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ZUM GELEIT

Mit diesem vierten Band des ürkundenbucJies des Herzogtums
Steiermark wird ein Werk fortgesetzt, das, im JaJire 1903 abgescJtlos-
sen, lange Zeit der Stolz der historischen Disziplin unseres Landes
gewesen ist und in der Beihe der landschaftlichen ürkundenbücher
Österreichs allseits ehrenvoll respektiert wurde. Zeitlich umfaßt der
neue Band einen der wichtigsten Abschnitte der Landesgeschichte,
die Herrschaft König Ottokars von Böhmen, des großen Förderers
des Städtewesens, der Recht und Ordnung im Lande wiederherzu-
stellen begann und die landes fürstliche Autorität erneuerte. Damit
ist wieder eine Epoche allgemein der historischen Forschung er-
schlössen, die an die objektive Aussage der Quellen 'herangeführt -
gewissermaßen, aus dem. vollen schöpfend -, ein klares Bild dieses
wichtigen Teiles unserer Vergangenheit gewinnen mag. Ein solches
Werk ist nicht zuletzt auch für die Nachbardisziplinen der Ge-
schichtsschreibung von Bedeutung, für die kulturgeschichtlich ausge-
richtete Volkskunde ebenso wie für die Sozialwissenschaften, die den
unmittelbaren Zugang zu den Quellen hier mit großem Nutzen finden
können.

Das Land Steiermark erfüllt mit der Drucklegung dieses Werkes
eine Pflicht, die ihm selbst zur Ehre gereicht. Darum ist es zu auf-
richtigem und anerkennendem Dank der Historischen Landeskommis-
sion für Steiermark verpflichtet, die, einem Antrag des verstorbenen
Generalstaatsarchivars Dr. Viktor Thiel folgend, bald nach ihrer
Wiedererrichtung im. Jahre 1946 die Fortsetzung des Zahnschen ür-
kundenbuches in ihr Programm aufgenommen hat; in besonderer
Weise aber gilt dieser Dank Herrn üniv. -Prof. Dr. Heinrich Appell,
der, mit der Leitung der Arbeiten für das UrkwndenbucJi betraut,
selbst Wesentliches zur Edition beigetragen Tiat und von Dr. Berthold
Sutter verdienstvoll unterstützt worden ist, sowie dem Bearbeiter der

Edition, Dr. GerJiard Pferschy.

Oraz, im Jänner 1960 Landesrat Dr Hanns Koren
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VORWORT

Die Historische Landeskommission für SteiermarJc nahm in Jahre 1946, als sie unter
der wissenschaftlichen Leitung von Otto Lamprecht neu aufgebaut wurde, die Fortsetzung
des ürkundenbuchs des Herzogtums Steiermark in ihr Arbeifsprogramm auf; die ersten drei
Bande Tiat Josef von Zahn in den Jahren 1875 - 1903 als Publikation des Historischen Vereins
veröffentlicht. Zunächst erwies es sich als notwendig, ein ErgänzungsJieft zu den Bänden
l -3 herauszugeben, das in die bewährten Hände von Hans Pirchegger und Otto Düngern
gelegt wurde und im Jahre 1949 als Band 33 der Veröffentlichungen der Kommission erschei-
nen konnte. Noch im Spätherbst des gleichen Jahres konnten die Vorarbeiten für Band 4 in
Angriff genommen werden, der die Zeit der Herrschaft König Ottokars von Böhmen über das
Herzogtum Steiermark (1260 - 76) umfaßt.

Die Historische Landeskommission beauftragte im Jahre 1949 den Unterzeichneten mit
der Leitung des Unternehmens und gab ihm Herrn Dr. Berthold Sutter als Mitarbeiter bei.
Herr Dr. Sutter konnte die Materialsammlung für den Oesamtband bis Ende 1956 fast zur
Oänze zum Abschluß bringen. Er erfaßte nicht nur die Bestände des Steiermärkischen Landes-
arckives und des Diözesanarchivs in Oraz sowie des Stiftsarchivs Bein, sondern er besucMe
auch die Stiftsarchive von Admont, St. Paul und Voran, das Erzahteiarchiv St. Peter und das
Archiv des Stiftes Nonnberg in Salzburg sowie das Salzburger Landesarchiv, das Ferdinan-
deum und das Landesarchiv Innsbruck sowie das Diözesan- und das Landesarchiv Klagenfurt.
Der Unterzeichnete führte die notwendigen Arbeiten im Baus-, Hof- und Staatsarchiv Wien,
im Bayerischen Hauptstaatsarchiv und im Stadtarchiv München, in den Landesarchiven zu
Klagenfurt und Linz, im Diözesanarchiv Klagenfurt, in den StifisarcMven St. LamprecM
und Kremsmünster, im Staatsarchiv und Domkapitelarchiv Laibach, in der Biblioteca Civica
üdine und im Staatsarchiv Venedig durch. Von den meisten Originalurkunden und Siegeln,
und von den meisten der für die Textgestaliung wichtigen Jcopialen Überlieferungen wurden
Photokopien hergestellt. Herr Dr. Sutter arbeitete ferner intensiv an der Erfassung der Litera-
tur und, der Drucke und Begestenwerke. Vom Sommer 1954 bis März 1955 war überdies
Norbert Hofer, damals wissenschaftliche Hilfskraft am Institut für Historische Hilfswissen-
schaften an der Universität Graz, mit der Herstellung einiger Urkundenabschriften und
Siegelbeschreibungen, vornehmlich aber mit der Verzettelung der Orts- und Personennamen
für das Register des Gesamtbandes beschäftigt. Ich selbst konnte von der Mehrzahl der Origi-
nalurkunden und von einem großen Teil der nur kopial überlieferten Texte Abschriften an-
legen, die aber noch der Kollationierung bedurften. Alle diese Vorarbeiten erstreckten sich auf
das Material für den Gesamtband.

Mit l. Juli 1956 wurde Herr Dr. Gerhard Pferschy vom Steiermärkiscfien Landes-
archiv damit beauftragt, auf Grund dieser Vorarbeiten unter der Leitung des Unterzeichneten
die kritische Ausgabe durchzuführen. Er kollationierte die 'bereits vorhandenen Abschriften
und legte die noch fehlenden an, brachte die Literaturstudien und die Erfassung der Drucke
und RegestenwerJce zum Abschluß; er verfaßte ferner die Kopfregesten, die. Vorbemerkungen,
den JcritiscJien Apparat sowie die meisten Siegelbeschreibungen, nacMem er noch einige
Lücken in der Materialsammlung (vor allem Hofkammerarchiv Wien, böhmische Archive)
geschlossen hatte. Als Frucht zehnjähriger Arbeit konnte das Manuskript der Lieferung I
am 24. September 1959 der Vollversammlung der BistoriscJien Landeskommission vorgelegt
werden. Der von ihr eingesetzte Redaktionsausschvß, dem die Herren Univ.-Prof. Dr. Otto



VIII

Düngern und Dr. Hans Pirchegger, Herr LandesarchivdireJctor Dr. Fritz Posch und der
Unterzeichnete angehörten, erklärte es nach eingehender Prüfung für druckreif. So konnte im
Jahre 1960 die erste Lieferung erscheinen, deren Abschluß auch dadurch begünstigt wurde,
daß sich Herr üniv.-Prof. Dr. Dr. h.c. Leo Santifaller als Vorstand des Instituts für österreicM-
sehe Geschichtsforschung bereit erklärte, sie als Hausarbeit für die Staatsprüfung des Instituts
anzunehmen. Am, Lesen der Korrekturen hat sich Herr Dr. Theodor H. Graff, damals wissen-
schaf fliehe Hilfskraft am Institut für historische Hilfswissenschaften an der Universität Graz,
in sehr dankenswerter Weise beteiligt. Nach der Berufung des Unterzeichneten an die üniver-
sität Wien im Jahre 1963 setzte Herr Dr. PferscJiy seine Arbeit in der gleichen Weise wie bis
dahin fort, so daß 1964 die zweite, 1967 die dritte Lieferung veröffentlicht werden konnte.
Die nun vorliegende Lieferung vier, die den Qesamtband zum Abschluß bringt, enthält die
Einleitung, das Literaturverzeichnis und die Register.

Es ist uns eine angenehme Pflicht, an dieser Stelle allen Persönlichkeiten und Insti-
tutionen, die das Werk gefördert haben, den gebührenden Dank auszusprechen, an erster
Stelle der SteiermärkiscJien Landesregierung und insbesondere ihren Kulturreferenten, die in
ihrer Eigenschaft als Vorsitzende der Historischen LandesJcommission stets das lebhafteste,
Interesse an dem Fortschreiten des UrJcundenbuckes nahmen und ihm alle erdenkliche Unter-

Stützung angedeihen ließen: Herrn Bundesminister a. D. Dr. Dr. Dr. Udo Illig, Herrn Lan-
desratKarlBrunnerf, Herrn Univ. -Prof. Dr. Banns Koren und Herrn LandesratProf. Kurt
Jungwirth. unser Dank gebührt ferner Herrn Landesarchivdirelctor i. R. Hofrat üniv. -Prof.
Dr. Fritz Popelkaf für die großzügige und hilfsbereite Unterstützung unserer Arbeit sowie
in ganz besonderem Maße Herrn Landesarchivdirektor Hofrat Univ. -Prof. Dr. . Fritz Posch

für sein stets erwiesenes weitherziges Entgegenkommen und für seine tätige Anteilnahme am,
Fortgang der Bearbeitung. Wir danken ferner den Beamten des SteiermärJcischen Landes-
archives, unter denen sich besonders Herr Oberarchivrat Dr. Wolfgang Sittig und Herr Ober-
archivrat Dr. Seiner PuscJinig verdient gemacM haben, aber auch den Leitern und Beamten
aller obengenannten Archive und Bibliotheken, insbesondere den hochwürdigen Herren Stifts-
archivaren Oberstudienrat üniv. -Prof. Pater Dr. Dr. Adalbert Krause in Admont, Herrn
Pater Hermann Watzl in Heiligenkreuz, üniv.-Doz. Pater Dr. Othmar Wonisch f in Sankt
Lambrecht, Pater Dr. Leopold Grill in Rein und, Pius Fan1c, CJiorJierrn des Stiftes Vorau,
sovjie den Herren des durch Oberstudienrat Prof. Dr. Otto Lamprecht und üniv.-Prof. Dr.
Helmut Mezler-Andelberg ergänzten EedaktwnsausscJiusses, die sich der Mühe der Prüfung
des Manuskriptes unterzogen haben. Wichtige Auskünfte haben die Bearbeiter des Codex
Diplomaticus et Epistolaris Regni Bohemiae, Herr üniv. -Prof. Dr. Jindficft Sebdnek und
Frau Univ. -Doz. Dr. Sasa Duskova in Brunn, stets bereitwillig erteilt. Höchste Verdienste
um das Gedeihen dieses für die landesgeschichtliche Forschung grundlegend wichtigen ünter-
nehmens haben sich vor allem die Sekretäre der Historischen Landeskommission, Herr

Prof. Dr. Otto Lamprecht f, der die Inangriffnahme der Arbeiten energisch betrieb, sowie
Herr o. üniv. -Prof. Dr. Othmar Pickl erworben, dem die .Fortführung und der Abschluß des
Bandes ein vordringliches Anliegen war.

In besonders herzlicher Weise möchte ick schließlich noch ganz persönlich Herrn
o. Univ.-Prof. Dr. Berthold Sutter auch an dieser Stelle für seine langjährige Mitarbeit
danken, die das Zustandekommen des Bandes so sehr gefördert hat.

Herr Oberarchivrat Dr. Gerhard Pferscky hat sich durcJi die Bearbeitung dieses für die
landesgeschichtliche Forschung grundlegenden und unentbehrlichen Werkes ein Twhes Verdienst
um das Land Steiermarh und um die österreichische GeschicUswissenschaft erworben.

Wien, im Jänner 1975 Heinrich Appelt
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EINLEITUNG

Das Gefüge der Herrschaft König Ottokars
über die Steiermark

Die Herrschaft König Belas IV. von Ungarn über Teile des zerschlagenen Herzog-
tums Steiermark schien durch den Frieden von Ofen 1254 für lange gesichert. Doch erlitt
ihr Gewicht eine schwere Erschütterung, als der Versuch Herzog Stephans V. vor St. Veit
in Kämten scheiterte, durch einen Vorstoß nach Kärnten den schon lange währenden
Streit zwischen dem Erwählten Philipp und Erzbischof Ulrich um die Macht über dag
Erzbistum Salzburg einer Entscheidung näher zu bringen1). Längst war die Auseinander-
Setzung zu einem. Kräftemessen geworden zwischen Ungarn einerseits, das sich Ulrichs
bediente, und Böhmen und Kärnten andererseits, die den Kärntner Herzogsbruder Philipp
unterstützten. Der Mißerfolg dieses Feldzuges war geeignet, den Anhängern König
Ottokars II. und allen, welche die Wiederherstellung der dynastischen Verbindung mit
Österreich herbeisehnten und die strenge Ungarnherrschaft ablehnten, vor Augen zu
führen, daß die Macht des ungarischen Königtums in dieser Randzone seines Herrsch-
bereiohes nicht stark genug war, sich gegen die zielstrebige Politik Ottokars und der
Spanheimer offensiv durchzusetzen.

Die Erhebung führender steirisoher Adeliger führte noch im Laufe des Jahres 1259
zum Zusammenbruch der Ungarnherrschaft über die Reststeiermark. Er schien endgültig,
da die aufständischen steirischen Adeligen durch Zuzug aus Österreich so stark wurden,
daß eine Wiederbesetzung des Landes im Zuge einer Strafexpedition nicht mehr möglich
war, wie sie angeblich noch nach dem Aufstand Siegfrieds von Mahrenberg im Vorjahr
stattgefunden hatte.

Gegen Ende des Winters hatten sich die Verhältnisse soweit entwickelt, daß König
Ottokar in die Lage versetzt war, als Herzog der Steiermark zu handeln und als seinen
Gewaltträger seinen Günstling Heinrich von Liechtenstein dorthin zu entsenden. Schon
am 25. April 1260 können wir diesen in Graz als steirischen Landrichter nachweisen, als
der er eine Urkunde für die Zisterze Rein bezeugte2) und bereits am 24. Mai erschein-b er
als Empfänger eines M:andates König Ottokars als steirischer Herzog, der ihm aufträgt,
die Zisterze Bein. im Besitz von Helfensteia in seiner Eigenschaft als Hauptmann der
Steiermark zu schützen3).

Während Ottokar auf diese Weise bereits in der Stoiermark Herrsohaftsrech-te aus-
übte, versuchten die Ungarn durch einen zentralen Angriff auf Österreich und Mähren
den Gang der Ereignisse zu ihren Gunsten zu beeinflussen. Am 12. Juli 1260 kam es bei
Groißenbrumi im Marchfeld zur entscheidenden Schlacht, die Ottokar den Sieg brachte,

1) A. Jaksch, Geschichte Kärntens bis 1335, 2 (1929) 33f. -Zum folgenden: 0. Lorenz, Geschichte König
Ottokars II. von Böhmen und seiner Zeit (1866); H. Pirchegger, Geschichte der Steiermark bis 1282 (1936).
2) StUB 3 n. 289.
3) StUB 3 n. 290.
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wobei er von den beiden Spanheimern mit ihrer JVIaimschaft und von steirischen Adeligen
unterstützt wurde. Der Bericht der Reimchronik über die Taten der Steirer ist zwar nicht
durch andere Quellen, erhärtbar, kann aber doch nicht gänzlich ins Reich der poetischen
Erfindung beziehungsweise der Anwendung gängiger Topoi verwiesen werden4).

Der nachfolgende Friede von Wien bestätigte Ottokar im Besitz der ganzen Steier-
mark und brachte anscheinend auch den Abzug der Ungarn aus Pettau, das damit in den
Verband des Herzogtums zurückkehrte. So ist es erklärlich, daß Friedrich von Pettau,
der Salzburger Mimsteriale, der sich zäh gegen Ungarn verteidigt hatte, jedoch sich
den Abmachungen Erzbischof Ulrichs hatte beugen müssen, einer der getreuesten und
skrupellosesten Anhänger König Ottokars wurde.

König Ottokar selbst ging erst um Weihnachten 1260 daran, die politischen Ver-
hältnisse im neueroberten Lande zu regeln. Er hielt sich aus diesem Grunde von 21. bis
zum 25. Dezember in Graz auf, wo er vor der Kirche Hof- und Gerichtstage abhielt. In
seinem Gefolge finden wir zahlreiche böhmische, österreichische und steirische Adelige,
darunter Bischof Bruno von Olmütz, Wok von Rosenberg, die Notare Ottokars, die M:a-
gister Arnold, Ulrich und Wühelm, ferner Heinrich von Liechtenstein, und Otto von
Haslau, aber neben den Steü-ern auch seine Verwandten und Verbündeten Ulrich von
Kämten sowie Bischof Dietrich von Gurk.

Wir haben keine eingehenden Nachrichten darüber, in welcher Form Ottokar die
Besitznahme des Landes vollzog, denn ein regelrechter Huldigungsakt mit Bestätigung
der Lehen usw. ist nicht überliefert. Andrerseits sehen -wir die führenden Glieder des
Landesadels, die meliores terrae, ebenso wie die Prälaten in Graz versammelt. Die histo-
riographischen Quellen gehen im Wesen über die Nachricht der Keimchronik, daß sich
Ottokar des Landes unterwunden habe5), nicht hinaus. Eine gewisse Unsicherheit bezüg-
lich des Rechtstitels des neuen Herrn scheint in unserer Urkunde n. 11 erkennbar zu sein,
die als einzige belegt, daß Ottokar nicht nur einen Hoftag bzw. ein Hofgericht abhielt,
sondern auch einem Landtaiding vorsaß. In dieser von Bischof Dietrich von Gurk und
Herzog Ulrich von Karaten ausgestellten Beurkundung der Entscheidung im Vogteistreit
des Klosters St. Paul mit den Grafen von Pfaimberg wird Ottokar nämlich nicht als dux
Styrie, sondern lediglich als dominus Austrie et Styrie bezeichnet.

Für die rechtliche Situation scheint es doch beachtenswert zu sein.. daß wir keine
Erwähnung finden, wonach Ottokar auf Eat der steirisohen Adeligen Entscheidungen
fällte oder ihren Urteilsspruch verkündete. Allem Anschein nach urteilte und privile-
gierte Ottokar Weihnachten 1260 in Graz vielmehr kraft eigenen Rechtes, als Eroberer,
als Machthaber, während die reiohsrechtlichen Bezüge von. den Beteiligten ausgeklammert
blieben. Es mußte deshalb für ihn stärker als für legitimierte Herrscher entscheidend sein,
die innere Zustimmung der Beherrschten zu bewahren, die er zu diesem Zeitpunkt zweifel-
los in ausreichendem Maße besaß.

Die wichtigste Entscheidung, die Ottokar damals traf, war die Ablösung Heinrichs
von Liechtenstein, dessen er vermutlich in. Österreich weiter bedurfte, als Gewaltträger
in der Steiermark durch den Marschall von Böhmen Wok von Rosenberg, einen der
angesehensten böhmischen Adeligen, den er zuvor bereits in der Verwaltung Österreichs
verwendet hatte. Diese Entscheidung dürfte erst in Graz gefallen sein, denn Wok wird
erst ab 25. Dezember 1260, Urkunden n. 12 und n. 14, als capitaneus Styrie bezeichnet.

Ottokar scheint in der Auffassung dieses Amtes weitgehend jenen Vorstellungen

4) MG Deutsche Chroniken V, 96 v. 7289ff.
5) MG Deutsche Chroniken V, 86 v. 6493.
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gefolgt zu sein, die schon Kaiser Friedrich II. nach dem Tode Herzog Friedrichs des
Streitbaren verwirklicht hatte6). Wok war sein persönlicher Vertreter, der an seiner Stelle
die Klöster zu schützen hatte, seine Gerichtsrechte ausübte, indem er dem Landtaiding
vorsaß, aber auch Ottokars Herrschaft im Lande sichern mußte. Wok dürfte wohl schon
in Graz residiert und die dortige Burg inne gehabt haben, wie das für seinen Nachfolger
belegt ist7). Doch weilte der Landeshauptmann keineswegs dauernd in der Steiermark.

Wok hatte zunäclist nur mit einem einzigen möglichen KristaUisationskern etwaiger
Widerstände zu rechnen, dies war die energische Babenbergerin Gertrud mit ihrem Sohn
Friedrich von Baden, deren privatrechtliche Erbansprüohe entsprechend den Bedingungen
des Friedens von Ofen mit Gütern in der Steiermark abgefertigt worden waren8). Die
bedeutendsten davon waren die Ämter Judenburg und Voitsberg. Ottokar hat jedenfalls
Friedrich an seinen Hof gezogen und damit aus der Steiermark entfernt. Wok suchte
seinerseits Gertrud in Voitsberg auf und ließ sich von ihr die Schenkung der Grafschaft
Raabs in der Urkunde n. 25 bestätigen, wobei er als Realpolitiker die Führung des Titels
einer steirischen Herzogin durch Gertrud hingenommen hat.

Sonst ist Wok in der Steiermark nur am 18. Juli 1261 nachweisbar, als er im Land-
taiding zu Marburg zugunsten des Klosters Rein über Helfenstein laut den Urkunden
n. 4l und n. 42 entschied und am 4. Juni 1262, als er die testamentarischen Verfügimgen.
n. 67 traf. Die Leitung eines weiteren Landtaidings in Leoben kann für Herbst 1261 aus
dem Bericht n. 43 erschlossen werden. So erfahren wir aus den Urkunden nicht viel über

seine Hauptmannschaft.
Aus semem Brief n. 43 an König Ottokar können wir jedoch erkennen, daß er wohl

auch militärische Sicherungsaufgaben hatte und vermutlich mit der Durchführung der
Burgenpolitik Ottokars befaßt war. Da er damit Gegenkräfte auf den Plan rief, die sich
in gefährlicher Weise des jungen Friedrich von Baden bedienten, scheint die Durchsetzung
der landesfürstlichen Rechte bezüglich der Burgen zunächst zurückgestellt worden zu
sein, bis sie 1268/69 mit Gewalt erreicht werden koimte9). Wieweit landesfürstliche Burgen
von Anfang an durch Ottokar bzw. Wok neue Burghüter bekamen, kann nicht gesagt
werden, weil über den Charakter der Burghutgelder, wie sie das Gesamturbar anführt10),
zu wenig zeitgleiches Material vorliegt.

Diese Vorgänge müssen sicherlich auch im Zusammenhang mit der Trennung der
Ehe Ottokars mit Margarethe gesehen werden, durch die der Anschein legitimer Nachfolge
nach den Babenbergern erlosch. Dies scheint eine probabenbergische Reaktion hervor-
gerufen zu haben, die in der Steiermark ihre Hoffnungen an den jungen Sohn der Herzogin
Gertrud knüpfte. Unmittelbare Folge dieser Vorgänge war die Entfernung Friedrichs von
Baden vom Hofe König Ottokars11).

Es ist kennzeichnend für diese ersten beiden Jahre der Herrschaft Ottokars über

die Steiermark, daß sowohl dieser selbst wie auch sein Hauptmann Wok in den wenigen
überlieferten Gerichts- bzw. BestätigiLagsurkunden definitive Urteile und Entscheidungen
auf Grund vorgelegter Dokumente oder von. Zeugenaussagen fällten, ohne daß -weitere

6) Zum Problemkreis eingehend H. Appelt, Die Rechtsstellung der ältesten steirischen Landeshauptleute.
ZHVSt 53 (1962) 15ff.
7) Vgl. A. Dopsch, Die landesfürstliohen Gesamturbare der Steiermark aus dem Mittelalter (1910) 66 n. 2.
8) Darüber zuletzt H. Meier, Gertrud, Herzogin von Österreich und Steiermark. ZHVSt 23 (1927) 5ff.
a) Vgl. V. Novotny, Premysl Otakar II. und der Adel der Steiermark. MIO» 31 (1910) 300f.

10) A. Dopsch a. a. 0. 67ff.
11} MG SS IX, 728; wir schließen, uns damit V. Novotny, a. a. 0. 297, an, der diese Nachricht ebenfalls noch
in das Jahr 1261 verweist.
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Rechtszüge möglich gewesen wären. Es dürfte sich jedoch bald herausgestellt haben, daß
angesichts des in den letzten Jähren eingerissenen Verfalles des RechtsderLkens zugunsten
der Machtgefüge damit den bedrängten Klöstern, zu deren Gunsten diese Sentenzen bzw.
Privilegien promulgiert wurden, nur -wenig geholfen war, und es scheint bemerkenswert,
daß der Nachfolger Woks hier bald andere, den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
dere Mittel zu versuchen begann.

Es ist übrigens interessant, daß unabhängig von Wok der Schenk von Österreich
Gundacker von Hasbach in Wiener Neustadt 1262 laut n. 68 Gericht hielt, was, auch wenn
er iudex delegatus gewesen sein sollte, in Hinblick auf die Präge der Rückgliederung des
Pittner Bezirkes zu beachten sein wird.

In der Steiermark waren anscheinend unter Wok gewisse Schwierigkeiten aiifgetre-
ten. Auch ließen die Vorgänge in der Reichspolitik die Stellung Ottokars als Herzog von
Österreich und der Steiermark doch nicht ganz gesichert erscheinen., weshalb er sich die
Belehnung mit den beiden Ländern. durch König Richard von. Cornwall, n. 71 und n. 72,
verschaffte, die zwar formal mangelhaft vor sich ging, Ottokar aber doch den Schein
einer reichsrechtlichen Anerkeimung einbrachte, deren er seit seiner Scheidung eher als
bisher bedurfte. Unruhe und Widerstände in der Steiermark konnten deshalb zu Ansatz-

punkten fremder Gegenwirkungen werden.
Bereits der Friedensschluß von Wien war unter maßgeblicher Mitwirkimg des

Bischofs Bruno von Olmütz verhandelt worden12). Nun verwendete Ottokar den eriolg-
reichen und erfahrenen Diplomaten und Ratgeber Bischof Bruno von Olmütz dazu,
seine Herrschaft über die Steiermark zu festigen und setzte ihn als oapitaneus Stirie
ein13). Als solcher stellte Bruno im August 1262 in Marburg das Mandat n. 76 aus. Was
den in diesem als Eegest überlieferten Mandat enthaltenen Ausdruck capitaneus betrifft,
ist allerdings Vorsicht am Platze, denn es ist auffällig, daß die einwandfrei überlieferten
Urkunden Brunos diesen Ausdruck für seine Stellung ledigUch gegen Ende seiner be-
treffenden Tätigkeit 1269 in n. 352 venvenden.

Bruno scheute sich anscheinend, seine Tätigkeit mit diesem Ausdruck zu bezeichnen
und legte Wert darauf, zu betonen, daß er das Land im Namen des Königs regiere, n. 112,
und er fügte dem noch hinzu, daß er dies auf Bitten seines Herrn tue, n. 113 und n. 167,
cuius vicem per Styriam gerimus in. temporalibi.is, n. 114. Ob Bruno diese Aufgabe m der
Steiermark nur mit Vorbehalten angenommen hatte oder ob er aus Rücksicht auf die
Pflichten seines geistlichen Amtes und auf seine hohe Stellimg als Ratgeber des Königs
sich scheute, sich unter die capitanei des Königs einzureihen, ist schwer zu entscheiden,
jedenfalls betrachteten Ottokar und dessen Kanzlei ihn m n. 105, n. 106, n. 322, n. 340
und n. 364 als solchen, so daß die Gründe für die Nichtverwendimg dieses Funktionstitels
auf selten Brunos zu suchen sein dürften.

Eine der ersten Aufgaben, die Bruno zu lösen hatte, war die Klärung der mit der
Gründung bzw. Verlegung von Brück entstandenen Probleme. Über Auftrag König Otto-
kars war die Neuanlage von Brück frühzeitig ins Auge gefaßt worden, wobei als Zeitpunkt
der ersten diesbezüglichen Maßnahmen entweder das in n. 43 erwähnte Landtaiding zu

12) Über ihn, einen Grafen von Schaumburg, der auch in Mähren als Städtegründer hervorgetreten ist, vgl.
BI. Eisler, Gtesohichte Brunos von Schaumburg. Zeitschrift des deutschen Verems für die Geschichte Mährens
und ScMesiens 8 (1904)-11 (1907), und zuletzt K. TiUak, Studien über Bruno von Schauenburg und die Politik
Ottokars II. von Böhmen. Phü. Diss. (Münster 1959).
ls) Darüber die trotz apologetischer Grundhaltung brauchbaren. Ausführungen von M. Eisler, Bnmos Statt-
halterschaft in der Steiermark. Zeitschr. des deutschen Vereins für die Gteschichte M:ährens und Schlesiens 11

(1907) 95ff.
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Leoben im Herbst 1261, das auch für die Anlagebeschlüsse betreffend Leoben in Anspruch
genommen wird14), oder das Grazer Landtaiding am l. September 1262 das m n. 113

erwähnt ist, in Frage kommen. Für beide Zeitpunkte wären Gründe anzuführen. Jedenfalls
hat man für Brück nach böhmischem Vorbild geistlichen Besitz in Anspruch genommen,
der anderweitig entschädigt werden sollte16). Die Aiinahme liegt nahe, daß die Umlegung
Leobens in die auch besser zu verteidigende ]Murschleife gleichzeitig konzipiert wurde,
wobei hier wohl der Eisenhandel das Motiv gewesen sein dürfte18), während Brück als

Verkehrsknotenpunkt eine günstige Entwicklung versprach und vermutlich auch als
Sperrfestung gedacht war.

Die Entschädigungsverhandlungen mit dem Kloster Admont für seine Verluste in
Brück leitete Bruno selbst. Er scheint dabei auf größeres Mißtrauen gestoßen zu sein,
denn er ging äußerst umsichtig und unter Beachtung aller formalen Vorsicht vor, ließ die
Entschädigung auf dem Grazer Landtaiding am l. September 1262 "consüio nobilium et
maiorum Stirie" ausmitteüi, sah Einredefristen vor und voUzog sie erst nach deren Ablauf
mit n. 113 am 17. August 1263 in Graz, wie es scheint;, mit Zustimmung aller Beteiligten.
Außerdem beurkundete er dem Kloster Admont zusätzlich den Landtaidingsentscheid
über die Gerichtefreiheit des Klosters, was für dieses so wichtig war, daß es sich diese
Urkunde von König Ottokar nach dem Abgang Brmios 1270 ausdrücklich mit n. 366
bestätigen ließ.

Für das Kloster dürfte der Eintausch landesfürstlichen Gutes von einem nicht
eindeutig dazu Legitimierten das eigentliche Problem gewesen sein. Es ist bezeichnend,
daß es sich für diesen Tausch zusätzlich von Papst Urban IV. im April nächsten Jahres
mit n. 132 eine Bestätigung erwirkte. Überhaupt scheint; es auch mit der Durchführung
bzw. Einantwortung der Eimstaler Tauschgüter Schwierigkeiten gegeben zu haben,
vielleicht weü Bruno 1264 nicht in der Steiermark weilte. Auch erlitt das Kloster noch
Verluste an Leuten, weshalb Bruno über Auftrag des im April 1265 in Graz weilenden
Königs am l. Mai 1265 in Judenburg neuerUch verhandelte, die Entschädigung erweiterte
und die Durchführung ins Werk setzte.

Steirischer Landrichter, iudex provincialis Stirie, war zu dieser Zeit Graf Bernhard
von Pfannberg, der am l. Dezember 1263 in Graz tätig war, wo er mit fünf Schiedsleuten
über den strittigen. Besitz der Burg Deutsohlandsberg entschied.

Es ist bereits herausgearbeitet worden, daß für Leoben Walchun von. Timmersdori
möglicherweise bei der Diirchführung der Stadtanlage eine ausführende Eolle gespielt
haben dürfte17). Auch für Brück kann einer der Mitwirkenden namhaft gemacht werden.
Am 23. März 1264 stellte der Truchseß Bischof Brunos Herbord von Füllstein die Be-
lehnungsurkunde n. 130 über Güter im Rinteler Feld aus, in der er sich Herbord von Brück
namite. Bereits im nächsten Jahr finden wir Herbord als Zeugen in der zweiten Admonter
Entsohädigungsurkunde, dort wieder nach Füllstein genannt. Herbord übte also zumin-
dest 1264 in. Brück Funktionen. aus, die ihm selbst so gewichtig schienen, daß er sich danach
näher bezeichnete. Angesichts seines besonderen Vertrauensverhältnisses zu Bischof Bruno
ist wohl am ehesten anzunehmen, daß Herbord Burg- und Stadthauptmami in Brück

") M. Loehr, Leoben, Werden und Wesen einer Stadt (1934) 19.
") A. Zycha, Über den Ursprung der Städte in Böhmen und die Städtopolitik der Przemysliden. Mitteilungen
des Vereines für Geschichte der Deutschen m Böhmen 52 (1914) S97ff.
16) Die müitärischen Gesichtspunkte, die besonders auf Eerzogm Gertruds SteUung im Murtal aufbauen, sind
von M. Loehr, a. a. 0. 21, in den Vordergrund gestellt worden, scheinen aber den wirtschaftlichen Motiven
gegenüber überbetont.
") M. Loehr a. a. 0. 24 und 31.
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war, als welcher er entscheidend am Aufbau des neuen Gemeinwesens mitgewirkt haben
dürfte. Wir können annehmen, daß er als Sachwalter Brunos am Ausbau, wenn nicht
bereits an der Anlage wesentlichen Anteil hatte und sehen durch ihii auch die Rolle Brunos
bei diesen Stadtanlegungen stärker als bisher, so daß uns als vermutlicher Verhandlungsort.
das Grazer Landtaiding Anfang September 1262 in Graz wahrscheinlich wird.

Es ist darauf hinzuweisen, daß mit König Ottokar bzw. Bruno weitere städtebau-
liche M'aßnahmen in der Steiermark in Verbindung gebracht werden, die mangels ein-
gehender Nachrichten aber nicht eindeutig festlegbar sind. So hat man für die ßesidenz-
stadt der Landeshauptleute Graz die Ummauerung und Stadtrechtsgewährung in dieser
Epoche vermutet18) und auch die Laubkrone im ersten Stadtsiegel mit Ottokar in Ver-
bindung gebracht19). Ferner wird die Umlegung von Radkersburg in die Murwindung
ebenfalls mit einiger Wahrscheinlichkeit in diese Zeit verlegt20). Ein Alhohus von Rad-
kersburg ist ab 1269 namentlich und 1274 als capitaneus belegt. Die bekannte Städte-
freundlichkeit Ottokars läßt sich demnach auch für die Steiermark nachweisen. Es wäre

wohl verfehlt, in ihr nur das Bestreben nach dem Aufbau eines Gegengewichtes gegen den
schwierigen Adel sehen zu wollen und nicht auch die Absicht, die landesfürstlichen Ein-
künfte durch Förderung der städtischen Wirtschaft zu vermehren.

Der König selbst hielt sich vom 21. bis zum 25. April 1265, begleitet von böhmischen
und österreichischen Adeligen, ia Graz auf, wo er mehrere Privilegien. bestätigte und den
Besitz des Bistums Freising vor Übergriffen seiner Amtleute m Schutz nahm, wobei die
Urkunden Protonotar Ulrich als ausführend nennen. Hier sind vermutlich jene grund-
sätzlichen Entscheidungen gefallen, die mit der Verwaltung des landesfürstliohen Be-
sitzes zusammenhmgen und die Abfassung des Gesamturbars des landesfürstliohen Be-
sitzes und aUer Ausgaben betrafen, die von Bruno veranlaßt wurden. Sein Verfasser
Helwig ist Oktober 1265 in n. 196 zu Graz auch urkundlich nachweisbar.

Bischof Bruno hielt am 23. und 24. Juni 1265 in Marburg ein Landtaidiug ab und.
leitete im Oktober über päpstlichen Auftrag das Salzburger Erzbistum, während in seinem
Auftrag Herbord von Füllstein in Graz gerichtliche EurLktionen ausübte, wobei laut n. 196
die Schreiber Heinrich imd Helwig sowie Brunos Kaplan Wiüielm anwesend waren.

Brmio ist bis Dezember 1268 urkundlich in der Steiermark nicht mehr nachweisbar

weil er zunächst mit; den Salzburger Wirren beschäftigt gewesen scheint. Doch weüte er
Mitte Jänner 1267 bei König Ottokar in Graz, wo auf Grund des neuen Urbars die Ein-
künfte verwertet wurden und ein Hauenfelder als steirischer Kämmerer füngierte21), -was
alles vermutlich der Vorbereitung von Ottokars Preußenkreuzzug Winter 1267/68 diente,
an dem Bischof Bruno mit den steirischen Adeligen teihiahm-.In das Jahr 1268 fällt ein
nicht näher umgrenzbarer Aufenthalt Ottokars in Graz, der vielleicht in den Dezember
gehört22).

In. die Zwischenzeit fäUt auch die Verhaftung steirisoher Adeliger, die vermutlich
von September 1268 bis 17. M.äxz 1269 dauerte und die die Durchsetzung der Burgenpolitik

18) F. Posoh, Zur Gteschichte der Gründung und ältesten Entwicklung von Graz. Historisches Jahrbuch der
Stadt ßraz l (1968) 46.
I9) G. Pfersohy, Das älteste Siegel der Stadt Graz, Veröffentlichimgen des Steierm&rkischen Landesarohivs 2
(1960) 162.
2») H. Lechuer, Radkersburg, em Heimatbuoh (1931) 13f.
21) Dieser ist als solcher sonst nicht nachweisbar. Er bezeugt 1270 in Wien, n. 364, als Henricus caruerarius
dictus Houenvelde eine Urkunde.

22) Ein Aufenthalt m Oberösterreioh ist zum 4. Dezember nachweisbar, vgl. Kranes, Verfassung imd Verwaltung
der Mark und des Herzogtiuns Steier. Forschungen zur Verfassungs. und Verwaltungsgeschichte der Steiermar]!:
l (1897) 544 n. 94.
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durch Auslieferung bzw. Brechung mehrerer wichtiger Burgen zum Ziele hatte23). Es
scheint sich dabei ursprünglich um ein ßechtsverfahren gehandelt zu haben, dessen Voll-
zug durch die Verhaftungen, erzwungen wurde24). Es ist mögUoh, daß Bruno bereits im
Dezember die strittigen Burgen einzog und den Abbruch in die Wege leitete. Jedenfalls
war die Aktion im Frühjahr abgeschlossen, denn Wulfing von Stubenberg war am 25. April
bereits in Graz und gemeinsam mit Bruno, Graf Bernhard von Pfannberg und Ulrich von
Liechtenstein am 12. Juni bei Ottokar in Znaim. Von dort kam der Liechtensteiner mit
Bruno am 28. Juni nach Radkersburg, wo Bruno laut n. 346 vermutlich einem Land-
taiding vorsaß, das xnöglicherweise mit der Umlegung Radkersburg zusammenhing.

Wird so die bis in die entlegensten Ämter wirksame Gegenwart der Regierung
Bischof Brunos sichtbar, so ist es wohl selbstverständlich, daß im Zuge der Besitzbeschrei-
bung und Bereisung für das Gesamturbar auch viele Fälle von Usurpation, landesfürstliohen
Gutes nach Möglichkeit bereinigt wurden, ohne daß uns darüber Urkunden erhalten ge-
blieben wären. Dieses Bestreben, Ordnung zu machen und der Willkür zu steuern, ist
genauso sichtbar in den Versuchen des Stiftes Seckau unter Propst Ortolf von Frank, der
sich päpstliche Aufträge an Ottokar und Bruno erwirkte, das Stift zu schützen und gegen
seine" Schädiger vorzugehen. Stift Seckau scheint unter den Auseinandersetzungen um. das
Salzburger Erzbistum sehr gelitten zu haben.

Bernhard von Pfannberg begegnet uns seit 1263 nich-b mehr als steirisoher Land-
richter und wir wissen deshalb nicht, ob er diese Funktion länger ausübte bzw. wann er
abgelöst wurde. Sein Nachfolger wurde der Vertrauensmann des Bischofs Bruno Herbord
von Füllstein. Er erscheint als steirischer Landrichter erstmals im Dezember 1268 auf dem
Grazer Landtaiding, wo er über Auftrag Bischof Brunos Entscheidungen des Taidings
vollzog, n. 303 und n. 304, aber auch laut n. 306 selbständiger Verhandlungsleiter war.
Damit beginnt jener Vorgang, den man als einen langsamen Rückzug Brunos von seinen
Verpflichtungen in der Steiermark bezeichnen könnte25). Im folgenden Jahr sehen. wir den
königlichen Protonotar Ulrich den Beginn eines neuerlichen Rechtsverfahrens zwischen
St. Lambrecht und LilienJEeld über die strittigen Grenzen bei Mariazell vermitteln und
schließlich erscheinen in. einem Zeugenverhör zu Graz vor dem 25. April 1269 in n. 331 ein
Magister Ulrich, scriba Styrie, gemeinsam mit Otto von Haslau als steirisoher Landes-
hauptmann als Vernehmender, wobei man die Vermutung wird wagen dürfen, diesen
Landsohreiber Magister Ulrich mit dem Protonotar König Ottokars gleichzusetzen, der
ja auch als Pfarrer von Hartberg in engerer Verbindung mit der Steiermark stand26).

23) Zur Chronologie der Ereignisse vgl. A. Novotny a. a. 0. 287ff.
24) Das ergibt sich aus der Erzählung der Reimchronik über eine dreimalige Ladung, was schon 0. Lorenz
a. a. 0. 271f. so gesehen hat.
25) 0. Hageneder, Die geistliche Gerichtsbarkeit in Ober- und Niederösterreioh. Forschungen zur Geschichte
Oberösterreichs 10 (1967) 151f., hat die Doppelbesetzungen der Landrichterämtor in Zusammenhang mit
normannisoh-spätstaufischen Vorbildern gesehen. Bezüglich der nebeneinander auftretenden Hauptleute Bruno
und Otto vonHaslau wird an Ähnliches kaum zu denken sein, hier liegt die Aimahme einer Einsetzung des
Haslauers zur Entlastung Brunos näher.
26) Daß er wirklich ab März 1260 das Amt des steirischen Landschreibers ausübte, wie F. Kranes, a. a. 0. 339,
annahm, scheint wenig wahrscheinlich, auch wenn die Urkunde StUB 3 n. 286, in der er notarius Styriae
(nicht scriba!) genannt wird, entgegen der Meinung Zahns doch für echt zu halten ist, wie J. Sebänek, Das
Urkundenwesen König Ottokars II. von Böhmen, erster Teil 1247-1263. Archiv für Diplomatik 14 (1968)
3S4 Anmerkung 267, wahrscheinlich macht. Die ansprechende Annahme von 3. Sebänek, a. a. 0. 365, daß
Ulrich sich seit'seinem Ausscheiden aus der königlichen Kanzlei April 1260 bis zu seinem Wiederauftreten als
königlicher Protonotar 1264 als Landschreiber in der Steiermark aufgehalten habe, kann mit unserem steiri-
sehen Urkundenmaterial Dicht erhärtet werden. Ulrich begegnet lediglich Weihnaohten 1260 in der Urkunde
n. 10 als Zeuge unter den Notaren, ein weiterer Aufenthalt im Lande und eine Tätigkeit als Landschreiber, als

Steierm. Urkd.. Bd. 4 b
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Die Mitiandeshauptmannschaft Ottos von Haslau ist für April 1269 auch noch
durch n. 364 bezeugt, während Bischof Bruno selbst sich im August dieses Jahres in
n. 352 mit dem Titel "capitaneus seu rector Styrie" über den Haslauer stellte. Schließlich
ist Otto von Haslau als vom König emgesetzter Richter bei einem Vergleich zwischen
dem. Kloster St. Lambrecht und Wichand von Rabenstein als Verhandlungsführer zu
Wien Ende Jänner 1270 laut n. 365 tätig gewesen.

Im Zuge der durch die Maßnahmen zur Erwerbung Kärntens notwendigen Disposi-
tionen erwies sich die Überwindung dieser Provisorien als unumgänglich. So kam es zur
endgültigen Enthebung des Bischofs Bruno von der Regierung der Steiermark. Diese
wurde nunmehr dem Marschall von Böhmen Burghard von Klingenberg übertragen, der
als oapitaneus Stirie erstmals am 8. Oktober 1270 laut n. 390 in Marburg das Landtaiding
leitete. Als Landschreiber wurde ihm Konrad von Tulln beigegeben, womit die beiden
wichtigsten Ämter im Lande eindeutig besetzt waren.

Burghard bleibt in dieser Funktion bis 25. August 1271 in. n. 425 nachweisbar, das
heißt, während der gesamten Auseinandersetzungen um das Kärntner Erbe, während des
Zuges Ottokars nach Kärnten und des Ausgleiches mit Erzbischof Friedrich von Salzburg
im Dezember 1271 zu Judenburg, aber auch während der Auseinandersetzungen mit
König Stephan V. von Ungarn. Er füngierte noch im Frieden von Prag vom 14. Juli 1271
laut n. 421 als Bevollmächtigter für Einzelfragen neben Magister Ulrich und scheint erst
nach Beruhigung der militärischen Lage wieder aus der Steiermark abgezogen worden zu
sein, die Ottokar ab September 1271, wie aus n. 426 ersichtlich, vom Landschreiber
Konrad als seinem Provisor und Prokurator verwalten ließ.

Konrad scheint dabei durch die Emsetzimg des steü-ischen Marsohalls Ulrich von
Liechtenstein zum Landrichter in Steier unterstützt worden zu sein, wobei auch dessen
Sohn Otto fallweise mit Konrad den Gerichtsvorsitz teilte, so am l. Juli 1272, n. 457, in
Graz. Gememsam mit Bischof Wernhard von Seckau verglich Konrad am 22. Novem-
ber1273, n. 492, zu Graz die rauhen Massenberger mit dem Spital am Semmering, urkundete
am 27. Juli 1274 zu Goß, vermutlich im Zuge eines Taidings in Leoben, was zumindest
die Zeugenliste in n. 518 vermuten läßt, und urkundete am. 4 Dezember 1274 mit n. 538
zum letzten Mal als scriba Stirie.

In die Regierungszeit Konrads fällt die Hinrichtung Siegfrieds von Mahrenberg, die
von der Reimohronik ausführlich geschildert, auch durch andere Quellen wahrscheinlich
erscheint. Siegfried dürfte wohl am ehesten als Parteigänger der Spanheimer bei den
Schwierigkeiten beteiligt gewesen sein, die Anhänger Phüipps dem König in Krain be-
reiteten und ist offensichtlich einer diesbezüglichen Denmitiation zum Opfer gefallen.
Eine Mitwirkung Konrads an seinem Fall ist wenig wahrscheinlich, die Nachrichten
weisen eher nach Kärnten. Die grausame Hinrichtung des Mahrenbergers hat sicherlich
großes Aufsehen erregt und die Abneigimg gegen König Ottokars Herrschaft im Adel
anschwellen lassen, wovon die über die Hintergründe kaum informierte Reimchronik
einen guten Eindruck vermittelt.

Auf der Höhe seiner ]V[acht konnte König Ottokar die Steiermark durch einen
Wirtschaftsfachmaim verwalten lassen. Als aber die Lage für den Böhmenkönig infolge

scriba Styriae, ist in den fraglichen Jahren nicht nachweisbar. Seine einzige Erwähnung als Landschreiber
ia n. 331 fäüt in das Jahr 1269, das deutet eher auf em Provisorium hin, wie jenes der Hauptmaimschaft Ottos
von Haslau. Als Pfarrer von Hartberg ist Ulrich ab 1267, n. 269, nachweisbar. Auch um die Pfarre Piber hat
er sich bemüht.-An sich käine zur Identifizierung des Landschreibers Magister XTlrich auch der in 11. S67
127S als verstorben bezeichnete Magister Ulrich von Grauscharn in Frage, das bleibt offen, doch ist dieser
nicht als mit öffentlichen Angelegenheiten befaßt nachweisbar.
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der raschen Veränderungen in der Beichspolitik nach der Wahl Rudolfs von Habsbwg
zum König schwieriger geworden war, setzte er neuerdings emen eigenen Hauptmann für
die Steiermark ein, der ihm gegen, alle Widerstände die Herrschaft bewahren soüte. Seme
Wahl fiel aiif Milota von Dedic. Schon am 26. Jänner 1275 erließ Ottokar von Wien ein
]V[andat an ihn, das ihn capitaneus Styrie nannte. Milota hatte den König zunächst bei
seinem Kampf gegen Erzbischof Friedrich von Salzburg zu unterstützen, der zum gefähr-
lichsten Gegenspieler Ottokars in diesem Baum wurde. Bereits im April/Mai 1275 verheerte
Milota den Salzburger Besitz und zerstörte Eriesach. Andererseits ließ er sich am
19. August in Graz laut n. 569 durch Delegation bei der Abhaltung einer Gerichtsverhandlung
vertreten. Itfilota ging gegen die Feinde Ottokars auch in der Steiermark mit Schärfe vor
Tind stützte die Herrschaft seines Königs bis zuletzt. Doch wurde er von der En-twickluiig
der Dinge überroUt und mußte, als der steirische Adel die böhmischen KasteUane und
Besatzungen vertrieb, auch Graz aufgeben und das Land verlassen.

Neben diesen. Landesverwaltern oder Statthaltern Ottokars sind in den einzeüien

Landgerichten Landrichter tätig gewesen, die aber urkundlich nur ausnahmsweise in
Erschemmig treten, wie etwa am. 10. Dezember 1274, n. 539, als der Landrichter luid
Kastellan der Offenburg Dietrich von Fülme, der mit Bischof Brmio ms Land gekommen
sein dürfte, in Kobenz ein Landgericht abhielt, oder wie der Landrichter im. Sanntal
Hartnid von Gutenstem, der am 28. Dezember 1273 laut n. 497 in seinem Sprengel ein
Landtaiding abhielt. Dabei darf nicht übersehen werden, daß in den Streitfällen Welt-
licher besonders in der unteren Instanz in der Regel wohl ohne nachträgliche Beurkundung
mündüch entschieden wurde, daß die Überlieferung außerdem für Weltliche äußerst
schlecht ist und wü* zur Beiirteilung der Verhältnisse fast ausschließlich aitf das angewiesen
sind, wag uns die Klöster bewahrten. Auch der Schriftwechsel, den Ottokar sicherlich mit
seinen Statthaltern, führte, ist fast zur Gänze verloren27).

Es ist anzunehmen, daß in der Abfolge der Landtaidinge zeitlich und örtlich eine
gewisse Regelmäßigkeit geherrscht hat. Das überlieferte Material reicht jedoch keiaes-
wegs hin, diese Abfolge erkeimen zu lassen. So bleibt auch die Möglichkeit, daß in der
behandelten Zeit hier größere Anpassungen an die Termiiikalender der Regenten des
böhmischen Königs notwendig waren. Als Hauptorte begegnen Graz und Marburg, daneben
aber auch Leoben, Brück, Judenburg lind vermutlich Radkersburg, auch das ohne
erkennbare Regelmäßigkeit.

Eine geringe Rolle scheinen die alten Hofämter gespielt zu haben, wohl weü sie der
unmittelbaren Einwirkung des Königs weniger zugänglich zu machen waren. Eigentlich
tritt nur das mit Einkünften verbundene steirische Marschallamt in Erscheinung, während
Erchenger von Landsee als dapifer nicht aus den anderen bedeutenderen Adeligen her-
vorsticht.

Die überlieferten Nachrichten zeigen einen verhältnismäßig kleinen Kreis von Ver-
trauensleuten, die von König Ottokar mit der Leitung der steirischen Angelegenheiten
betraut waren. Die bedeutendsten unter ihnen waren sicherlich Bischof Bruno von 01-
mutz und der Landschreiber Konrad sowie Ottokars Protonotar Ulrich. Daneben hat
zweifellos auch Bischof Wernhard von Seckau großen Einfluß besessen. Ottokars eigenen
Anteil an der Regierung des Landes darf man wohl nicht zu hoch anschlagen. Das zeigt
auch die geringe Zahl seiner stets nur kurzen Aufenthalte im Lande.

n) Mandate, deren IrAalt gegenstandslos geworden war, wurden sicher oftmals vernichtet. Ein Beispiel für das
Schicksal solcher Pergamente bei G. Pfersohy, Ein imbekaimtes Mandat des Bischofs Bnmo von Ohnütz zur
Albecker Fehde. Carinthia I 161 (X971) 191ff.

b*
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Nach der persönlichen Inbesitznahme im Dezember 1260 zu Graz war er am
25. Juli 1262 und am 25. und 26. Juli 1263 in Wiener Neustadt, vom 21. bis 23. April 1265
in Graz, am folgenden Tag in Neunkirchen, im Dezember 1266 vermutlich in Graz und am
14. Jänner 1267 wieder in Graz, als die Verhandlungen über das Urbar stattfanden. Dann
kam Ottokar erst. wieder anläßlich der Besitznahme Kärntens durch die Steiermark im

November 1270 nach Windischgraz und war am 12. Dezember in Judenbiu-g, wo er die
Salzburger Lehen empfing und sich mit Erzbischof Friedrich ausglich. Zuletzt ist er vom
13. bis 25. April 1274 in Graz gewesen.

Auch wenn man eine gewisse Zahl von verlorenen Mandaten Ottokars an seine
Statthalter berücksichtigt, bleibt doch der Eindruck, daß er sich persönlich nur dann um
die inneren Verhältnisse des Landes kümmerte, wenn seine Herrschaft gefährdet oder in
Frage gestellt schien, wenn es seine Einkünfte betraf oder wenn Bitten oder Klagen an
ihn herangetragen wurden, wie das von selten der Klöster vielfach geschah, worüber die
Privilegienbestätigungen und die Mandate zu ihren Gunsten berichten. Die Zurückweisung
von Übergriffen gegen geistliches Gut mußte wohl beim Adel Verstimmung erzeugen,
auch wenn Bischof Bruno dabei stets die Übereinstimmung aller Beteiligten suchte. Ein
entschiedener Charakter darf vielleicht seiner Politik bezüglich der Rechtsstellung der
Stifte und Klöster zugesprochen -werden, da Zeit seiner Herrschaft mehrfach deren
Gerichterechte bestätigt wurden, die n. 366, n. 374, n. 546 und n. 457 sind Beispiele dafür,
und Ottokar die Untervögte, wo es möglich war, ausschaltete, indem er die Vogtei diirch
seine Landeshauptleute selbst ausüben ließ, wie die Urkunden n. 70, 393, n. 552 und
n. 595 deutlich werden lassen.

Fallweise bestätigte er Entscheidungen seiner Vertreter oder ordnete Schiedsver-
Handlungen an, wie mit n. 105, n. 322, n. 390, n. 463 und 587. Wiederholt zog er steirische
Adelige an seinen Hof, was nicht immer eine Auszeichnung, sondern. unter Umständen
auch die gewallte Entfernung aus der Steiermark bedeuten konnte. An der Nutzung der
landesfürstlichen Einbünfte nahm er 1267 persönlichen Anteil28). Ebenso geschah der

Zwangstausch von Studenitzer Stiftungsgut 1271, n. 426 und n. 463, über seinen Auftrag.
Seiner Bolle beim Ausbau des Städtewesens wurde schon gedacht, die von ihm befohlenen
Gründungen sind bleibende Denkmale seiner Herrschaft über die Steiermarb.

Die Kampfkraft des steirischen Adels setzte er für seine Unternehmen ein, er mußte
ihm gegen Bayern, zum Kreuzzug nach Preußen, und wohl auch bei der Sicherung Kärn-
tens Zuzug leisten. Der Einsatz in den Ungarnkämpfen der Siebziger jähre gehörte hinge-
gen in den Bereich der Aufgebote zur Landesverteidigung. Strategisch wichtige Posten
ließ er mit; Nichtsteirern besetzen, so etwa Offenburg mit Dietmar von Fülme, Brück
mit Herbord von Füllstein und Unterdrauburg mit dessen Sohn. Das Spital am Semmering
erhielt, als es als Verbindungspunkt wichtig wurde, seinen Notar Wemhard als Proku-
rator29). Die Einsetzung verschiedener Kastellane auf steirischen Burgen ist wahrschein-
lich, dabei dürften auch ritterliche Knechte aus dem Lande Verwendung gefunden haben.

Es ist König Ottokar nicht gelungen, die steirischen Adeligen, dauernd an sich zu
binden. Deiuioch war seine Herrschaft über das Land von innen. her nie ernstlich in Frage
gestellt. Ihr Zusammenbruch ist zweifellos vom Gang der Reichspolitik ausgelöst worden,
wobei Erzbischof Friedrich von Salzburg die stets vorhandenen Unzufriedenen für König
RudoU gewann.

2a) A. Dopsch a. a. 0. S7.
2a) Vgl. G. Pferschy, Zur Geschichte des Spitals am Semmermg während des Interregnums. Festschrift Heinrich
Appelt, MIÖG 78 (1970) 306ff.
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Der steirische Adel war ziir Zeit König Ottokars -weitgehend integriert. Als einziges
Grafengeschlecht bestand noch jenes der Grafen von Pfannberg. Aus den Ministerialen-
familien ragten einige Geschlechter, die durch Umfang ihres Besitzes und teilweise hoch-
freie Abkunft, eine Führungsgruppe bildeten, hervor, die als meliores oder maiores terrae
aktiv an der Landespolitik teilnahmen und dabei gemeinsam mit den Pfannbergern
auftraten.

Überschaut man die Politik der führenden Adelsfamilien der Steiermark über einen

längeren Zeitraum, so gewinnt man den Eindruck, daß sie daab entschlossen genutzter
politischer Zufälle, wie des Überganges des Landes an die Babenberger und der wieder-
holten Keichsverwaltung unter Kaiser Friedrich II. 30), aber auch der Parteiungen nach
dessen Tod, in denen sie als Herzogsmacher auftraten, eine stärkere Stellung in Anspruch
nehmen konnten, als ihnen ein Herrscher unter normalen Verhältnissen auf Dauer zuge-
stehen konnte. So mußte auch König Ottokar letztlich unausweichlich ihr Selbstgefühl
verletzen, als er sich bemühte, der Selbstherrlichkeit einzelner durch seine Hauptleute zu
steuern. Erst AJbrecht I. war es möglich, den steirischen Adel wirklich zur Unterwerfung
zu zwingen.

Deshalb war der Abfall des steirischen Adels von Ottokar, wie er im Reiner Gelöbnis

n. 600 vom 19. September 1276 niedergelegt ist, nicht, nur Ausdruck der Reichstreue
allein, sondern auch von diesen Selbständigkeitstendenzen in gewissem Maße vorgegeben
und war der dramatische Zusammenbruch seiner steirischen. Herrschaft in dieser Hinsicht

Ergebnis einer vor ihm begonnenen längeren historischen. Entwicklung.
Ausfluß der Regierungsgewalt war das Recht und die Pflicht, Recht zu sprechen

und zu verwirklichen. Deshalb sollen im Folgenden kurz Stil und Art der Ausübung der
Gerichtsgewalt unter der Herrschaft des Böhmenkönigs gekemizeichnet werden. Während
wie eingangs ausgeführt, Ottokar in der Steiermark kraft eigener Macht Rechtsentschei-
düngen traf, ist es Bischof Brunos Bestreben gewesen, auszugleichen und zu vermitteln,
was aus seiner Tätigkeit als Vertreter des Landesfürsten im Geriohtswesen. zu erkennen
ist. Daß er sich dabei der allgemein in dieser Zeit stärker hervortretenden Formen der
Schiedsgeriohtsbarkeit bediente, war naheliegend. Sein Bemühen, die steirischen Bechts-
traditionen formal fortzusetzen, ist offensichtlich. Seine erste diesbezügliche Urkunde vom
10. Dezember 1262, n. 86, mit der er dem Propst Ortolf von Seckau Güter im Arzwald
zusprach, betont es, daß es sich um eine wahre und gerechte Sentenz nach der Rechtsge-
wohnheit des Landes handle, die allgemeine Annahme gefunden habe.

Bruno zog anscheinend überhaupt dem Urteil die Vermittlung vor. Angesichts der
großen Reohtsunsicherheit, in der die Durchsetzbarkeit von Urteilen eine M:achtfrage und
daher sehr begrenzt war, konnte wohl überhaupt nur dann erfolgreich Recht gesprochen
werden, wenn beide Teile die gefällte Entscheidung annahmen. Deshalb suchte Bruno die
überlieferte Form der Landtaidingsentenz, die vom Vorsitzenden erfragt, worden war,
auch der Schiedsgerichtstätigkeit nutzbar zu machen. Auch wenn. er selbst Schiedsrichter
war, entschied er deshalb auf Rat von Adeligen und Rechtskundigen, so n. 94 und n. 144,
oder er bittet und rät, sich auf Schiedsleute zu einigen.

Der Vorgang wird etwa deutlich in n. 112 über einen Streit zwischen dem Bischof
von Bamberg und den Gebrüdern von Trennstein um Besitz bei Rottenmann, Zunächst
einigen sich über Bitten und Rat Bischof Brunos die beiden Streitteile auf vier Sohieds-
leute. Diese untersuchen den Fall und stellen fest, daß das strittige Gut dem Bischof

so) Zur rechtlichen Seite dieser Entwicklung vgl. H. Appelt, Zur diplomatischen Kritik der Georgenberger
Handfeste. MIÖG 58 (1950) 97ff.
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zustehe, worauf die Trennsteiner sich aller weiteren Ansprüche entschlagen. Erst darauf-
hm spricht Bruno kraft königlicher Autorität den Besitz dem Bischof von Bamberg zu.
Die Urkunde besiegeln Bruno und die arbitratores.

Es ist bereits angedeutet worden, daß die Gerichtsurkunden Brunos Einflüsse des
kanonischen Prozeßverfahrens zeigen31), so die "missio in possessionem corporalem", die
schon n. 86, aber auch noch später, z. B. n. 306, vorkommt. Die Nominierung eines
nuntius publicus, der die Besitzeinführung vorzunehmen hat, sohemt hingegen laut n.
179 bereits im steirischen Landrecht verankert gewesen zu sein. Der Verzicht auf ihn wird
sogar in n. 346 ausdrücklich festgehalten. Diese Einrichtung ist auch sonst, wie n. 222
und n. 302, zu belegen. Der Einfluß des Formulars der Papsturkunden wird deutlich in
n. 167 aus 1265, wenn die Wendung "ne quis recompensationem huiusmodi presumat
infringere vel sibi ausu temerario contratre" fast wörtlich diesem nachgeschrieben wurde.
Kennzeichnend für die Anlehnung ist auch n. 352, wo 1269 die Narratio "Cum nobilis vir"
beginnt und Bruno dem Heinrich von ßohitsch betreffend die Anderburg "perpetuum
silencium" auferlegt.

Noch stärkere kanonistische Einflüsse zeigen die Gerichtsurkunden seines obersten
Landrichters Herbord von FüUstein. Schon als dieser 1265 über Aiiftrag Brunos auf
Grund von öffentlich verlesenen und erläuterten Urkunden dem Kloster Admont um-

strittene Neubruchzehente zusprach, tat er dies kraft königlicher Autoritiät und verwen-
dete er bei der Einschärfung der Einhaltung die Wendung "alioquin indignacionem domini
regis se noverint incurisse", was den päpstlichen Privilegien nachgebildet ist. Schließlich
vollzog er mit n. 306 einen Spruch prout in iure civili sentenciatum fuit. 1269 entschied
er laut n. 332 auf Grund der schriftlichen Zeugenaussage n. 331 des Wiitfing von Stubenberg
zugunsten von Admont. Diese vom Admonter Notar Eustaohius geschriebene Urkunde
übernimmt auch im Aufbau Elemente des Notariatsinstrumentes, indem sie die Datierimg
an den Anfang setzt. Auch das häufige Auftreten von Datierungen nach dem römischen
Kalender gehört in diesen Zusammenhang.

Bemerkenswert dafür ist der Streit zwischen den Äbten von St. Lambrecht und

Lilienfeld um die Grenzen des Mariazeller Gutes. Hier werden zunächst von König Ottokar
Gottschalk von Neuberg und Erchenger von Landsee mit der Entscheidung beauftragt,
die die Grenzen zugunsten von Lilienfeld festsetzen und Konrad von Nußdorf, den Nuntius
des abwesenden Grafen von Hardegg, mit der Besitzeinführung betrauen. St. Lainbrecht
scheint sich aber damit nicht abgefunden zu haben, worauf über Intervention des könig-
lichen Protonotars Magister Ulrich sich die beiden Äbte in n. 329 einigten, den. Fall durch
drei geistliche Vermittler schlichten zu lassen. Darauf kommt am Vortag der Verhandlung
in Graz die Unterwerfungsurkunde n. 336 zustande, in der das Ergebnis der Vermittler
im voraus anerkannt wird, wobei von "compositio vel arbitrium" die Eede ist und die
Vermittler als "arbitratores et compositores amicabiles" bezeichnet werden. Fem.er unter-
werfen sie sich der "ordinatio, compositio amicabilis vel arbitrium", wie sie alle drei
Sohiedsleute eiustimmig oder zwei von ihnen es aussprechen werden. Die Schiedsleute,
unter ihnen Bischof Wemhard von Seckau, einigen sich am. 21. Mai 1269 nach langer
Beratung und Wernhard legt darauf die in ihrem Namen verfaßte schriftliche Entschei-
düng vor, in der die Rechte St. Lambrechts anerkannt werden. Dem fügt; er die Kassierung
der im Streit verwendeten instrumenta et munimenta an und setzt eine Pön fest. Mit der

Urkunde n. 337 halten die drei Schiedsleute unter Insertion der Unterweriungserklärung
die Verhandlung fest und die Schiedsleute und die beiden. Äbte siegehi.

81) 0. Hageneder a. a. 0. 167 Anmerkung 1. 69.
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An diesem Beispiel kann man bereits ein fortgeschrittenes Stadium der Übernahme
kirohenrechtlicher Verfahrensweisen erkertaen, die über die sprachliche Anlehnung hinaus-
geht und Teile des Verfahrens übernimmt, wobei besonders die schriftliche Sentenz und
das Abgehen von der Einstimmigkeit der Schiedsleute hervorzuheben sind3 2). Die Ver-

mengung von compositio und arbitrium zeigt ebenfalls eine weiter entwickelte Form der
Schiedsgerichtsbarkeit an, während die Kassierung der instrumenta der Verhinderung
weiterer Bechtsgänge imd damit der Sicherung der Durchführung der Entscheidung
dient. Man wird in diesem Falle klar die Einwirkung des Kanonisten Bischof Wernhard
von Seckau sehen kömien. Ähnlich ist n. 456 zu beurteilen.

Die kirchlichen Verhältnisse in der Steiermark waren von der Zerrüttung der Salz-

burger Kirche durch den Streit zwischen dem Erwählten Philipp und Erzbischof Ulrich
um das Erzbistum schwer in Mitleidenschaft gezogen. Da Ulrich das Bistum Seckau
beibehielt, führte dies auch in großen Teilen der Steiermark zu einer gewissen Absenz der
geistlichen Autorität, unter der besonders das Stift Seckau zu leiden hatte33). Erst mit
der Einsetzung des Prinzen Wlodizlaus als Erzbisohof 1265 begann eine gewisse Besserung.
Im Bistum Seckau jedoch wurde diese zunächst durch das Siechtum des Bischofs Ulrich
verhindert. Erst die Bernfung des Passauer Domdekans Wemhard auf den Seckauer
Bischofsstuhl 1268 änderte diese Zustande34). Wernhard, ein entschiedener Parteigänger
König Ottokars, in dessen Diensten. er auch diplomatische Missionen unternahm, suchte
sofort die Rechte des Bistums gegen Übergriffe des Adels -wieder herzustellen. Er ist auch
einer der Hauptträger römisch-kanonistischen Ideengutes35) und sichtlich hat er dessen
Vorstellungen auch in. den Ablauf jener Schiedsverfahren hineingetragen, an denen er
beteiligt -war. Ihm ist großer Einfluß im Lande zuzuschreiben. Ein energischer Verfechter
der Rechte seines Stiftes war auch Propst Ortolf von Seckau. Im Zusammenwirken mit
Bischof Wernhard bediente auch er sich kanonistisohen Ideengutes zur Durchsetzung der
Rechtsansprüche seines Stiftes. Hingewiesen sei etwa auf n. 384 und n. 385, seine Protesta-
tio gegen den Entzug der Pfarre Gratwein.

Auffällig ist im behandelten Zeitraum das starke Hereinwirken der Kurie durch
Privilegien und Interventionen, auch an Ottokar und Bruno; aber auch die Tätigkeit der
Kardinallegaten zeigt die Schwache der geistlichen Autorität im Lande an.

Im Lande waren die Abläufe von Prozessen nach kanonischem Recht bekannt. Die
Prozesse um die Pfarre St. Peter am Kammersberg3 6), um die Pfarre Fiber87), sowie um

die Rechtsstellung der Kirche zu Voitsberg38) wurden auf diese Weise abgeführt. Sie
dauerten Jahre und zeigen die üblichen Verschleppungen durch Appellationen, Delega-
tionen etc. Die begrenzten Möglichkeiten, Entscheidungen der geistlichen Gerichtsbarkeit
durchzusetzen, zeigt, der Prozeß um die Kirche Zweiktrchen zwischen dem Kloster Mah-
renberg und dem Usurpator Notar Rudolf des Hauptmannes in Kärnten Ulrich von
Dürrenholz. In der Sentenz n. 464 wurde 1272 Rudolf mit dein Bann belegt, was aber aus

32) Vgl. Hageneder a. a. 0. 217f.
3a) Über ihn F. Posch in E. Amon, Die Bischöfe von Gmz-Seckau 1218-1968. Veröffentlichungen des Steier-
märkischen Landesarchivs 7 (1969) 31ff.
34) Die gründlichste Darstellung über ihn als Bischof schrieb F. Posch, a. a. 0. 40ff.
3E) 0. Hageneder a. a. 0. 122-124.
3S) J. v. Zahn, Der Patronatsstreit zwischen den Bischöfen von Freismg und Lavant um die Pfarre St. Peter
am Kammersberg in Obersteier. AÖG 26 (1861) 29ff.
37) 0. Wonisch, Der Piberer Pfarrerstreit 1264-1268. ZHVSt 18 (1922) 51ff. und unsere Urkunden n. 298b
und n. 299 a.

38) Unsere Urkunden n. 296, n. 297, n. 298, n. 298 a und n. 299.



XXIV

Rücksicht auf die Ehre des Hauptmannes der Erwählte Friedrich von Salzburg am
l. Dezember 1272 mit n. 466 wieder aufhob, obwohl das Urteil von ihm bestätigt wurde.
Friedrich kam Rudolf, der eine durch Aufträge seines Herrn bedingte Abwesenheit geltend
gemacht hatte, entgegen und räumte ihm eme neuerliche Frist von vierzehn Tagen nach
seiner Rückkunft zur Erfüllung des Urteils ein. Erst als Rudolf sich auch darum nicht
kümmerte, setzte Bischof Herbord von Lavant mit n. 476 die ursprüngliche Sentenz in
Kraft und ordnete am 7. März 1273 an, die Exkommunikation Rudolfs pro sua contumacia
öffentlich zu verkünden. Doch auch damit scheint ein Erfolg nicht gegeben gewesen zu
sein, denn das Kloster Mahrenberg sah sich bestimmt, die Urkunde Siegfrieds von Mahren-
berg über die Schenkung des Patronatsreohtes der Kirche Zweikirchen am 20. März 1273
in Friesach mit n. 477 vidimieren zu lassen, was offensichtlich der Vorlage bei weiteren
Auseinandersetzungen dienen sollte.

So nimmt es nicht Wunder, daß Verfahren der geistlichen Gerichtsbarkeit wenig
häufig auftreten. AIeist wurden sie durch erschlichene Rechtstitel ausgelöst, wobei es stets
um strittige Pfarrbesetzungen oder Zehente ging. Bei anderen Fällen, besonders bei
Streit mit Laien, -wurde das Zusammenwirken mit der weltlichen Macht vor dem Land-
taiding oder im Schiedsverfahren gesucht., wie etwa n. 492 im Schiedsspruch des Bischofs
und des Lands chreibers39).

Dieses Zusammenwirken wird auch sichtbar etwa bei der Inkorporierung der Pfarre
Kirchberg am Wechsel in das dortige Augustinerinnenstift. Zunächst erließ der Erwählte
Friedrich von Salzburg an Bischof Wemhard am 20. Dezeniber 1271 den Durchführungs-
auftrag n. 435, dann erging am 23. Februar 1272 das Mandat König Ottokars n. 447 an
Bischof Wemhard, das ihm auftrug nach Friedrichs Auftrag vorzugehen und erst dann
erfolgte am 10. Juni 1272 laut n. 459 die Durchführung durch den Bischof.

Wenig treten die Arohidiakonate in Erscheinung. Der Archidiakon der Oberen
Mark Otto Tardus begegnet als iudex delegatus des Bischofs Bruno 1263 in n. 115 bei
einem Zehentstreit zwischen Admont und Goß. Öfter sind die Archidiakone des Saimtales
genannt. Der Archidiakon Heinrich der Unteren Mark wird in n. 459 erwähnt. Im Prozeß
um die Pfarre St. Peter am Kammersberg ist der Arohidiakon von Kram und der Windi-
sehen Mark Ludwig mehrfach tätig.

Es ist einleuchtend, daß bei diesen wechselnden Führungsverhältaissen eine feste
Kanzlei im Lande selbst sich nicht einmal in Ansätzen entwickeln konnte. Die Kanzlei

König Ottokars darzustellen, ist vom steirisohen Material her nicht möglich, dies mußte
den Bearbeitern, des Codex Diplomaticus et Epistolaris Regni Bohemiae vorbehaltien blei-
ben. Es drängt sich aus ihren Ergebnissen der Eindruck auf, daß oft Gtelegenlieitsschreiber
bzw. Empfänger beteiligt, waren, während die Person des Protonotars Ulrich als Sach-
bearbeiter für die Steiermark klar in Erscheinung tritt40). Das Wissen, -wie man eine
Urkunde abfaßte, war sicherlich weit verbreitet und Gelegenheitssohreiber waren, leicht
ziir Hand. So sind selbst in den Urkunden der Klöster wechselnde Hände feststellbar und
sicher sind auch Diktator und Schreiber oft nicht ident. Mehrere Urkunden schrieb und

39) Vgl. dazu auch Hageneder a. a. 0. 299.
40) J. Emler, Die Kanzlei der böhmischen Könige Premysl Ottokars II. und Wenzels II. und die aus derselben
hervorgegangenen Formelbücher. Abhandlungen der kgl. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften, VI. Folge,
9. Band (1878). -Seine Tätigkeit als Datar, Diktator und gelegentlicher Schreiber von Urkiuiden wurde
erstmals umfassend mit den KIethoden der inodernen kritischen Urkundenforschung dargestellt von S. Duskova,
Das ürkundenwesen König Ottokars II. von Böhmen, zweiter Teil 1264-1278. Archiv für Diplomatik 15
(1969) 250ff., besonders 349-358.
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verfaßte lediglich der Schulmeister Dietrich von Leoben für das Stift Goß. Ihm können
elf Urkunden zugeschrieben, werden41). Neben ihm gibt es jedoch m Gösser Urkunden
noch andere Hände. Auch ist eine Hand in mehreren Urkunden für St. Lambrecht nach-
zuweisen42), das übrige Material geht über Einzelnemiungen und Nachweise für zwei bis
drei Urkunden nicht hinaus. Öfters sind unter den Zeugen Notare genaimt, doch scheiat
es nicht zu vertreten, daraus ihre Zuweisung als Schreiber vorzunehmen, da sie bereits
vielfach mit anderen Aufgaben befaßt waren. Das Bild beherrschen Empfängerausferti-
gungen und Gelegenheitsschreiber. Ihre Aufzählung bliebe für die Kenntms der Herr-
schaftsstruktur unergiebig. Wo eine Identifizierung vertretbar schien, wurde sie in den
Vorbemerkungen angegeben.

Stilistisch ist, wohl im Gefolge des Bekamitwerdens der in italienischen Eeohtsschu-
len geübten manierierten Ausdrucksweise, gegen. Ende der Sechziger Jahre eine gewisse
Zunahme von Figuren der klassischen Rhetorik zu bemerken, die fallweise geradezu
barocke Formen annimmt und sich dem schwülstigen Stil der Briefsammlungen nähert,
während gleichzeitig sich die Abwendung von der Latinität durch die erste Urkunde in
deutscher Sprache n. 449 vom 26. Februar 1272 abzeichnet. Dabei ist es interessant, daß
die in der Frühzeit der Adelssiegel in der Steiermark auftretende Siegelumschrift in
deutscher Sprache43) im behandelten Zeitraum nicht mehr begegnet. Sie war wohl wegen
der weiteren Verbreitung der Lateinkenntnisse nicht mehr als notwendig empfunden
worden.

Über die Ausgabe der Urkunden

Nach Zahns Vorgang in den ersten drei Bänden des Urkundenbuches des Herzog-
thums Steiermark schien die territoriale Abgrenzung für die Aufnahme der Urkunden
mit dem Herzogtum Steiermark in seinem leteten Umfange, wie es bis 1918 bestand,
gegeben, deshalb wurde der Pittner Bezirk nicht berücksichtigt Es wurde angestrebt,
alle Urkunden aufzunehmen, deren Aussteller oder Empfänger ihren Sitz in der Steier-
mark hatten oder die, dieser entstammend, dem Lande Steiermark m irgendeiner Form
angehörten oder die uns Personen in ihrer Tätigkeit in der Steiermark erkennen lassen.
Dabei fanden auch Urkunden Aufnahme, die den nichtsteirischen Besitz steirischer
Klöster und Adeliger betreffen. Darüber hinaus wurden Erwähnungen und Schilderungen
von politischen und rechtlichen Vorgängen in ihren die Steiermark betreffenden Teilen
auch aus landfremden Urkunden wiedergegeben. Nennungen von Steirern in nich-bsteiri-
sehen Urkunden wurden in Regestform ausgewiesen. Wo mehrere Steirer eine nichtsteiri-
sehe Urkunde bezeugten, wurde fallweise die gesamte Zeugenliste angeführt. Urkunden
nichteteirischen Inhalts, die in der Steiermark ausgestellt wurden, sind im Auszug ver-
zeichnet.

Einer Rechtfertigung bedarf die Aufnahme von n. 146, der Aufzeichnung der von
den Pfamibergern dem Stift Gurk zugefügten Schäden. Obwohl es sich dabei nicht um
eine Urkunde im eigentlichen Sinne handelt, wurde sie aufgenommen, weil sie, zweifellos
als Notiz zur Vorbereitung rechtlicher Auseinandersetzungen hergestellt, die einzige
Nachricht über viele Vorgänge bildet. Ferner wurden der Brief König Belas IV. von
Ungarn an den Bischof von Passau sowie der Lagebericht Woks von Kosenberg an König

41) G. Pferschy, Schulmeister Dietrich von Leoben als Gösser Urkundenschreiber. Der Leobener Strauß l
(1973) 28f.
42) Unsere Urkunden n. 363, n. 365, n. 369 und n. 370.
43) Vgl. A. Anthony von Siegenfeld, Das Landeswappen der Steiermark. Forschungen 3 (1900) 146 Anmerkung 3.
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Ottokar aufgenommen, weil sie erwünschte Einblicke in die politischen. Vorgänge ermög-
lichen. Ebenso wurden mehrere nur in Briefsainmlungen überlieferte Berichte und Schrei-
ben aufgenommen, die den Verlauf des langsamen Zusammenbruohs der Machtstellung
König Ottokars in der Steiermark sichtbar machen. Die Erwägung, daß bei Nichtauf-
nähme diese Aufzeichnungen und Briefe der landesgesohichtlichen Forschung mmder
zugänglich bleiben könnten, gab dabei den Ausschlag. Nicht aufgenommen wurden hin-
gegen päpstliche Privilegien und Mandate, die an eine Vielzahl von einzehien Empfängern
oder ganze Gemeinschaften und Orden gerichtet wurden.

Gegenüber den mit dem Begriff des Landes als politische, leistimgswirtsohaftliche
und marktwirtschaftliche Gemeinschaft operierenden Forderungen Seufferts44), der etwa
die Aufnahme nicht steirischer Tochterklöster steirischer Klöster empfahl, um die Ge-
meinschaften voll erfassen zu können, schien es tunlich, am Begriff des Territoriums
festzuhalten. Andernfalls liefe man Gefahr, daß es zu für den Benutzer verwirrender
Aufblähimg landschaftlicher Urkundenbücher käme, auch die Zahl der Doppeldrucke
stiege noch weiter an. Als Aufgabe landschaftlicher Urkundenbücher wnrde daran
festgehalten, der landeskundlichen Forschung das unmittelbar das Land und seine Be-
wohner betreffende Urkundeumaterial bereitzustellen. Da in der Aufnahme der Urkunden

den gleichen Grundsätzen die Urkundenbücher der Nachbarländer folgten, ermöglicht
deren Heranziehung auch die Abgrenzung von Urkundenlandschaften und die Verfolgung
wirtechaftlicher Zusammenhänge.

Die Bearbeitung folgte im Wesen den bewährten Grundsätzen der Abteilung Diplo-
mata der Monumenta Germaniae Historica. Einzehie Abweichungen, ergaben sich aus der
Eigenart landschaftlicher Urkundenbücher und der späteren Zeit. Die Bearbeitung suchte
der besten Überlieferung unter vergleichender Heranziehung der übrigen Überlieferungen
zu folgen, fallweise mußte dabei nach Fotos bearbeitet werden.

Orts- und Personennamen wurden im Kopfregest in moderuer Schreibung wieder-
gegeben. Ortsnamen der heute jugoslawischen Untersteiermark wurden in der bis 1918
amtlich gültigen Schreibweise, als der zuletzt im Herzogtum üblichen gebracht. Ihre
slowenischen Entsprechungen sind im Namenweiser ausgewiesen. Bei Urkunden, die auf
südlichem Pergament geschrieben wurden, ist dies vermerkt, während nördliches Perga-
ment als Normalfall nicht eigens angegeben wiu-de. Auf Angabe der Abmessungen der
Urkunden wurde, da sie keine Ejriterien liefern, verzichtet.

In den. Literaturhinweisen wurden nicht nur Drucke und ßegestenwerke angeführt,
sondern es wurde auch auf die wichtigste Literatur durch Verweise aufmerksam gemacht,
ohne eine vollständige Bibliographie der einzelnen Urkunden geben zu wollen. Dabei war
die Auswahl notwendig dem Ermessen des Bearbeiters überlassen. Zu diesem Zeitraum
sind hauptsächlich genealogisch-besitzgeschichtliche Studien vorhanden, deren Urkunden-
benützung ihren Schwerpunkt einerseits vor unserem Zeitraum, anderseits im 14. Jahr-
hundert hat, da in unserem Zeitraum keine weitgreifenden Begitzumschichtungen vor-
gegangen sind.

Die mittelalterlichen Archiwermerke auf den Eückseiten der Urkunden sind
ebenso wie die Kanzleivermerke an Papsturkunden eingehend beschrieben, deren Inter-
pretation den Censimento-Arbeiten vorbehalten bleiben muß45), da das steirisohe Ver-
gleichsmaterial -weitreichende Schlüsse nicht gestattet.

u} B. geuffert, Urkundenbuch und Gememschaft. ZHVSt 35 (1942) 4ff.
4E) Vgl. H. Paulhart, Papsturkunden des Spätmittelalters in der Steiermark. Mitteüungen des Steiermärki-
sehen Landesarchivs 9 (1969) 29 ff.
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Obwohl Zahns Begründung, mit der er die Aufnahme von Siegelbeschreibungen
ablehnte, daß nänilich keine einheitUche sphragistische Terminologie bestehe46), seither
nicht völlig gegenstandslos geworden ist, wurden die Siegel emgehend beschrieben und
die einzelnen Typare bei jener Urkunde wiedergegeben, an der sie erstmals einigermaßen
vollständig erhalten sind. Bei späterem Vorkommen wurde auf diese Beschreibung
verwiesen. Unziale Buchstabenformen -wurden durch Unterstreichung keiratlich gemacht;.
Ausgebrochene Teile der Umschriften wurden nach MögUchkeit ergänzt, die Ergänzungen
wurden durch eckige Klammern angezeigt. Kürzungen wurden nicht aufgelöst.

Alle erhaltenen Siegel sind Hängesiegel, deshalb wurde dies nicht eigens vermerkt,
wohl aber wurde die Befestigungsart angegeben. Als NormalfaU wurde auch die Angabe

.

naturfarbenes Wachs" vernachlässigt und nur die etwa vorkommende künstUche Fär-
bung angemerkt. Wo es der Erhaltungszustand zuließ, wurden die Stempel der Bleibullen
an Papsturkunden nach Diekamp bestimmt.

Am Ausgang dieser Darlegungen möchte es dem Bearbeiter nicht unangemessen
scheinen, ein Wort des Dankes zu sagen der Historischen Landeskommission für Steier-
mark für die zielstrebige Förderung dieser langjährigen Arbeit. Besonders verpfUchtet
jedoch fühlt er sich seinem akademischen Lehrer Univ.^Prof. Dr. Heinnch Appelt, der
ihn in diese Aufgaben einführte und auch nach seiner Berufung nach Wien weiter mit
Tat und Eat zur Seite stand. Ebenso ist es ihm ein Bedürfnis, seinem Vorgesetzten Wirkl.
Hofrat Univ. -Prof. Dr. Fritz Posch für die stets gewährte Unterstützung persönlich zu
danken. Im Fortschreiten des Werkes traten neue Helfer hinzu, so bei der Reduktion
von Namen für das Register besonders die Herren Univ. -Prof. Dr. Herwig Ebner und
Oberarchivrat Dr. Reiner Puschnig. Nicht zuletzt zu danken ist Frau Dr. Annelies Pfer-
schy für das M:itlesen der Korrekturen der zweiten bis vierten Lieferung und für ihre
wertvolle Mitarbeit am Glossar.

Gerhard Pferschy

46) StUB 2, XXIVf.
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ZUM GELEIT

Mit diesem vierten Band des UrkundenbucJies des Herzogtums
Steiermark wird ein Werk fortgesetzt, das, im Jahre 1903 abgeschlos-
sen, lange Zeit der Stolz der historischen Disziplin unseres Landes
gewesen ist und in der Beihe der landschaftlichen Urkundenbucher
Österreichs allseits ehrenvoll respektiert wurde. Zeitlich umfaßt der
neue Band einen der wichtigsten Abschnitte der Landesgeschichte,
die Herrschaft König Ottokars von Böhmen, des großen Förderers
des Städtewesens, der Recht und Ordnung im Lande wiederherzu-
stellen begann und die landes fürstliche Autorität erneuerte. Damit
ist wieder eine Epoche, allgemein der historischen Forschung er-
schlössen, die an die objektive Aussage der Quellen herangeführt -
gewissermaßen aus dem vollen schöpfend -, ein klares Bild dieses
wichtigen Teiles unserer Vergangenheit gewinnen mag. Ein solches
Werk ist nicht zuletzt auch für die Nachbardisziplinen der Ge-
schichtsschreibung von Bedeutung, für die kulturgescMcMlich aus-
gerichtete Volkskunde ebenso wie für die Sozialzuissenschaften, die
den unmittelbaren Zugang zu den Quellen hier mit großem Nutzen
finden können.

Das Land Steiermark erfüllt mit der Drucklegung dieses Werkes
eine Pflicht, die ihm selbst zur Ehre gereicht. Darum ist es zu
aufrichtigem und anerkennendem Dank der Historischen Landes-
kommission für SteiermarJc verpflichtet, die, einem Antrag des ver-
storbenen Generalstciatsarchivars Dr. Viktor Thiel folgend, bald nach
ihrer Wiedererrichtung im Jahre, 1946 die Fortsetzung des Zahn-
sehen ürJcundenbuches in ihr Programm aufgenommen hat; in be-
sonderer Weise aber gilt dieser Dank Herrn üniv.-Prof. Dr. Heinrich
Appelt, der, mit der Leitung der Arbeiten für das ürkundenbuch
betraut, selbst Wesentliches zur Edition beigetmgen hat und von
Dr. Berthold Sutter verdienstvoll unterstützt worden ist, sowie dem

Bearbeiter der Edition, Dr. Gerhard Pferschy.

Landesrat Dr. Hanns Koren





VORWORT

Die Historische LandesJcommission filr Steie-rmark nahm im Jahre. 1946, als sie
unter der wissenschaftlichen Leitung von Otto LamprecM neu aufgebaut wurde, die Fort-
Setzung des Urkundenbmhs des Herzogtums Steiermark in ihr Arbeüsprogramm auf; die
ersten drei Bände hat Josef von Zahn in den Jahren 1875-1903 als Publikation des
Historischen Vereins veröffentlicht. Zunächst erwies es sich als notwendig, ^ ein Ergän-
zungsheft zu den Bänden l-3 herauszugeben, das in die bewahrten Hände von Hans
Pirchegger und Otto Düngern gelegt wurde und im Jahre 1949 als Band 33 der 7er-
öffentlichungen der Kommission erscheinen konnte. Noch im Spätherbst des gleichen Jahres
konnten die Vorarbeiten für Band 4 in Angriff genommen werden, der die Zeü der Herr-
schaft König Ottokars von Böhmen über das Herzogtum Steiermark (1260-76) umfassen
soll. Es ist beabsichtigt, das umfangreiche Material in drei Lieferungen zu gliedern; eine
vierte ScMußlieferung des Bandes soll die wissenscMftliche Einleitung aus der Feder des
Bearbeiters, das ausführliche Literaturverzeichnis und die ßegister enthalten. Vorlwge'nde
'Lieferung 'l reicht bis zum Ende des Jahres 1265, em Termin, der nur aus Zweck-
mä'ßigkeitsgründen gewählt wurde. Das Verzeichnis der Abkürzungen wird der ersten
Lieferung beigegeben.

Die Historische Landeskommission beauftragte im Jahre 1949 den
mit der Leitung des Unternehmens und gab ihm Herrn Dr. BerthoM Sutter als Mztarbeiter
bd. Herr Dr Sutter Jconnte die Materialsammlung für den Oesamtband, der über 600 Num-
mern umfassen dürfte, bis Ende 1956 fast zur Oänze zum Abschluß bringen.̂  Er er-
faßte nicht nur die Bestände des Steiermärkischen Landesarchives und, des^Dwzesa'n~
archws in Oraz sozuie des Stiftsarchivs Rein, sondern er besuchte auch die StiftsarcMve
von Admont, St. Paul und Vorau, das jErzabteiarchiv St. Peter und das Archiv des^
Stiftes Nonnberg in Salzburg sowie das Salzburger LandesarcMv das F&rdinande.um und
das LandesarcMv Innsbruck same das Diözesan- und das Landesarchiv Klagenfurt^Der
Unterzeichnete führte die notwendigen Arbeiten im Haus- Hof- und Staatsarchiv Wien
im Bayerischen Hauptstaatsarchiv und im Stadtarchiv München, in den Landesarchiven
zu Klagenfurt und Linz, im Diözesanarchiv Klagenfurt, in den Stiftsarchiven St. Lam-
recht und .Kremsmunster, im Staatsarchiv und Domkapitelarchiv Laibach, in der Biblio-
teca Civicaüdine und im Staatsarchiv Venedig durch. Von den meisten Originalurkunden
und Siegeln und von den meisten der für die Textgestaltung wichtigen kopialen über-
lieferungen'wurden Photokopien hergestellt. Herr Dr. Sutter arbeitete ferner intensivem der

'Erfassung der Literatur und der " Drucke und Eegestenwerke. ^Vom^ Sommer 1954^
März 1955 war überdies Norbert Hofer, damals wissenscJiaftliche Hilfskraft am Institut
]ur Historische. Hilfsvjissenschaften an der Universität Oraz mit der Herstdlu^eim^e'r
Urkundenabschriften und Siegeibeschreibungen, vornehmlich aber mit ^ der Verzettelung der
Orts-und Personennamen für das Register des Gesamtbandes beschäftigt. Ich selbst konnte
von der MehrzaM der Originalurkunden und von einem großen Teil der nur kopial uber^-
Üeferten Texte Abschriften anlegen, die aber noch der Kollationierung bedurften Alle
diese Vorarbeiten erstreckten sich" auf das Material für den Oesamtband, so daß mit einem
zugigen Fortscfir&iten der Publikation in den nächsten Jahren zu rechnen ist

Mit l. Juli 1956 wurde Herr Dr. Gerhard Pferschy vom Steiermärkischen Landes-
archiv damit, beauftragt, auf Grund dieser Vorarbeiten unter der Leitung des ünterzdch-



VI

neten die kritische Ausgabe, zunächst der Lieferung l durchzuführen. Er kollationierte die
bereits vorhandenen Abschriften und legte die noch fehlenden an, brachte die Literatw-
stvdi&n und die Erfassung der Drucke und Begestenwerke zum Abschluß und er verfaßte
ferner^ die Kopfregesten, die Vorbemerkungen, den kritischen Apparat sowie die meisten
Szegelbeschreibungen nachdem er noch einige Lücken in der Materialsammlung (vor
allem Hoßammerarchiv Wien, böhmische Archive) geschlossen hatte. Als Frucht zehn-
jähriger Arbeit konnte das Manuskript am 24. September 1959 der Vollversammlung der
Historischen Landeskommission vorgelegt werden. Der von ihr eingesetzte Eedaktionsaus-
schuß, dem die Herren Univ. -Prof. Dr. Otto Düngern und Dr. Hans Pirchegger, Herr
Landesarchivdirektor Dr. Fritz Posch und der Unterzeichnete angehörten, erklärte es nach
eingehender Prüfung für druckreif.

Es ist uns eine angenehme Pflicht, an dieser Stelle allen Persönlichkeiten und In-
stitutionen die das Werk gefördert haben, den gebührenden Dank auszusprechen, an erster
Stelle der Steiermarkischen Landesregierung und insbesondere ihrem Kulturreferenten, dem
stellvertretenden Vorsitzenden der Historischen LandesJcommission für Steiermark, Herrn
üniv. Prof. Dr. Hanns Koren, sowie seinen beiden Vorgängern in diesem Amte, Herrn
Bundesminister a. D. Dr. Dr. Dr. Udo Illig und Herrn Landesrat Karl Brunner'. 'Unser
Dank gebührt ferner Herrn Landesarchivdirektor i. K. üniv. -Prof. Hofrat Dr. Fritz Popelka
für die großzügige und hilfsbereite Unterstützung unserer Arbeit sowie in ganz besonderem
Maße Herrn Landesarchivdirektor Oberarchivrat Dr. Fritz Posch für sein stets ermesenes
weitJierziges Entgegenkommen und für seine tätige Anteilnahme am Fortgang der Be-
arbeitung. ^ Wzr danken Jermr den Beamten des Steiermärkischen Landesarchives, unter
denen^ sich besonders Herr Obemrchivrat Dr. Wolfgang Sittig und Herr Obe.rarchiwat
Dr. Seiner Puschnig verdient gemacht haben, aber auch den Leitern und Beamten aller
obengenannten Archive und Bibliotheken, insbesondere den hochvmrdigen Herren Stifts-
wchivaren Oberstudienrat Professor Pater Dr. Dr. Adalbert Krause "in Admont, Herrn
Pater Hermann Watzl in Heiligenkreuz, Univ. -Doz. Pater Dr. Othmar Wonisch in Sankt
Lambrecht, Pater Dr. Leopold Grill in Bein und Pius Fank, Chorherrn des Stiftes
Vorau sowie den Herren des RedaUionsausschusses, die sich der Muhe der Prüfung des
Manuskripts unterzogen haben. Der Vorstand des Instituts für österreichische Geschichts-
forschwng, Herr üniv. -Prof. Dr. Leo Santifaller, hat vorliegende erste Lieferung als Haus-
arbeit für die Staatsprüfung des Instituts angenommen und dadurch deren Abschluß wesent-
lich beschleunigt. Für das Mitlesen der Korrekturen haben wir Herrn Dr. Theodor H.
Graff, wissenschaftliche Hilfskraft am Institut für Historische Hilfswissenschaften an der
Universität Graz, herzlich zu danken.

In besonders herzlicher Weise aber möchte ich schließlich noch ganz persönlich Herrn
Bibliotheksrat Dr. Berthold Butter von der Steiermärkischen Landesbibliothek am Joanneum
auch_an dieser Stelle für seine. langjährige Mitarbeit danken, die das Zustandekommen
des Werkes so sehr gefördert hat.

Oraz, im Jänner 1960. Heinrich Appelt
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l.

Gregor, Patriarch von Aquileja, verleiht seinem getreuen Ministerialen Herwort von Auers-
perg und, dessen Erben das Holz zu Oblak (Oblukch) innerhalb genannter Grenzen, ferner
das Recht, Lehenguter des Patriarchates ohne besondere Verleihung oder Verbnefzing seitens
des Patriarchen anzukaufen, soiuie die Gerichtsbarkeit über die ihm vom Patriarchat zu
Lehen vergabten Leute und Güter. Zeugen: prüder Hainreioh prior ze Pettow, Weriand
vicztüm ze Wernegg, Chünrat erczdiaken im Sevntal, Chrafft erczdiaken ze Villach,
maister Perchtolt von Fagede^ korherre ze Aglay, maister Ludweig pharrer zu Laybach,
Hermann von Portzill, Ludwig von Weyden, Gebhart von. Voytsperg, PercMold von
Grednik, AIarhart und Herwort bruder von Los, Herman von Olswisch, Bonifaoms de
PotiTos, Gebardus von Liebenberg und ander erber leut genüg. Dioz ist geschechen und
geben ze Weyden, nach Krists gepurdt tausent zwaihundert und in dem sechtzigisten
iare. in dem. ersten herbstmann, in der achtenden indiction.

'' "~ ~"- "'-- ' 1260 September l, Udine.
Undatierte Vidimation einer in der österreichischen Kanzki angefertigten deutschen Über^
Setzung durch Herzog Albrecht von Österreich, einst im ScMoßarchiv zu Auersperg vermutlich
während des zweiten Weltkrieges zugrunde gegangen (V). KrüB 2, 209^n_270ausv:-^
'Ausz. 'Komatar-Elze MMVKr 18 (1905) 125 n. 5. - Reg. Dimitz MHVKr 20 (1865) 3
n. 1: MDC 4, 555 n. 2728; Puschnig, Das ürkundenwesen der Patriarchen von Aquikia,
30 n. 175.
In dem ersten herbstmann steht wohl für primo intrante sept. Die consuetudo Bononiensis
stand in der Kanzlei der Patriarchen von Aquileja in Gebrauch.

2.

König Bela IV. von Ungarn unterrichtet den Bischof von P assau über die Gesinnungen
der Rumänen zind führt 'Klage, König OttoJcar wolle den Frieden nicht^aucJi habe dessen
steirischer Heerbann einen Teil der Gespanschaft Warasdin auf dem Heimwege verheert.

(1260) September 4, Zolyon.

Kop. 13. Jh. München BHStA Passau Höchst. Lit. 4 f öl. 38'-39 (B).
Hormayr, Wiener Jahrbücher 40, 127 = Fejer, Codex diplomaticus Hunganae eccksiasticus
ac'cimli841S, 30-32; Man. Boica 29J2, 163 n. 162. - Ausz. Beg. Boh. 2, 100 n. 265. -
Reg. Krones, Forschungen l (1897) 250.
B(ela) dei gratia rex Hungarie venerabili patri O(ttoni) per eandem Jatauiensis

ecclesie'episcopo"amioo in Christo karissimo sincere dilectionis affectum Paternitatis

vestoe litteras sumptum resoripti apostolici continentes recepimus ea, qua decui-t, hones-
täte. Litteras etiam sanctissimi patris nostri summi pontificis per religiosos viros fratres
. . predicatores nuntios vestros nobis oblatas suscepimus reverenter. Et quidem ad hoc,
quod inter alia in sumpto rescripti apostolici vestris litteris interserto contmere inspexi-
mus, de Chumanis soilicet, quos infideles esse et fidei oatholice inimicos tacita veritate
summo pontifici sanctissimo'patri nostro suggestum fore comperimus, paternitati vestre
breviter^et veraciter respondemus. Quoniam iidem Chumani inspirante Spiritus sancti
gratia abiuratis sue gentiUtatis erroribus acceden-tes ad veram lucem fidei orthodoxe, in

l. a) Kagede V.

Steierm. Ulhd., Bd. 4



sacro fönte lavacre a baptismalis ad quod universi indifferenter confluxerunt, aliquo non
excepto ipsius fidei karactere insigniri et Romane ecclesie sanctissime matri nostre in-
corporari salubriter meruerant;, et per dei gratiam ipsam fidem catholicam firmiter pro -
fitentes, fratres predicatores et alios religiosos viros, quorum salutaribus consiliis infor-
man et imbui se exultant, inter se continue retinent et eos tamquam patres spirituales
totis desideriis totisque affeotibus amplexantur, prout ex testimonio ipsorum fratrum
predicatorum et aliorum religiosorum, qui inter eosdem ad sanctam ipsorum informationem
iugiter conversantur, edoceri ex hiis, que diximus, clare et. lucide paternitas vestra potest.
Ad hoc autem, quod de habenda pacis et concordie unione ex parte sanctissimi patris
nostri summi pontificis et vestra niohilominus paternaliter nobis scribitis, vestre prudencie
respondemus, quod ipsum regem Bohemie nepotem nostrum karissimum ad pacem
semper invitayimus, pacem ei obtulimiis, et oblatam quantum fuit ex parte nostra,
semper et ubique servavimus illibatam, et nuno etiam pacem, quantum in nobis est,
habemus solidam cum eodem, cuius formam quanto viciniores estis tanto plenius cognos-
cere potuistis. Et cum nos omnes habite pacis articulos observaverimus et inviolabiliter
observemus, et compleverimus omnia, qiie in tractatu pacis inserta fuerant, immo etiam

plurima alia, que postmodum pacis tractatui sunt adiecta effecerimus, dictus tarnen
rex Bohemie karissimus nepos noster principem nostrum, quem pro securitate sibi com-
misimus, restituendum. nobis cum omnia oompleremiis, que iam plenissime complevimus,
üb est dictum, restituere nobis denegat et detractat ostendens per hoc verisimiliter in-
fringende pacis propositum se habere. Cum igiUir per nos interposite paci per omnia
pareatur, sicut vestra paternitas evidentissime scire potest, immo et; plene intelligere
potuit ad hos dies, placeat vobis adire eundem et inducere salubriter ac hortari, ut dic-
turn principem nostrum nobis restituere, et intemeratos pacis articulos debeat obseryare
consulens in hoc fidei sue interposite indempnitati, pauperum et oruori, fame pariter
ao honori. Adicim.us etiam, quod post habitam pacem et concordiam inter nos et dictum
nepotem nostrum homines eiusdem de Styria de exercitu suo ad propria redeuntes, mag-
nam partem terre nostre in comitatu Worosdiensi orudeliter vastaverunt homicidia, spolia,
incendia, captivationes pauperum et multa mala alia faciendo, insuper castrum nos-brum
in Hungaria constitutum, quod eo tempere, quo nunc extat memoria, nos et nostri pro-
genitores possedimiis, non est nobis restitutum. Que omnia vestra debet attendere pater-
nitas et referre nepoti nostro petens super premissis nobis exhiberi satisfactionem debitam
pariter et emendam. Datum in Zolum, sabato post festum sanoti Egydii.

3.

Dompropst Otto von Salzburg bestätigt die Übertragung der Kirche St. Johann bei Herberstein
an das Deutsckordenshaus in Oraz diirch Erzbischof Ulrich, falls deren Inhaber sterbe oder
resigniere. 1260 .September 12, Megling.

Or. Wien Deutschordenszentralarchiv (A).
Keg. Pettenegg, 97 n. 874; Martin l, 46 n. 339. - Vgl. n. 31.
Sückvermerk: Donation brüeff von Otto Salzburg. Erz Priester lauth darine die Gapell
St. Joannis bey Stubenberg dem Maister und t. o. brüedern sambt aller zu gehör uber-
gebn woran.
Das Diktat lehnt sich an die Fassung der Schenkungsurkunde 8TÜB 3, 879 n. 287 an.

Nos Otto dei gratia prepositus et; archidiaconus Salzburgensis domini pape cap-
pellanus omi-dbus presens scriptum intuentibus perpetuum eins valorem. Lex auctori-
tatis katholice de iniqua committentibus sermonem suum dirigens consenoientes eis pari
pena constringendos associat et interpretatur eos favere delinquentibus, si commissionibus
non obviant, quas committunt;. Equitatis e converso beneficium nonnumquam. eos re-

2. a) B statt lavacri.



munerat, qui bonis et piis actibus suum adhibentes consensum maxime quorum interest
ea consenciunt firmitate, per quam talis operaoio caritatis etatis robnr manentis valeat
in perpetuum obtinere. Gum igitiir venerabilis pater et dominus yi (ricus) sancte Salz-

burgensis ecclesie archiepiscopus apostolice sedis legatus uttilitera de salute sua cogitans
et püs locis ac religiosis intendens salubriter providere capellam sancti lohannis prope
Stubinberch ad oolfacionem suam pleno iure speotantem magistro et fratribus hospitalis
sancte M:arie domus Thevtonicorum in Jerusalem contulerit pleno iure et perpetua cum
omnibus suis pertinenciis possidendam et illam assignaverit fratribus eiusdem ordmis
apud Gracz, ita quod domino Hermanno nunc eiusdem capelle rectore cedente vel eciam
decedente proventus ipsius capelle mense dic-torum fratrum serviant sicut. alias habent
ecclesias iuxta privilegia et eorum ordinis liberta-tem, nos itaque huiusmodi eis faoti
beneficü comniunionem assequi cupientes consensum nostrum oollacioni huiusmodi auo-
toritate presencium adhibemus. In cuius facti testimonium litteram presentem eis con-
oedimussigilli nostri munimine roboratam. Datum in Meglinge, XII0 intrante septembr.^
anno domini mülesimo CG0 sexagesimo. Huius rei festes sunt Hartnidus prepositus sancti

Virgilü, Fridericusb de Walhen0 eiusdem ecclesie canomoiis, magister Bertholdus curie

Salzburgensis prothonotarius, Chunradus plebanus de Walthersdorf, Wernhardus pleba-
nus de Bastat, Wluingus plebanus de Moschirche et dominus Chuno de Torre.

Siegel des Salzburger Dompropstes Otto an rot-gelben Seidenfäden. spitzoval 47. 64
etwas abgestoßen OTTO . BEI . GBA . PP08IT' . ARCHID' ECCLE . 8ALZ-
BÜRGE . Dompropst thronend.

4.

Leopold von Schar fenberg schenkt gemeinsam mit seiner Gattin Diemut dem Xloster Studenitz
10 Hüben, sieben in Piich und drei in Odderniz zum Unterhalt seiner ins Kloster eingetre-
tenen Töchter Elisabeth und Sophie unter Verzicht azif das VogteirecM.

1260 OMober 10, -.
Or. Graz LA (A). ""'"' '"."""". -"'
Beg. Muchar S, 289.
Rückvermerk 17. Jh. : di hueben zu (O)dernicz vnd zu Puech.

In nomine sancte et individue trinitatis amen. Que ad honorem dei et salutem
animarum divina inspiracione, qua filü dei aguntur, provide statuuntur, ne super hiis
cursu temporis fragilis memoria hominum enervetur, scripture, que est archa memorie,
sunt diluoide manoipanda. Hinc est quod ego Levpoldus de Sherfenberch soire volo
oinnes hanc litteram inspecturos, quod ego una cum uxore mea Dimoddi et consensu
heredum meorum claustro Fontis Gratie in Stiideniz beate virgini Marie in sustentacionem
filiarum mearum Elizabet et, Sophie, quas dominus lesus Christus sibi divino instinctu
ibidem copulavit, et in reinissionem omnium pecca-borum meorum et maiorum omnlum,
a quibus iure hereditario possedi, dedi X mansos, VII in Pwech et tres in Odderniz pleno
iure exitibus et introitibus, cultis eti incultis, qua ad easdem villas dinoscuntur pertinere.
Verum ne advocaoie ius heredibus meis post heca valeat ammimstrari toxiumb ut fieri
consuevit eidem iuri et utilitati mee et meorum penitus renunciavi. Sane ne id, quod
factum est salubriter et devote, ab aliqi io possit in irritum revocari, presentem paginam

iussi sigilli mei munimine roborari. Aota sunt hec anno domini M°CC°LX°, VI idus
octobris, presentibus Alexandro, Henrioo, lacobo, Lamberto, Werenhero Ditmaro fratri-
biis ordmis predicatorum in Betovia, Henrico plebano de Cherspachc, domino Henrico
de Rohats, fratribus de Wilthwsen Popone, Weriando, Gebhardo, fratribus de Lengenburch
Ghunrado, Henrico, Liphardo conversis eiusdem claustri.

An Pergamentstreifen angehängtes Siegel abgefallen.
3. a.} A b) F aus. m oer6. c) h aus anderem Buchst. verb.
4. a) Von erster Hand nachträglich eingefügt b) A; verschrieben statt noxium oder toxicum?

c) er aus re verb. ; s über r nachgetragen, von, erster Hand.



5.
Herzog Ulrich von Kärnten beurkundet die Stiftung der Karthause Freudental. unter den
Zevyen: G. prior de Girove, Heinricus de Helfenberc, Heinricus de Rosenberoh.

1260 November l, -.

Or. Wien, HHStA (A). Insert in Bestätigung König Heinrichs von 1317 September 5, Lai-
back, in Laibach Staatsarchiv (B).
KrüB 2, 211 n. 272 nach B. - Seg. Dipl. Styr. 2, 162; MDC 2, 88 n. 687 und 4, 556 n. 2729.

6.

Herzogin Gertrud erläßt eine Abgabe zur Einleitung des Judenburger Stadtbaches.
1260 November 16, Judenburg.

F. H. von der Hagen, Minnesänger 4 (1838) 389, Anmerkung 6 aus dem heute verschollenen
Original = ZHVSt 23 (1927) 34 n. 5 = BUB 2, 327 n. 460. - Ausz. Kranes, Forschungen
l (1897) 270.
Wörtliche Anklänge an die Arenga des Privilegium minus (Vüi) sowie Verwendung von
Wortgruppen der Urkunde Herzog .Friedrichs für Seckau von 1239 April 17 über das Pa-
tronat der Kirche 8t. Peter ob Judenbzirg StüB 2, 482 n. 371 (Vüz). - unsere Urkunde
wurde von Meier ZHVSt 23 (1927) 29 f. als Fälschung aus dem Ende des IS. Jhs. be-
zeichnet, wogegen Fichtenau MIÖG 56 (1948) 253f., 281 kanzleimäßige Entstehung, viel-
leicht unter Mitwirkung des Notars Otto von Mödling, wahrscheinlich machte. Als weitere
Oründe gegen Meier sind die Verwendung der Arenga dieser Urkunde in der unverdächtigen
Urkunde n. 158, durch die überdies ein fortwirkender Zusammenhang mit Seckau wahr-
scJieinlich wird, anzuführen sowie nach Auskunft F. Popelkas, der eine Oeschichte Juden-
burgs vorbereitet, die sachliche Kichtig1ce. it des JRechtsinJialtes. - Vgl. dazu auch Popelka,
Schriftdenkmäler des steirischen Gewerbes l, 28 n. 2.

Quamvis gesta fide dignorum ex1 ipsa legali institutione iuxta testimoniuni proprie oon-
SOiencie pO SSent salva consistere1, specialiter2 tamen expedit ea, 

* 
que piis locis et personis conferun-

tur ecclesiasticis, * scripture presidio oommuiiü-i, * ne in contentionis scrupulum, qui pT Opter labilem

hominum memoriam frequenter eitiergitur, elabantur2. NOS igitur Gerthrudis dei gratia ducissa
Austrie et Styrie universis tarn presentibus quam futuris per presentes cupimus fieri mani-
festum, quod propter divine retributionis misericordiam necnon ob reverentiam. venera-
bilium fratrum minorum in ludenburch ex commiini consilio nostrorum fidelium. videlicet
domini Ulrici de Lioh-tenstheyn nostrorum quoque militum ac civium in: ludenburch
statuimus perpetuo sub obtentu gratie nostre inviolabüiter observandum, videlicet ut
de qualibet area in prediota oivitate ludenburch singulis annis iuste2 donationis tytulo2
dentur duo denarü ad fontein, qui niediante auxilio domini Ulrici de Lychtenstilieyn
ductus est in claustrum fratrum minorum et; in oivitatem. ludenburch ad communem.
usum nülitum et burgensium ibidem residentium, meliorandum, cum necesse fuerit
annuatim. üt autem heo donatio firma perpetua perseveret;, presentem paginam super
hoc tractatu conscribi fecimus et nostri sygilli munimine roborari. Datum ludenburoh,
anno donmu M°CC°LX°, XVI° kal. decembri.

Nach Hagen beschädigtes Siegel der Herzogin.

7.

Ee-rrand von Wildon verkauft gemeinsam mit seiner Gattin Perchta und mit Einwilligung
Ulrichs und, Ottos von Liechtenstein dem Bürger Konrad Legelvlies von Judenburg seinen
Schwaighof zu Göttschach und stellt ihn gegen Ansprüche daran auf sein väterliches Erbe
bei Eppenstein sicher. 1260 November 29, Frauenburg.

6. l) VUi 2) V U^ Wortstellung verändert.



Deutsche Übersetzung des 15. Jhs. Graz LA, Judenburg 266, Kopialbuch des Klosters Para-
deis fol. 39 (B).
Ausz. AÖG '59'(1880) 240, Anm. 2; B. Mdl, Forschungen 8 (1911) 95.
Überschrift: Die sohwaig in Görtsohach. Links neben dem Text: F.
Das Or. war lateinisch geschrieben.

Offenbar vnd khund sey aUen gegenburtigen vnd khunfftigen den der prieff fur-
kumbt'zw'sehen, das ich Herrand von Wildon geben hab mein frey hoff vnd haws oder
güldt zw Götschach benentlich am swayg durch verhengnus ynd zuegebenmelner haws-

faawn-Perchta vnd meiner khinder vnd'mit gwaldt herren. Vlreichs von Liechtenstam,
auch seiner hawsfrawn vnd. nämlich mit wissen seines sun Oft Khuenraden LegeMies
ainem. purger zw ludenburg vmb am summa geldes mit allen den eren vnd rechten dy
ich vnd meine erbem daran gehabt haben, es sey in wäldern, wisen vnd wayden zueghörig
hintz--her gesuecht vnd vngesuecht, das er vnd all^sein erben vnd nachkomen pesiteen
mug als sein aigen vnd frey guet ruebUch vnd frey. Ich sol im auch das freyen vnd scher-
men vor aUer ansprach. Ob aber hinaoh, das got nit enbell, aineriay irrung^durch vn-
rechtlich Spruch oder anfodrung ime besohäch oder entsetzt wurde, so schol vnd mag
er des pekommen von meinem väterlichen erbtail pey Eppenstain vnd von dem ligunden
guet meines sweher herren Vlreichs vnd seines sun herren Ottens von Llechtenst^n
gelegen im dorff vnter Lieohtenstain genand zw Muer die selblgen güeter vnd Suld,t
CTnn^men-vnd-empfahen, das im solch schaden abgelegt mit gleicher bezalung nach
allem sdnem gefallen an alle widersprechen vnd irrung meiner freundt. Ob sich aber-
mals pegäb, <ias er als iozund bemelt ist irrung hiette, als dann ich vnd mein sweher
herr Vlreich vnd auch sein sun von Liechtenstain ime oder allen seinen erbem, ob er
abgestorben war, in vierzig mark pur lauter silber verpflicht vnd verschriLen sem welle^'
dy mir im. an vnterlos pozallon vnd widergeltien an widersprechen. Damlt abCT alle ob'
geschribeme stät vnd vnuerhindert zw aller zeit gehalten peleiben, hab ich den gegen-
burtigenprieff verschaffen zw schreiben mit meinem aigen sigill vnd mit den s^uen
herren Vlreichs von Lichtenstain vnd seines gemachl vnd Ottens seines sun, auch mit
dem stat sigülder purger zw ludenburg verfertigt vnd ime zuzestellen zw merer sicherhaiib
vndL gezeugnus7"Vnd°der Sachen sind"dy zewgen herr Dietreichvon Pux, herr Kunl"ad
vnd herr Dietmar geprüeder von Stretweg", her Ortolf vonStretweg, Fridreioh vonWolfsawe,
Hugo von Frank, Hainreich Greling, Hamreioh vnd. Liebhard ambtlewtzw, ob^.beltz'
Wulfmg'von Hinterpühl, Fridrich von Göss, Ruedling nchter, Perohtold Scheuflinger,
Gumprecht, Hainreich von Schenna, Dietmar K.ramer, Alber vonschlltare^. wechCTlm'
Albert sein sun, Gundakher sneyder, Hainreich des Nörzel sun, Ortolf des Cigstain sun,
Vlreich des Soheuflinger sun, Leopold des KUammaer sun, Leb von^ Mitterdorff vnd
ander~zeugen7der-nam nit not ist ze beschreiben. Vnd ist alles besohehen zw Fraun-
bürg, als man zallt nach Christi gepurd tausent zwayhundert vnd im seohzigisten iar,
an sand Andres abent, an dera dritten kalend decembris.

8.

König Ottokar vidimiert die Schutzurkunde Herzog Friednchs II. für viktnn^vm1240
'August'26, Leoben, durch welche dieser dem Kloster die Freiheit von j^-er Vogteüast
w^ "Bedrückungen durch die SicMer gewährt. 1260 Dezember 21, Qraz.

Or. Klagenfurt LA (A).
Marian-W'endt, Austria Sacm 4/7, 351 f. ; MDC 4, 556 n. 27S^^Ausz. ß^Bo^2, m
n^280^-Teg. 'Tangl~AÖG 18'(1857) '171 n. 24; Krones MHVSt 22 (1874) 118 n. 30.
- Erw. Pangerl MVQDB 9 (1871) 20.

7. a) vorher d m»? Kwzungshalcen B,
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Ruckvermerk 14. Jh. : privüegium regis Bohemie super diversis libertatibus; daneben:
Otachar.

Otacharus dei gratia dominus regni Boemie, dux Austrie et Styrie, marchio quo-
que Morayie onuiibus hanc litteram inspecturis in perpetuum. [V]idimusa privilegium
Victoriensis monasterii non oancellatum, non abolitum viciatum in parte aliqua inhec
verba:

Folgt Urkunde Herzog Friedrichs II. StüB 2 n. 484, MDC 2, 278, n. 2206.
[N]osaitaque predicta universa rata et grata servare volentes confirmamus ea et

inviolabilia volumus observari predecessorum nostrorum in hoc vestigia inütando. In
cuius rei testimonium presentes ipsis dari fecimus sigillatas testibus, qui aderant, sub-
notatis qui sunt S(ifridus) et B(ernhardus) comites de Phannenberch, ß(udolfus) et
L(iutoldus) fratres de Stadekke, W(uffingus) de Stubenberch, Vlricus de Lychtenstein,
HerrandusetLevtholdus fratres de Wildonia, Hertnidus de Hort, Frydericus de Pettouia
Gotfridus de Marchpurch, Wl(fingus) de Errenuels et O(tto) fratersuus; item Australes
Otto de Haslow H(emnous) de Lychtenstein, 0{tto) de Myssowe, Chunradus de Cekbingen,
Wer(nhardus) dictus Pruzlo, H(einricus) dapifer de Lengpach et alu; item de Boemia
Zmylo de Liclitenburch, Jerossius purccravius Pragensis, Wokko de ßosenberoh, Zetzo
de Budwois et alii plures. [A]ctuma et datum in Gretz, anno domini M°C°G°LX°, XII°
kalend. ianuarii.

MUnzsiegd König Ottokars an rot-grünen Leinen- und Seidenfäden, Stempel l a: rund 86
PREMIZL . DEI . GRACTA . IVVENIS . REX . BOEMORVM Reiter mit Fahne
und Schild, darin Löwe,. Abb. Sava, Die Siegel der österreichischen Regenten 8. 91,
Fig. 29. - Stempel lb: 88 OTACHARVS . BEI GRACIA . DVX . AVSTBIE .
ET . STIRIE Reiter mit Fahne und Bindenschild. Abb. Sava I. e. S. 92, Fig. ~30;
ZatscheJc-Turnwald MVGDB 71 (1933), Tafel 2.

9.

König Ottokar beurkundet, daß ein gewisser HeinricJz mit Zustimmung seiner Herren Oun-
dalcar und Otto von Stein der Kirche Maria Hof zwei Mark Einkünfte, zu Dürnberg und
Dörfl bei Maria Hof geschenkt habe. 1260 Dezember 22, Graz.

Kop. nach 1392 8t. Lambrecht, Ko-pialbuch l, 191-192 n. 259 (B).
Reg. Muchar 5, 286; ßöhmer Add. 2, 436 n. 122; Reg. Boh. 2, 108 n. 283; Krones, For-
schungen l (1897) 528 n. (57/2; Beiträge 34 (1905) '19 n. 47.
Nos Ottokarus dei gracia dominus regni Bohemie, dux Austrie et Styrie marehio-

que Morawie presencium per .benorema notum fieri volumus universis tam presentibus
quam futiuris, quod quidam Hainrious nomine dominorum suorum Gundakan et Ottonis
de Stain voluntate ad hoc divine remuneracionis intuitu accedente de bonis suis, que
iure hereditario possidebat, reddituum. duas marcas in Durrenbaoh et in villa, que Dorffli
nuncupatur, pro remedio anime sue ad altare sancte Marie in Houe et fratoibus ibidem
deo servientibus tradidit perpetuo possidendas. ünde ne in posterum donacionis racio-
nabilis huius faotum per aliquem valeat in irritum revocari, presentem paginam appen-
sione nostri sigilli decrevimus roborari testibus, qui rei huio interfuerunt. nomine tenus
adnotatis, quorum heo sunt nomina: Wulfingus de Stubenberch, Vlrious de Liechtenstain,
Otto filius eiusdem, Offo de Tewffenbach, Chunradus et Offo de Sauraw, Chunradus et
Dietmarus de Strewich, Chunradus de Volkenberge, Engelschalcus, Dietmarus et Otto
de Grazlupp, Heinricus Vlrious, Albertus, Permannus de sanoto Lamberto. Datum aput
Grecz, anno domini millesimo CC°LX0, XIab kal. ianuam.

8. a) nicht ausgeführte, Initiale.
9. a) tmorem B b) B statt XI°.



10.

König Ottokar anerkennt unter Vorbehalt seiner eigenen Anrechte das Bergregal des Bischofs
Konmd von Freising auf allen in seinen Ländern gelegenen Besitzungen.

1260 Dezember 23, Oraz.

?. 13. Jh. München BHStA Höchst. Freising Lit. 2 f öl. 31' (B).
Scheibeckll1l, ~53; FBA IIJ21, 210 n. 205; 8chwind-Dopsch^97 n. 45^- Beg. Böhmer
AM. "2, ~436 n. 124; Krones MHVSt 22 (1874) 118 n. 31; Beg. Boh. 2^108^. 281;^Krone^,
Torschungen'l ~(1897]s29n. 67/5. - Vgl. H. Äppelt in der Festschrift Karl Eder (1959) 312.
O(taoharus) dei gratia dominus regni Bohemie dux Austrie et Styrie et marchio

M:orauie omnibus hanc litteram inspecturis notum facimus, quod nostra est, promissio
etma,ndatum, utubicumque in. possessionibus venerabilis patris dommi Gh(uonradi)
Frisingensis episoopi metallum aun vel argenti vel cuiuscumque metalli alterius genens
inventum fuerit vel etiam salis, idem dominus episcopiis gaudere debeat iure suo, quem-

admodum nos gaudere volumus iure nostro. Quare sub opt;entu nostre gratie districte
precipimus universis, quatenus memoratum dominum. episcopum m suis luribus nul1^'
tenus impedire debeatis, sed conservetis in omnibus illibata. Concedimus etiam, ut metal-
lum queri debeat in suis possessionibus ubicumque Huio autem nostre concessiom^nter-
fuerunTtestes subnotati videlicet dominus B(runo) Olmuncensis ecolesie episcopus, Gerus^
Woko'et Benesius Bohemi, magister Arnoldus, magister Vlricus tunc pro tempore nostri
notarü, Stizlo de Sternberoh, 0"tto de Missowe, Ch(unradus) de zekmgen_otto, de Hase-
fawe et alu quam plnres. Acta sunt hec aput Grez, anno domini M°CC°LX, X° kalen.

ianuaru.

11.

Bischof Dietrich von Gurk und Herzog Ulrich von Kärnten beurkunden, daß im Gericht
vor'König Ottokar zu Graz Abt Gerhard von St. Paul gegen dw Bruder Heinrich undBern-
hard Grafen von Pfannberg wegen Anmaßung der Vogtei geklagt Jiabe, worauf die Grafen
auf" diese'verzichteten und" Schadenersatz'gelobten. 1260 Dezember 24, Graz.

M'DC^ 89:n7639"-^~Ausz. FEA H 139, 151 n. 103;TanglAÖG 18 (1857^^und^m
'"n. ^23. ̂  Keg'. 'Muchar 5^307 zu 1264 = Reg. Boh. 2, 108 n^ 282; Kranes MHVSt 22 (1874)
118 n. 32. - Erw. Bohmer Add. 2, 436 n. 125.
Ditricus dei graoia Guroensis ecclesie episcopus et Wlrious eadem graoia dux Carin-

thie dominus Karniole universis Christi fidelibus tarn presentibus quam futuris, ad quos
presens acriptum pervenerit, salutem et sanoti Spiritus graciam. Racioms occultö
entes salutem nostram augeri conspicimus, ubi salva conscientia in. nullius detraotionem
et odium, sed solo mediante rigore iusticie religiosorumb commoda m laudem divini
nommiset gloriam simplici et sincero studio intendimus ampliare, ne dum faoere bona
possemus et non facimus, ab eo, qui aufert spiritum prinoipum in districti exanimis
eiusdem dei iudioio de huiusmodi negligentia tembiliter arguamur. Nam etsi ommbus
omnia oum apostolo esse precipitur, eos tarnen, quos sincera devotio domesticos fidei
conprobat, fovere pre ceteris et diligere oaritatis fervor et conpassionis ammus nos m-
citat et invitat. Ea igitur universitati presentium pateat per presentes et füü, qui post
eos exurgent, narrent ea filiis suis, ut oognoscat generatio altera, qualiter mter "'iul1 bas

querimonias/quas venerabilis pater Gerhardus abbas monasterii sancti Pauli de Lauent
ordinis sancti Benedioti Salzpurgensis dyocesis presentibus nobis et; multis fidedignis
tarn spiritualibus quam seoularibus personis ooram incUto Boemie rege domino Austrie
e-fc Styrie in generali placito aput Grez constitutis contra Heinricum et Bernehardum
fratres comites de Phannenberch proposuit eodem die, looo et termino per privilegia,
festes, munimenta et raciones alias intencionem suam. probare paratus una de predictis

11. a) A b) ab religiosorum schwarze Tinte



querimonüs taliter et sie publice exstitit diffinita: Cum prediotus venerabilis abbas sen-
tiret se et monas-terium suum. a predictis comitibus contra deum et eorum salutem seu
privilegia sue Ubertatis multifarie perturbari, in predicto generali plaoito querimonias
suas contra, predictos comites proponens legittime et disorete in-ter alias istam propo-
suit et declaravit et per privilegia domini pape, inperatoris et principum intentionem
suam super istaquerimonia probare potuit et probavit in heo verba: Domine rex prin-
ceps et iudicü libram dirigens in eqiütatec magnitudini vestre conquerimur, quod cum

monasterium nostrum a prima sui fundatione usque ad tempora nobilium domini Wlrici
comitis de Phannenbereh et filiorum suorum, tain eorum, qui viam universe carnis sunt
mgressi quam eorum, qm in presentia vestre magnitudinis sunt constituti, libertates,
que secundum privilegiorum, que super hüs confecta sunt, . fcenorem adeo consuetudine
msta et usu debito in possessionem canonicam duxerit et honestam, quod contra privi-
legiorum predictorum continentiam et libertaties nobis traditas ab antiquo nullus ad-
vocatie monasterii nostri dignitatem seu officium contra nostram et predecessorum
nostrorum oonsentaneam voluntatem hactenus sibi usurpare seu vendicare presumpsit,
predicti oomites advocati sibi nomen sine strennuitate officü et defensione qualibet in
dei contemptum. et proprie salutis dispendium sie quodam motu miserabili hactenus
vendicarunt quod ipsum monasterium nostrum nobisoum et oum tota familia se usque
quaque humiliatum aput aures vestre celsitudinis clamitat et deplorat et sese non sme
gravi suspirio et amaritudine Spiritus in lacrimas iaciens et convertens sperat tarnen
nichilominus per vestre circumspectionis graciam post casus diuturnos resurgere et post
vespertini fletiis amaritudinem ad lucem, si volueritis, consurgere matutinam. Cumque
isdem abbas coram predicto rege et nobis heo et alia contra comities proponeret sepedic-
tos et libertatis sue privilegia eidem regi pubUce et. nobis ostenderet, agnitum. extitit
et conpertum, quod ipsum monasterium sancti Pauli nullum advocatum habere debet
nisi quem abbas et conventus in advocatum duxerint eligendum, prout et nos dei gracia
ducem Carinthie salva suorum privilegiorum continencia advocatum protestati sunt auxi-
Uum. a nobis et consilium tanquam ab advocato eodem die et -fcermino publice postulantes.
Prefati vero oomites de illatis ut videbatur imuriis dolentes plurim. um et oompuncti
eodem die iniurias et usurpationes advocatie huiusmodi publice devoventes reiiunciarunt
eidem advocatie et omnibus, que sibi in predicta advocatia et omnibus bonis ecclesie
ubicumque sitis conpetere poterant et videbantur, ita quod predietus abbas denuo eos
oepit inpetere de dampnis, que antedicti comites iure advooatie sibi usurpato et alias
suo monasterio neo non pater et fratres eorundem videbantur haotenus intulisse. Quam
renunciationem predicte advocatie per comites faotam oum. isdem abbas fructuosam sibi
conspiceret sicut erat, prefatum regem Boemie, nos quoque et alias in maioris cautole
subsidium pro testibus duxit et universorum memorie publice conmendavit et quod sie
laudabiliter gestum est, in scriptis redigi et eadem scripta nostrorum et aliorum sigillo-
rum munimine peciit et obtinuit roborari. Aotum aput Grez in cimiterio ecclesie parro-
chialis in iudicio publico, anno domim M:°CC° sexagesimo, in vigilia nativitatis domini
nostri lesu Christi feliciter amen. Testes Gotscalchus abbas sancti Lamberti, prepo-
situs Seccouiensis, priores Vallis sancti lohannis et sanoti Mauricii, Wlricus comes'de
Heunenburch, Perhtoldus abbas monasterii sancte Marie in Ozziaco, dominus Dietmarus
de Weizeneke, dominus Seiuridus de M:erenberch, Fridericus de Wolsperch, dominus Cholo
et filü sui de Seldenhouen, dominus Gotfridus de Marhpurcli.

Sieben von 12 Siegeln erhalten.
l. verloren; 2. Herzog Ulrich von Kärnten: rund VLRICVS : BEI;GBA;DUX ;
KARINTHIE : DNS : KARNIOLE Reiter mit gekröntem Helm-und Pfauenstoß,
Abb. Siegenfeld, Landeswappen Tafel 11 n. 35. Beschr. l. c. S. 255; 3. Abt Ootschallc
von St. Lambrecht: rund 70 [G] 0 [T] SCHALGVS : DI: GEA ABBAS ; EGGLE :

11. c) zweites t aus l verb.



SCI:LAMBERTI auf dem Faldistorium sitzender'Abt mit Mitra, Buch und Stab;
4. verloren; ~ 5~ Abt BertJiold von Ossiach: rund 55 +. BERTHOLDVS. DET .
GRA . ABBAS . EC[GL. ]E . OZIACEN8I8 . barhäuptiger Abt, in der Rechten den
8tah, in der Linken das Buch haltend; 6-7. verloren; 8. Konvent von St. Georgen:
spitzoval 48.-ca. 65 beschädigt +S CONVENT [VS . MONASTERI] I . SANTI .
GEORGII stehender Heiliger, dessen erhobene Eechte, an der ein Schwert hängt,
ein Reis emporhalf, die Linke stützt sich auf ein Dreieckschild darin dn Rad, rechts
vom Heiligen ein Stern; 9. Karthause Seite: rund 30 + SIGILLVM-VALLI8
SIOHIS . Tatzenkreuz, Abb. Lzisohin in Mitteilungen der k. Ic. Central-Commission
19, Fig. 39; 10. Karthause Gairach: spitzoval 25 : ca. 44 beschädigt + S VALLI8
SGI MA[VRI]GII [IN GI]ROW kniender Mönch, darüber über einem dreifachen
Bogen~ Maria mit dem Kind. Beschr. Luschin in Mitteikmgen der k. k. Central-
Commission 18, S. 317; 11. Propst Ulrich von Völkermarkt: rund 37+ GLQBIA
VIVENTI . CHR VX . EST . ET . SPES . M:ORIENTI eine von rechts in die Bild-
fläche Mneingestreckte Hand hält ein gleicharmiges Kreuz, Inschrift IMVLRICO
'iiber drei Zeilen verteilt, L und 0 rechts, das übrige links vom Kreuz; 12. verloren.

12.

König Ottokar beauftragt den Landeshauptmann Wok von Bosenberg, die Eechte des St-iftes
Sedcau auf die, Kirche Qratwe. in zu schützen. 1260 Dezember 25, Oraz.

Kop. U. Jh. Graz LA Handschrift 51 fol. 100 (B).
Beiträge 21 (1886) 47 n. 2. - Ausz. Dipl. Styr. l, 218 n. 73 = Ann. Styr^ 2, 532 n. 130.^
- Reg. Böhmer Ädd. 2, 436 n. 128; Kranes MHV St 22 (1874) 119 n 34; Reg Boh 2 108
n. 284; Leonard StMBGO 12 (1891) 5; Kranes, Forschungen l (1897) 531 n. 6819. -
Erw. Muchar 5, 287; Pangerl MVODB 9 (1871) 22.
Otacherus dei gracia, dominus regni Boemie, dux Austrie et Styrie et marohio

AIorauie fideli suo Wokoni de Rosenberch capitaneo Styrie et ceteris fidelibus suis, quibus
hec Uttera fuerit presentata, graciam suam et omne bonum. Quanto de manu domini
potiora suscepimus, tanto liberalius tenemur ad grates assurgere largitori. Cum itaque
de iure, quod in ecolesia Gradwin competere videtur ecolesie Seccowensi, et plurimorum
certa relatio et instrumenta nobisa super hoc exhibita instruxerint nos ad plenum nos-
que teneamur universos nostre dicioni subiectos et presertim religiosos, quibus hoc de-
bitum convenit specialiter nos prestare, in suis iuribus confovere, nos in prefata, ecolesia
Grsedwin ius recognoscentes eiusdem ecclesie Seocouiensis eandem eoclesiam m Greedwin
cum rebus, hominibus et omnibus iuribus et attinentibus in nostram protectionem re-
cipimus speoialem mandantes et dist. riote universitati vestre precipientes, quatenus
niemoratam ecolesiam in Graedwin ad usus dicte Seccowiensis ecclesie sub nostre pro-
tectionis presidio conservantes illam contra quorundam violenciam nostro nomme de -
fendatis et ammot-o ab illa ecclesia quolibet micito invasore circa illius, ut diximus,
Seocouiensis eoclesie defensionem taliter vos geratis, quod se in hao parte proteotionis
nostre munifioenciam gaudeat adipisci. Datum in Grsetz, VIII kalen. ianuarii, anno
domini M°GCOLX0.

13.

König Ottokar bestätigt dem Kloster Kein den Besitz des Gutes zwischen Feistritz und Söding,
des Ällodes Söding, der Alpe Netztal und die Bezugsrechte von der Saline Aussee.

1260 Dezember 25, Oraz.
Or. Sein (A). ^--. ^ ^.-.^-^-^
Ausz. Dipl. Styr. 2, 25 n. 23 = Ann. Styr. 2, 530 n. 125. - Reg. Muchar 5, 286; Bohmer

12. a) vorher super
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Add. 2, 436 n. 126; Krones M H V 8t 22 (1874) 119 n. 35; Reg. Boh. 2, 109 n. 285; Kranes,
Forschungen l (1897) SSO n. 6717. - Vgl. Oasparitz MHVSt 42 (1894) 18; Pangerl
MVGDB 9 (1871) 21; PicU, Blätter für Heimatkunde 32 (1958) lllff. - Vgl. StüB l,
253 n. 248.

Siickvermerk 15. Jh. : privilegium reg. Boh. super Vaustriz et Sedingen.

In nomine sancte et individue trinitatis amen. Otakarvs dei gratia dominus regni
Boemie, dux Austrie et Styrie ac marohio Morauie omnibus hanc litteram inspecturis
salutem in perpetuum. Quecumque rationabiliter et honeste a prinoipibus geruntur,
tamquam laude digna et imitatione ad multorum notioiam utiliter proferuntur. Notum
igitur fieri volumus universis tarn presentis etatis quam future posteritatis, quod predium
quoddam situm inter flumina Veustrizam et Sedinguam usque ad discrimen alpium
desuper adiacentmm a serenissimo rege ßomanorum secundo Chvnrado ßunensi cenobio
oollatum neo non allodium Sedingen appellatum, quod Otakarus marchio Styrie pre-
dicto cenobio -tradidit, insuper alpes, que vocantur Netztal usque ad Perntal, quas socer
noster inclitus dux Austrie et Styrie Levpoldus ad preces nobilis matrone Elyzabeth.
de Gvtenberch dicto cenobio confirmavit,. que videlicet predia omnia sicut privilegia
singulorum plenius edocent, cum omnibus suis pertinentiis cultis et incultis atque colendis,
quesitis et inquirendis omnique utilita-te, que illis vel tuno temporis inerat seu in posterum
quavis industria elioi poterat. eidem cenobio sunt perpetuo delegata, in quibus etiam
possessionibus licet iamdictus socer noster sibi postmodum terciam arborem vendicaret,
nos tarnen recognoscentes, quod ea, que a principibus predeoessoribus nostris ob remedium
animarum suarum rationabiliter gesta sunt, neo sibi nee nobis vel nosteis infringere
omnimodis non liceret, volumus, ut fratres nominati cenobü ob salutem anime nostre
ipsiusque soceri nostri possessiones predictas prout eorum privilegia continent m pace
debeant possidere. Preterea volumus, ut de salina in Ovsse, quemadmodum habetur in
privilegio meniorati soceri nostri, centum modii salis et de reliquo questu deoima marca
prefato cenobio amüs singulis persolvantur. Inhibemus etiam, ne iudices vel alii occasione
advocatie audeant a rusticis eorum vecturas seu servioia grandia vel modica extorquere.
Igitur, ut. cunota hec rata permaneant, paginam hanc sigillo nostro iussimus roborari.
Datum in Grete, anno domini MO CG°LX0, in die natalis domini. Testes huius rei sunt

venerabilis Bruno Olmocensis episcopus, iUustris dux Karinthie Vlrious cognatus noster,
notarü curie nostre magister Wilhalmus, magister Arnoldus, Woko de Rosenberch,
Benes de Morauia, Heinricus de Liehtenstiem in Austria, Ghvnradus de Zekkinge, Otto
de Meissowe, Vlricus de LieMenstein in Styria, ßvdolfus et Levtoldus fratres de Stadeke,
Wlfingus de Stubenberch, Fridericus de Pettowe, Herrandus de Wildonia, Hertnidus
de Ort, Gotfridus de Marhpurcli, Wigandus de Messenberch et alu quam plures.

Münzsiegel König Ottokars an roten Seidenschnüren, gleich n. 8.

14.

König Ottokar transsumiert die Urkunde Herzog Friedrichs II. von Österreich für Rein
von 1246 März l. 1260 Dezember 25, Graz.

Or. Bein (A).
Ausz. Dipl. Styr. 2, 26 n. 24 = Ann. Styr. 2, 531 n. 126. - Beg. Böhmer Add. 2, 436
n. 127; Kranes MHVSt 22 (1874) 119 n. 26; Reg. Boh. 2, 109 n. 286; Krones, Forschungen
l (1897) 530 n. 67/8. - Erw. Muchar S, 286. - Vgl. Gasparita MHVSt 42 (1894) 17 f.;
Pangerl MVODB 9 (1871) 21.
ßückvermerJc, zeitgleich: Regis Bohemie; 14. Jh. : insoriptum reg. Boemie.

In nomine sancte et individue trinitatis amen. Nos Otakerus dei gratia dominus
regni Boemie, dux Austrie et Styrie ac marchio Morauie universis hanc paginam in-
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specturis perennem eius valorem. Queoumque rationabiliter et honeste a principibus
geruntur, tamquam laude digna et iinitatione ad multorum notitiam utiliter proferuntur.
Igitur privilegium. memorabilis quondam Friderici ducis Austrie et Styrie predecessoris
nostri ad cunotorum notitiam tarn presentium quam futurorum declaramus.

Folgt Urkunde Herzog Friedrichs II., StüB. 2, n. 470.

Ut autem cooperatores simus veritatis cum effectu, presentem seriem duplici
sigillo nostro duximus communire pro bono statu regni nostri nostra nostrorumque
salute. Huiusa regib testes sunt venerabilis Brvno Olmocensis episcopus, illustris dux
Karinthie cognatus noster Vlrious, Wocko de Kosenberch capitaneus Styrie, notarii
curie nostoe magister Wilhalmus, magister Arnoldus, Benes de Morauia. Heinricus de
Lihtenstein in.Austria, Vlricus de Lihtenstein in Styria, Rvdolfus et Livtoldus fratres
de Stadekke, Wlfingus de Sl;vberchc, Ghvnradus de Zsekkinge, Otto de Haslowe, Erchen-
gerusd iunior de Landesere, Wlfingus de Eerenvelse e-b alii quam plures. Acta sunt hec
anno domini ]V[°CC°LX°, in die natalis domini, aput Grsetz.

Siegel König Ottolcars verloren.

15.

König OttoJcar inseriert und bestätigt dem Abt Gottschalk von St. Lambrecht die Stiftungs-
Urkunde Herzog Heinrichs von Kärnten von 1114 Jänner 17, Mainz, nimmt das Kloster
in seinen Schutz und bestätigt ihm seine Besitzungen. 1260 - -, Graz.

Or. St. Lambrecht (A).
0. Lorenz, Deutsche Qeschichte, im 13. und 14. Jahrhundert l (1863) 457 n. 9. - ßeg.
Muchar 5, 286; Böhmer Add. 2, 4S6 n. 123; Krones MHVSt 22 (1874) 119 n. 37; Reg.
BoK. 2, 108 n. 283; Kranes, Forschungen l (1897) 529 n. 67/3, 4. - Vgl. Wonisch, For-
schungen 14 (1956) 91.
Sückvermerk 12. Jh.: Renovatio Otakari regis Boiemie pro facta donatione domini fun-
datoris.

In nomine sancte et individue trinitatis. Nos Otakarus divina, favente clementia
dominus regni Boemie Austrie et Styrie dux et marchio Moravie ad noticiam umver-
sorum volumus pervenire, quod veniens ad presentiam nostram Gotschalcus venerabilis
abbas monasterü sanoti Lamberti, quod situm est in arohiepiscopatu Salzburgensi,
privilegium Hainrici ducis Karinthie eiusdem loci fundatoris nobis ostendit, quod nee
cancellatum neo abolitum neo ex aliqua parte sui vidimus viciatum, suplioans humiliter
et devote, quod cum privilegium ipsum tarn in pergameno quam sigillo incipiat. prenimia
vetustat.e consumi, illud renovari iuberemus et confirmare sibi et successoribus suis et
eidem monasterio de nostra gratia dignaremur. Huius privilegü tenor talis est:

Folgt Urkunde StüB l n. 99, ohne Zeugen und Datierung.

Nos autem ipsius abbatis devotis precibus annuentes privilegium. ipsum de verbo
ad verbum sicut superius continetur iussimus renovari illud sibi et successoribus suis nee
non et eidem monasterio de nostra gratia in perpetuum confirmantes. De habundanciori
quoque gratia monasterium ipsum, abbatem et fratres eius ac successores eorum sub
protectione nostra recipimus speoiali confirmantes eis in perpetuum omnia bona sua,
que in presenti iuste tenent et possident et inantea iusto titulo poterunt adipisci, man-
dantes et districtius inhibentes, v.t nulla omnino persona parva vel humilis, ecolesiastioa
vel secularis contra hano renovationem, protectioiiem et oonfirmationem. nostram ausu

14. a) ui »us anderem Buchstaben verb.
aus Gvndakerus vwh.

b) A statt rei c) A d) durcA Überschreiben woM
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temerario venire presumat. Ad cuius rei evidentiam et perpetuam firmitatom presens
privilegium scribi et sigillo nostro iussimus communiri. Huius rei festes sunt'Brvno
Holmvncensis, Ditricus Gvrcensis episcopi, Ditmarus de Wizeneke, Hainricus de Lihte-
stein, WUingus de Stvbenberoh, Vlricus de Liehtenstein, Budolfus et Livtoldus de Sta-
deke, Ditmarus de Offenberch, Chvnradus et Ditmarus de Stretwich, Ghvnradus Offo
de Sorö. Aota sunt heo in. Grsetz, anno dominioe inoarnationis miUesimo COCL°X.

Munzsiegel König Ottokars an gelben und roten Seidenfäden, gleich n. 8.

16.

Otto von Pernegg und seine Schwester Kunigunde, Witwe nach Otto von Deutschkindsberg,
schenken dem Stift Goß einen Hof in Unzdorf unter Burg Frauenburg. 1260 - -, Oöß.

Or. Graz LA (A).
Dz-pl. Styr. l, 77 n. 46. - Beg. Ann. Styr. 2, 259; Muchar 5, 288; Pirchegger, Blätter für
Heimatkunde 6 (1928) 4 und Forschungen 16 (1958) 49. - Erw. .F. Posch ZB V St 47
(1956) 92.
Geschrieben und wohl auch verfaßt von Dietrich ScJiolasticus von Leoben. Möglicherweise
handelt es sich um eine etwas spätere Zweitausfertigung, jedenfalls ist nachträgliche Be-
siegelung anzunehmen, da das Gösser Siegel erst nach 1269 anzusetzen ist, während Kuni-
gundens Siegel überhaupt nicht angekündet ist und das Siegel des Ausstellers fehlt. Vgl.
Luschin, Mitt. d. Central-Commission 18, 317 Anmerkung l.

Nos Otto de Pernek et soror mea Chvngundis relicta domini Ottonis de Lonsperch
omnibus Christi fidelibus huius pagine noticia fruituris in perpetuum. Quia acta, mor-
talium oblivioni subcumberent, si ea humana non vivificaret prudencia voce testium
et memoria literarum, quamobrem per huius scripti noticiam presentibus patefacimus
et futuris, quod nos annuente dilecta matoe nostra Hsedwigi amore salutis perpetue ac
studio pietatis curiam in Hvntestorf cum Omnibus suis attinencüs sub estimacione red-
dituum duarum marcarum sub Castro Vrowenburch sitis, quam curiam hereditiarie
possidentes eoclesie beate virginis niatris misericordie in Gosse donavimus nostro ad-
hibito omni iure. Ut autem hec nostra donacio iugiter robore gaudeat firmitatisa, pre-
sentem paginam sigillo meo et sigillo domini Ottonis pro parte sororis mee et sigillo ohori
adhibito iussimus roborari testibus hüs adiunctis: domino Rudgero de Perchach, domino
Wlfingo de Perchach, Geilspechen, Siffrido fratre domini Rugeri, Ottone de Chelchdorf,
Ottone Phvntano, Chvnrado ßamelar. Item in parte Gossensi domino Johanne plebano,
domino Heinrico Cappellano, domino Stephano, domino Ottone de Vts, Heinrico Lez-
gowar, Heinrico hospitalario, Hermanno, Lutoldo, Friderico, Friderico Bawaro, Sibotone,
Totano ac aliis quam pluribus. Acta sunt heo anno inoarnacionis dominioe M°CC°LX°,
in monasterio Gossensi. Data litera per Ditrioum scolasticum de Luben.

Drei Siegel an grünen und gelben Seidenfäden, rechts unten Einschnitt für einen
Pergamentstreifen vorhanden.
l. Konvent von Goß, Typar 3: Spitzoval 44 : 65 unten ausgebrochen + ADELA .
8V[MEDVS-HOC FERT TIBI F]AMVLA MVN' Münster, von Stifterin empor-
getragen, von oben herab segnende Hand. Abb. und Beschr. Luschin in Mitteilungen
der 1s. k. Central-Commission 18, 317; 2. Kunigunde von Deutschlandsberg: oval
28 : 34 S . GVNEGVNDI(S) Kamee, zurückgewendeter Frauenkopf mit geknotetem
Haar; 2. Otto von Liechtenstein: rechteckig 32 : 4l + S OTTONIS DE LIEHTEN-
STEIN in damasziertem Feld zwei Schrägrechtsbalken,

16. a) m von erster Hand aus n verb.
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17.

Wulfing von Stubenberg erläßt dem Stift Seckau gegen Abtretung eines Gutes bei Passail
die jährliche Gäbe eines Pelzes und von Schuhen. 1260 - -, SecJcau.

Or. Graz LA (A).
FRA H 11 (1849) 51 n. 49. - Keg. Muchar 5, 287 Anm. 2; Leonard StMBCO 12 (1891) 7;
Beiträge 24 (1905) 20 n. 48; E. Mdl, Forschungen 8 (1911) 104 Anm. 5, Both, Seckauer
Geschi'chtliche Studien 3 (1928) 54. - Erw. Kranes MHVSt 22 (1874) 120 n. 38. - Vgl.
Notizenblatt 6 (1856) 822 n. 14.
Geschrieben von Notar Gottfried, vgl. Appelt MIÖO 59, 118.
Nos Wlfingus de Sl;ümbenbercha- omnibus presens scriptum intuentibus perpetuum

eius valorem. Quia sepe fit longinquitate temporis, ut non pateafc condicio originis aotuum.
legitimarum, unde neoessitas requirit, ut acta presentis temporis soripture testimonio
firmen-bur, ne excedant scientiam futurorum et ne processu temporis aliqua valeant
calumpnia deformari. Quapropter pervenire volumus ad noticiam singulorum, quod nos
de consensu et voluntate nostre uxoris Elysabet et nostrorum heredum dominum prepo-
situm et; fra-bres monasterii Seccowensis a pellicio et calceis, in quibus nobis annis singulis
tenebantur, absolvimus, ita ut in futurum a predicta sin-t liberi solutione. Pro quo memo-
ratus prepositus et capitulum Seccowense nobis quoddam predium circa Pozeyl situm.
annuatim reddens tres solidos liberaliter contulerunt, u-t supradiote libertati ipsis sit in
.testimonium, ne in posterum a nostris heredibus impeti valeant de premissis. Ut autem
talis nostra absolutio et illorum donatio inconvulsa permaneat, ne per nos vel nostros
heredes de supradictis de cetera graventur, ipsis presentem litteram tradimus in evidens
testimonium nostri sigiUi munimine et subscriptione testium roboratam. Actum in
Seccow, anno domini M°CC<:'LX0. Sun-b autem hü festes dominus Chalochus de Pruk,

dominus Wlfingus de Teufenbachb, dommus Otto de Sturmberoh.
Swyvl Wulfings von Stubenberg an Pergamentstreifen: Bund 54 + SIGIL . .. LFING [I]
D [E 8TU]BE[N]BERGH im Schild eine Wolfsangel. Abb. Siegenfeld, üradel,
Tafel 16 = Kobel-Pirchegger, Steirische Ortswappen 8. 133, 2. Eücksiegel: oval
21:24: Umschrift: + CBEDE . M:IGHI . GERTE; Inschrift: GOTFß-IDO . N0-
TARIO; JBeschr. Appelt, MIÖG 59, 118.

18.

Propst Ortolf und das Kapitel von Seckau übertragen dem Walter Zant und dessen Gattin
und Tochter drei Hüben in Mochl zu Leibgedinge. 1260 - -, Seckau.

Ko'p. U. Jh. Qraz LA Handschrift 51 fol. 119 (B).
Reg. MucJiar 5, 289 Anm. l; Leonard StMBCO 12 (1891) 7; Beiträge. 34 (1905) 20 n. 49;^
S." Mell, Forschungen 8 (1911) 104 Anm. 4; 'Both, Seckauer Geschichtliche Studwn 3
(1933) 54.
Nos Ortolfus dei graoia prepositus et archidiaconus totumque oapitulum Seoco-

wense omnibus presentem litteram intuentibus salutem in domino lesu Ghris1;o. Gum
etas humani generis prona sit velut decurrentesa aqu'e ad alveumb ita, ut acta presentis
temporis excederent scienciam futurorum, nisi scripture testimonio firmarentur, soire
volumus universos, quod nos contulimus Walthero cognomine Zant et sue uxori Gerdrudi
et filie eiusdem nominis tres mansus in Moohel iure personali, quod leibgedinge vulgariter
nuncupatur tali addita pactione, ut annis smgulis sexaginta denarios usualis monete
persolvat et in festo beati SIartini pro memoria proprietatis. Pro quo beneficio idem
Waltherus nobis in magna necessitate viginti marcas et unam argentic hoc eciam inter-

17. a) A b) T aus h verb
18. a) deourrentis -B b) eccluium B c) Verbum (etwa dedit?^ ausgefallen B.
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iecto, ut post dies suos et sue uxoris et filie memorata predia oum omni iure, quo in
locacionibus consueverunt investiri, bene culta übere redeant ad ecclesiam Seocouiensem.
Ut autem talis nostra concessio sibi et uxori et filie inviolabüiter observetur, ne per nos
vel nostros successores infringi valeat, ipsis presentem litteram tradimus sigillorum
nostrorum munimine roboratam. Actum in Seccowe, anno doimni MO GC°LX°. Huius

actionis festes sunt Gerhardus decanus, Kudolfus de Lovterpach, Chvnradus de Chrawat,
Chunradus Stenwzarius, Otto de Tevfenpach, Ortolfus magister, Vlricus, Hermannus
officialis Diepoldus notarius, Vlrious, Diepoldus, Gerungus, Diepoldus venator, Ekke-
hardus de Leuben, Walchunus et Wigandus fratres de Dumerstorf et alii quam plures.

19.

Heinrich von Huseck legt seinen Groll gegen das Kloster Admont ab, wofür dieses seine beiden
Töchter in das Nonnenkloster aufnimmt. 1260 - -.

Or. Admont (A).
Wichner, Admont 2, 339 n. 190. - Ausz. Muchar S, 289 Anm. 2.
Sehr rauhes Perg. datier viele Buchstaben ineiiwndergeflossen.
Ab humana elabuntur memoria, que nee scriptoa nee voce testium eternantur.

Gognosoant igitur tarn presentes quam posteri, quod ego Hainricus de Huseck ex bonorum
virorum consilio rancorem animi mei deposui, quem contra homines Admvntensis ecclesis
iam longo tempore odiose detinui pro dampnatione meorum hominum in Vervar per-
ditorum. tenore tali interposito, quod intra consortium illud quando expostulem suarum
dominarum michi duas filias dominus abbas nee non Admvntensis conventus sine meis
expensis recipere non contradicant talique honore ipsas constituant, in quo sunt domine lit-
terate. Quapropter ad sepultam inimiciciam et pacem firmam et eternam concordiam. simul
convenimus, ne ulterius meis gravaminibus atque meorum hominum michi quocunque
modo attinencium suscepturos se sentiant mali detrimentum. Ut autem hec conditio
sit magis firmior, sigilli mei robore presentem paginam atque sigillis dominorum istorum,
quorum hie nomina sunt, suis sigillis subsoripta super hoc fulcimine confirmavi. Facta
sunt hec anno verbi incarnacionis ]V[°CG°LX.

Drei Siegel an Pergamentstreifen, rechts unten Schnitt für viertes Siegel.
l. Wachsfragment; 2. Fragment, vermutlich im Schild drei Hämmer; 3. Heinrich
von HusecJc, verkehrt aufgehängt: Kund 38 beschädigt + SIGI [L H] EINRIGI . DE
H[VSE]KE im Schild zwei gezcwkte Balken.

20.

Marschall Berthold von Treun trifft letztwiüige Verfügungen.
Or. Beiligenkreuz (A). (1259 -1260) - -' Bohr bei Baden.
FRA IIfll (1856) 125 n. 121; Veröffentlichungen 33 (194:9) 43 n. 70. - Reg. und Erl.
Anfhonyvon Siegenfeld, M. onatsblatt Adler 4 (1899) 44:9 f. - Erw. Pirchegger, Forschungen
16 (1958) 247 f. ; F. Posch MIÖG, Erg. -Bd. 13 (1942) 633; derselbe ZBVSt 49 (1958) "87.
ßuckvermerke: 13. Jh. : privil. Berchtoldi marschalci de Trewen; 14. Jh. : super bona in
Weichendorff.

Zur Datierung: 1259 war Berthold anscheinend noch am Leben (Mon. Hung. Mst. 20, 462 f.
n. 824), das Fehlen des steirischen Herzogtitels bei König Ottokar in unserer Urkunde macht
ihre Entstehung nach Herbst 1260 unwahrscheinlich. - Der Grabstein Bertholds mit Bild
befindet sich in Heiligenkreuz.

19. a) vorher irriger Ansatz sp.
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Ego Berhtholdus marschalcus de Trewen tenore presencium profiteor et protiestor,
quod advocationem domini regni Boemie ducis Austrie et; marchioms JVtorauie ad Austriam
deveni ibique aliquamdiu demoratus infirmitatem incidi et ad extrema deveni et in Castro
cognati mei Ghunradi Matzonis in Ror tale testimonium ordinavi, v.t bona que michi
a domino duce Karinthie debentur, videlicet CXXXa marce pro domo murata et XIIII
mansis et 1° molendino in Steyn petitione et procuratione dommi ducis Austrie Leutoldo
de Lihteneck assignentur meis servientibus distribuenda pro sua fidelitate et tremenda
iudioii dei retributione. Item domino duoi Austrie castrum meum in Steckilberg depu-
tavi, ut pro sua salute et honestate filium meum in Nova Civitate pro expensis, quas
ibidem feci, dignetur liberare et de reliquo meis pueris et servientibus subvenire. Pre-
terea bona mea, que in Weyckensdori habui, domui sancte Crvcis, ubi sepulturam elegi,
totaliter delegavi, de quibus Ditricus offioialis de Newnburoh testimomum tenebitnr
perhibere. Constat etiam domino Alberoni de Arbercha, Vlrioo de Habichspach, Chvn-
rado Matzoni et Heinrico dapifero de Greytzenstetin, quod Wemhardus de ßuspach
bona eadem voluit comparare, cui fratres de sanota Crvce IIIIOr talenta dabunt et dicta
bona libere perpetuo possidebunt.

Siegel Bertholds von Treun an grauen Hanffäden: schildförmig, oben abgerundet
43~:51 + S- PEBTHOLDI . MARSCHALCI . DE . [TR]EVN gestürzter Anker mit
Querholz. Abb. Monatsblatt Adler 4 (1899) 449; BUB 3, 108 n. 105.

21.

Herzog Ulrich von Kärnten schenkt dem Stift Oberburg ein Haus und eine Badstube m
Laibach und drei Hüben zu Selo (in der Pfarre Neul). ca. 1260.

Insert in der Urkunde König Rudolfs I. für Oberburg 1277 März 14, Wien, Or. in Graz LA
n. 1074, Reg. BS n. 716 (B).
KrUB 2, 214 n. 275. - Reg. Orozen 2/J, 40; MDC 4, 551 n. 2713.
Datierung nach Oroäen.

Item secundi privilegii artiouli sunt hü, primo, quod idem dux Vlricus dat et con-
oedit proprietarie in perpetuum dictis fratribus et monasterio unam domum et aream
in civitate Laibacensia et stupam balneaream cum area sua contiguam domui prediete,
volens quod predicti monachi et, eorum sucoessores habeant plenam emumtatem iurium
oivitatis eiusdem, et ut sint; exempti a iure vectigali, a muta, a thelonio, a vigiUiis niurorum.
Immo decrevit, ut habeant domum et areara prefatam in ea Übertäte, qua possident
aream et domum in Steyn, quam dicto monasterio olim predeoessores sui principes
SIeranie1' contulerunt. Preterea ut iidem. religiosi viri et successores eorum ad exorandum
pro salute sua, uxoris et filii ferventius excitentur, dedit eisdem fratribus tres mansus sitos
m loco qui dicitur Zel possidendos ab eis et suis sucoessoribus in perpetuum in tali liber-
tatis iure, quali dominantur ipsi et monasterium in octo mansis prius per ipsum sibi
datis conniventia predictorum uxoris et filii sicut privilegia super hoc tradita manifestant.

22.

Patriarch Gregor von Aquileja bestätigt dem Kloster Sittich die Inkorporation der Pfarren
St. Nicolai in SacJisenfeld und St. Peter im Sanntal. ca. 1260.

Eintragung im Diplomat. Runense I, 717 - 718 (R).
Erw. Valvasor 2, 697; Ann. Styr. 2, 263; Muchar 5, 290 Anm. 3. - Vgl. StUB 8, 278 n. 194,
und unten n. 54. -Die Urkunde über die Inkorporation von St. Nicolai von 1266 ist verschollen.

20. a) Lesung nicht ganz sicher; wohl A gestrichen und vorher a gesetzt.
21. a) Laithacensi B b) Morauie -B.
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Gregorius patriarcha confirmavit paroohiam sancti Nicolai in Saxenfeld et aliam
sancti Petri in Saanthal, quam ipse 1256 monasterio (Sitticensi) incorporavit, pro remedio
animae suae et, ut conventus diebus sabbatinis maiorum vini mensuram et quartam
partem furna.gii ad consolationis pabulum habeant.

23.

Patriarch Gregor von Aquileja transsumiert für Gebhard von Sannegg die Übertragung des
Patronats- und Vogteirechtes über die Pfarre Fraßlau durch seinen Vorgänger Berthold,
vermutlich unter Insertion der Urkunde StüB 2, 470 n. 362 von 1237 September 29, Cividale.

1261 Februar 12, -.
Überliefert als Begest des 16. Jhs. im Oberburger ürJcundenverzeichnis in GrazLA, Oberburg(B).
Anno 1261 die 12. Febr. Gregorius patriarcha Aquileiensis confirmat et refert

a suo antecessore Bertholdo patriarcha datum ius patrona-bus et advocatiae super paro-
cliiam Fraslauiensem domino Gebhardo de Seuneke, üludque specificat.

24.

Bischof Dietrich II. von Gurk verleiht dem Dom'propst Friedrich und dem Domkapitel
seiner Kirche das Eigentzim an einer Hube zu Mitterdorf, die sie von den Gurker Ministerialen
Walter und Berchtold von Windisch-Landsberg durch Kauf erwarben.

1261 Februar 19, Stmßbwg.
Or. Klagenfurt LA (A).
MDC 2, 92 n. 641. - Beg. Wiessner, GurJcer Urbare 388 n. 128.
ßuc&vermerk 14. Jh. : privilegium Ditrici episcopi super manso comparato per Friderioum
prepositum Gurcensem.
In nomine domini amen. Quoniam. actus humane recordationis in obMvionem

vehementer delabuntur, nisi notamine scripturarum auribus futurorum instillentur, ideo
nos Dietrious dei gratia ecclesie Gzireensi presidentes ad noticiam Christi fideUum ommum
presencium ac futurorum harum insinuatione duximus defferendum, qualiter venerabiles
in Christo fratres Fridericus prepositus et canonici Gurcenses a nostris ecclesie minis-
terialibus Walthero, Berchtoldo de Landesperch mansuin unum situm in villa Miter-
dorf sibi emptionis convencione pro XVII marcis denariorum adtraxere. Nos vero eisdem
fratribus preposi-to videlicet et canonicis stipendio favoris affluentes proprietatem mansi
prelibati dedimus et collatam a nostris successoribus mandamus ao volumus observari.
Memorati vero Waltherus et Berchtoldus in evidenciam. rei saniorem. seu em.ptionis
federande Wichardum de Strazburch in fideiussorem feuda seu propriet.ates in provincia
Motmz obUgarunt ad conpescendum omnem niotum impetitionis, qui forte oalumpnia
alicuiuspiam vel eventu propaginis eorundem possit excitari extunc in ipsis mansis
predistinctis, si qua eos lesio vel presoriptio castigaret, quadragintia marcas argenti
ducerent requirendas. Quod eciam nostra manu auctoritate et asscensua tutando robo-
ram.us contencionibus non obstantibus sepedictorum fratrum Waltheri scilicet et Berch-
toldi et heredum eorundem, quorum supplicacionibus inducti huiuscemodi causam
stabilimus. Ne igitur occursibus convencio sane discussa aliquorum valeat dimicari,
presentein paginam inpressione nostri sigilli confirmamus atque testibus subnotatis.
Huius cause testes sunt Puzo de Strazburch, dominus P (er) ctoldusb Uitulus, dominus
Dietricus Crsehko, dominus Permannus et dominus Vlricus fratres de Albeke, dominus
Eberhardus Turbator, dominus Eberhardus de Motniz et filü eiusdem, dominus Hain-
ricus de Cholinenz, GotschaUius et Wichardus de Strazburch, Chvnzo Bvclis, Ortolfus

24. a) asscen. vnit übergeschriebenem v A b) ei-Kiirzwng fehlt.
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Crezko, Ortolfus de Losniz, Ghvnzo Fuchsel, Dietmarus Geilo; Waltherus Turbator,
Permüsel, Vlricus camerarius, Oswaldus, Hainrious de Qöch, Liebmannus _magister
coquine, Liebmannus officialis de Weitensuelt, Martinus magister pistrine, Pilgrimus
officialis, Ochmannus officialis et alii quam plures. Acta sunt hec anno domini miUesimo
sexagesimo primo, in oasteo Strazburch in stupa domini Ditrici venerabilis episoopi
Gurcensis, undecimo kal. marcü.

Siegel Bischof Dietrichs Typar 3 (MDC 2, XI) an Pergamentstreifen.

25.

Herzogin Gertrud bestätigt dem Wok von Eosenberg die von König Ottokar erteilte Bdehwung
mit der Grafschaft Baabs. 1261, Febrmr 23, Graz.

Handschr. Ende 14. Jh. Marienthal Stiftsbibliothek fol. 17 n. 27 (B); 17. Jh. Hohenfurt
StiftsarcMv Handschrift 7S3 f öl. 20'-21 nach B (0).
Kurz, Österreich unter Ottokar und AlbrecM I. l (1816) 177 n. S aus G zu .¥arz l; Meier
'ZHVSt 23 (1927) 36 n. 6 aus B; BUB 2 328 n. 461- - Reg. Muchar 5, 304 f. ; Krones
MHV 8t 22 (1874) 120 n. 39; Wendrinsky, Blätter des Vereines für Landeskunde vonNieder-
Österreich NF 13 (1879) 144 n. 189; Reg'. Boh. 2, 117 n. 314;Krones, Forschun gen ^( 1897^
521 n. 68; Fester, Kegesten der Markgrafen von Baden und Hachberg l _(1900) 40 n. 453
zu'Marz'l. '-Erw. Forschungen 6 (1905) 7l. - Als Vorlage diente die_Bekhnung^surkv;nde
Kbmgin 'Margaretens für Wok von 1260, ZHVSt 23 (1927) 36 n. 6; BUB 2, 326 n. 459.
In nomine sancte et individue trinitatis amen a. Quoniam eoram, que geruntur in tempore, oblivio solet

memoriam resecare, necesse est ea tarn scripturarum quam testium munimine porhennari. Igitur nos GertrU-
dis ducissa Austrie et Styrie universis presentom paginam inspicientibus m perpetuum iiotum fieri
cupimus, quod domillO Wocconi de Rosenberch, cuius fidei puritatem et generis SUi nobilitatem per
experientiam agnovimus, omnem gratiam per fratrem nostram dominum Othacarum illustrem
regem Boemie et, amitam nostiram SIargaretam inclitam reginam Boemie sibi factam nos
volenties inconvulsam et immutabilem favorabiliter observare collationem oomitie in
Rakzf, quam predictus frater noster rex Boemie et amita nostra iam prediota domino
Wocconi prenominato et suis heredibus feodali tytulo contulerunt admittimus beni-
volec et de voluntate dilecti filii nostri Friderici confirmamus firmiter, ut est dignum,
cum omni iure, sicut in amborum regis et regine privilegiis est expreasum. Ut autem pre-
scripta robur habeant firmitatis, presentem litteram soribi fecimUS et sigilli nostri muniminero-
borarid. Testes autem, qui aderant, sunt dominus Meinhardus cappellanus, dominus Dyt-
marus, dominus Cuiiradus, dominus Ortolphus de Strewich", Ditmarus^ et Henricus
fratres domini Ortolphi, dominus Wulfingus de Hannow, dominus Waltherus Schrat,
dominus Ortolphus Förster, dominus Henricus de Wisoharn, Hermanus et frater suus
Gonradus de Rysach, Byllungus de Haynach, Thiwis Bohemus, Thomas notarius et alu
quam plureg. Acta sunt autem heo m Woytsperch, datum m Gretz anno dommi millesimo
ducentesimo sexagesimo primo, septimo kalendas martii.

26.

Erzbischof Ulrich von Salzburg überträgt dem Abt Amelrich und dem Kloster Kein die durch
tion frei gewordene Pfarre Irdning unter genannten Bedingzingen.

1261 März 6, Burghausen.

W embac'her, Geschichte des Bezirkes Irdning und seiner Schlösser 20. - Keg, Muchar 5, 292;
Oasparitz MHVSt 42 (1894) 31; Martin l, 47 n. 347. - Vgl. n. 87.

25. a) In bis amen fehlt C
e) B, Strechwiri C.

Stelenn. Urkd... Bd. 4

b) Katz C c) benevok 0 d) Ut autem bis roborari fehlt C
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BückvermerJc 13. Jh.: Collaoio ecclesie in Idenich.

Geschrieben von gleicher Salzburger Hand wie n. 47.

Ulricus dei gracia sancte Salzburgensis ecclesie archiepiscopus apostolice sedis
legatus omnibus presens scriptum ina perpetuum. lila liberalitatis actio, que sua bene-
ficia sie ordinate dirigit, ut sui receptoris ditans indigenoiam donatoris simul augeat
facultatem, dignis est. in domino laudum evehenda titulis et multi favoris munere pro-
sequenda, v.t cum gracia fuerit in beneficüs liberalis, fecunda fiat in laudum et favoris
muneribus liberalitas graciosa, quam vere prosequitur locus ewangelicus: Ubi veritatis
sponsio pro particula retribucionis in debitum se inducit centuplum promittens premium
non solum donantibus, sed et sua dimittentibus propter deum1. Et ne particularis fiat
solucio, que iuxta leges seculi creditoribus multa parit inoommoda, in plene solucionis
cumulum vitam una cum isto centuplo dat eternam. Firmain igitur spem fiduciamque
tenentes, quod huius magnitudinem consequamur premii, dum diligens nostre liberali-
tatis operacio salubris ent provisio piis locis, vacantem nobis parrochialem ecclesiam. de
Yednic in valle Anasi per liberam resignacionem magistri Bercholdi curie nostre notarii
dilectis in Christo fratribus Amelrioo abbati et conventui de Buna Gistersiensis ordinis
nostre dyocesis et eorum monasterio una cum iure patronatus ac omnibus aliis eius perti-
nenciis et iuribus libere contulimus et liberaliter propter deum concedentes, ut redditus
et proventus ipsius ecclesie menge dictorum abbatis et conventus serviant in futurum.
Et statuimus, ut de dictis redditibus et proventibus cottidie ab adventu domini usque
ad nativitatem eiusdem et die quolibet per totam quadragesimam singulis amiis unum
alleo ouilibet ex fratribus dicti monasterii ministretur. Ad hec volumus, ut ecclesia ipsa
per sacerdotes officietur ydoneos ita, quod in ipsa animarum cura nullatenus negligatur.
Ut. autem heo nostra collacio ra[t]ab eis permaneat omm evo, presentem litteram in
testimonium et cautelam eis concessimus sigilli nostri munimine roboratam. Actum
Purchusin, VI° intrante marcio, anno domini millesimo CG0 sexagesimo primo.

Siegel Erzbischof Ulrichs an roten und gelben Seidenfäden: Kund 74 + [VJLRICVS
DEI GRA SCE SALSBVBGEN ECCLE AECHIEPS auf Faldistorium'sitzender
Erzbischof mit Stab und Buch. Abb. Martin l, Tafel l. - Bücksiegel: rund 24
+ VLRICVS männlicher Kopf; Abb. Martin l, Tafel l.

27.

Äbtissin Kunigunde und der Konvent des Stiftes Goß leisten im Namen des Stiftes Verzicht
auf einen Hof zu Stadlhof, den ihnen Konrad Phuntan aufgelassen hat unter der Bedingung,
daß letzterer dem Stift dafür einen anderen Hof oder Einkünfte gleichen Wertes verschaffe.

1261 März 31, -
Or. Gras LA (A).
Dipl. Styr. l, 80 n. 47. - Reg. Muchar 5, 293; KrUB 2, 218 n. 280. - Vgl. Ebner, Veröff.
d: Stmk. LA 2 (I960) 76.
EücJcvermerk IS. Jh. : Resignacio fa.cta per Chunrad Phfuntan in manso uno in Stadel-
hofen ecclesie Gösenssi.

Geschrieben und wohl auch verfaßt von Dietrich Scholasticus von Leöben.

Nos Ch(viiegundis) dei gracia abbatissa de Gosse totusque eiusdem capituli con-
ventus omnibus huius pagine noticia fruit.uris m perpetuum. Rerum gestarum firmitas
interiret, nisi providencia humana eam voce testium et literarum memoria solidäret;.
Scripti presentis instauracione ad noticiam tarn presencium quam futurorum. intendimus

26. a) vorher etwa mtuentibus zu ergänzen b) 2 mm, Lücke.
l) Cf. Math. 19. 29.
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devenire, quod Chunradus Phuntanus assensu coniugis sue Ghvnegundis mansum unum
in Stadelhoven nost.rea ecclesie resignavit, cuius mansi proprietati una cum toto oollegio
cedimus abdicantes, ita quod ipse Chvnradus Phvntanus quasi dato saoramento mansum
similium reddituum et equivalencium, a quocumque dominorum poterit graoia obtinere,
debet nostre ecclesie procurare vel pro summa pecunie, quam recepit pro manso, cuius
proprietatem resignavimus, tenetur redditus pares comparare, ut is, quem resignavimus,
mansus reddit. Vt autem, que acta sunt, gaudeant; robore firmitatis, presentem sibi
paginam nostri sigilli et chori similiter munimme iussimns roborari. Testibus subnotatis
domino Ottone de Vts, domino Vlrioo de Apfolter, Heinrico de Treveiach, Heinrico de
Ghamera, Dipoldo et Ekhardo vena-boribus, Chvnzone Poch, Gotfrido de Duringestorf,
Lezgowario, Heinrico, Dipoldo Albo, Vlrico fratre suo, Hermanno celerario, Totano,
Friderico Bawaro, Friderico Lutlino et, aliis quam pluribus. Acta sunt hec anno do-
mini MOCC°LXI°, pridie kal. aprilis.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen.
l. fehlt; 2. Äbtissin Xunigunde von Goß: Spitzoval 32:49 oben awsgebrochen + . S .
CHVNEGVND ABB IN GOSSE Sitzende Äbtissin, Kopf nach rechts geneigt, die
Rechte segnend.

28.

Äbtissin Kunigunde und der Konvent von Oöß beurkunden daß Heinrich von Spiegelfeld
dem Konvent ihres Stiftes die Hzibe des Konrad P'huntan zu Stadelhof übertragen habe.

1261 (nach März 31), -.

Deutsche Übersetzung: 15. Jh. Graz LA, Judenburg 266J626, Kopialbiwh des Klosters Para-
deis fol. 39' (B).
Reg. KrUB 2, 217 n. 279.
Überschrift: Ain hüben zu Stadlav?en. Links neben dem Text: G.
Das lateinische Original dürfte, von dem als letzter Zeuge genannten Dietrich Scholasticus
von Leoben verfaßt und geschrieben gewesen sein, wofür DikhitanJclänge sprechen.

Wir Kunigundes von gottes gnaden. abtässin von Göss vnd gantze besamung des
selbigen conuents tuen kund allen vnd ieden, dy ziezund oder künftig sein, den diser
prief furkumbt. zw lesen, das wir frey vnd ledig vbergebem ain hueben oder hofstat zw
Stadlawen, dy E-uenrad Phuntan vnd Kunegund sein hausfraw vnser kirchen gegeben
haben, mit wissen des gantzen conuents niui vnd hinfnr gantz abtreten, vnd vbergeben
mit allen dem eren vnd rechten, so darzue gehört, wie von alter herkämen ist, vnd ver-
zeichen vns der selbigen gantz vnd gar zw ewigen zeiten. Nun aber hat der edl herr
Hainreioh von Spieglfeld dy benendt hueben oder hofstat gewidembt vnd gegeben dem.
conuent, der abtäsin vnd ieren klosterfrauen daselb vmb hayl vnd hilff der sei herr Otten
des Pfuntan ewiklich zw besitzen vnd inen haben das selbig obpedacht guet. Damit
aber noch von vns oder vnseren naohkomen kain betrug geschech vnd solch gab vnd
Ordnung vestiklich pleiblich vnd krefftig sey, hab ich für mich vnd all mein erben den
gegenburtigen prief mit wissen des gantzen conuents bekrefftigt vnd besigillt in gegenburt
der zeugen hie hernach genendt: herr Ott von Vtsch, her Vlreich der Apfoltrer, Engels-
calch von Pels, Hainreich von Trafeyach3 -, Hainrich von Khamer, Diepold vnd Ekhart

läger, Khzientz Poch, Gotfrid von Durngstörff, Diepold Albo vnd Vlrich sein prueder,
Hainreich Letzgowarib, Herman keiner, Totanoc, Fridreich Payr, Luteran, Fridreich,
Dietrich sohulmaist.er vnd andereren vil mer. Vnd ist geschehen nach Christi gepurd
tausent zwayhundert vnd ainvndsechzigisten iar.

27. a) n uora erster Hand aus anderem Buchst, verb.
28. a) aus Traberch verb. B \>) B statt Letzgowarius c) B statt Totanus.

2*
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29.

Herzog Ulrich von Kärnten beurkundet, daß Albert Ceysel der Jüngere dem Stift Goß seine
Güter zu Lebmach geschenkt habe und erklärt sich zum Schirmvogt dieser Güter.

1261 April 3, St. Veit.
Or. Graz LA (A). - Insert in Vidimus von 1497 Dezember 14, Goß, Wien HHStA(B).
Dipl. Styr. l, 81 n. 48 nach B; MDO 4, 561 n. 2744. - ßeg. Muchar 5, 293; Ann. Styr. 2,
263; AnkersJiofen AÖG 32 (1865) 312 n. 1269.
Rückvermerk 15. Jh.: Donatio facta per Albertum Zeysel. . . bonis suis sitis aput Lebn^ach)
in presentia domini Vdalrici ducis Karmthie.

Or, an einer Stelle ausgemorscht, Text nach B ergänzt.
Ne ea, qiie fiunt in tempore, simul cum processu temporis a memoria hominum

repente transeant velud umbra, necesse est, ut scripture testimonio, quo quisque ius
suum prosequi potest, perennentur. Hinc est, quod nos Vlricus dei graeia dux Karin-
t[hie] dominus Carniole ad noticiam universoruni presens script.um intuencium cupimus
pervenire, quod Albertus dictus [Zeysel iunijor in nostra presencia constitutus omnia sua
Tbona sita aput Lebnach cum omnibus suis per[tinenoiis homini]bus et iuribus universis
pro se, uxore sua, sororibus et amicis, qui in dictis bonis videb[antur aliquod heredijtarium
ius habere, per manus nostras dedit; ecclesie in Gosse in perpetuum possidenda. Sed si
for[te a.liquis in] posterum spe iniqui consilü inductus atteraptaret impetere ipsa bona,
predictus Albertus pro [iure et iusticia] Gossonensi ecclesie tuebitur ipsa bona. Super
violencia vero tanquam advocatum et defens[orem in] ipsis bonis et hominibus sicut in
bonis eeteris supradicta ecclesia nos habebit. Pro cautela tarnen [et] perpetua firmitate
presentem litteram damus ipsi ecclesie sigilli nostri munimine roboratam. Testes autem
sunt dominus Levtoldus de Stadeke, dominus Sifridus de M:£ernberch, dominus Otto
de Vinchenstein, dominus Cholo et; suus filius de Seldenhouen, Heinricus senior Ceysel,
Gvndakarus de Vrowenstein, Levtoldus de Wildonia, Chnevzlo iudex noster, lohannes,
Mathias, Vlricus Rufus, Ghvnradus filii Nevzlini, fiüi Zvrnoldi cives nostri de sancto
Vito et alii quara plures. Datum apud sanctum Vitum forum nostrum, anno domini
M°CCOLXIO, III0 non. aprilis, feliciter amen^.

Siegel an roten Seidenfäden verloren.

30.

Papst Alexander IV. bestätigt dem Deutschen Orden alle in den Herzogtümern Österreich
und Steiermark und in der Mark Krain von Kaiser Friedrich II. vor dessen Absetzung
verliehenen Immunitäts- und Zollfreiheitsprivilegien. 1261 April 7, Rom.

Or. südl. Perg. Wien Deutschordenszentralarchiv (A).
KrüB 2, 218 n. 281. - Beg. Pettenegg, 99 n. 383. - Vgl. StüB 2, 454 n. 349.
Kanzleivermerke: unten linlss.- . . ; darunter; ^ n; oben Mitte: L; rechts auf der Plica: Jac
Mut; Rückseite: Sta + Maria.

Alexander episcopus servus servorum dei dilectis filüs . . magistro et fratribus
hospitalis sancte Marie Theutonicorum Jerusalemitani salutem. et apostolicam benedic-
tionem. lustig petentium desideriis dignum est nos facilem prebere consensum et vota,
que a rationis tramite non discordant, effectu prosequente complere. Exhibita siquidem
nobis vestoa petitio continebat, quod quondam Fr(idericus) olim Romanorum Imperator
antequam in euni per sedem apostolicam. sententia depositionis lata fuisseta, domos
vestras sitas in Austrie et Stirie ducatibus ac in Marchia Carmolis oum preceptoribus,

29. a) nach amen blattförmige Schnorkelgru,ppe.
30. a) et durch Faltung beschädigt
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fratribus, hominibus, colonis, servientibus el; familüs earundem ac etiam cum prediis suis
oultis et inoultis, habitis et habendis etb pratis, pascuis, venationibus, piscationibus et
ommbus alüs bonis, que dicti preceptores et fratres tunc iuste tenebant et; possidebant
vel iustis titulis possent, in posterum adipisci, sub imperiali et sua proiiectione suscipiens

domos ipsas ab omni seculari iudicio et servitiorum ac exaotionum onere secundum
libertatem vestri ordinis, qua gaudent prefate domus, pia et. provida Uberalitate exemit,
ut nuUi iudicum secularium liceat aliquam placitationis formam in prediis alicuius eo-
olesie domorum huiusmodi exercere vel homines sive colonos aut proprios vel censiialesc
ipsius ecclesie ad standum suo iudicio cohercered vel etiain de navigationibus sive de
evectionibus suorum bonorum venalium exigere aliquid ab eisdem. Voluit quoque, quod
dictarum domorum predia et omnes cause ad secularem® forum speotantes que m ipsis
emerserint, ab omni iurisdictione seoulari tarn integre sint exempto, ut de ipsis solis
magistro, preceptoribus et fratribus domorum ipsarum. cogn.oscere liceat et de cognitis
diffTmre. Quod si apparentia furti seu latrooinii vel aliqiiod genus maleficü, quod male-

fici mortem exigat, m homine aUcuius ecclesie fratrum ipsorum fuerint deprehensa, quia
religiosarum personarum ordo sibi executionem iudioii non vendicat criminalis, omni
possessione rei tarn mobilis quam immobilis et qualibel; oulpa, que pecuniarum oon-
dempnationem exigit adiudicata ipsi eeclesie sola et nuda persona eiusdem maleficii secu-
lari iudicio assignetur. Ceterum prediotis domibus et fratribus eorum concessit, ut pro-
pria victualia, annonam videlicet, salem, oarnes, ca.seos, pisces, oleum, vinum, pecudes
et alia bona ad usum fratrum ipsorum competentia tarn in terris quam in aquis sive
theloneis, mutis, vectigalibus et exaotionibus aliis deducant salubriter et quiete, prout
in patentibus Utteris confectis exinde ao predicti Fr(iderioi) sigillo signatis plenius dicitur
contineri. Nos itaque vestris suppUcationibus inclinati, quod super premissis ab eodem
Fr(iderico) pie ao provide factum est, ratum et firmum habentes id auctoritate a'posto-
Uca confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo etc. Si quis
autem etc. Datum Laterani, VII idus aprilis, pontifioatus nostri anno septimo.

Bleibulle Alexanders IV. an gelben und roten Seidenfäden.

31.

Pa'pst Alexander IV. bestätigt die Übertragung der Kirche St. JoMnn bd Herber stein durch
Ulrich und das Kapitel von Salzburg an den Deutschen Orden.

1261 April 7, Rom.
Or. südl. Perg. Wien Deutsc'hordenszentralarchiw (A).
Dipl. Styr. 2, '186 n. 8; S. Duellius, Hist. ord. Te.uton. 3, 48 n. 2. - Seg. Ann^ Styr. 2, 259;
'Muchar'5, 292; Potthast n. 18085; Peüenegg, 100 n. 384. - Vgl. oben n. 3.
Kanzleivermerke; links unter der Plica: V; darunter: B ^ n; an__oberwn RandSasur-^en
Mitte:'L; oben rechts: So. durchgestrichen; rechts auf der Plica: Jac. Mut. ; Buckseite: Sta +
Maria.

Alexander episcopus servus servorum dei dilectis filiis . . preceptori et fratribus
hospitalis sanote Marie Theutonioorum in Alamania salutem et apostolicam benedictio-
nern. Seiet annuere sedes apostolica piis votis et honestis petentium preoibus favorem
benivolum impertiri. Sane sicut lecta coram nobis vestra petitio continebat . . Salze-
burgensis arohiepiseopus illa de causa circa vospiedirigens benignitatis affectum, quia
in ordine vestro^promotioni fidei et hospitalitatis officio oum omni düigentia desudatur,
capellam sancti lohannis iuxta flumen" Feustriez cum omnibus iiiribus et pertinentiis
suis Salzeburgensis diocesis spectantem libere ad collationem ipsms archiepiscopi de con-
sensu rectoriseiusdem capelle et Salzeburgensis capituli vobis pia et provida liberalitate
concessit, ut cedente vel'deoedente dicto" rectore proventus eiusdem capelle m vestros

b)aufBaswr c) es durch Lücke im Perg. fast ganz zerstört d} coTn. aus anderen Buchstaben verb. e} A.
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propnos usus in perpetuum convertere valeatis presbitero ibidem perpetua servituro de
proventibus ipsis portione congrua reservata, de qua congrue sustentari valeat et con-
sueta ipsius oapelle onera supportare, prout in patentibus litteris confectis exinde ao
sigillo archiepiscopi prefati signatis plenius dicitur contineri. Nos itaque vestris suppli
cationibus molinati quod ab eodem archiepiscopo super hoc provide factum est ratum et
firmum habentes id auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio
communimus. Nulli ergo etc. Si quis autem etc. Datum Laterani, VII idus aprilis,
pontificatus nostri anno septimo.

Bleibulle an rot-gelben Seidenschnuren.

32.

Erzbischof Ulrich von Salzburg schenkt dem Kloster Rein zur Schuldenabgdtung und als
Entschädigung für Einkünfte aus der Saline Ausse& den Zehenthof in der Pfarre Gratwein.

1261 April 14, Burghausen.
Or. Sein (A). - Kop. 15. Jh. Bein, Chartularium Hermanni abbatis Runensis cod. mra.
fol. 42'-4S'(B}. ' ' -------..-.-. "». ̂ . y.
Beitra9e'21 (1886j 48  ; 4- - ße9- Muchar 5, 292 zu April 17; Gaspantz M H V St 42 (1894)
31; Martin l, 47, n. 354. - Erw. Popelka ZH V St 77 (1919) 285. - Vgl. unten n. ~ 46.
Biickvermerk: 14. Jh. : Super curia deoimali in Gred\vin; andere Hand: Stalhofen.
Geschrieben vom erzbischöflichen Notar Magister Berthold.
Nos Vtricus dei gratia sancte Salzburgensis ecclesie archiepiscopus apostolice sedis

legatus universis hano paginam inspecturis presentibus ao fu-buris bonorum memoriam
eruct-are. Cum soriptum sit: Nemim quicquam debeatis, nisi ut invicem diligatis1, illos
propensiori vinculo caritatis debemus complecti, quos et deo devotos et eccfesie nostre
promotiom novimus totis viribus insudare. Cunctorum igitur notioni cupimus olarescere,
quod Amelricus venerabilis in Christo frater noster abbas de Rüna eoolesie nostre neces-
sitatibus, quibus iam quassatur multipliciter, intendens oonsulere pro minuenda sarcina
debitorum precipue a nobis nee non ab antecessoribus nostris in ßomana curia contrac-
torum centum viginti quinque marcas argenti in subsidium nobis et eidem ecclesie nostee
donavit ita dumtaxat ut sibi et monasterio suo respondere in congruenti beneficio
deberemus. Volentes itaque tali ac taute benivolentie gratiam reddere largiorem, pre-
sertim dum ad hoc non solum impensa obsequia, verum. etiam sanctissimi patris nostri
domini Alexandri sumnij pontificis adhortentur monita et mandata, quibus nos dignatus
est excitare pro solvendis proventibus saline in Ovsse ad memoratum monasterium de
iure spectantibus, quos ratione permntationis et alterius beneficü compensandi dominus
Philippus quondam electus eoclesie nostre sub nomine noscitur tulisse, prout in instru-
mento super hoc confecto continetur expresse, cui nos aiictore deo Seccowensem tunc
gubernantes ecclesiam interfuimus, summam trecentarum marcarum argenti ponderis
Gratzensis attingentem seu quadringentarum quinquaginta marcarum denariorum
Gratzensium tan-fcumdem valentium talento denariorum pro marca argenti supputato in
compensationem omnium dictorum debitorum curtem decimalem in parroclüa Gredwein
sitam ad ecclesiam nostram pertinentem Otachero quondam monetario oivi de Gretz
pro quadam certa summa peccume obligatam non obstante revocationis privilegio, quo
fulti sumus ex concessione sedis apostolice ad alienationes seu contractus eiusdemPhilippi
non teneri, cum omnibus iuribus et attinentiis suis prelibato abbati et; monasterio suo
redimendam ac iure perpetua possidendam ob cultum divinum ibidem ampliandum et
salutis nostre cumulum et, ut ex hoc dictum monasterium ad nostra et ecclesie nostre
obsequia ex nunc in antea propensius teneatur, donavimus absolute hac tarnen conditione

32. l) c/. ßom. -?3, 8.
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interposita, ut si fortassis capitulum nostrum seu aUquis sucoessorum nostrorum dictam
donationem revocare voluent, non solum summam prescripta. m, sed etiam aliam peo-
cuniam, si quam pro redemptione dicte curie ipsum monasterium dare contigerit;, eidem
reddere teneantur. Sane, ne in posterum presens privilegium quispiam presumat infir-^
märe, advertat nos hoc fecisse apostolica fretos auctoritate, ciuus tenoris seriem presenti
privilegio dignum duximus inserendum.

Folgt Bd. 3, 332 n. 243.
Ad cuius robur fidei et firmitatis tenorem presentium sigilU ncstri munimine con-

firmamus. Acta sunt heo in Purkhovsen, anno domini M°CG°LXI°, XVIII0 kal. mau.

Datum per manum. magistri Berhtoldi ourie nostre notarii.
8ie.gel Erzbischof Ulrichs an Pergamentstreifen, gleich n. 26; ßücksiegel.

33.

Philipp, Erwählter von Salzburg, bestätigt dem Kloster St. Georgen^ am Langsee sezne
Besitzungen, darunter die Schenkungen seines Vorgängers Eberhard I. in SohirJca in Steier-
mark (. .". et de bonis in Girkowe in Stiria, quas antedictus predecessor noster^ dederat
premisso monasterio). ^61 A'pril 22, FeUsberg.

Or. Klagenfurt LA (A).
MDC 4~, 562 n. 2745. - Beg. Martin l, 48 n. 357 a. - Vgl. Bracher ZHVSt 48 (1957) 78.

34.

Gebhard von Sannegg schenkt dem St. Antonspital zu Bocksruck in Neuthal sein Bergrecht
am Berge Gunzing. " ^261 Mai 11, Sannegg.

Kop. Klagenfurt LA, Viktringer Kopialbuch 4, f öl. 53' (B).
KrVB 2, 221 n. 285 aus B; MDC 4, 564 n. 2749. - Ausz. Marian-Wendt, Austrwßacra
IV JT, 37 L-Beg. Tangl MHVSt 10 (1861) 171f. ; Krones, Die Freien von Sane.ck, 161, n. 6.
Anno ab incaraaoione domini M;°CCOLXI° dedimus nos G(ebhardus) de Sevneke

quoddam ius montanum ad hospitale sancti Anthonü in Puxruk quod prefatum ms
montanum iaoet in monte G&nzing, quod frater lohannes emit apud Leonem cognomine
Zäher, pro salute anime nostre seuparentum nostroruin. Ad hoc inducimus testes domi-
num. Heinricum de Babnsperg, Kunzonem de lonek, Rudolfum de Turri, Eberhardiim
et fratrem suum Wernherum de Sevnek, Romschuzel, Ditmarum notarium et alios quam
plures. Hoc actum est in stuba Sevnek, proxima feria IIII post lohannem ante portam
latinam.

35.

Papst Alexander IV. befiehlt dem Abt von Ossiach gegen den Pfarrer Bernhard von Adriach
dessen Bruder Graf Heinrich von Pfannberg und andere zur Diözese Salzburg gehörende
Bedrücker des Klosters St. Paul im Lavanttal im Prozeßwege, nötigenfalls unter Amuen-
düng kirchlicher Zensuren, einziischreiten. 1261 Mai 11, Viterbo.

Or. St. Paul im Lavanttal (A).
Ausz. FBA H139, 153 n. 105; MDC 4, 563 n. 2748.
Kanzleivermerke: rechts auf der Plica: Alex. ; auf der Sückseite: Angelus Pon.
Alexander episcopus servus servorum dei dileoto filio . . abbati monasterü O^ia-

censis Sal9burgensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Dilecti filü . . abbas
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et; conventus monasterii sancti Pauli in Lauent ordinis sancti Benedicti nobis conque-
rendo monstraverunt, quod Bernardus plebanus ecclesie in Adriach, nobilis vir Henncus
comes de Pharremberca fraterb eius1' et quidam alu 8al9burgensis civitatis et diocesis
super reddibusc, possessionibus et rebus alüs iniuriantur eisdem. Ideoque discretioni tue
per apostolica scripta mandamus, quatinus partibus convocatis audias causam et appella-
tione remota debito fine decidas faciens quod decreveris per censuram. ecclesiasticam fir-
miter observari, proviso ne in terram ipsius comitis excommunicationis vel interdicti
sententiam proferas, nisi super hoc mandatum a nobis receperis speciale. Testes autem
qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel timored subtraxerint, per censuram eandem
appellatione cessante compellas veritati testimonium perhibere. Datum Viterbii, V id.
mau, pontificatus nostri anno septimo.

Bleibulle Alexanders IV. an Hanf schnür

36.

König OttoJcar überträgt dem Bischof von Olmutz und seiner Kirche für seine tr&uen Dienste
die Gegend Hulyn. unter den Zeugen: Fridericus filius domine G(ertrudis) ducisse de
ludenburch, Wocko marscalcus regni Boenüe. 1261 Mai 23, PiezJc.

Or. Ka'pitelarchiv Olmiitz (A).
Boczelc 3, 311 n. 323 aus A. - Ausz. Reg. Boh. 2, 118 n. 319. - Pangerl MVGDB 9 (1871) 22.
Der Ausstellungsort der Urkunde Woks für Hohenfurt von 1261 Mai 29; Graz (FBA IIfSS,
10 n. 8) liegt wohl nicht in Steiermark. Das Itinerar Wo1cs und die. Zeugenliste lassen einen
Aufenthalt Woks Eizde Mai in Steiermark gleich unwahrscheinlich scheinen; vol. Panwrl I. e..
S. 16, Anm. 64. " ^ ^-^^-^-^-. -. -, -".. - ....^......,

37.

Herzog Ulrich von Karnten schenkt der Karthause Freudenthal Güter in Topol (Kmin).
unter den Zeiigen: Heinricus et Herrandus fratres predicatores de Petouia.

1261 Juni 17, Laibach.
Or. Wien HHStA (A).
KrüB2, 222 n 286. - Reg MDC 4 564 n. 2750; Wiesflecker, Die Begesten der Grafen
von Oörz und Tirol, Pfalzgrafen in Körnten l, 180 n. 688.

38.

Konrad von Freiendorf vertauscht dem Kloster Admont mit Zustimmung von Bischof, Propst
und Kapitel von Gurk eine Bube am Berge Zokwarn gegen eine andere im Dorfe Michddorf.

1261 Juni 18, -.
Or. Admont (A).
Wwhner, Ädmont 2, 340 n. 191; MDC 2, 94 n. 643. - Beg. Muchar S, 294; Ankershofen
A?^ ßß (^^^ ^3 n-1271' Wichner, Archiv für vaterländische Geschichte und Topographie
18 (1897) 16; Wiessner, Gurker Urbare 388 n. 129.
Bückvermerk 14. Jh. : super uno mansu in Zokwarn.

Laudabilis est litterarum custodia, que memoriam hominum conservat et oblivionis
vicium corrigit et emendat. Huius itaque inspecturis intuitu ego Chunradus de Vrid-

35. a) A statt Phannemberc
versehentlich zweimal

b) wohl aus fratres verb. c) A statt redditibus d) vel tiinore
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doorfa notum facio tarn presentibus quam futuris, quod quendam mansum meum pro-
prium iaoentem in mon-te Zokwarn videlicet in quodam loco, qui vulgariter appellatur
vnder dem Oven et qui solvit annuatim libram unam pro censu et exenia sex, cum manu
omnium puerorum meorum neo non de consensu et voluntate domini mei Gurcensis
episcopi immo domini prepositi et ohori eiusdem ecolesie domino abbati el; totiquea
conventuiü seu capitulo ecclesie sancti Blasii in Admvnde iure proprietario pro recom-
pensacione sive widerwehsel pro alio manso ipsorum iaoente in villa IVtiohildorf dedi et
resignavi raoionabiliter sine qualibet lite et ipsi vero vice versa mansum eorum, quem
miohi dederunt iure proprietatis ab omnibus et singulis deffendere debeant et tuen ex-
cepto uno modio avene, quem domino duci Kar(intie) pro advocacia dare teneor singulis
amüs. Item protestor eis mansum, quem eis dedi, veUt impetere forte aliquis0 super

hoc cum alüs- bonis meis ipsorum promitto esse auotor sive gewer. Ut autem omnia
supradicta firma et rata permaneant in futurum ideo sigillum dommi mei Gurcensis
episcopi et sigillum domini prepositi et chori eiusdem ecclesie una oum sigillo Frisacensis

civitatis pro cautela et testimonio imponere iussi huic karte. Sunt etiam faoti testes
rei: Dominus Permannus de Himelberc, dominus Pruno, dominus Hemrious Rex de sancto
Vito, Ghunradus iudex de Frisaco, Guntherus et frater suus Herbordus, Engelbertus
Menli, Antonius, Heinricus in Turri, Hertwicus et Engelbertus frater suus, Siuridus stacio-
narius, Wikardus institor et lelenus, Perngerus, Otto pellifex, Pilgrimus filius_ceU(eraru),
Veidlinus, Dimarus, Gunzlinus et Heinricus perchmagister, Heinricus supra Eger et filü
sui Wernherus, Amelricus et; Rudolfus Longus, dominus Ekehardus sacerdos, lacobus
filius Friderici et alii quam plures. Actum huius anno domini miUesimo GCmo sexagesimo
primo, in XIIII kal. iulü.

Drei von vier Siegeln an Pergamentstreifen erhalten.
l. Kapitel von Gurk Typar 2: rund 55 beschädigt + [SIGI]LI[V]M:S[C]E:MARIE:
GVR[GE]N[SIS :ECC]' "Xana, Brustbild, Hände anbetend vor romanischer Portal-
architektur. ~Abb. ~~MDC l, Anhang, n. 19; Mitteilungen der Archivsektion 2, TafelIX,
n. 18; Beschr. ebenda S. 137; 2. fehlt; 3. Bischof Dietrich II. von Gurk Typar 3:
Rund 59 + S'DITRIGI: DEI . GR[A G]VRCEN8IS : EPISCOPI auf Faldistorium
sitzender Bischof, in der Linken den Stab, die Bechte segnend. Beschr. MDC 2,
p. XI; 4. Propst Friedrich von Gurk: Spitzoval ca. 40 : ca. 65 beschädigt S ERID

GVRCESI8 ECCLESIE zelebrierender Priester mit Kelch vor dem Altar, Unter
ihm Ministrant, herabscfiwebend Taube, und Engel. Beschr. MDC 2, S. 95.

39.

Patriarch Gregor von, Aquileja beauftragt ArcMdialeon Leopold an der Sann mit der Durch-
führung des Tausches der Pfarren SJcalis und Peilenstein zwischen dem Kloster Oberburg
und Pfarrer Ortolf von Skalis. 1261 Juni 26, Udine.

Insert in 1321 März 8, Udine, Or. Oraz LA n. 1884 (B).
Eeg. Orozen 2J1, 4l. - Vgl. n. 40.

G(regorius) dei graoia sanote sedis Aquilegensis patriarcha dilecibo filio L(eopoldo)
arcludiacono Saunie salutem et benedictionem in d.omino. Ex parte dileotorum filiorum
abbatis et conventus monasterii Obremburgensis et Ortholfi plebani plebis de Schelach
fuit nobis hzimiliter supplicatum, v.t cum iidem abbas et conventus de plebe sancti Mi-
ohaelis in Peylstayn quam dudum eis et monasterio ipsi concessimus et idem Or(tholfus)
de plebe ipsa de Schelach commutationem utriqi ie parti utiliorem parati sint facere sicut

nobis per speoiales litteras intimarunt, commutationi huiusmodi nostrum prebemus
assensum. Nos igitur ipsorum devotis supplioationibus excitati devotioni tue per presentes

38. a) A b) aus Verschreibung contui verb. von erster Hand o) forte aliquis auf Rasur.
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committimus et precipiendo mandamus, quatenus partibus coram tua presencia evocatis
commutationem auetoritate nostra facias de plebibus antedictis prefatum abbatem vel
nuncium eins nomine suo et dicti conventus in memorate plebis de Schelach et dominum
Or(tholfum) vel eius nunoium in supradicte plebis sancti Michaelis corporalem posses-
sionem inducens. Datum Vtine, quinto exeunte iunü, IIIIe indictioiüs.

40.

Archidiakon Leopold an der Sann meldet dem Patriarchen Gregor von Aquileja unter Ein-
Schaltung des Auftrages n. 39 mit der Bitte um Bestätigung, daß er am 8. Juli 1261 die
Kirche in SJcalis dem Kloster Oberburg und die zu Peüstein dem Pfarrer Ortolf eingeant-
wortet 1mbe. co,. 1261 Juli 8, -.

Insert in 1321 März 8, üdine, Or. Graz LA n. 1884 (B).
OroSen 5, 6f. - Beg. Orozen 2ß, 4l.
ßeverendo in Christo patri ac domino G(regorio) venerabili sancte sedis Aqui-

legensis patriarche L(eopoldus) archidiaconus Saunie servusa humilis et devo-tus cum
reverencia subiectionem tarn debitam quam devotam. Paternitatis vestre recepi litteras
sub hac forma:

Folgt Urkunde n. 39.

Quarum auct.oritate litterarum partibus m mea presencia evooatis currente ab
incarnacione domini anno millesimo ducentesimo sexagesimo primo, octavo idus inlii
de voluntate utriusque partis functus sum officio michi commisso nomine commutationis
ecclesiam sancti Georgü in Schelach, abbati et conventui de Obremburoh et eoclesiam
sancti MiehaeUs in Peylstayn Ortulfo plebano prius ecclesie sancti Georgii conferendo.
Ad cuius rei maiorem firmitatem et memoriam presentibus cum sigiUo meo prediotorum
abbatis et conventus, Graftonis archidiaconi Carinthie el; prefati Orthulfi nuno plebani
in Peylstayn sigilla apponi feci vestre supplicans paternitati, quatenus commutationem
huiusmodi per me auctoritate nostra factam de certa scienoia confirmare ouretis utrisque
per vestras litteras speciales.

4l.

Wok von ßosenberg, Hauptmann der Steiermark, beurkundet, daß auf dem allgemeinen
Gerichtstag in Marburg auf die Klage des Abtes Amdrich von Sein gegen die Ansprüche
der Grafen Bernhard und Heinrich von Pfannberg auf Helfenstein dem Abt dessen recht-
mäßiger Besitz zuerkannt wurde. 1261 Juli 18.

Or. Sein (A).
Ausz. Dipl. Styr. 2, 27 n. 26 = Ann. Styr. 2, 532 n. 131. - Beg. Muchar 5, 293; Tangl
AOG18 (1857) 136 und TTl n. 25; Beg. Boh. 2, 130 n. 341; KrüB 2, 222 n. 287; Gasparitz
MHVSt 42 (1894) 50; Kranes, Forschungen l (1897) 532 n. 69b. - Vgl. StüB 2, 532
n. 419 und 539 n. 425 sowie unten n. 42.

Sückvermerk 14. Jh. : Super proprietate possessionis de Helfenstain.
Geschrieben von gleicher Keiner Hand wie n. 68 wahrscJieinlic-h vom Schreiber Siegfried.
Nos Wocho de Rosenberoh capitaneus Styrie universis presentem litteram. intuen-

tibiis notum. facimus, quod. cum Amelricus venerabilis abbas et conventus de ßvna a
viris nobilibus Bernliardo et Heinrico dictis comitibiis de Phannenberoh in sua et monas-
terü sui possessione Helfenstein nommata imuste turbarentur, prelibati fratres coram
nobis ceterisque provincialibus apud aiarhpurch. in placito generali querimoniam mo-

40. a) suorum B.
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.

ventes ipsam possessionem cum monte et alüs pertinentiis suis ommbus obtinuerunt
legitime probantes testibus ydoneis ac viris nobiUbus videlicet Gotfrido de Marhpuroh
et, Herrando de Wildonia, qui sub iureiurando sunt protestati, quod dominus Fridericus
felicis recordationis quondam dux Austrie et Styrie montem, in quo castrum Helfenstein
fuerat, constructum, cum predüs et aliis attinentiis suis omnibus, quod videliceti predium
unä cum monte iure feudi ab ecclesia Salzburgensi habebat, cedente sibi ius feudi viro
nobili quondam Otacharo de Greetz, qui hoc ipsum habebat, in proprietatem memorato
monasterio et fratribus ibidem deo famulantibus perpetua donavit, sicut etiam. privilegio
ipsius super hoc oonfeoto plenius oontinetur, et quod pie memone dominus Eberhardus
quondani Salzburgensis archiepiscopus eandem postmodum donationem, cum ius proprtö-
tatis ad Salzburgensem ecclesiam pertineret, privilegio suo eisdem confirmaverit. In
ouius rei evidens testimonium et cautelam testes subnotatos inscribi fecimus et litteram
presentem sigilli nostri mummine roborari Testes autem sunt dominus Rvdolfys de

Stadeke, dominus Vlricus de Liehtenstein, Wlvingus de Erenvelse, Wigandus de_M:essen-
berch Heinricus de Scherpfenberch, Wlvingus de Hannowe, Rvdolfus de _L_vbgas^
Richerus de Pulzkaoh et alu quam plures. Acta sunt hec anno domini M:OCG°LXI°, XV
kal. augusti.

Siegel Woks von ßosenberg an peryameTCte(re^ew-^rOTecASCAJM56-6J&esc^^
+ "S . WO[C]ONIS * DE * BOSE[NBERC] * MABSGHALCI * [BOE]MIE Ritter
mit Schwert und Schild, darin eine. funfblättrige Rose,, in den beiden oberen Ecken
je eine f-ünf blättrige Sose. Beschr. Pangerl MVODB 9 (1871) 27.

42.

Wok von Bosenberg, Hauptmann der Steiermark, beurkundet, das Kloster Sein tmbe, auf
dem allgemeinen Gerichtstag in Marburg durch Zeugen erwiesen daß Herzog Friedrich
dem Kloster die Burg Helfenstein übertragen und Erzbischof Eberhard dies urkundlich
bestätigt hat. ~ 126l (ca. Juli 18), -.

Or. Rein (A).
Reg. Muchar 5, 293; Beg. Boh. 2, 122 n. 325^Qasparitz MHVSt 42 J 1894) SO;^ Krones,
Forschungen l '(1897) 531 n. 69; Kranes MHVSt 22 (1874) 120 n. 40. - Vgl. oben n. 4l.
SückvermerJe 14. Jh.: Super montem HeUenstain.
Nos Wooho de ßosenberch oapitaneus Styrie iimversis presentem litteram intuen-

tibus cupimus esse notum, quod fratres oonventus de Reuna ordinis Cystersiensis coram
nobis in Marchpurch in placito generali optinuerunt probantes testibus ydoneis e-b honestis,
scilicet domino Vlrioo de Liechtenstein, domino Gotefrido de March.puroh, Herrando de
Wildonia, qui sub iuramento fidei retulerunt, quod dux Fridericus felicis recordacionis
montem illum, in qiio castrum Helfenstein fuerat collocatum, cum prediis et omnibus

aliis attinentiis in propriet. atem predictis fratribus et conventui in perpetuum. tribuisset
et quod venerabilis Salzpurgensis episcopus dominus Eberhardus pie memorie hanc
donationem postmodum suis patentibus li-fcteris confirmasset. In cuius rei evidens testi-
monium festes subnotatos inscribi fecimus et litteram presentem sigilli nostri munimine
roborari. Testes autem sunt dominus Sifridus de JMerenberch, dominus Cholo de Selden-
houe, Fridericus de Petow, dominus Heinrious de Scherfenberoh et frater suus dommus
Leupoldus, dominus Wigandus de Messenberch, donünus ßioherus de Pulzka dominus
Heinricus de ßohatchs, dominus Nycolaus de Lewenberch, dominus Wulfingus de
Hannow et alh quam plures. Acta sunt aut,em hec anno gratie domini mülesimo ducen-
tesimo sexagesimo pnmo.

Siegel Wotcs von Bosenberg an Pergamentstreifen, gleich n. 4l, beschädigt.
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43.

Wok von ßosenberg, Landeshauptmann der Steiermark, berichtet König Ottokar über das
politische Verhalten steirischer Adeliger und über Vorfälle in Steiermark.

(1261 Anfang - Dezember 25).
Kop. U. Jh. München StaatsMbliothek Cod. lat. 29095 Formelbuch 10 (B).
Simonsfeld, Sitzungsberichte der Münchner Akademie bist. Cl. (1892), 528 f. ; Kranes, For-
schungen l (1897) 532 n. 70. - ßeg. BFW Vj4, 2159 n. 15096. - Ausz. MDC 4, 557
m. 2735 = £eg. Wiesflecker, Die Begesten der Grafen von Oörz und Tirol, Pfalzgrafen in
Kärnten I, 180 n. 687. - Erw. Forschungen 6 (1905) 72.
Zur Datierung vgl. V. Novotny MIÖG 31 (1910) 301, der die zweite Hälfte des Jahres 1261
wahrscheinlich macht.

Illustiri domino suo 0 (takaro) domino regni Boemie, duci Austrie et Styrie, mar-
chioni JVtorawie W(ocho) de Rosinberoh capitaneus Styrie servioium tam debitum quam
fidele cum aninü puritate. Noverit excellentia vestra, quod, cum essem in prooinctu
me transferendi in Enstal ad Novum castrum, eodem die venit mihi legaoio, quod Chun-
radus de Treiin fuerit captivatus, et ego statim eadem die oum magna festinacione,
Ucet mihi fuerit magna debilitas oculorum, veni ad castrum ipsius Gh (unradi) et ea vestre
obtinui potestati, a quibus amplius deo adiuvante nullum impedimentum habebitis
terris vestris. M:eideburch enim commisi cuidam fideli, aliud castoum Treen reddidi
cuidam dicto Chraftono, quia ad hoc iusticiam hie habebat; et idem Chraft certificavit
mihi stabilitatem suam, quod nunquam violabit fidem suam, omnibus bonis suis. Uxor
autem Ch(unradi) de Treun commorabitur in Pabenstain et nunquam a vestra gratia
divertetur et propter habundantem oautelam filium ipsius m obsidem iam recepi. Pre-
dictus autem Gh (unradus) in Vng (ariam) est deductus, sed, si sententia in eum sit data,
penitus hoc ignoro. Praeterea Stadekerius et Pettowerius mihi pro vero retulerunt, quod
dominus Ul(rious) de Lihtenstein et Herandus de Wildonia locuntur quasi in pubUco,
dicentes quod, si castrum vestrum Wildon a vobis alienabitur per mandata ducis Austriae,
vellent facere quod deberenl;, et vellent in publioo reoitare, quod cum castris ipsorum
secund.um. iusticiam agere nihü penitus haberetis neo de castris ipsoruni quicquam. iudi-
care; et quod hoc ab ipsis audiverint, Stadekerius et Pettowerius coram. vobis, si necesse
fuerit, volunt esse publioi assertores; et omnia mihi dignemini remandare m Leuben
ad placitum generale, quia nobiles terre venient omnes ibi. Percepi etiam, quod comes
de Gorz colligat exercitum et vult invadere ducem Karinthie, et comes de Wartenberch
vadit secum; cui si me rogaverit, utrum. duci Karmthie debeam auxüium prebere aut
non, vestra gracia hoc remandet. Rogo etiam vestram gratiam et consulo, ut domino
R(udolfo) de Stadek et Pettowerio et domino G(ot;frido) de Marpuroh ouilibet speciales
litteras transmittere dignemini, regratiantes ipsis diligenter, quod mihi fideliter assistunt
consilio, auxilio et favore; et per hoc inducetis ipsos, quod ipsi fideles et stabiles in om-
nibus vobis erunt.

44.

Hertwig (von Monsberg) schenkt mit seiner Schwester Gottestev und seiner Base Brigida
sowie, deren Tochter Berchta dem Kloster Studenitz sieben Hüben im Dorfe Easwor und
sieben Hüben seiner Schwester Elisabeth auf Lebenszeit gegen deren Verzicht auf jedes weitere
Erbrecht. 1261 Juli 28, Monsberg.

Or. südl. Perg. Qraz LA (A).
FKA IIjl, 52 n. 50. - Ausz. MDC 4, 566 n. 2754. - Beg. AnJcershofen AÖO 22 (1865)
S13 n. 1272 zu Juli 2; Muchar 5, 294; Pirchegger, Forschungen 16 (1958) 253.
Quoniam labescente tempore de facili gesta hominum, que in ipso geruntur, una

cum fluxii temporis evanescunt, msi per scripti memoriam solidentur, hino est, quod ego
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Hertwicus una cum sorore mea Gottestev ac consobrina mea Brigida filia quoque ipsius
Berohta notum facimus tarn presentibus quam successivis universis presentem paginam
inspecturis, quod nos matura deliberatione premissa sorori nostre Elyzabet. nee non
claustro Fontis Gratie in Studeniz septem mansosa patrimonü nostri sitos81 m villa Razwor

libere ac absque ulla inpeticione duximus assignandosa eidem monasterio perpetuo per-
mansuros81 ac aliosa sempt;emb ibidem ipsi Elyzabet tempere vite sue serviturosa hao

videlicet conditione, ut prefata Elyzabet ad omne reliquum patrimomum nostrum cete-
rorumque amicorum nostrorum nullum penitus deinceps presumat; habere respeotum.
Vt autem pretaxata donatio robur perpetua obtinea-t firmitatis nee a quopiam in postierum
valeat irritari, presens scriptum sigillorum amicorum nostrorum videlioet domini Ortolfi
prepositi de Solio neo non plebani Betouiensis et domini Gotfridi de Marchburch ac domini
Hemrici de Rohats munimine duximus roborandas atque testibus subnotatis. Testes
autem sunt hii: dominus Heinricus plebanus de Mannesperoh, dominus Ditricus dyaconus,
dominus Ghonradus de Cholenz, dominus Heinrious de Cholemz, Chunradus de March-
burch et alu quarn plures. Acta sunt hec anno domini M°CC°LXI, Vto kalendas augusti,
in Castro Mannesperch.

Drei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Propst Ortolf von Maria Saal: Spitzoval 32 : ca. 46 oben ausgebrochen + [SJIGILL
OBTOLF + PP08IT IN SOLIO im Oval querstehend die Südseite der Kirche
Maria Saal; 2. und 3. fehlen.

45.

Erzbischof Ulrich von Salzburg wiederholt die Übertragung der Pfarre Irdning an Bein.
1261 August 4, Venedig.

Or. südl. Perg. Rein (A).
Awsz. Wernbacfier, Geschichte des Bezirkes Irdning und seiner Schlösser 21. - Keg. Gasparitz
MHVSt 42 (1894) 32; Martin 1, 49 n. 365. - Erw. Muchar 5, 292 f. - Vgl. oben n. 26.
Links unter der Plica Federprobe: nunc. - Biickvermerk 14. Jh. : item de Idenioh.
Textgleichheit mit n. 26 durch Kleindruck kenntlich gemacht.

UIrious dei gratia sancte Salzburgensis eoclesie archiepisoopus apostolice sedis
legatus omnibus presens seriptum intuentibus m perpetuum, ma liberalitatis actio, que
sua beneficia sie ordmate dirigit, ut sui reeeptoris ditans indigentiam doiiatoris simul augeat facul-
tatem dignis est in domino laudum evehenda titulis et multi favoris munere pTOsequenda, ut cum gratia

fuerit in benefioüs liberalis, fecunda fiat in laudum et favoris muneribus liberalitas gratiosa, quam

vere prosequitur locus ewangelicus: Ubi veritatis spongio pro particula retributionis m debitum se
inducit oentuplum promitt.ens premium non solum donantibus, sed et sua dimittentibus propter deum1. Et
ne particula. ris fiat solutio, que iuxta legeg seculi creditoribus multa parit incommoda, m plene solutionis
cumulum vitam una cum isto centuplo dat eternama. rirmam igitur spem fiduciamque tenentes, quod huius
magnitudinem consequamur premii, dum diligens nostre liberalitatis operatio salubris erit provisio piis locis,
vacantem nobis parrochialem ecclesiam de Yednich in vaUe Anagi per liberam resignationem magistri Berhtoldi
curie nostre notarii dilectis in Christo fratribus ABaelrico abbati et conventui de Rüna Cisterciensis ordinis

nostre diocesis et eorum monasterio una cum iure patronatusb ac omnibus aliis eius pertinencüs et iuribus libere
contulimus et liberaliter propter deum concedentes, ut redditus et proventus ipsius ecclesie meiise diotorum
abbatis et conventus gerviant in futurum. Et statuimus, ut de dictis redditibus et proventibus oottidie
ab adventu domini usque ad nativitatem eiusdem et die quolibet per totam quadragesimam singulis aimis
unum allec cuilibet ex fratribus dioti monasterü müüstretur. Ad hec volumus, ut ecclesia ipsa per sacerdotes

officietur ydoneos ita, quod in. ipsa animarum oura nullatenus negligatur. Vt autem hec nostra oollatio rata

44. a) o von gleicher Hand nachgezogen b) A.
45. a) er über n von Hand des 17. Jh. als Kürzungsauflösung nachgetragen

des 17. Jhs. wiederholt

l) Cf. Matth. 19. 29.

b) darüber von Hand
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eis permaneat omni evo, presenteru Iltterain in testünoniura et cautelaia eis concessimus sigilli nostri ruuni-
mine roboratam. Actum aput Veneciag, IIII in'brante augusto, anno domini millesimo
00° sexagesimo primo. Nos vero frater Thomas miseratione divina Squillacensis episco-
pus a sede apostolica pro reformatione Salzburgensis ecclesie ad Allamannie partes
missus, quia unä oum testibus subnotatis huio donationi personaliter interfuimus, ad
maiorem cautelam et evidentius testimonium sigillum nostrum appendimus isti scripto.
Huius quoque rei festes alu sunt hü: frater Hermannus sacerdos de ordine fratrum
Theutonicorum, Burchardusc plebanus ecclesie de Altenmuldorf, magister Berhtoldus
curie nostre prothonotarius, Vlsoalous commendator fratrum domus Theutonioorum per
Lonbardiam et frater Albertus eiusdem ordinis frater.

Zwei Siegel.
l. Erzbisc7wf Ulrich von Salzburg an roter und gelber Seide, gleich n. 26, Rücksiegel;
2. Bischof Thomas von Squillace an Pergamentstreifen: Spitzoval 35 : SS [S FßAjTRIS
THOME DI GRA SQVILLACEN EP [S] im Tripf. ichon Madonna mit Kind, dar-
unter anbetender Bischof, von zwei Engeln beseitet.

46.

Erzbischof Ulrich von Salzburg verleiht dem Kloster Rein den Zehenthof in der Pfarre Grat-
w&in als EntscMdigung für den Schaden, den das Kloster durch die vom ErwäJilten Philipp
vorgenommene Einziehung der Einkünfte aus der Saline in Aussee erlitt, und stellt es gegen
Nichtanerkennung dieser Übertragung durch Kapitel und Nachfolger sicher.

Or. südl. Perg. Rein (A). 1261 AU9ust 4, Venedig.
Reg. Muchm 5, 292f. ; Oasparitz MHVSt 42 (1894) 31; Martin l, 49 n. 364. - Vgl. oben
n. 22 und, unten n. 52.

ßückvermerk 14. Jh.: Super curia decimaU in Gredwin.
Geschrieben von gleicher Salzburger Hand wie n. 26.

Nos Vlricus dei gracia sanote Salzburgensis ecolesie archiepiscopus apostolice sedis
legatus universis presens scriptum intuentibus presentibus et futuris bonorum memoriam
eruotare. Hortante singulos ad reddicionem debiti ewangelica veritate, ad quod eciam
non minus iudicio racionis ducimur, ut ingratitudims vicium evitemiis, consideravimus
congrue diversa beneficia, que venerabilis in Christo frater noster Amelricus abbas mo-
nasteria de Rüna nobis et ecolesie nostre impendit necessitatibus, dum niultiplioiter
tribulacionum turbinibus quateretur et precipue quod dum magna debitoruni premeretur
sarcina, que in Romana contracta fuerunt curia, pro ipsius ecclesie nostre negooiis pro-
movendis centum et viginti quinque maroas argenti pro relevacione contracti debiti
nobis dedit et beneficium tantum dignum duxim.us reddicione beneficü repensare. Atten-
dimus quoque, quod dictus abbas et eiusdem monasterii conventus domino Fhylippo
quondam ecclesie nostre electo oüm proventus et redditus eorum saline in Ovsse ad
ipsos pleno iure spectantes commutacionis super illis secum oontractu inito assignarunt;
et ipse commut-acionem non attendens perficere, quam promisit, cui et nos intierfuimus,
dum. adhuc essemus episcopus ecclesie Sekowensis, tenuit tarnen proventus et redditus
antedictos, donec prefati abbas et conventus dampna usque ad summam trecen'tarum
marcarum argenti Gratzensis ponderis vel quadringentaruni quinquaginta marcarum
denariorum eiusdem Gracensis monete ex detencione huiusmodi pertulerunt. Pro uno
talento ma.rca argenti qualibet computata maxime tanien advertimus, quod sanctissimus
pater Alexander papa quartus suis nos excitavit monitis et per litteras suas nobis dedit
firmiter in mandatis, quod eisdein abbati et conventui de dampnis huiusmodi satis-

45. c) uro nachgezogen.
46. a.) A statt monasterü
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facere deberemus et decimalem curiam nostram in parrochia Gradwin sit.am et ad ecole-
siam nostram pleno iure spectantem, cum omnibus suis iuribus et pertinecüs11 eisdem
abbati et conventui et per eos monasterio de Runa contulimusc possidendam perpetua
et tenendam, non ut per illam intendamus refundere datam nobis pecuniam, sed per
beneficium intendimus beneficio respondere. Neque pro dictorum restitucione dampnorum
curiam eandem ipsis contulimus, sed magis, ut apostolicum in nobis mandatum non
inveniatur vacuum, quod nos ad restitucionem illorum premissis m.onitis exoitavit, et
precipue, v.t in anime nostre remedium cultus ibidem divini amplietur nomims, sepefatam
curiam eis donavim. us absolute. Adicimus insuper, quod si forte aliquis successorum.
nos-brorum aut ecclesie nost. re capitulum hanc donaoionem nostram revocare attempta-
verit et ipsam curiani de eorum extraxerit potestatie, quod prescripliam pecuniam, quani
nobis eorum dedit hylaritas, et eciam illam, que pro illatis eis ab ipso domino Phylippo
iniuriis est superius conputata, unä cum ipsa pecunia, si quani pro absolucione date
ipsis curie heredibus seu successoribus Otakari quondam monetarii de Grate dederint,
cui eam tempore donaoionis nostre pro certa summa pecunie obligatam invenimus, ex-
tractor talis quicumque fueril;, ante restitucionem eisd ex integro persolvere teneatur,
ne reddicio beneficiorum, que ab eis accepiinyis, et apostolici mandati execuoio, quam
obediendo complevimus, in delusionis transeant fictionem. In huius quoque donacionis
nostre testimonium et cautelam litteram presentem eis concedimus sigilli nostri munimine
roboratam . Actum aput Venecias, 1111° intrante augusto, anno domim millesimo CG
sexagesimo primo. Nos vero frater Thomas miseracione divina Squillacensis episcopus
a sede apostolica pro refonnacione Salzburgensis ecelesie ad Alamannie part.es missus,
quia unä cum testibus subnotatis huic donacioni personaliter interfuimus, ad maiorem
cautelain et evidencius testim. onium sigillum nostruni appendimus isti soripto. Huius
quoque rei festes alu sunt hii: frater Hermannus sacerdos de ordine fratrum Theutoni-
corum, Burchardys plebanus ecclesie de Altenmuldorf, magister Bercholduse curie nostre
prothonotarius, Vlscalcus conmendatorf fratirum domus Theutoaicorum per Lonbardiam
et. frater Albertus eiusdem ordinis frater.

Zwei Siegel.
l. Erzbischof Ulrich von Salzbiirg an gelb-roter Seide, gleich n. 26; Eücksiegel; 2. an
Pergamentstreifen abgefallen.

47.

Patriarch Gregor von Aqmleja bestätigt dem Stift Oberburg den Tausch der Pfarren Pe.ilste.in
und Skalis und gewährt diesem das ArchidiakonatsrecM für die Pfarre Skalis.

1261 August 15, Cividale.
Insert in 1321 März 8, üdine, Or. in Oraz LA n. 1884 (B).
Orozen 5, 8f. - Beg. Orozen 2jl, 4l.
Geschrieben von Niwlaus de Lupico, vgl. Puschnig, Das Urkundenwesen der PatriarcJien
von Aquileia, 8. 65.
Über diesen Tausch liegen zwei weitere Bestätigungsurkunden von angeblich 1261 August 12,
Udine, vor, die Orozens guten Gründen folgend zu 1269 gereiht werden.

Gregorius dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriarcha dilectis filiis . . abbati
et conventui nionasterü de Obremburch saluteni et benedictionem in domino. Cum

dilectus fiUus L(eopoldus) archidiaconus Saunie auctoritate litterarum nostrarum com-
mutationem plebis sancti Michaelis in Peilstayn, quam dudum vobis et; monasterio vestro
pro aniine nostre nostrorumque successorum remedio in perpetuum dedimus et conces-
simus, cum plebe sanoti Georgü in Schelach, quam düeotus filius Ortholfus plebanus

46. b) A statt pertinenoüs c) über dem zweiten Schaft des u verfrithterAnsatz zu l d) aus eius
verb. von erster Hand, s auf Rasur e) A t} A atatt coraniendator.
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ipsius hactenus obtinuerat, fecerit secundum quod idem archidiaconus per speoiales
litteras suas patentes nostrarum continentes de verbo ad verbum seriem litterarum.
eius et aliorum plurium sigillis munitas nos plenius edocere ciiravit, nos vestris devotis
suppUcationibus excitatia, quod per eundeni archidiaconum factum autorit. ate nostra
est in hac parte et in predictis suis litteris, quarum tenorem de verbo ad verbum presen-
tibua annotari iussimus, continentur, ratum habemus et firinum et tenore presentis
pagine confirmamus ius archidiaconatus in predicta plebe de Schelach et capellis eidem
plebi inmediate subiectis seeundum quod vobis olim in predicta plebe sancti Michaelis
illud conoessimus vobis et per vos monasterio vestro de speciali gracia pro nobis et nostris
successoribus conferentes, Tenor autem litterarum supradicti archidiaconi talis est.

Folgt Nr. 40.

Datuin Civitate per nianum dilecti cancellarii nostri inagistri Nioholai plebani de
Tricesimo, XV intrante augusto, anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo prinio,
quarte indictionis.

48.

Herzog Ulrich von Kärnten übergibt dem Spital am Semmering vier Hüben in Grafenstein
unter Vorbehalt des BuckJcaufrechtes für sich und seine, Kinder.

1261 August 22, Tainach.

Or. Nürnberg Germ. Nationalmuse.um ürk. Beg. n. 10, 249 (A). - Ko'p. 17. Jh. in Graz
LA, Neuberg 3J19 olim Hs 1086, f öl. 36' (B).
MDC 4, 567 n. 2755. - Reg. MIÖQ 27 (1906) 156; KrUB 2, 228 n. 288. - Vorurkunde
Stuß 2, n. 315.
Kuckvermerk 14. 11-5. Jh. : Donacio IIII01' marcarum Wiennensiiim in Grauendorff.
In nomine sancte et individue trinitatis amen. Ne concessa principuni possint in irritum revocari et ut

scrupulum levitatis effiigiant, scriptis autenticis tenentur perhennari. Nos igitur Vlricus dei gratia dux
Kariiithie dominUS Ca.miöle notuin faciinus zmiversis tain presentibus quain futuris, quod pro reinisi-
onea nostrorum peccaminum a0 patris nOStri feUcis memorie hospitali sancte Marie m nemore Gerwalde
posito quatuor mansos sitos in villa Grauendorf IIII011 marcas annuatim solventes pleno iure possi-

dendos nee non gubernandos contulimus COram testibus infragcriptis eo tarnen pacto et condicione
interveniente, ut quandocuinque hospitali predicto sive eiuS rectori XLa marcas denarioruin nos vel
liberi nostri dederüit, in pFOprietatem nostram et successorum nostroruru iure hereditario revolvantur.

üt auteru hec, que scripsimus, robur et finnitatem plenam obtineant, iuxta OOmunein consuetudinem

et usum cum munimine nostri sigilli festes idonei snbiunguntiur illustris comes Vlricus
de Sterenberch, Fr(idericus) comes de Ortenbvrch, dominus H(einricus) plebanus de
Pulst eapellanus noster, dominus Ditmarus de Wizenek, dominus Vlricus de Liehtenstein,
dominus Ditmarus de Offenberch, domtnus Küdolfus de Bas, doininus Sifridus de
Merenberch, dominus Gholo de Lewenbvrch, dominus Otto de Vinchenstein, dominus
Wilhelm.us de Minchendorf, dominus Swarzmannus de Volohenmarht, Fr(idericus) de
Petouia, Herrandus de Wildonia et quam plures. Hec autem acta sunt in carnario apud ec-
desiam Tynach, anno ab incamacione domini M°CGOLX°I°, indicione IIIIta, Xl" kal. sept.,
feliciter ainen.

Siegel verloren.

49.

Die Bischöfe von Freising, Passau, Begensburg, Chiemsee und der Erwählte von Lavant
schildern dem Kardinalskollegium, daß Erzbischof Ulrich von Salzburg durch Philipp von

47. a) excitari B.
48. a) A.
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Kärnten und verschiedene Fehden am Besitz des Erzbistums gehindert worden und bitten
um Hilfe für den Erzbischof. 1261 (Mai, 25-August 29).

Kop. 13. Jh. München BHStA Höchst. Passau Lit. 4, fol. 38-S8' (B).
Hormayr, Archiv für Geschickte 19 (1828) 496; Mon. Boica 29J2, 187 n_ 194 zu 1262_ --
Ausz. Beg. Boh. 2, 155 n. 405; MDC 4, 582 n. 2778. - Reg. Hormayr, Taschenbuch 1840,
612; BFW 5/4, 2752 n. 11920; Martin l, 48 n. 362.
Zur Datierung: Sedis Vakanz von 25. Mai bis 29. August.

Reverendis in Christo patribus ao dominis sacrosancte Bomane sedis cardinalibus
universis Ghvnradus Frisingensis, Otto Pataviensis, frater Albertus Batisponensis et
frater Heinricus Ghymensis episcopi et Otto Lavendinensis ecclesie electus cum omni
devotione paratam semper ad eorum obsequia voluntatem. SIatris nostre Salzeburgensis
ecclesie miseranda calamitas nona solum ad vos gemitus filiorum excitat, sed et tumultus
ad vos provooat querelantes, quod cum ipsa dudum per mortem domini Eberhardi quon-
dam eius archiepiscopi pastoris esset solacio destituta et viduitatis sue longa luxisset
tempora, dum sub occupatione domini Phylippi quondam. eius electi detentione lugubri
teneretur, et dominus papa postmodum sibi paterno compatiens affectu illam reverendo patri
domino Vlrico nunc eius arohiepiscopo duxit provide niaritandam, sub cuius industria
potuisset recuperationem spiritualium et temporalium accepisse, si malicia dierum et
.temporum non fuisset, qzie in partibus nostris discurrit undique non cohibens in longum
et latum protendere passus suos. A primordio enim institutionis sue propter gwerras
multiplices nunc regis Vngarie oum nobilibus terre Styrie nunc eiusdem regis cum rege
Bohemie suscitatas et propter pertinaciam domini Phylippi, qui glorians in malitia
mandatorum domini pape et ecclesie clavium est contemptor impudens, possessionem
ecclesie sue numquam potuit adipisci. Veruntamenb quantumcumque m hüs tribula-
tionum aculeis pungeretur et quateretur turbinibus prooellosis, oollegerat hoc anno
competentem pecume quantitatem et illam pro solutione debitorum curiead eandem
curiam destinarat, quam dux Karinthie una cum hominibus prefati domini Ph(ylippi) m
via abstulit violenter. Cum tarnen inter eos treugas tunc temporis rex Bohemie ordinarit
cumque post infortunii talem casum magister Johannes de Ocra superveniens ab ipso
IIII01 milia marcarum argenti peteret ecolesie Romane nomine infra unius mensis spacium

sibi dari, alioquin excommunicationis eum et aliis sententiis innodaret, ipse dominus
archiepiscopus de Styria vocatus in Bawariam a ministerialibus suis fidelibus vassallisc
illuc eundem vocavit magistrum, ut utiliter de solutione huiusm.odi tractaretur, quia
predicti vooatores sui sibi, ut possessionem. ecclesie sue potuisset nancisci, eorum adm-
torio spem dederunt. Sed dum illuc ageret veniendi, ecce tribulatio se infronite multi-
plicans tribulato fuit in via per homines regis Bohemie captivatus et spoliatus equis,
vestibus et rebus alüs omnibus que ducebat. Liberato tandem a detentione huiusmodi
dictus rex propter mandati domini pape reverentiam", quod de novo sibi sua sanctitas
pro ipso domino archiepiscopo dirigere dignabatur, privilegium dedit, quod de cetero
nollet eum in eoclesie sue impedire negocüs, immo potius promovere. Et dum ex hoc
omnis ecolesie sue familia letaretur oredens nubilum sue tenebrose caliginis sub quo diu
languit sie toansisse cum domini Ph(ylippi) numquam malitiam, sed solum prefati regis
potentiam® timuisset, denuo ipsum ad suam ecclesiam vocaverunt Ad quam dum pro-
cederet, nullam de accipienda eoclesie sue possessione habens diffidentiamf, sed spem
certam, quod castra et municiones ac ipsa Salzburgensis civitas sibi assignate fuisset,
antedictus magister Johannes ipsum festine precurrens in ipsa civitate Salzburgensi cum
domino Ph(ylippo) et exoommunicatis domini pape alüs se recepit adit.um sibi civitatis
et possessionis eoclesie precludendo per quod non solum venit super eum dispendium,
sed et tota terra soandalo est. perfusa, cum dominus papa regibus et nobis et aliis prin-

49. a) vorher nos inducit durch Streichung getilgt B b) verumptamen B c) fassallis 5
d) reveranciam B e) irrtümlich zweimal geschrieben B f) diffidendentiam B.

Steierm. Urkd., Bd. 4
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cipibus imungat frequentius, quod ipsi et nos ipsum dominum archyepiscopum in suis
adiuvemus iuribus et tarn sollempnis, ut fatetur, curie nuntius nisus est in oontrarium
laborare, nam prelatos et alios olericos illuc evocavit communiter, ut audirent sententias,
quas proponebat se velle contra dominum archiepiscopum promulgare. Ipse vero do-
minus arcliiepiscopus omni requisivit studio, quod ipse nuntius curie de Salzburga rece-
dens, cum sit interdicta civitas, nee ad eam vel suorum nuntiorum pateret. accessus,
excommunicatorum domini pape consortium. declinaret et se aput ipsum in suis castris
prope Salzburgam reciperet et de solutione debitorum curie, que petiit, pertractaret,
quod omnino renuncians post appellationem ab ipso domino archiepiscopo interpositam
legittime in loco ipso interdioto coram quodam abbate ac alüs quibusdam, qui contra
interdictum domini pape in favorem ipsius domini Ph(ylippi) et in contemptum clavium
ecclesie diviua profanare iam multis temporibus presumpserunt, cum alu, quos vocaverat,
non venerunt, excommunicationis sententiam in eundem. dominum archiepiscopum de
facto, cum de iure non potuerit, fulminavit in induciarum menge sibi tradito detontionis
sue temporibus conputatis. Et sie nee per possessionum suarum redditus pecuniam pro
debitorum solutione aut per nuntium, quod iam alium conquisierat, eum permisit idem
domini pape nuntius obtinere, sed absolutionem debitoris impediens solutioni creditoris
se opposuit querens in amborum dispendio lucra sua. Unde paternitati vestre suppli-
camus humiliter et devote, quatenus universis terrarum nostrarum principibus et hommi-
bus super tanto providentes scandalo pie ac paterne ipsi domino archiepiscopo et eius
negotio sucourratis, ne propter adiutorii defeotum pereat, quod m ipso per domini pape
sanctitatis et vestre paternitatis clementiam est plantatum, et petitiones suas, quas
super necessitatibus suis nunc vobis porrexerit, generöse exaudire dignemini et affectu
conpassionis paterne pro ipso utiliter expedire.

50.

Papst Urban IV. beauftragt den Legaten Bischof Thomas von Squillace, den Weisungen der
Kardinale folgend, Erzbischof Ulrich von Salzburg zu unterstützen, falls dieser bis Lichtmeß
die, ausständige Schuld erlege. Kanzleivermerk auf der Rückseite Mitte oben: F. canonicus
Seccouen(sis). 1261 Oktober 23, Viterbo.

Or südl Perg. Wien H B StA (A) - Born Vatikanisches Archiv Beg. 27 fol. 8 n. l (K).
Guiraud l, 9 n. 37; AÖG 71 (1887) 279 n. 75; MG Epist. 3, 477 n. 514. -Reg. Martm l,
49 n. 369; £FW 7/4 n. 14907.
Ein Seckauer Kanoniker ist hier im Prolcuratorenvermerk genannt im Dienste des Erz-
bischofs Ulrich, vielleicht handelt es sich um den angeblich Anfang des 14. Jhs. verstorbenen
Kanoniker Frid&ricus; vgl. 0. Bommel, Das Seckauer Domkapitel in seiner persönlichen
Zu-sammensetzung, phil. Diss. Wien, 1955, 8. 193.

51.

Eichter Volkmar von Graz beurkundet, Erzbiscfwf Ulrich von Salzburg habe durch seinen
Vizedom Konrad dem Kloster Kein seinen Zehentfwf in der Pfarre Gratwein unter genannten
Bedingungen übergeben. 1261 November 13, Oraz.

Or. Bein (A).
Ausz. B. Mell, .Forschungen 8 (1911) 96. - Reg. Muchar 5, 293; Gasparitz MHVSt 42
(1894) 31. - Erw. Popelka ZHVSt 17 (1919) 285. - Vgl. n. 46.
Bückvermerk 14. Jh.: curia decimalia m Gredwin, in Stalhofn.

Ego Volohmarus dictus iudex de Grsetz presentium serie notifico, quod rogatu
domini Amelrici venerabilis abbatis de ßvna sum vocatus, ut de auditis atque gestis
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propter varium rerum eventum testimonium veritatia perhiberem. Noverint igitur uni-
versi presens scriptum inspecturi, quod vir discretus dominus Chunradus vicedominus
reverendi domini Vlrici Salzburgensis archiepiscopi de mandato eiusdem, quod per lit-
teras exhibuit, curiam decimalem in parroohia Gredwin ad mensam suam spectantem
cum omnibus iuribus et pertinentiis suis perpetuo possidendam prenominato abbati et
per ipsum monasterio et conven-fcui de ßvna in presentia mea assignavit tali dumtaxat
condfcione, ut, si quis, quod absit, successorum memorati domini arohiepiscopi sive
Salzburgense capitulum memoratum monasterium in predicta decima impetierit in fu. tu-
rum, quadringentas viginti marcas argenti -bum pro dampnis illatis per dominum Phi-
lippum quondam electum turn etiam pro quibusdam a domino Vlrico perceptis, sic-
ut in pnv[i]legiob super hoc confeoto plenius continetur, insuper quicquid pro solu-
tione dicte curie dederint domine Schonhildi relicte quondam Otacheri monetarü de
Grsebz. seu heredibus ipsius, qui ratione obligationis tenent eandem, antea ex integro
prelibatis fratribus et monasterio reddere teneantur. In cuius rei testimonium evi-
dens et oautelam presentem paginam cum sigillo civitatis communi ad petitionem par-
tium duxi commiinire. Huius rei test. es sunt viri providi et conoives mei Otschlinus,
Hermannus Spenel, Oohslinus, Chünzo Povch, Pilgrimus Flagoy, Menlmus^ Hem-
rious Dux et alii plures. Acta sunt hec in Grsetz, anno domini M°CC°LXI0, idus

novembris.

An Pergamentstreifen Siegel der Stadt Graz Typar l: Rund 60 [+] 8IGILL[VM .
CIVIVM . DE . G]ß^[Z] gekrönter steiriscfier Panther ohne Flammen. Beschr.:
Forschwigen ~3, 193; Abb. ebenda Tafel 11, Fig. 36 = Kobel-Pirchegger, Steinsche
Ortswappen S. 73 = BUB 3, S. 120. - Vgl. 0. Pferschy in Veröff. des Stmk.
LA 2 (1960), 15?ff.

52.

Patriarch Gregor von Aqziileja und Herzog Ulrich von Kärnten schließen Frieden.
1261 November 24, Cividale.

Or. seit 1868 in Venedig, Archivio di Stato, Miscellanea Atti Diplomatici e privati sec. XIII
busta 5 No. 152 (A).
KrUB 2, 223 n. 290; MDC 4, 570 n. 2761. - Ausz. AÖO 21 (1859) 405 n. 267. - Reg.
Ankershofen AÖO 32 (1865) 314 n. 1274; Puschnig, Das ürkundenwesen der Patriarchen
von Aquileia, 30 n. 177.
Bückvermerk 14. Jh. : Donatio Laybaci cum pluribus castris, villis ac iuribus domino
G(regorio) patriarche et ecclesie Aquil(egensi).

Item ipse doruinus patriarcha investivil; dictum dominum ducem solummodo
ad vitam ipsius tantum de Gre^ cum omnibus adiacentiis et pertinentiis suis tarn infeu-
datis quam non infeudatis et de feudis, que exciderunt ecclesie Aquilegeiisi per mortem
domini Ottonis de Traberch et de feudis etiam alüs, ai qua exoident vivente ipso domino
duce in contrata Gre9. Que omnia teneat et habeat ad vitam suam tantum, sive habuerit
heredes sive non. Item promisit ant. edict. us dominus patriarcha prefato domino duci
mittere nuntium suum cum nuntio ipsius domini ducis ad curiam Eomanam. et, dare
operam bona fide, quod fiat dispensatio inter ipsum et dominam ducissam, quam tenet,
et hoc debet procurare in expensis dicti domini ducis. Et si dicta dispensatio fiet vel
non fiet et dic-ba domina ducissa sua spontanea et libera voluntate dederit. eoclesie Aqui-
legensi castra, homiiies, possessiones et omnia bona sua, que habet tarn in Carniola quam
in Marchia, et rogaverit dominum patriarcham, quod ipsum dominum ducem una oum
eadem investiat de dictis castris, possessionibus et bonis, ipse dominus patriarcha debeat

51. a) von Hand des 17. J1is. unterstrischen und am Kand wiederfiolt b) 2 mm Lücke im Pergament.
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ea recipere et investire de ipsis dictum dominum ducem et prefatam. dominam ducissam
et heredes eorum communes, quos simul habuerint. . . . Et antequam investitura huius-
modi fiat eis, ipsa domina ducissa faciet finem et refutationem. donüno patriarclie et per
eum ecclesie Aquilegensi de omni et quolibet iure, si quid haberet vel videretur habere
in Gre9, Wipaoh et Arnesperch et tarn ipsa quam dictus dominus dux recipient a, domino
patriarcha Gre^ in feudem ad vitam eorum tantum, sive habuerint sive non liabuerinl;
heredes simul. Et si huiusraodi donatio non fiet libere, v.t dictuin est, per dictam dominam
ducissam, supradicta donatio de Leybaco remaneat firma et rata. Demum sepefatus
dominus dux fide data in manu ipsius domini patriarohe promisit se proouraturum et
daturum operam bona fide, quod Gre9 et alia castra, looa et bona omnia supradicta,
que post mortem suam redire et devenire debent ad dominium ecclesie Aquilegensis, ad
eandem ecclesiam et tenutam eius Ubere devolvantur et quod ponet in ipsis castris castel-
lanos oum oonsilio domini patriarche, quibus cedentibus vel decedentibus aut remotis
ponentur ibidem alii de consilio ipsius domini patriarche. Qui quidem et ministeriales
et burgenses omnes castrorum. predictorum et locorum corporaliter iurabunt castra et
loca ipsa servare ad honorem domini ducis in vita sua et post mortem eius consignare
et restituere ea domino patriarche et eoclesie Aquilegensi. Et dicti castieüani ac ministe-
riales et burgenses requisiti per dominum patriarcham vel nuntios eins iuramentum huius-
modi de quolibet triennio in triennium teneantur et debent renovare. Promisit insuper
dictus dominus, quod ministeriales et homines de Gre9 conservabit in iuribus a bone
memorie Ber(tholdo) patriarcha concessis eisdem et quod aliqua de bonis ecclesie Aqui-
legensis vel feudis, que iam exciderunt vel forsan excident in vita sua in loco Gre9 et
pertinentiis eius, neque mvestiet neque alienabit, msi forte tantummodo ad vitam suam.
Quibus omnibus peractis supradiotus dominus dux iuravit. fidelitatem dicto domino
patriarche sicut vassallus domino suo ...

53.

Patriarch Gregor von Aquileja ernennt Propst Berengar von San Odorico und Robert von
Buttrio zu seinen Prokuratoren für die Übernahme der ihm von Herzog Ulrich von Kärnten
übergebenen Guter, Leute und Schlösser, u. a. von Windischgraz.

1261 November 26, Cividale.

Notarielles Transsumpt des Notars Johannes von Lupico von 1261 November 30, erhalten
im notariellen Vidimus von 1342 Juni l, in üdine, Kapitdarchiv (0).
FRA IIJ40 (1877), 5 n. 3; KrüB 2, 229 n. 291; MDC 4, 576 n. 2762. - Beg. BiancM
AÖO 21 (1859) 406 n. 268; Puschnig, Das Urkundenwesen der Patriarchen von Aquileja,
31 n. 178.

. . . Que omnia supra dicta nobilis vir dommus Vlricus illustiris dux Karinthie dicto
domino patriarche recipienti pro se et ecolesia Aquilegensi Ubere precise et absolute ad
proprium tradidit et donavit et ad recipiendum nomine ipsius domini patriarche et ec-
clesie Aquilegensis iuramentum fidelitatis ab omnibus delesmannis pertinentibus ad
Laibacum et; castra et loca et pertinenoia supradicta, item ad recipiendum et intrandum
dicto nomine tenutam et possessionein de Gretz cum pertinencüs et iuribus suis et ad
recipiendum corporaliter iuramentum a, castellanis ministerialibus et burgensibus pre-
dictoruin castrorum et locorum, quod prediot. a castra et loca in vita ipsius domini ducis
servabunt ad honorem ipsius et post mortem. ipsius domini ducis resignabunt et resti-
tuent ea donüno patriarohe et ecclesie Aquilegensi, prout in composioionis habite inter
dictum dominum patriarcham eti memoratum dominum ducem instrumento publioo con-
tinetur
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54.

Patriarch Oregor von Aquileja bestätigt dem Kloster Sittich die inserierte Urkunde über die
'der Pfarre St. Peter im Sanntal von 1256 März 12 (StVB 3, 278^, n. 194).

1261 Dezember 8, -.
Papierkopie des 18-Jhs. in Laibach, Dezelni arMv (B).
KrUB 2', 233 n. 295. - Beg. Puschnig, Das ürkundenwesen der Patriarchen von Aquileja,
31 n. 179. Vgl. n. 22.

55.

Papst Urban IV. beauftragt den Erzdiakon der Mark und von Krainmit der Entscheidung
des Streites zwischen dem Freisinger Kanoniker Heinrich und dem Bischof von Lavant um
cZie Pfarre St. Peter am Kammersberg. 1261 Dezember 27, Viterbo.

Insert in Or. 1262 September Anfang (unten n. 78), in München BHStA Höchst. Frei-
sing F. 144 (B). - Kop. 12. Jh. ebenda Lit. 2 fol. 125 aus A (G).
MeicMbeck IIß 56; KrüB 2, 235 n. 296; FBA HJ31, 217 n. 210. ̂ - Reg.̂ Ankersh^
~AÖOS2 (1865) 315 n. 1276; Potfhast n. 18197. - Vgl. über diesen Prozeß Zahn AÖQ 26
(1861) 29ff.
Urbanus episcopus servus servorum dei dileoto filio arcidyacono8 ' Marchie et

Carniole Aquilegensis diocesis1' salutem a.c apostolicam benediotionem. Sua nobis dilectus
fiUus Heinricus canonious ecclesie sanoti Andree Frisingensis petioione monstoavit, quod
cum ipse ad vacantemc ecolesiam de sancto Petro a venerabili fratre nostro . episcopo
Frisingensi vero patrono ipsius venerabili fratri nostro . . archiepiscopod Salzburgensis
loci diooesanoe fuisset canonice presentatus, venerabilis frater noster . . episcopus
Lauentensis ac eins vikariusf institucioni sue contra iusticiam se opponun-b. Ideoque
discrecioni tue per apostolioa scripta mandamus, quatenus vocatis, qui fuerint. evocandi,
et auditis h.mc inde propositis, quod oanonicum fuerit appellacione remota decernas
faciens, quod deoreveris auctoritate nostea firmiter observari. Testes autem qui fuerint
nominati, si se gracia, odios vel timore subtraxermt, per censuram ecolesiastioam appel-
lacTone cessante compellas veritati testimonium perhibere. Datum Viterbii, VI kalen.
ianuarii, pontificatus nostri anno primo.

56.

Abt Qotschalk und der Konvent zu St. LambrecM schließen eine Verbrüderung mit Abt
Albert und dem Kloster 8t. Peter zu Salzburg. 1261 - -, St. LambrecM.

Or. Salzburg Erzabtei St. Peter (A). - Kop. 13. Jh. Salzburg, Archiv 8t. Peter, Handsc'hrift
A 6 p. 87 n. 175 (B).
Bückvermerk: Littera confraternitate monasterii sancti Lamperti m Karinthia (zeit-
gleich).
Nos Gotsohalcus dei gracia humilis abbas et. conventus ecclesie sancti Lamberti

presentium per tenorem ad noticiam singulorum volumus devenire, quod venerabilis
patris in Christo Alberti abbatis monasterii sancti Petri fratrum quoque syorum m cm-

täte Salzburga vere fidei et dilectionis fraterne, qua nobiscum. contrahendum duxerant,
longius ab antiquo debita talione respondere volentes plenius firmitati cenobium pre-
libatum. abbatem fratres eorumque sueoessores in nostram fraternitatem recipimus

vigiliarum orationum elemosinarum omniumque bonorum, que aput nos in perpetuum
possint Christi nomine celebrari, eosdem nostri participes faciendo. Unde ne in posterum

55. a) B, archidiacono C
e) B, dyocesano C

b) B, dyooesis 0
f) B, vicarius C

c) 0, getilgt B d) B, archyepiscopo G
g) vorher vel getilgt B.
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raoionabile negotium huius facti per oblivionis incuriam aliquando in irritum valeat;
revocari, presentem scedulam sigillorum nostrorum appensione deorevimus conmuniri.
Datum aput> sanctum Lambertum anno domini millesimo duoentesimo LX primo.

An Pergamentstreifen zwei Siegel.
l. Abt GotscJialk Typar l, gleich n. 3 von 11; 2. Konvent von St. Lambrecht Typar 2:
spitzoval Bruchstück [+ SIGILjLVM CONVENTVS SCI LA[MBERTI] heiliger
Lambert sitzend, mit Stab und Palme; Wonisch, Österreichische Kunsttopographie 31,
124 n. 8.

57.

Der Erwählte Albert und der Konvent von St. Peter in Salzburg schließen eine Verbrüderung
mit dem Stift St. Lambrecht. 1261 - -. -.

Or. St. Lambrecht (A).
EücJcvermerk 13. Jh.: confraternitas ecclesie s. Petri Saltzb.

Nos Albertus dei gratia electus et conventus ecclesie sancti Petri in Salzpurch
presentium per tenorem ad cunctorum memoriam redigimus tarn presentium quam futu-
rorum, quod reverendi fratris in Christo Gotscalei abbatis monasterii sancti Lamberti
confratrumque suorum pure fidei et fraterne düectionis, qua nobiscum contrahendum
duxerant ab exordio temporis prisco, vice consimili respondere volentes valitudine fir-
miori cenobium memoratum, abbatem, fratres eorumque sucoessores in nostram sus-
cepimus fratiernitatem vigiliarum, orationum, elemosinarum cunctorumque bonorum, que
in sempiternum in Christi preconio ac laude apud dictum monasterium nostrum celebra-
buntur per nos et per nostros successores eosdem partioipes faciendo. Ut autem hoc
rationabile factum non per fraudem vel alicuius calumpniam valeat mutilari, presentem
paginam conscribi iussimus et sigillo nostro ac conventus evidentius roborari. Acta sunt
hec anno domini M°CG°LX primo.

Von den beiden Siegeln an Pergamentstreifen nur das zweite erhalten. 2. Konvent
von St. Peter: Bund ca. 60 Umschriften beschädigt S PETRVS . A - - heiliger
Petrus auf Faldistoriiim, in der Linken den Schlüssel, in der Rechten das Buch haltend.

58.

Dietmar von Weisseneck verkauft Friedrich dem Jungen von Pettau ein Haus zu Graz.
1261 - -, -.

Begest im Verzeichnis der Urkunden des Archivs der Herren von Stubenberg von 1467 Juli 4,
Papierheft, Qraz LA, Stubenberg l, fol. 7 n. 85 (B).
Loserth, Veröffentlichungen 22 (1906) 83 n. 85. - Erw. ZHVSt 42 (1951) 25.
Das verlorene Original war lateinisch geschrieben; vgl. Verzeichnis fol. 7: Dye obgeschryben
bryff sind all zii latein ge(schryben).

Item ain chawffbrieff ausgangen von Dietmaren von Weyssnek lawtend hern
Frydrey(clien) dem iungen von Pettaw berurnd ain haws zw Gracz, des datum stett
anno M°CCLXIm°.

59.

Herzog Ulrich von Kärnten bestätigt den inserierten Ausgleich zwischen dem Erwählten
Philipp von Salzburg und, Dompropst Otto sowie dem Domkapitel von Salzburg. Dat. in
Bayn, anno domini M°CCOL°X°II, XVII kalend. februarii. 1262 Jänner 16. Rann.
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Or. Wien HHStA (A).
Ausz. MDC 4, 579'. . '2770. - Beg. Wiener Jahrbücher der Literatur 108, 172; Martin l,
50 n. 377.

60.

Papst ürban IV. bevollmächtigt den Abt von Admont, der Exkommunikation verfallene
Mönche und Konversen seines Stiftes unter bestimmten Voraizssetzungen loszusprechen.

1262 März 11, Viterbo.

Or. 1865 in Admont verbrannt (A). - Kop. 19. Jh. Admont Stiftsarchiv, im Jiandschrift-
lichen Nachlaß Muchars S. 171 (M).
Wichner, Admont 2, 341 n. 192 aus M. - Erw. Muchar 5, 292.
Urbanus episcopus servus servorum dei dilecto filio abbati monastem Admonta

ordinis sancti Benedicti Salzeburgensis diocesis salutem et apostolicam. benedictionem.
Petitio tua nobis exhibita continebati, quod nonnulli monasterii tui monachi et conversi
pro violenta manuum iniectione in se ipsos et quidam pro detentione P'rop"i> alü etiam.
pro denegata tibi et predecessoribus tuis obedientia seu conspiratioms offensa i.n ex-
communicatioms laqueum inciderunt, quorum monachorum quidam receperunt, ordines
el; divina celebrarunt officia sie ligati. Quare super hüs eorum provideri saluti a nobis
humiliter postulasti. De tua, igitur ciroumspectione plenam in domino fiduciam ob-
tinentes presentium tibi auctoritiatie committimus, ut eosdem excommunioatos hao vice
absolvas ab huiusmodi excommuiiicationum sententiis iuxta fonnam eoclesie vice nostra
iniungens eis, quod iure fuerit iniungendum, proviso ut manuum iniectores, quorum fuerit
gravis et enormis excessus, mittag ad sedem apostolicam. absolvendos. Cum illis autem,
qui faoti immemores vel iuris ignari absolutionis beneficio non obtento receperunt ordines
et divina offioia celebrarunt, iniuncta eis pro modo culpe penitentia competenti eaque
peraota liceat tibi de misericordia, que superexaltat iudicio, prout eorum saluti expedire
videris dispensare. Si vero prefati excommunicati scienter non tarnen in contemptum
clavium. talia presumpserunt, eis per biennium ab ordinum executioneü suspensis et im-
posita ipsis penitentia salutari eos postmodum", si fuerint bone oonversationis et vite
ad gratiam dispensationis admittas. Proprium autem, si quod habent dicti monachi et
conversi, facias in tuis manibus resignari in utilitatem ipsius monasterü convertendum.
Datum Viterbii, V idus martü, pontificatus nostri anno primo.

Bulla consueta.

61.

Hartnid von Ort, Marschall von Steier, schenkt dem Kloster Oberburg zwei Hüben in Pack-
darf bei St. Martin und zwei in Eietzdorf und übernimmt die unentgeltliche Vogtei über
Guter zu Blagotyn in St. Andrä ob Heilenstein. 1262 April 21, Oberburg.

Or. Oraz LA (A).
Handd-Mazetti, Waltenstein und Eppenberg S. 103 und 116. - Reg. Tangl MH V St 11
(1862) 161; Orozen 2jl, 42; Pirchegger, Forschungen 16 (1958) 220. - Vgl. unten n. 116.
Geschrieben von Konrad von Cilli.

Res gesta in tempore heo ipsa labitur cum tempore, nisi litteris et subscriptione
testium. memorie commendetur. Tenore igitur presentium notum et manifestum esse
oupio universis tarn presentibus videlicet quam futuris, quod ego Hertnidus de Ort mar-
schalcus Stirie ob amorem sanote et individue trinitatis et. ob reverentiam sancte vir-
ginis dei genitriois JVEarie neo non et in honorem omnium sanctorum dei pro remedio
animarum omnium progenitorum meorum et; pro salute propria quatuor mansos scilicet

60. a) M b) exoutione M c) postmodu M.
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duos in Paka prope sanctum M:artinum et duos in ßetschitz monasterio et fratribus m
Obernburoh manu potestativa iure proprietatis perpetuo tradidi et donavi ius advooatie
in ipsis mansis de quolibet videlicet illorum mansorum iinam mensuram avene et duos
pullos michi et meis heredibus, si quos gratia et opitulatione divina genuero, mchilominus
reservando. Volo etiam liberaliter et concedo, quod iidem. mansi omnem communitatem
m aquis, in silvis et in campis, quam habere hactenus consweverunt, adliuc in perpetuum
habeant et reservent. Et cum quidam alu redditus sive bona Blagotyn nominata ex
donatione quorundam hominum meorum propriorum ad monastermm sive ecclesiam
antedictam spectare proprietarie cognoscantur, volo finaliter et adiungo, quod ego eorun-
dem bonorum sive possessionum etiam esse debeam. advocatus nullum ius advocatie
constitut. um inde penitus exposcendo. Dominus autem abbas Heinricus, cuius tempore
premissomm quatuor mansorum oollationem ipsi monasterio feci, et totus oonventus
eiusdem looi me et omnes illos, qui mecum ipsam ecclesiam aliquando offenderunt, ab
ipsis dampnis et offensis bona et sincera voluntate reddiderunt liberos omnimodis et
solutos. Ut autem heo omnia perpetua gaudeant robore firmitatis et ne ab aliquo here-
dum meorum sive quocumque successorum ecclesie et fratribus prenotatis in mansis
superius recitatis aliqua oalumpnia vel molestia processu temporis inferatur, presentem
litteram sigilli mei munimine roboratam ipsis duxi assignandam pro evidenti testimonio
et cautela, testibus etiam, qui aderant, subnotatis domini Livtoldus de Stadekke, Hein-
ricus de Rosenberch, Rudolfus de Planohenstein, Eberhardus et Heinricus fratres de
Rabensperch, Fridericus de Helenstein, Chvnradus de Cilia presentis cedule annotator.
Acta sunt hec in olaustro Obernbvroha, anno gratie millesimo GCmo LXII, proxima feria
sexta ante festum sancti Georü.

Siegel Hartnids von Ort an Pergamentstreifen: Sund 45 in Wachsschussel + SIGIL-
LVM . HERTNIDI . DE . ORT im Feld ein Schild mit drei hohen Spitzen geteilt.
Abb. Handel-Mazetti, Waltenstein und Eppenberg, 103 (verkleinert); Monatsblatt
Adler 1909, 330.

62.

König Ottokar bestätigt die Schenkung von Nikolsburg an Heinrich von Liechtenstein.
Zeugen: Wocho de Rosenberg capitaneus Stirie, Jerasciu Pragensis burggravius, Andreas
summus regni Bohemie camerarius, Zmilo de Luchtenburg et Henricus filius eius, Sdezlaus
de Sternberg, Ratimirus de Pfrimberg. De Austria Henricus comes de Hardegg, Otto
de Meyssowe, Otto de Haslowe, A(lbero) dapifer de Welsperg, Conradus de Zelkingen,
A(lbero) et L(udovious) fratres de Zelkingen, Henricus dapifer de Lengenpach. De Stiria
Fridericus de Betthouia, Hartnidus de Orth, Wolffgangus de Stubenberg, Bernhardus
comes de Phannenberg oum fratre suo (Henrico), Ulricus de Wildonia et füii sui, Eudolfus
et Ludoldus fratres de Stadegge, Erchengerus de Landesser dapifer, Gundakerus (de
Habspach) pinoerna. De Moravia . . . 1262 Mai l, Wien.

Wurmbrand, Collectanea 193; Boczek 3, 335 n. 340. - Aitsz. Krones, Forschwzgen l (1897)
532 n. 69J2 -Reg Tangl AÖO 18 (1857) 171 n 26; Kranes MHVSt 22 (1874) '121 n.
4l; Reg. £oh. 2, 139 n. 363. - Erw. Kummer AÖO 59 (1880) 285.

63.

König Oüokar erläßt der Abtei Heiligenkreuz das ihm zustehende Bergrecht von Weingärten
zu Talarn und Engelschalchsdorf. Unter den Zeugen: Wocko marchalcus Boemie et capi-
taneus Styrie, Wulfingus de Stvbenberch. 1262 (ca. Mai l),

61. a) b aus anderem Buchstaben verb., c über i nachgetragen von erster Hand.
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2 Or. Beiligenkreuz (A).
Pez, Thesaur. 6f2, 108 n. 190; FBA II121, 154 n. 163.
Gehört offenbar zeitlich zu n. 62.

64.

Patriarch Gregor von Aquikja bestätigt auf Klage des Abtes Heinrich II. von Oberburg
gegen verschiedene Beeinträchtigungen seitens seiner Amtleute das Recht des Klosters, zu
roden und Mühlen zu errichten und setzt fest, daß das Jagd- und Fischereirecht sowohl
seinen Amtleuten als auch den Mönchen zustehe. 1262 Mai 12, -.

Überliefert als Regest des 16. Jhs. im Oberburger ürkundenverzeichnis n. 34 in Oraz LA
Oberburg (B).
Eeg. Orozen 2ß, 43 nach B. - Vgl. StUB S, 140 n. 76.
Anno 1262 die 12. M:ay: Henricus abbas Oberburgensis conquest. us patriarchae

Gregorio, quod officiales patriarchales contra privilegia fundationis monasterii sui con-
firmata a Peregrino et Bertholdo patriarchis molestentur et impediantur m exstirpatione
nemorum erectione mollendinorum, venatione et piscatione. Qui propterea eadem privi-
legia confirmat, acta in contrarium annullat et declarat, quod nemini alteri competat
exstirpare nemora et mollendina erigere, nisi solis monachis, offioialibus autem patri-
arohalibus liceat quidem piscari et venari monachos tarnen a piscatione et venatione non
excludendi.

65.

Die Bruder Leopold und Ulrich Freie von Sannegg schließen einen Erbvertrag.
1262 Mai U, Lemberg.

Or. Wien HBStA (A).
Krones, Die. Freien von Saneck, 114 n. l = Orozen 7, 199f. - Ausz. Oroäen 5, 539 f. -
Reg. Tangl MHVSt 10 (1861) 177. - Erw. Pirchegger, Forschungen 12 (1951) 167.
In nomine dei eterni. Noverit universitas omnium tarn presencium quam futuro-

rum, quod ego Leupoldus liber de Sewenekke et frater meus karissimus Vlricus tale
invicem fecimus pactum et promisimus ac firmavimus illud prestitis corporalibus iura-
mentis manibus nostris positis ad sacrosanctas sanctorum reliquias, quod si alter ex nobis
morietur absque heredibus videlicet; filüs vel filiabus, alter ex nobis, qui supervixeriti,
sit successor eiusdem morientis legitimus in universis et singulis hominibus, bonis, pos-
sessionibus et rebus, que ad ipsum soilicet defunctum iure hereditario et proprietario
pertinebant, quocumque nomine censeantur. Et ubicumque sepultus fuerit alter ex nobis,
qui prius morietur, ille, qui supervixerit, eidem looo dare et; legare tenetur et debet cen-
.bum marcas vel valorem centum marcarum monete currentis, quod facere et complere
tenebitur infra eundem annum, quo mortuus fuerit, bona fide sine dolo et fraude, nee
alteri nostrum pro remedio anime sue plus dare vel testari Uceat, nisi quantum superius
est expressum. De acquisita vero pecunia absque bonorum hereditarium obligacione
quilibet nostrum dandi et faciendi quod vult liberam habeat faculibatem. Nee eciam
cuilibeti nostrum uxori sue future nomine dotis propter nupcias plus dare Uceat de bonis
heredifcarüs quam centum marcas denariorum monete currentis. Set si loous ille in tanta
remocione fuerit, quod supervivens eundem locum, ubi prius mortuus defunctus ex nobis
fuerit, absquea gravi dispendio attingere non valebit, det Obernburgensi monasterio quin-
quaginta marcas, domuide Geyrav deoem marcas, domui de Seioz decem. marcas, domui
de Studenicz decem marcas, plebi de Vrazlauoz deoem marcas, plebi de Ponikel decem
marcas monete predicte. Item, qui supervixerit., si eciam absque heredibus morietur,

65. a) vorher eundem getilgt
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extunc cum hereditate defuncti et. propria in fine obitus vel quando placet erga domos
et personas religiosas faciat deum habendo pro ooulis, quod pro salvacione animarum
nostrarum et omnium progenitorum nostrorum sibi videbitur expedire. Ad idem vero
promissum nostris promissionibus et mutuis iuramentis fü-matum dicti fratris mei Vlrioi
futuris heredibus me obUgo per presentes inviolabüiter observandum, ad quod predictus
fra-ber meus Vh-ious se suis patentibus litteris suo pendenti sigillo sigülatisb simiUter
obUgavit., que cum istis litteris meis unius eiusdemque tenoris existunt. In cuius rei
testimonium presens scriptum sibi et suis heredibus futuris dedi et donavi mei pendentis
sigilli muninüne roboratum, per quod scriptium ipsum et heredes ipsius utriusque sexus
meos constituo legittimos et hereditarios successores ad omnem hereditatem meam pater-
nam. pariter et maternam et ad quelibet habenda, quocumque nomine censeantur. Testes
autem, qui dicto nostro cont.ractui et promissionibus, pactis et iuramentis interfuisse
nosountur, sunt isti: dominus Gebardus, dominus Popo, dominus Weriandus fratres de
Lengenburch, dominus Kudolfus de Turri, Haertwigus de Presingen, Wenherusc, Wlsohal-
kus, Nioolaus, Heinricus Tvmpel, Otto Vlseime, Lienhardus, Ortolfus de Lengenburoh,
Rudolf us Pinguis et alii. Datum et aotum iuxta oapellam sitam sub Castro Lengenburch
in pede montis, anno domini M°CC°LXII°, proxima die dominica post festum beati
Pangracü.

Siegel Ulrichs von Sannegg an Pergamentstreifen: Schild 48: ca. 55 schwarzes Wachs,
Umschrift beschädigt S VLRI[CVS DE] SEVNEKK Ritter mit gezogenem Schwert
nach vorn schreitend, in der Linken ein Schild mit zwei Querbalken, Helmzier 7 Ähren.
Beschr. Kranes, Die, Freien von Saneck und ihre Chronik als Grafen von Cilli (1882),
S. 114 (mit abweichender Lesung).

66.

Patriarch Gregor von Aquikja bestätigt dem Kloster Oberburg die Bestätigung der Urkunde
des Patriarchen Peregrinus von 1140 April 7 durch den Patriarchen Berthold von 1243
Juni 19. 1262 Mai 20, Cividale.

Ko'p. 17. Jh. Laibach Domkapitelarchiv Fase. 82 n. 4:2 (B).
Keg. Orozen 2jl, 43.
Geschrieben von Magister Nlcolaus de Lupico, vgl. S. Puschnig, Das ürkundenwesen der
Patriarchen von Aquileia 8. 65.

Gregorius dei gratia sanctae sedis Aquileiensis patriarcha universis tarn praesenti-
bus quam futuris rei gestae memoriam. Commissi nobis curam regiminis m hoc potissi-
mum exercere credimus laudabiliter, cum subditiorum nostrorum vota, quae materiam
sapiunt et favorem iustitiae continent, aure benigno susoipimus et favorabiliter pro-
sequi proouramus. Sane dilecti filü H(einrious) abbas et conventus monasterii de Obern-
bürg nobis humiliter supplicarunt, ut privilegium quoddam. eis a bonae memoriae Pere-
grino patriarcha Aquileiensi concessum et per bonae memoriae Bertholdum patriaroham
praedecessorem nostrum sub eins et düectorum filiorum capituli Aquileiensis sigillis
innovatum solemniter et etiam confirmatum, cuius tenor de verbo ad- verbum praesen-
tibus inseri fecimus, nos imiovare ac ea, quae continentur in ipso, confirmare de certa
scientia curaremus. Tenor quidem. ipsius privilegü -balis est;:

Folgt Auszug aus StüB l, 188 n. 180 und StUB l, 534 n. 422.

Nos igitur supradictorum abbatis et conventus devotis supplioationibus excitati
dictum privilegium tenore praesentis paginae innovamus et ea, quae continentur in ipso,
rata in omnibus habentes etiam grata de certa scientia confirmamus. In cuius rei evi-
dentem et perpetuam firmitatem praesens privilegium. sigillo nostro pendenti iussimus

65. b) -tis aus tas verb. c) A.
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communiri. Datum Civitate per manum magistri Nioholai de Lupico plebani de Tri-
cesimoa cancellarii nostri, duodeoimo exeunte maio, anno domini millesimo ducentesimotl
sexagesimo secundo, quintae indictionis.

67.

Wok von Bosenberg, Landeshaiiptmann der Steiermark, trifft letztwiüige Verfügungen, unter
anderem zugunsten des Klosters Hohenfurt. Inhalt nicht steirisch. Vt autem hec supra-
scripta robur habeant firmitatis, presentem litteram in testimonium scribi iussi et sigillo
prioris de Petow et sigillo custodis minorum fratoum de Gretz et sigillo proprio roboravi.
Acta sunt autem hec presentibus fratre Gotfrido et fratre Ottone sacerdotibus ordinis
predicatorum, domino Prehtelino, Cunrado officiali, Koyta et Grillone camerariis, Rüdigere
notario et aliis multis. Datum in Gretz, anno gratie domini millesimo ducentesimo sexa-
gesimo secundo, pridie nonas iunü. 1262 Juni 4, Graz.

Or. Hohenfurt Stiftsarchiv (A).
MiUauer 45 n. 6; 'FKA 11^23, 17 n. 13. - Ausz. Reg. Boh. 2, 143 n. 271. - Reg. Krones
MHVSt 22 (1874) 121 n. 42.
Nach Pangerl drei Siegel.
l. Prior von Pettau an Pergamentstreifen ST . PRIOBIS . PETOVIE vor Sarg des
Lazarus stehender Jesus; 2. Wok von Bosenberg an Hanfschnw, gleich n. 4l;
3. Minoriten von Oraz an Pergamentstreifen: SIGILLVM . CVSTODIS . ... auf
Esel sitzender Heiliger, zu beiden Seiten des Hauptes Tr-ac.
Alle beschrieben: Pangerl FBA IIJSS, 20.

68.

Gundacker von Hasbach, Schenk des Königs von Böhmen und Herzogs von Österreich, be-
urJcwndet, daß das Kloster Kein in einem VerJiör sein Recht gegen die Amtleute des Königs
auf Zehente von zwei Weingärten bei der Grangie Weikersdorf erwiesen.

1262 Juni 4, Wiener Neustadt.

Or. Bein (A).
Reg. Muchar 5, 294; Kranes, Forschungen l (1897) 535 n. 71.
Bückvermerk 14. Jh. : Littere super decima vini in Weichavstorf.
Geschrieben von gleicher Hand wie n. 4l, wahrscheinlich dem als Zeuge genannten Schreiber
Siegfried zuzuweisen.

Ego Gvndacherus dictus de Habspach serenissimi domini regis Boemie ac duois
Austrie pincerna omnibus hano paginam. intuentibus duxi notificare, quod cum questio
verteretur inter venerabilem abbatem et monasterium de ßvna ex una parte et officiales
domini mei incliti regis ex altera super decimis duarum vinearum ad supradictum monaste-
rium pertinencium, que iuxta grangiam ipsius monasterü videlioet; Wikeresdorf sunt
locate, convooatis pariibus videlicet fratee Dietmaro magistro de Wikeresdorf et fratre
Chunrado tunc magistro existente ex parte memorati abbatis et monasterii et offioialibus
domini mei scilicet Erohel dicto clavigero cum consociis suis ex altera parte diversis
hinc inde propositis tandem predicti fratres legitimo testimonio preliba-bas decimas ad
monasterium suum pertinuisse semper et pertinere comprobarunt. Ne vero super huius-
cemodi causa, Us sive questio amodo suscitetur, presentem seriem sigillo meo et sigillo
domini Erchengeri iunioris de Landesere dapiferi, quem tunc pro assessore habui, duxi
communire. Huius rei festes sunt Albero de Sovbersdorf, Prevningus, Heinrious Walch

66. a) Tericesimo B b) vorher sexa gestrichen B.
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cognominatus, Vlricus de Gella, Heinricus dictus Plochel, Sifridus soriba et alii quam
plures. Aota sunt heo apud Nouam Ciuitatem, amio domini MOCC°LXII0, pridie non.

lunu.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Gundacker von Hasbach: Dreieckig 40 : 45 + S GVNDACHERI . DE . HAVKSPACH
steigender Löwe; 2. Erchenger von Landsee: Fragment eines Schildes: [+ SIGIL +
. E]RCHENGERI-DE-LAN[DESEBE]. Abb. Siegenfeld, üradel, Tafel 16 ==
Kobel-PircJiegger, Steirische Ortswappen 216, Abb. 2.

69.

Der Prior der Kartause Seitz überläßt mit Zustimmung seines Konventes der Kartause,
Freudental zwei Hüben zu Topol unter der Bedingung, daß in Freudental jährlich eine der
noch fehlenden Mönchszellen errichtet werde. 1262 Juni 23, -.

Kopie in Laibach, Staatsarchiv (B).
KrüB 2, 237 n. 300. - Reg. Oroäen 2fl, 40.
Nos V(vernherus) vallis sanoti Johannis prior dictus Garthusiensis ordinis notum

faoim.us universis presentem paginam inspecturis nos de expressa voluntate et consensu
totius nostri conventus dedisse et concessisse in perpetuam elemosinam domui Vallis
Jocundi in Vröunitz duos mansos sibos in villa adiacenti ville Thopolac, quos antea
dominus Heinrious de Serphenberc nobis dederat tarn in elemosinam quam pro quibus-
dam offensis. Dedimus inquam tali conditione et paoto, quod W (ernherus) prior dicte
Vallis Jocunde obligaviti se ad faoiendam unain cellam ibidem singulis annis, quousque

cellarum numerus totaliter sib perfectus, ita, tarnen quod dicta domus vallis sanoti Jo-
hannis dictos mansos sine contradictione aliqua sicut ante habuerat rehaberet. In cuius
rei testimonium et perpetuam memoriam nos dicto W (ernher) o priori presentem cedulam
dedimus sigiUi nostri munimine roboratam. Datum anno domini SICCLX seoundo, in
vigilia nativitatis beati Johannis baptiste.

70.

König Ottokar zieht die von Hartnid von Ort ledig gewordene Vogtei über SecJcauer Güter
zu Kumberg an der Eaab und zu Hainersdorf an sich und verspricht, diese nicht mehr zu
vorlehnen. 1262 Juli 25, Wiener Neustadt.

Kop. 14. Jh. Graz LA Handschrift 51 fol. 100'-101 (B).
Schwind-Dopsch 99 n. 47. - Ausz. Dipl. Styr. l, 219 n. 74 = Ann. Styr. 2, 534 n. 134. -
Reg. Bohmer Ada. 2, 36; ßeg. Boh. 2, U7 n. 378; Leonard StMBCO 12 (1891) 7; Kranes,
Forschungen l (1897) 535 n. 72; Soth, Seckauer geschichtliche Studien 3 (1933) 54. -
Erw. Muchar S, 295; Kranes MHVSt 22 (1874) 121 n. 43; F. Posch MIÖQ Erg.-Bd. 13
(1941) 471; Pirchegger, Forschungen 16 (1958) 220. - Vgl. Handel-Mazetti, Waltenstein
und Eppenberg, 85.

Otacherus dei gracia rex Boemie, dux Austrie et; Styrie et. marchio Morauie uni-
versis Christi fidelibus presentem paginam inspecturis presentibus et futuris salutem
in eo, qui est omnium vera salus. Gum omnia loca religiosa et in illis Christo militantes
in iure suo manutenere velimus pariter et fovere, ecclesiam Seccouiensem, quam favore
et gracia amplectimur speciali, in honore et iure suo ampliari cupientes advooaoiam
iUam in Chvnenberge et circa Kabam ac Hainrichstorf, quam Hsertnidus d.e Ort quondam
detinebat, nostre att-raximus potestati predictam eoclesiam in hiis et; aliis bonis suis
favorabilit. er defendere cupientes, nichilominus iahibentes, ne officiales nostri in bonis
supradictis aliquid facere vel disponere presuraant nisi de prepositi Secoowensis ecclesie
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bona voluntate. Firmiter quoque promittimus et constanter, quod eandem advocaciam
nulli hominum umquam in feodo volumus assignare, sed semper sub nosteo nomine
eam teuere volumus et potestate. Ad cuius rei memoriam et cautelam presens scriptum
sigilli nostoi mummine fecimus roborari. Datum in Neunstat, anno domini M CG LXC

et 11°, VIII0 kalend. augusti.

71.

Der römische König Richard belehnt König Ottokar mit Böhmen und Mähren und verleiht
ihm das Herzogtum Österreich und die "Markgrafschaft" Steier, die dem Reich heimgefallen
sind, als erbliche Beichslehen. 1262 August 9, Aachen.

Kop. 15. Jh. Boudnice, Bibliothek Lobkowitz cod VI. F. b. 5. p. 51-52 (B); 16. Jh. Brylau
Stadtarchiv Handschrift A. 3. fol. 6-6' (C); 17. Jh. Prag, Bibliothek Nostitz cod. M Sa. 27
fol. 30-30' (D); 17. Jh. Breslau, StaatsarcMv Bep. 135 D 222 fol. 16-17' (E).
M. Ooldast, De regni Bohemiae iuribus ac privilegiis tom. II, Appendix documentorum
p. 26 n. 17 '(1627);'B. Balbin, Miscdlanea Ustorica regni BoJiemiae dec. I Üb. VIII (1688)
p. 10 n. 14; J. C. Lünig, Des teutschen ßeiciisarcMvs partis specialis continuationis I, Bd. 6j2
des Werkes (1711) p. 6 n. 5, nach Goldast; A. Steyrerer, Commentarii'prohistoria Alberti II.
(1725) p. 145 nach Goldast; Lambacher, Oeste.rr. Interregnum (1773) Anhang p. 4l n. 29,
OÖÜB 3, 290 n. 307; V. Hruby, Archivum coronae regni ßohemiae, tom. I fasc. l p. 18
n. lla. - Ausz. Krones, Forschungen l (1897) 535 n. 73; Reg. Boh. 2, 147 n. 380. - Beg.
BF Vfl, 1010 n. 5399.
Der Bezeichnung der Steiermark als marchionatus statt ducatus ist keine rechtliche. Bedeutung
zuzumessen; es liegt wohl lediglich ein Versehen der Kanzlei vor, vgl. auch Pirchegger, For-
schungen 12 (1951) 26. - Wir uriederhokn den Druck Hrubys.
Richardus dei gratia Romanorum rex semper augustus illustri Ottokaro, Boemie

regi, carissimo prinoipi suo graciam suam et omne bonum. Cum regalis dignitas potestatis
quandum quodam modo divine in terris maiestatis imaginem representet, el; quanto quis
divine voluntati magis innititur, tanto copiosioribus gracie sue donis et insignioribus
illustratur preconiisa, decens et congruum estimamus, üb ad imitationem illius, qui om-
nibus dat et nulli improperatül, iUi nostra benigmtas graciosior atque benignior semper
illuceat, qui nostre beneplaoito voluntatis cum maiori liberaUtate et promptitiudine se
conformat. Hinc est, quod, cum nullius gratificacionis muneribus, sed proprie dumtaxat
virtutis et liberalitatis instinctu pellectus ad nostri cultum. dominii sis conversus et pro-
mittag legaliter te deinoeps nostre devooionis obsequiis et mandatis const. anter et fide-
liter inherere, nos te ob hoc condignioribus honoribus et graoiosioribus beneficüs pro-
sequi cupientes, de principatibus regni Boemie et marchionatus Moravie ac omiiibus
feodis dictis duobus prinoipatibus attinentibus, quos et que clare memorie pater et, pro-
genitores tui iuste et racionabiliter ab imperio tenuerunt, auotoritate presencium investi-
mus tibique diotos prinoipatus et feoda simplioiter auctoritate regia confirmamus. Et
quia non multum gracie tante potencie et claritatis viro per ista videmurc impendere,
que constatd claros" progenitores tuos officiosis laboribus et gloriosis aotibus meruisse,
nos te pro tue devocionis meritis plenius et insignius honorare volentes, tibi et; tuis legit-
timis heredibus, qui tibi in bonis feodalibus secundum ius et consuetudinem sacri imperii
de iure poterunt et habebunt succedere, pro nobis et; nostris successoribus, imperatoribus
et regibus Romanis, illos duos nobiles principatus, ducatum. videlicet Austrie et marchio-
natum Stirie, ad manum imperii et nosteam de iure libere devolutos, cum omnibus feodis
ad dictos duos pertinentibus principatus ab imperio debitis et consuetis teneri, integraliter
et simpliciter m feodum concedlmus et donamus tibique et liuiusmodi tuis heredibus

71. a) ergänzt aus n. 72, fehlt B, C, D, E b) imperat B, C, D, E, verb. nach n. 72
B, G, D, E, verb. nach n. 73 d) constituit B, C, D, E, verb. nach n. 73.
l) c/. Jac. l, 5.

c) videmus
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imperpetuum presentis scripti patrocinio stabilimus, a te e-t tuis heredibus, quemad-
modum est prescriptium, iure et titulo feodali perpetuo possidendos. Nulla igitur per-
sona sublimis vel hunulis, ecclesiastica vel mundana, presumat huius nostre investicioms,
confirmacionis et concessionis paginam infringere vel ei ausu temerario contraire. Quod
qui fecerit, ipso facto se noverit bannum imperii et; nostre offensam celsitudinis incurisse.
In istorum autem omnium testimonium et evidenciam pleniorem presens scriptum
exinde conscribi et sigiUo maiestatis nostoe iussimus communiri. Datum Aquisgrani,
IX die augusti, indictione quinta, anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo se-
ciindo, regni vero nostri sexto.

72.

Der römische König Richard macht kund, daß er König Ottokar mit Böhmen und Mähren
belehnt und ihm das Herzogtum Österreich zind die "Markgrafschaft" Steier, die dem Reich
heimgefalkn sind, als erbliche Re.ichslehen verliehen habe. 1262 August 9, Aachen.

Inswt in Urkunde König Karls IV. von 1348 April 7, Prag, Or. in Prag (B). - Kop.
14. Jh. Prag, Nationalmuseum cod. VI. F. 12 fol. 13 -12' (C). - 14. Jh. Kloster Baigern
fol. 94'-95 (D). - 15. Jh. Prag, Universitätsbibliothek cod. 1. 0. 24 fol. 331-332 (E).
- 15. Jh. Prag, Archiv des Innenministeriums fol. 38 - 39' (F).
Goldast, De regni Bohemiae iuribus ac privilegiis tom. II, Appendix documentorum p. 46
n. 33 aus B; Balbin, Miscellanea historica regni Bohemiae dec. L lib. VIII p. 42 n. 38
aus B; Lünig, Reichsarchiv 6j2, p. 26 n. 25 aus B; Steyerer, Com.mentarii historia Alberti II.
p. 141; Oebauer, Leben und denkwürdige Thaten Herrn Kichards, erwäMten Bömischen
Kaysers (1744) p. 424; Boczeic, Cod. dipl. 3, 238 n. 343; B. JireceJc, Codex iuris bohemici
l, 152 n. 50 aus JB; Hritby, ArcMvum coronae regni Bohemiae, tom. I fasc. l p. 20 n. llb.
- Ausz. Muchar 5, 290; Krones, Forschungen l (1897) 535 n. 73; Beg. £oh. 2, 147 n. 380.
- Reg. BF Vfl, 1010 n. 5399.
Wir wiederholen den Druck Hrubys. - Die Textgleichheit mit n. 71 ist durch Kleindruck
gekennzeichnet,

Blcardusa dei gracia Bomanorum rex semper augustus universis Christi et sacri imperü BO-
mani fidelibus, ad quos presentes litteras pervenire contigerit;, habere noticiam rei geste.
Cum regalis dignitas potestatis quandaru quodara inodo divine in terris ruaiestatis yinagineru representet, et
quau.to qms divine voluntati magis innititur, tanto copiosioribus gracie sue donis et insignioribus illustratur
preoonüsb, decens et congruuin estimaruus, ut ad imitacionem illius, qui omnibus dat et nulli improperat1,
iUi nostra benignitas graciosior atque benignior semper iUuceat, qui nostre beneplacito voluntatis, cum maiori

liberalitate et promptitudine se conformat. Hüic est, quod cum illustris Ottakarustl Boemorum rex,
nullius gratificacionis muneribus, sed proprie dumtaxat c virtutis et liberalitatis instinctu pellectus liberaliter
ad nostri cultuin doininii sit conversus et proinittat legaliter 86 deinceps nostre devocionis obsequüs et
mandatis constantor et fideliter inheSUrumd, nos ipSUm ob hoc condignioribus honoribus et graciosioribus e

beneficüs prosequi cupientes, nOSSG VOS volumus universos, quod eundem regem. de principati-
bus regni Boemie et marchionatus Moravie ac omnibus feodis dictis duobus principatibus attinentibus quos
et que clare merriorie pater et progenitores eiusdeni iuste et racionabüiter ab imperio tenuerunt, auc-
toritate presencium mvestunus eique dictos principatus et feoda simpliciter auctoritate regia confirmamus.

Et quia non multum gracief tante potencie et claritatis viro per ista videruur impendere, que constat claros
progenitores SUOS officiosis laboribus et gloriosis actibus meruisse, nos IpSnm pro SUG devocionis meritis

plenius et insignius honorare volentes, eidem regi et Suis legittimis heredibus, qui ei in bonis foedali-
bus secunduin ius et consuetudüieru sacri imperii de iure poterunt et habebunt succedere, pro nobis et
nostris successoribus, iraperatoribus et regibus Romanis, illos duos nobües principatus, ducatuni videlicet
Austrie et marohionatuin Stirie, ad inanum iinperii et ad. nostram de iure libere devolutos, oum. onuiibus
feodis, ad dictos duos t pertinentibus principatus, ab imperio debitis et consuetis teneri, integraliter et simpli-

72. a) Richardus C, Z>, -ET, J'
f) fehlt C, D, E, F
l) cf. Jac. l, 5.

b) 0. B. c) fehlt B d) adhesurum B e) gracioribus B
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citer in feodum concedimus et g donamusB eique et huiusmodi SUIS heredibus imperpetuum presentis scripti
patrocinio stabilimus, ab ipSO et Suis heredibus, quemadmodum est prescriptum h, iure et titulo feodali

perpetua possidendos. Nulla igitur persona sublimis vel humüis, ecolesiastica vel mundana, presumat huiusi
nostre mvesticionis, confirmacionisk et concessionis nostrek paginam infringere vel ei ausu temerario
contraire. Quodl quil fecerit, ipso facto se noverit bannum imperü et nostre offensam celsit.udinis mcurisse.
In istorum autem oimiium testimonium et evidenciam pleniorem presens scriptum exinde conscribi et sigiüo m
maiestatis nostre m iussimus communiri. Datum Aquisgrani, IX " die augusti, indiccione quinta, anno domim
niillesüno ducentesimo sexagesimo secundo, regni vero nostri sexto.

73.

König Bela IV. von Ungarn verleiht seinem Oberstallmeister zind Gespan von Trentschin
Herrand für auch im Kampf gegen den Böhmenkönig, unter anderem vor der Burg Do-
bronuc (ve.rmutlich Hartb(rg) erworbene Verdienste, die nach dem kinderlosen Tode des
Grafen Simon der Krone heimgefallene Besitzung Bagendorf. (1262) August 11, -.

Transsumpt Belas IV. von 1269 in Zsely im Zichy-Familie^zarcMv (B).
Szabo Deszö in Szdzadok 40 (1906) 628; Wagner, Urkundenbuch des Burgenlandes l, 274
%. 405, - J?ey. ^4. Hedervdry-csaldd okleveltdm szerk. ßadvdnsszky Bela es ZadvodszJcy
Levente 2, 326 n. 200; Szentpetery, Begesta regum stirpis Arpadianae critico-diplomatica l,
n. 1290.
Die. im Transsumpt gegebene Jahreszahl 1267 paßt weder zum 27. Königsjahr noch zum
angegebenen Vizekansler, für beides paßt 1262, deshalb ist, wie Wagner darlegte,^ ein _Ab-
Schreibfehler anzunehmen. - Zur Lokalisierung von Dobronuc vgl. F. Posch MIÖQ, Erg.-
Bd. 13, 428 Anmerkung 8.

. . . Proinde ad universorum notitiam volumus pervenire, quod . . . nos recensentes
fidelia servitia Herrandi magistri agasonum nostrorum comitis Trinohiniensis dilecti et
fidelis nostri, que a tempore sue pueritie tarn in domo nostra quam in diversis expedi-
tionibus nostris, quas habuimus contra dominum regni Boemorum et terras Austriea
et Styrie ac Moravie, personam suam innumerabilibus fortune casibus et iacturis lauda-
biliter exponendo in fervore fidelitatis nobis exhibuit incessanter, inter quas quedam
ipsius fidelitates et servitia quedam specialia iussimus presentibus annotari, nam cum
misso exeroitu nostro terram Styrie faceremus devastari, idem magister Herrandus sub
Castro Dobronuo prefectum eiusdem castri in prelio campestri persona propria deiectum
lancea int.eremit ibique idem magister letaliter sauciatus aliis regni nostri hostibus non
modioum. in dandis plagis incussit formidinem ao terrorem, post hec et, dum castrum Peno
in terra Moravie per nostram pot.entiam capt.um. conservationi ipsius magistri commisis-
sem.us, idem. non sine parva sui suoruuique sanguinis effusione dictum. castrum per
omnia iUa tempora discriminis et guerre viriliter conservavit, ad hec nobis terram Austrie
devastantibus tarn in expugnatione castri Kurchulas quam aliorum plurimorum sepe-
dictus magister in nostro conspectu decenter dimicando prelia sepissime inter hostes
optinuit. digna laude, verum licet post hec et alia ipsius magistri merita et obsequia,
que longa essent per singula recitari, magna et alta mereret premia reportare, in recom-
pensationem tarnen servitiorum eiusdem predictam. possessionem Royka, . . . prememo-
rato magistro Herrando de plenitudine gratie nostre perpetuo duximus conferendam
in sua heredum et successorum suorum potestate irrevocabiliter duraturam . . .

Datum per manus dilecti et fidelis nostiri magistri Pauli electi ecclesie Albensis
aule nostre vicecancellarii, anno domini ]V[CCLXVIIb tertio id.us augusti, regni autem
nostri vicesimo septimo.

72. g) feUt B h) scriptirm C, D, £', £? i) huiusmodi G, D, ̂ ;, F k) oon.firmacionis 6tä nostre
fehlt G, D, E, F l) si quis C, D, E, F m) signo nostre maiestatis C, D, E, F n) XI 0, -D, E, F

73. a) Auatyrie B b) wohl verschrieben statt MCCLXII.
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74.

Herzog Ulrich von Kärnten beurkundet eine Stiftung für das Kloster Sittich. Unter den
Zeugen: Leopoldus Über de Sewneck. 1262 August 17, Abfaltern.

Vidimus von 1751 in Laibach, Staatsarchiv (V).
Marian-Wendt, Austria Sacra /7/7', 321 n. 9; KrüB 2, 238 n. 301. - Ausz. MDC 4, 681
n. 2777. Reg. Tangl MHVSt 10 (1861) 178.

75.

Die Äbte Friedrich von Admont und Gottschalfc von St. Lambrecht und Propst Friedrich
von Gwrk bitten Papst ürban IV. um Bestätigung abschriftlich vorgelegter Privilegien des
Klosters Garsten, nämlich l. Bischof Ulrich von Passau (ca. 1110) OÖÜB 2, n. 94, -
2. Bischof Konrad von Passau (ca. 1150) OÖÜB 2, n. 167, - 3. Papst Alexander III.
1179 OÖÜB 2, n. 248. - Unter den Sieglern Abt Friedrich von Admont.

(1261 August 29-1262 August 20), -.

Das offenbar von Kurz benutzte. Or. dieser Supplik scheint verloren- (A). - Kop. 15. Jh.
Linz LA Garstener KopiaJbuch la fol. 37 (B).
Kurz, Beiträge 2, 557 n. 78 aus A = OÖUB 3, 300 n. 320. - Reg. Wichner, Admont 2, 110.
Die zeitliche, Einreibung ergibt sich aus der Wahl ürbans IV. 1261 August 29 einerseits
und dem Tod Abt Friedrichs von Admont 1262 August 20 (vgl. Wichner, Admont 2, 112)
andererseits.

76.

Bischof Bruno von Olmütz, Landeshauptmann von Steiermark, befiehlt den Bürgern von
Leoben, dem Kloster Geircwh die ihm von Herzog Leopold VI. zugevjiesenen vier großen
oder zehn kleinen Maß Eisen jährlich mautfrei zukommen zzi lasse.n.

1262 August -, Marburg.
Ausz., wohl aus dem verschollenen Original, Dipl. Styr. 2, 141 (B) =- Ann. Styr. 2, 533.
- Reg. Muchar 5, 295; Kranes MHVSt 22 (1874) 121 n. 44; Orozen 4, 294; Beg. Boh.
2, 148 n. 381; Kranes, Forschungen l (1897) 536 n. 74. - Vgl. StUB 2, 336 f. n. 245.
Ein undatiertes Kwrzregest dieser Urkunde von ca. 1568 bringt die Handschrift des HBStA
weiß 983, Summarium fol. 6' n. B 6, ediert Puschnig ZHVSt 34 (1941) 25 Änm. 83.
Bruno Ollomucensis episcopus, capitaneus Styrise &c. mandat. Leobiensibus, ut

quatuor maiores aut decem minores ferri massas ad Gyriense monasterium a Leupoldo
quondam Styrise duce annuatim designatas sine ullo teleone avehi permittant. Datum
in Marburga, anno milles. ducent. sexag. secundo, mense Augusto.

77.

Die Bruder Oebhard, Ulrich und Leopold von Lemberg schenken dem Kloster Seitz fünf
Hüben im, Dorfe des Supan Lvba, welches dem Dorfe Tschreschnowetz benachbart ist, und
eine Hube bei Sachsenfeld an der Loschnitz mit dem Hörigen Wosse.

1262 September l, -.
Or. südl. Perg. Oraz LA (A).
K. Tangl MHVSt 11 (1862) 155f. - Beg. Muchar 5, 294 zu 1261 September l; KrUB
2, 239 n. 302; Kranes, Die Freien von Saneck 161 n. 8. - Erw. Pirchegger, Forschungen
12 (1951) 167.
BiicJcvermerk 14. Jh. : de sex mansibus quas dederunt domini in Lengburoh.
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In nomine sancte trinitatis amen. Cum f'actia mortalium nisi scriptis commendata
fuerint a memoria hominum longo decursu temporum dilabantur, liinc est quod nos
Gebhardus, Vlricus et Livpoldus fratres de Lengenburch presentis soripti testimonio
posterorum memorie commendantes universos dei fideles scire cupi mus, quod ob reveren-

tiam dei et omnium sanctorum et ob salutem anime fratris nostri Chunradi et ob reme-
dium animarum nos-brarum ac parentum nostrorum. et ob emendationem dampnorum
domui vaUis sancti lohannis in Sytz dona[v]imusa quinque mansos m villa, nbi residet
supanus nomine Lvba, que villa contigua est ville, que dicitur Srennowiz monachorum
de Sytz et unum mansum iuxta Sachsenvelde super aquam, que Losnitz dioitur, quem
ego Gebhardus de meo patrimonio specialiter prefate domui contuli cum uno servo
nomine Wosse, quem frater meus Vlrious dedit,. Que omnia simul oollecta iam diote
domui ea libertate ac integritai;e, qua nos illa actenus possedimus, nichi] iuris nobis in
omnibus retinentes dedimus ritu perpetuo possidenda. Ne autem. lieo nostra donatio
perversorum malitia valeat amodo infirmari, supradicte domui et fratribus ibidem deo
famulantibus hanc cartulam fieri et nostris sigillis iussimus communiri. Testes autem
huius rei sunt dominus Bobo, Gebhardus, Weriandus milites, item Otto de Miltenburch
plebanus de Bonikil et alu quam plures in domino fideles Acta sunt autem hec anno
ab inoarnatione domini miUesimo CCOLX°II°, kal. septembris.

Drei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Oebhard von Sannegg: Bund 42 rötliches Wachs, Umschrift beschädigt + . S[GEB-
H]ARDI . DE . S[EWEN]EK . in mit Punkten besätem Dreieckschüd zwei abwärts
gek-reuzte Schwerter7 2. Ulrich von Lemberg: Bund 46 rötliches Wachs, Umschrift
beschädigt + . SI[GILLVM . HODORICI . D . LH]VRC auf gemusterte Flächsern

nach rechts geneigter Dreieclcschild mit zwei Querbalken, über rechtem Obereck Helm
mit fächerförmig angeordneten Federn; 3. Leopold von Sannegg_Eund 4l rötliches
Wachs, beschädigt + LVPOL[D]VS . DE . SEVNEK . SIGILV im ScUld zwei
Querbalken.

78.

ArchidiaJcon Ludwig von Krain und der Mark beauftragt unter wörtlicher Inserierung
des päpstlichen Mandats n. 55 den Abt von St. Lambrecht, den Bischof vonLavant und dessen
Vikar\u 8t. Peter am Kammersberg im Streit um diese Kirche zum 6. Oktober vor sein
Gericht nach Laibach zu laden. 1262 (Anfang September), Laibach.

Or. südl. Perg. München BHStA Höchst. Freising F. 144 (A). -Kop. 13. Jh. München
BHStA Höchst. Freising Lit. 2 fol^ 126 _(B). _^ ^ ., ,, ^.
'Meichelbeck 212, 35 n. 58; FEA II 131, 224 n. 215. - Keg.̂ Ankershofen AOG 32J1865)
316 n. 1281. - Ausz. KrüB 2, 239 n. 203. - Or. durch Mäusefraß beschädigt, Text aus
B ergänzt.
Viro venerabili . . abbati monasterii sancti La[nberti ordjinis sancti Benedioti

Salgburgensis diocesis Lvdwicus permissione divina arcidyaconus Garniole et Marchie
plebanus eoclesie Laybacensis [Aquilejgensis diocesis salutem in domino. Noveritis me
litteras recepisse a sede apostolica sub hao forma:

Folgt Urkunde n. 55.
Gum igit.nr [non possim neque] debeama propter bonum obedientie contraire in hac

parte mandatis apostolicis et preoeptis vo[bis ecoe sub] virtute obedientie salva tarnen
vestr[a revere]ntia iniungo firmiter et districte, quatenus dictum venerabilem episcopum
Laventensem ac eius vikarium, quem apud ecclesiam sancti Petri idem episcopus insti-
tuit, proxima sexta feria post festum beati Miohahelis nunc venturum proximo ante

77. a) Lücke von 3 mm.
78. a) non debearu neque possiin B

Stelerm. Urkd., Bd A. *
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meam presenciam citetis apud Laybacum in plebe circa horam terciam coram [me] per
se vel per procuratiorem legittimum prefato Heinrico super diota plebe sancti Petri legit-
time responsuros, quem inquam sextam feriam ipsis pro ter[mino] peremptorio statuo
et prefigo. [Veru]m si forte tunc eadem sexta feriam dies feriata fuerit, proximum sub-
seqiientem diem si non fu [ent] fer[iata pro t]ermino peremptorio teneant et observent.

Quid autem superb huiusmodi citatione facta per nos procuratum fuerit, me per vestras
pate[ntes lit]teras sigillo nostro munitas certificare velitis, ut omne dubiuin de tali cita-
cione facta valeat in prefixo termino amputari, ne utraque pars in vanum fatiget. iirc
laboribus et expensis. Datum apud Laybaoiim, anno domini MCCLXII.

Siegel an Pergamentstreifen abgetrennt:

79.

Bischof Konrad II. von Freising bestätigt die von seinem Vorgänger Bischof Konrad vor-
genommene Präsentation des Chorherrn zu St. Andrä in Freising, Magister Heinrich, zzir
Kirche St. Peter am Kammersberg. 1262 September 11, Wien.

Or. München BHStA Höchst. Freising F. 144 (A). - Kop. 13., Jh. München BHStA
Höchst. Freising Lit. 2 fol. 127 (B).
Me.ichelbeck 2/2, 35 n. 57; FBA II]21, 225 n. 216. - Reg. AnkersTwfen AÖG 32 (1856)
316 n. 1280; Zahn AÖG 26 (1861) 35; MDC 4, 582 n. 2781. - Vgl. StUB 3 n. 238.

G(liunradus) dei gratia Frisingensis episcopus omnibus presens script. um intuen-
tibus salutem in omniuin salvatore. Presentibus profitemur et ad inemoriam. reduoimus
singulorum, quod felicis recordacionis dominus Chunradus venerabilis episcopus Frisin-
gensis predecessor noster magistrum Hseinricum canonicum sancti Andree nostre civitatis
dilectum prothonotarium nostrum presentavit quondam tamquam verus patronus ad
ecclesiain sancti Petri Salzburgensis diocesis sitam in fundo ecclesie nostre iuxta pro-
vinciam sive districtum, qui vulgo vocatur Longsewe, quemadmodum per litteras ipsius
antecessoris nostri aliisque veris et indubitatis nobis constitit documentis. Nosque
eandem presentacionem ratam habentes ins etiam presentandi ad eandem ecclesiam,
sicut ad nos ratione nostre pertinet ecclesie, nichilominus iterato in ipsum transfundimus
ad cautelam volendo, ut omni iuri, quod sibi tarn ex presentaeione nostra quam ante-
cessoris nostri competere potent, gaudeat usquequaque. Et hoc omnibus quorum inter-
est cupimus esse notum. In huius rei evidentiam presens scriptum prefato magistro
H(seinrico) tradidimus nostri sigilli munimine roboratum. Datum Wienne, III idus
septembris, anno domini ]VT°CC°LXII°.

Siegel an Pergament-sf.reifen abgetrennt.

80.

Bischof Konrad II. von Freising beurkundet die Bestellung des bischöflichen Kaplans
Konrad, zum Prokurator des Chorhe'rrn zii St. Andrä in Freising Magister Heinrich im
Streit um die, KircJie St. Peter am Kammersberg. 1262 September 11, Wien.

Inswt in Or. 1262 Oktober 7, Laibach (n. 82), in München BHStA Höchst. Freising
-F. 144 (B). - Kop. 13. Jh. München BHStA Höchst. Freising Lit. 2 fol. 127-12?' (C).
Meichelbeck 2j2, 34 n. 56; KrüB 2, 239 n. 304; FRA II{31, 225 n. 217. - Reg. Ankers.
hofen AÖG 32 (1865) 316 n. 1279; MDC 4, 582 n. 2780

78. b) aus sub verb. A e) i aus e verb. A.
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C(himradus) dei gracia Frisingensis episcopusa omnibus presens scriptum intuen-
tibus salutem. in omnium salvatore. Ad notioiam ommum quorum interest, cupimus
pervenire, quod dilectus nobis magister Heinricus canonicus sancti Andreeü nostre civitatis
prothonotarius noster in presentia nostri constitutus magistrum Chunradum oanomcum
sancti Viti eiusdem civitatis cappellanum nostrum exhibitorem presentium fecit, con-
stituit seu ordinavit suum procuratorem in causa, quam idem coram honorabili viro

archidiacono Laybacenei iudice a sede apostolica delegato movet seu movere intendit
super ecclesia sancti Petri Salzburgensis diocesis sita in fundo ecclesie nostre iuxta pro-
vinciam seu districtum qui wlgo dioitur Longawe contra venerabilem in Christo fratrem
dominum . . eleotum eoclesie Lauentensis et vicarium ipsius ecolesie sancti Petri, dans
sibiliberam potestatem et mandatum speciale pro se standi in iudicio agendi, defen-
dendi7respondendi, excipiendi, replicandi, libelluin offerendi, litem contestandi, quod-
oumque genus iuramenti in animam suamprestandi, testes et instrumentia producendi,
sententiam diffinitivam audiendi, appellandi quociens et quando viderit expedire, alium
procuratorem pro se nom. me suo inquacunque pii.rte litis constituendi vel substituendi
ipsumque revooandi et omnia aliac faciendi, que potest, ao debet facere, yerus et legrfc-

timiis procurator, ratum habiturus sub ypoteca rerum suarum quicquid per eundem
C(hunradum) suum procuratorem constitutum vel substitutum ab eo suo nomine fuerit
ordinatum, et hec oninibus quorum interest, voluit esse nota. In horum evidentiam
presens scriptum dictus iiiagister H(emricus) nostri sigUli mummine et sui ipsius petiit
roborari. Datum Wienne, III. idus septembris, anno domini M°CC°LXIIC

81.

Vikar Wernher von Oberwölz verständigt den Archidiakon Ludwig von Krain und, der Mark,
daß der Vikar von St. Peter am Kammersberg und der Bischof von Lavant seine Vorladung
erhalten hätten. (1262 Mitte September.)

3. 13. Jh. München BHStA Höchst, Freising Lit. 2 f öl. 127 (B).
M^ichelbeck212, 36 n. 59; KrüB 2, 240 n. 305; FBA II 131, 226 n. 218. - Ausz. MDC 4,
582 n. 2782.
Venerabili viro domino . . archidiacono Laybacensi iudici a sede apostolica dele-

gato Wernherus viceplebanus in Weltze paratam ad obsequia voluntatem. Presentibus
profiteor et in virtute obedienoie requisitus dioo quod vioarius in ecclesia sancti Petri
vestram recepit oitationem literasque vestoas idem vicarius _assignavit Kheffmgerio
canomco et cellerario Salzburgensi procuratori domini electi Lauentensis, quod idem
procurator miohi rettulit viva voce. Intellexi eciam certissime, quod vestra citatio per-
venit ad aures domini electi Lauentensis. In huius rei argumentum presentem cedulam
meo sigillo consignavi.

82.

Archidiakon Ludwig von Kmin und der Mark fertigt ein Protokoll über die^ Verhandlung
im Streit um die Kirche St. Peter am Kammersberg aus und beurkundet, was der Prokurator
des Magisters Heinrich vorgetragen. 1262 Oktober 7, Laibach.

Or. südl. Perg. München BHStA Höchst. Freising F. 144 (A). - Kop. 13. Jh. München
BHStA Freising Lit. 2 fol. 125' (B).
'MeicMbecJc~2^37n. 61; KrüB '2, 241 n. 306; FBA H131, 230 n. 222^_- Ausz. MDG 4,^
583"n. ~2783. '- Beg. Ankershofen AÖG 32 (1865) 317 n. 1284. - Vgl. Zahn AOO 26
(1861) 35 f.

80. a) B, episcopus ecclesie li'risingensis G
nia G.

b) B, sancti Andres canonicus G c) B, alia om-
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Anno domini MGCLXII, pridie nonas octobris nos Ludwicus archidiaconus Car-
niole et M.archie iudex a sede apostolica delegatus m causa sive lite, quam movet inagister
Heinricus canonicus sancti Andree Frisingensis contra venerabilem dominum electum
Lauentensem ac eius vicarium super ecclesia sancti Petri Salzburgensis diocesis, in ter-
mino peremptorio partibus prefixo presedim. us iudicio circa vesperam in ecolesia, sancti
Nicolai apud Laybaoum ibique coram nobis lecti um est resoriptum domini apostolici
nobis directum in hec verba : folgt n. 55.

Quo perieoto ex parte dicti magistri H(einrici) comparuit magister Chunradus
canonicus sancti Viti Frisingensis gerens se pro procuratore ipsius exhibens procuratorium
signatum sigillo venerabilis patris et domini C(hunradi) Frisingensi episcopi ac eiusdem
inagistoi H(einrici) in hec verba: folgt n. 80.

Prefato itaque magistro C(hunrado) habito a nobis pro suffioienti procuratore ac legit-
timo probatoque ab eo testibus idoneis ac aliis legittimis documentis, quod prediotus
dominus electus et suus vikarius peremptorie sunt citati ad terminum prefixum et locum
in ecclesia sua Lauentensi per litteras nostras ibidem pubUce lectas coram canonicis
eiusdem ecclesie, et quod nostra citatio pervenit ad ecclesiam sancti Petri de qua questio
vertitur, quod etiam ad aures ipsius domini electi tempore congruo hec omnia devenerunt,
idem procurator petiit a nobis, ut; oum ex parte adversa nullus appareret legittim.us
defensor immo nee simplex nuncius, eam contumacem reputare merito deberemus. Nos
vero equitatem secuti ipsam partem usque in diem sequentem decrevimus potius expec-
tandam diem eandem precedenti diei quoad iudicium contmuantes. Sane eo die hoc est
nonis octobris, presidentes apud Laybacum in plebe in ecolesia sancti Petri parte memorati
domini electi suffioienter expectata ipsum. dominum electum et suum vikarium contu-
m.aces iudicavimus iusticia exigente. Veruin sepefatus procurator inagistri H(einrici)
petüt, ut cum questio verteretur super beiieficio eoolesiastico obtinendo seoundum con-
stitucionem Innocentii quarti parte rea contumace existente etiam lite non contestata,
diligenter ipso examinato negocio idem deberemus fine debito terminare, neo missio in
possessionem causa rei servande looum deberet habere in hoc casu, ne ad idem beneficium
ingressus pateat viciosus. Habito itaque bonorum consilio in'fcerloquendo de'crevimus,
non obstante absentia partis contumacis, ipsum. diligenter examinare negotium et f ine
debito terininare. Post hec prelibatus procurator obtulit corain nobis peticionem suam
inscriptis in heo verba: Coram vobis domino .. archidiacono Marchie et Carniole Aquilegen-
sis diocesis iudice a sede apostolica delegato proponit Chunradus canonicus sancti Viti
Frisingensis procurator magistri H(emrioi) canonici sancti Andree prothonotarü venera-
bilis domini G(hunradi) Frisingensis episcopi nomine ipsius magistri H(einrici) contra
venerabilem dominum .. electum Lauentensem, quod cum. idein inagistier H(einricus) fuerit
presentatus a vero patrono videlicet domino Frisingensi episcopo ad ecclesiam sanoti Petri
Salzburgensis diocesis si-bam in fundo ecclesie Frisingensis iuxta provinoiam sive distric-
turn qui wlgo vocatur Longa^r venerabili patri et domino Salzpurgensi episcopo, idem
dominus eleotus sue institucioni contra iusticiam. se opposuit et opponit inipediens, ne
possessionem eoclesie huius valeat adipisci, ipsamque ecclesiam m sui preiudicium detinet
occupatam, unde petit dic-tus C(hunradus) nomine procuratorio pro dicto magistro H(ein-
rico), ut vos domine iudex auctoritate apostolioa prefatum dominum electuni amoventes
penitus ab ecclesia memorata eam ipsi magistro H(eiiirico) vel eidem C(hunrado) suo
procuratori nomine ipsius H(einricus) cum omnibus iuribus parrochialibus et pertinencüs
universis per diffinitivam sentenoiam adiudicetis, instituendo ipsum H(einricum) m
eadem. ecclesia ac institutum. in ea auctori'bate apostoUca defendendo. Iteni petit diotus
procurator dampna, expensas et interesse ac fructus a quinque annis et ci-tra ab ipsa
ecolesia perceptos, que omnia in processu negotii declaraban-tur. Et hec omnia petit dic-
tus procurator nomine prememorati magistri H(einrici) salvo iure addendi, minuendi et
salvo sibi omni iuris beneficio. Oblatus est iste Ubellus anno domini M°CC°LXII°.

Hac itaque peticione sive libello recepto ao ydoneo iudicato sepefatus procurator



53

fidem nobis fecit per certa et indubitata dooumentia, quod. antefatus magister H(einricus)
extitit presentatius venerabili patei et domino Salzburgensi archiepiscopo a venerabili

domino^C(hunrado) FrisingensF episcopo ad ecolesiam sancti Petri Salzburgensis sitam
in fundo ecclesie Frisingensis, ad probandum etiam, quod dominus episcopus Frismgensis
verus sit patronus ecclesie memorate, idem proourator produxiti coram nobis privilegium
sedis apostolice concessum Erisingensibus episcopis a domino Innocentio 11°, in quo mani-
feste conceditur Frisingensis ecclesie episcopis, ut in ecclesiis sive monasterüs sitis seu
fundatis in quaounque diocesi in fundo eodesie Frisingensis sine consensu et voluntate
Frisingensis ecolesie episcopi presbiteri sive clerici mimme statuantur. Deinde idem pro-
curator coram nobis edidit quedam oapitula sive articulos, qui videntur facere ad plenam
instructionem sue cause, quos se probaturum dixit per testes legittimos et omni excep-
tione maiores, non tarnen astrmxit; se nisi ad ea solum probanda, que sue sufficerent
intentiom, petens ut alicui discreto oommitteremus, qui ipsos audire et examinare deberet
et alia facere, que circa his fuerint oportuna, cum multi ex ipsis sint senes et valitudinarii
et nostro se de faoili non possent conspectibus presentare. Que omnia, secundum iuris de-
bitum duximus admittenda. Acta sunt hec assidentibus nobis et presentibus honorabili-
bus viris domino Morhardo canonico Erisingensi plebano sanote Marie, domino Hein-
rico plebano sancti Viti, Hermaimo plebano de Wodiz, Gotfrido vioario in Lonk, Maroh-
wardo sacerdote et alüs viris providis et honestis. In horum evidentiam presens soriptum
nostri sigilli munimine et prefati domini Morhardi fecimus consignari.

2 Siegel an Pergamentstreifen abgetrennt.

83.

Archidiakon Ludwig von Krain und der Mark beurkundet die Weisartikel, deren Aufstellung
der Prokurator des Freisinger Kanonikers Mag. Heinrich im Prozeß um die Pfarre Sankt
Peter am Kammersberg gegen den Bischof von Lavant forderte. (1262 Oktober 7, Laibach.)

Kop. 13. Jh. München BHStA Höchst. Freising Lit. 2 fol. 126'-127 (B).
Meichelbeck 2j2, 36 n. 60; FSA II131, 234n. 224^-Ausz. KrüB 2,^244 n. 308;^ MDC^
7, ~ 583'n. 27 85. '- Reg. AnkersJiofen AÖO 32 (1865) 220 n. 1287. - Vgl. Zahn AOG 26
(1861) 36 f. - Datierung nach n. 82.
Nos Ludwicus archidiaeonus Carniole et M:arohie iudex a sede apostolica delegatus

in causa, quam magister H(einricus) canonicus sancti Andree movet; contra venerabilem
dominum electum Lauentensem ao eius vicarium super ecolesia sancti Petri Salzpurgensis
dyocesis, scire volumus universos, quod magister Chunradus canomcus sancti Viti Frismge
procurator ipsius magistri H(einrici) edidit sive proposuit m iudicio coram nobis aput
Laybaoum in parrochiali ecolesia sancti Petri loco partibus deputato capitula sive arti-
culos infrascriptos, qui pro sua intencione fundanda facere videntur, petens ut auditorem
sibi concedere^dignaremur, qui in loco ubi possit haberi copia testium, super huius arti-
culis et super alils proponendis, que ad oause faciant instructionem, festes reciperet et
examinaret, dicta ipsorum nobis clausa fideliter remittendo. Veruntiamen dictus C(hun-
radus) proourator astrmxit se solum ad probandum illa, que sue debeant intentioni suf-
ficere. Hec intendit probare dictus procurator: Primo, quod ecclesia sancti Petri de
qua questio vertitur, ~est sita in fundo ecolesie Frisingensis et hoc satis notorium esse
provincialibus et indigemsa illius loci. Secundo, quod illa ecclesia est dotata de patri-
monio ecclesie Frisingensis. Tercio, quod eadem ecclesia est edificatajit reparata per
homines Frisingensis'ecclesie. Quarte, quod dommus Otto quondam Frisingensis epi-

scopus consecravit altare in ecclesia illa ao eciam dotavit eam de patrimonio Fnsingensis
ecdesie. Quinto, quod idem domin. us Ott, o Frisingensis episcopus domimim Pilgrimum
plebanum de Rffidentein presentavit ad eandem ecclesiam. sanoti Petri sive ei temporalia

83. a) indegems B
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contulit in ipsa ecclesia, et quod ipse eam sie adeptus possedit usque ad obitum suum,
qui infra XLa annos mortuus exstitit, et quod de hüs fuit publica fama ante Utem motam.
Sexto, quod idem Pilgrimus dicto domino Ottoni episcopo tamquam patrono et domino
temporali ipsius ecclesie dedit sepius herbergarias et alia exhibuit servicia in eadem
ecclesia, et quod de hüs eciam fuit publica fama ante motam litem. Septimo, quod idem
dominus Pilgrimus publice sepius in eadem protestatus est ecclesia et alibi, quod eadem
ecclesia sanoti Petri per se esset parrochialis neo dependeret ab alia, et quod ipse teneret
temporalia a domino Frisingensi episcopo patrono eiusdem ecclesie. Octavo, quod ista
ecclesia sanoti Pet.ri est per se parrochialis ecclesia et mater alterius eoolesie, que quasi
filia dependet ab ea, el; quod de hüs fuit fama ante motam litem. Nono, quod dominus
Vlrious Lauentensis quondam episcopus tenuit eandem ecclesiam temporibus domini
G(hunradi) quondam Frisingensis episcopi ex paoiencia sua, el; quasi habens conscienciam
rei aliene rogavit idem Vl(ricus) dominum C(hunradum) Frisingensem, ut ipse temporibus
vite sue non moveret sibi litem, qui hoc propter ipsius amioiciam admisit, et quod de
hiis ante litem mot.am fuit publioa famab. Decimo, quod, cum dicl;us dominus C(hunradus)
quondam Frisingensis episcopus post obitum prefati Pilgrimi presentasset domino Eber-
hardo quondam Salzburgensi archiepiscopo dominum Arnoldum plebaniim de Maltoin
ad eandem ecclesiam sancti Petri, ipse dominus E(berhardus) rennuit eum. instituere m
eadem, immo comminabatur ei, quod auferret sibi alia beneficia, si contenderet pro ec-
clesia sancti Petri, et quod de hoc fuit publica fama ant-e motam litem. Undecimo, quod
dominus eleotus Lauentensis eandem ecclesiam sancti Petri detinet et tulit fructus hums
ecclesie ad estimationem quadraginta marcarum.

84.

Archidiakon Liidwig von Krain und der Mark beauftragt den Pfarrer Wernher von Ober-
wölz mit der Vernehmung von Zeugen im Streit des Freisinger Kanonikers Mag. Heinrich
mit dem Bischof von Lavant um die, Pfarre St. Peter am Kammersberg.

1262 Oktober 7, Laibach.
2 Or. München BHStA Höchst. Freising F. 144 (A). - Kop. IS. Jh. ebenda Lit. 2 fol. 126
bis 126' (B).
Meichelbeck 2j2, 39 n. 62; FKA IIJ31, 233 n. 223. - Ausz. MDC 4, 583 n. 2784. - Beg.
AnkershofenAÖO 32 (1865) 317 n. 1283; KrUB 2, 244n. 307. - Vgl. ZahnAÖ026 (1861) 37.
L(udwicus) dei gratia archidiaconus Carneole et SIarchie iudex a sede apostolica

delegatus discreto viro domino Wernhero plebano in Wel9a salutem in omnium salvatore.
Cum in causa nobis a sede apostolica commissa, quam magisterü H(einricus) canonicusc
sancti Andree Frisingensis movet. contra venerabilem dominum.. . electum Lauentensem
ac eius vicarium super ecclesia sanoti Petri Salzburgensis diocesis, ceperimus procedere
et magister C(hunradus) canonicus sancti Viti Frisingensis proourator ipsius magistri
H(einrici) quedam capitula sive articulos, qui pro in-fcencione ipsius magistri H(einrici)
plene facere videntiir, quos etiam per festes, qui difficulter nostro se possunt presentare
conspectui, probare intendit, ediderit ooram nobis, auctoritate apostolica vobis damus
districtius in mandatis, quatinus festes idoneos, quos idem G(hunradus) procurator vel
ipse magister H(einricus) super articulis coram nobis propositis probandis vel quibus-
cumque aliis que aminiculum cause prestare videntur, coram vobis proponendis pro-
duxerit in loco, qui dioitur Superior Welz, exact.o et prestito primitus ab eis iuramento
de veritate dioenda, seoreto et sigillatim proul; ius exigi-b audiatis, secundum iuris debi-
turn singulos sollicite examinantes dictaque ipsorum clausa nobis fideliter remittatis.

83. b) vorher mota durch Streichung getilgt B.
84. a) ursprünglich W-, elg von erster Hand nachträglich eingefügt

Streichung getilgt A. c) über der Z&ile nachgetragen A.
b) vorher zweites qua.ru durch
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Ut autem mandatum nostrum debitum possit sortiri effectiim, auotoritate nobis com-
missa plenam vobis damus facultatem testes, qui fuerint nominati, si se gratia odio
veluti timore siibtraxerint, compellendi per censuram ecclesiasticam et omnia alia fa-
ciendi tarn circa festes quam alias etiam personas, que quaUtas huius negotii_vobis^com-
missi exigit et requirit. batum apud Laibacum, non. octobris, anno domini MO CG°LXII°,

indiotione V.

Abhängendes Siegel verloren.
85.

König Ottokar von Böhmen bestätigt dem Erlakloster seine Privilegien hinsichtlwh der Vogtez-
gerichtsbarkeit Zeugen: Heinrious oomes de Phannenbero, H(einricus) comes de Hardekk,
O(tto) de Myssow, Otto de Haslow, Heinricus de Lychtonstein Hadmarus de Lychten-
wird. Otto camerarius de Bertholdesdorf, Albero pincerna de Celkingen, Heinricus dapifer
de'Gritzenstein et alu quam plures. 1262 November 30,

Or. Wien ArcMv der n. -ö. Landesregierung Nr. 7 (A).
Pee, 'Thesaur. Anecdot. 4/2, 2Ü^ OÖUJB 3, 292 n. 309. - Beg. Boh. 2, 152 n. 394.

86.

Bischof Bruno von Olmutz bezeugt, daß dem Propst Ortolf von Seckau auf dem allgemeinen
in Graz der rechtmäßige Besitz der Güter im Arzwald zuerkannt worden^ sei.

1262 Dezember 10, Graz.

Insert in Or. 1263 Juli 25 (n. 105), in Graz LA (B). - Kop. 14. Jh. ebenda Handschrift 51
fol. 104' (G) und fol. 98' (D = B).
DipL Sty'r. l, 220 n. 75. - Ausz. Ann. Styr 2, S33 n. 133; Kranes, Forschungen l
^36~n. '75. '-^Keg. Muchar 5, 294 f. ; Notizenblatt 6 (1856) _322 n. 13 aus C; Tangl AOG 18
Yl857)'172 n. 27; Krones MHV8t22 (1874) 122 n 45; Beg. Boh 2 153 n. 397; Lecniard
StMBCO 12 (1891) 7; Eoth, Seckauer geschicMliche Studien 3 (1938) 55.
Bruno dei gracia Olomucensis episcopus omnibus hanc litteram inspectyris in

donüno salutem. Ea que iudicio terminantur, iie in recidive contenoionis relabantur
sorupulum, scriptis convenit autenticis annotari. Promde notum esse volumus presen-
cium mspectoribus universis, quod nobis naa- generali placito sive iudicio Grsetz presiden-
tibus Ortolfusa prepositus Seccoviensisb super quorundam. possessione bonorum, que Erz-
walde nyncupantur, in nostra movit audiencia questionem ipseque tiandem sua plene
intenoione probata diotia bona coram nobis ibidem et in eodem iudicio per veram et
iustam sentenciam iuxta terae Styrie consuetudinem ab omnibus approbatam obtinuit
racionabiliter et evioit, et nos ipsum et; per eum Seccoviensemc ecclesiam ind possessionem
bonorum eorundem misimus corporalem ipsumque et ecclesiam prefatam neo non et pre-
dicta bona m protiectionem domini nostri regis Boemorum iUustris ducis Austrie et Styrie
ac marchionis Moravie6 et nostram auctoritate ipsius domini nostri recipimus1 speoialem.
In cnms rei testimonium et firmitatem perpetuam presentem paginam conscribi nostri-
que sigilli iussimus munimineg rolborari Actum et datum in Grsetz, IIIIldusdecembri^'
anno domim MOCC°LXII°, presentibus Bernhardo comite de Phanneberchh, Wlfingo1 de

Stulbenberch, Vlrico de Lyechtensteink, Livtoldoi de Stadekke, Friderico de^Betoyi am,

Gotfrido'de'Marchpurch, Ditmaro" de Offenberch, Wlfingoi de Ernvelse^ Wigando_ de
Msessenberch, Ditmaro" et; Ghunrado frateibiis de StrsetwiohP, Ortolfo de StrsetwiohP et

aliis quam pluribus.

86. a) B, fehlt 0 b) B, Seccouiensis G c) B, Seccouiensem. G d) -B, im G e) B,
Morauie G f) B, recepimus C g) C, munime B h) B, Phannenbeich G
i) 5, Wulfingo G k) B, Liechtenstaine C l) B, Leutoldo C m) B, Pettouia G
n) B, Dietmaro 0 o) B, Erenvels C, dort ist dieser nach dem Maessenberger gereiht p) B,
Stretwich C.
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87.

Magister Berthold, gewesener Pfarrer von Irdning, erklärt seinen Verzicht auf diese Pfarre
in die Hände, des Erzbischofs Ulrich von Salzburg, die daraufhin dem Kloster Bein verliehen
wurde. 1262 Dezember 20, Rein.

Or. Rein (A).
Wernbacher, Geschichte des Bezirkes Irdning und seiner Schösser 22. - Reg. Martin l, 52
n. 390. -Vgl. n. 26. " --<, ---. -.. -,
BücJcvermerk 14. Jh. : ßesignacio domini plebani in Jednik.
Die Urkunde wurde geschrieben von Magister BerthoU, Notar Erzbischof Ulnchs.

Ego magister Bertholdus quondam plebanus ecclesie in lednik confiteor manifeste,
quod eandem ecclesiam de lednik in manibus domini mei Vlrioi venerabilis Salzburgensis
archiepiscopi liberaliter resignavi pure tarnen et precipue propt. er deum et quod idem
dominus archiepiscopus in presencia mea et me annuente domino Amelrico venerabili
abbati de Rvna ordinis Gysterciensis et fratribus eiusdem. monasterü ac dicto loco prefa-
tarn ecclesiam de lednik cum omnibus iuribus et pertinenciis suis, que ad eum specta-
bant in illa vel ad plebanos eiusdem aotenus spectaverunt, m remedium anime sue con-
tulit, sicut in instrumento eiusdem domini archiepiscopi super hoc confecto plenius con-
tinetur. Ego vero omni iuri et actioni renuncio, que michi super ipsa ecclesia competunt
aut possent competere in futurum. Super quibus omnibus presentem meam. in testi-
monmm confeci litteram et sigilli mei caractere consignavi. Datum in ßvna, in vigilia
beati Thome apostoli, anno domini MOCC°LXII°.

Siegel an Pergamentstreifen, abgefallen.

Papst ürban IV. bestätigt dem Kloster Rein alle Freiheiten und Rechte.
1262 Dezember 21, Orvieto.

Or. siidl. Perg. Bein (A).
Kanzleivermerke: Links unter Plica: 3; auf Plica rechts: A. s. ; SücJcseite Mitte oben:  00-
linus Lunac.

BückvermerJc: Confirmacio privü. nostrorum super omiüa bona nostra.
Urbanus S episcopus servus servorum dei dilectis filüs . . abbati et conventui

monasterü de Buna Gist,ertiensisa ordinis 8al9eburgensis diocesis salutem et apostolioam
benedictionem. lustis petentium desideriis dignum est nos facilem prebere consensum
et vota, que a rationis tramite non disoordant, effectu prosequente complere. Eapropter
dilecti in domino filii vestris iustis postulationibus grato coneurrentes assensu omnes
libertates et immunitates a Romanis pontificibus predecessoribus nostris monasterio
vestro concessas neo non Ubertates et exemptiones secularium exactionum a regibus et
principibus et alüs Christi fidelibus rationabiliter vobis indultas, terras quoque, posses-
siones, decimas et alia, bona vestra, sicut ea omnia visbe ac paoifice obtinetis, vobis et
per vos eidem monasterio auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patro-
cinio eommunimus, salva in predictis decimis moderatione concilii generalis. Nulli ergo
omnino hominum liceat hanc paginamb nostoe confirmationis infrmgere vel ei ausu teme-
rario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipoten-
tis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. Datum, apud
Vrbemueterem, XII kal. ianuari, pontificatus nostri anno secundo.

Bleibulle ürbans IV. Typar I an roten und gelben Seidenfäden.

88. a) A b) n auf Basur.
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89.

Budolf von Ligist schenkt mit Zustimmung seiner Angehörigen dem Stift Qöß den Konrad
von Leoben und dessen Kinder und unterstellt sie der Vogtei des Landes fursten.

-; -.

Or. Oraz LA (A).
Dipl. Styr. l', 83 n. 50. - Seg. B. Mdl, Forschungen 8 (1911) 93 Anm. 5.
BucJcvermerJc 14. Jh.: Donatio hominum censualum in Levben.
Verfaßt und geschrieben von Dietrich Scholasticus von Leoben.
Nos Rudolfus de Lubgast omnibus huius pagine noticise fruituris in perpetuum.

Ne gesta hominum mutacione temporum interitumpaciantur, solet ea humana Pruden-
cia voce testium et literarum memoria perhennare. Tenore igitur presencmm umversorum
mfundimus nocioni, quod nos Rudolfus de Lubgast una cum uxore"- nostra Gerdrude
et heredibus nostris Gerdrude et Alheide et earum coniugibus domino Leone de Ewl et
Alberto de Wolfsperoh tbona voluntate consenoientibus et eorum heredibus per abdica-
cioms denarios absolutis Chunradum de Luben et suos quos habet liberos videlicet Ger-
drudim et Ghungundim et Hermannum et Chunradum ob salutem et remedium nostra-
ram animarum 'et nostrorum predeoessorum beate virgini m Gosse ad censum trium.
denariorum delegavimus annis-singulis solvendorum m tutelam et advocaoiam principis

terre Stirie qui fuerit deputantes. -Ut autem, que acta sunt robore gaudeant firmitatis
et ne in postorum ab aliquo nostrorum lieredum sucoedencmm valeant mfirman pre-
sentem paginam nostro sigillo et generorum nostrorum domini Leonis de Fvl et Alberti
deWols-perchBigiUis in evidens testimonium appensis fecimus roborari testibus hüs sub-
scriptis:"dommo Vlrico de Lubgast üsvngo-de w%lhstorf'. H:ermanno ,et, Kioh,ero, de
Mvrze, (iomino Heinrioo cappellano, Hemrico saoerdote, (iommo Ottone de Vte, domino
Heinrico de Treveiaoh, Vlrico de Luben, Ditrico scolastico, Wlfingo Cerdone, Hermanno
de'Gosse et Heinrico fratre suo, Totano, Friderico, Lutoldo, Friderico Bawaro, Hemrico
Lezgowario, Ekhardo de Luben et Chunrado et aUis quam pluribus. Acta sunt heo anno
mcarnacioms dominice M°GCLXII. Datum et soriptum per manus Ditrioi scolastioi de
Luben.

Drei, Siegel an roten Seidenfäden.
-1. Leo von Ful: Dreieckschild 31:ca. 35 . SIGILLVM LEONIS DE FWL mich vorn
'gewendetes Wolfshaupt; 2. Eudolf von Ligist: Dreieckig ca. ^42:ca. ^2 beschädigt
-[- SIGIL . RVDOLF[VS] . DE . LVS[GA]ST Sparren mit Pelzwerk belegt, 3. A;-
bert'von Wolfsberg: ^DreieckschUd 33: ca." 38 + S . ALBERTI . DE . [WO]L . FS
PERCH- geständert.

90.

Herzogin Gertrud gewährt ihrem Ministerialen Siegfried von Mahrenberg das freie Ver-
fügungsrecht über seine im Herzogtum Steiermark gelegenen Eigenguter und über dw Lehen
'daselbst, 'die er von ihr innehat. ~ 1263 Jänner 5, Voitsberg.

Or. Gras LA (A). - Einzelkopie 18. Jh. ebenda (B).
Dipl. Styr. 2, 323 n. 48; Lambacher, Interregnum 43 n. 30; FBA II 11, 53 n-52' ZHV^t
W (192^') 37 n. 8 mit Schriftprobe; BUB 2, " 230 n. 463. - Ausz. MucJiar 5, 305 Anm. 2;
KronesMHVSt 22 (1874) 122 n. 46; Beg. AnJcershofen AOG 32 (1865) 321 n. 1289^Krone^

l (1897) 536 n. 76; Fester, Begesten der Markgrafen von Baden l (189_7_) 536
^76';~MDC ~4', 590 n. 2796. - Vgl. Forschungen 6 (1905) 72; ZHVSt 18 (1922) 62;
Fichtenau in MIÖG 56 (1948) 283 Anm. 275 zum Diktat.
BückvermerJc 14. Jh. : der herzoginne von Steyer.

89. a) über re wberflüssiger Kiirzungsstrich,
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Ea que aguntur in tempore, ne oum. labiUtate temporis simul elabantur, litterarum
apicibus solent perhennari. Noscant igitur tarn presentes quam futuri, quod nos Gerdru-
dis ducissa Stirie fideli ministeriali nostro Siurido de Merenberch concedimus per pre-
sentes, quatinus de omnibus proprietatibus et feodis ad duoatum Styrie pertinentibus,
que a nobis possidet, ordinandi conferendi legandi, prout saluti sue ac promotioni viderit
expedire, liberam habeat facultatem. Et ne super hoc aliqua calumpnia in posterum
poäsi-b suboriri scripturam hano sigilli nostri munimine duximus roborandam m predic-
torum oertitudinis et inviolabilitatis firmamentum. Acta sunt heo anno ab incarnatione
domini MO GC°LX°III°, nonis ianuarii, in castro Voitsperch. Interfuerunt autem hiis et

festes existunt frater Hainricus et frater Walchunus de ordine fratoum predicatorum,
dominus Meinhardus capellanus noster, Waltherus miles 8aturusa, Pertoldus milis3'

de Sackahtal, Sigehardus miles de Trvhsen et quam plures alii.
Siegel der Herzogin Gertrud an violetten Seidenfäden: Bund 70 beschädigt [+] SIGIL-
LVM : G[ERDRV]DIS : [DVGISSE :] AVSTß[IE] in facettiertem Feld auf mit
Kissen belegtem Thron sitzende Herzogin, in der Bechten schaftloses Lilienzepter, Füße
auf Schemel ruhend. Beschr. ZHVSt. 23, 26. - Abb. und Beschr. Mitteilungen des
Wiener Altertumsvereines 2 (1857) 105. - Abb. BUB 3, 8. 75.

91.

Herzog Ulrich von Körnten schenkt dem Johanniter-Ordenshause Mailberg die Kirche Pulst.
Zeugen: Otto venerabilis electus ecolesie Lauendinensis Salzburgensis prepositus, Albri-
cus prepositus sancti Virgilii in Frisaco, Friderious comes de Ortenburch, Vlriciis de
Volchenmarcht prepositus, Vhüngus de Stubenberch, Vluingus de Leibenz, Ditricus de
Altheim, Arnoldus et Gotfridus fratres de Nidekke, Heinricus de Ceiselberch, Swarz-
mannus de Volchenmarcht, Sifridus de Mernberch, Ditmarus de Engelschalsvelde, Fride-
ricus de Stadeke, Heinricus de Prunne et alu quarn plures. 1263 Jänner 18, St. Veit.

Or. ZentralarcMv des Johanniter-Ordens im Staatsarchiv Tfebon (A).
AÖG 76 (1890) 401 n. 2; MDC 4, 590 n. 2797. - Ausz. Feyfar, Aw dem Pantheon 8. 76.
- Beg. Martin l, 52 n. 390 a.

92.

Wulfing von Stiibenberg vergleicht sich mit Unterstützung Ulrichs von Liechtenstein mit
Abt Ulrich von Admont über strittige Zehente zu Petersdorf und Mitterdorf.

1263 (Feber 2), Gmz.
Or. Admont (A). """' ' ^ "."" "''"
Wichner, Admont 2, 241 n. 193. - Reg. Muchar 5, 303f.
Tagesdatierung, Wichner folgend, nach Zahlungstermin.

Ego Wlfingus de Stubenberch duco presentibus protestaiidum, quod cum a, domino
Vlr(ico) abbate Admontensis monasterii X modios siliginis et X modios avene mensure,
que aput diotum monasterium conswevit haben, de Pederstorf in castrum meum Ghsetsse
petterema mihi dari sicut a quibusdam predecessoribus ipsius recipere consweveram ali-
quando, idem abbas firmiter asserebat se ad hoc, quod. antecessores sui tali modo libera-
liter contulerunt, non de iure teneri. Unde graviter illud ferens ratione pignoris de deci-
mis ecclesie prenotate in Mitterdorf me continuo intronüsi. Tandem pari consensu et
assensu in dominum Vlricum de Liehtenstein compromisimus ego scilicet et abbas pre-
notatus, qui fuit taliter arbitratiis, qiiod dominus abbas VIII marcas Gracenses mihi

in purificatione persolveret sine mora, quas protestor me accepisse et ego prediote im -

90. a) A.
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pettioioni3 ' eederem simpliciter propter deum. Quod et feoisse protestor in presenti oinm

fraude et dolo postposito et remoto. Ipsum in vectura sua et; omnibus suis in agendis
promovere sagaoiter compromitto. Ad cuius rei stabilitatem et cautelam presentem lit-
teram sigilü mei munimine roboratam edonavi testibus subnotatis: dominus Vlricys de

Liehtenstein, Otto filius ipsius, Herrandus de Wildonia, Wlfingus de Gretz, Waltherus
Sprvnhc et alu plures. Aotum in Gretz in domo Wigandi soribe, anno domini miUesimo
CCLXIII.

Abhängend durchgezogenes Siegel Wulfings von Stubenberg, stark beschädigt, gleich n. 17.

93.

Oholo von Saldenhofen verzichtet auf die, Vogtei über die von seinem verstorbenen Vater dem
Kloster St. Paul übertragenen Guter am Kienberg und bei der Kirche 8t. Johann bei unter -

der Dräu und gegen sechs Mark azif Bekhnwng mit diesen Gütern.
1263 Februar 4, St. Paul.

Kop. 15. Jh. 8t. Paul Stiftsarchiv Kopialbuchfol. l56--156' (B).
MDC 4, 591 n. 2798. - Reg. FKA 7J/39, 1S3 n. 106.
In nomine domini dei eterni amen. Ego Colo doniinus de Seldenhofen universis,

ad quos presens scriptum pervenerit, cupio esse notum, quod cum bone memorie Colo
pater meus monasterio sanoti Pauli deLauent pro anime sue remedio contulisset bona
que in monte dioto Kinperh et ult-ra Traham iuxta, ecclesiam sancti lohannis videlicet
X maroarum reditus possidebat, reservavit ius advooacionis miohi filio suo in bonis
superius nominatis. Ego autem id, quod a patre meo fact'um 6st adsalutem, cupiens
ampliare de consilio et assensu filiorum meorum scilicet Chonradi et Colonis ms advo-
oacionis miohi ibidem reservatum et omne aliud ius, quod. michi et successoribus meis
competiebat in bonis predictis vel competere poterat vel posset competere m futurum,
predicto monasterio contuli simpliciter proptor (ieum. Hoc autem una cum filiis meis
profiteor, quod. eadem. bona pater meus iure feudali sibi concessa, a predicto monasterio
possidebat;. Venerabilis vero pater et abbas monasterii supradicti devocionem hanc beni-
vole recognoscens contulit miohi et predictis filiis meis VI marcas aTgenti, de quibus
nobis estintegraliter satisfaotum. Et ut heo rata permaneant, presentes litteras prefato
monas-berio concessimus sigüli nostri munimine roboratas. Aotum apud sanotium Pau-
lum, anno domini M°CC°LXIII°, dominioa qua cantatur exurge.

94.

Bischof Bruno von Olmutz vergleicht Bischof Konrad von Freising und W ul fing von Stuben-
berg bezüglich der gegen den Stubenberger angestrengten Klage wegen Beschädigung biscköf-
licher Güter in St". Peter und Oberwölz. 1263 Februar 7, Graz.

Or. München BHStA Höchst. Freising F. 144 (A). - Kop. 13. Jh. ebenda Lit. 2 fol. 15' (B)^
MeicMbeck 212, 39 n. 63; FRA IIf31, 236 n. 225. - Beg. Krones MHVSt 22 ̂ 874) 122^
~n. ~47; KrüB'2, 249 n. 316; Reg. Boh. 2, 159 n. 411; Kranes, Forschungen l (1897) 537
n. 7'y. - yy;. Pirchegger, Forschungen 16 (1958) 70.
Nos Bruno dei gratia Olmuncensis episcopus notum facimus omnibus tarn presen-

tibus quam futuris, quod ad omnem dissensionis materiam amputanda. m placuit yenera-

bili in Christo fratri domino Chunrado ecclesie Frisingensis episcopo et domino Wlfingo
de Stubenberch prestita fide vice sacramenti in nos tamquam in arbitrum compromittere
sub hac forma, videlicet quicquid super universis dampnis et gravaminibus per ipsum

92. a.) A.
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dominum Wlfingum et suos homines in Castro Chetz nunc et tunc residentes hominibus
eiusdem dommi episcopi apud Welz et, sanctum Petrvm residentibus irrogatis seu etiam
irrogandis iudicaremus sententialiter faoiendum, quod illud partes inter se absque ouius-
Übet contradictionis obstaculo tenerent ratum pariter atque firmum. Nos vero auditis
assercionibus parcium hinc et inde atque universis dampnis et gravaminibus prelibatis
diligentissime penes nos disoussis, comunioato etiam super hiis ommbus prudentum oon-
silio talem protulimus sententiam inter partes, quod videlicet) dictus dominus Wlfingus
de Stubenberch et sui heredes in recompensaoionem premissorum dampnorum et; grava-
minum debent dare memorato domino episcopo Frisingensi vel suis successoribus XXV mar-
cas Gracensium denariorum in beati Michahelis festo nunc venturo et alias residuas
XXV marcas eiusdem monete in proximo subsequenti festo purificationis beate JVEarie
virginis debent dare, pro quibus inquam quinquaginta marcis Gracensium denariorum
idem dominus Wlfingus videUcet Chunradum de Sovraw et Ortolfum de Stretwich in
soUdum pro fideiussoribus obUgavit, ita si seoundum distinctionem prelibatam in ter-
mino constituto summam supra expressam ipsi domino episcopo vel-suis successoribus
non persolverent, quod ex tunc idem dominus episcopus Erisingensis vel sui sucoessores
haberent liberam potestatem cohercendi eosdem fideiussores per ablationem pignoris
donec ad mtegram memorate peounie persolutionem. Preterea etiam universas possessio-
nes eoclesie Frisingensis oum Omnibus eorundem attinenciis circa Welz sitas et sanctum
Petrvm, quas videlicet dominus Chunradus de Sovraw et Chvnzo et Offo et eorundem
fratres filii qiiondam domini Seifridi de Vansdorf et quas Heinricus officialis de sancto

Petro ab eodem domino Wlfingo in feudum tenuerunt, ipse dominus Wlfingus in reeon-
pensationem omnium gravaminum et dainpnorum antedictorum in manus eiusdem
domini episcopi Frismgensis secundum prolacionem nostri arbitrii libere resignavit
renuncians omni iuri feudali, quod habuit in eisdem. Insuper pro evitanda demceps
?;r??ium gravaminum et danipnorum lesione, que in posterum ex parte ipsius domim
Wlfingi de Stiubenbercb. autsuorum hominum possent dictio domino episcopo Frisingensi
vel suis successoribus aut Frisingensis ecclesie hominibus irrogari, hanc penam senten-
oialiter adiecimus ad cautelam, si videlicet idem dominus Wlfingus et sui liomines ali-
quod dampnum vel gravamen eidem domino episcopo vel suis hominlbus irrogarent, et
si illud dampnum vel gravamen a die querele sibi facte infra unius mensis spaoium non
emendaretur neque lesis satisfieret omni remoto malo mgenio atique dolo, quod idem
dominus Wlfingus et sui heredes ex tuno essent prefato domino episcopo Frisingensi
vel suis successoribus pro tali negligencia seu contumacia m centum marcis denariorum
Gracensium legittimi debitores et quod nichilominus tarnen eidem domino episcopo
Frisingensi et suis successoribus pro humsmodi dampnis et gravaminibus irrogatis legalis
actio competeret contra illos. Verum si autem huiusmodi dampnum et gravamen irro-
gatum exoedit, gummam seu valorem centum maroarum denariorum Gracensium, ipse
dominus Wlfingus et sui heredes erunt debitores sepedicto domino episcopo vel suis
successoribus in ducentis raarcis illius monete, quam supra expressimus, et nichüominus,
ut supra dictum est, pro irrogatis dampnis et gravaminibus actio movebitiur contra iUos.
In huius itaque nostri prolati arbitrü perennem memoriam ex rogatu et consensu utrius-
que partis presentem paginam nostri pendentis sigilli munimine iussimus roborari et
nichilominus ad maius testimonium nostri arbitrü atque ad maiorem roboris firmitatem
supra memorati domini Wlfingi de Stubenberch et quqrundam testium subscriptorum.,
qui tunc presentes fuerant, apponi sigilla fecimus presenti pagine, ut sint evidens testi-
monium in futiirum. Acta sunt hec aput Gretz in domo domini plebani, anno domini
MO CC°LXIII°, septimo ydus februarii, quo anno et die ao menge domini nostri Ottachrii

illustris regis Boemie vices in partibus Stirie gerebamus. Huic au-bem. nostro prolato
arbitrio testes interfuerunt subnotati videlicet. dominus Gotfridus nobiUs comes Silvester,
item domimis Wlricus de Lihtenstein, item dominus Livtoldus de Stadeke, item dapifera

94. a) vorher l cm für Vornamen freigelassen, Albero zu ergänzen.
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de Velsperch, item dominus Hadmarus de Werd, item dominus Gotfridus de Marchpurch,
item dominus Wigandus de Msessenberch, item dominus Chunradus de Aichperch, item
dominus Heinricus dictus Vertingus et dominus Ghunradus de Lok ministeriales epi-
scopi Frisingensis, item dominus Rudgerus de Haldenrein, item Heinrious officialis de
sancto Petra, item Liebardus officialis de Welz, item ma.gister Heinricus de Lok et Otto
notarii curie Frisingensis.

Vier von sechs Siegeln an Pergamentstreifen er'halten.
l. Bischof Bruno von Olmütz: Spitzoval 40 : 67 beschädigt + BRUNO: DI . GRA .
OL[-OM]VCEN EPISCO[PVS] stehender segnender Bischof mit Mitra und Stab;
2. fehlt; 3. Albero von Feldsberg: Schild 47 : ca. 55 beschädigt + S ALBEROHIS
DE [VEL] SBERCH . DAPIFERI . A Adler mit dreigeteiltem Wappenschild. Abb.
Siegenfeld, üradel Tafel Tl; 4. fehlt; 5. Gottfried von Marburg: Schild oben abge-
rundet 44 : ca. 50 etwas beschädigt [S] . GOTFRIDI . DE MARCBVRG steigender
Löwe; G. fehlt.

95.

Bischof Berfhold von Bamberg schenJct dem Prämonstratenserstift Griffen vier durch den
Tod Ottos von Unterdrauburg ledig gewordene Hüben in Grafenbach. Unter den Z&ugen:
Sifridus de M:erenberch. 1263 März 27, -.

K(yp. 16. Jh. Klagenfurt LA Kopialbuch von Griffen n. 193 (B), n. 216 f. 175 (C).
MDC 4, 593 n. 2803. - Auszug: Notizenblatt 8 (1858) 261 aus C zu 1268. - Reg. AnJcers-
hofen AÖG 32 (1865) 321 n. 1290.

96.

Papst ürban IV. bestätigt dem Kloster Bein alle Freiheiten und Rechte.
1263 April 10, Orvieto.

Or. südl. Perg. Sein (A).
Reg. Potthast n. 18513. - Erw. Muchar 5, 303.
Kanzleivermerke: Links unter Plica: ü p; oben rechts: Bö mit zwei Schrägstrichen getilgt;
auf Plica rechts: Gn p; Rückseite, oben~Mitte: p-de-ass-cister.

Urbanus j episcopus servus servorum dei dilectis filiis . . abbati et conventui
monas-terii de Runa Cistertiensisa ordinis Salzeburgensisb diocesis salutem et. apostolicam
benedictionem. Cum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, tarn vigor equitatis
quam ordo exigit rationis, ut id. per sollicitudinem officü nostiri ad debitum perducatur
effectum. Eapropter dilecti in domino filii vestris iustis postulationibiis grato concurren-
tesc assensu omnes libertat.es et immunitates a Romanis pontificibus predecessoribus
nostris sive per privilegia vel alias indulgentias vobis aut monasterio vestro concessas
neo non libertates et exemptiones secularium exactionum a regibus et principibus aliis-
que Christi fidelibus rationabiüter vobis aut monasterio predicto indultas, terras quoque,
possessiones et alia bona vestra«1, sicut ea omnia iuste ao pacifice obtinetis, vobis et per
vos eidem monasterio auctioritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio
communimus. Nulli ergo omnino® hominum liceal) hanc paginam nostre confirmationis
infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptiare presumpserit;,
indignationem omnipotentis dei et beatorum Pe-tri et Pauli apostolorum eius se noverit
incursurum. Datum apud Vrbemueterem, IIII idus aprilis, pontificatus nostri anno
secundo.

Bleibulle Urbans IV. Typar II an roten und gelben Seidenfäden.

96. a) A b) Über en auf Kasu-r Kiirzungszeichen von zweiter Hand c) Über u Kürzungs-
zeichen für erstes r von zweiter Hand d) Über r auf Rasur Kurzungszeichen filr est von
zweiter Hand e) Über mi auf Kasur Kurzungszeichen für n von zweiter Band.
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97.

Papst ürban IV. nimmt das Stift Seckau und dessen Besitzungen in seinen Schutz.
1263 April 12, Orvieto.

Or. südl. Perg. Graz LA (A). -"" "-'" " '"'
Ausz. Dipl. Styr. l, 222 n. 78. - Reg. Muchar 5, 302; Potfhast n. 18517; Leonard StMBCO
12 (1891) 9; Rotfi, Seckauer Geschichtliche Studien 3 (1933) 57.
Kanzleivermerke: Auf Plica unten rechts: Jo. S; Kückseite oben links: B; oben Mitte: Guil-
l(emu)s, darunter wiederholt.

Urbanus S episcopus servus servorum dei dilectis filiis . . preposito et; conventui
ecclesie Secuensisa ordinis sancti Augustini Salzeburgensis diocesis salutem et apostolicam
benediotionem. Gum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, tarn vigor equitatis
quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem officü nostri ad debitum perducatur
effeotum. Eapropter dileoti in domino filii vestris iustis postulationibus grato concur-
rentes assensu personas vestrasb et. locumc, in quo divino estis obsequio mancipati, cum
omnibus bonis, que impresentiarum rationabiliter possidet a.v.t in futurzim iustis modis
prestante domino potent adipisci, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus. Spe-
cialiter au-tem domos, terras, possessiones et alia bona vestra, sicut ea omnia iuste ac
pacifice possidetis, vobis et per vos ecolesie vestre auotioritate apostolica coiii'irmamus
et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc
paginam nostre protectionis et confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire.
Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum
Petri et Pauli apostolorum eins se noverit incursurum. Datum apud Vrbemueterem,
idibus aprilis, pontificatus nostri anno secundo.

Bleibidle Urbans IV. Typar 2 an gelben lind roten Seidenfäden.

98.

Herzog Ulrich von Kärnten widerruft alle ungerechten Besteuerungen und Bedrückungen
der Guter des Klosters St. Paul diesseits der Dräu. Unter den Zeugen: dominus Siuridus
de Mierenberch. 1263 Mai 21, St. Veit.

Or. Wien HHStA (A).
FRA II jl (1849) 56 n. 54; MDC 4, 598 n. 2809. - Ausz. AnJcershofen AÖG 32 (1865)
323 n. 1292; FRA II 139, 154 n. 107; Kranes ME V St 22 (1874) 122 n. 48. - Beg. KrüB
2, 251 n. 319; Krones, Forschungen l (1897) 537 n. 78.

99.

Sophie, Witwe nach Sicher von Jaunegg, stattet das Kloster Studenitz mit genannten Gütern
aus und trifft mit ihren Verwandten einen Ausgleich über die gegenseitigen Erbanspruche.

1263 Mai 25, -.
Or. Graz LA (A). - Perg. Kop., 1647 beglaubigt, in Graz LA (B).
Dipl. Styr. 2, 298 n. 38; Ann. Styr. 2, 535 n. 137. - Ausz. MDO 2, 97 n. 647. - Deutsche
Übersetzung bei Muchar 5, 299ff. - Beg. MBVSt 10 (1861) 142; Anke.rshofen AÖG 32
(1865) S2S n. 1293; Pirchegger, Forschungen 16 (1958) 242 Anm, 28. - Vgl. Pirchegger
ZHVSt 42 (1952) 31.
In nomine i sancte et individue trinitatis amen. Cum, ut divus ait. apostolus,

creatura omnis subiecta sit; plurimum vanitati1 ac consueta temporum mutabilitas ges-

97. a.) A b) äs au/ Rasur, davon a mit dunklerer Tinte nachgezogen
zeichen aus personas et locum vestras verli.

99. l) c/. Jiom. S, 20

c) durch Verweisungs-
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torum memoriam seoum vehementer pertrahat in niohilum, nisi soripturarum firnütate
sollercius fulciatur, universis Cliristi fidelibus tarn presentibus quam successivis presen-
cium serie cupio declarari, quod ego Sophia humilis vidua lesu Christi post mortem.
quondam dilecti mariti mei domini Richeri de lunek sciens iuxta vooem apostolicam
me in huius exilü ergastulo civitatem manentem habere non passe, deorevi anime mee
salubriter consulere ac providere in futurum remedio salutari. Quare ob laudem divine
maiestatis ad fundandum monasterium gloriosissime virginis ac intemerate matris M:arie
in looo, qui vulgo Studeniz dicitur, nunc autem Föns Gracie nuncupatiur, bona hereditatis
mee voluntate non modo libera sei etiam studiosa set et gratulabunda libere condonavi
felioi commercio admodum utens pro terrenis celestia, pro perituris eterna sollicite com-
parando sermone veritatis roborata, quo ait: Omnis, qui reliquerit domum vel a'grum
seu quidquam huiusmodi propter nomen meum, centiiplum accipiet2 et. vitam possidebit
pro iüis "modicis sempiternana. Volens autem, ut super huiusmodi donatione omnis
cesset controversia cunoteque contradictionis ac cavillationis humane oocasio seu materia
in posterum penitus valeat exstirpari, que per heredes ac propinquos meos, fratrem
videlicet meum dominum Hainricum et filium eins nomine Hainricum de Bohats et
sororios meos dominum Ottonem de Chungesperh, Hainricum de Wilthösen nee non
heredes ipsorum succrescente homimim malicia posset forsitan attemptari, ego Sophia
partem hereditatis, que me contingebat in Castro Stsetenburch cum ommbus possessioni-
bus et attinenciis eiusdem, predictis heredibus ac amicis meis iuxta desiderium et postiu-
lacionem ac acceptacionem ipsorum assensu libero resingnavi hac adhibita tamen pao-
tione, quatinus ipsi prelibate donationi mee affectu tarn sinoero quam benivolo annuentes
omni universaliter mri suo, si quod post obitum meum in cunotis bonis, que contuli
monasterio pretaxato habere, viderentiir, utpote advocacie vel alterius exactionis seu
dominii cuiuscumque velud in communitatibiis silvarum ac pascuorum ceterarumque
inpetitionum iuxta morem patrie quocumque nomine censeantur, plenarie renunciarent,
quod et illi ob meritum felicis memorie ac remuneracionis eterne semotis omnibus con-tro-
versie fomentis affectu tarn benivolo quam devo-to concesserunt per presentes. Sunt;
autem hec bona, que contuli monasterio meniorato: predicta villa Studeniz, in qua
sunt X mansi cum silva superius adiacente, item in villa, que dicitur Griescendorf, in qua
sunt XII mansi, item in villa, que dicitur Bucholaoh, III mansi, item in villa, que dicitur
Pobresach, unus mansus et unum pratum, in villa Losenz IIIIOr mansi, in villa Grede
II mausi, in villa Sdresgöesdorf X mansi, in villa Drasgöwesdorf VIII° mansi, in villa
Terztoniz 11° mansi et dimidius, item due carrade vini, quod wlgo perhreth dicitur, annis
singulis a subnot. atis amicis meis et me ac heredibus ipsorum sepedicte donationi addentur,
prelibato cenobio persolvende ex parte videlicet mei carrata dimidia, ex parte fratris
domini Hainrioi de Rohats dimidia, ex parte sorroris mee Richze et filii eius domini
Ottoms de Chungesperch dimidia, ex parte nepotis mei Hainrici de Wilthösen dimidia.
Ut autem prenotata donatio mea in perpetuum robur obtineat. firmitatis neo ab ullo
in posterum ullatenus valeat irritari, presentem paginam sigillo domini Wlrioi illustris
ducis Karinthie ao sigillo venerabilis in Christo patris domini Brunonis Olmunoensis
eoolegie episcopi nee non sigillo venerabilis in Ghristb patris domini Dietrici Gurcensis
ecclesie episoopi et sigillis prediotorum heredum videlioet dommi Hainrici fratris mei
de Eohats, domini Ottonis de Chungesperch, Hainrici de Wilthösen contra inpetus ad-
versariorum deorevi muniendam atque testibus subnotatis, qui omnes predicte ordina-
tioni presencialiter affiierunt. Testes vero sunt hü: Dominus Hainricus sacerdos, dominus
Perchtoldus sacerdos capellani domini episcopi Gurcensis ecclesie, dominus Ioharm.es
capellanus monastierü memorati, dominus Hertnidus de Marchpucha, dominus Poppo
de Vrevdenberch, Guntherus de Cherspaoh, Gundacherus de luna, Hertwious de M:ans-
perch, Otto de Pulzgäv, Gotschalcus de Lapriach et alu quam plures. Acta sunt hec
anno incarnationis domini MCC°LXIII°, mdicionea VI, VIII0 kalend. iunii.

99. a) A. 2) cf. Matth. 19, 29.
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Drei von sechs Siegeln an roten und gelben Seidenschnüren.
l. Herzog Ulrich von Körnten, beschädigt, gleich n. 11. - ßücJcsiegel: Spitzoval 21: 32
beschädigt, grünes Wachs + AVE MARIA GRACIA PLEN[A DNS]TEC thronende
gekrönte Maria mit dem Kind auf dem linken Arm. Vgl. Appelt, MIÖO 59, 121;
MDC 4 n. 2817; 2. verloren; 3. Bischof Dietrich von Gurk Typar 4: Rund 66 etwas
beschädigt + : DITBICVS : DEI GR[ATIA :] GVRCEN[SIS : E]PISCOPVS unter
auf zwei Säulen ruhenden spätromanischem Kleeblattbogen auf Faldistorium sitzender
Bischof, die Rechte, segnend, in der Linken den Stab haltend; 4. verloren; 5. Frag-
ment, Bischof von Olmütz, gleich n. 9411; 6. verloren.

100.

Herzog Ulrich von Körnten macht eine Stiftung für das Kloster Kremsmünster. Zeiigen:
VMcus comes de Hevnenburch, Cholo de Seldenheim, Sifridus de Mernberch, magister
Albricus prepositus sancti Virgilii, Nicolaus de Lewenberch, dominus Heinricus noster
capellanus, Heinrious de Helfenberch, Ortolfus de Strechwich, Weriandus de Traberch,
Vluingus de Trewenstein, Dithmarus de Engelschalsvelde, Heinzo de Prune, Friderious
de Stadeke et alii quam plures. 1263 Juni 3, Kremsmünster.

Or. Krsmsntünster (A).
Hagn, Urleundenbuch für Kremsmünster, 121 n. 104; OÖÜB 3, 307 n. 329; MDG 4, 599
n. 2814. - Erw. Forschungen 6 (1905) 34.

101.

Herzog Ulrich von Kärnten macht eine Stiftung für das Spital am Pyhrn. Zeugen: Vlr (icus)
comes de Hevnenburch, magister Albricus prepositus sancti Virgilü, dominus Heinricus
noster capellanus, Cholo de Seldenheim, Sifridus de Mernberch, Nycolaus de Levnberch,
Heinricus de Helphenberch, Ortolfus de Stretwich, Weriandus de Traberch, Wlfingus
de Treunstein, Ditmarus de Eiigelschalsvelde, Heinricus de Prunne, Fridericus de S-ba-
dekke et alu quarn plures. 1263 Juni 3, Kremsmünster.

Or. Linz LA (A).
Bormayr, Werke 3, 458 zu 1262; OÖÜB 3, 306 n. 328; MDC 4-, 600 n. 2815. - Beg. Schrott
AÖG 72 (1888) 49.

102.

Herzog Ulrich von Körnten stellt auf Klage des Abtes Gerhard von St. Paul das Mautrecht
dieses Klosters in Völkermarkt, welches durch eine Verfügung seines Statthalters in Körnten,
Siegfried von Mahrenberg, beeinträchtigt worden war, in dem früheren umfange wied&r Jier.

1263 Juni 14, St. Veit.

Or. Wien HofkammerarcMv (A). - Kop. 15. Jh. St. Paul Kopialbuch f. 139 (B).
MDC 4, 601 n. 2816 aus B. - Ausz. FBA IIJ39, 154 n. 108. - Reg. MucJiar 5, 302 f.;
KrUB 2, 252 n. 321. - Vgl. K. DinJclage, MIÖG 67 (1959) 303.
Bückvermerk 14. Jh.: super theloneuin in. Velchermarlit.

Nos Vlricus dei graoia dux Karinthie, dominus Carniole notum facimus universis,
quod constitutus in presencia nostri Gerchardus venerabilis abbas monasterii sancti
Pauli nomine sui et tocius conventus nobis exposuit; conquerendo, quod oum nobilis
vir Sifridus de SIerenberch per terram Karinthie gereret vices nostras, predictum abbatem
et conventum eius ad quorundam instructionem fatigare inoipiens eti artare asseruit,
quod ultra ius debitum ab eorum officialibus .bhelonium in foro Volchenmarht, quod ad
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eos speotat, reciperetur in commune preiudioium et gravamen. Quare assumptis sibi
quibzisdam ordinando seu diffiniendo statuit ac quedam edidit pro statuto per que ante-
dicti abbas et conventus in prefato thelonio dicebant per hoc decretum3 ' et statutum

huiusmodi eorum fuisse evidenter iuribus derogatum. Nos vero propter hoc timentes
nostre saluti dispendium generari fidem eoiam et devocionem predictorum abbatis et
frateum interna consideracione ponderantes non obstantibus statutis prioribus et penis
super violacione eorum positis et indiotis ipsorum libertates et iura nostro privileioü
ac singulari graoia innovantes immo eciam speciali auctoritate ubi possumus ampliare
volentes. volumus et mandamus firmiter ordinando ut iuxta illam consuetudinem, que
per mortem illustris duois patris nostri Ber(nhardi) ad nos usque est devoluta et tempori-
bus predecessoris predictf domini G(erhardi) abbatis in reoepcione thelonii ibidem est
habita, sine difficuitatis obstaoulo perpetualiter percipere debeant et habere decementes
irritum [et]c inane, si quid contra graciam et statutum humsmodi ordmatum exstitit;
actenus et in futnrum potent et ordmari. Testes Heinricus plebanus de Pulst et Ortolfus
capellani curie, dommus Cholo et filius suus de Seldenhoven, d.ominus Wilhelmus de
M:mchendorf, Heinricus dictus Zeysel, Heinricus de Süberberch, Chvnradus de^Sohranj;h-
pa^-m et, alii quarn plures. Actum et datum in sancto Vito, anno domini MOCGOL°XIII0,

XVIII0 kalend. iulü.

Siegel Herzog Ulrichs an geflochtenen gelben Seidenschnuren, gleich n. 11.

103.

Herzog Ulrich von Kärnten bestätigt dem Kloster Oberburg die bisher envorbenen und die
'üa zu erwerbenden Güter der einstigen Freigelassenen der Herren von Ort.

126S Juni 29, Stein.
Or. Oraz LA (A).
Dipl. 'Styr. '2, '292f. == Ann. Styr. 2, 536 n. 138; MDC 4 602 n 2818. - Ausz. Tangl
~MHV8tll (1862) 158; Kranes, Forschungen l (1897) 537_n_79^-ße9- Äi^ershofen
AOG S2 (1865) 324 n. 1295; MucJiar 5, 303; Orozen 2 j l. M; KrüB 2, 253 n. 322. - Erw.
Kranes, Die Freien von SanecJc, 161 n. 9. - Vgl. oben n. 61.
Quoniam circa ea, que in negocüs hominum racionabiliter ordinantur non solum

utilis, set et necessaria sit soriptorum memoria, per quam et subrepentis oblivionis effu-
gatur obscuritas e-t malignantis ingenü versuciis obviaUir, nos ergo Wlricus dei gratia
dux Karin-bhie dominus" Garniole notum esse cupimus universis hanc paginam in-
specturis, quod dilecti nobis Heynrici abbatis secundi eoclesie Obbernburgensis et
sui oonventus preoibus inclmati ipsis hanc graciam feoimus specialem, quod quic-
quid per nostrum districtum et dommium de rebus libertinorum sunt; oonsecuti a
tempore illorum de Ort, quotquod sibi Härttmdia Bucoesserunt propagine successiva^
ipsos possidere volumus pacifice et quiete iusticia exigente. Et quia prefati libertini
ad nos dictis de Ort decedentibus sunt devoluti, ecclesie Obbernburgensi tamquam nobis
dilecte et devoteb graciam supradictam decrevimus taliter ampliare quod si quid de rebus
liberiinorum eoiam nostris in temporibus consequi poterunt licite et honeste, diote eoolesie
Obbernburgensi in remissionem nostrorum peccaminum similiter confirmamus, presertim
cum non solum illam, sed etiam alia cenobia teneamur pro nostre facultatis modulo pro-
movere. Et ut hec actio robur habeat firmitatis, sigillo nostro presens scriptum duximus
roborandum. Datum apud Stein, anno domini MOCC°LXIII°, in festo sanctorum^ aposto-

lorum Petri et PauU, presentibus Lvdwico plebano Leybacensi archidiacono Garniole,
Gebhardo de LiUenberoh, Walthero, Gerlocho de Seldenberch, Heynrico de Helfenberoh
militibus et aliis multis, quorum copia ibi fuit.

Siegel Herzog Ulrichs verloren.

102. a) verbessert aus deorebant A b) 4 c) 3mm Liicke
103. a) A b) d aus anderem Buchstaben ve,rb.

Steierm. Udd., Bd. 4

, Pergament,
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104.

Bischof Konrad II. von Freising vergleicht sich mit Konrad und Offo von Fohnsdorf über
strittige Grenzen bei Oberwök. 1263 Juli l, Oberwölz.

Or München BHStA Höchst Freising F. 244 (A). - Kop. 18. Jh. ebenda Lit. 2 fol. 16 (B).
Meichelbeck 2f2, 42 n. 66; FßA IIJ31, 241 n. 228.

Actiones, quas mundus ordinat, sepe delet successus temporum, nisi occurrat
memoria litterarum voce testium roborata. Nos igitur Ghunradus dei gratia Frisingensis
episcopus notum facimus universis tarn presentibus quam futuris, quod dissensionis et
contentionis materia huciisque inter nostros predecessores et nos ex una parte et Chun-
radum, Offonem et eorundem fratoes de Vanstorf ex altera super limitibus silvarum et
terrarum agitata diutius de consensu et bona voluntate eorundem fratrum fuit per nostri
arbitrü sententiani taliter amputat.a, quod videlicet a domo, in quaAlbero residet, sursum
per direotum montis et inferius per descensum usque ad finem illius lapidis, qui dotem
plebis in Welz ex opposito tangit, divisionem limitum fecimus, ita quod pars illa, que
orientem respicit nobis cessit, alia vero pars, que iacet ad occidentem, cessit fratribus
memoratis, hoc tarnen pacto apposito et adiecto, quod nos et homines et coloni nostri,
dum visum fuerit expedire, possint cum eorum pecoribus pascendis partem dictorum
fratrum frequentare ipsisque etiam fratribus et eorum liominibus e converso licebit habere
in nostra parte, dum eis placuerit,, communionem tarn m pascendis eorum gregibus quam
in lignis recipiendis solummodo ad eorum edifioia necessariis et ad ignem, hoc tarnen
semper salvo, quod neque nostris neque dictorum fratrum hominibus licebit lig-na de
nogtra silva vendere quoque modo. Preterea, hoc etiam fuimus ibidem protestati, quod
infra terminos partis nostre, que nobis cessit habere tantum spatium terrarum ex novo
nobis ]iceat, quod ultra quantitatem feni, quama habuimus ab antiquo possimus habere
annis singulis sexaginta carratag feni. Insuper etiam licebit colono, quem ad eustodien-
dam silvam prefecerimus, exstirpare et colere infra terminos partis nostre unum vel
duos agros ad proiciendum semina in eisdem. Ut autem prefatorum limitum divisio
non possit in posterum infringi vel mutari, presentem paginam conscribi fecimus et in
perennem huius rei memoriam nostri pendentis sigilli munimine eandem iussimus robo-
rari. Acta sunt hec aput Wel9, anno domini M°CC°LXIII, in octava beati Johannis
baptiste, istis presentibus videlicet; domino Rudolfo, magistris Heinrico, Chunrado et
Ottone Frisingensis curie tunc notarüs et capellanis, Heinrico dicto Vertingo, Chunrado
et Off one fratribus de Savrawe, domino Swithardo de Ch8et;9, Heinrico et Liebardo tiinc
officialibus in Wel§ et in sancto Petra alüsque multis viris ydoneis et fidedignis.

Vier Siegel vei'loren (vermutlich Bischof und Domkapital, Konrad und Offo von
Fohnsdorf).

105.

König Ottokar transsumiert die Urkzinde des steirischen Landeshauptmannes Bischof Bruno
von Olmutz für Propst Ortolf von SecJcau von 1262 Dez. 10, Graz und nimmt den Propst
mit dem Gut im Arzwald bei Burg Waldstein in seinen Schutz.

1263 Juli 25, Wiener Neustadt.
Or. Oraz LA (A).
Ausz. Dipl. Styr. l, 221 n 76. - Reg. Muchar 5 295 Anm. 2; Leonard StMBCO 12 (1891) 8;
Rofh; Seckauer gesckicfitliche Studien 3 (1933) 55.
ßuckvermerk, zeitgleich: Otakari regis Boemie.

Nos Otakarus dei gracia rex Boemie, dux Aus-trie et Styrie et marchio Moravie
innotescimus iiniversis presentibus et futuris, quod litteras reverendi patris et domini

104. a) versehentlich zweimal geschrieben; durch Punkte getilgt A.



Brunonis venerabilis Olomucensis episcopi super Styriam nostri capitanei reoepi mus in

hec verba:

Folgt Nr. 86.
Nos igit;ur supradicti Or(tolfi) venerabilis Seccowensis prepositi iustisa precibus

inclinati, quia omnes non solum religiosos, set et alios in nostro dominio constitutos^m
iure suo fovere volzimus et tuen, predictum prepositum unä oum suo predio in Erzwalde
situm apud castrum Waltstsein, quod iuste et racionabiliter obtinuit m nostram reci-
pimus protectionem capitaneo nostro et omnibus nostris per Styriam officialibus firmiter
precipientes, quatenus ipsum in predio prenominato et, omnibus bonis ecclesie Secco-
wensis non permittant "aliquatenus aggravari, sed ipsum semper sub nostro nomme
favorabiliter^manuteneant et; defendant. Et super hoc presentes sibi damus litteras,
quas etü sigilli nostri munimine feoimus roborari. Datum in Nezinstat, anno domini
MCC°LX°lfl, VIII kalen. augusti, ipso die beati lacobi apostoli.

Siegelfragment an roten und grünen Seidenfäden.

106.

König Ottolcar bestätigt die Schenkung der Elisabeth Witwe nach Richer von ̂Gutenstein
an das Nonnenkloster 8 eckau über eine Hube in Wur flach, einen Weingarten in Owe und
den fünften Teil des Waldes am Berge Tyrenperch. 126.3 Juli 26, Wiener Neustadt.

Kop. 14. Jh. Graz LA Handschrift 51 [öl. 101' (B).
Styr. l, 221 n. 77 == Ausz. Ann. Styr. 2, 534 n 135 - Seg Muchar^s^302^Kmnes

'MHVSt'22"(1874) 123 n. 49; Reg. BoJt~ 2 164 n. 428; Leonard StMBCO 12 (1891) 8J
~Krones, Forschungen l (1897) 538 n. 80; Koth, Sedeauer geschichtliche Studien 3 (1933) 55.
Otacherus dei gracia Boemie rex, dux Austrie et Styrie et marohio Morauie omnibzis

hanc litteram inspecturis salutem. Nolentes, ut deo volentes militari per nos debeant
aliquatenus impediri, tenore presencium notum fieri volumusa universis, quod nos dona-
cionem predii videlioet unius mansi in Wirflach, unius vinee in. Owe quintam partem
cuiusdam nemoris super montem, qui dicitur Tyrenperch, quam relicta Riehen de Gvten-
stain nomine Elleys pro sua recepcione apud sorores in Secoowe fecerat,, ratam habere
volumus atque firmam. Datum apud Nevnstat, anno domini M°CG°LXIII°, in sequenti
die lacobi apostoli.

107.

Der Richter Rudolf von Wiener Neustadt bezeugt den Vergleich zwischen^ Gerwik^und dessen
Gattin Diemut und dem Abt Ulrich von Admont Über den dritten Teil eines Weingartens
und Hofes zu Gainfarn bei Vöslau. 1263 Juli 31, Wiener Neustadt.

Or. Admont (A).
WicJtner, Admont 2, 342 n. 194. - Erw. J. Mayer, Geschichte von Wiener
(192^) 160.
ßiickvermerk 14. Jh. : super vinea et ouria in Gunfarn.
Geschrieben von gleicher Hand wie n. 108.
Anno incarnacionis dominice M°CC°LXIII0 ego Bvdolfus iudex et communitas

Noue Ciuitatis presentibus protestamur, quod Gerwicus et uxor sua Diemfdis cum
heredibus suis coram domino Vlrico Agmvntensi abbate renunoiaverunt omni iuri et
instrumen. to, quod se dicebant habere in vinea et curia in Gvenfarn, et cum decem urnis
vini comparaverunt a predicto abbate, quod ipse loco sui et conventus tierciam partem

105. a) prepositi iustis auf Kasur b) versehentlich zweimal geschrieben.
106. a) von gleicher Hand über der Zeile B.



vinee, eiusdem vinee sibi ad vitam suam et uxori sue et filio suo Eberhardo contulit tali

pacto, quod singulis annis tres urnas vini mensure, que consuevit liaberi in Noua Ciui-
.bäte, etiam in eodem loco in vindemüs circa festum Michahelis solvant ecclesie Agmuntensi.
Quod si neglexerint, cadant a iure, quod eis per contractum memoratum fuerat acqui-
situm. Et ut hec maius robur obtineat firmitatis, sigillum oommunitiatis Noue Ciuitatis
est appositum huic carte testibus qui aderant subnotatis: iudex Noue Ciuitatis, Eber-
hardus civis, Eberhardus et Walthenis scriptores, Hainricus, Liupoldus cives, Berhtoldus
et "alu quarn plures. Acta sunt hec in Noua Ciuitate, pridie kalend. augusti.

Siegel der Stadt Wiener Neustadt an Pergamentstreifen: Bund 53 + NOVA GIVITAS
Stadttor in gesinnter Mauer von zwei Türmen flankiert. Abb. u. Beschreibung: Luschin,
Mitteilungen der Zentralkommission 17 (1872) p. CC.

108.

Der Bichter Ezidolf von Wiener Neustadt bezeugt den Vergleich zwischen Berthold und dessen
Gattin Gisela und dem Abt Ulrich von Admont aber den dritten Teil eines Weingartens
und Hofes zu Gainfarn bei Vöslau. 1263 Juli 31, Wiener Neustadt.

Or. Admont (A).
Wichner, Admont 2, 342 n. 195. - Erw. J. Mayer, Geschichte von Wiener Neustadt l
(1924) 160.
Bückvermerk 14. Jh. : super curia, in Guenfarn.
Geschrieben von gleicher Hand wie n. 107. - Gleiches Formular wie n. 107.

Anno incarnacionis dominice M°CC°LXIII° ego Bvdolfus iudex et communitas Noue Ciuitatis pre-
sentibus protestamur, quod Berhtoldug et uxor sua Gisela coram domino Vlrico Agmvntensi abbate
renunciaverunt oiimi iuri et instrumento, quod se dicebant. habere in vinea et curia in Gvenfam, et cum

decem urnis vini comparaverunt a predicto abbate, quod ipse loco sui et conventus terciam partem vinee,
eiusdem vinee sibi ad vitam suam et uxori sue et puero, quem proxime genuerit, contulit tali pacto,
quod singulis annis tres umas vini mensure, que consuevit haben in Noua Ciuitate, etiam in eodem loco

in vindemiig circa festum Michahelis solvant ecclesie Agmvntensi. Quod si neglesermt, cadant a iure, quod
eis per contractuin rueiuoratuni fuerat acquisitum. Et ut hec raaius robm- obtineat firraitatis, sigilluin coin-
munitatis Noue Ciuitatis est appositum huic carte testibus qui aderant subnotatis: Rudolfus iudex Noue
Ciuitatis, Hainrious, Liupoldus, Eberhardus, Gerwicus cives, Eberhardus et Waltherus
SCriptores et alii quam plures. Acta sunt hec in Noua Ciuitate, pridie kalend. augusti.

Siegel von Wiener Neustadt an Pergamentstreifen, wie, n. 107.

109.

Der Richter Rudolf von Wiener Neustadt bezeugt den Vergleich zwischen Eber Mennil und
dessen Gattin Magda und dem Abt Ulrich von Admont über den driüen Teil eines Wein-
gartens und Hofes zu Gainfarn bei Vöslau. 1263 Juli 31, Wiener Neustadt.

Or. Admont (A).
Wichner, Admont 2, 343 n. 196. - Erw. J. Mayer, Geschichte von Wiener Neustadt l
(1924) 161.
RücJcvermerk 14. Jh. : super vinea et curia iu. Guenfarn.
Gleiches Formular wie n. 107.

Amio mcarnacionis dominice M°CC°LXIII° ego Rvdolfus iudex et commmiitas Noue Ciuitatis pre-
sentibus protestamur, quod Eber COgnomento Mennil et uxor sua Matza ciun heredibus suis coram
domino Vlrico Agmvntensi abbate renuiiciaverunt omrd iuri et instrumento, quod se dicebant habere hi vinea
et curia in Gvenfarn, et cum decem urnis vini comparaverunt a predicto abbate, quod ipse loco sui et con-
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ventus teiciam pariem vinee, eiusdem vinee sibi ad vitam suam et uxori sue et filio suo Heinrico contulit
tali pacto, quod smgulis annis tres umas vini mensure, que oonsuevit haberi in Noua Ciuitote etiam in eo-
dem^loco in vindemüs circa, festum Michahelis solvant ecclesie Agmvntensi. Quod si neglexerint, cadant a
iure, quod eis per oontra<;tum memoratum fuerat acquisitum. Et ut hec maius robur obtmeat firmitatis sigü-
lumcommuiiitatisNoueCiuitatis est appositam huic carte testibus qui adeiant sutootatis: JRvdolfuS
iudex'Noue Ciuitatis, Wernherus" Visohil scriba iudiois, Eberhardus Wrzo^Hainricus
prepositusdeWirfla, 'Wolmlo carn(ifex), Herbordus civis Bvdlo Chanzler, Prevnignus
et alu quam plures. Acta sunt heo m Noua Ciuitate, pridie kal. augusti.

Siegel von Wiener Neustadt an Pergamentstreifen, wie n. 107.

110.

Herzog Ulrich von Kärnten schenkt dem Stift Seckau für die Abhaltung von zwei WOCJlen~
messen jährlich 10 Mark Pfennige von seiner Münze im Markt 8t. Veit zum Ankauf von
Ol^Aalen'und'Feigen. ' ~ ^63 August l, Se.clcau.

Or. Graz LA (A).
MDG 4, 603 n. 2819. - Ausz. Dipl. Styr. l, 222 n. 79_= Ann. ̂ yr-^534n-136-^Be9-
Muchar^302;AnkershofenAÖQ32 (1865) 324 n. 1296; Leonard StMBGO 12 (1891) 8;
ßoth, SecJcauer geschichtliche Studien S (1933) 55.
SücJcvermerk 14. Jh. : Vlrici ducis KarintMe donatio decem maroarum d. pro oleo et
ficubus.

In nomine domini. Ne gesta hominum temporalia a futurorum hominum memoria
repente transeant sicut umbra, pro necesitate^ beneficium scriptureb, quod m se recorda-
cionem retinet, est inventum. Hinc esb, quod nos Vlricus dei gracia dux Karinthie^do-
minus Carmole singulorum noticüs intuencium presens scriptum duximus inculcandum
attendentes, quantum fructum salvacionis elemosinarum beneficia poterint operari pro
remedio domini et patris nostiri Berhardi^ quondam duois Karinthie felicis memorie
ceterorumque nostrorum progenitorum venia deUctorum et presertim ob spem nostre
salutis" et vite oomodum. ̂ sep"itemea' conventui et fratribus de Sekawe deoem marcas
denariorum annuatim de moneta nostra in foro nostro sancti Viti pro oleo, anguillis et
ficubus in relevacionem et presidium eorum necesitatum^ comparandis donayimus et

dedimus libere et solute. Venerabiles etenim prepositus et fratoes dicti loci dat;a fide
promiserunt, ut omni sebtimana» per circulym anni perpetuo duas missasti'unal^. ^df
^ancto'spiritu, reliquam de beata virgine debean-t celebrare in nostee amme remedium
et salutem. Monetariis itaque nostris in dicto foro pro tempore oonstitutis precipimus

subinterminaoione nostre gracie distriotius imungentes, ',quatenus prescriptas deoem mar-
cas denariorum omni aimo m festo sancti Michahelis archangeli prefatis dominis et fra-
tribus de Sekawe solvere debeant atque dare ex integro et ex toto omni ocoasione frustrate
dilacioms'postposita et remota. Nam ea, que pro salute nostee animed ordinamus, nolu-
mus aliquibus dilacionibus prorogari vel eciam ordinavimus, ut est diotum. Ne autem
nostra solempms donacio per nos aut nostros successores imposterum ad irritum dedu-
catur, 'presentem Utteram scribi iussimus et nostri sigilU mummine duximus roborandam
in evidens testimonium et eternum. Aotum et datum in Sekawe, anno domini
M°CCOLOXIII°; prima die intrante augusto.

Siegel Herzog Ulrichs an grün-roten Seidenfäden, gleich n. 11. - Bwksiegd.
"rund 18 ^-u- S . DIPOLDI . D' . L' Pentagramm, vgl. Appelt, MIOG 59,
120.

110. a) A
d)

b) von gleicher Hand über der Zeile
Kürzungsstrwh über der Zeile.

o) i aus a »erb. ; nach dem Wort Easur
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111.

Herzog Ulrich von Kärnten schenkt dem Spital am Semmering seine Güter und Leide, zu
Töschddorf mit allen ßecMen, verleiht ihm die Freiheit der Zisterzienser in seinen Ländern
und nimmt dafür die, früher dem Spital geschenkten Güter unter Burg Ostervntz zurück.

1263 August 5, St. Veit.

Znsert m 1270 Jänner 31, Wien, Or. Graz LA (B). - Kop. 17. Jh. Qraz LA, Neuberg 3fl9
fol. 37' aus B.

MDG 4, 604 n. 2820. - Reg. KrUB 2, 253 n. 223. - Vgl. Pirchegger ZHVSt 38 (1947) 34.
In nomine domini amen. Ut rerum gestarum memoria humanis sensibus inprima-

tur et ut scrupulosis calumpnüs et cavillacionibus hominum in posterum obvietur, sorip-
ture beneficium, quod oblivionis vicium non patitur, est inventum. Hinc est, quod nos
Vlricus dei gracia dux Karinthie, dominus Karniole ad noticiam universorum presens
scriptum intuencium cupimus pervenire quod, ut affect. um, quem dominus e-b pater
noster Bernhardus quondam dux Karinthie felicis recordacionis habebat circa domum
liospitalis sancte Marie in Cerwalde, imitaremur aliquibus operibus caritatis universa
bona et homines in villa Tescheldorf de nostro predio cum omnibus suis pertinenciis
cultis et incultis, quesitis et inquirendis, silvis, pratis, pascuis, viis et deviis, exitibus
et redditibus, aquarum decursibus et. universis iuribus, quibus in predictis bonis unä oum.
nostris officialibus et iudicibus actenus sum. us freti, predicte domui hospitalis in Gerwalde
pro sex marcarum redditibus donamus libere in perpetuum possidenda. Eximimus quo-
que bona ab omni iudicaria seu exactoria potestate ita, quod nee iudex nee officlalis
neo preco neo exactor quicquam cum dictis bonis et hominibiis habeant ordinäre. Gaudeant
ea libertate et gracia, que monasterüs ordinis Cisterciensis per nos in nostro dominio est
concessa. Ut autem talis nostra, donacio per nos et nostros heredes vel quoslibet suc-
cessores robur teneat perpetue firmitatis, presentem cartam sigilU nostri munimine in
evidens testimonium confirmamus. Volumus eciam, quod bona nostra sita sub Castro
Osterwiz, que pro patre nostro et nobis predicto hospitali antea dederamus, ad usus
nostros cedant racione conmutacionis, quam dicto hospitali duarum marcarum. reddi-
tuum fecimus in augmento. Huius donacionis testes sunt Vlricus comes de Hevnburch,
Vlricus de Liehtenstain, dominus Cholo de Sseldenhaim, dominus Nycolaus de Loben-
berch, dominus Livpoldus de Schserphenperoh, dominus de ßötenberch, dominus Wilhal-
mus de Minohendorf, dominus Sifridus de Mserenberch, dominus Hainricus de Helfen-
berch, dominus Hermannus de Ramenstain, dominus Chunradus de L^nz, dominus
Livpoldus de Eberstain, dominus Chunradus de Savrav et alii quam plures. Actum in
sancto Vito, anno domini M°GCLXIII0, in die sancti Oswaldi regis feliciter amen.

112.

Bischof Bruno von Olmütz beurkundet die Schlichtung des Streites zwischen Bisdwf Berthold
von Bamberg und den Brüdern Wulfing und Örtlin von Tre-nnstein um die Bamberger
Besitzungen zu ßottenmann durch Schiedsspruch zugunsten des Bischofs.

1263 Aug. 14, Graz.
Ko'p. 14. Jh. Wien HHStA Handschrift blau 340 fol. 19-19' (B).
Keg. Muchar 5, 299; Archiv für vaterländische Geschichte und Topographie 2 (1850) 53.
Nos Bruno dei gratia Olmucensis episcopus presenti scripto notum facimus uni-

versis, quod cum inter venerabilem patrem Babenbergensem episcopum B(ertoldum) ex
una parte et Wulfingum et örtlinum fratres de Trawnstein ex altera siiper villa Roten-
mann et eius attinenciis questio verteretur coram nobis, quama iidem fratres occupatamb

112. a) quod B b) occupata B
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in preiudioium domini episcopi et ipsius ecolesie detinebant, ad peticionem et con-
süium nostrum in Eberhardum prepositum. Babenbergensem, Dyetmarum de Weizzenek"
ex parte domini episcopi et nobilem virum comitem Bernhardum de Phanwerch Vlri-
cum de Liechtenstein ex parte dictorum fratrum de Trewenstein extitit oompromissum,
qui taliter discordiam deciderunt, quod possessio dictorum bonorum libere et mtegraUter
domino episcopo redderetur et ipse dampna et. iniurias remitteret quas sibi et ecclesie
suedicti fratres intulerant in eisdem, et ipsis gratiam suam daret. Post hec_dioti fratres
renunciaverunt omni aociom in memoratis bonis simpliciter et preoise. Et possessio
eorundem bonorum per nos auctoritate incliti regis Bohemie duois ̂ Austrie et Stine,
quid Stiriam'i suo nomine gubernamus, est dicto episcopo et sue ecolesie asslgnata-[n
miusrei testimonmm presens scriptum nostro sigillo^et arbitrorum sigm^fe, cimu^TOm-
mumri. Datum apud. Gretz in ecclesia sancti Egidii, anno domini M°CC°LXIII0, in

vigilia assumpcionis beate virginis Marie.

113.

Bischof Bruno von Olmütz entschädigt im Aiiftrage König Ottokars das Kloster Admont für
die zur Erweiterung der Stadt Brück an der Mur herangezogenen Guter durch Emkunfte
zuStadlhofund Güter in Öblarn und Strasteten im Ennstal. 1263 August 17, Oraz.

Or. Admont (A).
Wichner, Admont 2, 343 n. 197. - Deutsche Übersetzung^ Muchar 5, 297 f. - Seg. Kranes
MHVSt 22"(1874J 123 n. 50 und Forschungen^ (1897)^538 n-81il;^J^ Trem, d'
Blatter'für'Heimatkunde 15 (1927) 49f. ;^Ebner, Veröff. d. StmJc. LA 2 (1960) 76. - Sri.
Wengert, Die Stadtanlagen in 8teiermarJc 8. 44.
ßuckverme-rk 14. Jh. : super bonis in Oblam Strasteten.
Nos Bruno dei gratia episcopus Olomucensis presentium annotatione iiotumfore volu-

rnus tarn posteris quam moderms, qnod, cum Serenissimus dominus noster rex Boemorum
iUustris dux Austrie et Stirie marchioque JMorauie novellam plantationem oppidi^ de
Brücke m~terra "sua Stirie fieri vellet et preciperet, necessarium fuit quemadmodum
invenimus, ut ad fundum loci et agriculturam oppidanorum ipsius^ oppidi bona quedam
mmobiiia deputarentur, que fuerant monasterii Ädmontensis, tandemque nobis ad peti-
tionem ipsius domini nostri regis gubernantibus ipsam terram Stirie in temporalibus

abbas et; oonventus prefati monasterii recompensationem bonorum suorum, que ad
usus oppidanorum illorum deputata sunt, humiliter petierunt. Nos igitur ex parte pre-
fati domim nostri regis et pro salute sua habito consilio nobilium et maiorum Stirie dili-
genfer eciam extimari facientes bonorum ipsorum fructus. et PI'oventus'_<lul_e, x_lpsIS
annuatim peroepti sunt et percipi potuerunt, dedimus et assignavimus in eorumdem re-
compensationem predictis . ? abbatf et conventui ac ipsorum nominemonasterio 1Prefato
decem marcarum denariorum redditus in villa de Stadelhouen cum Übertäte plena et in
valfe Anasi duas villas videlicet- Oblam et Strasteten cum agris, pratis, silvis, cultis et
incultis^quesitis etinquirendis, cum Ubertatibus, iuribuset serviciis omnibus, sicut hac-
tenus eedem ville consueverunt terre Stirie principibus deservire, ut inantea eisdem . .
abbati'eTconventui ao ipsorum monasterio debeant perpetuo pertinere. Termini vniarum
etbonorum"de"0blarnet Strasteten extenduntur ab Edeling usque ad alpem Koniken
et ipsa alpis includitiir, item a Koniken terminatur m vallem ßadmertal abinde usque
ad aipem Sterz ipsa alpe etiam mclusa Volentes ad plenum eoiam sePedictis ... abbati'
conventui et monasteno Admontensi in hac parte cavere, ne processu tempons super
bonis eisdem impetitionem ab aliquo patiantur, recompensationem eandem in placito
sive iudlcio generaU, cui personaliter in Gretz intrantibus kalendis septembris presedimus,

112. c) Weizzenk mit er-Haken über TL B d) qua B e) Stiriem B.
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fecimus generaliter omnibus publicari nee fuit quisquam, qui super bonis ipsis ullam
moveret questionem. aut contradiceret hmo facto. Quod autem recompensatio predicta
stabilis semper et inconvulsa permaneat roburque obtineat perpetue firmitatis, presen-
tem paginam ad rei memoriam sempiternam inde confectam sigilli nostri pendentis
iussimus munimine roborari. Actum et datum apud Gretz in Stiria, anno domini
MO CCOLX°III, XVI0 kal. septembris, presentibus hiis testibus: . . abbate de saneto

Paulo, . . abbate de sancto Lamberto, . . preposito Seocouiensi, . . preposito Vora-
wiensi'^ . abbate de Buyna, Henrico et Bernhardo comitibus de Phannenberch, Wluingo
de Stubenberch, Vlrico de Leichtensteyn, Lutoldo de Stadekke, Dythmaro de Offen-
beroh Wluingo de Leybenz, Herrando de Wildonia, Wluingo, Ottone, Gotscalco fratri-
bus de Erenuels, Wigando de AIessenberoh, Wluingo et Ortolpho fratribus de Trewen-
steyn, Ortolpho de Stretwich, Conrado de Surowe, Hermanno et Ottone de Krotendorf,
Ghebolfo de Kynnenbercha et aüis quam pluribus.

Siegd Bischof Brunos an roten Seidenfäden, unten abgebrochen, rücJcwärts Daumen-
eindruck, gleich n. 94J1.

114.

Bischof Bruno von Olmütz befiehlt, die Oerichtsfreiheit des Klosters Admont zu achten,
dessen Güter, wie durch G&richtsspruch erwiesen, ausschließlich der landes fürstlichen Qerichts-
barlceit unterstehen, sofern das Kloster nicht freiwillig auf Zeit einen anderen Vogt und
Richter bestellt hat. 1263 August 17", Graz.

Insert in 1270 Jänner 30, Wien, in Adnwnt verbrannt (B). - Kop. 19. Jh. im Stiftsarchiv
Admont, Nachlaß Muchar 8. 17 8 f. Dipl. L 10 aus B (M). - Deutsche Übersetzung des
IG. Jhs. in Admont.

Wichner, Admont 2, 345 n. 198 aus M. - Reg. Muchar 5, 299; Kranes, Forschunaen l
(1897) 539 n. 8112. ~"a' ~~"""~" "' """' ". --".

Bruno dei gratia Olomuoensis episcopus universis m terra Stiri@ constitutis, quibus
hec littera exhibita fuerit, salutem et bonam ad omnia voluntatem. Cum in placito sive
iudioio generali, cui nos in G-retz ex commissione domni nostri Serenissimi regis Boeniorum
ducis Austrig et Styri? ac marchionis Moraui^, cuius vicem per Styriam gerimus m tem-
poralibus, presedinius, dicta-tum sit a nobilibus et; prudentibus per sententiam approba-
tarn ne quisquam mdex sibi vendicare debeat iudicium in predüs et, possessionibus ec-
clesie Admontensis nee homines ipsius ecclesi@ ad sua trahere iudicia debeat, maxime
cum domnus abbas et fratres dict? ecclesi§ coram nobis evidenter per sua ostenderint
instrumenta a principibus quondam terrg Styri@ ipsis concessa, quod in omnibus prediis
et possessiombus, que iure advocati^ solummodo manutenere et defendere [debet]a prin-
ceps terr^, nisi tunc proprio motu abbas et fratres prenominati ad tempus defensorem
et iudicem postulaverint specialem, nullus iudex vel advocatus vel quicumque auctori-
tatem habens exceptio principe terrg vel oui suas commiserit vices sibi vendicare iuris-
dictionem aliquam debeat aut presumat. Igitur auctoritate prefati domni nostri regis
generaliter vobis omnibus demandantes precipimus firmiter et preciseb, ne quis vestrum
Ubertatem et privilegium antedictis fratribus et; monasterio Admontensi ooncessum, ut
premisimus, ausu velit; temerario infringere aut presumat;. Domnus rex sepenominato
monasterio Admontensi et reliquis cenobiis gratiam et libertatem a ducibus Styrig quon-
dam ipsis factam vult et mandavit in omnibus observari. Quicunque vero huius man-
dati -transgressor extiterit, regiam se sciat indignacionem graviter incurrisse et si se locus
offeret,, condigiiam percipiet talionem. Datum in Gretz, anno domini MCCLXIII, XVI
kal. septembris.

113. a) das Folgende über die letzte Zeile, verteilt.
114. a) fehlt M b) precisse M,
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115.

Äbtissin Eunigunde von Oöß bittet Bischof Bruno von Olmutz der an ihn gerichteten Appella-
tion des Abtes von Admont in einem vor dem Archidiakon der oberen Mark Otto an-
hängig gemachten Zehentstreit kein Gehör zu schenken. 1263 September 11, -.

Or. Qraz LA (A).
Reverendo in Christo patri et domino B(runoni) venerabili Olomuncensi episcopo

Chunegundis dei graoia abbatissa monasterii in Gosse devotasoraciones in domino Jesu
Christo. Vocavit nos ad sui presenciam O(tto) venerabilis archidiaconus superioris marohie
iudex subdelegatus a vobis, ut venerabüi patri abbati Admuntensi deberemus super
quibusdam decimis respondere. Cumque die prefixo tarn in advocato quam in aliis venis-
semus parate predicti abbatis peticionibus responsure, idem abbas in vocem fernere appella^
cionis prorupFt, sicut ex ipsius tenore colligitis evidenter. Paternitati itaque vestre omm
devotione, qua possumus, supplicamus, quatinus mchü ad peticionem predicti abbatis,
quod nos et iusticiam aggravet, faciatis, cum certum sit frustratorie appellantem ad
examen iUius debere remitti iudicis, a quo fernere appellavit, parti adverse in expensis
et laboribus condempnandus, et satis oonstet quemquam non posse eum quem sibiele-
git, iudicem reczisare. Acta sunt heo presente prefato archidiaoono et plebano de Murz
qui sigilla sua presentibus appenderunt, et, fratreyinoo et ßapotone predicatoribus et,

aliis pluribus fide dignis, anno domini MOCC°LXIU, feria tercia post nativitatem beate

Marie virginis.

Drei abhängende Siegel.
l. Äbtissin Kunigunde von Goß, gleich n. 27; 2. ArcUdiaTcon Otto: Spitzoval ca.
25: ca. 37 beschädigt, Umschrift: [TAB]DVS Inschrift: OT[T]0, rückwärts Finger-
eindruck; 3. Fragment, lesbar nur: STRASG.

116.

Albero von Feldsberg bestätigt dem Kloster Oberburg die ihm von seinem Vetter Hartnid von
Ort geschenkten Hüben zu PaJcdorf und Rietzdorf und deren Allmendrechte.

1263 September 12, Cilli.

Or. Gras LA (A). - EinzelJcop. 17. Jh. Laibach DiözesanarcMv Fasz. 82144 (B)-
Handel-Mazeüi, Waltenstein und Eppenberg, 118 Beilage IS. - Reg. Tangl MHVSt 11
'(1862) ~163f. ; brozen Sjl, 44; Pirchegger, 'Forschungen 16 (1958) 221 Anm. 27. - Vgl.
oben n. 61 und 103.

RückviirmerJc 14. Jh. : Albero de Veldesperch super ülis IIIIOr eubis, quas suus oonsobnnus
Hert(nid) prius dedit nostro monasterio; darnach 16. Jh. : sitos in Reschicz et in Pakha.
Datierung von gleicher Hand nachgetragen.
Veritatis amica simplicitas aota legittima sie geri non patitur, nt aUqua postmodum

interveniente calumpnia deformentur. Noverint ergo universi hanc cartulam inspecturi,
quod ego Albero de Veldesperch quandam donationem quatuor mansorum, quos con-
sobrinus meus Hertnidus de'Ort piememorie sitos in Paka et in Eseschiz contulit ecolesie
Obberaburgensi pro salute anime sue et pro dampnorum gravium reoompeiisationea, ad
peticionem'illustris ducis Karinthie ratum habere volo et meorum pecoaminum remissio-
nern hoc aditiens, quod dicti mansi omnem in pratis, in silvis et pascuis habeant com-
miinionem, quam ante talem collationem et primitus habuerunt, siout m predicti con-
sobrim mei privilegio plenius est expressum. Et ut hec actio robur habeat firmitatis,
presens scriptum sigüli mei impressione volui roborari testibus etiam subnotatis. Lwpol-

116. a) überflüssiger Kurzungsstrich über one,
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dus archidiaconus Saunie, Hertwicus plebanus in Hselnsteyn, Fridericus plebanus de
Gottendorf, Henricus plebanus in Saxenvelde, layci Henricus de Eosenberch, Henricus
de Helfenberch, ßeimboto de Hohenek, Ortolfus de Planchensteyn, frater eius Rvdolfus,
Wigandus de Hselnsteyn, frater eius Fridericus et alii quam plures. Datum in Cylie,
anno domini M°CCLX°III, pridie ydus septembris.

Abhängendes Siegel abgerissen.

117.

Albero von Feldsberg schenkt dem Kloster Oberburg einen Hof in Edlingen bei Blagotingen
zu St. Andrä ob Heilenstein, den sein Getraiwr Ulrich innehatte, als Entschädigung für die
schweren Schäden, die dieser dem Kloster zugefügt hat.

1263 September 12, (öilli).
Kop. 17. Jh. Laibach, Bischöfliches Archiv f. 82/47 aus A (B).
Vgl. oben n. 61 und unten n. 202.
DiJctatanklänge an n. 116.

Ego Albero de Veldesberch. 3' dapifer Austriae notum facio universis hanc paginam
inspectiiris, quod quandam curiam, qiiae dioitur apud Edlingen sitam penes Blagotmgenb
quam curiam Vlrious meus fidelis pro tempere possidebat, ad cuius humiles et supplices
preces dictam curiam apud Edlingen cum omnibus pertinentiis, pasouis, pratis et silvis
tradidi et donavi ecclesiae Obernburgensi praecipue tamen pro gravibus damnis, quae
praedictus Vlricus eidem coenobio intulit. Huius rei gratia hanc recepitc ouriani in
recompensationem. Et; ut hec actio robur habeat firmitatis, praesens scriptum sigilli
mei impressione volui roborari. Huius rei festes sunt Henricus miles de Erezbach, Rudol-
füg miles de Planokenstain, Fridericus, Wigandus, Sifridus de Helfenstain, Fridericus de
Chottenbaoh, Chunradus de Wingarte et alii quarn. plures. Acturn in Cilia, anno
MGCLXIIId, pridie idus septembris®, datum inf.

118.

Äbtissin Kunigunde von Goß erweitert auf Gnmd einer Oeldstiftung die. Weinberge . ihres
Konventes und setzt fest, daß den Nonnen ihres Stiftes künftig an drei statt zuie bisher an
zwei Wochentagen Wein zu reichen sei. 1263 September 26, Goß.

Or. Qraz LA (A); Vidimus 1497 Dez. 14, Oöß, Wien HHStA (B).
Dipl. Styr. l, 84 n. 51. - Reg. Ann. Styr. 2, 268; Muchar 5, 303.
Suckvermerk 15. Jh. : Donaoio facta in XVIII marchas oonventui Gosses.

Chunegundis dei gracia humilis abbatissa monasterii in Gosse carissimis sibi iii
Christo sororibus eiusdem looi contemplari virginis filium, qui gressus hominnm dirigit
in salutem. Inmensi amoris illius integritas et integri amoris inmensitas, quibus nos
iam pridem felix sooietas ac sociaUs felicitas in domino spiritualiter sooiavit, cogunt nos
non minus inmo amplius de vestris consolacionibus quam de nostris propriis cogitare. Tuno
enim laboribus nostris finem inponimus exoptatum, -tunc animam nostram non penitet
se curis sollieitis exhausisse, dum quitquam se senserit proourasse, quod refeotionem oor-
porum et salutem vestrarum respiciat animarum. Sane constitute prebende vestre talis
fuit distributio ab antiquo, v.t duobus diebus per singulas septimanas vinum. vobis dari
deberet iuxta mensuram lange retiroaotis temporibus observatam. Tenuitat. em istius pre-
bende quidam Christi fideles pietatis oculis intuentes, quorum memoria sit in celis, vobis
XVIII marchas denariorum usualis monete pro animarum suarum remedio contulerunt

117. a) Velderberch B b) Glagotingen -B c) it durch Vberschreibm verb., nacfiher ein Wort
gestrichen B d) 1263 B e) 7bris B f) 5.
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convertendos in vinum, qui vobis tercio die preter prebendam predictam dari deberet^
sperantes orationes vestras iraoundi sibi iudicis animum mitigare. Nos vero, que vestri
et; vestrorum ouram gerimus, predictam pecunie summam reoepimus et vineis, qyas
monasterium iam possidet, duximus applioandam amplificantes vineasnostras^de quibus
vobis vinum tercio die dari fecimus in qualibet septimana secundum desiderium illorum, qui
vobis prediotom. peciiniam contulerunt. Et ne alicuiabbatisge nobis in posterumsuccessure
predictam prebendam vobis auferre liceat vel minuere sine. causa'.. Presensa' SCJiPtum
vobis contulimus sigilli nostri munimine roboratum presentibusji iis testibus domino

Johanne et Heinrico^ et; Johanne plebanis de Gosse et de sanoto Dyonisio et dejanota
Maria iuxta Lyvben capellanis nostris, domino Ottone offioiale iiostro, Heinrico Bauaro
et Vridelino servientibus nostris et pluribus aliis fide dignis. Datum in Gosse, anno
domini M°CG°LXIII°, feria quarta ante festum beati IVtichaelis archangeli.

Siegel der Äbtissin Kunigunde an Pergamentstreifen, etwas beschädigt, gleich n. 27,
rückwärts runder Daumeneindruck.

119.

Graf Bernhard von Pfannberg, Landrichter von Steiermark, verlcündetKunigunde Witwe
von DeutscJilandsberg habe auf Grund eines SchiedssprucJzes gegen Entschädigung zugunsten
des Erzbischofs Ulrich von Salzburg auf die Burg DeutscMandsberg verzicMeL

1263 Dezember l, Graz.

Or. Wien HHStA (A). _ . __".. ^ "^^ ..
LampeiA OG71 (1887) 437 n. 24, -Beg. Krones Forschung&n l (1897) 539 n. 82; Martin l,

53 n. 400. - Erw. Pirchegger, Forschungen 12 (1955) 259.
Nos Bernhardus dei gracia comes de Phannenberch iudex provincialis Stirie tenore

presencium rogati pro domina Chünegunde relicta de L^nsperoh potestate iudiclaria PTO;
fitemur, quod nobis, domino Vlrico de Liehtenstam, Ekhardo de Dobreng, Alberto de
Horneck/Herrando'de Wildonia, Ottone de Liehtenstain existentibus inter dominum
nosteum Vlricum venerabilem archiepiscopum Salzburgensem et eandem viduam arbi-
tris Us, que vertebatur inter eosdem taliter per arbitrmm nostrum decisa est, quod ipsa
domina Ch(ünegundis) omni iuri, quod sibi de Castro Lonsperch seu redditibus eiusdem
hereditario dotis vel obligacionis titulo conpetiebat seu conpetere videbatur, cessit spon-
tanea voluntate omm legum et oanonum renuncians suffragio, quod pro se posset post-
modum in contrarium introduci, dampna quelibet a quibusoumque illata niohilominus
remittendo et deponendo in monasterio Rünensi privilegia et queque alia mummenta
que super huiusmodi dotibus vel obligacionibushabuit aut eciam adhuc habet dicto
domino archiepiscopo post elapsum annorum IIII01, dummodo ipsa medio tempore de

promissa sibi pecunia, id esb octoaginta marcis argenti, de possessionibus domimpagata
fuerit assignanda Dommus vero archiepiscopus pro redempcione vexaoio^ms sue reddi^
tus XLa. marcarum de bonis suis in Piber, Stiuen, sanoto Rudberto et, Pozeil faciet assignan
utendos annorum quatuor per decursum, ita qziod si aliquis eam in percepcione usuum
in. Pozeil inpediverit, alu ei redditus equivalentes nichilommus assignentur, qui similiter
ad ipsum archiepiscopum elapsis predictis annis libere revertentur. Testes huius rei sunt
arbitri superius annotati cum pluribus aliis fide dignis. Aotum apirt Graecz, kal. de-

cembris, anno domini millesimo CG0 sexagesimo t;eroioa.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Graf BernJzard von Pfannberg: Rund 55 beschädigt BER.NHARD - - ]DE
PHA- im Feld ein Schild, 3 damaszierte Sparren, oben durch damasziertes Schild-
haupt abgeschnitten; 2. Kunigunde von Deutschlandsberg: gleich n. 16f2.

118. a) prefens A.
119. a) Sest der Zeile durch Wellenliniß gefüllt.
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120.

Papst ürban IV. empfiehlt das Stift Rein dem besonderen Schütze des Bischofs Diet-
ricli von Gurk, als erzbischöflichen Vikars in der Steiermark.

1263 Dezember 21, Orvieto.
Or. in Rein verschollen (A).
Reg. Muchar 5, 803 aus A = Ankershofen AÖG 32 (1865) 325 = Potthast n. 18747 =
M DO 4, 606 n. 2822 a.

121.

0//o, Heinrich und Hertwig von Teufenbach schenken dem Kloster 8t. Lambrecht einen
Fahrweg durch ihren Besitz. 1263 - -, SL LambrecM.

Or. St. Lambrecht (A).
ßeg. Beiträge 34 (1905) 20 n. 51; Wonisch, Forschungen U (1956) 26 Anm. 163; Pirch-
egger, Forschungen 16 (1958) 106.
SücJcvermerJe 14. Jh. : donaoio vie vehicularis per Ottonem et alias Teuffenpacharios.
Nos Offo, Hainricus clerious et Hsertwicus fratres de Tivphenbach tarn presentibus

quam futuris notum facimus presentium per tenorem, quod nostre salutis obtentu spa-
tium satis amplum ad viam vehicularem per predium nostrum, quod hereditate paterna
possidere videmur in loco predicto Engilschalco ibidem et Ottone Pisewich suis mribus,
que in ipso modo feodaU ex nostri collatione tenebant, ad manus nostras renunoiantibus,
propter deum ecclesie sancti Lamberti libere decrevimus conferendum. Unde ne in poste-
ram sucoessorum nostrorum obüvione vel quorumlibet ineuria mediante huiusmodi nostre
donationis effeotus in irritum valeat revocari aut super via veteri monasterii prelibati
contentio sive modus causandi tamquam in conoambio pro eadem sit talis collatio cele-
brata possit vel debea-b ab aliquibus exoriri, presentem paginam nostri sigilli munimine
duximus roborandam testibus huius rei fidelitier subnotatis, quorum hec sunt nomina.:
dominus Chvnradus, dominus Offo fratres de Sörö, dominus Chvnradus dictus Raml^r,
Albero Lvngöer, Offo et Ernestus filii domini Ernesti, Otto et Fridericus de Püx, Otto
de Tennenberch, Poppo et Marchwardus fratres de Pvx, Chunradus et Ortolfus fratres
de Sorö, Hainricus et Albertus de sancto Lamberto et aUi quam plures, quorum ibidem.
copia magna fuit. Datum in domo sancti Lamberti, regent. e tunc temporis abbatiam
ecclesie memorate venerabili patee Gotsohalco, anno vero domini millesimo GG°LXIII°.
Actum in nomine domini feliciter.

Siegel Offos von Teufenbach an Pergamentstreifen: Schild 30: ca. 33 + S . OFFONI
[S . DE . TIVPHEJNBACH Adlerflug; JRücksiegel: Sund 12, fünf Dornen.

122.

Bischof Dietrich II. von Gurk verleiht mit Zustimmung des Domkapitels und der Ministeria-
len seiner Kirche dem Judenburger Bürger Berchtold Schöfliger, dessen Gattin und Töch-
lern 9 Mark Gülten zu Lassnitz in der Pfarre Metnitz als Leibgeding.

1263 - -, Straßburg.
Or. Klagenfurt LA (A).
MDC 2, 95 n. 645. - Keg. Wießner, Qurker Urbare, 388 n, ISO.

Biickvermerk 14. /15. Jh. : Ditrious episcopus Guroensis contulit Bertoldo SchöfUger uxori
et duabus füiabus suis pro vite sue tempore et non ultra.

In nomine sancte et individue trmitatis amen. Ditriciis dei grätig, episoopus ecclesie
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Gurcensis ounctis hanc paginama salutem m Christo, qui est salus omuium. Quia manente
mortalitate memoria hominum labitur simul cum tempore, unde industria sapientum
fidelium acta studuit perennare. Eapropter presencium exhibitione tarn presentibus
quam futuris innotescat, quod nos ob fidelia servicia fidelis n.ostri Berchtoldi dioti Sohöf-
liger civis in Judenburch de connivencia capituli nostri nee non ministerialium nostrorum
liberal! benignitate concessimus in Lazniz in parochia Mo-bniz redditus noyem marcarum

memorato Berchtoldo et uxori eiusdem Wendelmvt1' et, filiabus ipsorum Hiltegardi, Ger-
drudi, Diemodi temporibus vite ipsorum ita sane, quod reddit-us sibi concessos nullo
pacto possint ab eoclesia sive a se ipsis alienare seu venditione seu obligatione seu quo-
cumque obligationis nomine possit censeri. Post decessum vero eorum hec ooncessio
libere vacet et ad dominum tunc temporis episcopum eoclesie Gurcensie pleno mre rever-
tatur. In ipsius enim efficaciam concessionis pretaxatus Berch (toldus) nobis marcas
quadraginta^ argenti exhibuit examinati iuxta pondus Wmense. Tes tes aytem horum

sunt dominus Friderious prepositus eoclesie Guroensis, dominus Chvnradus deoanus,
dominus Hartwicus, dominus Vlrious, Werenherus canonici Gurcenses, dominus Ortolfus
de Cholmez, dominus Hainricus plebanus de Celsaco, dominus Dietmarus dictus Rescho
plebanus de Radentin, dominus Berchtoldus plebanus sancti Vrbani capellani, Engel-
ramus Puzo de Strazburch et filius suus dominus Puzo iunior, dominus Engelbertiis
dapifer, dominus Hainricus de Strazburch, dominus Ditricus Ghreohko ministeriales
ecclesie Gurcensis, dominus Ditmarus et dominus Chvnradus fratres de Stretwich, do-
minus Ortolfus de Stretwich, dominus Ditmarus iunior de Stretwioh, dominus Chvnradzis
et dominus Offo fratres de Sörow, dominus Ghvnradus diot,us Schöfliger, Chvnradus
Lageler, Vtricus Wacherlinus, Vlrious filhis Schöfliger cives de Judenburch et alh quam
plures tarn clerici quam laici fideles Christi. Hec autem pagina, ut rata maneat et in-
convulsa, eam iussimus nostro sigiUo et capituli nostri sigillo insigniri. Acta sunt heo
ab incarnatione domini anno millesimo ducentesimo sexagesimo tercio, in oastoo Straz-
burch; felicitor actum amen.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen, verloren.

123.

König OttoJcar freit dem (Friedrich von Pettau) ein Haus in Wiener Neustadt.
1263 - -, - .

Eintragung im Stubenbergischen ÄrcMvregister von 1498 in °razLA' Wwmberg (B).
Beiträge 37 (1914), 8S n. 45. - Erw. Pirchegger ZHVSt 42 (1961), 28.
Item ain freybrief von könig Gotagker under der mayestat umb ain hauss in der

Neunstatt. Des datum 1263. iare.

124.

Leopold, Hartnid und Friedrich von Stadeck schenken dem Spital amSemmering ihr Eigen-
turn und alle ihre Rechte an den zwei Weingärten des Bruders Ulrich-in Flatz.

1264 Jänner 4, Spital a. Semmering.

Or. bis 1788 in Neuberg, seither verschollen (A). - Kop. 1788 Graz LA aus A (B).
Erw. Loserth, Forschungen 6 (1905) 34.

Ne gestarum. rerum memoria processu temporis evanescat et pereat, discretorum.
virorum prudentia solet etiam soripturarum memoria confirmare. Innotescat igitur
praesentibus et futuris, quod ego Leopold de Stadekke et, Hertmdusa et Fridericus filii

122. a) ergänze: mtuentibus oder ähnlich
124. a) Hertrudus B

b) l nachgetragen, wohl von erster Hand.
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fratris mei Rudolfi contulimus in subsidium liospitalis sanctae JMariae de Cerwald in
duabus vineis fratris Ulrici in Vlez iacentibus omnem proprietatem et iustitiam, quam
habuimus in eisdem praedicto domui perpetuo possidendam. Ut autem hec donatio
non possit ab aliquibus nostrorum successoribus infirmari, praesentem paginam inde
scribi deoreviraus sigilli nostri munimine roboratam. Testibus subnotatis qui sunt hi
Ulricus de Hanswerde, Leopoldus eiusdem filius Schob, Siboto de Betz, Hainricus de
Rolge, Hermannus hospitalarius, Gundacherusb sacerdos, frater Chunradus sacerdos,
frater Ulricus, Fridericus miles, Volquinus plebanus de Prukkeleins, SIarquardus sub-
diaconus et alii quam plures. Acta sunt haec in hospita. li in Cerwald, anno domini
M:CCLXIIII, IIIItac mensis ianuarii.

125.

Abt Heinrich von Oberburg beurkundet das von ihm durch Verhör ermittelte Verhältnis der
St. Martins-Kapelle zur Pfarrkirche St. Georg in 81calis. 1264 Jänner 13, SJcalis.

Or. Gmz LA (A).
Orown 5, 123 f. - Beg. KrUB 2, 257 n. 328; Orozen 2fl, 45 f.
Rückvermerke. : Links oben von gleicher Hand: H. d. ; 14. /15. Jh. : Quam subieotionem vica-
rius capellse sancti Martini ante Schalek debeat exhibere plebano sanoti Georü in Schalach.
Datierung nach Indiktion, vgl. Orozen 2jl, 45 und 5, 125 Anm. l.

Presentibus viris religiosis J(acobo) priore et H(enrico) fratribus de Betoiiia de
ordine predicatorum et dominis L (udowico) archidiacono Karniole et Marchie, H (ermax-tiio)
plebano de Vlednib, H. vicario de Cremsnik, . . capellano moiiialiuma Fontis Gratie
apud ZUideniz ego Henricus abbas monasterii Obbernburgensis habens plebem sancti
Georgii de Shelach nomine monasterü prefati oupiens scire de iure capelle sancti Martini
et plenius informa.ri nolfens contra meam conscienciam aliquem aggrava. re convocavi
seniores et meliores plebis predicte, inter quos affuit frater Henricus de ordine predica-
torum oum suo priore, qui frater H(enricus) quondamb plebanus plebis eiusdem requi-
situs de peticione mea sub obedientia sui prioris fratris Jacobi dixit, qiiod dominus Egel-
offus de Shelek habet ius patronatus in capella sancti Martini ante Shelek et illa vaoante
debet personam ydoneam plebano sancti Georii qui pro tempere fuerit presentare et
plebanus tenetur presentatum, sy ydoneusc fuerit, confirmare. Et idem vicarius sive
oapellarius taliter institut. us tenetur plebano sancti Georii tamquam suo plebano et
maiori in omnibus spiritualibusd obedire, et hoc optinuit prescripcio longi temporis sine
aliqua interrupcione quadraginta videlicet annorum et amplius tempore dominorum
bone memorie Friderici et Hertnydi plebanorum. plebis sancti Georii. Insuper, si contin-
gebat plebanum sancti Georü dare collectam de mandato legatorum vel hospicium do-
mino patriarohe, idem vicarius sive capellarius sibi prestabat super hiis iuvamen et
auxilium ad suum beneplacitum et mandatum. Preterea si dictus vicarius sive capel-
larius vel plebesani capelle prefate in aliquo excesserunt, si plebanus sancti G(eorgii) in
capellam posuit interdictum vel ipsum ab officio suspendit, idem vicarius sive capellarius
tamquam suo maiori plebano in omnibus obedivit et reverenter mandatium huiusmodi
observavit. Item bis in anno tenetur plebano qui pro tempore fuerit dare hospioium
ad velle plebani. Item. in festo beati Martini tenetur sibi dare partem offertorü ibi oblati.
Ceterum dixit, quod dominus Ber(tholdus) patriarcha felicis memorie ipso domino
H(enrico) tuno temporis plebano inscio ad instanciam. domini Egeloffi quoddam privi-
legium dederit exempcionis capelle prediote, quod, cum ipse percepisset, accessit ad dictum
dominum B(ertholdum) pathriarcam supplicans sibi reverenter, quod cum tale privi-

124. b) Gundabberus, G aus b verb. B
125. a) a aus anderem Buchstaben verb.

Rasur

c) Ajino Dni M (getilgt) 1264 4tamens. jan. B.
b) auf Kasur o) u aus e verb. d) spir auf
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legium datum esset in suum et ecclesie sue preiudicium, ipsum dignaretur de iure et
gracia revocare, qui inclina-tus suis precibus ipsum per suas litteras revocavit, que littere
cum in testimonium revocationis huiusmodi oblate fuissent dicto Egeloffo, ipse eas
omnino oomminuit et confregit. Idem Hermannus sacerdos et Wlricus dyaconus, qui
eidem plebi longo tempere prefuerunt, iurati et interrogati per omnia dixerunt, id.em
Otto de Turri et eins frater Henricus, Gebhardus civis de Wein, Chunradus officialis,
Gundaker de Turri, Reynherus civis de Wein, Hermannus de Wein, Dauid, Gotfridus,
Henricus, Albero, Guntherus per omnia iurati et interrogati dixerunt et hoc idem tota
comunitas plelbis sub testimonio asseverat. Et, ad petioionem meam prefati Jacobus
prior Betouiensis et. L(udowicus) arcliidiaconus Karniole et; Marchie presentem litteram
suorum sigillorum munimine roborarunt. Actum m plebe sancti Georgii in Shelach,
die dominice post epyphaniam, VIIe indictionis.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen fehlen.

126.

Abt Heinrich von Oberburg entscheidet als von Patriarch Gregor von Aquileja bestellter
Schiedsrichter den Streit des Pfarrers Heinrich von Schleinitz mit dem Kloster Studenitz
um eine Hube und einige Zehnten zugunsten des letzteren.

1264 Jänner 13, Sachs&njeM.
Or. Graz LA (A).
Reg. KrüB 2, 257 n. 329; Muchar 5, 307; Orozen Zß, 47.
Ego Henricus dei graoia abbas monasterii Obbernburgensis datus iudex delegatus

a domino Gregorio patriarcha E (liszabete) priorisse et monialibusa Fontis Graoie in Ztu-
denizb ex parte una et Henrico plebano de Sleunz ex parte altera super inpeticione, quam
idem H(enricus) plebanus pro uno manso et quibusdam decimis seu collectis ipsis mo-
nialibus movebat, citavi partes ad terminum peremptorium ipsis per me legittime con-
stitutum et altera parcium videlicet prefato H (enrico) plebano non comparente persona-
liter vel per ydoneum. responsalem talem duxi sentenciam proferendam, quod prelibate
. . priorissa et moniales a tali impeticione libere permaneant et quiete et ipse H (enricus)
plebanus teneatur ad expensas, quas pars adversa sustinuit, ad diem predeterminatum
laborando. Et talem sentenoiam protulimus in. ecclesia sancti Nycolay m Sahsenvelt
presentibus fratribus predicatoribus I (acobo) priore et fratre Henrico de Betouia, do-
minis L(udowico) archidiacono Karniole et Marchie, Hermanno plebano de Vlednik,
Henrico viceplebano in Saxenvelt, lohanne capellano monyalium predictarum et aliis
multis. Datum in octava epiphanie, VIIe indictionis.

Siegel an Pergamentstreifen, verloren.

127.

Bischof Dietrich II. von Gurk beurkundet das Übereinkommen des Pfarrers Engelbert von
Pisweg mit Engelram Puzo d. Ä. und Heinrich von Straßburg über die Vogtei seiner Kirche.
unter den Zeugen: Hartwious de Chaze, Pertholdus de Weitenstain.

1264 Jänner 24, -.

Insert in Urkunde Bischof Johanns IV. von 1382 Februar l (B), und Kaiser Maximilians I.
von 1512 Mai l, Trier (G), beide Or. in Qurk.
MDC 2, 98 n. 649.

126. a) a aus Ir verb. von erster Hand b) A.
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128.

König Ottokar als Schenk des Patriarchates Aqztileja belehnt Heinrich von Schar fenberg mit
einem zum Schenkenamt gehörigen Zehent. 1264 Jänner 25, Prag.

Or. Wien HHStA (A). - Kop. 1669 Gmz LA Hofschatzgewölbbücher Handschrift Ijll
p. 187 (B).
FRA IIjl, 58 n. 57; MHVSt 5 (1854) 2U n. 3; KrüB 2, 258 n. 330. - Ausz. Bianchi
AOG 21 (1859) 410 n. 278. - Beg. Reg. Boh. 2, 171 n. 439; Krones, Forschungen l (1897)
540 n. 83.
Nos Othakarus dei graoia rex Boemie, dux Austrie et Stirie marohioqi ie SIorauie

presentium annotatione notum fore volumus universis, quod venerabilis m Christo pater
dominus Gregorius sancte sedis Aquilegensis pathriarcha collato nobis liberaliter et gra-
tanter cum omnibus suis pertinentiis et iuribus pincernatus officio m ecclesia Aquilegensi
nobisque volens idem. officium cum sui iuris integritate servare misit ad nos dilectum fide-
lern nostrum Henrioum de Scharphenberch absolutum a debito vassallie, quo tenebatur
eidem ratione cuiusdam decime spectantis ad ipsum pincernatus officium, que ex morte
Alberti dicti de Troghe vacabat ante collationem huiusmodi nobis factam. Nos itaque
consideratis et inspeotis prefati fidelis nostri Henrici de Scharphenberch serviciis multi-
plicibus sueque fidelitatis constantia eidem iure sive titulo feudi dictam decimam, quam
Albertus de Troghe possedisse dinoscitur, concedimus et conferimus liberaliter ac libenter.
In cuius rei testimonmm et firmitatem perpetuam. presens scriptura sigilli nostri iiissimus
munimine roborari. Actum et datum Präge, VIII. kal. februarii, anno domini
]\/[°CC°LX°IIII, presen-tibus hiis testibus Smilone de Lücht.enburch, Andrea Magno,
Henrico marscalco, Zenetone fratre Smilonis, Gallo et alüs quam phiribus.

An Pe-rgamentstreifen Münzsiegel König Ottokars: Stempel a: Rund 100 + . S . OTA-
KART . SIVE . PREMIZLAI . QVINTI . REGI8 . BOEMOB . MAECHIONI8
(2. Zeile) MOBAVIE . FILII . WENZEZLAI . REGIS . QVARTI auf Bank sitzen-
der gekrönter König mit Lilienzepter und Reichsapfel; Stempel b: 100 +. S. OTA-
KARI . BEI . GRA . EEGIS . BOEMOß(VM) . QVINTI . M:ORAV . MARCHIONIS .
(2. Zeile. ) AVSTBIE . ET . 8TIRIE . DVCIS Reiter mit Fahne, und Bindenschild,
auf der Pferdedecke am Halse böhmisches, unter der Brust mährisches Wappen, am
Schenkel steirischer Pantherschild. Abb. und Beschreibzmg: Sava, Die, Siegel der öster-
reichisc-hen Kegenten, 8. 92f., Abb. n. 31 und 33.

129.

Heinrich von Scharfenberg schenkt dem Kloster Studenitz anläßlich des Eintrittes seiner
Tochter Agnes zwölf Hüben, fünf zu St. Georg in Krain, sieben zu Wintersgesiez bd Mont-
preis, unter Vorbehalt des Eintausches gegen gleichwertige Guter.

1264 Febniar 19, Montpreis.
Or. Graz LA (A).
KrüB 2, 258 n. 331. - Beg. Muchar 5, 307.

In nomine domini amen. Quoniam obliviosa est huinane fragilit. atis dispositio,
idcirco que in terris aguntur litterarum oustodie sunt conmendanda. Hinc esb, quod soire
cupio universos presentem paginam inspecturos, quod ego Hainricus de Sherfenberch
propter dilectionem filie mee Agnetis seculo renunciantis et pro portione hereditatis ipsius
contuli domui dicte de Fönte Gracie XII mansos cum voluntatea uxoris mee et puerorum.
meorum libere et precise cum omni iure advocationis et sine qualibet vexacione. Quo-
rum mansorum quinque sunt siti in Garniola aput Sanctum Georium, alu septem sunt

129. a) Zweites v aus e verb. von erster Hand.
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positi prope AIuntparis in villa, que dicitur Winthersgesiez sub tali tarnen condicionesi
f orte per me vel per meos heredes dicte domui tanti redditus fuermt restituti, ubi idem
conventus acceptabit, predicti mansi ad me libere revolvantur. Et ut hoc ratum per-
maneat et inconvulsum^ presentem paginam ipsis prestiti mei sigilli munimine roboratam.
Huius rei festes dominus Rudolfus de Planchenstein, Thomas castellanus, Hainrious
Hesse, Engelshalciis de Wipach, Hainricus procurator, Linhardus officia'lIS'Badesenten-
ciarmset alii quam plures. Aota sunt hec ab inoarnatione domini M:°CCOLXOIIIIOr,

XI kalendarum martii in castro Muntparis.

Siegel an Pergamentstreifen, verloren.

130.

Der Trwhseß des Bischofs Bruno von Olmütz Herbord von Brück (Herbordus dapiferdo-
mini Olniuoensis episcopi) gibt dem Johann Saxo aus Eisbergen Guter im Binte.kr^ Felde
zu Lehen . . . Insuper filii mei Johannes, Ekkericus, Herbordus et Henricus de Brukke
id ipsum nobiscum. pariter promiseruiit. In cuius rei testimonium presens scriptum con-
scribi et sigilli mei munimine feci proinde roborari. Aota sunt heo in tierra Styrie apud
Groetz presentibus hüs testibus domine ßutgero de Bardeleb et filio suo Hyg one, domino

Johanne Camerario, domino Eberhardo de Horstelaw, domino Henrico de Spenthoven
et fratre suo Bnmone, Ghunrado de Laohdorf, Johanne de Cul, Theoderico de Rottorpe
et aliis ouam pluribus. Datum anno domini MCCLXIIII, deoimo kalendas aprilis.

1264: März 2S, Graz.

Kop. 16. Jh. Münster Staatsarchiv Msc VII, 6712, fol. 52', gegenwärtig nicht auffindbar (B)
Westfäiisches Urkundenbuch 6, n. 799 nach B. - Für den Hinweis auf diese Urkunde
haben wir Dr. H. Ebner, Wien, zu danken.

131.

Erzbischof Ulrich von Salzburg verleiht dem Otto von Walchen für seine trezten Dienste
zwei Vogteien im Gebirge unter Vorbehalt des BücHösungsrecMes bis Michaelis unter den
Zeugen:" dommvis Ekkardus de Dobring. 1264 März 29, Salzburg.

Or. Wien HHStA (A).
Lampd AÖG 71 (1887) 438 n. 25. - Reg. Martin l, 54 n. 405.

132.

Papsf ürban IV. bestätigt das Übereinkommen über die Entschädigung des Klosters Admont
ir seinen im Ziige der Stadterweiterung verlorenen Besitz bei Brück an der M ur.

1264 April 4, Orvieto.

Or. südl. Perg. Admont (A). - Kop. im Nachlaß Muchars 8. 177 (M).
Wichner 2, 346 n. 199. - Env. Muchar 5, 299 und Anm. 2. - Vgl. oben n. 113.

g Urbanus g episcopus servus servorum dei dilectis füiis . . abbati et conventui
monasterii Admontensis ordinis sancti Benedicti Salceburgensis diooesis salutem et apo-
stolicam benedictionem. Cum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, tam_vigor
equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem officü nostri ad debitum
perducatur effectum. Exhibita siquidem nobis vestra petitio contmebat, quod venera-
bilis frater noster . . Olomucensis episcopus vicadus carissimi in Christo filii nostri . .
illustris regis Boemie in partibus Austrie pie considerans, quod idem rex vobis et monas-

Steiem. UiM., Bd. 4 °
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terio vestro gravia dampna intulerat erigendo oastrum de Brukke in fundo eiusdem
monasterü et incolis ipsius castri nonnullas possessiones dicti monasterii concedendo pro
sue libito voluntatis ac idem episcopus imdempnitatia vestre ac ipsius monasterii con-
sulere cupiens in hac parte de Oblarem et; Stralstetin villas cum pertinentiis earumdem
neo non quosdam redditus tunc ad dictum regem spectantes in recompensationem damp-
norum huiusmodi aocedente tandem ad id assensu regis eiusdem vobis et per vos monaste-
rio vestro in perpetuum pia et provida liberalitate concessit, prout m patentibus litteris
confectis exinde ac sigillo episcopi predicti signatis plenius dicitur contineri. Nos itaque
vestris supplicationibus inclinati veris existentibus supradictis, quod ab eodem episcopo
super hüs pie ac provide faotum est, ratum et firmum habentes id auctoritate apostolica
confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hommum
liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu .temerario contraire.
Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum
Petri et Pauli apostolorum eins se noverit incursurum. Datum, apud Vrbemueterem,
II non. aprilis, pontificatus nostri anno tercio.

Bleibulle Urbans IV. Typar l an gelb-roter Seidenschnur

133.

Herzog Ulrich von Kärnten schenkt Siegfried von Mahrenberg für seine Klostergrundung
im Kanaltal das Patronatsrecht der Kapellen GlanJiofen und Binkenberg.

1264 April 27, Grafenstein.
Or. Gras LA (A).
FKA IIjl, 59 n. 58; MDO 4, 610 n. 2884. - Beg. Muchar 5, 307; AnkersTiofen AÖQ 32
(1865) 325 n. 1298; KrüB 2, 260 n. 323. - Vgl. unten n. 144.

In nomine domine amen. Cum littera quasi legittera nuncupetur eo, quod Jegenti-
bus certissimum iter monsteet, ipsam ad hoc subtilitas hominum veterum adinvenit, ut
omnis actus recordacione dignus noticiis hominum nocius elucescat. Hinc esb, quod nos
Vlrious dei gracia dux Karinthie, dominus Carniole ad noticiam. universorum presens
script.um intuencium cupimus pervenire, quod considerantes devocionem et; servioia, que
devotus noster Sifridus de Merenberch nobis fideüter exhibuit et in posterum exbibebit,
ut intencionem suam piam, quam dante et spirante domino feliciter concepit, tanquam
cooperatores in parte aliqua compleamus, fundaoioni sue nove in Canalibus scilicet
celle Christi, cuicumque religioni dictus locus fuerit deputatus, ius patronatus, quod
nobis in capellis Glanhouen et Rinchenperge competit, sine onmi condicione et excep-
cione duximus conferendum renunciantes ex nunc iuri omni, quod nobis tanquam patrono
in presentacione dictarum capellarum in ipsis capellis est actenus reserva'tum, "racione
translacioms, quam de nobis de predicto iure patronatus in fundacionem fecimus pre-
notatam. Et quia in ipsa collacione, quam racionabiliter feoimus, nostrum concedente
deo meritum credimus crescere in salute, pro cautela et perpetua fcmitate ne a nostris
heredibus vel quoquam altero predicte fundacioni aUqua eallumpma inique in posterum
oriatur, presentem litteram scribi providimus et sigilü nostri mummea confirmari. Testes
v-ero hums rei sunt hü Heinrious, Ortolfus nostri capellani, Chvnradus de Pirpovm, Otto
de Vinchenstein et Gholo füius eius, Wilhelmus de Minchendorf, Ortolfus de'Wolfperch,
Svarzmannus de Volchenmarcht, Vlricus de Wispach, Vluingus de Frosdorf, lohannes
de Vek, Heidenricus de Heileke, Pilgrimus de Hevnenburch et alii quam plures. Actum
in Grauenstein, anno domini M°CG°LXIIII°, V0 kal. maii, feliciter amen.

Siegd an rot-gelber geflochtener Seidenschnur, verloren.

132. a) A.
133. a) A statt munimine.
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134.

ürban IV. bestätigt die Urkunde Herzog Leopolds von 1209 September 9 ̂ Marburg
fdas Kloster Gairach. 1264 Mai 14, Orvieto.

Vidimus 1458 Mai 27, Oberburg, f. 4, in Graz LA, Gairach l (B). - Kop. 16. Jh. Wien
HHStA Handschrift weiß 983 p. 6-8 (C)._
Beg~~Di'pi. "8tyr. ~2', 158 n. 53; ̂ uchar'S^ 309; Potthast 18911; Orozen 4, 294. - Erw.
Puschnig, Joanneum l (1940) 136 = ZHVSt 34 (1941) 24.
S Vrbanus ~i episcopus servus servorum dei dilectis filiis . . priori et conventui

domusa vallis sancti Mauricii Carthusiensisb ordinis AquUegensis diocesis salutem et
apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur, quod iustum est et honestum tam
vigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem officü nostriad debi-
turn perducatur effeotum. Sane peticio vestra nobis exhibita" continebat, quod clare
memorie Liupoldus Austrie ao Stirie dux volens deo aliqua de suis tnbuere, qui sibi de-
derat universa, et terrena pro celestibus ao pro eternis transitoria felici commercio per-
mutare domui vestre possessiones suis eas declarando limitibus annuum pecunie reddi-
turn et quedam alia bona ad se spectancia cum quibusdam libertatibus pro sue suarum-
queparentum animarum remedio pia liberalitate concessit, prout m littens^confecüs
exinde ipsius duois sigillo munitis plenius continetur. Nos itaque devooionis vestre. Precl;
bus inclmati, quod abeodem duce super hoc pie ao provide factum est, ratum aci firmum
habentes id auctoritate apostolica eonfirmamus et presentis scripti patrocinio commum-
mus'predictarum litterarum tenorem de verbo ad verbum presentibus inseri facientes,
qai talis est: folgt StUB 2, n. 98. ^ .. _. ____, "_ .. "^"

Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmaoionis infringere
vel ei'ausu temerario contraire. Siquis autem hoc attemptare presumpserite, indignacio-
nern omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit inoursurum.
Datum apud Vrbemueterem, II idus mai, pontificatus nostri anno tercio.

135.

Herzog Ulrich von Kärnten schenkt dem Stift Kremsmünster mehrere Guter und ̂ miert
diese von seiner richterlichen Gewalt, schwere Fälle ausgenommen. Unter^ den Zeugen:
Heinricus de Helfenberch. 1264 Mai 22, Grafenstein.

Or. Kremsmunster (A).
z, "Urkundenbuch'für Kremsmünster, 122 n. 106 =OÖÜB_3^ 216^n. 339j MDC 4,^

J6H"n. 2837". "^-"Ausz. 'Pachmayr, Series 'Abbatum l, 127 und 886. - Beg. Martin l,
n. 408a.

136.

Papst ürban IV. gestattet dem Kardinal'presbyter Simon, die pfarre piber'über dw der
AbtvonSt. Lambrecht das Patronatsrecht besitzt, deren Besetzung jedoch zzifolge Beschlusses
des Lateranensischen Konziks wegen langer Vakanz dem apostolischen Stuhl zustehe, jemand
^g^em^^^ag^. " " - 1264 Mai 25, Viterbo.

Sam, Vatikanisches Archiv Reg. 29 fol. 319 n. 1675 (B).
^Eeg. 'Guwaud'tom. 2'n. 2623; Wonisch ZHVSt 18 (1922) 52. - Vgl. n. 140.

S(imoni) tituli sanoti Martini presbytero^ oardinali apostolice sedis legato. cum
sicut accepimus ecclesia de Piber Sal9eburgensis diocesis, m qua dilectus filius . . abbas

134. a) B, fehlt C
sumserit C.

b) B, Cartusiensis G c) B, exibita C d) C, et B e) B, pre-
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monasterii sanoti Lamberti eiusdem diocesis ius patronatus obtinere dicitur, tanto tem-
pore de iure vacarit, quod ad nos est ipsius collatio secundum Lateranensis statutia con-
cüü legittime devoluta quamquam detineatur de facto per alium ocupataa, nos tuis
supplioationibus inclinati, si premissa veritate nitantur, conferendi per te vel per alium
eandem ecclesiam persone ydonee ao inducendi personam ipsam in illius corporalem pos-
sessionem et defendendi inductum amoto ab ea quolibet illicito detentore, necnon contra-
dictores etc. usque compescendi. Non obstante, si eidem abbati vel aliquibus aüis a sede
apostolica sit indultum, quod ad provisionem aUcuius minime teneantur quodque ad id
compelli seu interdici suspendi vel excommunicari non possint, et quod de beneficüs ad
coUationem vel presentationem suam spectantibus nuUi valeat provideri, per litteras
apostolicas, que de indulto huiusmodi plenam et expressam non fecerint mentionem sive
qualibet alia predicte sedis indulgentia, de qua cuiusque toto tenore de verbo ad verbum
oporteat m nostris litteris plenam et expressam mentionem fieri et per quam id impediri
yaleat vel differi, liberam tibi concedimus auctoritate presentium facultatem. Dat. apiid

Vrbemueterem, VIII kalendas iunii, anno tertio.

137.

Propst Friedrich, Dekan Konrad und das Domkapitel von Gurk verleihen dem Berchtold
Seliger, Bürger von Judenburg, zwei Hüben in Perchau als auch an dessen Töchter ver-
erbbares Lehen. ^ß4 j^^ ^ _

Or. Klagenfurt LA (A).
MDC 2, 104 n. 656. - Beg. Wiessner, Gurker Urbare 388 n. 131.

Nos Friderious dei gratia Gurcensis ecclesie prepositus, Chunradus decanus univer-
sumque capitulum loci eiusdem notum faoimus cunotis Christi fidelibus tarn presentibus
quam futuris presens soriptum cernentibus, quod nos domino Bercht. oldo dioto Svfliger
civi de ludenburch, pueris eiusdem ac eorundem sucoessoribus perpetua iure feudi ac
legitime duos mansos in Perchaoh, unum qui solvit dimidium talentum denariorum,
a1ium qmsolvit denarios LX, contulimus pari ac unanimi voluntate nostri capituli possi-
dendos Et quia idem dominus Ber(chtoldus) noster hactinusa extitit servitor fidelis, feci-
mus sibi gratiam singularem, ut in omni iure feudi prehabiti possidendo filie sue eodem
pooiantur debito sicut et ipse ao filii sui, si quos habet vel habuerit, decernuntur assecuti.
Vt autem presens collatio, quam conEecimus, firma ab universis nostris sucoessoribus
cystodiatur' Pagmam presentem appensione domini Ditrici venerabilis episcopi Gurcensis

sigilli atque sigillo nostri capituli roboramus. Huius cause festes sunt dominus Engel-
ramus dictus Puzo de Strazburch, filius suus Puzo iumor, dominus Ditricus Crechco' et
Ortolfus, dominus Engelbertiis de Turri, dominus Berchtoldus Uitulus, Geroldus, Oswal-
dus officiales, Libmannus magister coquine, Liebmannus officialis hospitalis, Pilgrimus
officialis. Hec sunt nomina militum citra Mvram: dominus Ditmarus et dominus Ghun-
radus fratres de Stretwich, dominus Chvnradus nee non dominus Off o fratres de Sovrö.
dominus Ortoüus de Stretwich. Hec sunt nomina civium de ludenburch : dominus Chvn-
radus dictus Schöfliger dominus Gumbertus, dominus Chvnradus dictus Lageler, dominus
Rainherus, dominus Hainricus Ghlosterman et alu quam plures. Acta sunt heo ab in-
oarnacione domini anno M:°CCm°LXIIIIto, non. IIII iunii.

Zwd Siegel an Pergamentstreifen.
l. Bischof Dietrich von Gwk Typar 4, gleich n. 99J3; 2. Domkapitel von Gurk Typar 2,
gleich n. SSfl.

136. a) R.
137. a) A.
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138.

Papst Urban IV. "beaztftragt den Bischof Dietrich von Gurk die Verleihung der Pfarre
Pettau durch den exJsommunizierten Erzbiscfiof Ulrich von Salzburg an den Pfarrer Konrad
von Waltersdorf zu untersuchen und diese Pfarre eventuell dem sich bewerbenden Pfarrer
Johann von Pischelsdorf zu verleihen. 1264 Juni 22, Orvieto.

Born, VatiJcanisches Archiv, Reg. 29 f. 184' (K)-
Töff 72 "(1887)286n. 82. -ßeg. MDC 2, 105 n. 657; Guiraud tom. 3 n. 1799; Martini, 55 n. 410.
(Urbanus episoopus servus servorum dei venerabili fratri) . . episcopo Garoensia

(salutem et apostolioam benediotionem). Dileotus filius lohannes presbiter reetor ecclesie
sancti Petri m Bisclizolfdorf exposuit ooram nobis, quod licet; Ulricus Salzeburgensis
archiepiscopus sit auot&ritate sedis apostolice excommumcatioms sententia mnodatus,
ipse-tamen\io ligatus vacantem ecclesiam in Petauwe salzeburgensis^diocesisad^colla''
tionem ipsius arohiepiscopi pertinentem Gonrado rectori ecclesie de Waltherstorf eius-
dem diocesis de facto contuht pro sue libito voluntatis sicque prefatus Conradus predic-
tarn ecclesiam in Petauwe pretextu coUationis huiusmodi contra iustitiam detinet occupa-
tarn. Quare prefatus lohannes nobis humiliter supplicavit, ut oum talis collatio nulla
sit ipso iure provideri sibi de ea misericorditer mandaremus. Quooirca mandamus qua-
tenus si tibi constiterit it,a esse predjotam collationem nullam esse denuntians eandem
ecclesiam in Petauwe cum iuribus et pertinentiis suis dicto lohanni, dummodo sit ido-
neus moribus et scientia, auctoritate nostra per te vel per alium conferas et assignes
mducens ipsum in iUius corporalem possessionem et; defendens inductum non obstante,
si dictio arohiepisoopo a sede apostolica sit mdultum, quod ad provisionem alicuius mimme
teneatur et ad id compelli quodque interdici suspendi vel excommunicari non possit vel
quod de beneficiis ad ipsius collationem spectantibus nulli valeat provideri per litteras
sedis ipsius non faoientes plenam et expressam de indulto huiusmodi mentionem vel
quaUbe-b alia indulgentia sedis predicte, per quam effeotus Presentium lmPedlriYaleat
vel differri contradictores etc. usque compescendo proviso, quod. prout requiret, onus
predicte ecclesie in Petauwe idem presbiter resideat personaliter in eadem, alioquin hums-
modi gratia nullius penitus sii, momenti. Volumus autem, quod prefatus lohannes pre-
dictarum ecclesiarum sancti Petri, quam obtinet quamque, postquam nominatam ecole-
siam in Petauwe fuerit assecutus et eam pacifice possederit, vacare decernimus, omnino
dimittat. Dat. apud Vrbemueterem, decimo kalendas iulü, anno tertio.

139.

Papst ürban IV. beauftragt den Bischof von Olmutz, dem Notar des Königs von Böhmen,
'Pfarrer Konrad von Hartberg (Dilectus filius Chunradus reotor ecclesie sancti Martini m
Hartperch Salcebzirgensis diocesis notarius karissimi in Christo filii nostn . regis Boemie
mustris) zu helfen, von dem Abt von Melk ein ihm bereits von Papst Alexander IV zugedacht
'gvw&swws Benefizium zu erlangen. 1264 Juli 7, Orvieto.

-Rom. Vatikanisches Archiv, Reg. 29 fol. 203 n. 1014.
Reg. Potfhast 18.968; Guimud, tom. 3 p. 313 n. 1964.

140.

Papst Urban IV. bestätigt die durch seinen Legaten Simon vollzogene Verleihung der Pfarre
Päer an Wernher von "St. Georgen. 1264 Juli 9, Orvieto.

Or. südl. Perg. Graz LA (A)
Vgl. n. 136.

138. a) R statt Guroensi.
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Kanzle. iverme. rJce: links unter Plica: B. Su, darüber: ... ; oben links: . 2. 2; oben Mitte: COT
mit 2 Schrägstrichen getilgt; oben rechts: Lv von zwei Schrägstrichen getilgt; auf Plica rechts:
A. g. potent(er); rückwärts, oben Mitte: Jo. Vercellensis.

? Urbanus | episcopus servus servorum dei dileoto filio Werneheroa de sancto Georgio
presbitero rectori eoclesie de Piber Salgeburgensis diocesis salutem et apostolicam bene-
diotionem. Hiis, que fiunt nostri auctoritate mandati, ut inconcussa permaneant et illi-
bata consistant, libenter adicimus apostolicam. roboris firmitatem. Sane petitio tua nobis
exhibita continebat, quod nos olim inteUecto, quod ecclesia de Piber, m qua . . abbas
monasterii sancti Laurentii Salgeburgensis diooesis ius obtinere diciturb patronatus, tanto
tempore de iure vacaverat, quod ad nos erat ipsius collatio secundum statuta Lateranensis
concilii legitime devoluta, quamquam occupata per alium de facto teneretur, dilecto filio
nostro S(imoni) tituli sancti Martini presbitero cardinali apostolice sedis legato eius pre-
cibus inclinati conferendi si esset ita per se vel per alium eandem ecclesiam persone
ydonee ac inducendi personam ipsam in illius corporalem possessionem et inductam etiam
defendendi amoto ab ea quolibet illicito detentore nee non contradiotores per censuram
ecclesiasticam appellatione postposita compesoendi liberam concessimus per nostras lit-
teras facultatem. Qui huiusmodi litterarum forma servata te ad hoc ydoneum reputans
dictam eoclesiam tibi auctoritate litterarum ipsarum contulit et alium nomine tuo de
illa per suum anulum investivit in contradictores et rebelles excommunicationis sententia
promulgata, prout in instrumento publico inde confecto sigillato eiusdem cardinalis sigülo
dicitur plenius contineri. Nos itaque tuis supplicationibus inclinati, quod ab eodem car-
dinali super hoc provide factum estc, ratum habentes et firmum illud auctoritate aposto-
lica oonfirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo ommno homi-
num liceat hano paginamd nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario con-
traire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit inoursurum. Dat. apud Vrbem-
ueterem, VII idus iulü, pontificatus nostri anno tertio.

Bulle ürbans IV. an rot-gelben Seidenfäden.

141.

Papst ürban IV. beauftragt Bischof Bruno von Olmutz, den Priester Wernher von St. Georgen
oder einen anderen in den Besitz der Pfarre Piber einzusetzen. 1264 Juli 9, Orvieto.

Or. südl. Perg. Qraz LA (A).
Vgl. n. 140.
Kanzleivermerke: Links unten: .... ; darunter: B. su; oben links: . 2. 2. ; oben Mitte; cor
mit zwei Schrägstrichen getilgt; oben rechts: cor; oben rechts außen: Lv mit zwei Schräg-
strichen getilgt; rechts auf der Plica: A . g . potent(er); Sückseite oben links: B. ; Mitte: Jo
Vercellensis.

Urbanus episcopus servus servorum dei venerabili fratri . . episcopo Olomucensi
salutem et apostolioam benedictionem. Hiis, que fiunt nostri auctoritato mandati, ut
inconcussa permaneant et illibata consistant, libenter adicimus apostolioia roboris firmi-
tatem. Sane petitio dileoti filü Wemeheri" de sancto Georgio presbiteric rectoris ecclesie
de Piber 8al§eburgensis diocesis nobis exhibita continebat, quod nos olim intellecto,
quod ecclesia de Piber in qua .. abbas monasterii sancti Lambertid Sal9eburgensis
diocesis ius obtinere dicitur patronatus, tanto tempore de iure vacaverat, quod ad nos
erat ipsius collatio secundum statuta Lateranensis concilü legitime devoluta, quamquam

140. a) über n unklarer Kürsungsstrich b) ius obtiaere dicitur auf Kasur c) provide fac-
turn est auf Kasur d) m aus n verb., zweites am durch Punkte getilgt.

141. a) zweites i auf Rasur b) über n unklarer Kürsungsstrich o) zweites i aus o vwb.
d) aus Laurenti verb., i auf Kasur
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occupata de facto per alium teneretur, dilecto filio nostro s(imoni) tituli sancti^Martim
presbYtero cardinali apostolice sedis legato eius preoibus inclmati conferend1^ lsset, ite

se vel per alium eandem ecclesiam persone ydonee ac inducendi personam ipsam m
fllmrc orporalem'possessionem et induotom<- etiam defendendi amoto ab ea^quoUbet ilU-

cito~detentore neo non contoadictores per censuram ecolesiasticam appellatione post-
oompescendi liberam concessimus per nostras Utteras facultatem. Qui huiusmodi

Utterarum~forma"servata dictum Werneherumb ad hoc ydoneum reputans dictam eoole-
siam'sibrauctoritate litterarum ipsarum contulit et alium nomine suo de illa per suum

anuTum investivit in contradictores et rebelles excommumcatioms sententia promulgata,
7n~instrumento publico inde confecto sigillato eiusdem cardmalis sigUlo dicitur

iemuscontineri^Nos itaque ipsius Werneherib supplioationibus inolinati, quod ab eodem

^ardinali super hoc provide faotum esV, ratum habentes et firmuni illud litterarum nostra-
mm auciboritate duximus confirmandum. Quocirca fraternitati tue per apostolica scripta
mandamus, quatinus eundem Werneherumb vel alium loco eius inducas auctontatenostra

Te"vel'per alium in corporalem ipsius ecclesie possessionem et tuearise inductum
^moto abeah'quolibet micito^detentore contradictores per censuram eandein appellatione

sita compescendo, non obstanto si aliquibus a sede apostoUca sit indultum, quod
^xcommunicari^ suspendi vel interdioi aut extra certa. loca in causam teahi non possint

"iitteras'apostolicas non facientes plenam et expressam^de indulto huiusmod^men-
^ionem, "seu qualibet alia indulgentia dicte sedis, per quam idimpediri valeat vel differri.
Dat. apud Vrbemueterem, VII idus iuUi, pontificatus nostri anno tertio.

Bulle ürbans IV. an Hanfschnuren, abgefallen.

142.

Graf Heinrich von Pfannberg stellt seinem Verwandten Graf Friedrich von Ortenburg Bürgen
für die zum Zwecke der Unterstützung seiner ßechtsansprüche 9e9en die Gurker xmhe
^folgte Überlassung des Sc-hlosses Steierberg. 1264 Juli 22, Villach.

Or. Wien HHStA (A).
FRA II 11, 60 n. 59; MDC 2, 106 n. 659. - Beg. K. TanglAÖ02^ (1860) 168; Ankers.
kofen ^AÖO "32"(i865T325 n. 1299; K. Tangl AÖG 18 (1857) 172 n. 29.

Nos Heemricus comes de Phannenberch tenore presentium profitemur, quod eum
dilectus affinis noster comes Fridericus de Ortenburch ad prosequendum ius nostrum,
quodnobis contra Gurcensem ecclesiam competebat pro miuriisnobis inde. ^uamj)luri;
busLrogatiscastrum suum Steigerberch nobis in adiutorium assingnasset fideiussonam

sibi dedimus cautionem profecto personaliter promitentes»', quod si quit ei dampni vel
gravamims vel suis hominibus aut aliis quibuscumque ex hoc evemret' siblad r^
cionemetreconpensacionem condingnam ac debitam teneremur prout huiusmodi damp-
num evidens sciUcet et gravamen posset sufficienti testimonio ratione previa comprobari.
Etutmhocomne sibi dubium aufferremus, pro quadringentis marois_denariorum A^quile-
gensis monete sibi fideiussores posuimus subnotatos scilicet comitem Hgeinricum de Orten-
burch pro ducentis marcis, oomitem Vlricum pro ducentis marcis, subPosito tal1 .Pact0'
quod ad suam requisitionem predicti comites dominus H%mricusvillT-o^m'-"<?ioI?n?!
vTricusVivlohenmarchet; ingrediantur omni remota penitus ooasionea abinde nullomodo
recessuri, doneo ea, que promisimus, compleamus prout superius^est expressum. Acta
s'n^'hßc anno'incarnaoionis domini millesimo CC°LX°IIU0, XI°kal. augusti, apud

Viliacum, in~pre8entia testium domini Ditmari de sancto Stephano, dommi Chvnradi de

141. e) a aus u verb.
142. a) A.

f) hoc bis est auf Kasur g) aris auf Kusur h) A.



Michelstorf, domini Jacobi plebani de Chsemrick, domini Friderici de Gesiez, Levtoldi
militis de Ortenburch, Alberti notarii de Frisaoo et aliorum multorum. Ceterum, ne super
premissis aliqua dubiet.as oriatur, presentem. paginam sigilli nostri fecimus munimine
roborari.

^Abhan9e^durchffezogenes^Swgel Graf Heinrichs von Pfannberg: Bund 58 beschädigt
+ . S . HEINRICI COMITIS DE PHANNENBERCH im Schild drei Wecken neben-
einander.

143.

Herzog Ulrich von Körnten belehnt den Grafen Ulrich von Heunburg gegen Verzicht auf
genannte Eigenleute mit der neuen Burg Zauchen (bei Krainbu-rgl). Unter den Zeugen:
dominus Otto de Baetenberch. 1264 'Juli 29, Völkermdrkt.

Or. Wien HHStA (A).
Hergott-Gerbert, Monumenta 4", 109 n. 4; KrüB 2, 261 n. 335; MDC 4, 613 n. 2844.

144.

Siegfried von Mahrenberg schenkt mit Zustimmung seiner Frau Richardis dem Bischof
Berthold von Bamberg und dessen Kirche die Burg Hardegg zum Gedächtnis an ihn und
seine. Frau sowie die Burgen in Trixenund Mahrenberg, wobei er Vereinbarungen zugunsten
des von ihm im Kanaltal zu erbauenden Zisterzienserklosters trifft.

1264 August 28, Viücwh.

Kop:. 14: Jh^wien HHStA Handschrift blau, 340 fol. 3-4 (B); 15. Jh. ebenda Hand-
schrift blau, 339 fol. 6'-7' (C); Ende 15. Jh. im KreisarcMv Ea.mbe.rci Liber privileaiorum
A 3 foi. n-ir (D).
MDC 4, 614 n. 2846. - Seg. Miwhar 5, 306; AÖO 18 (1857) 136 und 172 n. 30. -
obenn. 133. ~ ' ' ,---/---.--. -... -.

Ego Syfridusde Mernberoha notum facio universis presentesb litteras inspecturis,
quod de consensu Eychardisc coniugis mee dedi liberaliter et proprietarie venerabili patri
domino meo Bertoldod episoopo Babenbergensi et; eoclesie sue castrum in Hardek cum
hominibus et possessionibus hominum ad idem oastrum pertinentibus pro meae et; coniu-
gis mee perhenni memoria in dict-a ecclesia iugiter peragenda. Item dedi def consensu
dicte mee coniugis castra, in Truchsens et in Marenberch cum hominibus et possessionibus
hominum ad dicta castra pertinentibus et commisi11 legalitati dicti dominimei1 episcopi
fidei et gratie, ut pro casliris in Marenberoh et in Truchsens claustro, quod in Canalibus
edificavero, compensacionem faciat, sicut decet. Item in eisdem castris heredes mei in
donio lapidea apud TruchserLk et in superiori municione apud Marenberch tanquam pur-
gravü1 iuxta consuetudinem Babenbergensis ecolesie locabuntur, quibiis de castrensi custo-
dia providebo, quam a dicto domino meo episcopo et eoclesia Babenbergensi iure tene-
bunt feodalim. It;em dicti heredes antequam sibi usurpent domum lapideam vel muni-
cionem aliquam sive bona aliqua de premissis, renunciabimt omm actioni sive iuri, quod
ipsis in castris et possessionibus competit memoratis et nichilominus dioto domino meo
episcopo et ecclesie sue debitam et consuetam faoient caucionem, quod dictum episcopum
et; successores suos aut ecolesiam Babenbergensem nunquam inpetant" pro castris* vel
possessionibus nee offendanfo aliquatenus in eisdem. Item de consensu EichardisP con-

144. a.) B. Merenberch CD b) fehlt CD c) B, Reychgardis GD d) BD, Bert-
holdo C e) mee B, me CD f) 5Cf, de fehlt D &) B, Truhsen CD h) B,
communi CD i) B, mei fehlt CD k) C, Druchsen B, Truhsen D l) 5, puroh.
ravu GD m) ^, feudali GD n) C-D, a uer6. aus e B o) 5Z>, offendat (7 *p) B,
Richgardis C, Byohardis D
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iugis mee dedi dicto domino meo episcopo et; ecolesie Babenbergensi ad oastrum in Hardek
XXV marcas et LXXI denarios, ad oastrum in Truchsens XL marcas et ad castrum in
Marenberch LI marcami et dimidiam denariorum in redditibus ad eadem castra per-
tinentibus perpetuo et in evum. Item XL serviles personas operibus manualibus habiles
cumuxoribusetpueriseorumdemmiohiet; coniugi mee ac dicto monasterio, quod edifica-
vero, reservavi. Item dominus episcopus dedit miclii et monasterio Cysterciensi8r ordinis,
quod edifioare teneor in Canalibus, ad XXX marcas denariorum in redditibus ad idem mona-
storium8 perpetoo pertinendas. Item dictus episcopus deputavit michi ett monasterio edifi-

cando de^muta Villacensi ad LXX marcas denariorum annuatim et quosoumque redditus
dictus episcopus vel suocessores sui dicto monasterio poterunt gtabiUre pro redditibus de
muta monasterio deputatis, dictum monasterium in locis congruis sine contradictione
aliqua acceptabifc et reddi-tus de muta videlicet LXX marce vel quantiim ei fuerit in red-
ditibus stabilitum, libere ad dictum episcopum et suam ecclesiam revertentur. Item
quotienscumque diotus episcopus vel successores sui mutarium oonstituermt per unum
annum vel per plures nuncu intrante primo anno et ita singulis annis, facultatem habeo
eidem mutario meum nuncium vel monasterii sociare et adiungere, qui usque ad sum-
mam LXX marcarum qualibet septimana pro me et monasterio accipiet quartam partem.
Et si propter possessionem obtinendam in muta dictus nuncius ultra LXX marcas ali-
quid acceperit, id quandocumque requiretur ab eo, restituet sine mora Item si qua
chatmea in possessionibus per nos dicto monasterio stabilitis vel pro redditibus de muta
stabiliendis fuerit inventa, ~due partes chatmee domino episoopo et ecclesie remanebunt
et tercia pars tantum dicto monasterio remanebit. Item tuicio monasterii ad ipsum
episoopum et ecclesiam pertinebit iuxta priorum continenciam litterarum. Item con-
ductus et strata ad ipsum episcopum et ecclesiamv pertinebunt. Item neo ego Seyfridus
nee monasterium aliquam in dictis possessionibus datis et dandis structuram faciemus
dicto episcopo et ipsius eoclesie contoariam vel nocivam. Vt igrtur hec donaoio castrorum
homimim et possessionum exw consensu oomugis mee facta dictox domino episcopo et;
ecclesie Babenbergensiy perpetua stabilita rata et inoonvulsa debeat permanere, presen-
tes litteras sigillorum. nobilis viri oomitis Bernhardi de Phanneberch2, Ditman de

Weizzenek et met munimine disposui roborare. Huius rei festes sun-t Chunradus abbas
de Amoltsteinaa, Otto uotarius, Waltherus vioedominus, Ditmarus et Wigandus de sancto
Stophanobb, Ortolfiis de Wolfsperch, Heinricus de Vinohmsteincc, Fridericus Gozzodd de
Griuen et alu quam plures. Datum et actum apud Villaoum, anno domini M:°GG°LXTITI0,

V kalend. septembr.

145.

Herzog Ulrich von Körnten schenkt dem Spital am Semmering zwei im Amt Brugga bei
den SpitalgUtern in Töscheldorf gelegene Neubruchhuben. 1264 Oktober 14, Kindberg.

Insert in Urkunde Ottokars 1270 Jänner 31, aus der Sammlung Meyer-Oohn, zuletzt im
'gräflich Waldsteinschen Archiv in Prag (B) - Ko'p. 17. Jh Graz LA NeuUrg olvmHs.
al086fol. 21 n. 18 nach B (C). - Kopie Theodor Ungers nach B = MDC 4, n. 2848 (D). -
Kopie Max Doblingers 1908 nach B in Graz LA (E)
MDC 4, 617 n. 2848. - Reg. KrüB 2, 262 n. 336. - Vgl. Pirchegger ZHVSt 38 (1947) 34.
In nomine domini amen. Cum niclül sit preter dei gratiam sempitormima, neces-

sarium est et pium et salubre, ut in huius vite ergastulo per Opera pietatis oapianturb
144. q) BD, quinquaginta unam marcam C r) BC, Cisteroensis D s) CD, castoum B t) Nadi

et ist dicto getilgt B u) CD, tmic B v) CD, et ecclesiam /e^t 5 -w) B, ex. fehlt
0, in Z» x) CD, et dicto B y) BD, Babenbergensi ecclesie G z) B, Phanen-
beroh ü. Phannenberch D aa) BD, Arnoltstain G bb) Chunradus et Vngnadus de
sancto Stephano B; Ditmarus et Wigandus de sancto Stephano C^ Ditmaruset Wygandus de
Vinchenstem D co) B, Hainricus de Vinohenstein 0 dd) B, Gosso OD.

145. a) CE, sempiternam D b) CE, capiamus D.
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in futuro seculo eteme 1'em.edia clari-batis. Nos igitur VIricusc dei gracia dux Karinthie
dominus Carniole tenore presencium profitemur et notum esse volumus universis, quod
aspirantes oum transitoriis huius mundi elemosinarum beneficencias seminare, ut habea-
mus in futuro seculo metere gaudia sempiterna, hospitale sancte Marie in Gerwalde ob
reverenciam ipsius virginis gloriose et remedium nostre sahitis et anime nostrorumque
predecessorum duos mansus in novalibus de officio in Prukke proximosa adiacentes bonis
dicti hospitaUs apud Tescheldorf cum omnilbus suis attinenciis quesitis et inquirendis de-
dimus in perpetuum possidendos libere et solute nullis in ipsis duobus mansis nobis vel
nostris officialibus sive iudioibus iuribus reservatis. Et ut heo nostrae doiiacio perpetuum
robur teneat firmitatis neo a nostris successoribiis cavillelj ur presentem cartam1 soribi

fecimus et nostri sigiUi karactere consignari. Huius rei festes sunt Eridricuss consubrinus
noster marchio Verone, Vlrious comes de Heunburch11, Wilhelmus de Minchendorf, Her-
bordus de Owsperoh1, Ortolfusk de Strechwich, Ditricus de Alcheym1, Eberhardus de
Wenge et; alii quamm plures nostre curie fide digni. Actumn apud Chinnberoh0 anno

domini MO CG°LXIIII0, in die sancti pape Galixti et martyris.

146.

Das Domkapitel von Gurk verzeichnet die ihm von Oraf Ulrich von Peggau und dessen Söhnen
zugefügten Schäden. 1264 ca. November, -.

Aufzeichnung auf der Rückseite der Kopie dw Urkunde 1212 Mai 13, von ca. 1264 in Qurk.
ünbesiegeltes Pergamentblatt.
MDC 2, n. 506, 548, 564, 574, 653.
Hec sunt dampna, que illata sunt eclesiea Gurcensi, S(ifrido) preposito et canoni-

eis per dominum Vlricum comitem de Pekach1' et liberos eiusdem.
Primo in eoclesia sancti Laurencii in Vlsez, que in subsidium prebende nostre nobis

fuerat collata, quam ipse Vl(ricus) violenter XIX annis detinens ecclesiam noatram sin-
gulis annis in XXÜ marcis monete Frisacensis dampnifioavit. Et in ouria nostira sita
in Neweiikirchen, que nobis annis singulis solveba-t marcas X, nos dampnificavit fructus
eiusdem per totidem annos violenter auferens, cuius etiam violentie oocasione dom. us ipsa
eiusdem. curiec valens XLa marcas omnino una cum tota ouria et vineis attinentibus
est destructa, ita ut nullos postea usque in presens tempus ex ipsa fructus perceperimus.
Insuper unam vineam preter alias, que nobis solviti XXU carratas per anno singulos,
amisimus eiusdem detentionis occasione. Que violentia tamdiu perduravit, donec dominus
Fridericus feliois reoordationis Aiistrie et Styrie dux querimoniis nostris frequentibus
motus nostre iniurie compaoiens ex sua potestate auferens nobis iuxta mris ordinem resti-
tuit ecclesiam pretaxatam. Curia vero destructa nobis usque m presens inutilis perdura-
vit in tantum, ut per annos XVIIII singulis annis Xcem marcarum usu privaremur,
quas ex eadem curia percipere debebamus.

Item prepositus noster pie memorie Gebhardus veniens ad diem, quem sibi felicis
recordationis dux Karinthie dominus Bernhardus ob eandem causam prefixerat in" Volche-
marcht", viginti rnarcas expendit, ad quem diem ipse dominus Vl(ricus) venire contempsit,
ubi noster prepositus V(iue diebus ipsius prestolabatur adventum volens ipsi m ommbus
plenariam exhibere satisfactionem.

Item prepositus Rudolfus ad alium diem, quem pie reoordationis dux Austirie et
Styrie Fridericus utrique parti indixerat in Levben, accedens et ipsius domini Vl(rici)
adventum iuxta iuris ordinem ibidem. exspeotans VI diebus cum his, quos secum ob eius-

145. c) D, Vlricvs 0, XTlricus E d) GE, proximo D e) GE, mea D f) DE, ohartam C g) DE,
Fridericvs C h) CS, Heimburch D i) E, Ouosperg G, Owrsperch -D k) DE, Ortolphus C
l) E, Aloheim G, AItheym D m) CE, que Ü n) CE, Dat. Z) o) DE, Chimberch C.
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dem cause exsecucionem duxerat, expendit; marcas XVIII, quo idem Vl(ricus) iterato
venire contempsit.

Item prefato domino Vl(rico) viam universe carnis ingrediente misimus dominum
Vl(ricum) conoanonicum nostrum seniorem, qui ipsum, ne sepulture traderetur, censura
ecclesiastica prohiberet, quoniam prius ob eadem gravamina nobis per ipsum indebite
illata per iudices nobis a sede apostolica delegatos excommunioatioms sentenoia fuerat
innodatus. Prefato igitur domino Vl(rico) conoanonico nostrod hanc legationem, v.t ei
commiseramus, iuxta, iuris regulam prosequente heredes ipsius sepedicti Vl(noi) de
Pekache comes videlicet Sifridus et Vlricus seniores tunc inter alios fratres suos de con-
siUo inilitum et aliorum vasaUorum suorum tune ibidem presentialiter existentium coram
domino Ditmaro de Grmen et fratre suo domino Gebhardo, domino Ditmaro de sancto
Stephano, domino Chonrado de Horenek Gossone et aliis quam pluribus nobilibus in
manus domini1 abbatis Hertwici sancti Pauli, m cuius monasterio erat sepeliendus dictus
dominus Vl(ricus) pater ipsorum fide data firmiter promiserunt, ut nobise de omnibus
iniuste ab ipso patre eorum irrogatis plenariam facerent satisfactionem, quod iuxta votum
usque adhuc nullatenus sunt exsecuti1 1. Sumaa autem dampni nobis per sepedictum

Vl(ricum) de Pekach irrogati est septingentarum XXXVIII m.arcarum.
Post decessum veroiam sepius'memorati Vl(rici) nee non filiorum suorun^ comitis

Sifridiet Vl(rici) tempore penitentie alioubi generalis venientes ad nos comites Bernhar-
dum et Heinricum m-penitentia eadem ob devotionem nosteam et reverentiam ipsorum
devote suscepimus et caritative, ut poteramus et tenebamur, duximus pertractandos.
Ipsi vero benigne et devote a nobis recedentes promiserunt nos in nullo et homines nostros
sine iuris regula penitus se lesuros. Huius auteni sponsionis, utrei eventus postmodum
comprobavit, inmemores post parum temporis effecti comes Heinrious cum hommibus
tam'suis quam fratris ipsius comitis Bern(hardi) nos et eclesiam^ nostram manu armata
ethostüiaggrediens1 villam nostram ex utraque parte usque ad muros claustri ignis

incendio dev°a°st;aviti nosque et eclesiam^ nostram in valore CCCtarum marcarum secundum
parvi estimationem contrak iuris ordmem dampnificavit, presertim cum ad plures dies
nobis ab illustri duci Karinthie (iomino Vl(rico) obc eandem" causamc indictos accesseri-
mus onrnem eis iusticiam si quam adversum nos haberent, iuxta iuns limitem exhibituri.
insuper duos mansos nostros sitos in Polan iuxta, Hauenerburch de oastro suo Steyer-
berchi spoliavit, in quo non modicum nobis dampnum intulit, sed in eqT et bobus acm

pecudibus ceterisque rebus, quod vulgo sachraub dicitur, ad valorem XXXta marcarum
dampnificavit. Tnsuper etiam duos vasallos ecclesie nostre captivaye runt, quos fere us-

quead mortis l;erm(inum) diversis oruciatibus et tormentis affictos deducentes VIII mar-
cas denariorum ab ipsis extorserunt et unum vasallumn nostrum non modicum attrociter
necaverunt0. Hec et alia dampna non modica, que testimonio evidenti conprobari pos-

sunt, nobis ab ipsis sunt minus debite irrogata.

147.

Bischof Dietrich II. von Gurk verleiht dem Hertwig von Proschin und dessen Frau Benedicta
die ihm von deren Mutter Maria von Salenburg aufgesandte Morgengabe, bestehend aus acht
Hüben zu Ogorew, fünf Weingärten zu Javornik, zwei Hüben bei Proschin und viereinhalb
'Hüben in Odenbirke. ' ~ 1264 Dezember 2, Pettenstein.

Or. Wien HHStA (A).

146. d) zweites o aus a, verb. e) vorher Phannenberch getilgt f) letztes i aus ° verb^^ f\vor\
Aer ~ infra circulum unius anni getilgt h) erstes e aus a üer6. i) vorher drei Mittelschäfte
(viti) getilgt k) vorher d und Buchstabe mit Mittellange- getilgt l) de castro suo Steyer-
beioh" infolge Faltung stark verblaßt m) vorher a.c getilgt n) vorher vass getilgt o) üor-
her oc getilgt.
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MDC 2, 108 n. 661. - Reg. KrüB 2, 262 n. 337.
Ausstellerausfertigung, Invocatio und Apprecatio entsprechen Gurker Kanzleigebrauch.

In nomine dommi amen. ̂  Quoniam hominum menioria labilis est, aotus eorum
soriptis et fide testium indigent roborari, ut suis posteris plenius propagentur. Idoirco
nos Ditricus dei gracia Gvrcensis episcopus presentibus et futuris universis presens scrip-
turn. intuentibus volumus esse notum arram quandam, quod teutonioe morgengabe nun -
cupatur, dominam SIariam de Seldenberch nobis resignasse ob eam causam, quod eam
genero suo Hertwico de Presinge et filie sue domine Benedicte et eorum heredibus confer-
remus. Eadem quippe arra dicta domina Maria de Seldenberch a quodam Hermanno
de Presinge est an-bea subarrata. Nos itaque videntes faotiim expedire proborum viro-
rum precibus incUnati prefatam arram oum bonis et attinentibus predicto Hertwico de
Presinge et uxori sue domine Benedicto et heredibus ex ambobus eis prooreandis pleno
iure contulimus feodali. Arra vero est hec: In villa Ogorelz octo mansi, iuxta Ahorn
quinque vinee cum eo iure quod stifte dicitur, super campum apud Presinge duo mansi,
in loco Odenpirke quartus dimidius mansus. In huius rei testimonium presentem de-
dimus litteram sigilli nostri munimme roboratam. Testes etiam sunt hii dominus Hein-
ricus de Helfenberoh, Syfridus de Schselecke, Waltherus de Lantsperch, Sygemarus de
Seldenberch Heinricus de Lindecke, Nycolaus de Lilgenberch, Heinricus Raspo de Beyl-
stein, Levpoldus de Scherfenberch, domimis Heinrious plebanus de Ghelsaco, dominus
Dietmarus plebanus de Rsedentheyn et; alii quam plures. Acta sunt hec anno domini
MOCC°LX°IIII°, dat. apud Beylstein IIIIto nonas decembris, regnante domino lesu
Christo cum deo patre et spiritu sancto in secula seculorum amen.

Siegel Bischof Dietrichs II. von Gur1c an Pergamentstreifen, Typar 4, gleich n. 99/3.

148.

Hermg Ulrich, von Kärnten vergleicht Bischof, Propst und Kapitel von Gurk in ihrem Streit
mit den Grafen Bern'hard und Heinrich von Pfannberg um die Burg Albeck da.Mn, daß die
Grafen und auch die Freien Gebhard, Leopold und Ulrich von Sannegg und deren Schwester
G&rtrud ihren Ansprüchen auf die Burg entscigen, wofür die Grafen vom Bischof 350 Mark
empfangen und mit 30 Mark Einkünften belehnt werden.

1264 (ca. Dezember 10), Landstraß.
Or. Klagenfurt LA (A).
MDO 2, 108 n. 662. - Beg. Wiessner, Gurker Urbare, 388 n. 132.

+ j In nomine domini amen. j Quoniam facta hominum oblivionem accipere con-
sueverunt, necesse fuit aliquid mveniri per quod rata consisterent et posterorum possent
memorie oommendari. Unde non inmerito Uteram expedit esse festem, v.t per eam'sanctio
rei geste scriptis et fide testium posteris plenius propagetur. Hmc est, qu-od nosa Vlricus
dei gratia diix Karinthie et (iominus Carniole notum esse cupimus universis Christi fide-
libus tarn presentibus quam futuris presentem paginam inspeoturis, qualiter venerabilem
in Christo patrem Ditrioum Gnrcensem episcopum nee non et Fridericum eiusdem ec-
clesie prepositum cum nobüibus viris Berenhardob et Hamrico comitibus de Phannen-
berch concordavimus omnem odii materiam, que inter ipsos iam diu habita est, super
Castro Albeke totaliter decidentes ita, quod predicti comites de Pliaimenberoh et liberi
de Sevnekec Gebhardus, Leupoldus et Vlricus et soror eorundem liberorum domina
Gerdrudis de omni inpeticione et iuri quod se in Castro Albeke habere tarn in hominibus
quam predüs, lignis, pratis, metis, terminis et alüs attinenciis asserebant, cesserunt animo
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deliberato et eis videlicet bonis super quibus prepositum etd capitulum specialiter in-
peoierunt, unanimiter promittentes a quolibet homine, qui predicta bona et redditus
eorum inpetet, se debere secundum iusticiam defensare omnia iura sua, si qua ibidem
habuerunt, in manus venerabüis patris et domini Gzircensis episcopi et; prepositi eiusdem
ecclesie memorate in nostra presenoia tradiderunt et hoc eccia, me adiecerun-b, quod neo
ipsi neo eorum heredes nuUam inpeticionem haberent deinceps super castoum Albeke
cum suis attinencüs antea nominatis. Ob eam causam venerabilis episcopus sepedictis
comitibus dedit trecentas quinquaginta marcas denariorum Frisacensis mopete. Insuper
triginta marcarum redditus quod dicitur manlehen, ipsis iure contulit feudali. In huius
rei"-bestimomum et cautelam presentem scribi fecimus literam sigilU nostri m.ummme et
aliorum proborum virorum caractere roboratam. Huius rei festes sunt Fridericus comes
de Ortenburch, Vlricus comes de Heunenburoh, Hainricus de Rohas, Leupoldus de
Sharpenberch, 'Perhtoldus de Gurkuelde, Wilhelmus de Michendorf, Willehelmus de
Chreych, Nicolaus de Lewe[nbe]rch, Hainricus de Helfenbercli, OJfo et; Otto de Landes-
tmst, Engelbertus de Griuen, Pertoldus Ghalb, Ditoicus Chreske Purchardus de Loesenz
Vlscalcus"et Albertus de Langeneke, Siuridus de Alpibus, Otto de Chvengesperch et alii
quam plures. Acta sunt hec in Landestrost, anno domini M°CC°LX°IIII°, mdicionee
VIII1, feliciter amen.

Vier Siegel, l bis 3 an rot-grilnen Seidenfäden, 4. an rot-gelben Seidenfaden
l. Ulrich von Lemberg, gleich, n. 7712; 2. Herzog ülricfi, gleich n. 11; 3. fehlt; 4. Oeb-
Tiard von Sannegg, gleich n. 77 ]1.

149.

Herzog Ulrich von Kärnten beurkundet die durch seine Vermittlung erzielte gütliche Bei-
legung des Streites des Bischofs (Dietrich II. ) und des Dompropstes Friedrich von Gur1c
mit Graf Heinrich von Pfannberg und den Freien Leopold und Ulrich von Lemberg um
die Burg Albeck. 1264 Dezember 10, Landstraß.

Or. Klcigenfurt LA (A).
MDC 2", 110 n. 663.'- Reg. Muchar S, 306; Tangl MHVSt 11 (1862) 167; Kranes, Die
Freien von Saneck, 29 und 161 n. 10, - Env. Pirchegger, Forschungen 12 (1951) 136.
Nos Vlricus dei gratia dux Karinthie et dominus Carniole tenore presentium scire

volumus universos, qualiter pro bono pacis concordiam feoimus mter venerabilem patrem
G-urcensem episcopum nee non eiusdem ecclesie prepositum ex una parte et nobiles viros
Hainricum comitem de Phanenberch, Leupoldum, Vlricum liberos de Lengenburch ex
altera parte ita, quod voluntarie cesserunt omni inpeticioni et iuri suo, quod habebant,
in Castro Albeke simul cum predio et; hominibus ad illud spectantibus et eis videlioet
bonis, super quibus prenominatum prepositum et capitulum. Gurcense speoialiter inpe-
tierunt, unanimiter promittenfces a quolibet homine, qui predicta bona et redditus eorum
inpeteret, se debere secundum iustitiam defensare adiciendo, quod usque ad purificatio-
nern beate virginis nunc venturam Bemhardus comes de Phaneiiberch et Gebhardus liber
unä, cum sorore sua domina Gerdrude de Sevneke inpeticioni et iuri suo renuncient, quod
se habere in prefato Castro Albeke, predio e-b hominibus asserebant, et idem ius, quod
se habere dicebant, in manus assignent venerabilis domini Giircensis episoopi et prepo-
siti memorati, prop-ber quod sepedicti episcopus et prepositus premissis comitibus de
Phanenberch dederunt trecentas quinquagmta marcas denariorum Erisacensis monete.
Insuper dominus episcopus eisdem comitibus triginta marcarum redditus, quod vulgo
manlehen dicitur, iure contulit feudali, quam cito vacare ceperint, ita tarnen, si -tale feu-
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dum quispiam duxerit inpulsandum coram episcopo vel suo sucoessore, partibus fiet
iusticie compleinentium. Si autem dictam donationem Bernhardus comes et aüi supra-
dicti non adimplerent, episoopus et prepositus et eorum fideiussores absoluti omninoa vide-
rentur de pecunia prelibata ita, quod tarn comites de Phanenberoh quam liberi nominati
ab omni iure caderent, quod fassi sunt se habere super Albeke et prediis supradictis. Et
ne super hoc aliqua calumnia oriatur, presentem litteram sigillo nostro et sigillis predic-
torum comitum et liberorum fecimus roborari. Datumb m Landestrost, anno domini
MO GC°LXOIIII°, quarto id. deoembris.

Fünf Siegel an Pergamentstreifen, 4. und 5. an einem, durchgezogenen Pergament-
streifen 'äbereinander eingehängt.
l. Verloren; 2. Graf Heinrich von Pfannberg, gleich n. 142; 3. Herzog Ulrich, gleich
n. 11; 4. Leopold von Sannegg, gleich n. 77 f3; 5. Ulrich von Lemberg, gleich n. 77 j2.

150.

Herzog Ulrich von Kärnten beurkundet, daß die Grafen Bernhard und Heinrich von Pfann-
be.rg sowie die Freien Gebhard, Leopold und Ulrich von Sannegg anläßlich der gütlichen
Beilegung ihres Streites mit Bischof Dietrich II. und, Dompropst Friedrich von Gurk gelobt
haben, auch Sophie, die Gattin Friedrichs von Pettau, und deren Erben würden binnen
drei Jahren, vom kommenden Weihnachtsfest gerechnet, auf ihre- Kechte an der Burg Albeck
zzigunsten des Bischofs und des Propstes verzichten, wofür der Herzog, Graf Friedrich von
Ortenburg, Graf Ulrich von Heunburg und der Freie Ulrich von Lemberg mit je 50 Mark
BürgscJiaft leisten. 1264 Dezember 10, Landstraß.

Or. Klagen fürt LA (A).
MDC 2, 111 n. 664. - Reg. Tangl AÖQ 18 (1867) 172 n. 31; KrüB 2, 262 n. 338.
Nos Vlricus dei gratia dux Karinthie et dominus Carniole notum fieri volumus

universis, quod ad decidendam omnem rancoris et questionis materiam, que inter Ditri-
cuni venerabilem episoopum Gvrcensem et Fridericum eiusdein ecclesie prepositum et
nobiles viros Bernhardum atque Heinrioum comites de Phanneberch et liberos de Sevneohe
Gebehardum, Levpoldum et Vlricum hactinus habita est, amicabiliter terminavimus pru-
dentum virorum consilio media.nte, et ne talis concordia in processu temporis violetur,
promiserunt eomites et liberi pretaxati, ut domina Sophia uxor domini Friderici de Petov
et Leredes eorundem omne ius, quod in Castro Albeche, predio et hominibus ad illud
speotantibus habere videbantiir, et eis videlicet bonis, super quibus prepositum. memora-
turn et capitulum Gvrcense specialiter inpeoierunt, domino episcopo Gvrcensi et eiusdem
ecclesie preposito vel suis sugcessoribusa a nativitate domini infra trienniuni assignabunt
et omni iuri suo renunciabunt et hoc caucione fideiussoria confirmarunt. Nos Vlrious

dux Karinthie obligatos noj eoolesie Gvrcensi fideiussione pro marcis quinquaginta
protestamur. Fridericus ooines de Ortenburch pro marcis quinquaginta se obligavit,
VIricus comes de Hevnenbvrch pro marcis quinquaginta, Vlricus Über de Lengenburch
pro marcis quinquagintia. Est etiam promissio hec adiecta, si sepedictus Fridericus de
Petov talem donaoioiiem voluerit inpedire, quod comites et liberi prenominati ipsum
neque consilio vel auxilio con-tra Gvrcensein ecolesiam debeant adiuvare. Nichilominus
tarnen nos et alii fideiussores ecclesie Gvrcensi supradictam pecuniam persolvemus, pro
qua pecunia hereditateni suain oomites et liberi ipsi ecolesie e'b suis rectoribus obligarunt.
Pretorea si diota donaoio, ut prediotum est, infra trieniiium non fieret ex detencione
filii Petouiensis, qui obses in Austria reservatur, vel ex nimia. iuventute aliorum heredum
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ad confirmacionem donaoio hec tardaret, statim eodem anno, oum. obses donabitur liber-
tati, donacionem episcopo et preposito Gvrcensi vel eorum sugcessoribusa comites de
Phanneberoh fieri proourabunt. Alii vero heredes, quam cito ad annos discretionis per-
venerint, oonsimilem faoient donacionem. Ad hoc prefati oomites de Phamieberch. pro
ducentis marcis denariorum Frisacensium et alüs dampnis, que exinde episcopo et ec-
clesie Gvrcensi poterunt evenire, se et bona sua episcopo et Gvrcensi ecolesie obligarunt.
Ut talis convencio robur firmitatis obtineat., sigillo nostro et eorum comitum et liberorum
sigillis presentem litteram fecimus roborari. Acta sunt hec apud Lantetrost, anno do-
mini MOCCOLX°IIII°, quarto idus decembris.

.Fünf Siegel an Pergamentstreifen.
l. Graf Friedrich von Ortenburg: rund 55, Umschrift stark beschädigt, drei Flüge;
2. Graf Heinrich von Pfannberg, stark beschädigt, gleich n. 142; 3. Herzog Ulrich,
gleich n. 11; 4. Ulrich von Lemberg, stark beschädigt, gleich n. 77f2; 5. Leopold von
Sannegg, gleich n. 7713.

151.

Bischof Konrad II. von Freising befiehlt seinem Amtmann in Oberwölz in Erneuerung
einer Verfügung seines Vorgängers, die Boten des Klosters Admont den Markt in Oberwölz
mautfrei besuchen zu lassen. 1264 Dezember 17, Waidhofen a. d. Thbs.

Or. Admont (A).
Wichner, Admont 2, 346 n. 200. - Reg. Muchar 5, 307.

Chunradus dei gratia Frisingensis episoopus . . officiali suo in Weltg gratiam suam
et omne bonum. Quemadmodum venerabilis in Christo pater et dominus Chunradus
predeoessor noster .. abbati et ecclesie Admvntensi indulsit et concessit, sie et nos
prop-ter specialis dilectionis affeotum, quam ad ipsam Admvtensema habemus ecclesiam,
eidem eoclesie de licentia concedimus speoiali, ut nuncios ipsius abbatis cum suis merci-
moniis ad forum nostrum Welt^ venientes adire sine theoloneo permittas Ubere et abire,
mandan-bes tibi firmiter nostre gratie sub optentu, quatenus ipsi abbati seu suis nunciis
in rebus suis ratione theolonii nullam vim inferas vel gravamen. Datum Weidhoven,
anno domini M:°GC°LXIIII, XVI kalen. iamiarü.

Abhängend durchgezogenes Siegelfragment Bischof Konrads.

152.

Dompropst Otto von Salzburg beurkundet, daß ein Teil des Domkapitels der Schenkung
der Kirche Gratwein an Propst zi,nd Kapitel von Seckau durch Erzbischof Ulrich von Salz-
bürg zugestimmt habe. 1264 - -, Gratwein.

Kop. U. Jh. Graz LA Handschrift 51 fol. 54 (B).
Reg. Martin l, 54 n. 406. - Erw. Muchar 5, 307. - Vgl. n. 12.
Nos Otto dei gracia prepositus et archidiacom.is eoclesie Salzburgensis domini pape

cappellanus tenore presencium profitemur, quod quando dominus noster Vlricus venera-
bilis sancte Salzburgensis ecclesie archiepiscopus eoclesiam m Grsedwin venerabili Ortolfo
preposito Seocowensi et eius donavit capitulo, donacioni huic pleno favore assensum pre-
buit pars quedam nostei capituli Salzburgensis. Et huius faoti ne cum lapsu temporis
memoria labatur, presens script.um sigilli nostri karactere pro evidenciori .bestimonio
iussimus roborari. Datum Grsedwin, anno domini M°CC°LXIIII°

151. a)
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153.

Äbtissin Kunigunde, von Goß regelt anläßlich der Verheiratung des Herbord von Pols die
Bedingungen seines Ausscheidens aus der familia des Stiftes. 1264, - -, -.

Kop. 19. Jh. Graz LA Goß 2j3, Handschrift öl. 785 p. 69 n. 45 (B); Vidimus 1497 Dez.
U, Goß m Wien HHStÄ (C).
Dipl. Styr. l, 75 n. 43. - ßeg. B. Mdl, Forschungen 8 (1911) 103 Anm. S.
Geschrieben und wohl auch verfaßt von, Dietrich Scholasticus von Leoben.

Nos Kunigundis dei gratia abbatissa, de Gosse universis Christi fidelibus huius pagine
notitia fruituris. Aota hominum in solidum convertuntur, msia ea confirmavit memoria
literarum. Praegentium itaque ao futurorum noticiae infundentes notificamus, quod
Herbordus filius domini Engelschalci de Pelse a familia nostrae ecolesiae per inatrim. onium.
emigravit ad terrae dominum se vertendo ea itaque condicione, quod ipse Herbordus,
si quos haeredes habuerit, ut nostra ecclesia eis participes labore suo debeat proourare,
quod si non fecerit, curia in villa Utschtl cum suis attinencns una cum ciiria superiore in
Miroceiidorfc ex tunc vacuam ad nostram debeant ecclesiam remeare. Reliquarum vero
decem marcarum redditus, prout iixori suae contulit in dote, si sine haeredibus decesserit,
ipsa uxor dotaliter ad vitae suae tempora retinebit. Si vero haeredes habuermt, et partes
haeredum ecclesiae obtinuerint, feodaliter praedictos omnes redditus haeredum univer-
sitas retinebit. Annectimus etiam notificantes, quod dominus Ditmarus de Mure socer
suus quasdam decimas, quas ipse Herbordus distraxera-t, redimens a nobis iure feodum
recepit. Quas utique deoimas filiae suae tradidit ad contractum. Quod si ipsa, filia sua
deoesserit haeredibus non relictis, si nostra ecelesia sibi VIII marcas argenti dederit,
ipsae decimae eoclesiae sunt vacantes. Si vero praedicta sibi pecunia data non fuerit.,
ipse dominus Ditmarus easdem decimas feodaliter retinebit. Ut autem, quae acta sunt,
vigore gaudeant firmitatis, praesentem paginam nostri sigilli munimme iussimus roborari.
Testibus his asscriptis domino Johanne plebano, domino Heinrico capellano, domino
Ottone deUtschd, fratre suo Otakäro, Kunrado Phontanoe, Heinrico Lezgowario, Hainrioo
hospitalario, Hermanno, Totanof, Friderico Luitoldo, Wigando, Friderico Bawaro et alüs
quam pluribus. Acta sunt; haec anno dominicae incarnacionis M°CC°LXIIIIe. Soriptum
per manus Ditrici scholastici de Liuben.

154-.

Bischof Dietrich von Ourk bezeugt, daß sich die Bruder von Beiligenberg mit seinem Ein-
Verständnis mit ihrem gesamten Besitz dem Kloster Studenitz unterstellten.

Or. Oraz LA (A). 1265 Jänner 4' Studenitz.
MDC 2, 113 n. 666. - Ausz. Muchar 5, 312.

In nomine domini amen. Labilis est memoria hominum. Idoiroo nos Ditricus dei

gracia Gurcensis ecclesie episcopus pro memoria duratura universis Christi fidelibus pre-
sentibus et futuris volumus esse notum fratres de Monte Sancte Marie virginis apud
Chungesperch cum omnibus aqnisitis vel aquirendis hinc et iude, prout deus ipsis ordina-
bit, in vineis, agris, rebus mobilibus et alüs possessionibus nobis presentibus se obedientie
tradidisse conventui et dominabus monasterii Fontis Gracie, quod Studeniz wlgariter
appellatur, nostra voluntate et licencia mediante propter devocionem predictaruni dorui-
narum et monasterii nominati. In huius rei testimonium, ut factiim presens robur fir-
mitatis obtineat, litteram haue scribi fecimus, sigillo nostro et sigiUo domini Ottonis
de Gliungesperch atque sigiUo eorundem fratrum iussimus roborari. Nos vero videntes
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esse bonum et salubriter expedire antefatis fratribiis subveniri cunctis_, qmbus^deus spmtu
sanotoins'pirabit, consulimus exortantes^ quatenus eisdem^fratribus Montis Sancte Marie
pro'saluto animarum suarum in subsidium monasterii Fontis Graci^ekmosmas, su.as
largius inperciantur. Cognoscimus emm in eo opus esse misericordie. Dat. t» m Studeniz,
anno domini MO CC°LX°V°, in octava sanctorum innocencmm; amen.

Vier Siegel an Pergamentstreifen abgefallen.

155.

Pfarrer Wernher von Oberwölz verständigt den Bischof von Passau, er habe auf 'PaPstlichen
BefeJil den Bischof von Freising in den Besitz des PatronatsrecMes der pfarrenw(M'dJwfen'
AschbacJi wnd Holenstein gesetzt. (126-5 Anfang.)

Kop. 13. Jh. München BHStA Bochst Freising Ut 2 fol 26'-27 (B)
'Mmchelbeck JJ/2, 95 n. 162; FRA II131, 251 n. 237. - Vgl. unten n. 161.
Reverendo in Christo patri ac domino venerabili Pataui. ensi episcopo Wernherus

humilis'sacerdos et provisor plebis in Welz neonon seBtencie papalis executor subiec-
tionem et, reverentiam tarn debitam quam devotam. Cum seoundum apostolum omms
anima subiimioribus potestatibiis teneatur esse subiecta, pre ceteris mmirum ecclesie
Romane, que mater est omnium ecclesiarum et magistra, convemt quemUbet;, qui se
Ghristianum asserit, obedire, ne paganitatis crimen incurrat dum mandato gedis apcsto-
lice contradicit, peccatum etenim ariolandi est repugnare et scelus ydolatrie acquiescere
nolle. Proinde pater m CLristo reverende, ex iniuncto michi sedis apostolice mandato
venerabüem episcopum Frisingensem duxi auctoritato debita in possessionem mris patro-
natus Waidhoven, Aspach et Holenstein ecclesiarum, alios artioulos mchilominus fide-
liter exequendo qui m dicto mandato continentur. Quia tarnen mter cetera oontradic-
tores et rebeUes tarn sentencie late quam etiam mee exeoutionis^ debeo modis omnibus
cuiuscumque fuerint condicionis, auctoritate apostolica per suspensioms, excommunica-
cionis autinterdicti sentencias cohercere, vestoam in dommo rogo et moneo paternitatem
cum~reverencia, nichilominus auctoritate apostolica precipiendo, quatenus ipsam senten-
ciamTanquam ctevotus ecclesie Romane mius et meam execucionem manutenere modis
ommbus curetis7defendere seil fovere neo m contrarium ipsos sacerdotes in szia malicia
foveatis, qui a me publice exoommumcati divina celebrant officia in sedis apostolice con-
temptum et in premdicium claviiim et in scandalum phirimorum. Facientes emm et con-
sencientes pari pena scripture testimonio puniuntur.

156.

Dietmar von Plankenwart schenkt dem Kloster Bein mit Zustimmung seiner Verwandten
unter Vorbehalt lebenslänglicher Nutznießung zur Stiftung zweier jährUcher^ Speisungen emen
Weingarten am Marwald und eine Hube, beides von JOAawnüonlftcAe fflc/t^r'ü,c/^etösf-

Or. Rein (A).
1265 Februar 24, Plankenwart.

M~. UMirz, ~piankenwarth und seine Besitzer (1916) 127. - Keg. Muchar5^309f. ; Gasparitz
MHVSt 42 (1894) 36. - Erw. Pirchegger, Forschungen 16 (1958) 257.
SücJcvermerk 14. Jh. : Super mansum m Mauwer et vlneam.

In nomine domini. Ego Dietmarus vocitatus de Planohenwart notificio universis
harum seriem mspecturis^, quod vineam, quam lohannes de Michelpaoh dictus integram
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in monte Mewer habuit, pro octo marcis denariorum ab iieredibus suis videlicetb Nycolao,
lohanne, Benedicto ac Gedrudec cum omni iure comparavi presentibus testibus sub-
notatis Vlrico de Havenperge, Herrando de Altenhoven, ßv-lando, Tevblino, Wegenhvt
de Planchenwart et quibusdam. alüs. Verum mansum quendam, quem memoratus lohan-
nes tenuit a monasterio de Rvna de voluntate venerabilis Amelrici abbatis eiusdem
cenobii et consensu fratrum suorum pro quinque marcis redimens denariorum cum omni
iure ac libertate ac advocaciaa dictum mansum una cum vinea prelibata simul cum iure
montano de voluntate et; consensu filii mei ßvdgeri, fratris mei Gundachari ac filii sui
Ottonis supradicto monasterio pro remedio anime mee atque dilecte coniugis Meohthildis
progenitorum quoque nee non heredum meorum perpetuo donavi tali dumtaxat con-
ditione, quatenus dum vixero eundem mansum cum vinea manu tenendo et propriis
sumptibus excolendo annuatim gloriose virginis in annuntiatione ac beate Marie Mag-
dalene soUempnitate debeam in plenario servicio conventui memorati monasterii minis-
trare. Post mortem vero meam iam dict.us mansus cum vinea ad ius et proprietatem
liberam monasterii absque omni contradictione heredum meorum debeant remeare ita
plane, v.t nichilominus eadem servicia persolvantur. In cuius rei testimonium presentem
paginam cum sigillo meo et fratris mei Gundachari duxi communire. Huius ret festes
sunt Heiiiricus prior de Bvna, Wernhardus granarius, Gnanno cellerarius, Heinricus nota-
rius, Vridricus Stadel, Ortolfus Nagel, Grecus Gnanus et alii quam plures. Acta sunt
heo apud Planchenwart, anno domini M°CC°LXV°, in die sancti Mathie apostoli, felioiter
amene.

Zwd Siegel an Pergamentstreifen.
l. Dietmar von Plankenwart: Schild 45:50 beschädigt + [DITJMARVS DE PLANG
[HENWART] in Schmetterlingsfeh eine Spitze; 2. Gundacker von Plankenwart:
Dreieckig 50:60 beschädigt + 81 G[V]NDAHEI DE PLANCHE [NWAJBT gezinnter
S'parren. Beide abgebildet und beschrieben M. ÜJdirz l. c. 90

157.

Dietrich von FuUste.in zind der Richter Konrad von Friesach mit den Besseren der Stadt
bezeugen, daß Ulrich von Zeltschach sein ihm vom Truchseß von Kreig strittig gemachtes
Besitzrecht an zwei Hüben bei Althojen vor ihnen erwiesen habe. unter den Zeztgen: dominus
Chunradus de Sovrö. 1265 März l, Friesach.

Or. Klagenfurt LA (A).
MDC 2, 113 n. 667.

158.

Propst Ortolf von Seckau beurkundet die Verpfändung eines Hofes in Sterling durch Merchlin
von Herbersdorf an Büdiger von Preitenfurt. 1265 März l, Seckau.

Or. Graz LA (A).
Keg. Muchar 5, 311 f. ; Leonard StMBCO 12 (1891) 12.
Die Arenga weist starke Übereinstimmung mit jener von n. 6 auf.
Quamvis gesta fidedignorum iuxta testimonium proprie consciencie salva possint

consistere, expedit ea tarnen tarn scripture quam testium presidio perhennari, ne scrupu-
lus contencionis in posterum emergatur. Nos igitur Ortolfus dei gracia prepositus et
archidiaconus ecclesie Seccowensis innotescimus tarn presentibus quam futuris, quod
Mserchilinus de Herwigestorf cum bona volunt.ate fratris sui Friderioi curiam suam sitam
in Syrnich Rudigero de Praitenfvrde pro sex marcis puri argenti sub talibus condicionibus
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obligavit, quod si dictus Mserchilinus a festo beati Georii per triennium prefato Rudigero
argentum pretactum non persolverit, ex tunc eandem curiam secundum estimacionem
domini Chunradi de Praitenfvrde et domini Ortolfi de Strsetwich et ̂ rici de Lvbgast
et Wolfkeri de Frank et Friderici de Herwiges[torf]a vendere compromisit. Preterea
super omnem estimacionem istorum prefatus Rudigerus MserchUino marcam argenti
superaddere compromisit. Preterea gepedictus Rudigerus nuUa stipendia seu servioia
super dicta curia debet exigere preter censum. Geterum quandocumque infra prescrip-
turn terminum Mserchlinus dictam. ouriam redimere voluerit, debet ßudigerus voluntarie
consentire. Testes sunt dominus Ortolfus prepositus, dominus Hermmannusb Seccovensis
decanus, dominus Otto plebanus de Sancta Maria, dominus Ghunradus de Praitenfvrde,
dominus Ortolfus de Strsetwik, Ghunradus Schsevfligarius, Vlricus filius suus, Vlriciis de
Lvbgast, Thomas notarius et alu quam plurimi fide digni. Datum Seccowe, anno domini
M°CCOLX°V°, kalen. marcü.

Siegel an Pergamentstreifen.
Propst Ortolf von Seckau: Spitzoval 38 : ca. 6Ü fcescAffld^ [+ S] ORTOLFI
PREPOS[IT" MO]NACHIO SECCOWEN Kleriker, in der Rechten Kugel mit Kreuz
haltend.

159.

Archidiakon Ludwig von Krain und der Mark spricht als vom. Papst delegierter Sichter
zwischen dem Freismger Kanoniker Mag. Heinrich und dem Bischof von Lavant die Pfarre
St. Peter am Kammersberg dem ersteren zu. (1262 Oktober 7 -1265 vor März 18.)

Or. München BHStA Höchst. Freising F. 144 (A). - Kop. 13. Jh. ebenda Lit. 2 fol. 128 (B).
Meichelbeck Hjl, 57; FRA IIJ21, 263 n. 246. - Ausz. KrüB 2, 263 n. 340. -Beg^Ankers-
Ao/e» AÖG 32 (1865) 319 n. 1286. - Vgl. Zahn AÖG 26 (1861) 37. - Zur Datierung
vgl. n. 82 und n. 160.
Nos Ludwious aroidiaconusa Carniole et Marchie iudex a sede apostolica delegatus

in causa, que inter venerabilem patrem et dominum . . electum Lauentensem ex una
et; magistrum Heinricum canomcum sancti Andree Frisingensem. notarium venerabilis
patriset domini C(hunradi) Frisingensis episcopi vertebatur ex parte altera super eoclesia
sancti Petri Salzpurgensis diocesis sita iuxta provinciam sive districtum qui wlgo dicitur
LongiBwe, auditis etintellectis meritis ipsius cause, cum per certa et indubitata documenta
luce clariora instrumentorum et testium omni exceptione maiorum coram nobis in iudioio
lucide sit probatum, quod idem magister H(einrious) fuerit presentatus ad eandem ec^
clesiam sancti Petri venerabili domino et patri Salzburgeusi archiepiscopo a venerabili
domino C(hunrado) episcopo FriBingensi et; quod idem dominus episcopus Frisingensis
verus sit patronus eiusdem ecclesie, quodque plures clerici adb presentationem episcopo-
rum Frisingensium ipsam ecclesiam adepti longo tempore possederint et quod dominus
Vlricus quondam Lauentensis episcopus eandem ecclesiam tenuit temporibus vite sue ex
paoienoia, eiusdem domini C(hunradi) quondam Frisingensis episcopi ac recognoverit
ipsum fuisse patronum verum huiusmodi ecclesie et quod eadem ecclesia sancti Petri
per se sit parrochialisc eoclesia sive plebes" et, quod alle due ecolesie dependeant ab ea
tamquam filie a matre, disoussisque et; exammatis exacta diligentia, smgulis et universis,
que ad iDstructionem talis negocü et pro iure emsdem magistri H(emrici) facere poterant,
eandem ecclesiam sancti Petri ipsi magistro H(einrico) canonico sanoti Andree per dif-
finitivam gententiam cum omnibus iuribus parrochialiabusd, decimis, dotibus et pertinen-
tiis universis in. nomine patris et filü et Spiritus sanoti in scriptis adiiidicamus, imponendo

158. a) verblaßt b) A.
159. a.) A b) a nachträglich hinzugefügt, d aus a, üer6.

Buchstaben verb. d) A

Hand aus anderem
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eidem domino electo Lauentensi ac siie ecclesie super eadem ecclesia sancti Petri perpe-
tuum silentium ipsumque ab eadem quam qualitercumqzie tenuit ocoupatam, per eandem
nostram diffinitivam sententiam penitus amovemus. Insuper diffinitive sententiando de-
cernimus prediotum magistrum H(einricum) fore instituendum canonice in prelibata ec-
clesia sancti Petri et eum. in ea institutum auctoritate apostoUca defendendum. Item
condempnamus sepefatum dominum electum Lauentensem in XL inarcis denariorum
Frisacensium nomine fructiium perceptorum de prelibata ecolesia sanoti Petri. Gon-
dempnamus etiam. eundem dominum electum in V marcis denariorum Aquilegensium
nomine expensarum, quas idem magister H(einricus) ine eadem lite probavit se veraciter
expendisse.

Siegel verloren.
160.

Papst Klemens IV. beauftragt den Freisinger Kanoniker Morhard, dem zugunsten des
Magister Heinrich erfolgten Schiedsspruch des Archidiakons Ludwig über die Pfarre 8t. Peter
am Kammersberg Geltung zu verschaffen. 1265 März 18, Perugia.

Or. südl. Perg. München BHStA Höchst. Freising F. 144 (A). - Kop. 13. Jh. ebenda
Lit. 2 fol. 127' (B).
Mewkelbeck II jl, 62; FRA IIJ21, 253 n. 239. - Ausz. MDC 4, 620 n. 2860. - Reg. Zahn
AÖG 26 (1861) 37 f. ; PottJiast 2, n. 19059; AnJcershofen AÖG 22 (1865) 326; KrüB 2,
263n. 34'l. ' . ' ' ' , --. -.-, ----^-. -, ". ^_-,

Kanzleivermerke: Links unter der Plica: Jac me; rechts oben: Lv, durch 2 Schrägstriche, ge-
tilgt; rechts auf der Plica: Jac. me. ; auf der Kückseite: Waldinus.
Clemens episcopus servus servorum dei dilecto filio Mohardo canonico ecclesie

Frisingensis salutem et apostolicam benedictionem. Sua nobis Henricus rect.or eoclesie
sancti Petri Salgeburgensis diocesis petitione monstravit, quod cum ipse ad diotam
ecclesiam tunc vacantem a venerabili fratre nostro . . episcopo Frisingensi vero patrono
ipsius ecclesie fuisset venerabili fratri nostro . . archiepiscopo Sal^eburgensi loci dio-
cesano oanonice presentatus, tandem quodam . . Lauendinensi electo asserente, quod
ad mensam suam ipsa ecclesia pertinebat et se sibi super hoc opponento, idem archi-
episcopus ipsiim H(enricum) ad eandem ecclesiam admittere denegavit. Cum autem pre-
fatus H(enricus) ad . . arctiidiaconum Marchie et Camiole super hoc litteras apostolicas
impetoasset et earum auctoritate super hoc coram ipso archidiacono eleotum convenisset;
eundem, dictus arcliidiaconus cognitis cause meritis et iuris ordine observato diffinitivam
pro eodem H(enrico) sentontiam promulgavit, quam apcstolico petiit munimine roborari.
Qiiocirca discretioni tue per apostolioa soripta mandamus, quatinus sententiam ipsam
sicut est iusta, facias per censuram eoclesiasticam appellatione remota firmiter observari.
Dat. Perusii XV kalend. aprilis, pontificatus nostri anno primo.

Bleibulle an Hanfschnur abgetrennt.

161.

Papst Siemens IV. befiehlt dem Propst und den Kanonikern Erbo und Kalhoh des ßegens-
burger Domkapitels, die gegen Abt Budolf von Seitenstetten verkündete E xkommunikatwn durch-
zufuhren, bis er das päpstliche Urteil im Streit mit dem BiscJiof (Konrad II. ) von Freising
um das Patronatsrecht der Pfarren Waidhofen, Aschbach und Holenstein erfüllt hat, wodurch
das Urte. il des Abtes von Tierhaupt bestätigt wurde. Wemerus quoque perpetuus vicarius eo-
clesie in Welg Salgeburgensis diocesis, quem nominatus abbas de Tirhoupt executorem vice
sui constituerat quoad sentenciam ipsam exeoucioni debite demandandam, in Rudolphum

159. e) ü&er der Zeile von erster Band nachgetragen.
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abbatem dicti monasterü de Sicansteten eidem diffinitiTe parere contumaciter denegantem
excomnmmcationis sentenciam exigente msticia promulgavit; ... 1265 April 16, Pemigia.

Or. südl. Perg. Wien HHStA (A). _ " ... . __" ., , .,.. ^-
Meiche eckHll, 63;FBAni31, 255 n. 241. - Beg. Potthast n. 19093. - Vgl. oben n. 255.
Eanzleivermerke: links unter der Plica: . . . ; auf der Plica rec-hts: f. a. ; rückwärts oben Mitte:
Wa]din(us).

162.

König Ottolcar bestätigt und inseriert dia Urkunde Herzog OtaJcars mn^8teie-rmark^für^das
~Stijt''Swlcau von 1182 Novembef 29, Qraz. 1265 April 21, Qraz.

Ausz. 'Divi~Styr7l, 227 n. 85 = Ann. Styr. 2, 638 n. 141. - Keg. Mucha^S, 310^Notizim-
blatt'6'(rl856)'S23n. U; Krones MHV8t_22 (1874) ^4n.^52;Beg. Boh, 2'J86n-f81^
Le'onarrS tMBCÖ 12 (1891) 8; Kranes, Forschungen^ (1897) 541 n. 8511; Martin l, 56

n. 422; Roth, Seckauer geschwMiche Studien 3 (1933) 56.
S In nomine sanote et individue trinitatis amen. Nos Ottakkarus dei gratia rex

Boemle7^ dzix Austrie et Stirie ae marchio Moravie omnibus in perpetiium. Ad eterne
gloriam maiestatis sanoteque ao intemerate virginis Marie matris del sanctissime laudem
Sominis et, honorem mra'omnia Ubertatesque universas et singulas sancto monasterio
Secoowensi in honore ipsius virginis Matris intacte fundato . . venerabili preposito
fratrumque eiusdem loci oonsortio indultas pariter et concessasa prioritate memoranda
predecessoris"nostri Ottakari ducis Stirie habentis materiam Pietatis Pariter_et J^^^^^
insius in monasterii plantaticne, et ut nos formam sahitis, per quam subsistere valeant,
virtute perhenni huiusmodi beneficüs modis ommbus adiungamus volentes ao desideran-
t6S"nostre"ceTsitudmis ex affecUi pretacta iura et libertates non solum ampliare, sed de
bono in melius ampliatas inviolabiUter conservare secundum privüegu ipsius nostri pre-
deoessorisü ducis Ottakari continentiam dicto monasterio . . venerabili preposito ac fra-
trum coUegio concessi et ad cautelam de verbo ad verbum presenti privilegio mtersarti,
cuius privilegü tenor talis est.

Folgt Urkunde Herzog Otakars für Seckau, StüB l, n. 619.
In cuius rei testimonium et robur firmittatis" perpetuum, ut iura et libertates ipsi

monasterio, preposito et fratribus pretactis per dictum (iucem. Otakarum conoessas, nt
supra luoidms est expressum, et per nos approbatas mviolabiliter permaneant et mcon-
cusse et ne quis nostrorum fidelium dicta iura et libertates nostre siib optentu gratie

infringere ullomodo, presens soriptum nostrorum sigiUorum mummine fecimus
commumri. Actum in Gräze, anno dommi MOCC°LX0 quinto, VITI^ indictione, presen-

tibus -testibus annotatis reverendis in Christo patribus et dominis VMßo venerabili arohi-
episcopo Salzburgensi ac Brunone venerabiU episcopo Olomvncensi, Henkone marschalco
Boemie, Wilhelmo de Phrinperge, Hainrioo Suppano de Witrah marschalco Austrie,
Hainrico de'Liehtenstain, Dietrioo de Engelschafchesvelde, Ottone de Hasläwe, ̂Alberto
pincernecde Celkingen, Kadoldo de Wähinge Wernhardo Prays selmo FridCTicodepetovi^
wTfmgo de Stubenberch, Herrando de Wildonia, Vlrico de Liohtenstam, wlfing0 de
Arnvelse, Erkengero de Landesere et alüs quam pluribus. Datum ibidem per manus
magistri' Vlrici "prothonotarii nostei dilecti, XI° kal. madüd, regni nostri anno
quartod.

Munzsiegd König Ottokars an roten, violetten, grünen und gelben Seidenfäden, gleich
n. 128, leicht beschädigt.

162. a) pariter et salutis auf Rasur b) nostri predecessoris au/ Rasur
bis quarto über zwei ZeiUn verteilt.

o) A d) regiii
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163.

König Ottokar bestätigt die Rechte des Klosters Garsten. 1265 April 21, Graz.
Or. Linz LA (A).
OÖUB 3, 333 n. 358. - .Reg. Kurz, Beyträge sw OescMchte. des Landes Oesterreich ob der
Enns 2(1808J 560 n_ 76; Muchar 5, 308; Krones MHVSt 22 (1874) 124 n. 51; Keg. Boh. 2,
185 ̂ 480; K-rones, Forschungen l (1897) 540 n. 84. - Ausz. und Erl. Zauner, Mitteilungen
des Obwösterreichischen Landesarchivs 5 (1957) 305.
Ruckvermerk Anfang 14. Jh. : Privileigium Ottakaris regis Boemie et ducis Austrie con-
tinens confirmationem et, inovationem praediarum et, iurium et exemptionem advocatorum
theoloniorum.

Vü: BUB l, 102 n. 75.

. . . Preterea inter cetera, que in eorum privilegiis invenimus, hoc specia.liter com-
perimus continere, videUcet duos mansus forestariorum, quos pie recordacionis Otackarus
dux Styrie eidem contiilit monasterio sitos apud fluvium Gauelenoz vnä cum nemore ad locum
sancte genitricis Marie m Gersten et fratribus ibidem deo famulantibus cum onmi iure, quo ad SUUm
pertinebat servicium, venacionibus, piscacionibus, cultis et incultis, mobilibus et inmobüibus, quesitis et in-
quirendis, exitibus et redditibus tradidit, ut dicti abbas et fratres liberam potestatom habeant faoi-
endi, quicquid ob ecclesie comoditatem ex fllis elegerült, nullo contradicente aut inquietante eosdem

Huius rei testes sunt Mi : dominus Brvno venerabi. Us episcopus Olomucensis, magister
Heinricus prepositus Frisacensis, Pernhardus et Heinricus comites de Phanberoh, Wluin-
gus de Stubenberch, Fridericus de Pettovia, Vlricus de Lihtenstein, Levtoldus de Stadeok.
Ditmarus de Offenberch Herrandus de Wildonia, Vlricus et Gundackarus de Habspach,
Otto de Haselow, Perhtoldus de Engelschalchvelde, Wichardiis frater suus, Erchengerus
de Landese, Wlfingus de Ernuels, Wlfiügus de Trewenstein, Hertnidus de Stadeck et alii
quam plures. Actum et datum in Greoz per manum magistri VJrici prothonotarii curie
nostre, anno domini M°GC°LX° quinto, XI0 kalen. maii, mdioione octava, regni nostri
anno quarto.

Sieg d verloren.

164.

Hartnid von W ildon beurkundet, unter welchen Bedingungen er dem Spital am Pyhrn für
zugefügte Schäden Ersatz geleistet habe. 1265 April 21, Graz.

K<yP- 15^'h-im ^°'Pialbuch des Spitals am Pyhrn in St. Paul Codex 28d/142 fol. 129 (B).
Ausz.̂ AÖG^ 72 (1888) 221 n. 52- Erw. Popelka, Untersuchungen zur ältesten Geschichte
von Graz 8. 141.

Ego Hertnidus de Wildonia profiteor testimonio huius scripti, quod pro dampnis,
que intuli inprovide hospitali in Pirno, reconpensaoionem feci spontaneam m hu no mo-
dum, quod per fidemssores eidem loco marcas quatuor solvendas infra certuma temporis
spacium deputavi illa condioione nichilominus illi salva, quod unius libre redditus, cum
primo milii vacareb ceperint, ex nunc ipsi hospitali legatos ad usus suos recipere et teuere
debeant perpetuo quemlibet in eventum. Si vero simüiter et semel plus vacareb ceperit,
ego et hospitale loci eiusdem nos alterutrum. nos submittimus arbitrio quattuor persona-
rum quas ad hoc duximus deputandas, quod de residuo eciam ipsi hospitali perpetuo
remansuro id est ultra unam Ubram debet erga me facere hospitalarius supradictus quic-
quid per iUorum arbitrium fuerit diffinitum. In cuius rei testimonium presens scriptum
conscribi et non solum sigilli mei sed eciam Wulfingi et Ortolfi de Trawnstain fratrum
ymo et Wulfingi de Ernuelz feci caractere communiri. Testes sunt Otto de Peraekk
Patiruelis predicti de Ernuels et Trawnstain, Ottakerus de Lauterbach et Rudigerus de
Vttersteten. Datum in Gracz, XI kal. mai, anno domini M°CC°LXV°.

164. a) certa -B b) vaccare B,
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165.

König Ottokar weist seine Haiipt- und Amtleute in Steiermark an, vom Frewinger Besitz
zuÖberwölzund St. Peter am Kammersberg nur das einfache Vogtrecht einzuheben und die
Untertanen nicht durch andere Fordentngen zu bedrucken. 1265 April 23, Graz.

Eop. 13. Jh. Münche. n BHStA Höchst. Freising Lit. 2 fol. 59 (B).
MeicMbeck Hß, 64; FRA II 131, 259 n. 243. - ^sz^eg.^Bo^^lS^n. 482^ Krones,
'Forschungen l (1897) 541 n. 86. - Reg. Krones MHVSt 22 (1874) 124 n. 53.
O(takarus) dei gratia rex Bohemie, dux Austrie et Styrie et marchio Morauie dilec-

tis sibi .. capitaneis Stirie ceterisqi ie .. suis officialibus presens soriptum intuentibus

universis salutom et omne bonum. Quia reverendum in Christo patrem et dominum
Chvnradum. venerabilem episoopum Frisingensem amioum nostrum karissimum specia.-
Us dilecoionis prerogativa prosequimur et favoris, adeo quod homines ipsius dommi
episcopi ab exactionibus, pernootecionibus, herbergarüs vexaciombus indebitis llberos
esse volumus et exemptosr universis vobis et singulis damus presentibus distriotius m
mandatis7quatenus de advooacüs prediorum in Welze ac in sancto Petro ipsms domini
episcopi Simplex ius advocaoie, quod nobis de eisdem predüs comPetere dinos^t^I'a'
annuatim. statuto ad. hoc loco et tempore tantummodo requiratis, quo etiam iure habito
homines ipsius domini episcopi residentes m predüs memoratis et officiales eorundem
prediorum exactionibus, pernoctaciombusb, vexaciombus indebitis nullatenus aggravetis
proutnostram conservare düigitis gratiam et favorem, talem circa Premissa<^ dmgellclam
adhibentes, ne nostra super hiis audiencia amodo requiratur. In cuius rei testimomum
presentes nostri sigilU munimine feoimus roborari. Datum in Greze, anno domini
M°GC°LXV, VIIIa indictione, VIIII kal. maii.

166.

König OttoJcar bestätigt dem Kloster Garsten die ihm von Herzog Ottokar von8teierwrlie~
he.nen Freiheiten, insbesondere Jagd und Fischerei in zwei Forsthuben arn^ Flusse Gaflenz.

1265 April 26, Neunkirchen.
Or. Linz LA (A).
OÖUB 3, 339 n. 359. - Reg. Krones MHVSt 22 (1874) 125 n. 54; Keg. Bo^2, ^186 n. 483.
-Erl. Zauner, Mitteilungen des Oberösterreichischen Lande.sarchivs 5 (1957) 305. - Vgl.
BUB l, 102 n. 75.
Rückvermerk 14. Jh. : privilegmm Ottakaris regis Boemie et, ducis Austrie continens con-
firmationem iurium in Gauelnz.

In nomine domini amen. Nos Ottakarus dei gratia rex Boemie, i dux Austrie
et Stirie ac marchio Moravie omnibus m perpetuum. Divine maiestatis essentia, cuius
multipie x providentia in huius mundi palatio relucessit, pro inpensis beneficus conligne
iaudatur. Nam sicut cuneta altitudine potentie sue de nichilo produxit in. esse ao eadem

reoti-budine veritatis sue in essendo gubernat, sie plenitudine bonitatis sue remunerat
universa. Hinc est, quod ad dei onmipotentis gloriam et honorem, ouius in manibus
cor regis dependet, monasterio Gerstensi venerabili abbati et oo^entui fratrum ̂ us-
dem monastieni omnia iura et; libertates sibi a predecessore nostro Otakaro ducis^ Stirie
bone memorie concessas ad plenum recognosoere volumus ac ipsum monastermm . .
abbatem et conventum pretacti loci eisdem iuribus et Ubertatibus singulis et umversis
et "specialiter in duobus* mansis forestariis sitis apud fluvium Gavelentz venationum
deducViombus et piscationibus libere congaudere secundum continentiam privilegiorum

165. a) vorher videbatur durch Punkte getilgt B
tilgt B.

166. a) A

prenoctationibus -B c) nachher m
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ipsis a dicto duoe Otakaro siiper premissis iuribus et libertatibus concessorum. In cuius
rei fcestimonium evidens et cautelam, ut premissa iura et libertates intacte permaneant.
et inoonvulse et ne a quoquam ullo modo infringantur, presens soriptum nostrorum
sigillorum munimine feoimus commimiri presentibus hüs testibus qui aderant annotatis:
reverendo in Christo patre et domino Brunone venerabüi episeopo Olomvncensi, Erkengero
de Lantse dapifero, Wlfingo de Stubenberch, Friderico de Petovia, Wernhardo dlcto
Pravsselino, Gvndakaro de Habspach et aUis quam pluribus fide dignis. Actum et datum
in Newenchirchen, amio domini MO CC°LX° quinto, VIIIa indictione, VI° kal. madii, per

manus magistrorum Vlrici et Petrib prothonotariorum nostrorum predileotorum, regni
nostri anno quartoc.

Milnzsiegel König OttoJcars an roten, goldgelben und, grünen Seidenfäden, gleich n. 128,
beschädigt.

167.

Bischof Bruno von Olmutz überträgt über Auftrag König Ottokars dem Kloster Admont als
weitere Entschädigung für seine durch die Erweiterung der Stadt Brück besonders an Leuten
erlittenen Verluste den Budolf Dorfmeister von Öblarn mit allen Rechten.

Or. Admont (A). 126S Mai 2' Jud^burg.
wwhner^ Admont 2, 347 n. 201. - Ausz. Muchar 5, 309 Anm. l; Kranes, Forschungen l
(1897) 541 n. 87. - Beg. Kranes MHVSt 22 (1874) 125 n. 55.

Bruno dei gratia episcopus Olomucensis omnibus hanc litteram inspeoturis et audi-
turis eternam in domino salutem. Quoniam omnium habere memoriam divinitatis potius
est quam. humanitatis, antiquorum sollertia provisum est, ut; facta memorie digna scrip-
tis autentiois annotentur. Proinde notum esse volumus presentium annotiatione tarn
posteris quam modernis, quod ad petitionem domini nostri regis Boemorum illustris
ducis Austrie et Stirie ac marchionis Morauie temporalium regimine per terram suam
Stirie suscepto pro tempore de beneplaoito et mandato ipsius dommi nostri et in remis-
sionem. suorum peccaminum pro bonis apud oppidum de Brücke sitis pertinentibus olim
monasterio Admontensi nuno autem ad oppidum idem perpetua deputatis recompensa-
tionem ipsi monasterio de bonis feoimus aliis, ut in litteris domini nostri regis et nostois
confeotis exinde plenius continetur, et instruoti postmodum, quod huiusmodi recompen-
satio aliquantulum pro parte monasterii foret insufficiens, presertim cum et homines
quidam ipsius monasterii in oppido prefato se receperint stabili mansione, nos monasterii
volentes indempnitati cavere ac per hoc domini nostri providere saluti, dictam recom-
pensationem supplere decrevimus de sapientum virorum consilioetprudentum. Ipsius ita-
que recompensationis nomine donamus et, oonferimus auctoritate domini nostri regis pre-
dicti memorato Admontensi monasterio Rudolfum laioum de Oblarn dictum Dorfmayster,
ut ipse suique successores ipsi monasterio iure pleno debeant perpetua pertmere ac inten-
dere sibi servicüs debitis et consiietis. In huius vero factj testimonmm et rei memoriam
sempiteraam presentem inde consoribi paginam nostrique sigilli iussimus mummine robo-
rari auctoritate sepedicti domini nostri firmiter inhibentes, ne quis recompensationem
huiusmodi presumat infringere vel sibi ausu temerario contraire. Actum et datum apud
Judenburch, kal. maii, anno domini M:°CC°LXV°, presentibus Wluingo de Stubenberch,
Vlrico de Leiohtensteyn, Dytmaro de Offenberch, Herrando de Wildonia, Gotscalco de
Erenuels, Conrado, Dytmaro et Ortolfo de 8trewika, Herbordo dapifero nosteo et aliis
quam pluribus.

An grüner Sddanschmw Siegel Bischof Brunos von Olmutz, gleich n. 94/1, etwas aus-
gebrochen. Auf der Rückseite, Daumeneindruck.

166. b) et mit übergeschriebenem i auf Rasur c) Die vier letzten Worte verteilen sich in weiten,
durch Striche und Punkte ausgefüllten Abständen auf die. beiden letzten Zeilen.

167. a) A.
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168.

Graf Heinrich von Pfannberg quittiert dem Bischof von Gurjc und dessen Burgen den Emp-
von 150 Mark, welche ihm der BiscJwf aus einem Vergleich schuldete.

"'_"7"7.'', """"' - ' ' (1265) Mai 23' Kelkrberg.
Or. Klagenfurt LA (A).
MDC l. E-rg. -Heft, 28 n. 2863a = 3095.
Nos Hemicus comes de Phanenberch universis presentem paginam inspecturis dig-

num duximus declarandum, quod dominus Gurcensis episcopus et eius fideiussores cen-
turn quinquaginta marcas, quas nobis tenebantur, occasione composioioms inter ipsum
dominum episcopum et nos habite in proxima quinta feria ante pentecosten persolverunt.
In cuius reftestimonium presens scriptum dedimus nostri sigilli munimine communitum.
Datum apud Chelrberch, in vigilia pentecostes.

Abhängend durchgezogenes Siegel des Pfannbergers, beschädigt, gleich n. 142.

169.

Offo von Pitten schenkt dem Spital am Semmering seine Güter am Berg Bergleiten vom
deislgrabenbis zum Jauwerspach (RetenbacM) und alle ßechte am Rorenpach -unter 7or-
behalt der Reichung von jährlich 5 Solidi auf Lebenszeit. 1265 Juni 5, -.

Kop. 15. Jh, Oraz, Universitätsbibliothek Handschrift 962 f öl. 275 (B)
Anklänge an n. 124 machen Empfängerherstellung wahrscheinlich. - Für topographische
Auskünfte haben zvir Herrn Dr. Fritz Eheim, Wien, zv, danken.
Ab humana memoria facüius elabuntur, que nee soripto neo vocea testium consulte

ac raoionabiliter eternantur. Ne igitur gesta nostrorum temporum valeant m posterum
inmemorie commendari, ego Offen'de Puten presenti etati pariter et future duxi tenore
presencium declarare, quod divinitus inspiratus1' ex consentanea volunt'ate ̂ t Bmceroc
affectTi generi nostri Erchengeri et filie mee uxoris eiusdem et nepotis mei Offonis pro
salute et remedio anime mee et precipue ob laudem ao reverenoiam virginis gloriose
contuli hospitali sancto Marie in Cerwald cuncta predia mea culta seu excolenda, que
sunt sita in monte, qui dicitur Poeriiten, quorum termini a valle Geiselgraben usque
ad rivum qui dioitur faiiwerspach et usque ad summitatem antedicti montis ac verticem
protenduntur. Insuper contuli et eidem montem qui dicitur Rorenpaoh pleno iure pre-
täte domui perpetualiter possidenda condicione huiusmodi interolusa, ut ab uno mansu
de predüs sepedicti hospitalis, qui est situs in Pergen, quem Coenso^ exoolit censumd
V solidorum singulis annis peroipere debeam temporibus vite mee. Poste obi tum vero

meum idem mansus Vf oum'predüs, que contuU domi.ii supradiote, ad nutum et posseg-
sionems eiusdem hospitalis libere pertmebit prout antea consuevit. Ut aute. m hec donacio
a quoquam remuneracioneh qualibet nequeat mfirman, presentem karacterem dic-bo
hospitali tradidi ad maiorem rei evidenciam nostri sigilU munimine roboratam testibus
hüs''subiunotis, qui huic ordinacioni interfuerunt, qui sunt; dominus Gundackerus sacer-
dos, frater Chunradus sacerdos, Chunradus subdyaconus, Marquardus notarius^^Volh-
winus plebanus de Prvkelinss clerici eiusdem hospitaUs, de laycis yero fratreü yirious

nüles, Hainricus Weinprant, Offo officialis, Eeinhardus officialis, Wolframus, Albertugi
chlaviger, Hainricus Stewernwirt, Channradush domush Herwestk, Werenherus, Marquar-
dus camerarius, Trautmannus de lauweren, Leopoldus villicus et alu quam plures. Acta
sunt hec anno domini M°CC°LXVto, non. iunii, feliciter amen.

rin^'rciff"

169. a) vorfier teste getilgt; e aus-m verb. B b) exspiratufi B _ c} sineroJS d) ̂cesum B
ej Quem B t) ergänze: solidomm g) posessionem B h} B i) Alberto B
k) in B doppelt geschrieben; vielleicht Chuomadus dictus Herwest?
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170.

Papst Klemens IV. beauftragt den Bischof von Olmütz, dem Stift Seckau widerrechtlich
entfremdete Besitzungen und Einkünfte zurückstellen zu lassen. 1265 Juni 6, Perugia.

Or. südl. Perg. Graz LA (A).
FBA II 11, 62 n. 62. - Reg. Krones MHVSt 22 (1874) 125 n. 57; Keg. Boh. 2, 187 n. 487;
Potthast 19179; Leonard StMSCO 12 (1891) 9; Jordan, 489 n. 1684; Both, 'Seckauer ge-
schichtliche. Studien 3 (1933) 57.
Kamleivermerke: links unter der Plica: . .; darunter: Jac Alex; oben rechts: Lv durch
zwei Schrägstriche getilgt; Bückseite oben links: J; oben Mitte: Eunufrius.

Clemens episcopus servus servorum dei venerabili fratri . . episoopo Olomucensi
salutem et apostolioam benedictionem. Pervenit ad audientiam nostram, quod tarn dilecti
filü . . prepositus et capitulum oathedralis ecclesie Secowensis ordinis sancti Augustini
quam predecessores eorum terras, possessiones, decimas, redditus, domos, prata, nemora
et quedam alia bona eiusdem ecolesie datis super hoc litteris, interpositis iuramentis,
factis renuntiationibus et penis adiectis in gravem ipsius ecclesie lesionem nonnullis cleri-
eis et laicis, aliqmbus eorum ad vitam, quibusquam vero ad non modicum tempus et
aliis perpetua ad firmam vel sub censu annuo concesserunt, quorum aliqui super hiis lit-
teras confirmationis in forma communi a sede apostolica impetrasse dicuntur. Gum igitur
nostraa intersit lesis ecclesiis subvenire, fraternitati tue per apostolica scripta mandamus,
quatinus ea, que de bonis ipsius ecclesie per conoessiones huiusmodi aUenata, inveneris
illioite vel distracta, non obstantibus litteris, penis, iuramentis, renuntiationibus et con-
firmationibus supradiotis ad ius et proprietatem ipsius eoclesie legitime revocare pro-
cures contradictores per censuram ecclesiastioam appellatione postposita compescendo.
Testes autem qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore subtraxerint, per censuram
eandem appellatione cessante compellas veritati testimonium perhibere. Dat. Perusii,
VIII idus iunii, pontificatus nostri anno primo.

Bulle Klemens IV. an Hanf schnür

171.

Papst Klemens IV. bestätigt Propst und Kapitel von Seckau alle Freiheiten und Rechte.
1265 Juni 7, Perugia.

Kop. 14. Jh. Graz LA Handschrift 51 fol. 12 (B).
Ausz. Dipl. Styr. l, 223 n. 80. - Reg. Potfhast 19180; Koth, Seckaiwr geschichtliche Stu-
dien 3 (1933) 57; Jordan, 490 n. 1686.

^ Clemens j episcopus servus servorum dei dilectis filüs . . preposito et capitulo
eoclesie Seccowensis ordinis sancti Augustini salutem et apostolicam benedictionem. Gum
a nobis petitur, quod iustum est et honestium, tarn vigor equitatis quam ordo exigit ratio-
nis, ut id per sollicitudinem officü nostri ad debitum perducatur effectum. Eapropter,
dilecti in domini filii, vestris iustis postulacionibus grato concurrentes assensu omnes
Ubertates et immunitates a predecessoribus nostiris ßomanis pontificibus sive per privi-
legia seu alias indulgentias vobis et ecolesie vestre concessas nee non libertates et exemp-
tiones secularium exactionum. a regibus et principibus vel aliis Christi fidelibus rationa-
biUter vobis aut ecclesie prefate indultas, sicut eas iuste ac paoifice obtinetis, vobis et
per vos eidem ecclesie auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio
com. munimus. Nulli ergo hominum liceat hanc paginam nostre confirmacionis infringere
vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignacio-
nern omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit inoursurum.
Dat. Perusii, VII idus iunii, pontifioatus nostri anno primo.

170. a) A statt nobis.
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172.

Papst Klemens IV. beaziftragt den Bischof von Olmütz, das Stift Seckau gegen alle Bedrük-
klingen zu schützen. ' ~ 12G5 Juni 8, Perugia.

Or. südl. Perg. Gras LA (A).
Eeg. Leonard StMBCO 12 (1891) 9; Koth, Seckauer geschichtliche Studien 3 (1933) 57.
Kanzleive-rmerJce: Links auf der Plica: N; Sückseite oben Mitte: Eunufrius.
Clemens episcopus servus servorum dei venerabili fratri . . episoopo Olomucensi

salutem et apostolicam benediotionem. Sub religionis habitu vaoantibus studio pie vite
ita debemus essepropitii, quod in divinis beneplacitis exequendis malignorum non possint
obstaculis impedfri. "Cum'itaque dilecti filii . . prepositus et capitulum ecclesie cathe-
dralis Secowensis ordinis sanoti Augustini a nonnullis, qui nomen domini reoipere in
vacuum non formidant, graves sicut accepimus super possessionibus et aliis bonis suis
patiantur molestias et iacturas, nos eorundem prepositi et capituli providere quieti et
malignantium malitiis obviare volentes, fraternitati tue per apostolica scripta manda-
mus, quatinus prepositum et oapitulum prediotos pro divina et nostra reverentia favoris
opor[tu]nia presidio prosequensb non permittas ipsos contra indulta privilegiorum aposto-
lice sedis ab aliquibus indebite molestari molest[at]oresc huiusmodi per censuram ecole-
siasticam appellatione postposita compescendo, attentius provisurus, ne de hüs, que
cause cognit[i]onema exigunli vel que indulta huiusmodi non contingunt, te aliquatenus
intromittas. - Nos enim si secus presumpseris tarn presentes litteras quam processum,
quem per te ipsarum auctoritate haberi contigerint, omnino carere iuribus ac nullius fore
deoernimus firmitatis. Huizismodi ergo mandatum nostrum sie sapienter et; fideliter exe-
quaris, ut eins finese quomodolibet non excedas presentibus post triennium minime vali-
turis. Dat. Perusii, VI idus iunü, pontificatus nostri anno primo.

Bleibulle Klemens IV. an Hanf schnür.

173.

Papst Klemens IV. beauftragt den Propst zu St. Virgil in Friesach, die Leistung der dem
Stift Seckau vorenthaltenen Zehnten und Zinse zu betreiben und nötigenfalls durch Exlcom-
munikation zu erzwingen. ^265 Juni 13, Perugla.

Or. sudl. Perg. Graz LA (A). - Kop. 14. Jh. Oraz LA Handschrift 51 fol. 13' (B^).
Ausz. MDC 4, 624 n. 2866. - Reg. Soth, Seckauer geschicMliche Stitdien 3 (1933) 58.
Kanzleivermerke: unten links: . . ; darunter: Jao alex; oben rechts: Lv mit zwei Schräg-
strichen getilgt; auf Plica oben rechts: G N; Sückseite oben Mitte: Eunufrius.
Clemens episcopus servus servorum dei dileoto filio . . preposito ecclesie sancti

Virgilii Frisacensis Salseburgensis diooesis salutem et. apostolicam benedictionem. Sua
nobis dilecti filü . . prepositus et; capitulum ecclesie Secowensis ordinis Bancti Augustini
petitione monstrarunt, quod nonnulli iniquitatis filü quos prorsus Ignorant decimas et
census annuos, quos prestare tenentur preposito et capitulo memoratis, ao nonnulla alia
bona eiusdem ecolesie temere occultarea et occulte detinere presumunt in ammarum sua-
rum periculum et eiusdem ecclesie non modicam lesionem super quo iidem prepositus
et capitulum provideri sibi et eidem ecclesie humiliter petierunt. Quocirca discre-tioni
tue per apostolica soripta mandamus, quatinus omnes huiusraodi occultos detentores
decimarum, censuum et, aliorum premissorum bonorum publice m ecclesus coram populo

172. a) Z mm Lücke b) ns auf Kasus-
nachgezogen.

173, a) e am, Beginn einer 5 min langen Rasur.

c) 3 mm Lücke d) S mm Lücke e) es
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per te vel alium moneas, ut infra competentem terminum a te prefigendum eisdem ea
dictis preposito et capitulo a se debita manifestent et plenam ac debitam de hüs satis-
factionem impendant. Alioquin extunc in eos, nisi infra alium termmum competentem,
quem eis peremptorie duxeris prefigendum, predicta manifestaverint et exhibu'erint pre-
posito et capitulo memoratis, generalem excommunicationem proferas faciens eam ubi
et quando expedire videris usque ad satisfactionem condignam sollempniter publicari.
Dat. Perusii, idibus iunii, pontifioatus nostri anno primo.

Bleibulle Klemens IV. Typar I an Hanf schnür

174.

Papst Klemens IV. beauftragt den Bischof von Olmutz und den Propst zu St. Virgil in
Friesach den Streit zwischen Propst und Kapitel von SecJcau und Wigand von Massen-
barg und dessen Söhnen um von letzteren okkupierte Stiftsgüter zu entscheiden.

1265 Juni 13, Perugia.
Or. südl. Perg. Graz LA (A). - Kop. U. Jh. Graz LA Handschrift 51 fol. IS' (B).
Ausz. Dipl Styr l 223 n 81= Ann Sfyr 2, 537 n. 139; MDC 4, 623 n. 2865. - Beg.
Krones MHVSt 22 (1874-) 125 n 58; PoUhast 19180; Leonard St'MBCO 12 (1891) 10;
Eofh, SecJcauer geschichtliche Studien S (1933) 58.
Kanzleivermerke: Auf Plica oben rechts: 3. anagrie; Rückseite oben Mitte: Eunufrius.
Vgl. dazu das Seckauer urbar von 1270: In Leuben. Sub Castro area, quam oocupant
Messenpergarii, solvit 24 denarios. Österreichische Urbare 3. Abt. 4. Bd. L Teil. 83 n. 82.

Clemens episcopus servus servorum dei venerabili fratri . . episcopo Olomucensi
et dileoto filio . . preposito eoclesie sancti Virgilii Frisacensi Salseburgensis diocesis salu-
teni et apostolicam benedictionem. Conquesti sunt nobis dilecti fiüi . . prepositus et
oapitulum ecclesie Secowensis, quod Wigandus de Messemberc, Henriciis, Wigandus,
Albertus et; Wlkerus filii eiusdem Wigandi laici Salseburgensis diocesis quasdam-'terras,
possessiones, decimas et res alias ipsius ecolesie Secowensis contra iustitiam occuparunt
et occupatas detinent in dictorum prepositi et oapituli preiudicium ac eiusdem ecclesie
detrimentum. Ideoque discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus par-
tibus convocatis audiatis causam et appellatione remota fine debito decidatis facientes
quod decreveritis per censuram ecclesiasticam firmiter observari. Testes autem, qui
fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore subtraxerint, censura simili appellatione
cessante cogatis veritati testimonium perhibere. Dat. Perusii, idus iunii, p'ontifioatus
nostri anno primo.

Bleibulle Riemens IV. Typar I an Hanf schnür.

175.

Papst Klemens IV. beauftragt den Bischof (Konrad, II. ) von Freising, gegen Ludwig von
Dillingen, der da.s Stift Seckau als Anhänger des Erwählten Philipp zviederholt schwer geschä-
digt, mit Verkündung der ExkommuniJcation einzuschreiten. 1265 Juni 13, Perugia.

Or. südl. P&rg. Qraz LA (A).
ßeg. Leonard StMBCO 12 (1891) 10.
Kanzleivermerke: unten links: . . ; darunter: Jac alex; oben Mitte Rasur; oben rechts: Lv
mit zwei Schrägstrichen getilgt; auf derPlica rechts: G. n; Biickseite oben links: J; oben Mitte.:
Eu(nufr)ius.

Clemens episcopus servus servorum dei venerabili fratri . . episcopo Frisingensi
salutem et apostolicam benedictionem. Sua nobis Ortolphus prepositus et capitulum
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ecolesie Secowensis ordinis sancti Augustini petitione mon&trarunt, quod . . archiepisco-
pus Salseburgensis, cui gubernatio et cura ipsius ecclesie Secowensis est ab apostolica
sede commissa, in Ludewicum de Dilingen clericum Augustensls diocesis pro eo, quod
ipse adherens Philippo quondam Salseburgensi electo exoommunicato per sedem aposto-
licam et officio beneficioqus privato ipsi ecolesie Secowensi per incendia et rapinas dampna
gravia irrogarat et ab eodem arcliiepiscopo monitT. is diligenter prefatis preposito, capitulo
et ecclesie de dampnis huiusmodi satisfacere contiumaoiter non curavit, oum hec essent
ita notoria, quod nulla poteranta tergiversatione celari, auctoritate propria excommum-
cationis sententiam, antequam fuisset per sedem eandemb vinciilo excommunioationis
astrictus, exigente iustitia promulgavit. Quare dicti prepositus et capitulum humiliter
petebant a nobis, ut sententiam ipsam robur faceremus firmitatis debitum obtinere.
Quocirca fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus ea.ndem sententiam
sicut rationabiliter est prolata faoias auctoritate nostra usque adl satisfactionem oon-
dignam appeUatione remota inviolabiliter observari. Dat. Perusii, idus iunü, pontificatus
nostri anno pnmo.

Bleibulle Klemens IV. Typar l an Hanf schnür

176.

Die Äbte, von 8t. Paul, St. Lambrecht, Admont. und Garsten, der ArcMdiakon der oberen
Mark sowie der Propst zu St. Virgil in FriesacJi bitten Papst Klemens IV. um Bestätigung
der als Ersatz für die durch den früheren Erwählten Philipp zugefügten Schäden von Erz-
bischof Ulrich und einem Teil des Domkapitels vorgenommenen Schenkung der Pfarre
Gratwein an das Stift Seckau. 1265 (Februar 5-Juni 17), -.

Kop. 14. Jh. Graz LA Handschrift 51 fol. 54-55 (B).
Ausz. Dipl. Styr. l, 224 n. 82 = Ann. Styr. 2, 537 n. 140. - Reg. MuchMr 5, 310; MDG 4,
619 n. 2856. - Vgl. n. 12 und n. 177.
Die Datierung ergibt sich aus der Papstwahl am 5. Februar 1265 einerseits und der erbetenen
Bestätigung am 17. Juni (Nr. 177) anderseits.
Sanctissimo in Christo patri et domino Glementi sacrosancte Romane ecclesie gummo

pontifici G(erhardus) et G(otschalcus) et Vl(ricus) et F(ridericus) abbates monasterrorum
sancti Pauli, sancti Lamberti, de Admunde et de Gersten abbates ordinis sancti Bene-
dioti, O(tto) archidiaconus superioris marchie et Hert(wicus) prepositus sancti Virgüü
in Frisaco Salzburgensis dyocesis obedientiam omnimodam et devota pedum oscula
beatorum. Sanctitatis vestre sollicitudo continua, que non inquiete comoditatis proprie,
set improvidendo paterne subditis requiescit, Christi fidelium pia vota in beneficiis reli-
giosis domibus impendendis eo libenoius promovere tenetur, quo liberalius sancta sedes
apostolica, cui disponente domino pre&idetis, indesmentis pietatis studio consuevit loois
huiusmodi providere. Cum itaque sanctissime pater et domine Salzburgensis eoclesia
venerabilis mater no-ifcra iam pridem evacuata iuribus miserabiliter disturbata iaceret
domino Philippo quondam ipsius ecclesie electo in ipsam tarn in capite quam in mem-
bris atrociter debachante adeo, quod venerabilis patei noster et. dominus archiepiscopus
una cum. preposito et capitulo Salzburgensis ecclesie propter imminencia personarum
pericula infra dyocesem propriam se recipere non audebant predicto Philippo ipsos hostili
tyrannide persequente, ipsis quoque sie profugis frequencius oberrantibus per abrupta,
venerabiles fratres prepositus et capitulum Seccowensis eoolesie se eisdem ad salutis
anthidotum non semel, sed sepius omni caritato qua decuit sta-fcuerunt. Propter quod
non minus predicti fratres, quam ipse dominus archiepiscopus et capitulum Salzburgense

175. a) terant auf Basur b) auf Basur.
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persecucionis rabiem, qua predictus dominus Phy(lippus) in personas et res eorum dese-
viebat onideliter, sustulerunt. Dominus vero archiepiscopus, preposit. us ac sanior pars
fratrum capituli Salzburgensis ecclesie ceteris fratribus propter sepedicti domini Phy-
(lippi) metus terribiles per districtus et loca varia tunc dispersis benefioiorum multi-
plicium memores a predicto Seccowensi capitulo perceptorum dampna eciam et iacturas
enormes, quas predictum Seccowense capitulum propter eos pertulerat, attendentes con-
siderato niohilominus, quod eidem Seccowensi ecolesie ad exhibendam hospitalitateni, m
cuius exeroicio vigere dinoscitur, non sufficiebant proprie facultates, parrochialem eccle-
siam in Grsedwin tunc vacantem predictis fratribus et ecclesie Seccowensi liberaliter ac
simpliciter contulerunt cum omnibus iuribus et pertinenciis suis pacifice imperpetuum
possidendam quibusdam canonicis Salzburgensis ecclesie irrequisitis, quorum copia tunc
haberi non poterat, per diversas provincias tunc dispersis, qui nunc collacionem predic-
tarn impedire conantur. Ne igitur supradicta Seccowensis ecclesia inde reportet incom-
modum, unde debebat merito graciam promereri, sanctitati. s vestre clemencie devocione
debita supplicamus, quatenus oollacionem de predicta ecclesia factam fratribus et oapi-
tulo supradictis pietate dignemini solita confirmare supplentes defectum de gracia spe-
ciali, si quem collacio pati-tur supradicta. Datum anno domwi M°CC°LX° et IIT°a'

177.

Papst Klemens IV. bestätigt dem Stift Seckau den Besitz der Pfarrkirche Gratwein.
1265 Juni 17, Perugia.

Or. sudl. Perg. Graz LA (A).
Beiträge 21 (1886) SO n. 5. - Ausz. Dipl. Styr. l, 225 n. 83. - Reg. Potthast n. 19212;
Leonard StMBCO 12 (1891) 6; Roth, Seckauer geschichtliche Studien 3 (1933) 53. -
Vgl. unten n. 12 und n. 176.

Kamleivermerke: Unten links: . .; darunter: Jao alex; oben links: du; oben Mitte: B; dar-
nach: cor mit Schrägstrich getilgt; Rückseite: Eu(nufri)us.

Clemens ^ episcopus servus servorum. d ei dileotis filiis . . preposito et capitulo
Secowensi ordi.nis sanoti Augustini salutem el; apostoUoam benedictionem. Cum a nobis
petitur, quod iustum est et honestum, tarn vigor equitatis quam ordo exigit rationis,
ut id per sollicitudinem officii nostri ad debitum. perducatur effectum. Exhibita siqui-
dem nobis vestra petitio continebat, quod venerabilis frat.er noster . . archiepiscopus
Salgeburgensis attendens, quod eoclesie Secowensi, que ex persecutione Phüippi quon-
dam Salzeburgensis electi dampna gravia ut dicitur est perpessa, ad exhibendam hospi-
talitatem, quam iugiter observare studetis, non suppetebanta proprie facultates, parro-
chialem ecolesiam in Gradewin tunc vacantem et libere ad suam collationem spectantem
cum omnibus iuribus et pertinentiis suis de consensu sanioris partis capituli Salgebur-
gensis eoclesie, que sola tunc temporis in ipsa Sal9eburgensi ecclesia presens erat, vobis
et eidem ecclesie Secowensi in proprios usus duxit liberaliter conferendam, prout in
litteris in de confectis dioti arcj-üepiscopi sigiUo munitis plenius dicituv contineri. Nos
itaque vestris supplicationibus inclinati, quod super hoc provide factum est, ratum et
gratum habentes illud auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio
communimus. Nulli ergo omnino hon-ünum liceat hanc paginam nostre confirmationis
infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit;,
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit
incursurum. Datum Perusü XV kal. iulü, pontificatus nostri anno primo.

Bleibulle Klemens IV. Typar l an roten und gelben Seidenfäden.

176. a) B statt V°.
177. a) tebant auf Rasur
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178.

Papst Klemens IV. beauftragt den Abt zu St Paul und den Propst zu St Bartholoma in
Friesacfi mit der Entscheidung der zwischen dem Stift Seckau und dem Pfarrer von Oraz
schwebenden Streitsachen. ^65 Juni 22, Perugia.

Or. südl. Perg. Graz LA (A).
Reg. Leonard StMBCO 12 (1891) 10.
Kamleivermerke: Oben rechts: Lv mit zwei Schrägstrichen getilgt; auf Plica oben links: N;
Bückseite: Eunuirius; links oben: J.

Clemens episcopus servus servorum dei dilectis filiis . . abbati monasterii sancti
Pauli in Lauent et ~. . preposito ecclesie sancti Bartholomei Frisacensis Salzeburgensis
diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Dilecti filü . . prepositus et capitulum
ecclesie Secowensis ordinis sancti Augustini nobis conquerendo monstrarunt, quod ple-
banus ecclesie in Graeg Salzeburgensis diocesis super terris,. debitis, possessionibus et
rebus alüs iniuriatiira eisdem. Quocirca discretioni vestre per apostolica scripta manda-
mus, quatinus partibus convocatis audiatisb causam et appellatione remot. a fine debito
terminetis facientes quod decreveritis per censuram ecclesiasticam firmiter observari.
Testes autem, qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore subtraxerint, per censuram
eandem appellatione cessante oogatis veritati testimonium perhibere. Dat. Perusii,
X kal. iulü, pontifica-bus nostri anno primo.

Bleibulle KUmens IV. Typar l an Hanf schnür

179.

Bischof Bruno von Olmütz entscheidet auf dem Gerichtstag in M. arburg den Streit zwischen
Heinrich von Scharfenberg und der Frau von Lemberg um die Burg Hörberg zugunsten des
ersteren und beauftragt Liutolt von Lichteneck mit der Vollstreckung des Spruches.

1265 Juni 23, Marburg.
Or. Wien HHStA (A).
FBA Hjl, 64 n. 64; KrüB 2, 274 n. 350. -^uszEmnes Forschungen l (1897) 542 n. 89.
- Reg. Tangl MH V St 11 (1862) 168; Ankershofen AÖG32 (1865) 328 n 1304; Krones
MHVSt 22 "(1874) 126 n. 59; Eeg. Boh. 2, 188 n. 490; MDG 2, 114 n. 668; Martin l, S6
n. 425.

Omnibus hanc litteram inspecturis et audituris Bruno dei gratia episcopus Olomu-
censis salutem in domino. Cum ea, que iudicio vel concordia terminantur, firma debeant
et illibata persistere et ne in recidive contentionis relabantur scrupulum, scriptis sint
autentiois annotanda, nos presentium tenore no-tum facimus universis, quod oum inter donü-
num Henricum de Scherphenberch ex una parte et dominam . . de Lengburch super oastro
de Herbergh et suis pertinentüs ex altera coram nobis in generali iudicio apud Maroburch
orta fuisset materia questionis, tandempropositis omnibus, que partes volebant proponere,
prefato domino Henrico, qui suam rationabiliter et sufficienter probavit intentionem,
castrum idem de Herbergü sententialiter adiudicatum est cum suis attinentüs universis
nosque iuxta terre consuetudinem dominum Lutoldum de Leichtenekke nuncmm dedi-
mus, üb ipsum in possessionem eiusdem castri suorumque pertmentium potestate domini
nostri regis et nostra poneret corporalem. Quod autem super eo nullys a processu temporis

dubietatis vel calumpnie scrupulus oriatur, presentem paginam inde conscribi nostrique
sigilli iussimus muniinine roborari. Aotum et datum apud Marcburc, in vigilia beati
Johannis Baptiste, anno domini M°CC°LXV°, presentibus venerabüibus patribus domino

178. a) tur auf Rasur b) atis nachgezogen.
179. a) s auf Rasur hocfigestellt von erster Hand nachgetragen.



112

VIrico Salzbiirgensi archiepiscopo, domino Bertoldo Babenbergensi, domino Dittrico Gur-
censi episcopis, domino Meynardo oomite Goricie, domino Alberone dapifero de Vels-
perch, domino Vl(rico) de Leichtensteyn, domino W(ulfingo) de Stubenberch, domino
Fr(iderioo) de Bettouia, domino Henrioo de Rohathz et aUis quam pluribus.

Abhängendes Siegel Bischof Brunos von Olmutz, beschädigt, gleich n. 94 f l.

180.

Ulrich der Freie von Lemberg beurkundet die gütliche Beilegung seines Streites mit Bischof
(Dietrich) von Ourk. 1265 Juni 24, Marburg.

Or. Klagen fürt LA (A).
MDC 2, 114 n. 669. - Reg. Krones, Die Freien von Saneck l (1883) 29 und 161 n. 11;
KrUB 2, 274 n. 351.

Sückvermerk 15. Jh. : littera obligatorie Vlrici dicti Uberi de La.ngenberoh.
EmpfängerdiJctat, da Invocatio und Apprecatio Gurker Kanzleigebrauch entsprechen.

Ego Vlriciis Über dictus de Lengenbvrch presentes et posteros, ad quos lioo sorip-
turn pervenerit, scire oupio universos, quod omnis rancor discordie, qui inter me ex una
parte et venerabilem dominum Gvrcensem episcopum ex altera parte aliquamdiu habitiiis
est, ad amioabilem composicionem est omnimodis devolutus taliter, ut ipsum episcopum
ego vel qiüsquam meorum hominum deinceps non debeam molestare. Si autem post
heo fuerit agravatus, ex tunc ab ipso die offensionis infra mensem plenam satisfaccionis
emendam sibi teneor exhibere. Huius promissionis transgressor si inventus fuero, ante-
dicto episcopo in centum marcis denariorum esse debeo obligatus, quas eciam super me
et bonis nieis habebit certitudinis ad cautelam. ~üb autem forma composicionis hiiius
rata permaneat, presentem litteram sigillo venerabiUs domini Olmocensis episcopi et
sigillo avunculi mei Heinrici comitis de Phanneberch studui roborare. Testes siint hü
dominus Heinricus de Scherfenberch, dominus Levpoldus de Scherfenberch, dominus
Heinricus de Rohats, dominus Otto de Ghvngesperch, dominus Berhtoldus de Gvrkvelde,
domüuis Offo de Sovrowe, dominus Wolscalcus et Albertus fratres de Blomensteine,
dominns Levtoldus de Lihteneoke, iiivenis Heinricus de Bohats, iuvenis Levpoldus de
Scherfenberch, Ghvnradus de Seldenhoven, Gholo et Chvnradus de Marpvrch et alii quarn
plures. Acta sunt autem hec anno domini ]V[°CC°LX°V°a. Datum in Marpurch, in nativi-
täte sancti lohannis Baptiste, regnante domino Tesu Christo cum deo patre et sancto
spiritu in secula seculorum amen.

Drei Siegel an Pergamentstreifen verloren.

181.

Leopold, der Freie von Sannegg beurkundet die gütliche Beilegung seines Streites mit Bischof
(Dietrich) von Gurk. 1265 Juni 24, Marburg.

Or. Klagenfurt LA (A).
MDC 2, 115 n. 670. - Beg. Kranes, Die Freien von Saneck l (1883) 29 und 161 n. 11.
ßiicJcvermerk IS. Jh. : Levpoldi liberi de Sevnnek super composicione cum ecclesia Guroensi.
Formulargleichheit mit n. 180 durch Kleindruck angezeigt.

Ego Levpoldus Über dictus de Sevnecke presentes et posteros, ad quog hoc scriptuin pervene-
rit, soire cupio universos, quod omnis rancor discordie, qui inter nie ex una parte et venerabüein domi-

180. a) LX°V° durch Stockflecken verblaßt.
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num Gvrcensem episcpoum ex altera parte aliquamdiu habitus est, ad amicabilem composicionem est omni-
modis devolutus taliter, ut ipsum episoopum ego vel quisquam meomm hominum deinceps non debeam
molestare. Si autem post hec fuerit agravatus, extunc ab ipso die offensionis infra mensem plenam satis-
factionis emendam sibi teneor exhibere. Huius promissionis transgressor si inventus fuero, antedicto episoopo
in centum marcis denariorum esse debeo obligatus, quas etiam super me et bonis meis habebit certitudinis ad
cautelam. Vt autem forma composicionis huius rata permaneat, presentem litteram sigmo venerabilis domini
Olmocensis episcopi et sigillo avunculi mei Bernhardi comitis de Phanneberch ̂ studui roborare.
Testes smit hii dominus Heinricus de Scherfenberoh, doininus Levpoldus de Scherfenberoh,
dominus Otto de Ghvngesperch, dominus Heinricus de Rohate, dominus Berhtoldus de
Gvrkvelde, dominiis Offo de Sovrowe, dominus Wolscalcus et, Albertus fratres de Blo-
mensteine, dominus Levtoldus de Lihtenecke, iuvenis Heinricus de Rohats, mvenis Lev-
poldus de'Scherfenberch, Chvnradus de Seldenhoven Gholo et Chvnradus de Marpvrch
et alii quam plures. Acta sunt autem hec anno domini ]VIO CC°LX°V°. Dat. in Marpurch, in nativitate

sancti lohannis Baptiste, regnante domino lesu Christo cum deo patre et spiritu sancto in secula seou-
loruru amen.

Drei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Leopold von Sannegg, beschädigt, gleich n. 77J3;
beschädigt, gleich n. 9411; 3. verloren.

2. Bischof Bruno von Olmütz,

182.

Riemens IV. bestätigt dem Kloster Admont alle Freiheiten und Rechte.
1265 Juni 30, Perugia.

Or. in Admont 1865 verbrannt (A). - Eop. 19. Jh. Admont, Nachlaß Muchar S. 179 f.
Dipl. A 67 (M).
Wichner, Admont 2, 348 n. 202. - Beg. Muchar 5, 308; Kranes MH V 8t 22 (1874) 126 n. 60.
Clemens episcopus servus servorum dei düectis filiig abbati et conventui monasterii

Admontensisa ordinis sancti Benedicti Salzburgensis diocesis salutem et apostolicam
benedictionem. Gum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, tarn vigor equitatis
quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem offioii nostri ad debitum psrducatur
effectum. - Eapropter dilecti in domino filü vesteis iustis postulationibus^grato concur-
rentes assensu omnes libertat.es et immunitates a predeceäsoribus nostris Bomanis ponti-
ficibus sive per privilegia seu alias indulgentias vobis vel monasterio vestro concessas
nee non Ubertates et exemptiones secularium exactionum a regibus et pi incipibus vel

aliis Christi fidelibus rationabiliter vobis seu monasterio predicto indultas, sicut eas iuste
ac pacifice obtinetis, vobis et per vos eidem monasterio auctoritate apostolica confirma-
mus et presentis scripti patrocinio commummus. Nulli ergo omnin.0 hommum liceat
hanc paginam nostre confirmatioms infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis
autemhoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis deiet beatorum Petri
et Pauli apostolorum etus se noverit incursurum. Datum Perusii, II kal. iulii, pontiifi-
catus nost.ri anno pnmo.

Bulla plumbea.

Poipst Klemens IV. beauftragt den Abt von Reitenhaskich, gegen ungerechte Bedrücker des
Klosters Admont einzuschreiten. 1265 Juni 30, Perugia.

Or. in Admont 1865 verbrannt (A). - Eop. 19. Jh. Admont, Nachlaß Muchar S. 180
Dipl. B 16 (M).
Wichner, Admont 2, 349 n. 203. - Keg. Krones MHVSt 22 (1874) 126 n. 61

182. a) Admontensi M.

Stelerm. TJrkd., Bd. 4 s
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Clemens episcopus servus servorum dei dilecto filio abbati monasterii de Eaiten-
hasilaeli Salzeburgensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Sub religionis
habitu vacantibus studio pi@ vitg ita debemus esse propitii, quod in divinis beneplaci-
tis exequendis malignorum non possint obstaculis impediri. Gum itaque dilecti filii abbas
et conventus monasterii Admontensis ordinis sancti Benedicti Salzeburgensis diocesis a
nonnullis, qui nomen domini in ore recipere correctum in vacuum non formidant, graves
siout aocepimus super possessionibus et a.Uis bonis suis patiantur molestias et iacturas,
nos eorundem abbatis et conventus providere quieti et malignantium malitiis obviare
volentes discretioni tue pera apostolica scripta mandamus, quatinus predictos abbatem
et conventum pro divina et nostra reverenoia favoris oportumb presidio prosequens non
permittas ipsos contra indulta privilegiorum apostolice sedis ab aliquibus indebite moles-
tari molestatores huiusmodi per censuram ecclesiasticam appellatione postposita com-
pescendo attentius provisurus, ne de hüs, que cause cognitionem exigunt vel que indulta
huiusmodi non contingunt, te aliquatenus intromittas. Nos emm, sisecus presumpseris,
tarn presentes litteras quam etiam processum, quem per te ipsarum auctoritate haben
contigerit, omnino carere viribusc et nullius fore decernimus firmitatis. Huiusmodi ergo
mandatum nostrum sie sapienter et fideliter exequaiis, ut eius fines quomodolibet non
excedas, presentibus post trieimium minime valituris. Datum Perusii, II kalendas iulü,
pontificatus nostri anno primo.

Bulla plumbea.

184.

Papst Klemens IV. beauftragt den Abt von Eaitenhaslach, den dem Kloster Admont ent-
fremdeten Besitz zurückzufordern. 1265 Juli l, Perugia.

Or. in Admont 1865 verbrannt (A). - Kop. 19. Jh. Admont, Nachlaß Muchar S. 181
Dipl. B 16 (M). '.
Wichner, Admont 2, 349 n. 204. - Reg. Muchar 5, 808; Krones MHVSt 22
126 n. 62. ' "' ~'i7' ~""""~" "' '""'

Clemens episcopus servus servorum dei dilecto filio abbati monasterii de ßaiten-
hasilach Salzeburgensis diocesis salutem et; apostolicam benedictionem. Pervenit ad
audientiam nostram, quod tarn dilecti filii abbas et conventus monasterü Admontensis
ordinis sancti Benedicti Salzeburgensis diocesis quam predecessores eorum terras, posses-
siones, decimas, redditus, domos, prata, nemora et quedam alia bona ipsius monasterii
datigi super hoc litteris, interpositis iuramentis, faotis renunciationibiis et pems adiectis
in gravem ipsius monasterii lesionem nonnullis cleiicis et laicis, aliquibus eorum ad vita.m,
quibusdam vero ad non modicum. tempus et aliis perpetua ad firmam vel sub censu
annuo concesserunt, quorum aliqui super littera. s confirmationis in forma communi a
sede apostolioa impetrasse dicuntur. Cum igitur nostira intersit lesis ecclesüs et mona-
storiis subvenire, disoretioni tu? per apostolica scripta mandamus, quatinus ea, que de
bonis ipsms monasterü per concessiones liuiusmodi alienata inveneris illicite vel distracta,
non obstantibus litteris, penis, iuramentis, renunciationibus et confirmationibus supra-
dictis ad ius et proprietatein ipsius monaslierii legitime revooare procures contiradictores
per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescendo. Testes autem, qui
fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore subtraxerint, per censuram eandem appel-
latione cessante compellas veritati testimonium perhibere. Datum Perusii, kalendis iulii,
pontificatus nostri anno primo.

Bulla plumbea.

183. a) fehlt M. b) oputuni M c) iiiribus Af.
184. a) i von zweiter Band aus a, verb. M.
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185.

Pa'pst Klemens IV. beauftragt den Abt von RaitenJiaslach, dem ElosterAdmontdurchver~
hängung von Kirchenstmfen gegen seine Bedrücker beizustehen. 1265 Juli l, Perugia.

Or. in Admont 1865 verbrannt (A). - Kop. 19. Jh. Admont, Nachlaß Muchar S. 181 f.
Dipl. B 8 (M).
Wichner, Admont 2, 350 n. 205. - Reg. Kranes MHVSt 22 (1874) 126 n. 62.
Clemens episcopus servus servorum dei dilecto filio abbati monasterii de ßaiten-

hasilach Salzeburgensis diocesis salutem et apostolicam benediotionem. Pium esse dinos-
citur7ut glonantibus in malitia per nos taliter obsistatur, quodr6ppressisa eorum mgulti-
busvaoantes divino cultui liberius possint in observantia mandatorum domini delectari.
Cum itaqiie dilecti filü abbas et conventus monasterii Admontensis ordinis sancti Bene-

dicti Salzeburgensis diocesis a nonnullis, qui letantur, cum malefecerint, et exultant in
rebus pessimis, diversis prout accepimus affligantur molestus et iacturis' noseorundem
abbatis et conventus providere quieti et malignantium malitiis obviare volentes discre-
tionitue per apostolica scripta mandamus, quatinus eisdem abbati et conventui contra
predonum, raptorum et invasorum audaoiam efficaoi presidio defensionis assisten^TOS
fn personis et bonis suis non permittas a talibus molestan molestatores hulusmodlp|r
censuram ecclesjasticam appellatione postposita compescendo attentius provisurus, ne de
hiis, que oause cognitionem exigunt vel que personas aut bona non oontingun't'_eorum'
te'aUquatenus intromittas. Nos'enim si secus presumpseris, tarn Presentes littera^5uam
etiam^processum, qiiem per te ipsarum auctoritate haberi contigerit, omnino carere vin-

bus ao nullius fore decernimus firmitatis. Huiusmodib ergo mandatum nostrum sie
sapjenter et fideliter exequaris, ut eins fines quomodolibet non excedas, presentibus post
triennium minime valituris. Datum Perusü, kalendis iulü, pontificatus nostri anno pnmo.

Bulla plumbea.

186.

Pa-psi Klemens IV. verleiht dem Abt von Admont das Recht, unter bestimmten Bedingungen
der Ordenszucht gebannte Mönche seines Klosters loszusprechen.^

1265 Juli l, Perugia.

Or. in Admont 1865 verbrannt (A). - Kop. 19. Jh. Admont, Nachlaß Muchar S. 182
Dipl. B 40 (M).
Wichner, Admont 2, 351 n. 206. - ßeg. Krones 22 (1874) 126 n. 63. - Vgl. StüB 3, 174
n. 107.

Clemens episcopus servus servorum dei dilecto filio abbati monasteni Admontensis
ordinis'sanoti Benedioti Salzeburgensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem;
Exhibita tua nobis petitio continebat, quod nonnum monasterii tui monachi et conversi
pro violenta iniectione manuum in se ipsos et quidam pro detontione proprii, alü etiam
pro denegata tibi et predecessoribus tuis obedientia seu conspirationis offellsa m^xoom;
mumcatioms laqueum inciderunt, quorum monachorum quidam divina oelebrarunt offioia
et~receperun-fc-ordmes sie ligati. Quare super hiis eorum providen saluti a nobis humiliter
postuTasti. De tiia igitur circumspectione plenam in dommo fiduciam obtmentes dis-
CTetioni tue presentium auctoiitate concedimus, ut eosdem excommunicatos hac vice
absolvas ab huiusmodi excommunicationum sententiis iuxta formam ecclesie vice nostra
iniungens eis, quod de iure fuerit iniungendum proviso, ut manuum miectores^(luorum
fuerilTgravis et enormis excessus, mittas ad sedem a?ostol^cam,. abs^lvendo,s', _c^m "
autem, qui faoti immemoresa vel iuris ignari absolutionis beneficio1' non obtento rece-

185. a) M b) Huius M.
186. a) immores M b) aus officio verb. M.
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perunt ordines et divina celebrarunt offioia, iniuncta eis pro modo culp? penitentia com-
petenti eaque peracta liceat tibi de misericordia, que superexaltat iudicio, prout eorum
saluti expedire videris dispengare. 8i vero prefati excomm. unicat] scienter talia non
tarnen in contemptum clavium presumpserunt, eis per biennium ab ordinum exeoutione
suspensis et imposita ipsis penitentia galutari eos postmodum, si fuerint bone conver-
sationis et vite, ad graciam dispensationis admittas. Proprium. autem si quod habent.
dicti monachi et conversi, in tuis faoias manibus resignari m utilitatem dioti monasterii
convertendum. Datum Perusii, kalendis iulü, pontificatus nostri anno primo.

Bulla, phimbea.

187.

Papst Klemens IV. verleiht den Besuchern der Klosterkirche zu 8t. Lambrecht am Tage der
Kirchweihe einen Ablaß. 1265 Juli l, Perugia.

Or. St. Lambrecht (A).
Reg. Österreichische. Kunsttopographie 31 (1951) 153 n. 21.
Kanzleivermerke: unten links: . . ; darunter: Jac alex.

CLEMENS j episcopus servus servorum dei universis Christi fidelibus presentes
litteras inspecturis salutem et apostolicam benedictionem. Licet is, de cuius munere
vanit, v.t sibi a fidelibus suis digne ac laudabiliter serviatur, ex habundantia pietatis sue,
que merita supplioum excedit et vota bene servientibus multo maiora retribuat, quam
valeant promereri, nichilominus tarnen desiderantes domino reddere populum acceptabi-
lern fideles Christi ad complacendum ei quasi quibusdam illectivis muneribus, indulgen-
tiis scilicet et remissionibus invitamus, ut exinde divine reddantur gratie aptiores. Gum
igitur dileoti filii . . abbas et conventiis monasterü sancti Lamberti ad Romanam eecle-
siam nullo medio pertinentis ordinis sancti Benedicti Salzeburgensis diocesis, sicut üdem
nobis insinuare curarunt, ecolesiam ipsius monasterii proponant in proximo annuente
domino facere dedioari, nos cupientes, quod ecclesia ipsa congruis honoribus frequente-
tur, omnibus vere pemtentibus et confessis, qui ad ecclesiam ipsam in die dedicationis
huiusmodi peocatorum suorum petituri veniam accesserint reverenter, centum, eisa vero,
qui ina anniversario dedicationis ipsius eandem ecclesiam annis singulis oum devotione
ac reverentia visitarint, de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli
apostolorum eins auctoritate coniisi quadraginta dies de iniuncta sibi penitentia miseri-
corditer relaxamus. Datum Perusü, kal. iulii, pontificatus nostri anno primo.

Bulle Klemens IV. an gelb-roten Seidenfäden.

188.

Papst Klemens IV. befiehlt den Bischöfen von Olmütz und Gurk, gegen den Priester Ulrich
von Hauzenbichl, der wegen Beraubung des Stiftes Seckau gebannt worden war, entschieden
vorzugehen und ihn nötigenfalls zu exkommunizieren. 1265 Juli 8, Perugia.

Or. südl. Perg. Graz LA (A).
Awz. Krones M H V St 22 (1874) 126 n. 64. - Reg. Leonard StMBCO 12 (1891) 11; MDC 2,
116 n. 671.
Eanzleivermerke: Links unten: . . . ; auf Plica oben rechts: G. de. äs. he; Bückseite oben
Mitte: Eunufrius.

Clemens episcopus servus servorum dei venerabilibus fratribus . . Olomucensi et
. . Gurcensi episcopis salutem et apostolicam benedictionem. Sua nobis dilecti filii Orcol-

187. a) eis bis in auf Rasur
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iusa prepositus et capitulum eoclesie Secowensisb ordinis sancti Augustini co^ue. stione
monstoarunt7 quod Vlrious de Haucepuel presbiter Seoowensis diocesis per Philippum
quondam Sai9eburgensem electum post; latam in eum auctOTitateaPostolicaexcom^
^atioms sententiamse in eadem eoclesia ad preposituram ipsius intrudi temere procuravit
dictamque ecclesiam nonnullis privilegiis, crnamentis ecclesiasticis et rebus alus ausu sacn-
fego"spolians'alias eisdem preposito'et capitulo in terris, possessionibus et aUis boms

eiusdem eociesie dampna gravia per se ac suos complices irrogavit. Unde . . Sal^ebur-
gensis~archiepisoopu8 antequam esset excommunicationis vincu10 mnodatusJn^prefa^
presbiterum, quia monitus diligenter privilegia et ornamenta Predicta restituere etjie
huiusmodi dampnis satisfacere~'diotis preposito et capitulo oontumaciter non curavit,
cum hoc esset adeo notorium, quod nulla poterat tergiversatione oelari, exoommumca-
tioms~sententiam auctoritate propria promulgavit iustitia exigente, quam diotu^ pres-
biteTdampnabiUter vilipendens eam per octo annos et amplius ammo sustinuit mdurato
divina nichilominus officia oelebrare, immo verius quamtum'» in eo est prophanare pre^
sumens'm anime sue periculum ecclesiastice discipline contemptum diotorum prepositi
et^api tuli premdiciumet scandalum plurimorum 

- 

Quare udem PrePositus. et' caPltulum

nobis humiliter supplioarunt, ut eandem sententiam robur firmitatis debitum obtinere
dictumque presbiterum pro huiusmodi excessu pena puniri canonica faceremus. Quo-
circa fraternitati vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus sententiam ipsam,
sicc"rationabüiter est prolata^faciatis auctoritate nostra usque ad satisfaotionem con-
dignam'appellatione remota mviolabiliter observari et ai dictus Presblter e_am'_Poslb(luam

"ritrc onstiterit promulgatam, per duos menses animo sustinuerit pertinaci, extunc

eum^ingulis diebus dommicfs et festivis pulsatis campanis et candelis accensis excom-
munioa^m publice nuntietis et nuntiari ab aliis faoiatis ac ab omnibus artius evitan.
Super eovero, quod dictus presbi. tersicligatus divma presumpsit offioia celebrare'lPs^m

liatisiuxta canomcas sanctiones invocato ad hoc, si eins protervitas exegerit, auxilio
brachii secularis contradiotores per censuram ecclesiasticam appellatione postposita com-
pescendo. Dat. Perusii, VIII idus iulii, pontificatus nostri anno pnmo.

Bleibulle Klemens IV. Typar l an Hanf schnür.

189.

Papst Klemens IV. beauftragt den Abt von Sankt Paul und den Propst von sanu vw^ü
^in'Friesachmit der Entscheidung des Streites zwischen Propst und Kapitel des Stiftes Seckau
md Odovon^^^fStrettweg?) um die Kirchen St. Maria in Prank^u-nd in Enittelfeld.

1265 Juli 8, Perugia.

Or. südl. Perg. Graz LA (A).
Ausz. MDC 4, 625 n. 2876. - Beg. Leonard StMBCO 12 (1891) 11.
Kanzkivermerke: Links unten: . . ; auf PUca oben links: N; Rückseite oben Mitte: Eunufrius.
Buckvermerk 17. Jh. : Commissio Clementis pape IV contra Odon(em) ocupantem ec-
clesias in Knitelfelt et S. Mariae in Pranck.

Clemens episcopus servus servorum dei dilectis filiis abbati monasterii sancti
PauUmLauend(e)et . . preposito eoolesie sanoti Virgilii in Frisaoo^ Salgebiirgensis dio-
cesis~salutem et apostolicam'benedictionem. Sua nobis dilecti mii Ortolphus prepositus
etcapitulum ecclesie Secowensis ordinis sancti Augustini con(luestione m.onstoarl];^
Odo"de'Stepicwic^clericus Secowensis diocesis sanote Marie in Prant^ et in foro Chutoldoa
ecclesia curam animarum habentes et ad comm. unem mensam ipsorum prepositi et capi-
tuU spectantes contra iustitiam occupavit et eas detinet taliter occupatas in amme sue

188. a) A
189. a) A.

b) über c verfrühter Schaft von w radiert c) A statt si.
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periculum et diotorum prepositi et; capituli preiudicium et gravamen. Quocirca discre-
tioni vestoe per apostolioa scripta mandamus, quatinus partibus oonvocatis audiatis cau-
sam et. appellatione remota fine debito terminetis facientes quod decreveritis per cen-
suram ecclesiasticam firmiter observari. Testes autem, qui fuerint nominati, si se gratia,
odio vel timore subtraxerint, per censuram eandem appellatione cessante cogatis veritati
.fcestimonium perhibere non obstante, si aliquibus quod excommunicari, suspendi vel inter-
dici non possint a sede apostolioa sit indultum. Dat. Perusii, VIII id. iulii, pontifioatus
nostri anno primo.

Bkibuüe KUmens IV. Typar l an Hanfschnur.

190.

Papst Klemens IV. ersucht König Ottokar, das Stift Seckau gegen den ehemaligen Erwählten
von Salzburg Philipp und andere zu schützen. 1265 Juli 11, Perugia.

Or. südl. Pwg. Graz LA (A).
Dipl. Styr. l, 226 n. 84. - Beg. Kranes MH V St 22 (1874) 127 n. 65; Potthast 19255;
Leonhard StMBCO 12 (1891) 12; BFW 5f3, n. 9542; MDG 4, 625 n. 2877; Martin l,
56 n. 425a.

Kamlewermerke: Unten links: . .; darunter: Jac alex; oben Mitte Basur; auf Plica oben
linlcs: N; Bückseite oben links: B. ; Mitte: Eunufrius.

Clemens episcopus servus servorum dei carissimo in Christo filio . . regi Boemie
illustri salutem et apostolioam benediotionem. Piis meritis apud regis eterni olementiam
te obtinere cupimus, ut ab ipsius tibi benignitate proveniat, quod hio semper augmentum
clari nominis et tandem. celestis coronam glorie consequaris. Quia vero, fili karissime,
ex favore impenso ecclesiis et personis ecclesiasticis presertim. religiosis pietatis intuitu
Pyo ducitur, ut temporalis inde prosperitas et et;emaa felicitas proouretur, digne pro dilectis

filüs Ortolpho preposito et capitulo eoclesie Secowensis ordmis sancti Augustini sereni-
tatem regiam rogamus et hortamur attente, quatinus habeas eosdem prepositum et capi-
tulum ac ecclesiam Seoowensem pro nostra et apostoüce sedis reverentia propensius com-
mendatos tuoquel> prosequens protectionis auxilio non permittas ipsos, quantum in te
fuerit, a PLüippo quondam Salzeburgensic electo, qui eos ausu dampnabili multipUciter
persequitur, vel etiam ab alüs tibi subditis molestari. Preoes autem nostras sie ad mittat
tua subUmitas, ut tibi ab omnium retributored bonorum proveniat, quod ipse pro piis
artibus recompensat et nos, qui de impenso favore personis ecclesiasticis letitiam specia-
lern conoipimus, propter hoc celsitudini tue grates huberes referamus. Datum Perusii,
V idus iulii, pontificatus nostri anno primo.

Bleibulle Klemens IV. Typar l an Hanf schnür

191.

Papst Siemens IV. bestätigt dem Clarissenkloster Pamdeis in Judenburg alle Freiheiten
und Rechte. 1265 Juli 16-Augiist 13, Perugia.

Einzelkopie 18. Jh. Graz LA (B).
Reg. Wichner AÖG 73 (1888) 385.
Clemens episcopus servus servorum dei dilectis in Christi filiabus . . abbatissae

et conventui monasterii sanctae Mariae de Paradiso in ludenburg ordinis sanoti Damiani
190. a) a aus i verb.

erster Hand,
b) o aus e verb. c) g aus r üerfc. d) aus retributione verb.
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Salisburgensis dioecesis salutem et apostolicam benediotionem Gum anobisPet'it'ur'(luod
rustum'es'tet'honestum, tarn vigor aequitatis quam ordo exigit ratioms, ut id per solicitu-

dinem~omcü-nostri ad debituin perduoatur'effeotum. Eapropter dileotae m dommo
filiae vestris iustis postulationibus grato ooncurrentes assensu omnes^libertates et immuni-
tates a~'praedecessoribus nostris Bomanis pontifieibus sive per privilegia seu aUas indul-

vobis vel monasterio vestro ooncessas neo non libertates et exemptiones saecu-
Tariumexactionum a regibus et principibus vel aliis Christi fidelibus rationabiliter vobis
seu monasterio praedicto indultas, sicut eas iuste ac paoifice obtinetis, vobis et per vos
eidem monasterio auctoritate apostolica confirmamus et praesentis soripti jatrocinio
commummus. Nulli ergo ommno hominum liceat hanc paginam nostrae confirmationis
mfriiTgere vel ei ausu temerario oontraire. Si quis autem hoc attentare PI'aesumPserlt'
mdYg'mtionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit
incursurum. Dat.a Perusü, augustir, pontificatus nostn vero pnmo.

192.

Patriarch Gregor von Aquüeja scUichtet den Streit zwischen Cholo von SaMenhofen und
Tarrer'Berenger von Windischgraz wm das Patronatsrecht über die Kirche_8t_. Nicolai zu-

^uvnsten Tes'^re^. 
' 

" 

m5 Auclust 26-

Or. Wien HHStA (A). - Kop. 1669 Graz LA Hs. I, 20, HofscJwtzgewölbbücher IV p. 591
bis 594 (B).
Eeg. Muchar 5, 312.

G-regorius j dei gratia sancte Aquilegensis sedis patriarcha umversis _Presen^es
litteras inspecturis tarn presentibus quam futuris rei geste memoriam. Ad PerPetuanda

tia quefiunt in tempore, ne prooessu temporum^ memona Pereant velmP°,stCTUm
humane cavillatiom subiaceant, debet scripture fidelis remedium soUempmter adhiben,

"quoddebitam obtineant firmitatem, ne ulterius valeant alicuius machinati'one^cor-
^."Sane'ad universorum tarn presentium quam futurorum notitiam tenore presentis

voTumus pervenire, quod cum inter nobilem virum Cholmem de ̂Scheldenhouen
Sparte una'et dilectum filium Berengerum prepositum sanoti^wolrici Pleb^num^fa^oti
Martini de Greg ex altera super iure patronatus ecclesie sancti Nicolai ad eandem plebem
spectantis, quodYdem Cholo se de iure habere dicebat, questio^utiusj^terct^. eodejn

"in contrarium allegante, quod oum ecclesia ipsa sancti Nicolai sit diote plebi sancti
Martini tanquam filia matrioi ecolesie inmediate subiecta, ipsius eoclesie institutioetdesti-
tutio debet ad eundem plebanum et successores suos de iure sine aliquo medio pertinere.
Per quod evidenter apparet dictum Cholonem nuUum posse habere ms PatronatusJn^c;
olesi^memorata7 Tandem illo faoiente, qui diseordantium mentesadunam sepe reoonciliat
voTuntatem, de pari consensu et unanimi parcium voluntate de nostra^certa scientia sie
est'determinatum finaliter inter ipsos et conoorditer diffinitum, quod m reoompensatio-
nemu iuris"preUbati7-si-quod haotenus diote plebes habebat seu videbatur habere' libere

contiulit idem Cholo prefate plebi sancti Martini et ipsius plebano eius nomine ao suc-
cessorum'suorum recipienti redditus trium maroharum usualis et currentis mmete^nnua-
timcomputatis'videlicet redditibus unius marche, quos in monte qui di,ol1Jwwlsnik assl§;
na^erat^aUarum vero duarum marcharum redditus m duabus^ partibus decime yigmti

iTno I"mansornm in monte Gro<}t, que fuisse dioitur feudum quondam Ottoms de Traburoh,

quas quFdemduas'partes decime^prefatus Gholo de ücentia nostra emi^ absol_ute^
i^ureadvocatie absque sua et'suorum heredum contradictione habendos et perpetuo

po^idendos"~S'imiTi'quoque modo habendes Ubere et paoifice de oetero possidendos

191. a) datae B b) Tagesangabe fehlt B.
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memorate ecclesie sancti Nicolai ao per eamil prefato plebano et; successoribiis suis con-
tylit et assignavit proventus duarum marchamm prefate monete in loco qui dicitur
Godentein hac quidem condicione adiecta, quod t;am de illis mansis unde proveniunt
redditus memorati in Godentein quam de aliis pertinentibus ad ipsius advocatiam. ipsi
ecclesie hactenus collatis sive in posterum per eum vel eius heredes seu per aliquos ipsms
familie conferendis annuatim in festo beati Martini duos denarios usualis monete et non
amplius racione advocatie percipiet, in quibus tarn ipse quam sui heredes contenti omnino
permaneant nichil ulterius petituri. Et si eadem eoclesia per fidelium Christi largitionem,
emptionem sive aliquo iusto titulo bona vel possessiones donüno faciente acqmret, ipse
C(holo) vel heredes eius nullum ius advooatie in ipsis bonis et possessionibus aliqua ratione
vel oocasione sibi usurpare presumant, sei; predictis solummodo debeant esse contenti.
POITO si prefatus C(holo) vel sui heredes contra formam huius compositionis quicquam
attemptare presumpserit vel aliquid de hüs, qiie in hoc privilegio oontinentur, infringere,
cadant penitus ab omni iure advocatie ipsius ecclesie et ea ex nunc noverint se privatos.
Ins siquidem patronatus sepedioto Choloni ac eius Jheredibus debet inmediate de ipsa
eoclesia sancti Nicolai de cetero pertinere libere ac sine contradiotione cuiusquam habito
tarnen respeotu solummodo ad nos et successores nostros et eoclesiam Aquilegensem, ad
quos idem patronus et heredes eins debent personam, que presit eidem ecclesie, presen-
tare et nos eam dum tarnen idoneam confirmare. Quam vero ecolesiam sancti .Nicolai
plebem per se de oetero statuentes eam ab omni subiectione memorate plebis eximimus et
ex nunc pronuntiamus exemptam. Quam quidem compositionem siout seriatim superius
con-binetur firmam esse volumus atqiie ratam per nos et suocessores nostros perpetuo
inviolabiliter observandam. Hanc etiam scribi iussimus amiotatione presentium et sigilli
nostri pendentis m.unimine roborari. Ad cuius rei stabilitatem et robur memora. ti pre-
positus et Cholo sigilla sua fecerunt apponi. Actumb sub anno domini millesimo ducen-
.

fcesimo sexagesimo quinto, ootave indiccionis, die sext-o exeunte agustic.
Drei Siegel. .

l. Patriarch Gregor von Aquileja an geflochtener grüner Seide: rund 73 in Wachs-
schüssel + GREGORIVS . BEI . GBA - 8CE . SEDIS . AQILEGEN . PATRIhAß-
CSA' aut Faldistorium Patriarch mit Mitra, Buch und Kreuzstab; auf der Kück-
Seite SeJcretsiegel: ca. 9 rotes Wachs, stark zerstört; 2. Propst Berenger von St. Ulrich,
c^, J°^L^ell^ene'r seide: spitzoval 22:34 beschädigt + S[BERENGEB] PPOS +
SCI WOLBICI; 3. Cholo von Saldenhofen an roter und grüner Seide: Schild oben
abgerundet 43:51 beschädigt + GHOLO . DE[TRV]H[S]EH Adler. Abb. Siegenfeld,
üradel, Tafel 15. ~ ' -. . . -. _---. ---. . --.^. -, ^,

193.

Papst Klemens IV. befiehlt dem Bischof (Dietrich) von Gurk, die Wahl des Kanonikers
Friedrich von Walchen zum Dompropst in Salzburg zu prüfen und sie entweder zu bestätigen
oder gemeinsam mit dem Prior der Friesacher DominiJcaner und dem Ouardian der Juden-
burger Minoriten (una cum dilecto filio . . priore predicatorum de Frisaco et; . . guar-
diano minorum fratrum de ludenburoh Salzburgensis diocesis, quorum in hao parte oon-
silium^et assensum requiri specialiter volumus et haben) eine, geeignete Persönlichkeit in
jewe Wurde einzusetzen. ~ 1265 Augu.st 27, Perugia.

Born, Vatikanisches Archiv, Register 32 f 33' (1. 1 n. 141) (B).
^araka' Bu}larium Fra^ismnum 3 30 nach B; M DO 2, 116 n. 672. - Reg.
PottJiast 19325; Hauthaler AÖO 71 (1887) 287 n. 83; Jordan 35 n. 142; Martin t 57
n. 427 ' ' . ^ -- . -. --.., -.-". ". " ^,

192. a) JS, A verblaßt b) die folgenden Datierungsangaben über zwei Zeilen verteilt c) A.
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194.

Herrand von Wildon vergleicht sieh mit Propst Ortolf und dem Kapitel von Seckau wegen
des Vogtrechtes von den Stiftsgutern am Landschacherbach und gestefit zu, daß bei Nicht-
einhaltung die Vogtei an den Landesfursten übergehen solle.

1265 September 8, Weißkirc'hen.
Kop. U. Jh. Gras LA Handschrift 51 fol. 69 (B).
Ausz. Dipl. Styr. l, 228 n. 86 = Ann. Styr. 2, 539 n. U3;_Mwhar^5, 311 Anm. 4; AÖG 59
'(1880') 216 ~Anm. 3. - Beg. Leonard StMBCO 12 (1891) 12; ßoth, Seckauer gescUcht-
liche Studien 3 (1933) 58f.

Propter labilem hominum memoriam -ai, ea, que legittime fiunt, perpetuum habeant
vigorem, presenti scripto tarn modernis qua.m futuris duxi intimandum, quod ego Herran-
dus de Wildonia a venerabüi patre et, domino Ortolfo preposito et archidiacono ao toto
capitulo Seccowensis eoclesie sum sepius expeditus, quod nullus offioialium meorum vel
heredum meorum ima prediis, que Lontschacherpach nunoupantur, cum ommbus suis
attinencüs aliquod ius advocacie vel exactiones aliquas seu pernootaciones exigere de-
beat vel habere, presertim cum predium memoratum dominus Lseutfriduspie memorie
de Eppenstein ob salutem anime sue tradiderit monasteno Seocowensi. Postea a pie
memorie avo meo domino Herrando et patre meo domino Vlrico et fratre suo Leutoldo
dictum predium a dominis sepedicti monasterii sepius sit redemptum. Hinc est, quod
ipsius predü libertatem renovans ab omnibiis exactionibus liberum esse decerno, excepto
quod officialis dicti monasterii sex marchcorcios avene et de singulis eubis unum pullum
procuratori meo loco mei annis singulis debeat assignare, nichilominus promittens ex
nunc et me ad hoc obligando, ut si'ego vel aliquis meorum militum vel clientumvel
officialium vel aliorum hominum meorum quocumque nomine censeantur contra hoc
promissum presumpsero attemptare, si infra mensem commonitus a, domims supradicti
monasterii non satisfecero de illatis et non curavero retractare dampna illata ecclesie
memorate, quod tunc advocacia diotorum prediorum ad dominum terre Styrie libere
devolvatur. ^Et ut hec premissa rata habeantur et diligenter conserventur, presentem
cartam mei sigmi karactere feoi consignari. Datum et actum apud Weizzenohirchen.
anno domini MOCC°LX0 quinto, sexto idus septembris.

195.

Propst Morhard von Wörth bestätigt als päpstlich delegierter ßichter nach neuerlicJier Ver-
handlung das Urteil des Archidiakons Ludwig im Streit zwischen Magister Heinrich und
dem Bischof von Lavant um die, Kirche 8t. Peter am Kammersberg.

1265 September 26, Friesach.

Or. München BBStA Höchst. Freising F. 144 (A). - Kop. 13. Jh. ebenda Lit. 2 fol. 128
Us 128' (B).
Meichelbeck212, 46 n. 75, - FBA II 131, 266 n. 249. -Au^ MDC 4, 628 n^ 2883_- Beg.
'Zahn AÖG 26 (1861) 38; Ankershofen AÖO 32 (1865) 328 n. 1306; KrüB 2, 276 n. 354.
Notum sit omnibus presens scriptum in-tuentibus, quod cum nos Morhardus dei

gratia prepositus Werdensis canonious FrisingeDsis litteras a sede apostoUca recepisse-
mus in'hec verba: (folgt n. 162) volentes itaque negotium nobi. s oommissum debitum
perducere ad effectum, 'Utteris nostris per Rudlinum dyaconum venerabilem m Christo
patrem . . . episcopum Lauentensem et capitulum eiusdem ecclesie peremptone in Frisaco
in ecelesia sancti Bartholomei proxima feria sexta ante festum beati Michahelisadnostoam
presentiam duximus evocandos. Quo die et loco nobis et magistro H(enrico) pro parte

194. a) B.
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sua comparentibus, ex parte dictorum. domini episcopi et capituli Lauentensis nemo
nostro se oonspectui presentavit. Circa vesperam itaque eiusdem diei in predicta ecclesia
recepto iuramento et prestito a prefato Rudlino dyaoono, quod tempore congruo littere
nostre citatorie ab ipso presentate et leote fuerint publice in ecclesia Lauentensi et se-
quenti die coram Ebeihardo procuratore memorati domini episcopi, eundem diem ex
benignitate iudiciaria continuavimus quoad indictum diei sequentis prefigentes . terminum
partibus horam primam ipsius diei. Tali igitur die, hoc est in sabbato ante festum beati
Miohahelis et hora premissa nobis in dicta ecclesia presidentibus et sepedicto magistro
H(enrico) coram nobis comparente, in presentia discretorum virorum . . . deoani magistri
Chunradi et Waldmanni et aliorum de capitulo diote ecclesie Frisacensis memoratam
partem, dictum episcopum videlicet et capitulum Lauentense iudioavimus ut debuimus
contumacem. Quo facto revolutis et discussis actis iudiciorum honorabilis viri domini
Ludwici archidiaconi Carniole et Marchie in premissa causa a sede apostolica delegati
factaque nobis plena fide de canonico processu in causa sepedicta, sententiam diffiniti-
yam contra tunc temporis electum et ecclesiam Lauendensem pro sepedioto magistro
H(enrico) canonico sancti Andree Frisingensis super ecclesia sancti Petri Sal9eburgensis
ab ipso archidiacono latam in hec verba: (folgt n. 159) iudicamus rite, iuste et rationabi-
liter fore latam, eam aiictoritate apostolica in nomine patris et filii et Spiritus sancti
confirmantes, decernendo eam ab omnibus quos tangit idem negotium, inviolabiliter
observari. Acta sunt hec anno domini M°CC°LXV, ü-i die sabbati proximi ante festum
beati Michahelis, in monasterio Frisacensi. In huius rei evidentiam presens scriptum
volumus nostri sigilli munimin. e consignari.

Siegel abgeschnitten.

196.

Herbord von, Fulnstein, Truchseß des Bischofs Bruno von Olmütz, spricht dem Kloster Ad-
mont gewisse von Bruno zugunsten der Salzburger Kirche eingezogene Neubruchzehnten zu.

1265 Oktober 14, Qraz.
2 Or. Admont, Ai 25 : 11,5 cm; AQ 20,3 : 17,2 cm.

Wichner Admont 2, 351 n. 207. -Reg. Mwhar S, 309 Anm. 2; Kranes MHVSt 22 (1874)
12^ n. 66; Kranes, Forschungen l (1897) 542 n. 90; Martin l, 58 n. 433.
Die beiden Originale, stammen nicht von de.r gleichen Hand; Aa ist vermutlich eine etwas
spätere Zweitausfertigung.

Ego Herbordus de rvlmsteina dapifer domini episcopi Olvmucensisb notum facio
universis presentes Utteras inspecturis, quod cum dominus meus venerabilis0 Olomucensis

episcopus capitaneus Styrie suggestione quorundam inductus fuisset, ut quia ex mandato
apostolioo gubernacionem Salztpurgensisd ecclesie tenebat quamdiu pastore careret, de
decimis novalium, quas monasterium. Admontinense m preiudicium predicte Saltzpurgen-
sis eoelesie dicebatur minus canonice possidere, intromittere se deberet, donec abbas pre-
fati monasterii ius suum per instrumenta legittima comprobaret, et quia dominus meus
personaliter non potuit Interesse, magistro lohanni physico, fratri Absaloni gwardiano
et fratri Marchwardo lecton domus fratrum minorum in Grsetz eadem instrumenta legend a
et michi exponenda commisit, ex quibus unus lector in ecclesia dictorum fratrum privi-
legium per abbatem Admontinensem® presentatum de verbo ad veibum luculenter et
fideliter recitavit et exposuil; ooram multis. Ex quo testimonio clericorum et laycorum,
qui aderant, ad plenum extitit comprobatum, quod non solum antique decime in ter-
minis in privilegio expressis, sed etiam tunc culte et in posterum excolende de iure ad
dictum. Admvndinense monasterium pertinebant. In cuius rei testimonium evidens pre-

196. a) Fiilmstein A 2
Saltzpurgensis A 2

b) Olumucensis A3 c) venerablis A 2
e) Adjnundinensem 4 2

d) t werb, aus z A l;
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sentes litteras sigillo meo et; magistri lohannis sigillatas abbati dedimus memorato, omn^-
bus'm~eisdem decimis novis vel antiquis idem monastermm gravantibus auctoritate
domim regFsBoemie'et domini mei Olvmucensisü episcopi mandans firmitCT et dis,tnote:
ne"demcep's ipsum abbatem impediant vel molestent, alioquint mclignacwnem^omini
resirse"nwerint~mcurrisse et me niohilominus statim ad debitam procedere ultionem.

H^ius'autem'rei festes sunt dominus Werheruse de Ylnz, dominus Heinricus scriptor,
Helwicus"scriptor, dominus Ortolfus de Stretwik, dommusRvdolfus de Vanstorf, dommus
Wiihaelmus oapellanus domini dapiferi. Datum apud Grsetz, anno domini
CC°LXV°, 11° idus octobris.

Je drei Siegel an Pergamentstreifen.
A, : l. Minoritenkonvent Graz: spitzoval 28:ca. 44 obere Hälfte at
FBAT]RVM MmOR(VM) IN GLATZE] Krönung Marions darunter ^nwnder
Minorit. Mb Mitteilungen der k. k. Central-Commission_18^ FJ'9_P^ 2^mrbwid
mvnvFulnstein:~~rund" 42 Umschrift beschädigt +S HERBORDI . DAP[IF]ERI

[OLOMUCJE EPCI im Schild drei strahlenförmig angwrdnete schwerter! dere^ ̂ ^
zen eine Kugd bilden; 3. Magister Johannes: oval, Fragment, mir lesbar ANNT8,

77l. vM'a. gister7oha. nn^ Typar 2: oval 24:28 + S . MAGJSTBI^. IOSI8D;ARSAT
TameeTbärtiger Männerkopf; 2. Herbord von fulwtein_Typa^2_rund^Umsch
^ben"ausgebrochen'[+^ HE[RBO]RDI DAPIFEBI .̂ DE . -FVLMSTEI[N] ^c^
S wie" Typar'l, ''doch tieferes Belief und breitere Schwerter; 3. Minoritenkonvent
Graz, gleich A^, l, gut erhalten.

197.

Bischof Bruno von Olmütz verständigt den Erzbischof Ulrich vw, Salzbwg, erhabe die Ver-
"zwischen dAesem und dem "Priester Wernher um die Pfarre Fiber auf den^L Jän^

^FnacZ "Gm^erlegr" " 1265 November 5, Freistadt.
Insert in Or. 1266 Jänner 21, Graz, in St. Lambrecht (B).
Keg. Krones MHVSt 22 (1874) 127 n. 66; Krones, Forschungen l (1897) 543 n. 91. -
Vgl. Wonisch, ZHVSt 18 (1922) 52.
Reverendo in Christo patri et domino Vl(rico) Salzburgensi archiepiscopo B(runo)

dei gracia''epi8copus Olmuncensis iudex a sede apostoUca in hac Parte delegatu8^constan-
ciam'sincere dileccionis. Gum causa, que vertitur inter vos ex una parte et dominuir
Wennherum sacerdotem, qui se asserit plebanum in Pyber, ex altera super eadem eccl^
mPybernobJsfuisset commissa, quam abbati. . Scottorum de wieDnaJubdele^mu8
nobis sentencia diffmitiva reservata, et eo in causa procedente ad nos extitit appellatum,
ut"ina~ctis~per eundem confectis et a pluribus nobis destinatis Plenius Potes^Patere'
idem vero abbas ob reverenoiam nostoam detulit appellacioni et termmum partiDzis pre-
ffxit, ut-'coram nobis comparerent sexta feriapost festum sancti Nyoholay,

meritis eiusdem appellaoionis cognosceremus. Nos vero quia multip]iciter sum^s OCG^
ti7c'irca"7cclesienostre negocia et rei publioe utilitatem timentes, quod eo dle

m'remotis ageremus partibus et sie vos "laboribus et expensis una oum Parte ac
fatigaremus7quod nuUatenus debet esse nostre intencionis eundem termmum nostro
ofS'prorogavimus usque ad crastinum Sebastiani, quo die coram noNs m ^mawn
ecolesia'de Gr%tz Salzburgensis dyocesis circa horam terciam comparebitis
merita appellacionis ad nos faote secundum retroaota . . abbatis scottorum et^ PTO;
cendendum in negocio quantum de iure fuerit, qui dies_si fuent feriatus, sequentom^non
feriatum vobis pro termino peremptorio assignamus. Verum si contingeret nos ex causa

196. f) aliquin A 2 g) Wernherus 4 2.
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necessitatis eo die abesse, . . prepositum Gurcensem partibus pro auditore quantum. ad
illius diei instanciam m eodem looo assignamus scientes, quod sive eo die veneritis sive
non, nichilominus iuris ordine observato in eodem negocio faciemus procedi. Ha.nc pro-
rogacionem fecimus vobis assignari per plebanum de Wizenchü-chen mandantes ei sub
pena excommunicacionis, quod assumptis secum viris fide dignis eandem v-obis assignet
et nos sive auditorema nobis deputatum certificet, ubi vobis causam assignabit et coram
quibus et quo die. Datum in Libera Ciuitate, feria quinta post festum omnium sanc-
torum, anno domini M°GCLX quinto.

198.

Bischof Bruno von Olmütz bevollmächtigt den Propst von Ourk, in der Streitsache zwischen
Erzbischof Ulrich von Salzburg und dem Priester Wernfier um die, Kirche Fiber das Ver-
hör durchzuführen. 1265 November 6, Freistadt.

Insert in Or. 1266 Jänner 21, Graz, in St. Lambrecht (B).
Beg. MDC 2, 117 n. 673. - Vgl. Wonisch ZHVSt 18 (1922) 52.
B(runo) dei gracia Olmuncensis episoopus viro venerabili et disoreto doimno . .

preposito Gurcensis ecclesie salutem in Christo. Meminimus vos a.uditoresa deputasse in
causa, que vertitur inter dominum Vl(ricum) Salzburgensem archiepiscopum ex'una parte
et dominum Werinherum sacerdotem ex altera super ecclesia in Pyber Sekovigensis
dyocesis, et hoc si nos personaliter non possemus interesse. Verum quia nos multipli-
citer sumus negociis ecclesie nostre alüsque pluribus prepediti nequamque die prefixo,
qui est in crastino Sebastiani eidem cause possumus Interesse, quare vobis mandamus,
quatenus ad instanciam eiusdem diei causam audiatis secundum acta per abbatem Scot-
torum confecta et ulterius in negooio quantum de iure fueriti prooedendum nichilomimis
sentencia diffinitiva nobis reservata processum vestrum sub vestro sigillo patente nobis
destinetis. Datum in Libera Ciuitate, anno domini millesimo CC°LXV, feria VIa post
festum omnium sanctorum.

199.

Propst M eingot von Passau erteilt dem Pfarrer Johann von Riegersburg den Auftrag,
genannte Fürstenfelder Bürger als Schädiger des Johanniterordens nach Wien vor Gericht
zu laden- (1265) November 11, Laa.

Or. ZentralarcMv des Johanniter-Ordens im Staatsarchiv Trebon (A).
Vgl. Pirchegger-Eeichl, Geschichte der Stadt und des Bezirkes Fürstenfeld (1952) 21.
M:(eingotus) dei gratia prepositus ecclesie Patauiensis et arcidiaconusa Austrie

discreto viro Jo(ha,nni) plebano in Bukerspurch salutem dilectionis cum affectu. Nove-
ritis nos litteras domini pape recepisse in hec verba: Folgt ohne Datum Mandat Kle-
mens IV. an den Propst von Passau, gegen die Schädiger des Johanniterordens in Öster-
reich einzuscfireiten.

Cum igitur quidam cives in Furstenfeld, hli videlicet Haimo, Livpoldus Latranus,
Rugerstorfer Woluel Carpentarius, Heinrious Enmehel, Erch.i], Wolulo Vituperator et
fiUus^suus Pügrimus, Livpoldus Carnifex senior, Albertus iuxta cymiterium, Sidlo Latra-
nus, Vlricus Institor, Otto, Wolfram, Amlunoh, Liechtenfelder, Vlricus ßusticus, Otta-
charus filius PiUiatoris, Wolulo Scheuer, Heinricus Eichperger, Petrus, Dietlo, Gotscal-
cus et frater suus Ebirlinus, Eberwein, Perchtoldus Chemph, Wluingus Cal, Chunradus
Calvus, Plumel Novitius timore dei postposito in domum Furstenfeldb et fratres manum

198. a) s aus m verb. B.
199. a) A b) von gleicher Hand über der Zeile nachgetragen
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iniecerint vjolen-tam, nos mandatum domini pape in exsequendo preterire non audentes,
in hac parte vobis precipimus sub virtute sancte obendienti3 ', ut iam nominatos oives

ad nostram citetis presentiam in octava epiphanie Wienne in monasterio sancti Stephani
magistro e-b fratribiis hospitalis de obieotis et obiciendis coram nobis finaliter responsuros.
Datum in La,, die sancti Martini".

Abhängend durchgezogenes Siegelfragment.

200.

Papst Klemens IV. beauftrcigt den Erwählten Wladislaus, den gewesenen Erzbischof Ulrich
von Salzburg vom Banne loszusprechen, ihn als Bischof von Seckau wieder einzusetzen und
ihm die Pfarre Piber zu übergeben. 1265 November 29, Perugia.

Or. südl. Perg, Gmz LA (A). - Beg. Vat. 32 fol. 42' n. 173 (E).
Hauthaler AÖO 71 (1887) 228 n. 86 nach E; MG Epist s. 13, 3, 654 n. 648; SUB 4, 51
n. 51; Jordan 43 n. 174 nach E. - Beg. Dipl. Styr. l, 229 n. 87 zu Sept. l; BFW n. 9614;
Martin l, 59 n. 433.
Kanzleivermerk: Rückseite oben Mitte: Johannes de Castro pleb.

Clemens episcopus servus servorum dei dileoto filio Wlodislao electo Salgeburgensi
salutem et apostolioam. benedictionem. Considerantes multiplioes et graves afflictiones,
angustias et pressuras, quas venerabilis frater noster Vlricus quondam Sal9eburgensis
archiepiscopus a tempore, quo fuit ad archiepiscopatum ipsum translatus, ex causis
variis est perpessus et quod numquam archiepiscopatusa eiusdem plenam possessionem
namcisci1' vel de eius redditibus et bonis gaudere neque sibi aut a.lüs proficere potuit
ex eodem et quod idem. menses vacuos et nootes laboriosas sibi enumerans querebatur
se in vaouum cucurrissec, oum duris fatigatus molestiis variis turbationum inundationi-
bus quateretur et quod ex hoc, quia lasso requies non dabatur, tandem ipsius archi-
episcopat. us regimini per procuratorem ad hoc specialiter destinatum in manibus nostris
cessit, ei super huiusmodi . bribula,tionibus debito oompatimur et contribulamur affectu
dignum et; debitum reputantes, ut apertis visceribus pietatis manum eidem gra-bie miseri-
corditer porrigamus ei nostre provisionis munere taliter consulendo, ut idem a, suis angus-
.biis relevatus in apostolioe sedis benignitate respirel;. Cum itaque siout exhibita nobis
predioti Vlrici petitio continebat, idem occasione debitorum, in quibus Romane ecclesie
tenebatur, exoommunicationis vinculo fuerit imiodatus, nos volentes super hoc benigne
agere cum eodem, disoretioni tue per apostolica soripta mandamus, quatinus diotum. Vlri-
cum ab huiusmodi excommunicationis vinculo sine qualibet difficultate auotoritate nostra
per te vel per alium iuxta ecclesie formam absolvens eumque per omnia loca, in quibus
expedierit, publioe denuntians et denuntiari faciens absolutum ac etiam cum eo super
irregularitate, si quam sie ligatus oelebrando divina inourrit, dispensans ipsum Secouiensi
ecolesie, de qua fuit ad predictum archiepiscopatum translatus et quam felicis reoorda-
tionis Alexander papa predecessor noster sibi una cum eodem archiepiscopatu de fratrum
suorum. consilio tamdiu retinendam concessit, donec plenam possessionem archiepisco-
pa-fcus ipsius foret pacifice assecutus, eadem auctoritate preficias in episcopum et pastorem
eique providens de eadem ipsum paoifica eiusdem possessione gaudere sibique a subditis
suis obedientiam et reverentiam debit.am et devotam facias exhiberi. Volumus etiam et
mandamus, v.t ecclesiam de Piber Secouiensis diooesis, quam sicut accepimus prefatus
Vlricus pretextu concessionis a felicis recordationis Innocentio papa predecessore nostro
de speoiali gratia sibi facte una cum predio-ba Secouiensi ecclesia -benuit et etiam adhuc
tenet, auc-boritate prediota oommendes eidem ab eod quoad vixerit cum predicta Secoui-

199. c) ab in Datierung auseinandergezogen, Martini in Majwskelsclvrift.
200. a) e aus d verb. b) 4 c) ri auf Basur d) em ab eo auf Rasur.
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ensi ecclesia per huiusmodi concessioms gratiam licite retinendam constitutione generalis
concilü seu qualibet alia contraria non obstante aut quod Warnerus vioarius ecclesie
sancti Georgii tue diooesis seu quicumque alius super p[r]ovisione sibi de dicta ecclesia

faoienda litteras apostolicas impetravit, quas quoad eandem ecclesiam de Piber decer-
nimus nullius existere firmitatis, vel si aliquibus a sede apostolica sit indultum, quod
interdici, suspendi vel excommunioari seu extra certa loca trahi non possinl; per Utteras
apostolicas, que plenam et expressam de indulto huiusmodi seu de toto tenore ipsius
de verbo ad verbum non fecerint. mentionem, aut quavjs alia dicte sedis indulgentia
generali seil etiani speciali sub quacumque verborum forma vel expressione concessa, de
qua cuiusque .toto tenore specialem et expressain oporteat in nostris litteris mentionem
fieri et per quam effectus presentium. quomodolibet impediri valeat vel differri, contra-
dictores per censuram ecclesiastioani appella. tione post.posita compesoendo. Datiim
Perusii, III kal. decembris, pontificatus nostri anno primo.

Bleibzdle Klemens IV. Typar l an Hanf schnür.

201.

Otto von Königsberg schenkt dem Kloster Stvdenitz unter Mitwirkung des Bischofs Dietrich
von Gurte das Dorf Baswor, das er als bischöfliches Lehen innehatte.

Or. Graz LA (A). 126S - - ^^nberg.
FBA IIjl, 66 n. 66; MDC 2, 112 n. 665. - Ausz. Schmutz, Historisch-topographisches
LexiJcon 4, 136. - Reg. Muchar 5, 212; Ankershofen AÖG 32 (1865) 330 n. 1309.
ßückvermerke: 14. Jh. oben links: Littera pro villa in ßoswor ; unten linlcs: Littera pro
villa ßoswar circa Sleuniz; 15. Jh. Mitte rechts: Nota istam litteram redemi pro XXX
m.arcis denariorum feria tercia post Augustüü. Aotum est hoc corani comite Gilie et con-
siliariorum eius anno domini 1423 Aug. 31.

In nomine sancte et individue trinitatis. Resa' geste oblivione fugiunt, nisi litteris
et sigilloruin. impensionibus roborentur. Noverint ergo universi presentem paginam
inspecturi, quod ego Otto de Ghungesperch de consensu uxoris mee et heredum. meorum
cooperante domino meo venerabili Gurcensis ecclesie episcopo Diterico, per cuius inanum
resignacione facta quandam villam nomine Raswor, quam feodaliter possedi ab episcopo
niemorato, cum omnibus atinenciis terminorum suorum et cunctis iuribus ad eandem
villam pertinentibus dedi cenobio Fontis Gracie in Studenize ita tarnen, quod dicta villa
in silvis et nemoribus ius commune possideat, quemadmodum homines inei habere di-
noscuntur hac itaque in-terposita condicione, ut de proventibus predicte ville una marca
reddituum cedat pro reniedio aniine fratris mei Heinrici, dimidiam autem marcani donavi
pro quibusdam debitis, quibus eidem cenobio fueram obligatus. Item domina et mater
mea legavit pro se unam. marcam redditunm eiusdem ville sub tali videlicet forma, ut
post obitum eius singulis annis in anniversario decessionis sue pro prediota niarca sorori-
bus refectio ministretur. Eeliquos autem proventus supradicte vüle, quodquod fuerint,
donavi, ut per illos tempore necessitatis ova sororibus debilibus ministrentur. Ut autem
hec donacio per me et meos heredes rata et inpermutabilis permaneat, presententemb
kartam predictis sororibus assignavi sigillorum domini niei sepedicti episcopi et ineo
munimine roboratam testibus, qui aderan-t, subnotatis, qui sunt dominus Heinricus
capellanus domini episcopi, dominus Ghristanus de Chungesperch, dominus lohannes
capellanus, dominus Gundkerus miles de Chungesperch, Mserchelinus dictus Heido et alu
quam plures providi et. honesti. Aota sunt heo in Monte Sancte Marie apud Chunges-
perch anno domini MO COC°LXV°, indicione VIII.

Zwei Siegel an roten Seidenfäden.
l. Bischof Dietrich von GurJc, Typar 4, gleich n. 99/3; 2. abgefallen.

201. a) K mit hellbrauner Tinte von erster Band nachgetragen. b) A.
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202.

Abt Heinrich II. von Oberburg beurkundet, daß der Bitter Ulrich von Edlingen, genannt
Tsehler, dem Kloster zur Stiftung einer Grabstätte filr seine Familie seine Güter zu Edlingen
und Vodice geschenkt hat. 1265 - -, Oberburg.

Or. Graz LA (A). - Kop. 17. Jh. Laibach bischöfl. Archiv f. 82145 (B).
KrUB 2, 278 n. 356 aus A. - Beg. Oroäen 2fl, 48. - Vgl. n. 117.
BückvermerJc, 15. Jh. : Bonis in Edlingen et in Bodic.
Nos Henrious secundus abbas Oberenburgensis monasterii omnibus presencium

noticiam cum salute. Dominus Vlricus miles de Edelingen dictus Tsehler dedit nostro
monasterio in exequiis sive sepultura filü sui Friderici pro remedio anime eiusdem filü
omnia, que habuit et habet aput Edelingen et in Wodit9. Nos aut.em eiusdem militis
pia devocione pensata sepelivimus memoratum filium suiim oum nostris expensis et
pre-berea promisimus prefatum dominum Vlricum et filiam suam PerMam quando obierint
cum nostris impensis in nostro monasterio sepelire. Ut igitur omnia, qiie in hac parte

facta sunt, per nos et prelibatum militem irrevocabiliter observentur, presentes litteras
signari fecimus nostri ac oonvent. us nostri signaculis sigillorum. Aotum ooram princi-
pali altari monasterü nostri, presentibus omnibus, qui predicti Friderici intererant; sepul-
ture, anno domini miilesimo duoentesimo sexagesimo quinto.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen verloren.

203.

Dietmar von Offenburg verzichtet auf seine Rechte an einer Schwaige zu Puchschachen und
einer Taferne bei Sankt Peter ob Judenburg, die der Judenburger Bürger Berenher von
Herrn Gunter bzw. von Peter von Wasendorf gekauft hat. 1265 - -, -.

Deutsche Übersetzung des 15. Jh., Oraz LA, Judenburg 266, KopialbucJi des Klosters Pamde.is
fol. 40' (B).
Beg. Pirchegger, 1'orschungen 16 (1958) 56.
Überschrift: Die sohwaig im Pusohachen vnd l taffern peit sand Peter. - Links neben
dem Text: ]'.

Ich Dietmar von Offenberg bekenn otfenlich vnd tue kundt allen vnd ieden, dy
ietz sind vnd noch kunfftig werden, mit disen prieff, das der Berenher, ain purger zw
ludenburg, mit mein vnd meiner erbem zuegebung von herrn Günther vnd allen seinen
erbem ain guldt zw Pueohschach, dy swaig genend-b ist, im vnd seinen erbem kauf ft hat.
Es ist auch zw wissen abermall allermeniklioh, das der vorgemeldt Berenher ain taferen
pey sand Peter, gelegen pey der pruken, von herrn Peteren von Wägsendorff vnd von
allen seinen erbem im vnd allenn seinen erbem ewiklich zw besitzen kaufft hat. Vnd
ich Dietmaer hab mich verzigen aller vnd ieder obgeschribmer gulldt vnd gueter, also
das dasselbig alles vnd yedes dem abgedachten Berenher vnd seinen erbem zuegehörig
sey ietz vnd hinfür an all mein vnd meiner erbem irrung vnd widersprechen. Des zw
warer vrkund hab ich den prief mit meinem sigill pefestigt. Das ist alles beschehen nach
Christi gepurd tausent zwayhundert vnd im funfvndsechzig iar.

204.

König Ottokar transswmiert die Urkunde Herzog Friedrichs II. von Österreich für Formbach
von 1241 März 2 (BUB 2, 223 n. 280). unter den Zeugen: Hermanne hospitalerio,
Chvnrado plebano de Hartperoh. 1265 - -, Wien.
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Or. München BHStA Formbach Kloster Urk. n. 22 (A). - Kop. Anfang 15. Jh. NÖLA
Wien, Gloggnitz, Kopiatbuch n. 2 p. 55 - 56 (B).
Mon. Boica 4, 155 n. 25.

205.

Patriarch G(regor) von Aquileja befiehlt dem Archidiakon L(eopold) im Sanntal, von
ungerechter Bedrückung der Karthause Gairach abzulassen, ca. 1265.

Kop. 13. Jh. Gras üniv. Bibl. Handschrift 1595 fol. 131' (B).
Über einen anderen ßechtsstreit des Archidiakons Leopold vgl. StüB 3 n. 241.
G(regorius) dei gracia sancte Aquilegensis sedis patriarcha dilecto filio L(eupoldo)

archidiacono Saunte salutem et benedictionem. in domino. Officii nostri debituin postulat
et requirit, vt loca religiosa et pia divinis obsequiis deputata et fratres degentes in eis
debeamus protegere ac fovere. Cum igitur dilectos nobis in Christo viros religiosos . .
priorem et fratres de Guiriout; ordinis Cartusiensis sincere caritatis brachüs amplexemur,
devocioni tue per presentes precipiendo mandamus, quatenus sicut cupis nos in tuis
desideriis promptos et faoiles invenire, memoratos . . priorem et fratres ac homines
claustri eiusdeni habeas propensius commendatos. Ab ipsoruni molestiis et gravaminibus
indebitis omnino desistere non omittas, ita quod proinde ipsis de te iusta non supersit
materia querelandi et nos de inpensis per t.e ipsis servicüs tibi ad merita teneam-iir.

206.

Herzog Ulrich von Körnten schenkt dem Kloster Gairach jährlich zwei Mark Pfennige
aus dem Ertrag von Münze und Zoll in Landstraß zum Ankauf von Öl.

1266 Jänner 17, Landstraß.

Kop. 16. Jh. Wien HHStA Handschrift weiß 983 pag. 29-30 (B). - Kurzregest
ebenda (Summarium) fol. 6 n. 7.

In nomine domini amen. Nos Vlricus dei gratia dux Karinthie dominus Carniole
ad noticiain universorum presens scriptum intuentiuni cupimus pervenire, quod nos
bono ducti spiritu pro remedio nostrorum progenitorum et nostre anime salute con-
ventui in Giriowe annis singulis dedim.us apud Landestrost de nostra üioneta et the-
loneo duas inarcas denariorum in nativitate doinini per nostros officiales constitutos
pro tempore persolvendas ita, ut predictus conventus predictis cum denarüs oleum
sibi emat. Et. iubemus8 ', si in solucione diote pecunie nostri officiales fuerint negli-
gentes, quod noster vicedominus vel alter, qui apud Landestrost constitutus fuerit,
procurator ipsos pignoret de nostra licentia et mandato. Et nichUommus transgresso-
res nostre mandati nostra carebunt gratia et favoreb. Ne autem nostra donatio, quam
precipue fecimus in honorem virginis gloriose, vel a nostris heredibus vel alüs quibus-
Übet ad irritum deducatur, presentein cartani in signum perpetue firmitatis nostro
munivimus firmamento. Testes autem sunt hü dominus Durenkardus decanus de Tra-

berch, dominus Ortolfus, dominus Ditricus, donuniis Lambertus capelani, Fridricus et
Walcherus notarii, Rudlinus de Leibaoh, Nicolaus de Reutenbercli, Porednorc miles,
Pabo de Rotenpach, Othakarus, Bernhardus Ghliesoh et alu quarn plures. Datum
Landestrostd, anno ]V[OCC°LXVI°, XVI0 kalendas februarii.

206. a) vorher inlübeinus
d) o über der Zeile nachgetragen B.

B b) favorem B c) B woM statt Poreduor
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207.

Propst Friedrich von Gurk als von Bischof Bruno von Olmutz bestimmter Auditor berichtet
diesem über das vor ihm abgeführte Verhör im Streit zwischen Bischof ükich von Seckau
und dem Priester Werner um die Pfarre Fiber. 1266 Jänner 21, Oraz.

Or. 8t. LambrecU (A).
Ausz. MDC 2, 120 n. 675; Popelha ZHVSt 17 (1919) 197. - Reg. Krones MHVSt 22
(1874) 127 n. 68. - Erl. Womsch ZHVSt 18 (1922) 53 f. - Vgl. n. 214.
Büc-lcvermerk: Commissio in quadam lite super eoclesia de Pyber.
Anno domini mülesimo GG°LXVI aota sunt hec coram nobis preposito Gurcensis

ecclesie auditore deputato a viro venerabili episcopo Olmuncensi m hac parte delegato
quod litteras eius in chrastino Fabiani et Sebastiani recepimus in maiori ecclesia in Grsetz
in heo verba: Folgt n. 198.

Qui dominus Olmuncensis litteram citacionis ad dominum Vlricum quondam Salz-
burgensem archiepiscopum destinari decreverat in hec verba: Folgt n. 197.

Quo crastino Sebastiani comparuit dominus Werinherus personaliter et dominus
Vlrious per interpositam personam scüicet dominum Hainricum plebanum de sancto
Rvdberto, qui nullum mandatum ostendit, et lecta est coram nobis littera^ommissionis
nobis faote et citacionis faote per dominum Olmuncensem episcopum. Tunc petebat
advocatus domini Werinheri, quod deberemus iudicium firmare per assessores et tabel-
Uones altercacionibus multis hmc inde habitis. Dominus Wer(inherus) dedit nobis ma-
gistrum Danchmarum plebanum de Prozmericz Olmuncensis dyocesis pro assessore et
pro tabellione Vh-icum monachum de sancto Lamberto. Pars domini Vl(rioi) dedit nobis
pro assessore dominum Bvdebertum sacerdotem et pro tabellione quendam scolarem
de Grsetz iuratum. Nos vero timentes, quod duo assessores in consilio dando inter se
discordarent et sie non redderent nos certos, officio nostro et etiam de consensu parcium
recepimus virum litteratum magistrum Werinherum dicentes, ut deum pre oculis habendo
nos una cum suis collegüs informaret. Tunc advocatus domini Vl(rici) allegabat, qyod
ille monachus de sanoto Lamberto non debebat nee poterat esse loco tabellionis. Nos
vero de consilio assessorum nostrorum. interioquti fuimus ipsum non debere esse loco
tabellionis et sie eo reieoto dominus Wer(inherus) dedit nobis pro tabellione quendam
scolarem de Grsetz simüiter iuratum. Firmato igitur sie iudicio habita üla interlocutoria
pro parte domini Vl(rici) petivit advocatus domini Wer(inheri), utrum pars domini
Vl(rici) videretur consentire m nos tamquam in iudicem per mterlocutoriam quam ad-
probavit pro se. Nos vero de consilio assessorum nostrorum interlocuti fuimys, ex quo

semel nos adprobavit in illa interlocutoria, quod per hoc in nos tamquam in iudicem
consensit. Tuno petivimus, quod legerentur aota per abbatem Scottorumineadem causa
confecta, ut melius mformaremur. Eis lectis dioebat advocatus domim Vl(rici), quod
illa aota erant falsa vel falsata aUegans, quod habebat acta per abbatem Scottorum con-
feota et sub eius sigillo et in actis lectis, ut ipse asserebat, erat una clausula inserta, quod
non erat in illis actis, que ipse habebat et ad hoc voluit producere eadem acta sub sigiUo
abbatis Scottorum. Ad hoc respondebat advocatus domini Wer(inheri), quod ex quo
pars domini Vl(rici) habebat eadem aota sub eodem sigillo, quod pars domim ̂ (rici)
deberet iUa acta in medium producere, ut haberetur collacio actorum domini Vl(rioi)
partis ad acta partis domini Wermheri. Nos vero videntes, quod verissima esset probacio
ex collacione unius instrumenti ad alterum et sigiUi ad sigülum, interlocuti fuimus de
consilio assessorum nostrorum, quod pars donüni Vl(rici) deberet acta, sua conferre ad
acta partis domini Wer(inheri), u-b per illam collacionem scire possemus, utrum in aliquo
discordarent. Et tunc pars domini Vl(rici) voluit legere acta sua, sed in contmenti ducta
presencia iterum ea abscondit. Tunc instanter petebat adyocatus domini Wer(inheri),
ut fieret collacio actorum, unde tunc precepimus advocato domini Vl(rici) per censuram
ecclesiasticam et hoc sepius, ut nobis ostenderet acta sua. Item petivit a nobis advocatus

Steierm. Urkd., Bd. 4 9
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domini Wer(mheri), ut sub pena excommunicacionis preciperemus parti dommi Vl(rici),
quod eadem acta conferret, alias essent. ex tunc ambo eius advocati excommunicati. Quod
omnino eadem pars domini Vl(rici) facere denegavil;, immo petebat se admitti ad excep-
ciones proponendas contra acta partis domini Wer(inheri). Tunc dicebat advocatus
domini Werinlieria, quod pars domini Vlrici non deberet admitti propter suam contuma-
ciam in non exhibenda acta ad excipiendum contra acta partis domini Wer(inheri), nisi
prius ostenderet acta sua, ut fieret collacio et maxime ex quo prius fuimus interlocuti,
quod deberet fieri collacio actorum. Item idem advocatus domini Wer(inheri) aUegavit,
quod ex quo pars domini Vlr (ici) usab fuit quodam instrumento m iudicio, deberet copiam
eius. parti alten exhibere et quod non deberemus transferre nos ad aliam interlocutoriam,
que postea peteretur, nisi prius fieret collacio actorum. Adhuc advocatus domim W (erin-
heri) petebat, quod ex quo advocati domini Vl(rici) era.nt contumaces in non exhibendo
aota, de quibus prius erant confessi coram nobis, quod per ea vellent probare falsitatem
in actis partis domini Wer(mheri), et similiter excommunicati ut antea per nos, nisi
eadem acta conferrent, ut deberemus cognoscere de meritis appellacionis facte ad do-
minum . . episcopum Olmuncensem et probavit per inulta iura, quod bene extitit iudi-
catum per abbatem Scottorum in eadem causa et male ab eo appellatum, quibus iuribus
nichil erat responsuia a parte dominiVl(rici). Nos ergo cuni de iure debebamus prooedere
per allegata interlocuti fuimus de proborum virorum consilio bene fuisse iudicatum per
abbatem Scottorum et male &b eo appellatum, cum. pars domini Vl(rici) erat contumax
illa die coram eo, quia non comparuit per se nee per procuratorem habentem sufficiens
mandatum, et in proouratorio domini Vl(rici) non erat hec clausula inserta de iudicato
solvendo nee nomen iudicis ponebatur neo cause nomen, de qua agebatur, que sunt
necessaria in procuratorio maxime rei, sicut idem advocatus allegabat. Pars domini
Vl(rici) consequenter prorupit in vocem appeüacionis viva voce et nos officio nostro
prorogavimus terminum usque post prandium. Nobis in eodem loco presidentibus post
prandium petivit advocatus domini Wer(inheri), quod nos non deferremus appellacioni
facte a parte domini Vl(rici), cuius pars erat contumax sicut antea patebat in non ex-
hibendo acta et contumax non auditur appeUans, ut idem allegabat, ad cuius instanciam
interlocutoriam talem protulimus, quod nequaquam appeUaoioni partis domini Vl(rioi)
deferremus et hoc cuni proborum viroruni consilio propter eius contumaciam ulterius
petivit advocatus domini Wer(inheri), ex quo nobis negocium fuit commissum. usque ad
sentenciam diffinitivam, ut summatum negocium discuteremus, et probavit per multa
iura, quod ecclesia in Pyber vacavit de iure communi a tempore, quo dominus VI (ricus)
fuit confirmatus et consecratus in episcopum, cum prius habuisset ecclesiam m Pyber.
Nos videntes, quod de iure communi vacabat ecclesia in Pyber post dicti domini VI (rici)
confirmacionem m episcopatu, interlocuti fuimus de proborum virorum consilio eandem
ecclesiam ab eodem tempore vacavisse et collacionem eius esse devolutam ad eum, qui
de iure debebat eam conferre. Consequenter pars domini Vl(rici) in scriptis appellavit
et apostolicos petüt, quos sibi promisinius exhiberi, si copiara nobis faceret appellacionis.
Tunc posuit cartam appeUacionis ad sinum nostrum et in continenti resumpsit et diximus,
quod apostolicos dare non possemus, nisi habita copia appellacionis, quam apostolicis
inserere deberemus et eam nobis ulterius noluit presentare. Verum quia nobis negociuni
non est commissum, nisi usque ad sentenciam diffinitivam, eam vestre paternitati, sancte
pater et domine episcope Olmuncensis, relinquimus terminandam scientes, quod omni
nisu, quo potuimus, processimus de proborum virorum consüio deum pre oculis habendo.
Datum anno et loeo prediotis, in crastino Fabiani et Sebastiani.

Siegel Propst Friedrichs von Gurk an Pergamentstreifen: Spitzoval 40 : 65, Bild
stark beschädigt [S F]RIDBI[CI PREP]08ITI ET ARCIDTAGONI GURCE[S]IS
'ECGL~E[S1E] Bild vne n. 3814. - - - '"'

207. a) w aus v verb. von erster Hand b) a aus anderem Buchstaben verb. von erster Hand.
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208.

Papst Klemens IV. befiehlt den Äbten von St. Paul und Saitenhaslach, die Orafen Bernhard
und Heinrich von Pfannberg und andere zur Sttckgabe der unrechtmäßig der Sakburger
Kirche, vorenthaltenen Burgen, Guter und Zehnten und zum Schadenersatz nötigenfalls durch
Verhängung von Kirchenstrafen zu verhalten. 1266 Jänner 28, Perugia.

Or. südl. Pe-rg. Wien HHStA (A).
Ausz. Chmel, JahrbücJier der Literatur 108 (1844), 177. - Reg. MDG 4, 631 n. 2890; Pott-
hast n. 19522; Martin l, 60 n. 450.
Kanzleivermerke: Bechts oben: bo von zwei Schrägstrichen durchstrichen; rechts auf der Plica:
Jo. S. ; Rückseite: Thomas de Pontecuruo.

Clemens episcopus servusa servorum dei dilectis filüs . . de Saiicto Paulo et de
Raitenhasel abbatibus Salzeburgensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem.
Petitio dilecti filii Wlodizlai electi Salzeburgensis nobis exhibita continebat, quod Pern-
hardus et Hainricus de Phanneberch comites et quamplures alii nobiles et milites illarum
partium nonnuUa castra, predia et decimasad ecclesiam Salzeburgensem spectantia, in
animarum suarum periculum ac ipsius ecclesie dispendium detinent contra iustitiam
occupata et preter hoc iidem nobileset milites ipsi ecclesie per incendia et rapinas ac alias
etiam dampna gravia et miurias multiplices irrogarunt ac per suos fecerunt fautores et
complices irrogari. Cum igitur idem electus ad nostram propter hoc duxerit providentiam
recurrendum, discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus si est ita,
eosdem comites, nobües et milites, quodcastra, predia et decimas huiusmodi cum fructibus
inde perceptis vel qui percipi potuerunt, ipsi eleoto restituant et de matis eidem ecclesie
dampnis et irrogatis imuriis huiusmodi plenam satisfactionem impendant, ex parto nostra
efficaoiter monere ac inducere procuretis eos ad id, si necesse fuerit, per excommunioationis
in personas et in terras eorum interdicti sententias appeUatione postposita compellendo.
Testes autem qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore subtraxerint, per censuram
eoclesiasticam appellatione cessante cogatis veritati testimonium perhibere non obstante,
si eisdem comitibus, nobiübus et militibus aut eorum aliquibus seu alicui a sede apostoUca
est indultum, quod interdici, suspendi vel excommunioari aut loca ipsorum ecclesiastico
interdicto supp'oni nequeant per Utteras apostolicas non faoientes plenam et expressam
de indulto humsmodi mentionem aut qualibet alia ipsius sedis indulgentia, per quam
effectus iustitie impediri vel differri valeat in hao parte. Datum Perusii, V kal. februarii,
pontificatus nostri anno primo.

Beiliegend Bleibulle Klemens IV. an Hanf schnür.

209.

Abt Dietmar von Ossiach bezeugt in Gegenwart des Abtes Ulrich von Admont, Liebhard von
Sadstadt habe öffentlich bekannt, das Gut Aigen bei Eadstadt solle nach seinem Tode dem
Kloster Admont'heimf allen. 1266 Februar 18, 8t. Andrä im Lungau.

Or. Admowt (A). - Abschrift ebenda Nachlaß MucJwr, 8. 184 (M).
Wichner, Admont 2, 352 n. 208; SUB 4, 54 n. 54. - Ausz. MD C 4, 633 n. 2893. - Reg.
Mucfiar 5, 318.

Anno domini millesimo CCLXVI, XII° kalend. marcü nos Ditmarus dei gracia
abbas Ozziacensis tenore presencium protestamur, quod existentibus nobis aput Longev
in villa nostra, que Abtsdorf nominatur, domino Vlrico venerabili abbate Admontensi
ibidem nobiscum existente venit ad presenciam nostram miles quidam Libardus nomine

208. a) zweites u aus o uer5.
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de Rastat et coram nobis et aliis multis discretis canonice publicavit, quod eo decedente
predium Aigen dictum situm aput Rastat, quod habuit a monasterio Admontensi, ad
ipsum monasterium sine contradiccione qualibet redire debeat absolute nee etiam aliqui
heredum vel amicorum suorum sibi quicquam iuris vendicare presumant in eodem. Huius
rei testes sunt dominus Heinricus de Moschirchen capeUanus domini abbatis Admontensis,
Vlricus prepositus aput M:uram, Chunradus deoimator de Weltich, Waltherus de Lessach,
Chuno de Merteinsdorf, Cvnei officialis in Aptsdorf, Vlricus Wsecherl de Weltioh, Albero
de Göriah, Herrandus mensurator, Dvringus de Stainhovs, Vlricus Lessacher, Heinricus
Grizzer, Heinricus Speiser et alii multi presentibus nostro sigillo roboratis.

Siegel des Abtes von Ossiach: Spitzoval 33 : 47 +8 DITM:ARI ABBIS OSZIA-
CENSIS MON stehender Abt, mit der Rechten den Stab, in der Linken das Buch an
der Brust haltend. Beschr. Wichner I. e. ; MDC I. e.

210.

Der Erwählte Philipp von Salzburg schenkt dem Kloster Kremsmünster Guter in Kärnten.
Erster Zeuge: dominus Ludwicus capellanus noster prepositus Secowensis.

1266 Februar 20, G^iund.

Or. Kremsmünster (A).
Hagn, ürkundenbuch für Kremsmünster 127; OÖUB 3, S45 n. 368; MD C 4, 631 n. 2891.
- Erw. Pirchegger, Blätter für Heimatkunde 16 (1938) 18.

211.

Die, Grafen Meinhard und Albert von Görz und, Tirol beurkunden den vor ihnen geschlossenen
Vergleich zwischen dem Kloster Admont und ihren Ministerialen, den Burggrafen Konrad,
Friedrich und Wilhelm von Lienz, nach welchem letztere gegen Zahlung von 15 Mark Solidi
sich ihrer Ansprüche auf Güter des Klosters in Lassach entschlagen.

1266 März l, Lienz.

Or. südl. Perg. Admont (A) - Abschrift ebenda, NacMaß Muchars, 8. 184 (M).
Wichner, Admont 2, 3S3 n. 209 aus A; MDC 4, 634 n. 2894 aus A. - Beg. Muchar 5, 312;
Wiesflecker, Die Begesten der Grafen von Görz und Tirol, Pfalzgrafen in Kärnten l, 198
n. 749.

Geschrieben von gleicher Hand wie n. 327.

Nos Mseinhardus et Albertus comites Goricie ac Tirolis presentis scripti testimonio
profitemur et scire volumus universos, quod cum inter ecclesiam Admontensem ex una
parte et ministeriales nostros Chunradum, Fridericum et Wülehalmum castellanos de
LvSnz ab alia parte pro quibusdam bonis sitis in Lasaeh Us quedam verteretur, super
qua nobis presentibus talis conposicio fuit facta, quod predicti ministeriales nostri
Ch(unradus), Fr(idericus) et Will (ehalmus) pro se ac omnibus heredibus suis cesserunt
Uti et iuri suo, quod in predictis bonis habere videbantur, publice coram nobis promit-
tentes in manus nostras, quod pro eisdem bonis et asseroione prescripta prefatam eo-
clesiam Admontensem vel proouratores sive dispensatores ipsius ecclesie de cetero non
impetere debeant nee gravare aliqua racione. Proinde sepedicta ecclesia prediotis fratribus
Ch(unrado), Fr(iderico) et WiU(ehalmo) marcas quindeoim solidorum cum consciencia
nostra dedit. Et ne hoc in dubium verti possit, quod per nos et nobis presentibus est
tractatum, presens scriptum dedimus sigillorum nostrorum et ipsorum fratrum Ch(unradi)
et Fr(iderici) munimüie roboratum testibus subnotatis. Hii vero testes sunt: Ghv-no
de Erenberch, lohannes de Wseidenberch, lacobus de ßowein, Otto de Valchenstseine,
Gerlochus iudex de Lvenz, Wernherus plebanus de Patrierchesdorf, Berhtoldus de Prvkke,
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Hartmannus de Chirchseim, Rudolphus ibidem, Rudbertus, Vlricus, Hseinricus et Chun-
radus notarius de Eberstseine, presencium annotator et alii quarn plures. Actum in foro
Lvenz, anno domini M°CC LXVI°, prima die intrante marcio.

. F-anf Siegel an Pergamentstreifen.
l. Graf Meinhard von Görz: Kund 71 stark beschädigt S MEIN[HARDI COMITIS
GOBIÖIE 7 TIROLI'. ADVOCATI. A9JIL]G[N] 7 TRID[EN]. Nac-h vorne
sprengender Reiter, in der Bechten die Lanze, in der Unken den DreieclcscMld mit

d&m Görzer Wappen haltend; 2. Oraf Albert von Oörz: Rund 59 Umschrift stark be-
scMdigt + . S "ALB'TI [COMIT. G] OBIG. TIROL. [ADVOCATJ AQVIL_'. A^-
3. Konrad von Lienz: Rund ca. 61 ümsoiirift stark beschädigt + 8IGILLVM GV[N]
RA[D]I BV - - C. Nach vorn sprengender Beiter, in der Bechten das gezogene
Schwert, in der Linken gespaltenen Schild haltend; 4. Friedrich von Lienz: Bund 39
stark abgestoßen + 8IGILLV[M FRI]DERIGI DE LVNGE P Dreieckschild,
Wappen unkenntlich; 5. Richter (Gerloch) von Lienz: Rund 39 stark beschädigt
+ SIGILL[V]M I]VDICIS D'LVEN[TC] Im Dreieckschild das oörzer wa'PPen^
Alle beschr. Wichner l. c., MDC 4 n. 2894. Erl. Henriqwz CarintMa I, 139 (1949) 80.

212.

Bischof Heinrich von Chiemsee gewährt den Besuchern der Klosterkirche zu St. Lambrecht
am Tage der Weihe des Nikolausaltares (März 18) einen Ablaß.

1266 März 18, St. LambrecM.

Or. St. LamhrecJit (A).
Ausz. Wonisch, Österreichische Kunsttopographie 31, 153 n. 22.
Oleiches Formular wie n. 187.

Hainricus dei gratia Chimensis episcopus universis Christi fidelibus presentes lit-
teras inspecturis salutem. et fraternam in domino caritatem. Licet is, de cuius munere
venit, ut sibi a fidelibus suis digne ao laudabiUter serviatur, ex habundantia pietatis sue,
que merita supplicum excedit et vota bene servientibus multo maiora retribuat quam
valeant promereri, nichilominus tarnen desiderantes dommo reddere populym acceptabi-
lern fideles Christi ad complacendum ei quasi quibusdam illectivis muneribus, indulgen-
tüs scilicet et remissionibus invitamus, ut exinde divine reddantur gratie aptiores. Cum
igitur dileoti filü abbas et conventus monasterü sancti Lamberti ad ßomanam ecclesiam
nullo medio pertinentis ordinis sanoti Benedicti Salzburgensis dyocesis consecrationem
a nobis cuiusdam altaris in ipsa predicta ecclesia constituti obtinuermt pia prece, nos
cupientes, quod ecclesia ipsa superius prelibata congruis honoribus frequentetur et altare,
quod in honore sancti Nycolai episcopi et confessoris conseCTavimus, devotis et potioribus
laudibus extollatur, omnibus vere penitentibus et confessis, qui ad eoclesiam supradictam
in die dedicationis altaris predioti peocatorum suorum petentibus veniam accesseranta
reveren-ber, indulsimus dies centum, eis vero, qui in anniversario dedicatioms predicte
ipsam ecciesiam sepedictam annis singulis cum devotione ac reverentia visitarint, ^ de
omnipotentis dei misericordia et omnium sanctorum eius auctoritate confisi quadragmta,
dies de iniuncta sibi penitentia misericorditer relaxamus. Actum in mon^sterio sancti
Lamberti, anno ab incarnatione domini MO [CG]LXOVI°b, indiotione VIIIIa, XV0 kal.

aprilis. Est autem dedicatio altaris predicti in crastino beate Gerdrudis.
Siegel Bischof Heinrichs von Chiemsee an Pergamentstreifen. Spitzoval 33: ca. 50
Umschrift beschädigt [+] F [HAINB]IGVS DEI GRA[C]IMENSIS EP[8] Segnender
Bischof, in der Linken den Stab haltend; Bücksiegel: Spitzoval 23:3S stark abge-
griffen, nur leserlich + S FBI8.

212. a) statt petentes veniam accessermt b) CC durch Stockjlecken verblaßt.
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213.

Konrad von Schottwien beurkundet, daß er mit Zustimmung seiner Gattin Wilburg und
seiner Erben dem Spital am Semmering eine Hube zu Mitterdorf verhiuft hat und stellt es
gegen allfällige Ansprüche auf den Hof des Markward von Cilli sicher.

1266 April SO, Steigersberg.

Kop. 15. Jh. Oraz Universitätsbibliothek Handschrift 962 fol. 275' (B).
Erw. Pickl, Veröffentlichungen des Steierm. LA 2 (1960) 272 n. 21.
Nos Chunradus de Schadwinn vendicionis gesta scripti memorie mancipamus.

Sciant itaque presentes et posteri, quod provisoribus domus hospitalis apud Cerwalde
domino Hermanno magistro hospitalis et fratri Vü-ico vendicionem umus eube apud
Mitterendorffa fecimus domine Wilburgb consortis nostre et fratris sui Gundackeri et
puerorum nostrorum domine Kunegundis et Gerendrudis" et Agnetis et omnium nos in
eadem succedencium volimtate et consensu ad maiorem securitatem et certitudinem ipsis
nos obligantes, quod si super predicta euba ab aliquo coherede nostro fuerint inpulsati,
prefati provisores ouriam domini Marchardid de Cilia, que empta est cum eadem peccunia,
teneant nomine pignoris occupatam vel dabimus pro memorata curiae viginti talenta
ipsi domui auf provisoribus eiusdem quocumque tunc nomine nominentur. Ad cuius vero
ret memoriam presens soriptum nostrum nostri sigiUi munimine confirmatum m evidens
testimonium memoratis provisoribus duximus concedendum hiis testibus subnotatis:
dominus SyEridus de Chranichperig1, dominus Hermannus de Chlam, dominus Mark-
hardus de Cylia, Keinboto de Stigesperch, Alramus frater eiusdem, Perichtoldus servus
de Schadwin, Chunradus no-barius de Chranichperig, Chunradus officialis de Enczenrewt,
Fridericus officiaUs de Enczenrewtt, Berenhardus officiaUs de hospitali, Hamricus de
Wintprante, Herbordus de Sun aliiqueh plures. Acta sunt hec anno dominice incarnacio-
nis millesimo CG0 sexagesimo sexto, ultimo kal. maii, apud Stigesperig.

214.

Papst Klemens IV. beauftragt den Erwählten (Wlodizlaus) von Salzburg, den Streit zwischen
Bischof Ulrich von Seckau und dem Priester Werner von St. Georgen um die Pfarre Fiber
zu untersuchen und zu entscheiden. 1266 Mai 17, Viterbo.

Or. südl. Perg. St. Lambrecht (A).
Ausz^ MDC 2, 121 n. 676. -Reg. Martin l, 61 n. 459-Vgl. Wonisch ZHVSt 18 (1922) 54.
- Vgl. n. 207 oben und n. 225 unten.
Kanzkivermerke: Links unten: . . . . ; auf der Plica rechts: . F . de satm; rückwärts oben
Mitte; Jocundare.

Clemens episcopus servus servorum dei dilecto filio . . electo Salzeburgensi salutem
et apostolicam. benedictionem. Exposuit nobis dilectus filius Wernerus de sancto Georgio
presbiter rector ecclesie de Pyber Secowensis diocesis, quod felicis recordationis Vrbanus
papa predecessor noster inteUecto, quod ecclesia ipsa, in qua . . abbas et conventus
monasterii sancti Lamberti Salzeburgensis diocesis ius obtinent patronatus, tanto tempore
de iure vacaverat, quod ad sedem apostolicam erat ipsius collatio secundum Lateranensis
statuta concilü legitime devoluta, quamquam detineretur de facto per alium occupata,
dilecto filio nostro S(imoni) tituli sancti Martini presbitero cardinali ipsius sedis legato
conferendi per se vel per alium eandem ecclesiam persone idonee ao inducendi personam
ipsam in illius corporalem possessionem et defendendi inductam amoto ab ea quolibet
iUicito detentore nee non contradictores per censuram ecclesiasticam appellacione postposita

213. a) Mittemdorffß b)Wilbung5 c) Gerndrudis-B Si) nach erstem i c nicht völlig gesichert B
e) omma B f) Chaimchperig B g) B statt Wurmprant h) alioqu -B.



136

compescendi concessit per suas litteras Uberam facultatem, quarum auctoritate idem car-
dinaUs servata forma Utterarum ipsarum dictum Wernerum ad hoc idoneum reputans ec-
clesiamipsam sibi contulit et quendam alium de iUa ipsmsWernerü nomine per suum anulum
investivit in contradictores et rebelles exoommunicationis sententia promulgata, prout m
instrumento publico inde confectio sigillato sigmo cardinalis eiusdemplemus diciturcontineri
diotusque predecessor, quod super hoc ab eodem oardinali factum extitit, ratum habenset
firmum ad auotoritate apostolica confü-mavit, iniunoto per suas litteras venerabili fratn
nos-tro. . Olomuoensi episcopo, ut dictum Wernerum vel alium nomme ems per se vel
per alium in ipsius ecclesie corporalem possessionem induceret et tueretur mductum amoto
ab ea quoUbet illicito detentore contradictores per censuram eandema appellatione post;-
posita compescendo. Verum quia in huiusmodi litteris ad cardinalem et episcopum pre-
fatos obtentis fuit appositum per errorem, quod diotia ecclesia^de Pyber erat eiusdem
Salzeburgensis diocesis, cum non de illa, set de predicta diocesi Secowensi existat dictus
episcopus propter hoc per easdem Utteras ad ipsum obtentas procedere pretermisit
SuppUcante itaque nobis eodem Wernero, ut sibi super hoc providere paterna sollici-
tudme dignaremur, prefato episcopo per nostras iniunximus litteras, ut si esset ita in
huiusmodi negotio per se vel per alium procederet iuxta predictarum ad eum ipsius pre-
decessoris continentiam Utterarum. Sane prefato episcopo committente super hoc vene-
rabili fratri nostro . . Gurcensi episoopo totaliter vices suas ac inter ipsum W(emerum)
et venerabilem fratrem nostrum Vlrioum episcopum Secowensem tunc Salzeburgensem
archiepiscopum coram eodem episcopo Gurcensi super eadem ecclesia quam idem Seco-
wensis episcopus detmebat illicite occupatam, materia questionis exorta idem episcopus
Gurcensis cognitis huiusmodi cause meritis et iuris ordine observato predicto Wernero
per diffinitivam sententiam ecclesiam adiudicavit eandem ab ea dictum seoowensem
episcopum amovendo, propter quodidem episoopus ad eandem sedem vocem appeUatioiüs
emitis^ Postmodum vero tu prefato Wernero non monito nee citato nee se per contumatiam
absentanteb auctoritate ut'dicebas quarundam litterarum nostrarum ad te directarum
nonfacientium de premissis aUquam mentionem dicto Secowensi episcopo de facto
eandem ecclesiam contulisti, quamidem episcopus taU pretextu detinet" contra mstitiam
occupatam in ipsius Wernerü preiudiomm et gravamen, propter quod idem W(ernerus)
ad nostram duxit providentiam recurrendum. Ideoque discretioni tue per apostolica
SCTipta, mandamus, quatinus partibus convocatis audias causam et non obstantibus ali-
quibus litteris veritati et iustitie preiudicantibus a sede impetratis eadem et processibus
habitis per easdem debito fine decidas faciens, quod decreveris auctoritate nostra appel-
iatione remota firmiter observari. Testes autem, qui fuermt nominati, si se gratia, odio
vel timoresubtraxerint, per censuram ecolesiasticam appellatione cessante compellas
veritati testimonium perhibere. Datum. Viterbü, XVI kal. iunü, pontificatus nostri anno
secundo.

Bleibulle an Hanf faden.

215.

Herbord von Unterdrauburg und seine Fmu Gertrud verkaufen an Siegfried von Mahrenberg
und dessen Frau Sic'hardis zur Schenkung an das Augustinerinnenkloster Mahrenberg
acht Mark EinJcilnfte in Beifnig, welche ihnen nach dem Tode Weriands von Unterdrauburg
hdmgefallen sind. ' ' ~ ^66 Mai 18, ünterdmvüurg.

Or. Qraz LA (A).
FBA 211, 72 n. 69; MD C 4, 635 n. 2897. - Reg. Mucfuir 5, 315; Ankershofen AÖG 82
(1865)'331 n. 1310. - Erw. Pirchegger, üntersteiermark 159.
KwcJwermerk 15. Jh.: Vber dat gft m dem Reifnik.

214. a) auf Rasur von anderer Hand b) über täte Rasur o) über wt Kasur
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Ego Herbordus de Traberoh et uxor mea Gerdrudis universis notum facimus pre-
sentes Utteras inspecturis, quod mortuo domino Weriando de Traberch sine heredibus
octo marcarum redditus siti in Beyvinich oum omnibus pertinencüs suis, quos ipse a nobis
possederat titulo feudaü, ceperunt vacare et ad nos habere respectum tamquam ad veros
et legitimos dictorum reddituum possessores. Nos quoque prefatos redditus sitos in
Reyvinich cum omnibus suis attinencüs scilicet pratis, pascuis, agris, nemoribus, forestis
et aquarum decursibus domino Sifrido de Merenberch et Richkardi sue uxori libere
vendidimus omni iuri renunciando, quod in eisdem habere nos ac heredes nostri redditibus
videbamurtali adiecta condioione, quod idem dominus S(ifridus) et uxor sua prelibatos
redditus priorisse et conventui sororum claustri in Merenberch ordinis sanoti Augustmi
Salzbvrgensis dyocesis secundum instituta fratrum predicatorum vivencium donarent et
conferrent perpetuo possidendos, quod et fecerunt, quemadmodum m eorum instrumento
talis patet donacio manifesta. Profitemur etiam, quod cum hü redditus ad nos legitime
devolverentur et nos eos vendidissemus pro XLa marcis argenti dicto domino S (ifrido)
et sue uxori de Merenberch condicione iam prehabita, dominus Hermannus de Rabeke,
Otto de Grez, dominus Durinohardus de Traberoh, Gh-^nradus dictus Bawarus cum
omnibus eorum heredibus utriusque sexus coram nobis apud Traberch et domino Ditmaro
de Weiseneke et magistro Helwico nostro notario, Dithero de Guetenstain, Petra offi-
ciali et alüs pluribus omni iuri, quod eis videbatur competere in dictis bonis, voluntarie
renunciantes numquam ea impetere vel dictas sorores super possessione sepedictorum
reddituum data fide promiserunt coram aliquo iudice impulsare. Huius autem rei festes
sunt dominus Hermannus de ßabeke, magister Helwicus notarius, Ditherus de Gueten-
stain, dominus Ditmarus de Weiseneke, Puzzo, Mathias de Merenberch, flricus diotus
Asanch, Petrvs officialis Pilgrimus et frater Chvno de Merenberch et alii quam plures.
Vt autem nostra vendicio robur imperpetuum teneat firmitatis, presentem paginam ipso
domino S (ifrido) et sue uxori de JVterenberch dedimus nostri sigiÜi mummine roboratam.
Acta sunt hec apud Traberch, anno dommi M°CC°LX°VI0, XV0 kal. iunii.

Siegel Herbordsvon ünterdrawburg an Pergamentstreifen: Kund SO Umschrift abge-
fücht + S . [HERBORDJIS . DE . TRVCHSEN im Schild ein wachsender Adler in
heraldischer Stellung mit halb ausgebreiteten Flügeln.

216.

Siegfried von Mahrenberg und seine Frau Bichardis schenken dem Augustinerinnenkloster
Mahrenberg die von Herbord von ünterdrauburg erworbenen acht Mark Einkünfte in
Seifnig. 1266 Mai 18, Mahrenberg.

Or. Oraz LA (A).
MD C 4, 636 n. 2898. - Eeg. Muchar 5, 315; Orozenl, 93. - Erw. PircJiegger, Die unter.
steiermark 158.

Sückvermerk 15. Jh. : Vber daz gft in dem Bevvenik.
Universis Christi fidelibus presentem litteram inspecturis Siuridus de Merenberoh

et ßichardis uxor eiusdem noticiam subscriptorum. Quoniam omnes stäbimus ante tri-
bunal Christi prout; in corpore gesserimus recepturi, seminare debemus in terris, quod
cum multiplicato fructu recolligere valeamus in celis. Hinc est, quod singulorum notioiis
et omnium presentibus litteris inc [ulo] amusa, quod propter salutem et'remedium ani-
marum nostrarum octo marcarum redditus sitos in Reivinich cum omnibus suis per-
tinentiis scilicet nemoribus, forestis, pascuis et decursibus aquarum, quos pro XL marcis
argenti conparavimus a domino Herbordo dicto de Traberch de consensu sue coniugis et
omnium eorum, qui dicta bona prius inpetebant, priorisse et conventui sororum claustri

216. a) 5 mm Lücke im Perg.



137

de M:erenberch ordinis sancti Augustini Salzpurgensis diocesis secundum instituta fratrum
viventium perpetua contulimus possidendos. Cuius rei festes sunt dommus

Hermannus de Rabek, dominus Sighardus, dominus Ditmarus, dominus Vh-icus, dommus
M:athias, dominus Puzo milites, Petrus officialis, Pilgrimmus et alii quam plures. Ut
autem hec nostra donacio robur teneat firmitatis, presentem litteram ipsis sororibus con-
tulim.us sigilli nostri munimine roboratam. Acta sun-b hec in Merenberch, anno domini
MOGCOLXOVI°, XV kal. iunü.

Siegel Siegfrieds von Mahrenberg an Pergamentstreifen: rund 60 +-S . SIFRID [I . D]E
. MERENBEKCH ein rechts geneigter gevierter Schild, glatt und dreimal geteilt, über
dem linken Übereck Helm mit geschlossenem fünfteiligen Flug mit knotenartig ver-
dickten, nach rückwärts gebogenen Spitzen.

217.

Herzog Ulrich von Körnten bezeugt, daß Wwlfing von Althaus der Kirche Maria Hof die
vom Herzog lehenruhrigen Güter in Peug geschenkt habe und erklärt sein Einverständnis mit
dieser Schenkung. ~ 1266 Mai 24, VolkerwM.rU.

Or. St. Lambrecht (A).
MD C 4, 637 n. 2899. - Reg. Muchar 5, 314; Wonisch ZHVSt 54 (1963) 16. - Vgl. n. 218.
Nos Vlricus dei gratia dux Karinthie dominus Carniole notum fieri volumus ym yersis

intuentibus presens soriptum, quod bona sita in Peuge, que dominus Wlumgus de Hause
a nobis tenuit titulo feodali, dedit ecclesie sancte M:arie in Houe in remedium sue anime
et salutem. Nos vero, quia omnia, que fiunt in dei servicium et honorem, tenemur fide-
liter promovere, presentibus profitemur dictam donacionem de voluntate nostraa et con-
sensu faotam esse et super eadem. donacione presentem kartam soribi fecimus in testi-
monium dicte ecclesie nostri sigilli munimine conftrmatam. Datum m Volch(enmarchet),
anno domini M°CC°LXOVI°, in vigüia sancti Vrbani.

Beschädigtes Siegel des Herzogs an Pergamentstreißn gleich n. llf2.

218.

Wulfi.ng von Alfhaus schenkt der Kirche Maria Hof fünf Mark Einkünfte in Peug.
1266 (nach Mai 24), Graslwpp.

Or. St. LambrecM (A).
Ausz. MDC 4, 637 n. 2900. - Reg. Muchar 5, 314; S. Mell, Forschungen 8 (1911) 93_A 6;
Wonisch ZHVSt 54 (1963) 16. - Erw. Wonisch, VeröffentlicJiungen des Steierm. LA 2
(1960) 288f.
Das im Text erwähnte instrumentum pubUcum des Herzogs von Körnten ist n. 217.
Ne facta piis inchoata prmoipüs malo fine oblivionis claudan-bur, expedit eadem

diligenter scripture memorie commendari. Ego igitur Wlfingus de Hovse notum facio
universis presentium per tenorem, quod quinque marcarum redditus m Peuge, quos a
nobili domino meo Vlrico magnifico duce Karinthie titulo tenui feodaU quos etiam
dominus Chunradus dictus Peuger eodem a me receperat titulo possidendos, predicto
domino meo duce Karinthie prout in instrumento suo publico inde confecto datur inteUigi,
annuente heredumque meorum ad hoc habita voluntate ad ecclesiam. sancte Marie in Hove
post mortem dioti Chunradi de Peuge et uxoris sue domme Dymudis, quam nunc habet,
presenti venerabili Vlrioo plebano in Hove et fratribus ibidem deo servientibus cunctis-
que sucoessoribus eorundem perpetua contuU possidendos. Si autem alter vel altera
ipsorum altero obeunte secundis nuptiis celebratis liberos generarit neque tales nee

217. a) von gleicher Band über der Zeile.
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eorum progenitores, cum alii sint ab istis, in predio prelibato sibi poterunt facultatem3-

iuris cuiuspiam vendicare et dictus dominus Vlricus plebanus in Hove sepedicto Ch(un-
rado) de Peuge gratiam volens facere specialem de consensu venerabilis patris Gotschalci
abbatis et conventus monasterii sancti Lamberti de bonis ecclesie niemorate quendam
mansum in Pelshalse XXXa duos persolventem denarios eidem Ch(imrado) et uxori sue,
quam nunc habet, ad dies suos contulit possidendum. Ne autem cuiusmodi factionis
remedium et pü negocii habitudo successorum meorum vel aliorum quorumlibet violentia
seu oblivionis incuria in irritum valeat revocari, presentem paginam sigillo meo proprio
et dicti domini Gh (unradi) de Peuge duxi fidelitor muniendam testibus huius rei nomine-
tenus subnotatis, quorum hec sunt nomina: Otto Phvntan, OrtoUus de Stretwioh, Helem-
wicus de sancta M&ria, milites, Ditmarus de Tiirre, Otto de Celsach, Hainricus Slewer,
Morlinus de Hovse, Ditmarus de Hasle, Ditmarus filius suus, Chunradus, Wigandus
Grezzinge, Ditmarus Kycler, W%cherlinus, Hermannus Spsenli, Chunzo Zvber, lacobus
Smeth et alii quam plures, quorum ibidem copia magna fuit. Acta sunt hec aput Grazlvp,
anno domüu miUesimo CC°LX°VI°.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Wulfing von Althaus: Schild 34:39 + SIGILLVM: . WULFINGI . DE . HAWSE
steigender Bär. 2. Konrad von Peug: Schild 24:29 et-was beschädigt GHVNRADI
DE BE [V] G unter eingebogenem Schildhaupt ein aufgebogener Balken.

219.
Bischof Berthold von Bamberg verpfändet dem Hartlieb von Winzer für die von diesem er-
Jcauften Besitzungen in Körnten Güter in Bayern. Unter den Zeugen: Siuridus de Meren-
berch. 1266 Mai 26, Griffen.

Kop. 15. Jh. Wien HHStA Bamberger Kopialbücher 1049 f. 216'-217 (B); U. Jh. ebenda
1050 f. 10'-11 (0).
MD 0 4, 637 n. 2901.

220.
Gottschalk von Neubwg stimmt dem Verzicht seines Schwiegersohnes Weikhard von Kaben-
stein auf mit dem Kloster Lilienfeld strittige Besitzungen zw. 1266 Mai 28, -.

Kop. 15. Jh. Wien HHStA Handschrift Böhm 58 w. 24 p. 262 n. 325 (B).
Ego Gotscalcus de Nideperch tenore presencium profiteor et notum facio universis

tarn presentibus quam futuris, quod gener meus Wiohardus de Ramenstaine meis suasus
consilüs et meo nepotumque meorum suorum videlicet liberorum. potitus consensu liti,
quam monasterio in Lüinuelde super quibusdam possessionibus et ipsarum terminis
retroactis ingessit temporibus, renunciavit et amicam cum abbate fratribusque dicti
cenobü compositionem dante domino celebravit. Quia vero prenotatum generum meum
quedam promissio constringebat., ut in agendis talibus meam requireret voluntatem,
predicto monasterio presentem trado litteram, ut per eam pateat meum huic negocio
favorem affuisse. Datum anno domini M°CC°LXVI°, V kal. iunii.

221.
Papst Klemens IV. befiehlt dem Erwählten (Wlodizlaus) von Salzburg, dem Abt (Gerhard)
von Sankt Paul und dem Archidiakon von Kärnten, über Bitten von Propst und Kapitel
von Seckaw den Streit zwischen diesem Stifte und dem Kleriker Siegfried von Oberwölz um
die Pfarre Oratwein zu untersuchen und zu entscheiden. 1266 Mai 21, Viterbo.

Kop. U. Jh. Graz LA Handschrift 51 f. 13 n. 20 (B).
Ausz. Weis, Beiträge 21 (1886) 51 n. 7; MD 0 4, 639 n. 2904. - Beg. Martin l, 61 n. 460.
218. a) m von erster Hand nachträglich angefügt.
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Clemens episcopus servus servorum dei dilectis filiis . eleoto Salzburgensi et . .
abbati monasteni in Lauent Salzburgensis dyocesis ac . . archidiacono Karinthie in ecclesia
Salzburgensi salutem et apostolicam benediccionem. Sua nobis dilecti filii . . prepositysa
et" capitulum Secoowense ordinis sancti Augustini petitione monstrarunt, quod Syfrido
de Weite clerico Salzburgensis dyocesis nobis suggerente mendaciter, quod ecclesia de
Graedwein, quam dioti prepositus et capitulum in usus proprios obtinent, per qumque
annos de iwe vacaverat venerabili fratri nostro . . episcopo Olomuoensi nostris ut dicitur
dedimus litteris in mandatis, u-t si esset ita, ecclesiam ipsamb dicto clerico auctoritate
nostra conferre et assignare curaret ipsumquec m illius corporalem possessionem induceret
et tueretur inductum amoto ab ea quolibet illicito detentore contradictores per censuram
ecclesiasticam appellacione postposita compescendo. Cumque Machardisd prepositus
ecclesie Werdensis predicte dyocesis, cui dictus episoopus, ut assereba-fc, commiserat, super
hoc totaliter vices suas, predictos preposi'tume et capitulum ecclesie Seccowensis auctori-
täte litterarum huiusmodi ad suam presenciam citavisset, ipsi sencientes ab eodem pre-
posito ex eo indebite se gravari, quod predictarum Utterarum et subdelegacionis sue
copiam, quam. numquam. habuerant, eis facere contra iusticiam denegavit, ad nostram
audienoiam appellarunt. Quocirca discreoioni vestre per apostolica scripta mandamus,
quatinus convocatis, qui fuerint evocandi, et auditis hino inde propositis quod canonioum
fuerit, appeUacione postposita decernatis facientes, quod decreveritis, per censuram
eoclesiasticam ftrmiter observari. Testes autem, qui fuerint nominati, si se graoia, odio
vel timore subtraxerint, censura simili appeUacione cessante cogatis veritati testimonium
perhibere. Quod si non omnes hüs exequendis potueritis interesse, duo vestrum ea nichilo-
minus exequantur. Datum Viterbü, II kalend. iunü, pontificatus nostri anno secundo.

222.

Gottschalk von Neuberg und Erchenger von Landsee setzen . über Auftrag König OttoJcars
im Grenzstreit zwischen den Klöstern St. LambrecM und Lilienfeld als Grenze des von Herzog
Leopold VI. dem Kloster Lilienfeld gestifteten Gebietes die Salm vom Göller bis zu den Zelkr-
hüten, die Mwmmenalm und die Wasserscheide vom kleinen und großen Ötscher bis zum
Hochstadel fest und betrauen den Bitter Konrad von Nußdorf als Abgesandten des abwesend.cn
Grafen von Hardeck mit der Besitzeinführung des Klosters Lilienfeld.

1266 Juni 5, (Mariazell).
Kop. 15. Jh. Wien HHStA Hs. 58 w. 24, 165 n. 182 (B).
Reg. Ann. Styr. 2, 277; Mw-har 5, 314; Pangerl MHVSt 18 (1870) 29; Kranes ̂ MHV St
22" (1874) 127 n. 69 und Forschungen l (1897) S43 n. 93. - Erl Wonisc}i_ in: Volk und
Heimat, Festschrift für Viktor von Geramb (1949) 173 f. - Erw. PircJwgger Forschungen 12
(1951) 44 und IS (1955) 216. - Vgl. L. Schmidt, Aus Archiv und Chronik 2 (1949) 98 ff.
Das Or. dürfte anläßlich des neuerlichen Schiedsspruches n. 337 kassiert worden, sein.
Notum sit omnibus visuris hano paginam tarn presentibus quam futuris, quod nos

Gotecalcus de Nitperch et Erkengerus de Landeser litteris et mandato gloriosi domini
nostri Otachari regis Bohemie, ducis Austrie ac Stirie marchionisque Morauie susceptis,
ut metas nemoris, super quibus diu lis extitit inter venerabilem abbatem et conventum
in Liligenuelde ex una parte atque inter abbatem et conventum sancti Lamberti ex parte
altera, sicut eas circumgiratas agnovimus pie memorie ducis Leupoldi temporibus deci-
dende litis gracia deberemus i-terato distinguere, certum diem statuimus, in quo coram
u-triusque partis presencia commissum nobis negocium finem debitum sortire-bur. Ad hoc
autem exequendum nobis pergentibus cum propter pluviarum inundanciam ad diem non
quivissemus occurrere prestitutum transmitten-tes nunccium albbatem sancti Lamberti,

221. a) auf Rasur b) von erster Hand über der Zeile c) que auf Rasur d) B statt Mor-
hardus e) Endung aus -us verb.
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qui prior occurrerat, sed cum suo comitatu nobis extra placitum retardatis nuncciatus
fuerat iam abüsse disposuimus revooare, illo vero profecto longius neo invento per nostrum.
nuncoium, nos mohilominus cum abbate de Lilinuelde personisque nobilibus et honestis,
que secuni ibant ad distinccionem nemoris per nos ex precepto regio faoiendani perfecimus
iter nostrum ad locum igitur, qui Cella dicitur et metis, quas discreturi fueramus, in-
cluditur venientes in ecclesia ibidem sita corani altari gloriose virginis et matris dei Marie
presentibus eciam, qui nobiscum illuc adventarant, nobilibus iuramento solempni de bona
certaque consciencia prestito sumus veraciter protestati, quod ductus terminorum nemoris
a monte qui Gukch vocatur inoipiens in fluvium Salza nuncupatum porrigitur et per
descenssum eiusdem fluvii ad montes appellatos Hvte directus illos per transiens super
montem ]V[vmenalbe dictum protenditur, ab illo quoque super minorem Ozschan prout
defluit aqua pluvialis ascendens inde super inaiorem Oczschan progreditur, a quo rursum
secundum pluvialis aque decursum girans in montem reflectitur, qui Stadelperoh wlgariter
nuncupatur. Omne itaque nemus hüs inclusum limitibus, quod prefatus dux Leupoldus
personaliter duni adhuc viveret oum multa frequencia principatus sui nobilium nobis
quoque presentibus distinxerat per has metas, sicut tunc iuste, libere neo non sine contra-
diccione qualibet illud possedit ac tenuit fundaoioni sue claustro videlicet Lilinuelde
donacione solempni contulit propter deum. Cum ergo prenotatoruni circuitum terminorum.
sub iuramento celebri secunduni nostram conscienciam distinxissemus, pari rectaque
sentencia cunctorum, qui aderant, est decretum, ut abbas monasterü Lilinuelde m pos-
sessionem bonorum, quibus domus eins iniuste diu privata fuerat, mitteretur, quod et
per militarem virum nomine Ghvnradum de Nuzdori nunccium comitis de Hardegkehe,
quem ipse comes a rege primitus, ut huic interesset negocio, destmatus, sed magnis post-
niodum, ut venire personaliter non valeret, sepedicti domini nostri regis negocüs pre-
peditus -transmiserat vice sui iusto prooessu ordineque legittimo patratum est m presencia
testium subscriptorum, quorum hec sunt nomina: Swickerus decanus de Lastorff, Her-
mannus de Wühalmspurg, Johannes de Durnitz et magister Ghunradus de Hurwen
plebani, Albero vicarius de Kirichperoh hü clerioi, ministeriales au-tem Vlricus de Vi-
hauen, Wichardus de Ramenstaine, Aloldus de Kyowe, Ditricus de Hochenberg, Dit-
marus de Engelschalhsuelde, Ditrious et Gotschalcus iuniores de Nitperch, Rudolffus de
Planchkenstaine, Ortilo frater Ditrici de Hochenbergh, Friderious de Maienberch, Hein-
ricus et Eudigerus fratres de Hage, Vlricus Hawser, Chunradus de Nuzdorff, Heinricus
de Ganzendorff, Helpfricus Ghlinge et aUi quam plures. Acta sunt hec anno domini
MO CG°LXVI°, non. a iunii.

223.

Friedrich von Pettau überträgt dem Kloster 8t. Peter in Salzburg das Patronatsrecht der
Kirche Kirchberg bei Hüttenberg und bestätigt ihm die Schenkung dieser Kirche durch seinen
Oheim Friedrich. 1266 Juni 7(?), Salzburg.

Or. Salzburg, Erzabtei St. Peter (A). -Kop. 13. Jh. ebenda, Handschrift A 6p. 89 n. 178(B).
MDO 4, 639 n. 2905. - Erw. Pirchegger ZHVSt 42 (1951) 5. - Vgl. n. 315.
Bückvermerk zeitgleich: Privilegium Friderici de Petouia super ecclesia in Chirhperoh;
14. Jh.: donatio iuris patronatus ecclesie m Cirohperg.
Universe temporis actiones defluerent eorumquea noticia preteriret cum tempore

nisi scripti memoria servarentur. Quapropter noverint universi presentes inspecturi, quod
ego Fridericus de Bett (ovia) bona deliberatione et pio motus affectu ad instanciam domini
Symonis venerabUis abbatis sanoti Petri in Salzpurga nee non confratrum et sororum
eiusdem loci peticionem ius patronatus eoclesie m Ghirchperch aput Hutenberch in Karin-
thia site, quod ad me et coeheredesa meos respicere videbatur ab antiquo, predicto mo-

222. a) vorher irriges VI° durch Streichung getilgt B.
223. a) A
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nasterio sancti Petri in Salzpurga tradidi omni iure nil iuris vel accionis michi et heredibus
meis reservando in premissa donationeb, quam dominus Fridericus de Bett(ovia) patruus
meus predicto monasterio fecerat in ecolesia prenotata similiter confirmando, ut re-
spioiens ab alto in die examinationis omnis carnis miserioorditer mecum dignetur dispen-
sare. Ne auteni talis mea donatio aliquo falsitatis in posterum scrupulo cavilletur, presens
scriptum sigillo meo iussi et subscriptis testibus roborari. Testes sunt dominus Bern-
nardusa comes de Pfannenberch, dominus Leupoldus de Seunekke, dominus Herrandus
de Wildonia, dominus Otto de Liehtenst(ein), dominus Ditmarus de Offenberch, dominus
Ekkehardus de Dobrenge, dominus Wlfingus de Poumgarten, Heinricus Franco, Hertoidus
de Stadekke, Gotschalcus de Erenuels, Ortolfus de Trewenst(ein), Ditmarus de Cherspah,
Eberwinus notarius, qui heo conscripsit, et alu plures. Acta sunt heo aput Salzpurgam
sub domino Symone abbate sancti Petri, anno domini M°CCLXVI, VII° nonasc mnü,
indictione octava.

Siegel Friedrichs von Pettau an Pergamentstreifen: Schild 30 : 35 * 8 . FRIDERICI .
IVN . DE BETOVIA im Schild eine Schlange, ähnlich Uradel, Tafel 14.

224.

Papst Klemens IV. empfiehlt das Kloster St. Lambrecht, insbesondere dessen Rechte an der
Pfarrkirche zu Fiber, dem Schutz König Ottokars. 1266 Juni 23, Viterbo.

Or. St. Lambrecht (A).
Reg. Wonisch ZHVSt 18 (1922) 54.
KanzleivermerJce: Unten links: . . ; darunter: Tn; oben Mitte: Recommendatio abbatis et
conventus sancti Lamberti; daneben: bullata est de verbo ad verbum; auf Plica rechts:
Mich. ; EücJcseite Mitte oben: Jocundare. BücJcvermerJc, zeitgkich: Comissio protectionis
ecclesie sancti Lamberti et Piber regi Boiemie per dominum Clementem quartum trans-
missa.

Clemens episcopus servus servorum dei carissimo in Christo filio . . regi Boemie
illustri salutem et apostolicam benedictionem. Ad ea regalem magmficentiam tam liben-
ter quam fiducialiter excitamus, per que sibi rex regum propitius redditur et salus anime
procuratur sperantes illam ad ea facilem inveniri et promptam existere per se ipsam.
Hinc est quod nos serenitatem tuam oonfidenter requirimus et attente rogamus, quatinus
considerans, quod dominus sibi fieri, quod suis fit minimis, protestatur, dileotos filios . .
abbatem et conventum monasterii sancti Lamberti ad Romanam ecolesiam nullo medio
pertinentis ordinis sancti Benedicti Sal^eburgensis diooesis habeas pro divina et nostra
reverentia propensius commendatos non permittens eis in personis vel bonis suis et.
specialiter super eorum ecclesia de Piber a tibi subditis violentias fien vel iniurias irrogari,
ita quod deum exinde constituas tibi benivolum et nos debitores ad gratias et ad bene-
placita promptiores. Datum Viterbii, VUII kal. iulü, pontificatus nostri anno secundo.

Bleibulle an Hanfschnur.

225.
Pobpst Klem&ns IV. befiehlt dem Erwählten (Wlodizlaus) von Salzburg, den Streit um die
Pfarre Fiber zwischen deren Bektor Werner von St. Georgen und dem Bischof Ulrich von
Seckau auch hinsichtlich der Verleihung durch Papst ürban IV. zu untersuchen und zu
entscheiden. 1266 Juli 7, Viterbo.

Or. 8t. Lambrecht (A).
Reg. Martin l, 61 n. 463. - Vgl. Wonisch ZHVSt 18 (1922) 54. - Vgl. oben n. 207 und 2U.
Kanzleivermerke: unten links: v; Bückwärts oben Mitte: Jocundare.

223. b) irriger Künungsstrich über e 4 c) A wohl irrig für idas.
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Clemens episcopus servus servorum dei dilecto filio electo Salzeburgensi salutem
et apostolicam benedictionem. Sua nobis dilectus filius Wernerus de sancto Georgio
presbyfcer rector ecclesie de Fiber Secowensis diocesis petitione monstravit, quod felicis
recordationis Vrbanus papa predecessor noster intellecto, quod ecclesia ipsa, in qua . .
abbas et conventus monasterii sancti Lamberti Salzeburgensis diocesis ius obtinent
patronatus, tanto tempore de iure vacaverat, quod ad sedem apostolicam erat ipsius
coUatio secundum Lateranensis statuta concilii legitime devoluta, quamquam detineretur
de facto per alium occupata, dilecto filio nostro 8 (imoni) tituli sancti Martini presbytero
cardinali ipsius sedis legato conferendi per se vel per aUuni eandem ecclesiam persone
ydonee ac inducendi personam ipsam in corporalem possessionem et defendendi inductam
amoto ab ea quolibet illicito detentore nee non contradictores per censuram ecclesiasticam.
appeUatione postposita compescendi concessit per suas litteras liberam facultatem,
quarum auctoritate idem cardinalis servata forma Utterarum ipsarum dictum Wernerum
ad hoc ydoneum reputans ecclesiam ipsani sibi contulit et quendam alium de illa ipsius
Wernerü nomme per suum anulunai investivit in contradictores et rebelles excommunica-
tionis sententia promulgata, prout m instrumento pubUco inde confecto sigillato sigiUo
cardinalisa eiusdem plenius dicitur contineri, dictusque predecessor, quod super hoc ab
eodem cardinali factum extitit, ratum Habens et firmuin id auctoritate apostolica con-
fü-mavit iniuncto per suas litteras venerabili fratri nostro.. Olomucensi episcopo, ut dictum
Werneruin vel alium nomine eins per se vel per alium in ipsius ecclesie corporalem pos-
sessionem induceret et -tueretur inductum amoto ab eo quolibet illicito detentore contra-
dictores per censiu-am eandem appellatione postposita compescendo. Verum quia m huius-
modi litteris ad cardinalem et episcopum prefatos obtentis fuit. appositum per errorem,
quod dicta ecclesia de Piber erat eiusdem Salzeburgensis diocesis, cum non de illa, set
de predicta diocesi Secowensi existat, dictus episcopus propter hoc per easdem litteras
ad ipsum obtentas procedere pretermisit. SuppUcante itaque nobis eodem Wernero, ut
sibi super hoc providere paterna soUicitudine dignaremur, prefato episcopo per nostras
miunximus litteras, ut si esse-fc ita, in huiusmodi negotio per se vel per alium procederet
iuxta predictarum directarumb ad eum ipsius predecessoris continentiam litterarum.
Sane prefato episcopo committente super hoc venerabili fratri nostro . . Gurcensi episcopo
totaliter vices suas ac inter ipsum W(ernerum) et venerabilem fratrem nostrum Vlricum
episcopum Secowensem tunc Salzeburgensem archiepiscopum coram eodem episcopo
Gurcensi super eadem ecclesia, quam idem Secowensis episcopus detinebat illicite occu-
patam, materia questionis exorta idem episcopus Gurcensis cognitis hmusmodi cause
meritis et iuris ordine observato predicto Wernero per diffinitivam sententiam ecclesiam
adiudicavit eandem ab ea dictum Secowensem episcopum amovendo. Propter quod idem
episoopus ad eandem sedem vooem appellatioms emisit. Postmodum vero tu prefato
Wemero non monito nee citato nee se per contuinaciam absentante auctoritate, ut dice-
bas, quanmdam ütterarum nostrarum ad te directarum non facientium de premissis
aliquam mentioneni dicto Secowensi episcopo de facto eandem ecclesiani contulisti, quam
idem episcopus tali pretextu detinet contra iustitiam occupatam in ipsius Wernerü pre-
iudicium et gravamen. Propter quod idem W(ernerus) ad nostram duxit providentiam
recurrendum. Quare idem Wernerus nobis humiliter supplicavit, ut cum in huiusmodi
litteris nostris, per quas tu prefatam ecclesiam dicto Secowensi episcopo contulisti, de
supradictis eiusdem predecessoris ad memora-tum cardinalem ac nostris ad prefatum
Olomucensem episcopum obtentis litteris nee non et in huiusmodi processu super ipsa
ecclesia per prefatum Olomucensem episcopum habito nuUa, ut premittitur, mentio
habeatur et indignum sit, ut per eas iuri, quod sibi super eadem ecclesia est quesitum,
taliter derogetur, providere sibi super hoc paterna soüici-tudine curaremus. Quocirca
discretioni tue per apostolica soripta mandamus, quatmus vocatis qm fuerint evocandi,
si quid de huiusmodi veri suppressione proponitur, veritate fuloitur, eisdem litteris tibi

225. a) vorher Rasur von etwa 5 Buchstaben, Kaum durch Strich azisgefüüt b) auf Baswr.
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directis et collatione huiusmodi per te facta nequaquam obstantibus audias causam et
non obstantibus aliquibus lit. teris veritati et iustitie preiudicantibus a sede impetratis
eadem et processibus habitis per easdem debito fine decidas faciens, quod decreveris,
auctoritate nostra appellatione remota firmiter observari. Testes autem, qui fuerint
nominati, si se gratia, odio vel timore subtraxerint, per censuram ecclesiasticam appella-
tione cessante compeUas veritati testimonium perhibere. Datum Viterbii, non. iulii, ponti-
fioatus nostri anno secundo.

Bulle Klemens IV. an Hanf schnür.

226.

Herzog Ulrich von Kärnten schenkt dem Bistum Freising Kinder von Krainer Ministerialen.
Unter den Zeugen: Fridericus de Petaw, . . . Chvnradus Dvnno et Volkerus de Grez notarii
nostri. 1266 August 22, K'rainburg.

Or. München BHStA (A). - Kop. ebenda, Freising Lit. 2 fol. 5' (B).
Meichelbeck 2j2 n. 81; FßA 2131, 278 n. 258; KrüB 2, 282 n. 363. - Ausz. MDC 4, 643
n. 2913.

227.
Bischof Ulrich von Seckau beauftragt den Propst von Seckau, Weltlichen da^ Betreten des
Nonnenklosters Seckau zu verwehren, ausgenommen die Frauen und Töchter der Großen und
die Verwandten des Landes fürsten. 1266 September 18, Fiber.

Or. Graz LA (A).
Dipl. Styr. l, 229; FBA 2 f l, 76 n. 73. - Seg. Muchar S, 313; Krones M H V St 22 (1874)
12^ n. 70; Leonard StMBCO 12 (1891) U.
SücJcvermerk zeitgleich: VUrici episcopi.

Vl(rious) dei graoia episcopus Seccowensis dilec-bo in Chiisto fratri . . venerabili
preposito et archidiacono eiusdem eoclesie salutem et fraternam in domino caritatem.
]V[eminimus Seccowensem ecolesiam regulari disciplina in tantum pre ceteris ecclesüs
viguisse, ut exemplo iUius honestatein et integritatem ecclesiastice discipline aliarum
parcium ecclesie requisierint ab eadem, quod nostris prooh dolor temporibus inteUeximus
in consuetudinein et actuin contrarium devenisse. Dicitur enim, quod cum dolore referi-
mus, quod ipsa ecclesia, que morum honestate ac conversacione honesta hactenus est
laudabiliter et probabiliter adornata, salubri sublata consuetudine m tantam sit dilapsa
insolenciam, que pudor et nefas prohibent nos effari. Quamquam enim possemus de huius-
modi negligenoia vos merito reprehendere, in hoc tarnen vobis hac vice de graoia deferen-
tes et ne taute dissolucionis temeritas debeat successoribus scandalum generare, volentes
huic morbo pestifero remedio celeri obviare karitati vestre in vü-tute sancte obediencie
sub pena excommunioacionis et interdicti mandamus et precipimus firmiter et districte,
quatenus laudabilem et honestam ecclesie vestre consuetudinem conservantes non pacia-
mini de cetera claustrum sanctimonialium vestrarum contra statuta et consuetudinem

ordinis personas seoulares ullo unquam tempore subintrare, exoeptis dumtaxat magna-
turn. uxoribus vel filiabus seu consanguineis prmcipum nostre terre, quibus introitum suo
tempore quociens oport.unum videritis et ecclesiastice discipline non obstiterit, specialiter
indulgemus inhibentes similiter sub eadem pena, ne decano ecclesie vestre liceat in nostri
absencia indulgere huiusmodi quoquo modo. Cuius mandati, si vos vel decanus quod
absit temerarii extiteritis transgressores, ex tunc penas superius denotatas vos incurrisse
noveritis ipso facto. Datum in Piber, VI° idus septembris, anno domini M°CC°LXVI°.

AbJiangend durchgezogenes Siegel Bischof Ulrichs von Seckau: Spitzoval ca. 50:60
Umschrift zerstört, auf Faldistorium sitzender Bischof, in der Sechten den Stab, in der
Linken Patene haltend.
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228.

Ulrich von Hasbach verkauft dem, Reldor H&rmann des Spitales am Semmering sein Gut
zu Leising beim Dorfe Kraubat. 1266 Oktober 9, Hasbach.

Kop. 15. Jh. Graz, üniversitätsUUiothek, Handschrift 962 fol. 272' (B).
Erl. Pirchegger Forschungen 13 (1955) 104.
Anklänge an n. 169 machen Empfängerherstellung, vielleicht unter Mitwirkung des Notars
Marquard, wahrscheinlich.
In. nomine sancte et individue trinitatisa amen. Solentü nonnumquam lites et

calumpnie exinde futuris temporibus sepius evenire, cum gestac, que nostris per nos
fiunt temporibus, non litterarum apparatibus memorialiter etemantur. Ne igitur nostri
tractatus seu disposiciones, que a nobis consulte ac provide fieri decernuntur, possint
per quoslibet nostros posteros aliquatenus infirmari, nos Vlricus de Haugspach tenore
presencium etatem modernani nosse volumus et futuram, quod nos pro quadam. neces-
sitate urgente consenciente nobis uxore nostra Riokhardi annuentibus3 nobis nostris
filüs Vh-ico, Ehardo, Haiürico, Wlfingo, Ghunrado, Ottakaro, GundakEiro, Vlrico, Ottone
et filiabus nostris Chunegundi, Margaretha similiter nobis consencientibus spontanea
voluntate venerabili domino Herinanno sacerdoti rectori hospitalis sancte Marie in
Cerwald predium nostrum situm in Lensnich apud vülam Chrawaten redditus videlicet
duarum inarcarum et dimidiam. ® pro viginti quinque talentis denariorum Wiennensiuni
vendiderimus pleno iure prefato domino H(ermanno) ao eius successoribus hospitalis
antedicti imperpetuum feliciter possidendum renunociantibus quoquef nobis prorsus omni
iuri, quo eodem patrimonio perfrui videbamur, quocumque nomine censeatur. Ut autem
ratihabicionem legitimame huiusmodi vendicio persequatur, presentem oedulam inde con-
scribi fecimus nostri karacteris munimine roboratain testibus eoiam subsoriptis, qui sunt
dominus Witego sacerdos in Hauspach, dominus Chunradus plebanus eoclesie sancte JVIarie
apud JVIurcz, frater Vlricus de Chulin, Marquardus de Linden, milites Rudegerus de Mal-
frides, Ditricush sagittarius, Marquardus notarius, Albertus cellerarius et alu quam plures.
Datum et actum in Haugspach, anno incarnacionis domini M CG LXVIto, septimo ydus
octobris.

229.
König Ottokar von Böhmen befiehlt dem Grafen von Hardeck und den anderen Hauptleuten
und Richtern in Österreich, die Bürger von Waidhofen in ihrem Handel besonders m,it Eisen
gemäß den Privilegien der Babenbe-rger zu schützen. Datum in Graez anno domini SIGGLXVI.

1266 - -, Qraz.

Kop. 13. Jh. München BHStA Hochstift Freising Lit. 2 fol. 21' (B).
Meichelbeck 2/2, 54 n. 86; FRA 2^1, 282 n. 263. - Reg. Reg. Boh. 2, 205 n. 532; Krones
Forschungen l (1897) 544 n. 94J2.

230.

Der LandJcomtur des Deutschen Ordens für Österreich und Steiermark Ludwig von Henn-
berch bekennt, daß er auf Grund eines Tausches zwischen dem Ordensbruder Friedrich
Pktbzer und dem Komtur des Johanniterhospizes Fürstenfeld Leutwin letzterem, Einkünfte
in 8t. Lorenzen am Wechsd angewiesen hat. 1266 - - , Pettau.

Or. Tfebon Staatsarchiv, Johanniterzentralarchiv (A).
Ruckvermerk 16. 117. Jh. : Wexelbrieff umb % ta. de., so der Comanteur des Teischen
Orden gegen anderen gilten geben und sie auff St. Lorenz diesseits Hartperg versichert.

228. a) verb. in unitatis B b) Solvent B c) gestis B d) a iuventutibus B e) di-
nüdiuin B i) que B g) legipttim. am B h) Oitricus B.
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Nos frater Ludewious dictus de Hennberoh commendator provincialis fratrum
hospitalis sanote Marie domus Theutonicorum per Austiriam et Styriam universis presens
scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Tenore presencium ad noticiam singu-
lorum volumus pervenire, quod cum frater Fridericus dictus Plabcer frater nostri ordinis
quandam conmutationem fecisset cum fratre Levtwino de hospitali sancti lohannis in
Fvrstenfelde commendatore pro redditibus domus utriusque, qui redditus processu tem-
poris modice elapso in potestate dicti fratris Levtwini a quibusdam sunt licet indebite
occupati, nos, quorum mterest, vice dictorum reddituum premisso fratri L(evtwino) red-
ditus dimidü talenti Wiennensium denariorum m bonis nostris sitis m sancto Laurencioa
assignavimus per nostrum officialem annis singulis persolvendos, quousque eidem fratri
L(evtwino) vel fratribus suis redditus dimidü talenti monete predicte eis montem Hart-
perch in Styria duxerimus assignandos. In huius rei memoriam presentem cedulam pre-
libato fratri Levtwino dare curavimus nostri sigilli munimine roboratam testium vero
nominibus subnotatis, qui sunt hü frater Otto de Vlm commendator fratrum in castro
Bettowe, frater Lvdewicus commendator in Grsez, frater Otto de Slevnz, frater Otto
de Lahsendorf, frater Chonradus de Weinhovs, frater Fridericus Plabcer, frater Heinricus
de Ottersteten et alu quarn plures, de quorum oonsilio premissa duximus facienda. Actum
et datum in castro Bettowe, anno gracie M°CCOLX°VI°.

An Pergamentstreifen Siegel Ludviigs von Hennberch.

231.

Bischof Heinrich von Chiemsee urkundet anläßlich der von ihm vorgenommenen Weihe des
Sankt-Barfholomäus-Altares der Pfarrkirche Sankt Nikolaus zu Kottenmann. 1266 deolarant
literae consecrationis altaris S. Bartholomaei apostoli per Henricum episcopum Chiemen-
sem factae. 1266 - - , (ßottenmann).

Erwähnung im Chronicon Boüenmannense des Abtes Johann Albert Kendlmayr von ca. 1689,
Graz Universitätsbibliothek Handschrift 544 fol. 51 und 2, aus Liber copiarum n. 3 fol. 89,
Jieute verschollen.

Erw. Pirchegger ZHVSt 47 (1956) 49. - Vgl. Pangerl Beiträge 5 (1868) 4l.

232.

Härtung von Katsch bezeugt vor dem Propst und ArcMdiakon .Friedrich im Prozeß wegen
der Gültigkeit der Ehe Heinrichs und Mefithilds von Straßburg die kanonisch unerlaubte
Verwandtschaft der Eheleute. Dominus Engelrammus Bvzzo iuratus et interrogatus dicit,
quod dominus Heinricus et, domina Mehthildis sibi invicem attinent m tercio et in quarto
gradu affinitatis, que affinitas surgebat ex consanguinitate, que fuerat inter dominum
Eberhardum et dominum Heinricum, qui successive fuerunt mariti domine JVtehthildis ;
interrogatus, unde hoc sciret, distinxit; nominatim personas, in quibus cepit ipsa con-
sanguinitas et descendit usque ad dommum Eberhardum et dominum Heinricum ... Hert-
wicus de Keets iuratus et mterrogatus dixit per omnia, sicut dominus Ditricus . .. Unter
den Zeugen: Hertwicus in Ksets. 1266 - -, Straßburg.

Or. Klagenfmt LA (A).
MD 0 2, 117 n. 674, - Ausz. Eichhorn, Beyträge zur älteren Geschichte und Topographie
des Herzogtums Kärnten 2, 127.

230. a) von erster Hand nachträglich eingefügt.

Stelerm. Urkd" Bd. 4 10
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233.

Richter Rudolf und die BürgerscJiaft von Wiener Neustadt beurkunden, daß Propst Ortolf
von Seckav, ihrem Mitbürger Lewtold seinen Meierhof in Fischau zu Freirecht übertragen hat.

1266 - -, Wiener Neustadt.
Kop. U. Jh. Qraz LA Handschrift 51 fol. 81' (B).
Reg. Leonard StMBCO 12 (1891) 221; Mayer, Oeschichte von Wiener Neustadt l, 155. -
Vgl. Rofh, 8ec1wu.er Geschichtliche Studien 3 (1933) 59. - Vgl. n. 305.

Nos Budolfus iudex et universitas civium in Newenstat tenore presencium pro-
testamur, quod dominus Ortolfus venerabilis prepositus et archydiaconus ecclesie Sec-
couiensis villicalem curiam suam in Vischach Leutoldo nostro concivi contulit iure com-

muni, quod vulgo dicitur freirecht, unde sibi et ecclesie sue talentum denariorum tenetur
solvere annuatim, de qua ipsum abstrahere, si sibi placuerit, semper anno finito habet
liberam potestatem. Super quo presentes ütteras, ne actus huiusmodi aliqualiter in con-
trarium commutetur, nostri sigilli munimme duximus consignare. Actum in Newenstat,
anno domini miUesimo ducentesimo sexagesimo sexto.

234.

Wigand von Massenberg überträgt dem Stift Goß Einkünfte in Paus&ndorf und sichert die
unentgeltliche Vogtei zw. 1266 - -, -.

Or. Qraz LA (A). - Vidimus 1497 Dezember 14 fol. 15' n. 58 in Wien HHStA (B). -
Kop. 19. Jh. Gras LA Goß 2j3 Handschrift olim 785 p. 71 (C).
Beg. Muckar 5, 315. - Erw. Zahn, Steierm. OeschichtsbläUer 5 (1884) 5.
Verwendung der Grußformel von n. 27 und der in Oösser Urkunden üblichen Datierungs-
weise machen Empfängerherstellung wahrscheinlich.

Ego Wigandus de IVtessenberch omnibus huius pagine notioia fruituris in perpetuum.
Gestarum rerum oblivio eliditur, quibus succurritur recordacione humana et memoria
literarum. Hinc est, quod pio favore et voto pietatis cum universitate heredum nostro-
rum redditus unius talenti in Pavzendorf gloriose virgini beate Itfarie in Gosse delegavi-
mus sub hac forma, quod nidli abbatissarum ipsos redditus seu per advocatiam vel in-
feudacionem vel. distractionem cuiuscumque nominis censeatur liceat perturbare, nisi, qui
superfuerint de nostris heredibus, sine fructu seu nomine advocatie pure propter deum
debeant defensare. Ut autem nostra collacio firmitatis titulo solidetur, presentem paginam
nostri sigilli iussunus munimine roborari testibus adabtatisa domino Ottone de Vts,
Dipoldo venatore, Dipoldo, Albo, Vlrico fratribus de Livben, Chvnrado Pfuntano, Ditrico
notario, Heinrico Lezgawario, Heinrico hospitalario, Hermanno cellario, Henrico Bawaro,
Friderico de Pretoch, Livlino, Totano et aüis quani pluribus. Acta sunt hec anno domini
M°GCOLXVIO.

Fragment des Siegels Wigand von Massenbergs an Pergamentstreifen: Schildförmig
ca. 48:ca. 44 [+] SIGILLVM [WIG]AND[I DE MAESSENBEBCH] steigender
Panther.

235.

Otto von Kammern trifft anläßlich der Verehelichung seines Eigenmannes Hohold von
Dirnsdorf mit der Tochter des Gösser Ministerialen Knullo Verfügungen über die Teilung
der Nachkommen. 1266 - - , -.

234. a) A.
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Kop. Wien HBStA im Vidimus 1497 Dezember 14, Goß, f öl. 16 (B); 19. JH. Graz LA
Goß 213 Hs. olim 785 S. 71 n. 47 (C).
Dipl. Styr. l, 94. - Beg. Muchar 5, 315.
Diktiert von Dietrich Scholasticus von Leoben.

Ego Otto de Ghamera universis huius pagine noticia fruituris in perpetuum. Ne
calumpnia malignancium evertat facta, que in tempore contreotantur, solet ea prudencia
hominum roborare voce testium et memoria literarum. Hinc est, quod presentibus uni-
versis cupio fieri manifestum, quod Hoholdus de Duringestorff proprius meus cum filia
Chnullonis ministeriali ecolesie Gössensis meo assensu contraxerinti sub hac forma, quod
si heredes habuerint, unacum substancia reddituum hinc inde equaliter dividantur. Si
vero unicum habuerint heredem, ad quamcumque partium dominii potestatem per
matrimonium contigerit declinare ipsorum sub heredum tarn ecclesia, quam ego succes-
sione equaliter sorcientur, redditibus utriusque dominü, ut ante dixerim, ad heredes
equaliter devolutis. Ut autem, que acta sunt, robore gaudeant firmitatis, presentem
paginam ecolesie sigilli mei munimine roboravi testibus subsoriptis domino Ottone de
Vtss, domino Friderico de Lihsinoh, Reinhardo de Judenburg, Gotfrido de Dumersdorf,
Ottone fratre suo, Otsmanno, Ditricoa, notario et aliis quam pluribus. Acta sunt heo anno
incarnacione domini M°GG°LXVI0.

236.

Herzog Ulrich von Kärwten einigt sich mit seinem Bruder Philipp zwecks Einschätzung des
zu teilenden väterlichen Eigengutes auf genannte Schutzleute. Actum et datum in Graetz,
anno domini millesimo GCm°LXVII, IIII non. ianuar. Unter den Zeugen: Hainricus
de Helfenberch. 1267 Jänner 2, Graz.

Kop. 13. Jh. Wien HHStA Salzburger Kammerbücher 6, fol. 72 (B).
MDC 4, 644 n. 2915; MIÖG 23 (1902) 251. - Ausz. KrüB 2, 283 n. 269; Juvavia 380, III.
-Keg. Martin l, 62 n. 47 Sa. - Vgl. Archiv für vaterländische Oeschichte und Topographie 9
(1864) 28 n. 107; Meier ZHVSt 23 (1927) 17

237.

Siegfried von Mahrenberg bezeugt, daß Bischof Berthold von Bamberg ihm und seiner Frau
für eine Schuld von 150 Mark Aquilejer Pfennigen Einkünfte von dreißig Mark Friesacher
Pfennigen zu Wolfsberg und Griffen verpfändet hat. 1267 Jänner 3, Griffen.

Kop. 14. Jh. Wien HHStA, Bamberger Kopialbücher Handschrift blau 340 fol. 10 n. 4 (B);
-75. Jh. ebenda 1049 f öl. 7r (C); 15. Jh. Bamberg, Kreisarchiv, Liber privilegiorum Bamberg.
A3 fol. 17' (D).
MDC 4, 646 n. 2917.
Überschrift B: Obligatio quorundam bonorum facta domüio Syfrido de Mernberch que
sita sunt prope Wolfsperch et Griuen.

Ego Syfridus de Mernbercha tenore presencium protestor et notum faoio universis,
quod cum dominus meus Ber(toldus) venerabilis episcopus Babenbergensis michi et uxori
mee obligatus esset in debitis centum quinquaginta marcarum Aquüegensium denariorum,
dictus dominus nieus episcopus pro memoratis CL marcis denariorum michi et uxori mee
de bonis sive redditibus ecclesie Babenbergensis apud Wolfsperch et apud Griuen
XXX marcarum Frisacensium denariorum redditus obligavit tali interposita condicione
et pacto, quod quandocumque eisdein bonis ego et uxor mea in tantum usi essemus, quod

235. a) Viterco B.
237. a) Merenberch C; IMarenberch-D.

10*
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predictas CL marcas denariorum de universis proventibus et usufructibus eorundein bono-
rum plene et integre percepissemus, statim extunc bona omnia sive possessiones predicte
michi e-b uxori mee obligate ad prenominatum dominum episcopum et ad ecclesiam
Babenbergenseni redirent libere et penitus absolute. In huius rei testiinonium presentes
litteras sigilli mei robore communivi. Act. in Griuen, anno domini ]V[CG°LXVII ,
111° non. ianuarü.

238.

Herzog Ulrich von Kärnten bestätigt dem Kloster St. Paul den Markt Völkermarkt samt
Häuserzins, Zoll, Maut und Marktrechten, die Güter abwärts der Dräu (predia, que pos-
siden-b iuxta descensum Trabe), ferner Gorentschach, St. Kollmann, Pustritz und die
Mühle in Völkermarkt sowie das Gut Strögktch, und schenkt für den Fall seines kinderlosen
Todes die Burg Völkermarkt, dagegen verpflichtet sich Abt Gerhard, den Markt Völkermarkt
weder zu verkaufen noch einen fremden Vogt zu bestellen. Data in Grätz in domo hospitalis,
aimo domini M°GC°LX°VII°, III0 non. ianuarii. 1267 Jänner 3, Graz.

Kop. 15. Jh. St. Paul, Kopiatbuchfol. UO-UO' (B).
MD G 4, 645 n. 2916. - Äwz. FBA II 139, 1S7 n. 114; DinUage MIÖG 67 (1969) 304. -
Erw. Popelka ZHVSt 17 (1919) 206; Meier ZHVSt 23 (1927) 17; Steiner ZHVSt 32
(1938) 6; Wiessner Carinthia I 149 (1959) 406.

239.

Bischof Dietrich II. von Gurk transsumiert dcis Privileg Papst Klemens IV. für den Kar-
täuserorden von 1265 Mai 4, Perugia bezüglich der Zehentfreiheit. Dat. in Castro nostro
Lansperch, anno domini M°GG°LX°VII°, in octava sanctorum innocentum, indicione Xa,
regnante domino nostro lesu Christo cum deo patre et spiritu sancto in seoula seculorum
amena. 1267 Jänner 4, WindiscMandsberg.

Or. Qraz LA (A).
MD 0 2, 124 n. 680. - Reg. Muchar 5, 319; Stepischnegg, Das Karthäuser-Kloster Seiz
8. 22.
Das inserierte Privileg fehlt bei Potfhast.

240.

König Ottokar von Böhmen verfügt die SUckstellung aller durch Hartnid von Ort widerrecM-
lich entfremdeten Güter des Marschallamtes an den von ihm ernannten Marschall Ulrich
von Liechtenstein. (1267) Jänner 14, Oraz.

Kopie Enenkels Wien NÖLA Es. n. 78, 8. U2, 1602-1608, wohl nach dem heute ver-
schollenen, vermutlich einst im fürstlich Schwarzenbergischen Archiv zu Murau befindlichen
Or. (B).
0 (takarus) dei gratia Boemie rex, dux Austrie et Stirie, marchio Morauie universis

hanc litteram inspecturis volumus esse notum et presentibus profitemur, quod H(art-
nidus) de Ort nullam habuit auctoritatem ab officio marscalcatus aliquid alienandi.
Unde quicquid idem vendidit, obligavit seu modo aliquo alienavit eorum, que ad officium
predictum pertinere noscuntur, auctoritate presentium m irritum revooamus et Vacare
VI (rico) de Lihtenstein, cui ipsum officium contulimus, libere nunciamus. Quare man-
dantes districte precipimus, ut, quicumque ex bonis predictis quid attinet!l, eidem
VI (rico) assignet ulterius possidendum. Datum in Gretz, XVIIII0 kal. februarii.

239. a) amen über die letzte Zeile verteilt.
240. a) B wohl statt retinet.



149

241.

:öm?7 Ottokar bestätigt die inserierte Urkunde Herzog Otakars von Steiermark furAdmont
^onU86Dez^r27. ' 1267 Jänner 15, Wien.

Or. 1865 in Admont verbrannt (A); Kop. 19. Jh. ebenda im Nachlaß MucJwr p. 185 Dipl. A
n. 82 (M).
Wichner. 'Admont 2, 354 n. 210. - Reg. MucM,r 5, 317; Seg. Boh" NacMr., 1172 n. 2683;
Kranes Forschungen l (1897) 544 n. 95.
Nos Otakarus dei gratia rex Bohemie, dux Austrie et Stirie et marchio Morauie

venerab'ili abbati totique"conventui Admuntensis ecclesie salutem m omnmm salvatore.
lustis pietatis vestre petitionibus feliciter inclinati privilegium monasterio vestro con-
cessumi'per Otakarum quondam duoem Stirie mclite recordatioms cum ommbus^suil
iunbua duximus renovandum volentes eadem iura nobis mviolabiliter observare. Quod
inquam privUegium vidimus salvum et integrum signatum sigillo eiusdem ot'akar1' cuiu8
^ew'r^s'esbTFolgt Urkunde Herzog Otakars für Ädmont, StüB l n. 649, doch ohne die
nut den Worten: nomina quoque fideUum eingeleitete Zeugenliste und ohne Datum.

In cuius rei perpetuam memoriam et evidens testimonium presentes Utteras nostro-
ram sigillOTum munimine roboramus presentibus testibys subnotatis ma§is^rovlri^0
canomcoo~Patauiensi illustris regis Bohemie tunc prothonotario, dommo Ottone de
Perhtoltstorf, Hauenueldario camerario Stirensi, domino Erchengero^Landese^et alüs
quam~'pluribus-fide dignis Datum aput Wiennam, anno domini MGCLXVU, indictione
decima, XVIII kalendas februarü.

Cv,m sigitto pendente, exhibet a fade regem Ottokarem cum sceptro et ponw zmper
solio reg. insidentem, a tergo imago regis equitantis conspicitur.

242.

Herzog Ulrich von Kärnten nimmt den Deutschen Orden in seinen besonderen 8chwtz und
erteilt ihm mehrere Privikgien. Unter den Zeugen: Vlricus de Liechtenstein ̂et^Otto fiUus
^^ ". ".... -. -. -. --. ---, - ^^ Februar 20, Bischoflack.

Insert im Vidlmus des Dr. Gregor Kaynner von 1497 November ^ Gratwein (Pettenegg
n"2227), im DeutschordenszentralarcMv Wwn (B^ In deutscher Übersetzung in8ene-rt m
derU rku^e Herzog'AlbrecMs II. von 1350 Julil3, 'Laibach (Petteneggn^. 1228), ebenda (C^.
'KrÜB2, "284~n. "37ao7MDC 4, 660 n. 2923. -Beg. PeUenegg 112 n. 434. - Erw. L. Haupt-
mann ZH V St 10 (1912) 199.

243.

Heinrich von Bohitsch und dessen Sohn Heinrich verpfänden dem Freien GebJw,rd^von
Tannegg ihr "Eigen "zu Tuelach. - 1267 März 12, ßohitsch.

Or. Wien HHStA (A).
Nos Heinricus et filius noster Heinricus de Rohaz universis presens scriptum in-

tuentibus proibestamur, quod predium ac omnes possessiones nostras cultos vel moulta8'
quasUberepossidemus'inMooo, qui dicitur Tuelach, domino Gebhardolibero de Sevn
promarcis decem puri argenti ponderis Wiennensis obligavimus tali forma qu<)d sl ante
festum Georü dictam pecuniam sibi persolverimus, ad nos idem predium sine contra^
diocione'quaUbet revertatur. Sin autem predicto Ubero ipsampecuniam non Persdverimus
termino prenotato, extunc eadem predia dictus Über iure obUgacionis teneat, donec nos

243. a) aus anderen Buchstaben durch Rasur verb.
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prelibatam pecuniam sibi plenarie persolvamus. Ad hec adicimus promittendo, quod si
quam promocionem idem Über fundendob et locando in prescriptis prediis fecerit, in
resolucionedictorumprediorum sepediotus über sumptos positos reeipere ab eisdem pre-
düs tunc debebit, nisi peticione nobis amicabili condescendat. Ceterum promittimus
eadem predia ab omni impeticione sibi defendere iusticia mediante. Nichilominus tarnen
quooumque articulo idem Über prefatis prediis privaretur, fideiussores subsoripti videlicet
dominus Gundaoherus miles, Budolfus, Aigelinus, Tonlinus et Vlricus notarius pre-
libatam pecuniam sibi solvant. Insuper volumus, ut si quit domino libero in prenominatis
fideiussoribus poterit deperire, idipsum per nos sibi pJeniter refundatur. Preterea nos ad
hec obligavimus, si prefa-bus Über casu mortis suecumberet domino avertente, ut uxori
sue domine Elysabet ac eorum heredibus sepediotam pecuniam assignemus. Ut autem
hec rata et firma permaneant, presentem paginam sibi dedimus nostri sigilli mummine
roboratamc. Huius rei testes sunt hü dominus Gebhardus de Lengenburch, Eberhardus,
Ortolfus Ravmschvzeld dee Sevnek(ke), Tvmpel, Chunradus notarius comitis Heinrici et
alii quam plures fide digni. Aetum in Rohaz, anno domini mmesimo ducentesimo LX°VII°,
in die Gregorii pape.

Siegel Heinrzchs von Bohitsch an Pergamentstreifen: schildförmig 45:50 gut erhalten
+ S. HANRICI . DE ROH [A] TB im mit Lilien besäten Schild ein dreifach profi-
lierter Schrägbalken.

244.

Herzog Ulrich von Kärnten bestätigt einen Schiedsspruch zwischen dem Kloster Sittich und
den Brüdern Thomas, Otto, Ortolf und Offo von Landstraß. Unter den Zeugen: . . . seoulares
vero milites Otto de Kunigesperg . .. 1267 März 20, Landstmß.

KrUB 2, 286 n. 371 aus einer Papierkop. des Klosters Sittich. - Reg. MD C 4, 662 n. 2924;
MiVcowicz AÖG 74 (1889) 307' ' - -". -" ., "" .". "".^

245.

Patriarch Gregor von Aquileja transswmiert den Schiedsspruch von ca. 1235 über den Streit
zwischen Abt Albert von Oberburg und dem Dekan des Sanntales Weriand um die Zehente
der Pfarre Peilstein. 1^67 April l, Cividale.

Or. Laibach, Osrednji drzavni arhiv (A). -Kop. 17. Jh. Laibach, DomJcapitelarchiv Fasz. 82
n. 46 (B).
Seg Orozen 2jl, 48 und 4j2, 295 aus dem Oberburger UrJcundenverzeichnis; Puschnig, Das
ürkundenwesen der Patriarchen von Aquileia 33 n. 190.
Gregorius dei gracia sancte Aquilegensis sedis patriarcha dilectis filiis . . abbati et

conventui Obremburgensi salutem et benediccionem m domino. Cum venerabilis pater
bone memorie Woü-icus Gurcensis episoopus, Hartnidus Saunie archidiaconus, Liuprandus
Carinthie archidiaoonus, Bertoldus plebanus de Gre^ olim arbitri electi in dissensione,
que vertebatur inter quondam Albertum abbatem monasterü vestri Obremburgensis ex
una parte et quondam Weriandum decanum Savnie super deoimis plebis in Bilstein ex
altera, quandam decisionem inter eos duxerint faciendam, prout in quibusdam litteris
inde confectis ipsorumque sigillis mumtis prospeximus contineri, nobis pro parte vestra
fuit humiliter supplicatum, ut decisionem eandem curaremus de gracia confirmare. Nos
igitur vestris devotis supplicacionibus excitati decisionem faotam per memoratos arbitros
in hac parte, sicut rite ac rationabiliter facta fuit, tenore presentium confirmamus et

243. b) A wohl statt fundando c) robora durch Siegelstreifen verdeckt; letztes a aus u verb.
d) zel durch Siegelstreifen verdeckt e) durch Siegdstreijen verdeckt.
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presentis scripti patrocinio communimus. ̂ enor^ut^^ d^i^ 3deJ;Ao^d^^m\^^FolgtTrkunde~des Abtes A ert ww Oberburg^o. D-'stuB^43^833-
"Dat^m Cmtate7primo intrante aprel. ^, anno domini miUesimo ducentesimo sexa-

gesimo septimo, decime indiccionis.
Siegel verloren.

246.

Das Domkapitel von Aquileia bestätigt den 1261 volkogenen Tausch der P^p^tlw
gegen die Pfarre Skalis. 1WI^VIW"J'7'

Überliefert als Regest des 16. JH. im Oberburger Urkuwienverzeichnis fol. 10 n. 40 in Graz
LA, Oberbwg (B).
Reg. Orosen 2jl, 48 aus R. - Vgl. n. 40 und 47.
Anno 1267 die 15. Apr. Capitulum Aquileiense confirmat mutacionem parochiarum

Schallensis et Paillenstainensis.

247.

Der Erwählte Philipp . on Salzburg schenkt dem Klo^r VW^ ewscKmigf^z^
^S-^-Z.^mi.i.t.ri.l» 0,tolfu. d. W.",t.in, . . .̂ ri^t^;^8

OMD^l7e£rtnL2A92(7A)- Beg. Martin l, 63 n. 477 a; Lang, V^ffentlic^en 30 (1937)
1U und 129. -Erw. Pirchegger, Forschungen 16 (1958) 166 Anm. l.

248.

Herzog Ulrich von Kärnten belehnt Otto von Liechtenstein mit dem Ho^n ̂ f^'^J
bisher Gottfried von Neideck innehatte. lm/ mw ü' w- " K";

Or. einst im fürstlich Schmrzenbergischen Archiv in Mwau, Jwv^e vers^JwUen. Kopie damich
NÖL'AUWieln, Hs'."n. 7~8(Enenkel Bd. l). S. 148 (1602-1608) (B).

MD C 4, 663 n. 2928.

Nos Vlricus dei gratia dux Karinthie, dommus Carniole tenorePreser lum"sclre
volum^"umversos7qu^0ttoni de Lichtemtein curiam m Murtensteten e^homimu^
q^oT^lganter°ma^7h^rd i^^^^
^tenusT^uire t posseditTpropter suafidelia servicia, que nobis exMbm^t ^dtmc po^t
^xhibCT°e7cmtuUmus~libenter et legaliter possidendum'iusto titulo feodall_dalltes. sl,bl/j1
^nfiTacioTemTonaciomscartam°istam nostri sigilli mummme^aca ^otation^te^um
^WaZm""T78tes"emm"sunt-Vlricus comes de" Sternberch^Vh-icus <ie_Liehtenste^
Z^Zs d^Üdonia;^^^^
plureT. ^Actum etdatum apud sanctum Vitum, anno gratie MOCC°LX°Vn0, III" non. mau.

Am Rande Federzeichnung des Beitersiegels Herzog Ulrichs.

249.

KardinaU^at Guido beauf^t den Abt von Ädnwnt mit der Einfuhr^ d^eis^
Kanonikers Magister Heinrich als Domkustos in Freising. iw ^iaz 10, n '^.

Insert in Urkunde 1271 - -, Admont, Or. Wien HHStA (B).
FSA 211, 79 n. 76a.

245. a) A.
248. a) ad B.
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..Frater^^ido misel'acione dlvina tituli sancti Laurentii in Lucina presbyter car-
dmalis^apostolice_ sedis legatus dilecto filio .. abbati monasterii-AdmontenT "orcüms
sancti Benedicti Salzburgensis dyocesis salutem m domino. Cum custodia'eociesTe Fnsin^
gensis -tanto tempore vacaverit, quod eius collatio erat ad sedem apostolicam-iuxta

statuta concilii legittime devoluta et nos dilectum filium magistrum Henri-
cum Frisingensis ecolesie canonicum, capellanum nostrum per nostrumanuluminvesti-
Jenmus"de. eadem'^disorecioni vestre qua fmlgimur auctoritate mandamus-~quatenus

magistrum Henricum per yos vel per alium m corporalem ipsius custo'die posses^
sionem inducatis et defendatis mductum contradictores et rebelles per censuram eccle-
siasticamconpescendo. Datum Wienne, XV kalendas iunii, pontifieatus dommTclementis
pape IIIItl anno tercio.

250.

Hermg Ulrich von Kärnten bestätigt und vermehrt der Kartause Seiz den von seinen Vor-
fahren geschenkten Getreidezins zu WindiscJigraz, gewährt Mautfreiheit in Stein und Windisch-
graz für den Eigenbedarf und Abgabenfreiheit in seinem Herrschbereich

1267 Mai 22, Sujica bei Laibach.
Or. Gras. (LA)-- Vidimus von 1270 - Windischgraz (n. 395), ebenda (B).
^t/lTn. 220818: nK^Btn?S78T'. S'?. 54M^rl4l5'S'f^rus aTC^T.m.no^s^T
Stepischneg, Das Karthäuser-Kloster Seiz 22. - Erw. Leyfert ZHV8t20 (1924) 131
Sückvermerk U. Jh.: De elemosina m Wiadisch Gretz.

^"N^^ri_T-. ?ei gracia ̂ ux Karinthle dominus Carniole constare volumus tarn pre-
sentis yite hominibus quam future, quod nos consideratis et per singula mtellectis hüs,
que^privilegia fratrum ordinis Kartusiensis m valle sancti lohannis de'o serriencium con-
??-e a?t-'_omnem S]'aciam a nostns predecessoribus eis factam eciam cum augmentacione

icrum, que annis singuUs dari sunt in Windizgrez, eis longo tempore consueta ratam
CTG duximus concedentes eis, ut in predicto Windizgrez^, ubi prius frumentfduos

modfo s elbrazii decem men8uras habuerunt, deinceps viginti mensuras brazii'et'quatuor
de frumeto" annis singulis habeant iugiter possidendas. Preterea~conced~imus
i^antedictis, ut^omnia, que ipsi ad usus proprios vendiderint vel eciam compar'annt",

in civitatibus nostris Stain ac Windizgrez sine'theolomob transeant atque mut^Denic
^!^?l. !l!.^liversis ad, dlstricl;um dominü nostri respeotum habentibus, ut ubicumque
^?lc !'Lpat!esiefi?t'aut bona eorum fue]rint constituta, mchil eis exactioms aut'^a^
minis inferatur. Ad quorum omnium confirmacionem presentes litteras eis damus sigim
Mos^ioL^u^neXICOO^ir muanT' Datum in scheuz prope Laybacum' anno"~do^im

Beitersiegel Herzog Ulrichs an Pergamentstreifen, Umschrift ausgebrochen gleich n. 1112.

251.

B^chof Dietrich II von Gurk verspricht seinem Brudersohn Cholo von Marburg die Ver-
leihung eines Mannlehens im Werte von 20 Mark jährlicher Einkünfte.

1267 Mai 25, Marburg.
Or. Klagenfurt. LA (A).
MDCL2'125 n-682- -Ausz- Archiv für vaterländische Geschickte und Tovogravhie IS. 16. -

7. Pirchegger Forschungen 16 (1958) 253. ~ ~^"''' "^""" ""
Eiickvermerk 14. Jh. : Super coUaoione quorundam reddituum cuidam Gholoni.

250. a) erstes z über der Zeile eingefügt b) A.
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In nomine domini amen. Ea, que aguntur in tempere, scriptis et fide testium stabi-
liri habent in tempore, ne cum tempore deperdantur. Hinc est, quod nos Dittricus dei
gratia Gurcensis ecclesie episcopus ad quos presens scriptum pervenent modernos et
posteros scire volumus universos, quodad peticionem nobilis viri dominiFridericiBetouien-
sis et aliorum proborum virorum Choloni de Marhpurch fratrueli nostro XX" marcarum
redditus nomine homagü, quod manlehen vulgariter nuncupatur, conferre promisimus
extra predia, ubicumque vacare oeperint, simul sive particulanter per unum vel duos
aut plures mansos incipiendo, donec numerus compleatur. In eo fidelia patris sui servicia
pretendimus nostre ecclesie u-büiter sepe facta, que eciam ipse filius predictus Cholo
nomine patris sui ammodo faciet, ut speramus. Pactum pretaxatum multorum de con-
silio proborum fecimus pro bono et comodo nostre ecclesie videntos firmiter expedire^
Ad confirmationem itaque huius rei pleniorem presentem scribi fecimus Utteram sigiUi
nostri munimine roboratam. Testes sunt hü: dominus Heinricus plebanus de Celsah,
dommus plebanus ecclesie sancti Vrbani nomine Bertholdus, dominus Fridericus Betouien-
sis, dommus Weigandus de Msessenberch, dominus Albertus de Langeneke, dominus
Chunradus de Cholmz, dominus Guntherus de Gherspach, dominus Herbordus de Eren-
husen, Hertwious de Mansperch, Heinricus de Lindeke, Tosel de Kawaschah Weitel et
alii quam plures. Acta sunt heo anno domini miUesimo CCm°LXVII°, m Marhpurch,
VIII° kal. iunü.

Siegel Bischof Dietrichs H. von Gurk Stempel 4 (MD G 2, 8. XI) an Perg. Str.

252.

Graf Thomas von Marocsa, Oraf Ivan, Sohn des Irizlaus, Oraf Inus von Zagreb und Graf
Barleus von Vrbds machen die Verlängerung des Waffenstillstandes zwischen Bischof
(Dietrich II. ) von Ourk, Otto von Königsberg und ihrem Genossen Kench einerseits und
Banus Ernerius anderseits bekannt. 1267 Juni 2, Zagreb.

Or. KlagenfurtLA (A).
MDC 2, 126 n. 683. - Erw. Pirchegger, Die üntersteiermark 241.
Nos Thomas comes de Morocha, luan comes filius Irizlay, Inus comes Zagrabiensis

et. Barleus comes de Vrbouch memorie commendantes significamus universis, quod inter
episcopum de Kyrky, Ottonem de Kunsperg et Kench socium eorundem ex una parte
et ab altera Emerium banum super facto treuge, que inter ipsos usque festum pente-
costes nunc venturum inviolabiliter debebat observari, talem composicionem ordinasse,
quod ipsum terminum treuge scilicet festum pentecostes distulimus statu priori per-
manente usque octavasa sancti Mychaelis nunc venturasb coram pleno capitulo Zagra-
biensi, ita ut nichil dampni seu lesionis vel molestie alter alten usque predictum festum
presumat irrogare. Et hoc totum processit de communi parcium voluntate. Et ne alter
alten de predictis partibus aliquid dampnum presumat irrogare sicut premisimus, nos
IIIIOr unanimiter et uno consensu super textum evangelii prestitimus sacramentum
coram capitulo memorato. Pretorea dicimus, quod adveniente ipso termino scilicet octayac
sancti MychaeUs in omnibus et per omnia aquiesscemusa arbitrio arbitrorum in priori
treuga deputatorum et eciam aliorum. Item petebant de nobis, quod campum et erbasd
campestres ipsis Teotonicis in confinio in illa terra, quam usque ad heo tempora paotualiter
pro pascen(üs pecoribus optinuerunt, eisdem concederemus de nostra bona voluntate,
quod oonoessimus, salvis tarnen frugibus fenetivis et silvis remanentibus. Sed sialmnde
sive pro preoio sive pro favore optinere poterunt, bene quidem. Datum Zagrabie, feria Vta
ante festum pentecostes, anno domini ]V[°CG°LX°VIIm .

352. a) wuj Rasur; ursprünglich wohl festuin
ursprünglich wohl festo d) A.

b) wohl aus ventururu verb. o) au/ Basur;
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Vier Siegel an Pergamentstreifen.
l. Graf Inus von Zagreb: rund SO + S' INVS: GOMITIS: Wolfshaupt von drei
Bäumen begleitet; 2. Graf Ivan: rund 23 Umschrift beschädigt S IVAN FILII. . . ..
Lilie, mit Staubfäden; 3. Graf Thomas von Maröcsa: rund 42 beschädigt + 8IGIL-
LVM . TOME . COMITIS Dreieckschild, Wappen nicht mehr erkennbar; 4. Graf
Barleus: dreieckig 20:25 + . S . BAR . . LEVS der Schild ist mit kleinerem, Schild
belegt, beide S in liegender Stellung, A steht verkehrt.

253.

Herzog Ulrich von Kärnten schenkt der Pfarre Mannsburg die weltliche Jurisdiktion an den
Gütern und Leuten der Pfarre mit Ausnahme, des Blutbannes. Unter den Zeugen: Heinrico
de Helfenbah». 1267 Juni 10, Tolmein.

Insert in der Bestätigung Herzog Alberts von 1338, Kop. Pap. Kloster Sittich (G).
KrüB 2, 289 n. 374. - Ausz. MDC 4, 664 n. 2934.

254.

Der Erwählte Philipp von Salzburg bestätigt eine Schenkung seines Bruders Herzog Ulrichs
von Kärnten an Kloster Viktring und fügt eine Hube zu St. Leonhard in Gnesau hinzu.
Unter den Zeug&n: Dittricus de Pukes . . . et alu de curia nostra plures.

1267 Juni 10, Viktring.
Or. Klagenfwrt LA (A).
MDC 4, 665 n. 2935. - Beg. Marian-Wendt, Austria sacra 4, 7. 366; Martin l, 63 n. 480a.
- Erw. Jaksch MIÖO 23 (1902) 243.

255.

Der Richter Herzog Ulrichs von Körnten Schwarzmann beurkundet, daß unter seinem Vorsitz
im Gerichte vor Graf Ulrich von Heunburg, Sifrido de JVIerenberch und anderen die Bruder
Härtung, Heinrich, und Gottfried, von Kollnitz dem Abt und de.m Kloster St. Paul zur Azis-
Steuer ihrer Schwester einen Wald bei St. Martin im Granitztal um 115 Mark denariorum
Frisacensium et Grezensium verkauft haben, wovon 5 Mark zu ihrem Seelenheile dem
Konvent gehören sollen. Hüs omnibus ego Sifridus de Merenberoh interfui et rogatus
a partibus sigillum appendi. l. Siegel an Hanfschnur Siegfried von Mahrenberg, stark
beschädigt, gleich n. 216. 1267 Juli l, Völkermarkt.

Or. Wien HHStA (A).
FEA II 11, 81 n. 77; MD G 4, 665 n. 2936. - Äusz. Ankershofen AÖG 32 (1865) 332 n. 1312;
Zakn FRA IIf39, 157 n. 115.

256.

Der Erwählte Wlodizkius von Salzburg verleiht siebenundzwanzig genannten Bürgern von
Laufen je ein Schiffrecht zu Erbrecht. Unter den Zeugen: Wlfingus de Stubemberch.

1267 Juli 4, Laufen.
Or. Wien HHStA (A).
Martin, Salzburger Urkundenbuch 4, 57 n. 58. - Azisz. Salzkompromißschriften Beplic
Beil. Nn. - Ausz. Kleinmayrn, unparteiische Abhandlung 285. - Loehr, Oberbayrisches
Archiv 60, 251; Martin l, 63 n. 485.

253. a) so C statt Helfenberch.
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257.

Die Brüder Konrad, Offo und Friedrich von Oberwölz sagen den ihnen verpfändeten Zehent
zu Oberwölz dem Erwählten Wlodizlaus von Salzburg auf, der denselben ihrem Bruder Sieg-
fried, Pfarrer von Irdning, auf Lebenszeit verleiht. (1265 Oktober - 1267 Juli).

Or. Wien HHStA (A).
Weis, Beiträge 21 (1886) 51 n. 6. - Ausz. Wernbachw, Geschichte des Bezirkes Irdning
u-nd seiner Schlösser 23. -Beg. Martin l, 59 n. 448; Pirchegger, Forschungen 16 (1958) 123;
Lang, Veröffentlichungen 31 (1939) 438 n. 508.
Datierung nach EleJctenjahren.
Eückvermerlc 13114. Jh. : De decima in Welz.
Noverint universi presentem litteram inspecturi, quod nos Chuzoa et Offo et Fride-

ricus fratres de Welz decimam in Welz spectantem pleno iure ad ecclesiam Salzburgensem,
quam tenuimus obligatam, domino nostro W(lodezlao) venerabili electo ecolesie Salz-
burgensis per fratrem nostrum Fridericum in Admontensi monasterio resmgnavimus
libere et absolute. Post Uberam vero resingnacionem predictorum Chunradi, Offonis et
Friderici idem dominus meus Wlodezlaus venerabilis electus ecclesie Salzburgensis nüchi
Sifrido plebano in Ydenich fratri predictorum Ch(unradi), O(ffonis) et Fr(iderici) predic-
tarn decimam contulit ad tempora vite mee, hac tarnen apposita condicione, ut quando-
cumque michi in beneficio ecclesiastioo graciam fecerit pleniorem, aut si decessero, quod
extunc ad ipsum seu ad ecclesiam Salzburgensem predicta decima libere revertatur. In
huius rei evidentiam nos Chunr(adus), Off o et Fridericus fratres de Welz presentem lit-
teram nostri sigilli munimine voluimus roborare. Et quia ego Sifridus plebanus in Ydenich
sigillum sub titulo ecclesie in Ydenich nondum habui, presentem litteram cum sigillo,
quod habui sub ti-bulo ecclesie in Gredwin, volui sigillare.

Siegel Konrads von Oberwölz an Pergamentstreifen, Fragment schildförmig ChVN-
[B]ADI D' W[ELZ] Treubund im gespaltenen Schild, vgl. Bartsch-Zahn-Siegenfeld,
Steiermärkisches Wappenbuch (1893) 155.

258.

Erzbischof Wlodizlaus von Salzburg weist seinem Verwandten Philipp (von K ärnten, dem
früheren Erwählten von Salzburg) mit Zustimmung seines Domkapitels und seiner Mmi-
steriakn, darunter Wulfings von Stubenberg (Wlfingi de Stubenberch) verschiedene Ein-
kttnfte zu, darunter 12 Mark vom Zehent zu Hohenilz (item in decima, que vulgariter
dicitur Hohenilze, marcas XII denariorum). 1267 (vor Juli 28), Friesach.

Kop. 13. Jh. Wien HHStA, Salzb. Kammerbiicher 6, f. 73-73'. - MDC 4, 669 n. 2941. -
Ausz. MIÖG 23 (1902) 163. - Reg. Martin l, 65 n. 495.

259.

Philipp, Herr von Kärnten und Krain, stellt einen ßevers aus bezüglich der Zuweisung
verschiedener Einkünfte der Salzburger Kirche, darunter 12 Mark vom Zehent zu Hohemlz
(item in decima, que vulgariter dicitur Hohenüz, in duodecim marcis denariorum), die
Ihm Erzbischof Wlodizlaus mit Zustimmung seines Domkapitels und seiner Ministerialen,
darunter Wulfings von Stubenberg (Vluingi de Stubenberch) überlassen hat.

1267 Juli 28, Friesach.
Or. Wien HHStA.
MD C 4, 670 n. 2942; Chmel, Jahrbücher der Literatur 108 (1844) 180. - Beg. Martin l,
65 n. 496 - Vgl. n. 258. -Über den Schreiber der Urkunde vgl. Jaksch, MIÖG 23 (1902)
247.

257. a) A.
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260.

Ortolf von Trennstein bekennt, daß er vom Zehenthof in Hohenilz, welchen Herzog Philipp
von Kärnt&n von d&r Salzburger KircJie auf Lebenszeit innehat, jährlich 10 Mark und nicht
mehr in dessen Namen einheben dürfe. 1267 Juli 29, Leibnitz.

2 Orr. Wien HHStA A (195: 76) A^ (219: 70). Kop. ebenda Salzburger Kammerbücher 6,
fol. 95 n. 152 (B).
Ausz. Jaksch MIÖG 23 (1902) 243; MD G 4, 675 n. 2945. - Seg. KrüB 2, 290 n. 375;
Martin l, 65 n. 497. - Vgl. Lang, Veröffentlichungen 30 (1937) 129.
Ai ist von etwas jüngerer Hand geschrieben.
Rückverme-rk A 13.JU. Jh.: precarium Ortolfi de Traunstain. Andere Hand U. Jh. : ouria
decimali in Hohenylcz.
Bückvermerk Ai 14. Jh.: de decima in Hochenylcz.

Ego Ortolfus de Treunstayna tenore presentium scire cupio universos tarn posteros
quam modernos, quod de curia decimali in Hohenyltz, quam domino Philippo inclito
duci Karinthieb ac domino Carniole pro tempore vi-te sue possidendam Salzburgensis
ecclesia assignavit0, deceni marcas denariorum et non amplius nomine ipsius doinini

Ph(ilippi) toUere debeant annuatim, ita tarnen, quod si forsan prefatus dominus Ph(ilip-
pus) aUqua cessione voluntaria vel aliquibus suis demeritis a gratia ecclesie ceoiderit
prelibated, quod absit, iuxta formam instrumentorum suorum super hoc confectorum,
aut si morte preoccupatuse fuerit, ab eadem perceptione extunc penitus sim exolusus.
In cuius rei testimonium presentes litteras tradidi sigiüi mei munimine roboratas cum
testibus subnotatis, qui sunt hü : domimt Hermannus hospitaleriuse de Cerwalde11, Wlfin-
gus1 de Stubenberch, Wilhelmus de Scherphenberch, Ekkardusk de Taime, Nycolaus
capitaneus in Frisaco et alu quam plures fidedigni1. Datum m Leibenzm, anno dommi
M°GCLXVII", 1111° kal.o augusti.

An beiden Orr. Siegel Ortolfs von Trennstein an Pergamentstreifen: rund 42 Umschrift
zerstört, im, fünfmal gespaltenen Schild ein Balken.

261.

Erzbischof Wlodizlaus von Salzburg erläßt Vorschriften für das klösterliche Leben im Stifte
Seckau nach der Regel des heiligen Augustin und erklärt die von Bischof Ulrich von Seckau
und dem Visitator Dompropst Kuno von Salzburg erlassenen Statuten für weiterhin gültig.

1267 August 12, Seckau.

Kop. 14. Jh. Graz LA Handschrift 51 fol. 84' (B); IS. Jh. in Vorau Stiftsbibliothek Cod.
157 fol. 262 (G).
Reg. Dipl. Styr. l, 230 n. 89; Chmel, Jahrbücher der Literatur 108 (1844) 179; Muchar 5.
319 u. 826; Leonard StMBGO 12 (1891) U; Martin l, 65 n. 498. - Erw. Pangerl, Beiträge
4 (1867) 124. - Vgl. n. 353.

Wlodizlausa dei graoia Salzburgensis archiepiscopus apostolice sedis legatus in
nomine dommi amen. Cum beatus Petrus apostolusb dicatc, obseoro vos tamquam ad-
venas et peregrinos abstinere vosd a carnaUbus desideriis, que militant adversus animam
conversacionem inter gentes habentes bonam, ut in eo, quod detrectante de vobis tam-

260. a) Trewensteyn AI b) Carmthie A], c) assingnavit AI d) a gratia ceciderit ecclesie
prelibate AI e) preacupatus Ai f) dommus AI g) hospitalarius AI h) Cir-
walde AI; C und ei-Haken A i) Wlvingus AI k) Ekkhardus AI l) fidedingni Ai
m) Leybentz Ai n) septuno AI o) kalendas AI.

261. a) Wodislaus C b) apostolus Petrus 0 c) dicit B d) fehlt B e) de.tractant C
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quam de malefactoribus ex bonis operibus vos considerantest glorificent deum m die
visitacionis, inde est, quod per principem apostolorum ete a noxüs abstinere et salutaribus
insistere et exinde gloriam domini attollere amonemur, secundum quod et regule vestre
institutah videntur declarare. Quare in regule vestre11 principio continetur, ut nemo sibi
vendioet aliquod proprium sive in vestimento sive in quacumque aliad re, statuimus, ut
quicumque habuerit proprium, nisi incontinenti m manus prelati resignaverit, spoUetur
eodem et vivens ab ingressu eoclesiee arceatur et moriens ecclesiastica careat sepultura.
Item cum regula dicat, omnes unanimiter et concorditer vivite statuimus et statuendo
firmiter precipimus, ut prepositus etä decanus et ceteri officiales semper m refectorio
comedant, nisi forte prepositus habens hospites sollempnes1 scilicet episcopos, abbates et
magnos nobiles seu religiosos, cum quibus in domo spü-italik reficiat. yr, nec tamenB prop-

terea sibi assumat1 levem occasionem extra refeotorium comedendi. Item statuimus el;
districte precipimus, ut prepositus, decanus, officiales et omnes fratres conventus m dor-
mitorio dormiant, et qui contrarium fecerit, ab ingressu ecclesie sit suspensus quousque
a nobis secums fuit dispensatum. Item cum regula dicat, siout pascimini ab uno cellario
etc. d statuimus et sub pena excommunicacionis prohibemus, ne plus quam unum cellarium
commune omnibus intra soepta claustri habeatur, ets si eontrarium fuerit attemptatum,
per quempiam prelatorum in loco cessetur a divinis. Item cum regula dicat, si ad Opera
monasterii mittuntur fratresm, statuimus, ut singulis officiis claustri1 1 fratres officiales

assignentur, viri religiosi et securi et hoc ine capitulos eta de consilio capituli et assensu0,

quiofficiales semper infra mensem preposito coram sex fratribus, qui ad hoc per capitulum
fuerint electi, reddant racionem etd de receptis, de expensis et quicumquep rei officialis
reddere racionem infra dictum terminum neglexerit, nisi legittimo impedimento fuerit
impeditus et hoc de scitu prepositi, a suoi sit e offioio1 ' absolutusr et quousque satisfecerit,

ab ingressu ecclesie sit suspensus. Item cum regula dicat, oouli vestri, si iaciantur in ali-
quam feminarum, figanturs in8 nemmems, statuimus et statuendo firmiter precipimus,
ut quicumque de cetero de inoontinencia fuerit accusatus vel infamatus vel looa frequen-
taverit suspecta vel mulierum habuerit suspectas fammaritates, si ammomtus recidiva-
verit in inferiori sede in choro inter scolares collocetur, voeem non habeat in capitulo
et prebenda sibi debita in parte dimidia minuatur interim, quoadusque fuerit suffioienter
emendatus pers prepositum et decanum restitutus. Item statuimus ut quicumque de
cetera mulieri suspeote quicquam deditt vel puerum aliquem suum vel alterius de scorto
natum intra claustrum vels extrae nutrierit, per prepositum seu decanum m capitulo
coram omnibus tamquam pro graviori culpa pmiiatur. Item per sentenciam diffinitivam
statuimus, v.t predium in Cleynu sine omni contradictione mense fratrum per do-
minum prepositum assignetur, quia ad hoc dinosoitur datum esse, quod si faotum
non fuerit, capitulum nobis per obedienciam significare teneatur. Item statuimus,
ut neo prepositus neo deoanus nee officialis nee v frater quicumque mulieres secu-
laresw vel religiosasw invitet ad convivandum, set si venerint tales humane tractatex
communi domo hospitumx dormiant et m claustro nullam contrahant moram. Item
statuimus, ut dominus prepositus nullum mutuum contrahat notabile neo predia ecclesie
obliget sine capituli consilio et assensuv et, si contrarium fecerit, capitulum nobis per
obedienciam teneatur significare. Item cum regula dicatz, vestes vestras in8 unum3

habetote8, statuimus, ut prepositus et decanuse convocato capitulo teneantur sub pena

excommunioacionis, redditus ecclesie investigare et investigatores conscribere bona fide
et secundum quantitatem reddituum des communi consilio et assensu prebendas augmen-
tare et in vestibus sicut unicuique necesse fuerit providere, quod, si infra mensem factum

f) considerantes vos C g) fehlt 0 h) instituta bis vestre feMt C i) sollennes C
k) speciali G l) sumat G m) fratres mittuntur G n) clauatri officü 0 o) con-
sensu G p) cuiusque G q) suis G r) officüs absolvantur C s) JB, etc. C
t) dederit G u) dein 0 v) vel G w) mulierem secularem vel religiosam C
x) tractande sunt in domo communi C y) consensu et consilio C z) dicit C
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non fueritaa, capitulum nobis per obedientiam. significare teneatur. Item cum invenerimus
litteras venerabilis domini Wlrioibl' Seccouiensis (episcopi), in quibus prohibicionem talem
fecit, ut claustrum sanctimonialium seeulares mulieres contra statuta regule et con-
suetudinem ordinis non intrarent1, quod statutum approbamus adicientes et sub pena
excommunicacionis firmiter preoipientes, ut sorores nullo tempore egrediantur nee adcc
processionem vadant neo licenciam talem prepositus eis dare possit. Item cum regula
dicat, si opus fuerit ete ad aliquam necessitatem monasterü initaB duo eant, statuimus
et mandamus, ut prepositus unum. assumatda fratrem religiosum honestum e-t securum
in capellanum, qui cum eo egrediatur et ingrediatur et audiat et videat facta sua et
caveat sub obtentu honoris sui, ne sibi assooiet leves et dissolutos velee infames, immo
tales a se removere" et repellere" per obedientiam teneature, quousque fuerint emendati,
quod si secus factum fuerit, capitulum nobis significare teneatur. Item cum in regule
capitulo dicaturee de pauperibus et divitibus ad ordinem receptis, ne pauperes ceryicem
eriganthh, qui" vident se magnis associatos, et" ne divites pauperes contempnant, statui-
mus, ut nuUus ad ordinem recipiatur, nisi per prepositum et hoc de consilio capituli et
assensu. Caveatur tarnen, ut filii sacerdotum et servoruin de facili neo passim recipiantur
et recepti humüiter ac quiete mter fratres conserventur, quod si non fecerint, a commu-
nione fratrum separentur et, quoadusqueli:k se emendaverint, non restituantur. Item cum
per dominume prepositum quondam Salzburgensem vestrum tunc temporis visitatorem
fuerit statutum, ut in summa missa conventus semper subdiaconus et dyaconus11 indu-
mentis sacris sint revestitimm, huiusmodi statutum approbamus1111 et per obedienciam

volumus observari et quandocumque factum non fuerit, dyaconus et subdyaoonus, qui
hoc neglexerinti, in pane et aqua illo die ieiunent et ad hoc, si nollent, conventus eos
compellere teneatur. Volumus etiam, ut subdyaconi et dyaconi et conversi et moniales
ad minus infra mensem communicare teneantur. Item statuimus, ut ad claustrum soro-
rum nullus accedat sine lioencia speciali prepositi vel0 0 decani et tunc licenoiatus unum

sooium ydoneum assumat, qui ipsum videat ei,e audiat cum sorore colloquentempp, neiq
aliqua ouiquam extra oonfessionem loquatur, nisi presente una sorore matura et honesta
ipsam videntem et dicta eius audientem. Item, u-b officiales seculares extra claustrum,
quanto pauciores possint, preficiantur, ut eo amplius res ecclesie conserventur. Item cum
regula dicat, qui infirmi sunt etc. statuimus, ut infirmis fratribus, conversis et sororibus
tempore infirmitatis1'1" in necessarüs per dommum prepositum, ceUarium88 et magistrum
infirmarie provideatur, sicut sibi vellent provideri, alias ab ingressu ecclesie sint suspensi.
Item statuimus, ut fratres omnes tarn subiecti quam prelati coronam et tonsuram habeant
largiorem" religiosam et decentem. Item statuimus, ut olaustrum meridiano tempore,
cumuu fratres dormiunt, firmiter claudatur et quicumque exierit claustrum nocturno
tempere vel diurno tempore dormicionis, donec satisfecerit, a communione fratrum
separetur. Item statuimus, ut nullus exeat extra septa claustrid exceptis offioialibus sine
speciaU licencia et hoc cum fratre maturo et securo, et qui contrarium fecerit, per deoa-
num graviter in capitido puniatur. Item volumus et mandamus, ut ad ostium claustri
aliquis custos assignetur, qui ab ingressu claustrum arceat mulieres et alios indignosvv.
Item cum regula dicat, Utes nullas habeatis, statuimus et firmiter precipimus, ut paci et
concordie studeatis et quicumque inventus fuerit conspirator vel discordie seminator, nisi
se emendaverit, a capitulo, ohoro, refectorio sit suspensus, ne restituatur, nisi suffioienter
fuerit emendatus. Item scire vos volumus, quod statuta domini Vlricibb Secovensige epis-
copi et domini Ghunonis quondam Salzburgensis prepositi vestri visitatoris manere volu-

aa) non fuerlt faotum C bb) Vdalrici G co) ac B dd) assumat unum G
ee) et G ff) removeret tenetur G gg) dicitur G hh) erigantur C U) qui bis
et fehlt C kk) quousque C 11) dyaconus et subdyaconus C mm) vestiti G
nn) approbainus statutuin C oo) ao C pp) loquentein C qq) nee B rr) infirinatis B
ss) cellerariuin 0 tt) longlorum C uu) duin C vv) dignos B ww) intendinius ea 0
l) StTJB 4 n. 227
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mus suo robore et vigore, neo per hec nostra statuta ea intendimus revocare. Hec igitur
nostra s-batuta super regulam vestram fundata et pro vestra pace ac salute ac honestate
ordinata rogamus et districte precipimus tarn a prelatis quam a subditis observari scien-
tes, quod in visitacione futura de observantibus et transgredientibus inquiremus, unde
ea sub nostro sigillo relinquimus decano oustodienda, qui ea fratribus faciet legi m capitulo
vel .refectorio, dum fuerit oportunum. Datum Seoouie, annoxx ab incarnaoione domini
millesimo ducentesimo sexagesimo septimoxx, pridie yduss mensis augusti.

262.

Oraf Albert von Oörz, Vogt von Aquileja, erklärt, in seinem Streit mit dem Patriarchen
Gregor von Aquileja König Ottokar von Böhmen und Erzbischof Wlodizla.us von Salzburg
zu Schiedsrichtern erwählt zu haben. Unter den Zeugen: Syuridus de Marenberch.

1267 August 25, Görz.
Or. m'en HRStA.
FBA Hfl, 87 n. 79; FRA II 16, 35; KrüB 2, 290 n. 376; Voigt AÖO 29 (1863) 115. -
Reg. Reg. ßoh 2, 214 n. 557; Bianchi AÖO 22 (1860) 375; Martin l, 65 n. 499; Wiesßecker,
Die Kegesten der Grafen von Görz und Tirol, Pfalzgrafen in Körnten l, 211 n. 788.

263.

Patriarch Oregor von Aquileja verspricht, sich in seinem Streit mit Oraf Albert von Görz
dem Schiedsspruch Erzbischof Wlodizlazis' von Salzburg und König Ottokars von Böhmen
zu unterwerfen, unter den Zeugen: Siuridus de Merenberch. 1267 August 27, Cividale.

2 Or. Wien HHStA.
FRA 11 f6, 36 A. - Reg. Martin l, 65 n. 500; Wiesßecker, Die Eegesten der Grafen von
Oörz und Tirol, Pfalzgrafen in Kärnten l, 211 n. 789; Puschnig, Das ürkundenwesen der
Patriarchen von Aquileia, 33 n. 191.

264.

Bischof Dietrich II. von Ourk gestattet seinem Ministerialen und Vizedom Engelram Buzo
den Verkauf einer Lehenhube zu genannten Bedingungen, unter den Zeugen: Hertwicus
de Chesche, . . . Albertus de Lindeke. 1267 August 29, -.

Or. Klagenfurt LA (A).
MDC 2, 127 n. 684. - Erw. Butter ZH V 8t 28 (1947) 89.

265.

Bischof Heinrich von Chiemsee verleiht den Besuchern der Kirche der Minoriten zu Jvden-
bürg an bestimmten Festen einen Ablaß von hundert Tagen. 1267 Oktober 3, Fohnsdorf.

Kop. 18. Jh. Oraz LA, Judenburg 2601583a Hs. olim 3685 fol. 42' (B). - Vgl. StüB 3 n. 221.
Frater Henricus miseratione divina Chimensis episcopus charissimo sibi in Christo

fratri guardiano in ludenburch et eius vicario salutem in dommo sempiternam. Quia
charissimus in Christo frater Mathseus nobis ac venerabili domino fratri Herbardo Lavan-
dinensi electo ex parte nostra humiliter supplicavit, ut populo accedenti ad ecclesiam

xx) anno dommi MCCLXVII 0.
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vestram ada sermones audiendos in die beati Francisci, sancti Antonii, sanctae Clarse et
in dedicationis anniversario et per octavas eorumdeni centum dies indulgentiarum dare-
mus et exinde populi devotio augeretur, püs eius petitionibus duximus prsesentibus
annuendum, prsedictum numerum indulgentise dictis temporibus et diebus omnibus vere
psenitentibus et contritis misericorditer elargimur. Data apud Vonstorff, anno domüü
MCCLXVII, in vigilia sancti Francisci. In huius rei autem notitiam prsesentem schedulam
nostro sigillo communimus. Dominus autem Herbardus Lavandinensis electus suum sigil-
lum non apposuit, quia nondum aliquod sigülum habebat.

266.

Dietmar von Stein im Lavanttal und Wigand versprechen, an Dietmar von Weißeneck und
dessen Sohn bestimmte Einkünfte abzutreten, quos dominus Sifridus de Merenberch eodem
die in eorum potestate invenit, und falls diese die Übernahme verweigern, sie einem Manne
zu übergeben, quem dominus S(ifridus) de Merenberch ad hoc elegerit, und in Thurn bei
ßeisberg zu hinterlegen; gleichzeitig verspricht Heinrich von Finkenstein die Übergabe von
Einkünften und Zehnten in ThUrn in potestatem domini S(ifridi) de Merenberch und
versprechen Dietmar, Wigand und Heinrich bezüglich dieser Zehnten Stillstand zu halten bis
zu einem ihnen vom Erzbischof von Salzburg zu setzenden Vergleichstag in Kärnten.

1267 Oktober 3, -.

Or. Wien HHStA (A). - Sabburger Kammerbücher G fol. 81 ebenda (B). - MDC 4,
675 n. 2950. - Reg. Martin l, 66 n. 504.

l. Siegel: Siegfried von Mahrenberg, Typar 2, Fragment.

267.

KardinaUegat Guido verleiht den Besuchern der Kirche zu Seckau an bestimmten Festen
einen Ablaß von dreißig Teigen. 1267 November l, Seckau.

Or. Graz LA (A).
Dipl. Styr. l, 230. - ßeg. Leonard StMBCO 12 (1891) 13; Martin l, 63 in n. 479.
Bückvermerk zeitgleich: Gvidonis.

Universis Christi fidelibus per Salzeburgenseni provinciam constitutis frater Guido
miseraoione divina tituli sancti Laurencii in Lucina presbiter cardinalis apostoUce sedis
legatus salutem in domino. Loca sanctorum onuüuni pia et prompta devocione sunt a
Christi fidelibus veneranda, ut domini dei veneramur amicos, ipsi nos deo amicabiles red-
dant et illorum nobis vendicantes quodammodo patrocüiium apud ipsum, quod merita
nostra non obtinent, eorum mereamur intercessionibus obtinere. Cupientes igitur, ut
ecclesia Sekouiensis congruis honoribus frequentetur, omnibus vere pemtentibus et con-
fessis, qui ecclesiam ipsam in quatuor festivitatibus beate Marie virginis, in festo omnium
sanctorum, in conmemoracione animarum et in die dedicacionis ecolesie prefate causa
devocionis venerabiliter visitarint, de omnipotentis dei misercordia et auctoritate nobis
a domino papa concessa quadraginta dies de iniuncta sibi penitencia misericorditer
relaxamus. Datum Sykouie, kal. novembris, pontificatus domini Clementis pape IIII
anno tercio.

Siegel des Kardinallegaten Guido an roten Seidenfäden: Spitzoval rotes Wachs ca.
35: ca. 55 oben und unten ausgebrochen S . FRIS . GVID[0]NIS im Balken Lauren-
tizis auf dem ßost, darWber Engel, oben Gottvater Lawrentius aufnehmend, unten
anbetender Bischof

265. a) et B.
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268.

Kardinallegat Guido gewährt allen, die den Neubau der Kirche zu Seckau unterstützen,
einen Ablaß von dreißig Tagen. 1267 November l, Sechiu.

Or. Graz LA (A).
Dipl. Styr. l, 230. - Reg. Muchar S, 319; Leonard StMBCO 12 (1891) 13.
Geschrieben von gleicher Hand wie n. 267.
Universis Christi fidelibus per Salseburgensem provinciam constitisa frater Guido

miseracione divina tituli sancti Laurencü in Lucina presbiter cardinaUs apostoUce sedis
legatus salutem in domino. Inter alia pietatis opera, que divinam clemenciam inducunt
ad parcendum, elemosina est, que aperit multitudmem peccatorum, offensam diyinam

mitigat, dat graciam in presenti et addicit gloriam in futuro. Cum itaque dilecti fiUi . .
prepositus et capitulum ecclesie Sikouiensis ordinis sancti Augustüu ecclesiam ipsam de
novo edificare inceperint opere sumptuoso nee ad huiusmodi consumationem operis pro-
prie sibi suppetant'facultates, nisi fidelium elemosinis adiuventur, mnversitatem vestram
rogamus, monemus et exhortamur in domino vobisque in remissionem iniungimus pec-
catorum, quatinus de bonis vobis a deo coUatis pias ad hec elemosinas et grata caritatis
subsidia erogetis, ut per subvencionem vestram dictum opus valeat consumman vosque
per hec et alia bona, que domino inspirante feceritis, possitis ad eterne felicitatis gaudia
pervenire. Nos enim de omnipotentis dei misericordia et auctoritate nobis a dommo papa
concessa confisi omnibus vere penitentibus et confessis, qui ad id manum porrexerint
adiutricem, quadragmta dies de iniunctis sibi penitencüs misericorditer relaxamus pre-
sentibus post consummationem operis minime valituris, quas mitti pro questuariis distric-
tius inhibemus eas si secus actum fuerit carere vmbus decementes. Datum Sykauie, kal.
novembris, pontificatus domiüi Clementis pape IIII anno tercio.

Siegel an roten Seidenfäden fehlt.

269.

König OttoJcar befreit die Leute des Klosters Zwettl in Krems und Egge'nburg von allen
Abgaben. Actum'in Brunna, anno domini MCCLXVII0, et datum per manus magistri

Vlrici plebani de Hartperch, nonis Novembris. 1267 November 5, Brunn.
Or. Zwettl (A).
Boczek, Cod. Moraviae III, 251; FRA 1118, 160. - Ausz. Reg. Boh. 2, 219 n. 568.

270.

Der Schreiber Konrad von Enns beurkundet, daß Leutold vom Walde zugunsten des Klosters
Admont auf alle Rechte, an sechs genannten Lehen verzichtet hat.

1267 November 11, Enns.

Or. 1865 in Admont verbrannt (A); Kop. ebenda Nachlaß Muchar 187 (M).
Wichner, Admont 2. 355 n. 211. - Reg. Muchar 5, 318.
Nos Chvnradus scriba Anasi presentibus et futuris per hoc scriptum constare volu-

mus universis, quod Leutoldus de Walde, qui querimonüs occupaverat quedam bona
venerabilis abbatis et conventus Admontensis videlicet sex feoda sita m der Helle, im
Tobel, im Stochech, datz in Tenner mediantibus viris nobüibus et discretis cedens iuri
et liti suo cum consensu domini Friderici de Walde patris sui et iunioris Friderici fratris
sui, qui etiam ab inpetitione dictorum bonorum cesserant aliquando, eadem bona libere

268. a) A statt constitutis.

Steierm. Urkd., Bd. 4 11
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et quiete Admontensi conventui resignavit et ius suum totaliter in eisdem, testibus vero,
qui huic cause interfuerunt, per singulos subnotatis: dominus SIarquardus et dominus
Berhtoldus fratres dicti Prevhaven, dommus Budgerus Pruschtnch, dominus Fridericus
de Walde senior eta filius suus Fridericus, dominus Duringus Schekcho, dominus Otto
de Osterberoh, dominus Heinrious de Husendorf, dominus Richerus de Stadel, dominus
Ortolfus de Chersperch et Hainricus frater suus, dominus Wölflo de Wennepach, dominus
Albertus de Wolfstaya, Hainricus de Hag iudex tunc huius cause, VMous Walpoto et alu
quam plures. Nos vero, cum pretactus Leutoldus sigiüum proprium non haberet, nobi-
lium virorum petioionibus annuentes, qui huic cause interfuerunt, hanc paginam cum
nostri sigilli munimine fecimus roborari. Datum et actum anno domini MCCLXVII, in
die sancti Martyni, apud Anasum in domo domini nostri regis.

Sigillum dependens.

271.

König Ottolcar urkundet für das Kloster Lilienfeld. Aotum in Praga, anno domini JVtGGLXVII,
et datum ibidem per manus magistri Ulrioi nostri notarii plebani in Hartperch, IH idus
decembris. 1267 Dezember 11, Prag.

Hanthaler See. l, 184. - Reg. Boh. 2, 221 n. 575.

272.

Papst Klemens IV. fordert König OttoJcar auf, das Kloster St. Paul gegen die Grafen Hein-
rieh und Bernhard von Pfannberg zu schützen. 1267 Dezember 17, Viterbo.

Or. südl. Perg. St. Paul (A).
MDC 4, 680 n. 2956. - Ausz. AÖG 18 (1857) 172 n. 32; FSA IIf39, 159 n. 117.
Eeg. Krones MHVSt 22 (1874) 127 n. 71.
Kanzleivermerke: Links unter der Plica: . . ; rechts auf der Plica: And. s. ; Kuckseite Mitte
oben: Thomas de Pontecuruo.

Kücicvermerk zeitgleich: comissio.

Clemens episcopus servus servorum dei carissimo m Christo filio . . regi Boemie
iUustri salutem et apostolicam benedictionem. Püs meritis apud regis eterni clementiam
te obtinere cupimus, ut ab ipsius tibi benigni-ba-te proveniat, quod hoc semper augmen-
turn clari nominis et tandem celestis coronam glorie consequaris. Sane fuit, ex parte dilec-
torum filiorum . . abbatis et conventus monasterii sancti Pauli de Lauent ad Romanam
ecclesiam nullo medio pertinentis ordinis sancti Benedicti Salzeburgensis diocesis nobüis
humiliter supplicatum, ut, cum ipsi a nonnullis qui nomen dommi recipere in vacuum
non formidant, et presertim a nobilibus viris Henrico et Bemardo fratribus comitibus
de. Phanemberch eiusdem diocesis multipliciter molestentur, providere ipsis super hoc
paterna sollicitudine curaremus. Quia vero regale presidium eisdem abbati et conventui
fore dinoscitur plurimum oportunum, serenitatem regiam rogamus et hortamur attente,
quatinus predictum monasterium cum iuribus et pertinentiis suis ac eosdem abbatem et
conventum sub regia protectione suscipiens ac eis ob reverentiam apostolice sedis et
nostram presidio defensionis assistens non permi'ttas eos vel dictum monasterium. ab
eisdem comitibus seu qmbuscumque alüs malefactoribus tibi subiectis, quantum m te
fuerit, molestari. Preces autem nostras sie admittat regalis excellentia, quod üdem abbas
et conventus regio fulciti presidio ab augustüs et pressuris, quas sustinent, valeant respi-
rare nosque magnificentiam tuam proinde commendare merito valeamus. Datum Viterbü,
XVI kal. ianuarü, pontificatus nostri anno tertio.

Bleibullean Hanf schnür fehlt.

270. a) et senior M.
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273.

Otto von Kammern überträgt dem Stift Goß drei Mark Einkünfte in Perchav, und sicfiert
für sich und seine Erben unentgeltliche Vogtei zu. 1267 - -, -.

Or. Qraz LA (A). Kop. 19. Jh. ebenda Hs. olim 785 p. 72; Vidimus 1497 Dez. 14, Goß,
fol. 15 n. 55 in Wien HHStA (B).
Dipl. Styr. 1J86 n. 53 == Ann. Styr. 2, 541 n. 146. - Reg. K. Mell, Forschungen 8 (1911)
JÖ4 A 6. -Erw. Ebner ZHVSt 44 (1953) 84.
EückvermerJce 14. Jh, : Super bonis in Perchaeh; andere Hand: Der brief lautt von den
Zins ze Pekaeh; 15. Jh.: Donacio facta per Ottonem de Camera predü in Perchach eclesie
Gösenssi.

Diktiert von Dietrich scholctsticus von Leoben, mundiert von anderer Hand.

Ego Otto de Chamera universis huius pagine noticia fruituris in perpetuum. Ne res
geste pereant temporis intervallo, solet eas prudentia hominum voce testium etemare
haca memoria literarum. Huius rei gracia cunctis desidero esse notum, quod ego Otto
de Chamera cum universis heredibus meis ob reinediuin animarum parentum. meorum e't
uxoris mee beate memorie beate virgini dei genitrici Marie in Gosse trium marcarum
redditus in Perchach de meo demanio delegavi hoc addiciensb, quod ego et heredes mei
eiusdem donacionis sine utilitatis debeamus esse beneficio defensores. In hmus rei testi-
monium, ut ea que acta sunt remaneant tuciora, presentem paginam0 iussi sigilli mei
munimine roborari testibus hüs ascriptis domino Heinrico plebano sanoti Dyonisü, Vlrico
plebano sancti Andree, domino Wigando de Itfsessenberch, Ottone de Vts, Heinrico de
Vischarn, Hetnrico de Treveiach inilitibus, Gotfrido, Hoholdo, Ottone fratribus de Dvrns-
dorf, Ottone Chnullone, Livtoldo de Popendorf, ßudolfo, Ottone, Gvnthero fratribus
de Oberdorf, Ditrico notario, Heinrico Bawaro de Hafnarn, Heiiu'ico hospitalario, Her-
manno cellerario, Totano, Livtlino, Friderico de Pretoch et alüs quam pluribus. Acta
eunt hec anno domim M:°CC°LXVII.

Siegel Ottos von Kammern abhängend durchgezogen: Fragment, mehrfach schrägrechts-
geteilter Schild, Umschrift nur lesbar - - NE . CH - -; Beschr. Ebner l. c., S. 87.

274.

Die Witwe des Ritters Konrad von Peug Diemut bezeugt, daß sie, den Hof in Peug nur zu
Personalrecht innehabe und dieser Hof nach ihrem Tode mit allen Rwhten an die Kirche
Mariahof zurückfällt. 1267 - - , -.

Or. St. LambrecM (A).
Beg. Muchar 5, 314; B. Mdl. Forschungen 8 (1911) 93A 6, 98A 4; Baravalle ZHVSt 29
(1935) 45; Wonisch ZHVSt 54 (1963) 16. - Vgl. n. 218.
BückvermerJc IS. Jh.: Littera donationis cuiusdam curie in Pewge site. cum duobus mansi-
bus ad eandem curiam pertinentibus ad ecclesiam in Hofa traditis 1261.

Quoniam teste scriptura generacio preterit et generacio advenit, oportet ea que
nostro fiunt in tempore, ne oblivioni tradita cassentur, Utterarum testimonio roborari.
Notuin sit igitur omnibus presentem litteram intuentibus, quod ego Diemvdis relicta
Chvnradi militis de Pevge profiteor me curiam in Pevge iure personali possidere cum
omnibus eidem curie attinentibus et siue omni impetitione meorum post dies meos ad
ecclesiam sancte Marie ad Curiam pleno redire iure libertatis. Sunt autem predicte curie
attinentes agri decem et octo, que eciam solvit sedecim vierlingos brazii et quatuor
vierlmgos tritici et totidem siguli et unum porcum. Habet insuper duos mansos sibi atti-
nentes, quorum unus solvit dimidium talentum et duos vierlingos tritici et alter solvit

273. a) A statt ac b) A c) von gleicher Hand vhw der Zeüe.

Il*
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dimidiam marcam denariorum et unam mensuram vierUngi de tritico preter silv-as et
prata attinencia curie memorate. Testes autem huius rei sunt Ghunradus de Stretwich,
Perhtoldus de Waischendorf, Chunradus et Otto filii donune Herradis, Ditmarus et Hert-
wicus füius et gener Ebrolfi, Chvnradus et Perhtoldus de Schevvlich, Gvinbertus, Chvn-
radus Legeler, Reinherus et Hermannus, Bvdolfus et Ottoa filü Ploratoris, VMcus et
Otto de Schevlich, Heinricus sellator, Ortolfus Chnotzo, lohannes et Otto de Altenhoven.
Acta sunt hec anno domim M°COC°LXVII°.

Siegd der Stadt Judenburg, Typar I, an Pergamentstreifen: Bund 57 +. S- CIVI-
TATIS . [I]VDENB[V]RCH . Gezinnte Mauer mit offenem Tor, darüber Torturm mit
Spitzdach und Doppelfenster.

275.
Dekan Berthold und 12 Cfiorherren des Stiftes Vorau postulieren den Salzburger Dom-
Herren und Kellner Wernhard zum Propst ihres Stiftes. (1267) - -, -.

Kop. 13. Jh. in Vorau StißsbiUiotJiek Codex 184 fol. 193' (B).
Vgl. Martin l, 67 n. 514; Pangerl Beitr. 4 (1867) 125; Fank, Das Chorherrenstiß Vorau,
2. Auflage, S. 47.
Überschrift B: Hoc est decretum electionis.
Ego Perhtoldus decanus ecclesie Voroensis ex parte mei et totius conventus UUus

videlicet domini Gebwini quondam prepositi, Ottonis, Rvdgeri, Hermanni, Dvringi,
Gotschalci, Ghvnradi, Heinrici, Andree sacerdotum, Ditrici, item Ditrici, Perhtoldi dya-
conorum in nomine patris et filü et Spiritus sancti dominum Wernhardum canonicum
ecclesie Salzburgensis et cellerarium in prepositum postulo et eligo eeclesie Voroensi ad
hoc per inspirationem Spiritus sancti communi consensu omnium eligentium accedente.

276.
Dekan Berthold und der Konvent des Stiftes Voran beurkunden die nach der Besignation
des Propstes Gebunn erfolgte Wahl des Salzburger Kellners und Domherren Wernhard zum
Propst ihres Stiftes. 1267 - -, -.

Kop. 13. Jh. in, Voran Codex 184 fol. 193' (B).
Reg. Martin l, 67 n. 5U. - Vgl. Pangerl, Beiträge 4 (1867) 125; Preßvereinsgabe der
Diözese SecJcau 1892; FanJc, Das Chorherrenstift Voran, 2. Aufl., 8. 47.

In nomiae domini. Anno domini ]V[°CC°LXVII° et cetera vacante prepositura,
Voroense per liberam resignationeni domini Gebwini quondam prepositi eiusdem monas-
terü vel per ammotionem ipsius factani per Herborduma electum Laventinum gereutem
vices venerabilis arohiepiscopi Salzburgensis iuris ordine plenius observata nos P (erhtol-
dus) decanus et conventus monasterü Voroensis convenientes in unum die prefixa in
capitulo nostro convocata Spiritus sancti gratia de substitutione futuri prepositi tracta-
vimus diligenter et tandem diligenti tractatu habito in dominum Wernhardum ceUerarium
Salzburgensem eiusdem ecclesie canonicum, vtrum literatum, honeste vite et conversa-
tionis laudabilis, in spiritualibus et temporalibus circumspec-fcum, nostra vota unanimiter
concurrerunt ipsumque concordi animo et voce unanimi absque contradictione alicuius
quasi per inspirationem divinam elegimus postulandum et postulavimus eligendum m
magistrum, prepositum et prelatum. Et ego talis decanus huic electioni consentio et sub-
seribo et ego talis canonicus huic electioni consentio et subscribo et sie de singulis. Et
quod huic decreto nostro fides plena valeat adhiberi, id nostri capituli sigiüo volumus
roborare.

274. a) 0 aus o verb.
276. a) Herwendum B.
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277.

Dekan Berthold und der Konvent des Stiftes Vorau teilen Erzbischof Whdizlaws von Salz-
mit, daß sie nach der freiwilligen Besigwition des Propre s Gebwin m, ^mstimm^w

W'ahl'den "Salzburger Kellner und Domherrn W ernhard zum Propst ihres Stiftes
haben, " welcher Wahl Dompropst Friedrich und das Domkapitel von Salzburg zustimmen,
und bitten um Bestätigung dieser Wahl. (1267) - -, -.

Kop. 13. Jh. in Voran Stiftsbibliothek Codex 184 fol. 193' (B).
Keg. Martin l, 67 n. 515. - Vgl. Pangerl, Beiträge 4 (1867) 125.
Überschrift B: Forma electionia.
Beverendo in Christo patri et domino W(lodislauo) venerabili archiepiscopo Salz-

burgensi'apostoUce sedis legato P(erhtoldus) decanus et conventus monasterli_v^r^ellsls
ordüus~Bar tiAvgustimdyocesis Salzburgensis obedientiam et reverentiamtam debitam

'devotam. Vestre providentie tenore presentium fieri volumus manifestym,
^acEmtrprepositura nostra post liberam et'spontaneam resignacionem dommiGebwmi
quondamprepositi nostri mtenden-tes providere monasterio nostro Per electionem ca^l-
^am"de~preposito, prout ad nos de iure dinoscitur pertmere, vooatis ommbus, qul debe-
bant, volebant et"poterant commode interesse ac Spiritus sancti gratia in missarum
soUempmis invooata in unum convenimus m capitulo nostro die Prefixaet m , dommum
Wemhardum" cellerarium Salzburgensem eiusdem ecclesie canonicum, virum Uteratum,
honestatevTbe'ac'gr'avitatemorum laudabilem, in amministratione speoialium vigilemet
in cura temporalium circumspectum, unanimiter nostros occulos direximus ipsum^con-
cordi~ammoet voce unanimi absque oondicione qualibet quasi per inspirationem divinam
efegTmus^ostulandum et postulavimus eligendum in prepositum et Prelatum'^uiu8^1ec-
tiori'seu postulationi F(ridericus) venerabüis prepositus et capitulum sa'lz1:mrgensePium

assensum'prebuit et favorem. Quare vestre dominationi humüiter SUPPlioans' 5uatenus
eiectionem'ipsius dignemini coiäirmare, et ecce ad petendam a vestra providentia co^n-
firmacionem'predictam tales canonicos nostros ad vestram presentiam mittimus cons^-
tuentes"eos- procuratores nostros super predicta confirmatione petenda et ad^omnia
facienda, que super huiusmodi confirmacionis negocio viderint expedire, ratiumetfirmum
habentos, 'quicquid super hoc per eos fuerit prooreatum. Et quod huic procurationi fides
valeat adhiberi, presentes ütteras sigillo nostri capituli eis tradimus roboratas.

278.

Siegfried von Mahrenberg scJienkt dem Nonnenkloster Mahrenber9emeHubei^D^f^ofa k'

wdch^BemrichDurremegel zu Lehen hat. 1268 Jänner 7, Mahre'nherg.
Or. Graz LA (A).
Reg. Mudwr 5, SSO; OroSen l, 93; B. Mell, Fwschui^en 8J1911) 104 AI; Pirchegger
ZBVSt 12 (1914) 183. - Vgl. Pirchegger, Die unter steiermarTc 162.
Quoniam que geruntur in tempore, ne simul labantur cum lapsu temporis, solent

ea quam pTurimi in scripta publica reUgare. Constet igitur ob hoc tarn Presentibus 5^am
futTs'presens-scriptum intuentibus, quod ego Sifridus dictus de Merenberch pretendens
salutem anime mee proprietatem et iurisdiccionem, que me modo hereditario respiciebat,
in'uno'manso sito m viUa, que dicitur Podrak, quem mansum predictum Heynrious
cognominatus Dvrremegel et uxor eius diota Trovta a me habent m fevdo^cc]ßsi^sr[e
monasteriosanote Marie in Merenberch adiaoenti in pede montis, qui dicitur Redlach,
neo non sororibus deo dicatis ibidem domino perpetuo suis oracionibus supplicantibus
donavi'pleno iure Ubere ac solute. Et ut talis donaoio a me facta in sepius dicto manso
cum omnibus suis pertinencüs prenominate ecclesie rata et inpermutabüis omni tempore
remaneaTet perseveret a quolibet contradicente, presentem paginam conscribi iussi et
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sigmi mei appensione ipsam paginam feci fideUter roborari ac etiam attencius communiri.
Huiys rei geste testes sunt frater Chvno sacerdos, dominus Dytmarus miles, dominus

Wlricus^miles dictus Asanch, Chvnradus dictus Pvzzo, Petrus officiaUs-et~'alu~'^uam
-I^urTi_fide. dIgn.i' Acla' ?,un? hecab incarnacione domini anno MOGCOLX°VIII°, septimo
idus ianuarü, m foro Redlach in domo Petri officialis.

Siegel Siegfrieds von Mahrenberg an Pergamentstreifen gleich n. 216.

279.

Herzog Ulrich von Kärnten scJienkt dem Hause des Deutschen Ordens zu Laibach die Kirche
des U. Petrus zu Möttling samt allen Filialen same alle. in der Möttlinger Provinz neu
errichteten oder zu errichtenden Kirchen. Unter den Zeugen: dominus lohannes abbas
Obernburgensis, Hainricus de Helfenberch. 1268 Jänner 16 --.

Or. Wien, Deutschordenszentralarchiv (A).
Duelllus, Hist^ ord. equitum Theuton. 3, 114 = Schumi, Archiv l, 27 n. 11. - Kea. MDG 4.
683 n. 2963; Pettenegg l, 115 n. 451 (zu Sept. 4). ' - - -"---,

280.

Papst KUmwns IV. schreibt an König Ottokar, daß er dessen Bitte nicht erfüllen kann,
Olmutz, ^ da ̂es in seinen Ländern kein Erzbistum gebe, zum Metropolitansitz zu erheben,
weil dabei Mainz beeinträcMigt wurde. 1268 Jänner 20, Viterbo.

Vatikanisches Archiv, Reg. Vat. n. 82, 189 n. 141 (R).
Bw^, ' (^dex dlPloma'ticus et epistdlaris Moravie 4, l n. l; MG Epist. saec. XIII 3, 692
n. 670; Voigt, Codex dipl. Prussicus l, 160 n. 155; Theiner, Vetera monumentaPohniae
et Lithua'mae:. . . ^1'. 79 m-_ lö2- ~ £eff- potthast n. 20230; Seg. Boh. 2, 229 n~. ~594;'BFW
n. 9860; Martin l, 68 n. 518. ~ ' -'°' -"" "' "'"' "" ̂ "^'

. . regi Boemi illustri. Significavit nobis regia celsitudo, quod tu in brevi contra
^iidTles^ Galandia'GetuesIa'Letowiaetalilsadiacentibus provincüs existentes, qui
dilectos filios fratres hospitaUs Sancte Marie Theutonicorum et alios Christi fideies in
Prusoie partibus constitutos incessanter affligunt, iuxta conventionem inter te ac fratres
ipsos habitam proponis in manu forti procedere ac ülos divina favente clementia con-
vertere ad cultum fidei Christiane, quodque venerabüis frater noster . . Olomucensis
episcopus signo vivifice crucis assumpto tecum se conferre proponit ad ipsum negotium
fidei promovendum Quare nobis devota precum instantia suppUcasti, ut, cuminregno
Boemie, marchionatua Morauie, Austrie ac Stirie ducatibus tibi subiectis nulla sedes
archiepiscopalis existat, licet antiquitus in Morauia sedes huius fuisse dicatur, venerabili
fratri nostro . . archiepiscopo Salzeburgensi committere curaremus, ut si dictas Letowiam,
Galandiam et Getuesiam vel ex eis tantum de predictorum infidelium manibus eripi
domino permittente contingeret, quod possit; exinde metropolis statui congruenter,
Olomucensem ecelesiam archiepiscopaU dignitate presignire curaret ac aUas in terris eis-
dem ecolesias erigeret cathedrales, que ipsi Olomucensi ecclesie tanquam metropoiitane
Subessent- Profecto füi carissime tuum in hac parte desiderium, quod ex zelo magne
devotionis prodire percipimus, dignis in domino laudibus commendamus. Sed quiadicta
Olomucensis ecclesia subiecta est sicut te ignorare non credimusb Maguntine, votistuis
super hoc annuere sine ipsius ecclesie Maguntine preiudicio nequiremus. Nichilommus
autem propter hoc in tarn laudabüi proposito non tepescas, quimmmo prosequens forti-
tudinis spintum, quem assumpsisse videris contra prefatos infideles sperans de supeme
clementie virtute procedas. Nam si fuerit tibi ex alto permissum, quod de predictis terris

280. a) marchiatu B b) am Kand in anderer Tinte ncwhgetragen B.
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tantum conquirere valeas, quod ad statuendum metropolim suffioere dmoscatur super
hiis providere curabimus, prout tuis iustis desideriis congruere ao utilitati partium ülarum
viderimus expedire. Dat. Viterbü, XIII kalendas februarü, anno III0.

281.

Der Stellvertreter des Erzbischofs Wlodizlaus von Salzburg, der Erwählte Herbord von Lavant,
verleiht den Gläubigen der Diözesen Salzburg, Seckau und Lavant, die den verarmten^Deut-
sehen Orden unterstützen, einen Ablaß von 100 Tagen. 1268 Jänner 27, Voraw.

Or. Wien, DeutschordenszentralarcMv (A).
Aztsz. "MDC 4, 683 n. 2964. - Beg. Pettenegg l, 113 n. 443; Martin l, 68 n. 519.
Frater Herbordus miseracione divina Lauentinensis electus ac venerabüis domini

W(lodizlai) Sa^burgensis archiepiscopi vices gerens universis Christi fidelibus per Sal?-
burgensem, Sekouiensem, Lauentinensem dyoceses constitutis salutem in e0' ctm est
omnmmvera salus. Quoniam ut ait apostolus1 omnes stabimus ante tribunal Christi
recepturi prout quisque gessit in corpore sive bonum fuerit sive malum, oportet nos diem
messionis extreme misericordie operibus prevenire ao etemorum intuitu seminare in terris,
que cum multipUcato fructu recolligere valeamus m celis firmam spem fiduoiamque
tenentes, quoniam qui parce seminat, parce et metet, et qui seminat in benedicoiombus,
de benediccionibus et metet vitam eternam. Cum igitur honorabiles et reUgiosi viri fratres
de domo Tevthonicorum hospitalis sancte Marie in Jerusalem pro terre sancte defensione
et res et corpora ponant co'ttidie et exponant desiderium habentes sub vexülo crycis

aut infidelibus resistere aut mori pro fide et nomine crucifixi, tales utique pugiles Jesu
Christi ac tocius ecclesie prosequendi sunt omni gratia et favore nee ab ullo fideli sub-
sidium eis subtrahendum est aliquo modo vel negandum turn racione hospitalitatis turn
racione milicie memorate et maxime hoc tempore neccessitatisa tribulacionis ipsorum et
profundissime paupertatis et quia iam dicti fratres ut audistis oppressi paupertate nimia
non valent in predlcta terra sancta, sine fidelium subsidio subsistere ullo modo, uniye rsi-

tatem vestram'rogamus, monemus et ortamurb attente vobis in remissionem pecoammum
mmngentes, quatenus de bonis vobis a deo collatis pias elemosinas et grata ipsis fratribus
caritatis subsidia erogetis, ita quidem, quod per subvencionem vestram dicti fratres a
predictis fidei nostre hostibus se et predictam terram sanctam valeant defensare et vos
per hec et alia bona, que domino mspirante feceritis, possitis ad felicitatis gaudia per-
venire. Nos enim de omnipotentis dei-misericordia et auctoritate nobis a domino nostro
W(lodizlao) Sal^burgensi archiepiscopo concessa confisi omnibus vere penitentibus et con-
fessis, qui eis ad hecmanum porrexerint adiutricem, centum dies indulgencie de iniuncta
ipsis penitencia misericorditer m domino relaxamus. Datum m Vorawe, anno domini
miUesimo ducentesimo sexagesimo octavo, VI° kalendas februarii.

Siegel des Erwählten Herbord von LavantanPergamentstreifen, beschädigt, spitzoval
[4-°S. ]FBIS . hERB[ORDI. LAVjENT' ELE[CTI]. Madonna, darunter der Er-
wählte kniend.

282.

Herzog Ulrich von Kdrnten bezeugt, daß Äbtissin Kunigund von Goß vor ihm und seinem
obersten Richter Albert von Zeiselberg ihr Eigentum an genannten öfter zu Lehen ausge-
gebenen Gütern erwiesen hat. ~ ~ 1268 Februar 16, Völkernwrkt.

Or. Oraz LA (A); Insert im Vidimus von 1497 Dezember Ufol. 15' n. 56 in Wien HHStA (B).
Dipl. Styr. l, 87 n. 54 aus B; FKA II 11, 91 n. 81; MD C 4, 684 n. 2966. -Ausz. AnJcers-
Äqfen ÄÖG 32 (1865) 334 n. 1316.

281. a) 4 b) 4 statt horiamur.
l) Gf. Rom. U, 10.
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Nos yiricus dei gracia dux Karinthie dommus Carniole tenore presencium protesta-
mur, quod nobüis domina Chunegundis venerabiüs abbatissa de Gosse coram nobis et
Alberto de Ceiselberch nostro iudice generaU sufficienti testimonio obtinuit et ostendit,
quod proprietas bonorum, que exprimimus subsequenter, ad suam debeata ecclesiam per-
tinere, Ucet personas bona eadem possidentes iuxta utilitatem futuram et honorem
ecclesie de eisdem bonis infeodaverit iterato. VideUcet domino Sighardo contuUt castrum
Nuzperch, donüno Chuiirado de Vreiberch quinque mansos, quorum unus situs est in
Pirchach duo in Colobuiz, duo in Fach, domino Leonhardo de Subenaich apud sanctum
Leoinhardum unum mansum molendinum et mansum apud Chomacb et pratum super
Höflingen, Chunrado de Turlin de sancto Vito civi in Wakerendorf tres mansos, duos
mansos apud sanctum Leonhardum, super Strazzen unum mansum, IVtulbach unum mansum,
Sorich unum mansum, Hainrico füio ßufi in Wakerendorf unum mansum, Eamungo
duos mansos in Wakerendorf. Baimpertus, Hermamius, Anna habent quatuor agros,
pratum et nemus in Wakerendorf et unum agrum in Malspech et unum mansum et pome-
rium ibidem et in Schime silvam. Henricus Versemul habet unum mansum m Puehleren.
Et ne amplius ecclesia in Gosse in predictis bonis aliquod dubium vel calumpniam pacia-
tur, presentem kartam sigilU nostri munimine roboratam sibi damus pro testimomo sui
iuris. Actum Volchenmarcht, anno domini M°CC°LX°VIII°, XIIII kal.'marcii.

Abhängend durchgezogenes ßeitersiegel des Herzogs beschädigt.

283.

Erzbischot Wlodizlaus von Saldurg bestätigt die vom Erwählten Herbord von Lavant, den
er mü der Visitation der Benediktiner- und Augustinerklöster betraut hatte, nach Resignation
des Propstes Konrad von Stainz vorgenommene Wahl und Bestätigung Ulrichs, bezeugt, daß
dem Kloster die freie Propstwahl zustehe und nimmt Propst Ulrich und die Kanoniker in
seinen Schutz. 1268 Februar 19, Breslau.

Or. Wien HHStA (A). - Salzburger Kammerbiicher 2, 57 n. 51 ebenda Hs. 359, w. 194, 2 (B).
Scriptores^er. Polonic. 12, 377 zu Februar 18^ - Seg. Pangerl, Beiträge 13 (1876) 161
Anm. ^ MDC 4, 685 n. 2967 zu Februar 18; Kogkr ZHVSt'9 (1911) 149,- Martin'l, 68
n. 521 zu Februar 18.

Kudcvermertc 13. Jh. : Domini Wlodezlai archiepiscopi Salzb. de confirmatione prepositi VI.
et libera eleotione et defensione ecclesie in Stamz.

Wlodizlaus dei gracia sancte Sa^burgensis ecclesie archiepiscopus appostolicea sedis
legatus universis presentem Utteram inspecturis salutem in domino sempitemam. Quia
mangnis et arduis mtricati negocüs visitacionis oficio ut tenemur intendere non valemus,
de maturo et diligenti consilio bonorum et peritorum venerabili domino fratri Herbordo
Lauentino electo visitacionis officium nostre dyocesis de religiosis ordinum sanctorum
Benedicti et Augustini duximus committendum. Quare cum gracia visitandi ad Stevncz
accesisset, dominus Chünradus tunc temporis ibidem prepositus proprios defectus reco-
gnoscens preposituram et dingnitatem prepositure dicti loci in manus iamdicti domini
yenerabilis fratris Herbordi Lauentini electi libere resingnavit, qui dmgenti habita deli-

beracione et consideracione dominum Wlricum in prepositum elegitb e-t; de meritis per-
sone congnoscens confirmavit dicto loco. Cuius electionem et confü-macionem vere cononi-
cama et rite factam duximus presentibus confirmandam tarn spiritualium quam tem-
poralium sibi plenam et perfectam committentes aministracionem et dispensacionem in
dicto loco volentes scire universos tarn presentes quam futuros, quod nichil iuris habet
ecclesia Seko-wensis in ecclesia sancte Katharine in Stevntz, set ipsa ecclesia, cum habuit
fratrum conventum, libere, si necesse fuerit, midecumque eligere prepositum, dominum

282. a) uberüüssiger Kwrzungsstrich über eat
283. a) A b) zweites e aus i verb.

b) Lesung unsicher Chomat?
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et pastorem. Quam eoiam ecclesiam in Stevntz, prepositum et canonicos ibidem com-
morantes in nostram recipimus specialem graciam, favorem et defensionem volentes eos
et eorum ecclesie iura omm quo possimus modo fideliter defensare et invasores et molesta-
tores quocumque auxiUo poterimus et robore eorum contumaciam et insolenciam repri-
mere bona fide et dicti loci promocione intendere omni tempore sincero studio et affectu.
Datum aput Wratiglauiam, anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo VIII0, m

dominica Esto michi in deum protectorem.

Siegel des Erzbischofs Wlodizki.us, Typar 2, an Pergamentstreifen: Spitzoval55:ca_87
oben ausgebrochen + [S] WLODISLAI DI GRA EGGE SALSEBVRGEN ARChIEPI
AP [L] IGE SEDIS LEGATI Segnender Erzbischof auf 1'altstwhl thronend, in der
Linken den Stab, Abb. : Martin l, Tafel l; P. Pfotenhauer, Die Schlesischen Siegel
von 1250-1300, Tafel 8, Figur 50.

284.

Herzog Ulrich III. von Kärnten schenkt der Kartause Freudenthal Weinfvder in Krain.
Unter den Zeugen: Hainrico de Helfenberch. 1268 März 28, Burg Landstraß.

Or. TFt'era HHStA (A).
KrüB 2, 294 n. 383. - Beg. MDC 4, 685 n. 2968; Milkowicz AÖO 74 (1889) 379.

285.

Papst Klemens IV. beauftragt den Erwählten (Herbord) von Lavant, den Abt (Ulrich) von
Admont und den Propst (Nikolaus) von Klosternevhurg, über Einschreiten von Propst
Ortolf von Seckau und Pfarrer Ulrich von Straßgang den Streit zu untersuchen und zu ent-
scheiden, welcher durch die zu Unrecht geschehene Verleihung der Pfarre Fiber an Pfarrer
Ulrich von Grauscharn zwischen diesem und Bischof Ulrich von Seckau entstand.

1268 Mai 15, Viterbo.
Or. südl. Perg. Graz LA (A).
Dipl. Styr. l, 281 n. 91. - Ausz. Ann. Styr. 2, 543 n. 149; MDC 4, 685 n. 2970. -Reg.
Muchar 5, 328; Leonard StMBCO 12 (1891) IG; Martin l, 70 n. S37; Wonisch ZHVSt
18 (1922) 55.
KanzleivermerJce: Links unter der Plica: .... ; oben rechts: Lv durch zwei Schrägstriche, getilgt;
links auf der Plica: S.v. ; rückwärts Mitte oben: Petrus de sanoto Ambrosia.
Clemens episcopus servus servorum dei dilectis filiis . . electo Laventinensi, . .

abbati Admontensi et . . preposito ecolesie Nywemburgensis Sal§eburgensis et Patauiensis
diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Sua nobis Ortolfus prepositus ecclesie
Secowensis et Vlricus plebanus plebis de Strazganoh Secowensis diocesis petitione monstra-
runt, quod venerabilis frater noster . . Salzeburgensis archiepiscopus loci metropolitanus
attendens, quod venerabüis frater noster . . episcopus Secowensis suffraganeus suus con-
fractus senio et aUas quodam gravi morbo laborans mimsterium lingue amiserat et prop-
ter morbum et confractionem huiusmodi ad gubernandam ecclesiam Secowensem in-
habilis reddebatur, prepositum et plebanum predictos coadiutores episcopo deputavit
eidem. Sane Vh-ico plebano plebis de Gruzscharn Salzeburgensis diocesis falso significante
dilecto filio nostro G(uidoni) tituli sancti Laurentü in Lucina presbitero cardinaU tunc
in iüis partibus apostolice sedis legato, quod idem episcopus ecclesiam in Piber eiusdem
Secowensis diocesis, quam idem Secowensis episcopus ex apostolica concessione tenebat,
intenderet resignare et supplicante prefato cardinali, ut eandem ecclesiam in Piber sibi
conferret, dictus cardinalis . . . archidiacono inferioris marchiea et Chunrado plebano de
Potouia1' suis dedit litteris in mandatis, ut a predicto episcopo ipsius ecclesie de Fiber

285. a) aus marohie inferioris durch Verweiswngszeichen verb. b) A statt Petouia.
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libera resignatione recepta eam prefato Vlrico plebano. in Gruscharn conferre et assignare
curarent contradictores per censuram ecclesiasticam appellatione postiposita compescendo.
Porro predicti coadiutores inteUeoto, quod predicti archidiaconus et Chunradus eandem
eoclesiam in Piber prefato Vlrico plebano in Gruscharn intendebant conferre pretextu
huiusmodi litterarum, coram eisdem archidiacono et Chunrado nomine ipsius episcopi
excipere curaverunt, quod cum predictus episoopus memoratam ecclesiam in Piber mimme
resignasset neo aliqua resignatio appareret, predicti archidiaconus et Chunradus
prefatam ecclesiam in Piber sepedicto VMco plebano in Gruscharn conferre de iure non
poterant nee debebant et ne ipsi super hoc procederent nomine prefati episcopi ad sedem
apostolicam appeUarunt. At prelibati archidiaconus et Ghunradus huiusmodi appellatione
contempta prefatam ecclesiam in Piber eidem VMco plebano in Gruscharn de facto, cum
de iure nequiverint, auctoritate litterarum huiusmodi contulerunt predictis coadiutoribus
ex parte ipsius episcopi appellatione innovantibus supradictam. Sed dictus Vlricus ec-
clesiam ipsam in Piber tali pretextu contra iustitiam detinet occupatam m ipsius episcopi
preiudicium et gravamen. Quociroa discretioni vestre per apostolica scripta mandamus,
quatinus vocatis qui fuerint evocandi et auditis hinc inde propositis, quod iustum fuerit,
appellatione postposita decernatis facientes quod decreveritis per censuram ecclesiasticani
firimter observari non obstante confirmatione in communi forma vel litteris aliquibus
veritati et iustitie derogantibus super hoc a sede apostoUca impetratis. Testes autem, qui
fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore subtraxerint, per censuram eandem appella-
tione cessante cogatis veritate testimonium perhibere. Quod si non omnes hüs exequendis
potueritis interesse, duo vestrum. ea nichilominus exequantur. Datum Viterbü, idibus maii,
pontificatus nostri anno quarto.

Bleibulle an Hanfschnur.

286.

Erzbischof Wlodizlazis von Salzburg schenkt der Zisterze Mariabrunn bei Landstraß drei
Mark Einkünfte im Gericht Kann zum Unterhalt der Beleuchtung und bestätigt die Schenkung
zweier Hüben im Dorf Zwaromes durch Konrad von Vager, zweier Hüben in Dittmannsdorf
durch Eberhard von Schönstein und einer Hube im Dorf Zvohados durch seinen früheren
Kaplan Dietrich von Augsburg. 1268 Juni 20, Bann.

Or. Laibach, Staatsarchiv (A).
KrüB 2, 297 n. 385. - Reg. Martin l. 70 n. 540; Lang, Veröffentlichungen 30 (1937) 48,
147, 418. - Erw. Pirchegger, Forschungen 12 (1951) 39 und ZH V St 53 (1962) 333.
BückvermerJc: Super tres marcas in iudioio ßayn.

Wlodizlaus dei gratia sancte Salzburgensis ecclesie archiepiscopus apostolice sedis
legatus omnibus presentem pagmam inspecturis salutem m domino. Vt ea que aguntur
in tempore per aliquod aminiculum mentibus hominum coinniendentur, illud humani
sensusa fragüitas exigit et requirit. Hoc igitur scripto notum facimus tarn. presentibus
quam futuris, quod in subsidium lumims monasterü Cisterciensis ordinis aput Landestrost
in iuditio nostro Rayn redditus trium marcarum eidem monasterio tradidimus annuatim
ob nostrorum predecessorum ac propriorum veniam delictorum, ita ut quicumque pro
tempore iudicium nostrum aput Rayn tenuerit, ipsi monasterio annis singulis m festo
purificationis beate virginis marcas tres solvere sit ligatus. Ad hec notum facimus univer-
sis, quod donationem duorum mansorum factam pre'fato monasterio aput Landestrost
per dominum Chunradum de Vager in viUa, que dicitur Zwaromes, ac eciam donationeiü
duorum aliorum mansorum in villa Dedowansdorf factam eidem monasterio per dominum
Eberhardum de Shoneiistain neo non unius mansi in villa Ztchados factam eciam per
Ditricum dictum de Auspurch quondam nostrum capeUarium ratam habentes per onuüa

286. a) uzts sexus verb.
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sive firmam presenti pagina confirmamus, cum talis donatio sit facta de nostro consensu
et assensu monasterio supradicto, ubi eciam eorum corpora in domino requiescunt. üt
igitur omnia predicta perpetua gaudeant robore firmitatis, in evidens testimonium et
cautolam hanc soribi iussimus litteram nostrique sigüli munimine roborari. Sunt eciam
huius rei festes dominus Otto de Eunigesperch, dominus Rainbertus de Tuarok, dominus
Nicolaus Rufus, Chonradus de Pissetz et Eokardus frater suus et Engsalcusb de Richen-
burch et alii quarn plures. Datum aput Rayn, XII° kals. iulii, anno domini M°CC°LX°VIII°.

An grünen Seidenfäden Siegel des Erzbiscfiofs Wlodizlaus gleich n. 283.

287.

Herzog Ulrich von Körnten beauftragt Hermann von Heggenberg, OundaJcer von Turn und
Burggraf Hermann von Oberburg über Einschreiten des Abtes Johann von Oberburg mit der
Feststellung der Grenzen des Oberburger Klostergzües hinter der Nadel an der Wasserscheide
auf den Bergen Ouschowa und Loscheker. (1268 vor Juli 4, -.)

Insert in n. 288 (B) im Vidvmus des Bischofs Leonard von Passau von 1443 Mai 17, Wien (C);
Kop. 17. Jh. Laibach, Domka/pitelarcMv Fasz. 81147 aus C (D); 19. Jh. Graz LA ausC^Ej.
Marian-Wendt, Austria sacra 4j7, 255 n. 3; MDC 4, 685 n. 2971 nach E. - Beg. G. Tangl
M HV 8t. 11 (1862) 169; Orozen 2, 49. - Erw. Pirchegger, Forschungen 12 (1951) 38,
Carinthia I, 151 (1961) 519, Die üntersteiermark 197. - Vgl. n. 288 und 294.
Vlricus dei gracia dux Karinthie dominus Camiole dilectis sibi Hermanno de

Hekchenberg, G(undakchero) de Turri, H(ermanno) castellano de Obernburg graciam
suam et omne bonum. Dilectus nobis venerabilis lohannes abbas Obernburgensis monas-
terii querimonialiter proposuit nobis, quod sibi et monasterio suo in quibusdam terminis
in loco, qui Betroportam dicitur, videlicet in alpibus, que nuncupantur Erla-w et Losekche,
in quibus limites confinium suorum esse asserit iuxtae inicium decursus aque pluvialis
quam wolgus regenwasser appeUat, preiudicium faciamus supplicavitque nobis propensius
et devote, quatenus huiusmodi iniuriam retraotare dei intuitu dignaremur. Itaque cum
de nostris pocius subvenire dicto abbati et sua monasterio, quam sua sibi adimere cupiamus,
discrecioni vestre tenore presencium duximus iniungendum, quatenus nomine nostro
dicta confinia accedere debeatis et adiudicare plenarie et fideliter prefato abbati et suo
monasterio loco nostri omnia culta sive inculta, que idem abbas per se vel suos homines
vel per alios homines quosoumque probaverit ad se et ad suum monasterium in dictis
alpibus suis terminis pertinere, ita, quod deinceps ipsi monasterio m eisdem terminis
nulla iniuria, moveatur.

288.

Hermann von Heggenberg, Gwndaker von Turn und Burggraf Hermann von Oberburg be-
richten unter Inserierung des herzoglichen Mandates n. 287 dem Herzog Ulrich von Kärnten,
daß sie nach eingehendem Zeugenverhör die Wasserscheide auf den Bergen OuscJwwa und
Loscheker als Grenze des Klosters Oberburg festgestellt haben, und bitten um Bestätigung ihres
Spruches. 1268 Juli 4, -.

Vidimus des Bischofs Leonard von Passau von 1443 Mai 17, Wien (B); Kop. 19. Jh. Oraz
LA aus B (C); Kop. 17. Jh. Laibach, Domlcapitelarchiv Fasz. 81147 u. 3fol. 6' aus B (D).
Marian-Wendt, Austria sacra 4{7, 255 n. 3 nach B. - Ausz. MDC 4. 686 n. 2972 nach G.

Seg. G. Tangl MHVSt 11 (1862) 170; Orozen 2, 49. - Erw. Pirchegger, Carinfhia I,
151 (1961) 519, Die üntersteiermark 197. - Die erbetene Bestätigung erfolgte am 17. Juli,
vgl. n. 294.

286. b) A.
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Glorioso domino suo ^Irioo illustri duci Karinthie domino Carniole Hermannus
de Hekchenberg, Gundakcherus de Turri, Hermannus casteUanus de Obemburgk paratam
semper et fidelem ad mandata queUbet voluntatem. Dominacionis vestre litteras recepi-
mus hoc tenore: folgt n. 287.

Mandatum igitur vestrum ut decebat exequi cupientes ivimus personaliter ad loca
prelibatorum terminorum et convocatis abbate prefato et universis ministerialibus Aquile-
giensis ecclesie in districtu Obemburgensi constitutis nee non aliis honestis et bone fidei
viris tarn ecclesie Aqiulegiensis quam Obernburgensis cenobü quingentis vel pluribus in

numero elegimus ex omnibus bis viginti unam personas veridicas et probatas et demum
ex his septem viros fide dignos videlicet venerabiles et religiosos dominos Eberhardum,
Chunradum, Gebhardum sacerdotes, BemhEirdum diaconum et nobiles viros Hermannum,
Johannem dictum Cocus, Hermannum de Owe castellanos de Castro Obemburg, et hos
septem requisivimus pubUce adiuratos, ut neo ob privatum amorem vel odium vestri vel
monasterii memorati nee propter donum vel lucrum aliquod exinde perceptum vel per-
cipiendum quicquam dicerent, nisi quod eis de veritate constaret sive quod a, suorum
maiorum et seniorum relacione veridica percepissent. Quorum primus videlicet dominus
Eberhardus sacerdos sub iuramenti sacramento testatus est, se percepisse ex antiquis
privilegüs fundatorum monasterii Obemburgensis et ex relacione seniorum abbatum
et monachorum ipsius et cenobü nee non et aliorum virorum longevorum, quod Umites
sive termini Obernburgensis districtus pertingunt usque ad summitates culminum alpium,
que dicimtur Losekhe et Erlaw, et quod in eisdem alpibus limitetur Obernburgensis con-
trata secundum deoursuin aque, qui dicitur regenwazzer, sicut et in omnibus montibus
in circuitu eius sitis, qui ipsam eodem modo a Karinthia et Carniola et Saunia et ab
omnibus aUis circumvicinis locis et conterminisa segregant et discernunt. Preterea iuratus
dixit idem E (berhardus), quod Aqiulegensis ecclesia et Obernburgense cenobium ipsam
süvani usque ad predictos terminos ex antiquo possederunt, in vera tenuta et proprietate
absque impetitione qualibet usque nuncb. Idem testati simt per omnia, viri venerabiles
dominus Conradus et Gebhardus sacerdotes, et Bernhardus diaconus speciali quilibet ad-
hibito iuramen-to. Hermannus de Obernburg casteUanus sub iuramenti attestacione dixit
se audisse a senioribus miUtibus de Obernburg et precipue a bone memorie domino Duringo
milite socero suo, qui multis annis officialis domim patriarche Aquüegensis fuit m Obem-
bürg, quod a, tempore domini Diepoldi fundatoris Obernburgensis monasterü patriarche
Aquilegienses et abbates in Obemburg, qui pro tempore" fueruut, possederunt omnia
culta et inculta usque ad cacumma predictaruni alpiura Losegk et Erlaw pacifice et
quiete. Idem testati sunt cum iuramento Johannes Cocus et Hermannus de Owe casteUani
de Obernburg. Post hec adiuravimus Universum populum, qui presens aderat, ut, si quis
con-fcraria dictis predictorum testium audierit vel senserit, manifestaret contmuo coram
nobis et neo unus comparuit, sed omnes parati erant universa, que prenominati septeni
viri testati sunt, iuramento proprio confirmare. Tunc nos secundum sententiam proborum
virorum debitam atque iustam et sicut a vobis recepimus in mandatis adiudicavimus
domino Johanni abbati de Obemburg et per euin ipsi inonasterio omnia culta et inculta
plana et indü-ecta usque ad apices sepe dictarum alpium Loseke et Erlaw iured proprie-
tätig sicut hactenus a sui fundatoris tempore pacifice possidenda. SuppUcamus quoque
excellencie vestre propensius per presentes, quatenus quod nos fideles vestri de mandato
vestro fecimus secundum iuris ordinem, ut prediximus, in hac parte ratum et firmum
habentes dignemini patentibus vestris Utteris dandis super hoc ipsi monasterio de speciali
gratia confirmare. Non enim deceret vestram magmficenciam antiquorum monasteriorum
usurpare res niodicas, cum de novo in magnis divicüs nova construitis cenobia seu fun-
datis ad gloriam domini lesu Christi. Actum anno domini MOCG° sexagesimo octavo, in

die sancti Vdalrici confessoris, XIa indictione.

288. a) contratis G b) modo C, D c) termino D d) Erlauiue G.
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289.

Herzog Ulrich von Kärwten erklärt anläßlich seiner Aussöhnung mit Erzbzschof Wlodizkius
von Salzburg, er könne, den den Kirchen und Anderen wegen seines Bruders Philipp zuge-
fugten Schaden wiedergutmachen. Zeugen: Dominus Wernhardus decanus Patauiensis ec-
clesie, Ditmarus de Weisseneke, Vlricus de Liehtenstein, SyEridus de Meerenberch, Geb-
hardus de Velwen, Wlvingus de Stvbenberch, Ekehardus de Dobrenge, Otto iunior
de Weisseneke, Heinricus de Scherphenberch iunior et alu quam plures.

1268 Juli 13, 8t. Radegund in Körnten.
Or. Wien HHStA (A).
Chmel, Jahrbücher der Literatur 108 (1844) 181; MDC 4, 687 n. 2974. - Ausz. MDC 2,
129 n. 686. - Beg. Martin l, 70 n. 541.

290.

Herzog Ulrich von Kärnten schenkt der Salzburger Kirche die Stadt 8t. Veit Markt und
Schloß Klagenfwt sowie andere Güter und Einkünfte zur Wiedergutmachung des Schadens,

den er ihr zugefügt, als sein Bruder, der Erwählte Philipp, abgesetzt und an dessen Stelle
Bischof Ulrich von Seckau zum Erzbischof erhoben -wurde fcum dilectus frater noster
dominus Philippus oUm electus ecclesie Salzpurgensis auotoritate sedis apostolice ab ipsa
ecclesia sententialiter esset amotus et eidem dominus Vh^ous bone memorie quondam
episcopus Seccoviensis fuit canonice substitutus m arohiepiscopum Salzpurgensem^. Unter
dem Zeugen: Vhico de Lichtenstein, Wluingo de Stubenberch, Sifrido de Mernberch, ...
Heinrico de HeUenberch, . . . Arnoldo et Gotfrido fratribus de Nidek.

1268 Juli 13, 8t. ßadegund in Kärnten.

Or. Wien HHStA (A); Kop. ebenda Salzburger Eammerbücher 3 n. 154 in deutscher Uber-
Setzung (B).
MDO 4, 688 n. 2975. - Ausz. KrUB 2, 298 n. 386 zu Juli 15. - Reg. Martin l, 70 n. S42.

291.

Herzog Ulrich III. von Kärnten bestimmt für seine Schenkung an die Salzburger Kirche
(oben n. 290) im Falle des Widerstandes seines Bruders Philipp oder eines anderem, eine
Abiöseswmme von 40000 Mark. Unter den Zeugen: Ulricus de Lyehtenstayn, Wlfingus
de Stubenberch, Sifridus de IVtserenberch, . . . Hainricus de Helfenberch.

1268 Juli 13, St. Eadegund in Kärnten.

Or. Wien HHStA (A); Kop. Salzburger Eammerbiicher 4, fol. 53 n. 77, ebenda Ha. 359
w. 19414 (B).
MDC 4, 690 n. 2976. - Hormayr, Archiv für Süddeutschland 2, 267 nach einer deutschen
Übersetzung. -Ausz. MDC 2, 129 n. 687; MIÖG 23 (1902) 244. - Reg. Martin l, 71 n. 543.

292.

Herzog Ulrich von Kärnten verpflichtet sich im Zuge des Ausgleiches mit Erzbischof Wlodiz-
laus von Salzburg, die strittig gewesene Burg Offenburg als Salzburger Lehen anzunehmen,
den Erzbischof bei der Besitznahme der Burg Taggenbrunn nicht zu behindern und sich mit
seinem Bruder Philipp wegen des Erbteiles nicht zu einigen, bevor dieser die Schenkung
n. 290 bestätigt hat. ~ ~ 1268 Juli 13, 8t. ßadegund in Körnten.

Or. Wien HHStA, am linken Sand ausgefressen (A). - Kop. 13. Jh. ebenda Salzburger
Kammerbücher 6, fol. 51 n. 74(B).
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MDO 4, 692 n. 2977. -Äusz. MIÖO 23 (1902) 244. -ßeg. Martin l, 71 n. 544. - Vgl.
Pirchegger, Forschungen 12 (1951) 51; Lang, Veröffentlichungen 30 (1937) 252.
Nos Vlricus dei gratia dux Karinthea dominus Carmole scire volumus universos

presencium inspec-tores, quod, cum inter avunculum nostrum karissimum dominum
Wlodizlaum archiepiscopum Salzpurgensem et nos pariter super diversis articulis questio
verteretur ac de eisdem [fu]issemus amicabiliter concordati, tandem super questione
quam idem de Castro Offenberch nobis movit, taUter extitit diffmitum, [quod inter]
vicinos eiusdem castri viros utique fide dignos et honorabiles facta requisicione diügenti,
si eidem domiuo [Salzpurgensi de] predicto castro ius adiudicaverit eiusdem vicinatis
assercio, extunc nos nichüomiaus ipsum castrum ha[bituri in] pheudo ab ecclesia Salz-
purgensi faciemus de nexu quo videtur esse occupatum, secundum quod exquisita postu-
laverit sentencia vel dictaverit ordo iuris. Adicimus etiam, quod in recuperacione castri
Takenprune, si quando agredi voluerit predictus noster consanguineus, nullum prorsus
impedimentum prestabimus per nostros aut eoiam per nos ipsos. Insuper invio[la]biliter
promittimus observare, quod cum fratre nostro dilecto domino Philippo pro porcione
hereditatis quam idem petit a nobis, et aliis quibuscumque factis numquam concordabimus,
nisi idem emendacionem, quam fecimus ecclesie Salzpurgensi de dampnis, que occasione
eiusdem fratris nostri et etiam alias irrogavimus eidem ecclesie, sicut in instrumentis
exinde confeotis plenius continetur, consensu suo accedente robur firmitatis perpetue
faciat obtinere. In cuius utique facti testimonium et cautelam presens scriptum conscribi
et sigilli nostri karaotere feoimus communiri. Dat. in ecclesia sancte Radegundis virginis,
111° idus iulii, anno domini M°CC°LXVIII°.

An roten, violetten und grünen Seidenfäden Fragment des Siegels des Herzogs.

293.

Herzog Ulrich von Körnten schließt einen Vertrag mit Erzbischof Wlodizlaus von Salzburg
zur Sicherung der herzoglichen Münze in Kärnten.

1268 Juli 14, St. ßadegund in Kärnten.

Or. Wien HHStA (A). -Kop. 13. Jh. ebenda Sälzburger Kammerbücher 6, fol. 53' n. 78 (B).
MDC 4, 692 n. 2978. - Kleinmayrn, Unparth. Abhandlung, p. 370. - Seg. Ohmel, Jahr-
bucher der Literatur 108 (1844) 179; Martin l, 71 n. 546.
Eüclcvermerk 13. 114. Jh.: Concordia archiepisoopi et ducis Carinthie de moneta.
Nos Vlricus dei gratia dux Carinthie ac dominus Carniole notum facimus universis

presentes litteras inspecturis, quod nos et dilectus noster consangmneus dominus Wlodiz-
laus venerabilis Salzeburgensis archiepiscopus volentes sollicite precavere, ne monete
nostre per Garinthiam ab aliquo depraventur, talem cautelam duximus adhibendam, vide-
Uoet ut, si depravate fuermt in sancto Vito, Volchenmarcht vel in Gretz vel in aUquo
diininute, iudex et homines illius oppidi in quo talis iniquitas est conmissa, in centum
marcis condempnentur dicto nostro consanguineo Salzburgensi archiepiscopo persolvendis
vel suis successoribus et rei sceleris penam debitam non evadant. Si autem in Frisaco
depravata fuerit vel in aliquo diminuta, iudex et cives Frisacenses in centum marcis
similiter condempnentur nobis et nostris successoribus persolvendis et depravatores iUius
vel depravator penam sibi a iure debitam paciatur. Adicimus etiam, ut si ab opidis nostris
videlicet sancto Vito, Volchenmarcht vel Grsetz talis dicatiir pravitas vel diminucio pro-
cessisse, hoc ipsum per sex viros fidedmgnosa de sancto Vito, Volchenmarcht et Grez
similiter est comprobandum. Insuper si quis ordinacionem nostram et dicti nostri con-
sanguinei archiepiscopi Salzburgensis factam de aliena moneta non recipienda de ulnis

292. a) A.
293. a) A
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mensuris et ponderibus et stateris Frisacensibus tenendis per totam Karinthiam infrin-
gere presumpserit, si de nostris opidis memoratis vel aliquo eorumdem fueril; talis pre-
surapfcor, iudex noster in eodem opido pro eo tociens decem marcas solvere teneatur,
siliceta quinque nobis et quinque marcas nostro consanguineo, quociens malum huius-
modi fuerit perpetrat. um vel reus iudioio assigneturü. Si vero fuerit de Frisaco talis pre-
sumptor, pene consimüi subiaoeat versa vice scilicet, ut; iudex Frisacensis pro eo tociens
X marcas-solvere teneat,ur, videlicet quinque nobis et quinque dicto nostro consanguineo,
quociens excessus huiusmodi committatur vel reus iudicio assignetur. In cuius rei eviden-
ciam presentes litteras nostro sigillo fecimus conmumri. Datum aput ecclesiam sanote
Badegundis, pridie idus iulii, anno domini miUesimo ducentesimo sexagesimo octavo.

Siegel Herzog Ulrichs an roten, violetten lind grünen Seidenfäden.

294.

Herzog Ulrich von Kärnten anerkennt die durch Abt Johann von Oberburg vor denherzog-
lich&n Richtern erunesenen Kechte des Klosters Oberburg am Walde Sulzbach mit den Grenzen

und Ouschowa aus der Schenkung des Klostergründers Dietpold.
1268 Juli 17, Laibach.

Or. Qraz LA (A). - Kop. Laibach, Domkapitelarchiv Fase. 81147 n. 4 (B).
Dipl. Styr. 2, 293 n. 33 = Ann. Styr. 2, 542 n. 147; MDC 4, 695 n. 2982. -^Ausz^KrVB 2,
298 n. 387. - Reg. G. Tangl MHVSt 11 (1862) 171; Orozen 211, 51. -Erw. Pirchegger,
Forschungen 12 (1951) 38 und Oarinthia I, 151 (1961) 519. - Vgl. n. 288.
Nos Vü-icus dei gracia dux Karinthie, dominus Carniole et Marchie universis pre-

sentibus et futuris rei geste memoriam. Dominus lohannes abbas Oberenburgensis monas-
terii et conventus eiusdem cum quingentis viris probaverunt racionabiliter coram iudioi-
bus a nobis missis silvam, que dicitur Sul9pach, ad suum monasterium proprietarie per-
tinere usque ad terminos sive vertices moncium Losek et Erlalb ex donacione domini
Dyetpoldi fundatoris monasterü memorati. Nos igitur, ne videamur usurpare patri-
monium Jesu Christi et gloriose virginis matris eius, ecce per presentes statuimus et
firmiter inhibemus, ne demceps quisquam heredum sive successorum nos-trorum dictum
monasterium pro predictis terminis et omnibus ad dictam silvam pertinentibus cultis sive
inoultis impetere "sive inquietare presumat in anime nostre preiudicium sempiternum,
quia iura memorati monasterii plenarie recognovimus, prout alle littere nostre ac iudicum
nosteorum super predictis edite plene ac evidentissime manifestant. Ut itaque prelibatum
monasterium proprietatis sue libertate in dioto nemore Ubere perfruatur, presentes Utteras
nostri sigilli mummine fecimus roborari presentibus fidelibus nostris Ottone de Landes-
trost, Grifone de Reutenberg, Vlrico de Habspach, Gebhardo de Lilienberg, Herbordo
de Owersperg, Pred-wor Boemo, Henrico lanuario et Hiltprando prothonotario nostro ac
aliis de curia nostra multis. Datum Laibaci in castro nostro, annoa domini miUesimo
ducentesimo sexagesimo octavo, indictione undecima, m die sancti Alexü confessoris.

Siegd Herzog Ulrichs an Pergamentstreifen verloren.

295.

Bischof Herbord von Lavant als Stellvertreter des Erzbischofs Wlodizkius von Salzburg
erteilt den Hörern der Predigten der Peüauer Dominikaner einen Ablaß von vierzig Tagen.

1268 Juli 18, Friesach.

293. b) n vor g getilgt.
294. a) das Folgende über drei Zeilen verteilt.
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Or. Qraz LA (A).
Ausz. MDC 4. 696 n. 2983.

Buc&vermerk zeitgleich: XL ex parte Lauentini et XL ex parte Salcipurgen.
Frater Herbordus miseracione divina Lauentinus episcopus dilectis m Christo priori

et conventui ordinis fratrum predicatorum domus Bettoviensis salutem et sinceram m
domino karitatem. Ut privilegüs a sede apostolica ordmi vestro concessis mencionem
facientibus de auctoritate predicandi et confessiones audiendi ac confessis vobis salutares
penitencias iniungendi uti libere debeatis, auctoritate venerabilis patris domini Wolodezlai
Salzpurgensis ecclesie archiepiscopi, cmus plenarie vices gerimus, approbamus concedentes
vobis de iam dicti patris speciali ac plenaria potestate, ut omnibus ad predicacionem
fratrum vestrorum convenientibus vere contritis et confessis et ipsum dei verbum devote
audientibus possitis quadraginta dies de iniuncta sibi penitencia relaxare. Nos vero de
divina misericordia confidentes discrecioni vestre concedimus, ut nostra auctoritate
speciali eisdem populis relaxare dies totidem valeatis. Datum Frisaci, anno domini
M°CC°LXVIII, XV kal. augusti.

Siegel Bischof Herbords von Lavant an Pergamentstreifen: Sfntzoval ca. 35: ca. 58
beschädigt [+ S] FBIS hERBORD[I E] Pl LAVENDINE[N] Segnender Bischof,
mit der Linken den Stab haltend, begleitet zur Rechten von Sonne und Stern, zur Lin-
ken von Stern und Mondsichel.

296.

Erzbischof Wlodizlaus von Salzburg delegiert den Propst Leopold von VölkermarH als
Richter im, Streit zwischen den Pfarrkirchen Piber und Voitsberg.

(1268 vor August 21.)
Erwähnt in n. 297 und 298.

Reg. Martin l, 72 n. 553.

297.

Bischof (WernJiard) von SecJcau fordert den Propst Leopold von Völkermarkt als vom Erz-
bischof von Salzburg delegierten Richter auf, die ergangene. Entscheidung -über die Selbstän-
digkeit der Pfarre St. Margarethen in Voitsberg und deren Filialkirche St. Michael von der
Pfarre Piber gegen die Ansprüche des Pfarrers Siegfried von Fiber zu achten.

(1268) August 21, Wien.
K<yp. 18. Jh. in St. LambrecM, Hs. "Abgeführten Prozeß der Stadt Voitsberg betreffend",
p. 72(B).
Ausz. MDO 4, 699 n. 2986 aus B.

Am Ende der Eintragung ist vermerkt: Haec et praecedens epistola ad dominum praeposi-
turn in Völkenmark scripta habetur m pergamena cum appendente sigillo origmaliter ad
S. Lambertum in archivio.

Düecto in Christo fratri domino L (iupoldo) venerabili praeposito de Volchenmarch
sola dei misericordia Seccoviensis episcopus cum fraterna in domino caritate et devota
ad obsequia voluntate. Quia dilectus in Christo frater dominus S(ifridus) plebanus de
Pyber ex parte domini nostri venerabüis archiepiscopi SaUsburgensis ad vos contra dilec-
turn in Christo fratrem et dominum Wal (chunum) plebanum parochiaUs ecclesiae sanctae
Margarethae prope Voytsperch nostrae dioecesis quasdam comissionis litteras impetra-
verit per suggestionem falsitatis et suppressionem veritatis, qua tacita vel expressa nullas
Utteras habuisset super eadem parochiali ecclesia sanctae Margarethae in Voytsperch et
fiUali ecclesia sancti Michaelis in Voytsperch eidem attinenti proponensa utramque
capellam esse et ad ecclesiam in Pyber pertinere, discretionem vestram requrimus et

297. a) praeponens B
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rogamus, quatenus, cum causa eadem licet alia mediante persona dudum a nobis iudi-
cata sit iure ordinario et decisa, sicut per litteras nostras super hoc confectas plene constat,
in ipsa nihil attemptare velitis in nostrum et ecclesiae nostrae praeiudicium et gravamen,
maxime cum si-b notorium praedictam ecclesiam sanctae AIargarethae circa Voytsperch
per se parochialem esse et fuisse a longissimo tempore retroacto, quam praedict. us plebanus
de Pyber insatietati1' suae modum non apponens nititur contra deum et iustitiam usur-
pare et quia ex usurpatione huiusmodi nobis et ecclesiae nostrae magnum generari posset
dispendium e-b gravamen, sicut parati sumus probare et offerimus nos loco et tempore
probaturos. Ne omnino m eadem causa aliquid attemptetis in nostram iniuriam, prae-
iudicium et gravamen, salva vestra benevolentia in hisc soripturis appeUamus ad dommum
nostrum venerabilem archiepiseopum Salisburgensem nos et iura nostra et ecelesiae
nostrae ipsius protectioni totaliter supponentes. Valete. Datum Wien, XII kal. sep-
tembris.

298.

Abt und Konvent des Klosters St. Lambrecht fordern Propst Leopold von Völlcermarkt als
vom Erzbischof von Salzburg delegierten Bichter auf, die verbriefte Entscheidung des Bischofs
von Seckau über die Selbständigkeit ihrer Patronatspfarre St. Margarethen in Voitsberg und
d&ren Filialkirche St. Michael von der Pfarre Piber gegen die Ansprüche des Pfarrers Sieg-
fried von Piber zu achten. (1268) August 31, Voitsberg.

Kop. 18. Jh. in St. LambrecM, Hs. "Abgeführten Prozeß der Stadt Voitsberg betreffend",
p. 71(B).
Ausz. MDO 4, 699 n. 2987 aus B.

Itfagnae sinceritatis et honestatis viro domino L(iupoldo) venerabili praeposito
de Volkhenmarkh etc. dei gratia humiUimus abbas etc. prior et conventus monasterii
sancti Lamberti ad sedem Romanam nullo medio pertinentis oum caritate fraterna
paratam ad obsequia voluntatem. Cum dominus Sifridus plebanus de Pyber ex parte
domini nostri venerabilis arohiepiscopi Salisbiirgensis ad vos contra dominum Walchu-
numa plebanum paroohialis ecclesiae sanctae1' Margarethae prope Voytsperch" Secco-
viensis dioecesis, in qua eoclesia ius habere dinoscimur patronatus, quasdam comissionis
litteras impetraverit falsitate suggesta et veritate suppressad super eadem paroohiali
ecclesia sanctae Margarethae in Voytsperoh et filiali ecclesia sancti Michaelis in Voyts-
perch eidem attinenti, proponens utramque cappellam esse et ad eoclesiam in Pyber
pertinere, discretioni vestrae praesentibus quantum possumus omni conamine supplica-
mus, quatenus, cum causa eadem quamvis alia mediante persona dudum a venerabili
domino Wernhardo Seccoviensi episcopo iudicata et iure ordinario sit decisa, sicut per
litteras super hoc confectas et sigillis dicti scilicet domini Seccoviensis episcopi atque
nostro signatas clarius luoe patet, nihil penitus attemptare velitis in nostrum et monasterii
nostri praeiudicium aut gravamen, maxime cum sit notorium praedictam ecclesiam sanctae
Margarethae circa Voyfcsperch per se paroohialem esse et fuisse a prima fundatione nostri
monasterü et ab antiquissimis temporibus retroaotis, quam plebanus de Pyber praefatus
conscientiae propriae immemor et oblitus, utpote alienam rem improbe conoupiscens
contra deum et iustitiam nititur usurpare, per quam usurpationem indebitam nobis et
monasterio nostro iaotura non modica imo gravissimum posset dispendium generari,
quod loco et tempore debito nos finaliter offerimus probaturos. Ne in causa praehabita
in nostram iniuriam seu monasterii nostri praeiudicium quidpiam attemptetis, m bis
scripturis ad venerabilem dominum nostrum Salisburgensem archiepiscopum appellamus
nos et iura nostra et monasterii nostri hac in parte ipsius protectioni totaliter supponentes.
Datum in Voytsperch, II kalend. septembris.

297. b) satietati B
298. a) Waehuuum B

Steierm. UrM., Bd. 4

c) hie B.
b) suae B c) votis B d) suppresa B.
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299.

Abt Oottschalk von 8t. Lambrecht beurkundet das imPfarrechtstreit der Pfarrer Siegfried vonPiber
und Gottfried zu Voitsberg gefällte Urteil des Erwählten Wernhard von Seckau, wonach St. Marga-
reihen bei Voitsberg selbständige Pfarre ist und dem Pfarrer Siegfried weder Bechte an dieser
noch an ihrer Filiale, St. Michael zu Voitsberg zustehen. 1268 September 20, Voitsberg.

Kop. 18. Jh. in St. Lambrecht, Hs. "Abgeführten Prozeß der Stadt Voitsberg betreffend",
p. 69 (B); Kop. Pangerls in Omz LA aus B (C).
Am Ende der Eintragung steht bei B: Ex archivio S. Lamberti 18 Ladula Fi.

Nos Gotschalcus dei gratia abbas ac idonei procuratores nostri et conventus monas-
terii sancti Lamberti recognoscimus praesentibus literis publice protestantes, quod
reverendus dominus W (ernhardu) s ecclesiae Seccouiensis eleotus super quaestione spolia-
tionis, quam moverat dommus Syfridus plebanus in Pybern, domino Gotfrido plebano
in Voytsperg tarn super possessorio quam petitorio nobis praesentibus tulerit m scriptis
sedendo pro tribunali definitivam sententiam, cuius principium sie incipit: In nomine
domini amen. Cum nos W(ernhardu)s sola dei misericordia electus ecclesiae Seccouiensis
auctoritate ordinaria iudicio praesideremus in causa seu causis, quae inter ecclesiam
sancti Andreae in Pybem et dominum Syfridum plebanum ibidem ex una ac ecclesiam
sanoti Margarethae in Voytsperg et Gotfridum plebanum eiusdem ex parte altera verte-
batur, citatis partibus etc. Medium vero eiusdem sententiae tale est: Nos licet immeriti
volentes subditis nostris tarn preesse quam prodesse officio pastorali, quia ex pEirte domini

Syfridi nihil invenimus plene probatum, etsi utounque ostensum videtur, quod quidam
plebani ecclesiae in Pybern ecclesiam in Voytsperg in possessione vel quasi pro tempore
aliquid habuermt ex gratia cum non extiterit conprobatum, quod ecclesia in Pybern
eandem tanquam filiam possederit et sit eiecta, ut aliud sit in possessione fuisse et aliud
possidere, non etiam sufficiat probare possessionem non eiectionem comprobare et auctore
non probante is, qui convenitur, etiamsi nihil praestiterit debeat obtinere praelibatum domi-
num Gotfridum quo ad faciendam restitutionein reddituuni sententiaUter absolutum etc.
Finis vero eiusdem sententiae talis est: Nos habito diligenti tractatu super omnibus et singulis
praemissis communicatoque consilio proborum ad nullam parfcem deolinando contra iusti-
tiam, sed solum deum prae oeulis habendo et meram etiam aequitatem, cum iudex de ea re
pronunciare debeat, de qua cognovit, in nomine patris et filii et speritusa sancti sententiando
pronunciamus et pronunoiando sententiamus ac deffiniendo dicimus ecolesiam sanoti Marga-
rethae in Voytsperg esse parochialemb seu baptismalem per se libram et disiunctam atque
unacum filia sua capella sanoti Mihaelis ibidem nullo iure subesse debere ecclesiae in Pybern
vel ad illam aUqualiter pertinere. Ideoque saepedictum dominum Gotfridum et ipsam eccle-
siam in Voytsperg siiper diotis articulis per difinitivam sententiam absolvimus in his scriptis
ecclesiae in Pybern et domino Syfrido plebano eiusdem tarn super possessorio quam petitorio
et omnibus ac singulis praemissüs perpetuum silentium imponentes. In cuius rei facti et pro-
cessus evidens testiinonium sigillo nostro pariter et conventus nostri praesentem ohartam
duximus roborandam. Acta sunt hec in Voytsperg praesentibus partibus, anno
MO C°C°LXVIII, XII calend. octobris in vigilia Mathaei.

300.

Wernhardus sola dei misericordia episcopus ecclesie Sekouiensis gewährt der Kirche. des
Chorherrenstifts Altötting (ecclesie sanctorum apostolorum Phylippi et laoobi in Otinga)
vierzig Tage Ablaß. Datum Salzburge, anno domini millesimo CCLXVIII, pridie kal.
Novembris. 1268 Oktober 31, Salzburg.

Or. München BHStA., Siegel verloren.
Erw. Martin l, 73 n. 560.

299. a) B b) parohialem B.
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301.

JSrzbischof Wlodizlaws von Salzburg, Dompropst Friedrich, Dekan Heinrich und das Dom-
kapitel bestätigen die Schenkung der Kirche St. Georgen an der Stiefing durch den Erwählten
Philipp (StÜB 3 n. 38) an Bischof Ulrich und die Kirche von Seckau zur Stützung der
bischöflichen Mensa, nachdem Bischof Wernhard von Seckav. die EecJitmäßigkeit dieser
Schenkung erzuiesen hat. 1268 November 2, Salzburg.

Kop. 14. Jh. Graz LA Handschrift 50 fol. 31' n. 42 (B); 19. Jh. ebenda, Bistum SecJcau,
Handschrift olim 815 fol. 35' (0).
Awss. Dipl. Styr. l, 329 n. 4l. - Beg. Muchar 5, 328; Martin l, 72 n. 558.
Wladizlausa dei gracia sancte Salzburgensis eoclesie archiepiscopus apostolice sedis

legatus, Friderious prepositus et archidiaconus, Hainricus decanus et capitulum eiusdem
ecclesie omnibus in perpetuum. Ne faota digna memoria per oblivionis calumpniam deleta
perean-b et noticia hominum et labantur, expediens est et preutile tarn scriptis ea quam
testibus roborari. Ideoque notum facimus universis presentes litteras inspecturis, quod
venerabilis frater Wernhardus Seccouiensis episcopus coram nobis ostendit sufficienter et
probavit, quod vir venerabilis dominus1' Ph(ilippus) predecessor noster quondam Salz-
burgensis electus cum consilio et consensu sui capituü videlicet Salzburgensis eo tempore,
quo potuit, ecclesiam sancti Georii in Styuen tunc vacantem et ad eius collationem
spectantem pleno iure domino Vlrico bone memorie quondam Seccouiensi episcopo suis-
que successoribus et ecclesie Seccouiensi ad subsidium. episcopalis mense gravem defec-
turn habentisc liberaliter contulit et donavit, sicut per ipsius domini Ph(ilippi) litteras
sigillo suo munitas, quas salvas et sanas et in nulla sui parte viciatas vidimus et diligenter
examinavimus, constitit evidenter. Et Uoet ad probandum, quod consensus nostri capituli
huic facto favorabiliter accessisset, littere ipsius capituli date fuissent eidem domino
Vlrico tunc temporis et ecclesie Seccouiensi, quia tarnen me cum diligenoia requisite per
dictum fratrem nostrum venerabilem Seccouiensem episcopum tamquam perdito non
poterant inveniri, nobis idem supplicavit tarn humiUter quam instanter, ut super per-
dioione huiusmodi sue et Seccouiensis ecclesie indempnitati ouraremus paterna beni-
Valencia providere. Nos igitur habentes deum pre oculis et volentes ius suum unicuique
observare nee in aliquo diminuere inter nos inquisicione super eodem negocio habita
studiosa, quia invenimusd fideli attestatione seniorum de capitulo nosteo prediote coUa-
cioni sivee donacioni consensum capituli nostri legitimum accessisse et super eo litteras
eiusdem datas fuisse, sed per incuriam et negligenciam esse perditas, recognovimus et
testimonio presencium recognoscimus collacionem predictam a domino Ph(üippo) factam
canonioe cum consensu nostri capituli legitime processisse. Et quia ratam et gratam illam
habentest predieto domino Wernhardo episcopo ecclesie Seccouiensis m testimonium et
cautelam huius rei damus et dedimus presentes litteras sigiUorum. nostrorum munimlne
roboratas. Datum Salzburge, 1111° non. novembris, anno domini M°CG°LXVIII°.

302.

Dompropst Friedrich, Dekan Heinrich und das Sakburger Domkapitel bestätigen die Schen-
kung der Pfarrkirche St. Georgen an der Stiefing durch den Erwählten Philipp von Salz-
bürg (StUB 3 n. 38) an Bischof Ulrich und die Kirche von SecJcau.

1268 November 2, Salzburg.

Kop. 14. Jh. Gras LA Handschrift SO fol. 32 n. 43 (B); 19. Jh. ebenda, Bistum Seckau,
olim Handschrift 815 f öl. 35 (C).
Keg. Martin l, 72 n. 559.

301. a) W nicht ausgeführte Initiale B b) vorher Rasur B c) i aus e verb. B; habentis G
d) von anderer Hand über der Zeile B e) von jüngerer Hand aus säe verb. B f) BÖ, statt
habeinus ?

12*
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Fridericusa dei gracia prepositus et archydiaconus, Hainricus decanus totumque
capitulum ecclesie Salzburgensis oinnibus in perpetuum. Quia oblivionis calumpnia
memorie adversatrix facta digna menioria multooiens surripit13 et plerumque pervertit,
expediens est et perutile, ut negocia memoriter conservanda vivacitate testium et veritate
scripturarum" fideliter muniantur. Ideoque notum facimus universis presentes litteras
inspecturis donacioni ecclesie sancti Georü in Styuen, quam vir venerabilis dominus
Ph (ilippus) quondam noster electus, ad quem tunc eiusdem collacio pertinuit, iure pleno
fecit canonice venerabili patri domino Vlrico bone memorie quondam Seccouiensi episcopo
eiusque successoribus universis nee non Seccouiensi ecclesie ad subsidium episcopalis
mense defectum multipUcem pacientis, nostruin accessisse ac plene accedered consensuin
legitimum et spontaneam voluntatem. In ouius rei evidens testimonium et cautelam
presentes litteras nostro sigillo fecimus roborari. Datum Salzburge, IIII non. novembris,
anno domini MOCC°LXVIII0.

303.

Der steirische Landeshauptmann Bischof Bruno von Olmütz befiehlt dem Landrichter Herbord,
den Bischof Wernhard von SecJcau in den Besitz der ihm, im Landtaiding zv, Oraz zugespro-
chenen, durch den gewesenen Erzbiscfwf von Salzburg Ulrich unrechtmäßig dem Bistum,
besonders an Konrad Scheulicher und Leuphild Rtzzeinna von Judenburg, entfremdeten
Bistumsguter zu setzen. 1268 Dezember l, Graz.

Kop. 14. Jh. Graz LA Handschrift 50fol. 53' (B), fol. 37 (C); 19. Jh. ebenda, Bistum SecJcau,
Handschrift olim 815 fol. 36' (D).
Dipl. Styr. l, 329 = Ann. Styr. 2, 544 n. 150. - Ausz. Muchar S, 328; Erones Forschungen
l (1897) 545 n. 96; Lang Beiträge 42 (1931) 202 n. 298. - Keg. ßeg. Boh. 2, 245 n. 628;
Krones MHVSt 22 (1874) 128 n. 72.
B(runo) dei gracia episcopus Olomuncensis capitaneus Styrie dileotis fidelibus suis

Herbordo iudici provinciali omnibusque iudicibus eiusdem terre salutein cum plenitudine
omnis boni. Quia coram nobis personaUter iudicio presidentibus in provinciali placito
sabbato post festum Andree proximo habito apud Grseoza sentenciatum extitit et senten-
cialitorb confü'matum, quod omnes infeudationes, vendiciones, obligationesc seu quecuin-
que alienationes de possessionibus, decimis et aliis quibuscumque rebus ecclesie Seccouien-
sis et specialiter de bonis, que detinet Ghvnradus dictus Scheulicher et Leuphildis dicta
Kvzzeinna de ludenburga facte sine forma iziris, hoc est. in preiudicium et gravainen
dicte Seocouiensis ecclesie per dominum VI (ricum) bone memorie quondam Seocouiensem
episcopum eo tempore, quo idem fuit archiepiscopus Salzpurgensis et tantum simplex
prefate Seccouiensis ecclesie procurator, nullum obtinent firmitatis robur nee alicuius
penitus simt momenti. Et per consequens eedem possessiones, decime et res alied quecum-
que ecolesie supradicte et specialiter bona, que detinent Chvnradus Scheulicharius et
Leuphildis de ludenburga, reverendo in Christo patri domino Wernhardo ipsius Seccouien-
sis ecclesie nunc episcopo sunt adiudicate per sentenciam. Et nos eundem venerabileni
dominum episcopum in possessionem premissorum omniuin, ubioumque inventa sunt vel
adhuc poterunt inveniri, mitti mandavimus corporalem. Universitati vestre sub obtentu
gracie domini nostri Serenissimi regis Boemie ac nostre precipimus et mandamus fü-miter
et districte, quatenus6 memorato domino Wernhardo venerabili Seccouiensi episcopo
possessionem prediotorum bonoruin omnium a quibiislibet defendatis iusticiani in hac
parte ac voluntatem prelibati domüu nostri exoeUentissimi regis Bohemie ac nostram
nullatenus negligentes. Promisit eciam venerabilis dominus Seccouiensis episcopus supra-

302. a) F nicht ausgeführte Initiale B b) so ergänzt C; fehlt in B, Baum freigelassen c) C;
in B verb. aus scriptormn d) acc in B von späterer Hand nachgezogen.

303. a) Gretz C b) finaliter D c) vlegationes 0, D; B vie av^ nicht mehr feststellbarem Bwch-
stallen verb. d) et res alie in B, G versehentlich zweimal geschrieben, e) quaruin C.
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dictus, quod postquam prediotorum bonorum possessionem <luietam"et^cSam"^UT^
assecutus, omnibus contra ipsum quicquam racionabiUter proponentibus e^beü^us^ie
complementum. Actum et'datuni Grsez^ kal. decembris, anno domim M-UU-I.AVIII-.

304.

Der steirische Landrichter Trw-hseß Herbord von Füllstein_beauftmgt A ert ̂  Hörnet
den mschofW^nhardvon Seckau in den Besitz der ihm im Landtaidi^ ̂ ^^an^
GHlter einzuführen. ^^^..^^ ~,

Kop. 14. Jh. Graz LA Handschrifi 50fol. 54 (B), fol. 38 (G); 19. Jh. ebenda. Bistum Seckau,
Handschrift 815 olimfol. 42' (D). ...., ... ". . "...,.
~Beg. Boh^2, 246 n. 629. - Ausz. Kranes Forschungen l (1897) 545 n. 96; Lang
42 (1931) 203. - Reg. Kranes MHVSt 22 (1874) 128 n. 73.
Viro strennuo domino Alberto de Horneke Herbordus dapifer de Fulmstayne^

iudex provmciaTis~Styri^-ad beneplacita voluntotem. Siout m plaoito provmcial^
Gr3etzbrper"venerabilem patrem etdominum Olom (uncensem) episcopum vobls estcom:
missumviva voce, sie presentibus committimus et sub obtentu gracie seremssim^ctommi
nostri-0(tachari)c' regis Bohemie vobis precipimus et^mandamus firmite^^^lstrwte'

tenusvreverendum°m Christo patrem'et dominum Wernhardum venerabilem episco-
leccouiensem mittatis in corporalem possessionem bonorum sibi adiydicatorum^p^r

^nTenciam~coramvenerabm domino Olom (uncensi) episcopo memorato, illorum videlicet,
^Chvnradus"Scheuohliclier et Leuphildis Rvzzenna de ludenburga detinent, et aü

^mnium, sicut m alüs litteris venerabüis domini nostri Olom (uncensis) episcopi oontmetur.

Datum Grsetz, IIII non. decembris.

305.

von Seckau verleiht dem Bürger von Wiener Neustadt Leutold^ einen ffo/ bei
^M^'^B^gr^"" " " ^68 Dezember 16, Seckau.

Zeitgleiche Zweitschrift, durch Stadtsiegel beglaubigt, Oraz LA (A^); Kop. 14. Jh. ebenda
Hs. 51 fol. 60 (B).
Eeg. Leoiwrd StMBCO 12 (1S91) 221^ Mayer, OescMcMe von Wiener Neustadt l, 155; Kotti,
'Se^kauer OeschichtUche Studien'3 (1933) 59. - Vgl. n. 233.
Licet universa humane nature conditio lumine divine ymaginationis clarificata et

eiusdem'divine simüitudims virtute glorifioata vere simplicitati, que pure veritatis amwa
estFsemper'mtendere debeat, conditio tarnen magis eadem in viris religiöse quljlus
cetensli Sminibus ymagine et similitudme dei illummati sunt, ob quod etiam ipsi amp^on
fide'et affectu summo'ipsi deo astricti sunt semper et ubique mmti deben-b vere simplid^-
tauti et sTmplici"ven:tati7NosYgitur Ortolfus dei gratia prepositys et archidiaconus,ecdeslj
sancte Marie in Secowe ex premissis rationibus una cum capitulo nostro, quia eos ar
benefitiOTum~gratia ut tenemur prosequi volumus, qui maiori nobis fide adher,e^
obseountur fidelius, presentibus profitemur, quod nos quandam curiam cum suisaciunen-
ciis sitam in Austriaurca Vischach de commum consilio et assensu tocius^capityU cuia

viro fideU servitori Leutoldo nomine Noue Ciuitatis burgensi ipsius tidelitatis CT
^oü'adtendentes sinceritatem iure omU, quod vulgo purchreht dicitur, contulimus^-
forma7ut idem Leutoldus una cum suis heredibus legitime sibi succedentibus solva
anmiatim ecclesie nostre de dicta curia in festo sancti Myohahelis unum talentum denano-
rum~Wiennensis et probate monete, sie tarnen, ut si solutio statuti census die dicto neglects
fuCTit, Unta negligentie culpa faciet ipsam curiam cum omnibus sibi adtinentibus in

304. a) Fulinstam G b) Gretz G c) iehlt B, D.
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octava prenominati festi proximo eidem -tunc subsecutura ad ecclesiam nostram libere et
absolute redire. Solvet etiam prenominatus Leutoldus aüa seryitia more provintie quo-
cumque nomine censeantur ibidem incoUs ordinata. Adicimus etiam, quod si sepedictus
Leutoldus ius suum in prenominata curia quocumque casu vendere disposuerit, vendi-
tionem iuris sui more Australium primum dominis suis offeret reemendam pro estimatione
virorum fide dignorum et si domini sui solvere noluermt vel non potuerint, ipse tarnen
non nisi tali persone vendat, que competat ecclesie taliter, ut si quando illa rebellare
presumpserit, ecclesia hanc flectere et humiliare valeat pro suis iuribus persolvendis, per
quam etiam predmm nominatum distrahi vel aUenari non possit, subicientes premissis,
quod sepedictus Leutoldus sicut curiam sepedictam totam simul in coUatione suscepit,
ita eam totam simul vel possideat vel vendat non particulariter sed totam simul,-ne
particularis venditio ius et usus ecclesie minuat aUqualiter aut infirmet. In evidentiam
et maiorem cautelam huius rei, ne calumpnia vel oblivione irritari possit in antea, pre-
sentes sigillorum nostrorum hoc est nostri et capituli dignum duximus munimine roborari.
Datum in Secow, anno dominice incarnationis millesimo CC°LX°VIII0, indictione XIa,
XVII° kalen. ianuarii.

An Pergamentstreifen Siegel der Stadt Wiener Neustadt, Typar 2: rund ca. 60 Um-
schrift ausgebrochen [+] . S . GIV[IVM . N]OVE . CIV[ITATIS] Stadüor m gezinn-
fer Mauer von zwei Türmen flankiert, zwischen ihnen Bindenschild an Tragriemen;
Abb. Hantfiakr Eecensus 3, Tab. XXVI, G; Mayer, Geschichte von Wiener Neu-
Stadt l, 121, Figur 9; Abb. und Beschr. Luschin, Mitteilungen der Zentmlkommission
17 (1872) CG; Beschr. M. elly, Beiträge, zur Siegelkunde des Mittelalters l, 4l.

306.

Der oberste. Richter der Steiermark Truchseß Herbord von Füllstein beurkundet, daß der
Spitäler Konrad am Pyhrn vor ihm die Bechte des Spitales am Pyhrn auf zwei von Hermann
Tetlar dem Spital entfremdete Hüben samt Weingärten in Hugstorff erwies, worauf Hein-
rieh Wackercil mit der Besitzeinführung Konrads beauftragt wurde.

1268 Dezember 20, Graz.

Kopialbuch des Spitals am Pyhrn 14. J15. Jh. fol. 124' in 8t. Paul, verscholkn (B), Kop.
Doblingers 1904 in Graz LA aus B (G).
Beg. Schrott AÖG 72 (1888) 222 n. 57. - Erw. Sikom ZHVSt 51 (1960) 44.
Nos Herwordus dapifer de Fulinstäin iudex per Styriam generalis tenore presen-

cium profitemur et constare volumus, quia hanc literam inspexermt, quod cum feria
secunda ante festum sancti Thome apostoli iudicio prosederemus in Gracz, dominus
Chunradus hospitalarius in Pyren, prout in iure civili sentenciatum fuit, met tercius
sacerdos qui utique iuri aderant fide digni et in omnibus approbati sub virtute sancte
obedientie, prout domino pape et suo dyocesano tenerentur, dicerunt pro nunc1', quod
Hermannus dictus Thetlar et fratres sui duas hubas cum vineis et aliis attinenciis m vüla
Hugstorff, que de iure spectare videbantur ad hospitale sancte M:arie in Piern detenuissent
indebite per aliquod tempus contra iusticiam violenter. Quare ob huius execucionis et
probacionis formam, sicut viris nobilibus, qui aderant, videbatur plenius expedire et per
eosdem rigore iuris observato sentenciaUter est edictum, m memoratum dommum Chun-
radum hospitalarium ad prenominatas hubas sive vineta aut alia qualiacumque in eadem
villa per ipsum rite obtenta in possessionem per Vlricum dictum Wakercil vice nostra
mitti corporalem dantes ei et hospitali sancte Marie in Pyrn in testimonium evidens et
cautelam sufficientem presentem notelam sigiUi nostri munimine consignatam testibus,
qui aderant subnotatis, scilicet domino Ortolfo Seccouiensi preposito, domino Heinrico

306. a) vorher etwa onuübus zu ergänzen b) Vorlage, verderbt, dicere non p . . . üno C
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viceplebano de sancto Rudberto dommoc Vlrico plebanü de strazzgankc\dommo
Wiihelmo~plebano de Henschack, fratre Ottone de_domo Teutomca, domino Herwordo
de Traberch, domino Alberto de Hornek, dommo Wernhero de Haws, dommo^Leutoldo
de Lembuch miUtibus, Richero de Pulzach, Chunrado de Graben, Vlrico dicto Wakercil,
Pilgrimo diotoPhlagoy et aüis quam pluribus fide dignis. Datum et actum al)ud GI'^'
anno ab inoarnacione domini miUesimo ducentesimo sexagesimo octavo, teroio decimo kal.
lanuaru.

307.

Erzbischof Wlodizlaus, Dompropst Friedrich, Domdekan Heinrich und das Domkapitel von
Salzburg verleihen auf Bitten des Siegfried von Mahrenberg, zu dessen Burg^ Hardegg das
PatronatsrecM der Pfarrkirche Zweikirchen gehört, diese Kirche mit ihren Einkünften^ dem
'Kloster Mahrenberg. ' ' 1268 Dezember (vor 21), -.

Deutsche Übersetzung des 17. Jh. im Kopialbuch des Klosters Mahrenherg p. 8 in Graz LA,
Mahrenberg 113 (B).
Reg. Martin l, 73 n. 564. - Vgl. StüB 3, 288 n. 201.
Wür Vladislaus von gottes gnaden erzbischoff zu Salzburg des appostolischen stuell

gesandter, Friderich probst Heinrich deohandt und. das ganzecaPit1' al^le^eillen, d^e
Vergessenheit den denkhwürdigen gesohihten offt zuwider, ist rathsamb und sehr ^zlic h'

dergleichen übel mit bequemblichen mitteln als zeugen und glaub^digen br^effl^hen
uhrkhunden vorzukhomen. Massen wüer vor jedermeniglichen bekhennen _crafft disses
bneffs, wellichen er firkhombt, das der edl gesstrenge herr Seyfrüdt yonMambergyon
wegen des ius patronatus oder praesentandi, welliohes er bey dem schloß Hardeckha m
undter unß geherigen pfarkirchen, genandt Zweykhirchen, reohtmessig und unwider-
sprächliohen ihnenhete, bey unß mstanz gemacht hat und suplicando emkhommen das
wier wollten bewiUigen, damit er selbige khürohen zusambt dem einkhomen denen closter-
frauen zu Märnberg möchte verleichen, und solches umb wiUen seiner seUen ewiges hayl.
Derohalben in betrachtung, das es verdienstlich und hailsamb seye, die ehr gottes solcher-
gestalt zu vermehren, nach gehabten undter unß reyffigen rath undgleichCT abha'^ml§
Sab'en'wur mind ern herrn von Mährnberg vorbenendte khirchen und derselben einkhom-

men denen gedachten clossterfrauen auf ewig zu gemessen verUchen und hingelassen der-
gestalt, das selbige den closterfrauen dienstbahr seye ohne nachtl emes3edendabe^
habenden "gereohtigkheit, und das die geistlichen^ so'derselben khürohen vorstehen und
der seilen sorg tragen, daselbst erhalten werden. Disser Überlassung ist ein zeug der ehr-
würdige herr Bernhardt bischoff zu Sekhau. Zu mehrer gezeugnus dessenhabell, wuer
den Trauen dissenbrieff angehendiget mit unsern insigl aUermassen verfertigter, datum
den Xbris 1268".

308.

Siegfried von Mahrenberg schenkt dem neuen Augustinermnenkloster Mahre'^e'r^ mtt
Genehmigung des Erzbischofs Wlodizlaus und des Domkapitels von Salzburg das Patronats-
recht der" Kmhe'Zweikirchen. 1268 Dezember 21, -.

Vidimus von 1273 März 20, Friesach, in Graz LA (B).
MDC 4, 700 n. 2990. - Reg. Martin l, 73 n. 563. - Erw. Pircbegger, Die Untersteier-
mark 159.

In nomine domini amen. Bes qiie fiunt in tempore, ne labantur cum tempore, con-

mendarisolent testimomis litterarum. Nos igitur Syfridus de Miäerenberch littera presente

306. o) domüius B, C.
307. a) Zardekh B b) Datierung unvollständig B.
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scire volumus singylos et universos, quod de consensu et licentia reverendi patris Wlo-
dizlay sancte Salzburgensis ecclesie archiepiscopi neo non domini Friderici prepositi,
Heinrici decani tociusque capituü predicte Salzburgensis ecclesie voluntate nostram eo-
clesiam in Zwainchirchen, in qua ius patronatus a nostris progenitoribus hactenus habm-
mus, propter deum et salutem anime nostre dommabus refigiosis ordinis sanoti Augustini
deo servientibus in novella plantatione nostra sciUcet in Mserenberch libere contulimus
perpetua servituram omni iuri, quod in eadem ecclesia tenuimus, penitus renunciando.
Pro cuius rei testimonio presentem Utteram ipsis dominabus contulimus sigilli nostri
munimine roboratam. Acta sunt hec anno dommi M°CC°LX0 octavo, in die sanoti Thome
apostoli.

309.

D&r Ezchter Volkmar von Graz schenkt dem Spital am Phyrn die Hube des Wlkowim in
TJWnd(»-f- ~ " 1268 Dezember~21^0raz.

Or. Linz LA (A). - Zwei Einselkop. Papier von 1770 ebenda.
oou£sn \359. n' 382\7~ Ausz: ß-Mdl forschungen 8 (1911) 101. - Reg. Schrott AÖO
7. 2, L1^8}^3 n' 58; Krones Forschungen l (1897) 54S n. 97. '- Erw. Popelka'ZHVSt'n

-?overi^t universi tarn presentes quam futuri hanc litteram inspecturi, quod ego
Volchmarys iudex Grsetzensis ob salutem anime mee meorumque progenitorum dotavia

hospitali beate virginis in Pirna mansum unum in Tomdorf, in quo Wlkowim residet,
cum manibus omnium heredum meorum quocumque censeantur nomme cum ommbus
attinenciis eo^iure, quo iUum possedi, quiete et pacifice perpetualiter possidendum. Ut
autem dos eadem rata maneat et stabilis nee per quempiam in posterum scrupulo erroris
^el calumpnie valeat revocari, litteras presentes iussi sigiUi^mei mummine roborarL
Testes dominus Albertus de Hornek, dominus Otto frater suus, dominus Wernherus
de Hovse Dominus Prehtlinus de Riede, dominus Hermanns de WmdisohgrEetz, Chun-
radus^dictus Lseglser, Chuiiradus Venter, Liupoldus Wakercü, Heinrious dictusVorst'Eer,
Oetschelinus, Jacobus et alii quam plurimi fide digni. Actum et datum in domob meab
in Grsetz, aimo domini M°CGOLXVIII°, XII kal. ianuarü.

^^!'9^^s!^if^n^egel_Zolkmars von Graz: schildförmig, beschädigt + SIfGIL-
L]VM[- VJOLGHMARI . IVDIGI8 DE [GRAETZE] steigendes Einhorn.

310.

Konrad Easpo vergleicht sich mit Abt Oottschalk und dem Konvent von St. Lambrecht über
eine Weinlehenforderung. i^g - -, St. Lambrecht.

Or. St. LambrecU (A).
AUSZ:MDC 41682 n:2961- - -ReSr- JR- jlfeß Forschungen 8 (1911) 93 A 7. - Erw. Wonisch
ZHVSt 31 (1937) 89.
Empfängerausfertigung vgl. n. 311.

Ut ea, que volubiUtate temporum pertractantur, ne simul transitu temporis elaban-
tur, scripture memone diligentius imprimantur, universis igitur tarn presentibus quam
futuris tenore presentium innotescat, quod cum Chunradus dictus Raspo venerabilem m
Christo patrem Gotschalcum tunc temporis abbatem et conventum ecolesie sancti Lam-
berti super ̂ aliquantula parte vini, quam sibi ex hereditate paterna quasi titulo feudaü
a dicta ecclesia competere asserebat, multis tarnen prehabitis de rebus et hominibus
monasterii vel ecclesie prelibate per eundem Chvnradum eiusdem impetitionis pretextu

309. a) d aus anderem Buchstaben verb. A b) auf Rasur A.
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impignorationibus impeteret, dictus abbas communicato consilio sui conventus et vexa-
tiones redimes et sibi sueque rebus ecclesie ac hominibus precavere cupiens m futurum,
licet dicto Gh(unrado) in nullis debitis teneretur et hoc plurimis adprobare rationibus
potuisset, propter discretionem tarnen, que pene, immo plene quietitudmis materia
dicitur et cautela, quinque marcis legalis monete denariorum Ch(unrado) datis prefato
ab huiusmodi impetitione multis probis viris presentibus et honestis Ch(unradum) com-
pesouit pretaxatum, ita dumtaxat, ut numquam de cetero per ipsum Ch(unradum) vel
suos sucoessores aut suorum quempiam propinquorum de re hmusmodi abbas vel mona-
sterium sancti Lamberti neo debeat neo valeat quovis modo in posterum infestari. Ne
autem processu temporis per oblivionem vel incuriam qualemcumque presens factio
posset in irritum revocari, pro testimonio fide digno honestorum vtrorum, hoc est civi-
tatis Frisacensis, domini Chunradi de Sorö, domim Friderioi de Pv-x, domini Helmwioi
de sancta Maria, qui huic negotio personaliter intererant, sigillis presens est pagina
fideliter communita testibus, qui cause interfuerunt eidem, nomine tenus subnotatis,
quorum hec sunt nouaina: dominus videlicet Chunradus de Sorö, dominus Fridericus
de Pvx, dominus Helmwicus de sancta Maria superius nominati, Wernherus dictus Hivze
de Vriberch, Hertwicus de Charelsberch, Chunradus et Off o fratres de Sorö, Chunradus,
Hainricus et Ditmarus fra-bres de Hohenberge, Syboto diotus Stivber, Libhardus de
Grazlöp, Hainricus, Albertus et Otto fratres de sancto Lamberto, Hainricus de Spygel-
velde, Hermannus de Mvrtz et alii quam plures, quorum ibidem copia grandis fuit. Actum
in domino apud sanctum Lambertum, anno eiusdem millesimo ducentesimo LX°VIII .

Vier Siegel an Pergamentstreifen. l. Konrad von Saurau: Schild 34:38 Ecken etwas
ausgebrochen + C[h]VNRADI . DE . SOVBOWE geteilt, im oberen Feld ein ober-
halber Adler; beschr. Bartsch-Siegenfeld, Steierm. Wappenbwh 110 n. 112; erw.
Pirchegger, Forschungen 16 (1958) 70; 2. Stadt Friesach, verkehrt aufgehängt:
Rund 44 + CIVI[T]AS . FRISACENSIS . Stadtmauer mit gezinntem Turm von
zwei kleinen spitzen Türmen beseitet, retouschierte Abb. Zedrosser, Die Stadt Friesach
in Eärnten, 8. 4; 3. Friedrich von Pux: Schild ca. 37: ca. 48 oben etwas ausgebrochen
[+] S FRIDERICH DE PVCH[S . . ] im Schild drei schräge Lanzenspitzen; 4. fehlt.

311.

Hartnid Schenk von Babenstein bezeugt den Vergleich zwischen Abt Oottschalk von St. Lam-
brecht und OundaJcer von Aigen, wonach der Abt vier Mark Einkünfte in Kainach, welche
sein Vorgänger Abt Permann seinem Knecht GundaJcer von Aigen verpfändet hatte, durch
dessen Schwager Wulfing von Perchach um 12 Mark zurwklöst, wobei sich Gundaker zur
Rechtshilfe gegen Ansprüche seiner Freundschaft verpflichtet. 1268 - -, Babenstein.

Or. St. Lambrecht (A).
Erw. Pirchegger Forschungen 13 (1955) 104. - Vgl. Pirchegger ZHVSt U (1916) 40.
Ne facta volubüitate temporum pertractata simul cum tempore transitum paoian-

tw, scriptis diligentius expedit eadem commendari. Notum sit igitur Christi fidelibus
tarn presentibus quam futuris in perpetuum presentium per tenorem, quod venerabilis
pater Gotsohalcus abbas monasterü sancti Lamberti quatuor marcarum redditus m
Chainach, quos feliois recordationis predecessor eiusdem abbas Permannus Gvndakero
servo nostro dioto de Aigen priscis temporibus obligarat, datis eidem Gvndakero per
manus domini Wlfingi de Perchach soceri sui duodecim marcis denariorum legalis monete
redemit et ipse Gvndakerus memoratus una, cum uxore sua filia prefati domim Wl (fingi)
ad manus dicti abbatis primum et suorum postmodum nunciorum dictam obligationem
sollempniter resignavit, preterea sub iuramento fide prestita oorporali promisit firmiter
et spopondit, quod ecclesiam sancti Lamberti, utputa devotus eiusdem opere ac sermone
fideli semper obsequio debeat promovere et si quando quod absit per suorum quempiam
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amicorum non solum in facto presenti, sed etiam in predio ipsius monasterü, quod Aigen
vocatur, impetione"' quacumque dictus abbas vel suorum quispiam successorum incipiat
lacessiri, Gvndaker pretaxatus statim se obiciens defensionis pretextu causam ecclesie
sancti Lamberti prout melius potuerit tueatur fideliter et defendat. Ut autem in posterum
neo per eundem Gvndakerum neo uxorem suam aut pueros, quos nunc habent vel in
futurum sint dante domino habituri, ullius oriatur hesitationis scrupulus vel oblivionis
materia in premissis, in testimonium huius rei ego Hertnidus pincerna de Ram (en) stein
ad petitionem partium utrarumque hoc est sepedioti abbatis monasterii sancti Lamberti,
domini Wlfingi de Perchach et generi sui Gvndakeri predictorum. presentem scedulam
sigilli mei munimine roboravi testibus huius rei fideliter subnotatis, quorum hec sunt
nomina: dominus videlicet Wlfingus predictus de Perohach, qui et genero suo G(vn-
dakero) ea vice fideiubuit pro abbate, Wernherus dictus Chotzeler, Swithardus de Chrawat,
Hararicus de Vegenberge, Ditmarus dictus Dyfclinus de Tvrnö, Haüiricus de Spigelvelde,
Hermannus de Mvrz, Fridericus de Tennberch, Gotschalcus de Nydeke, Hainricus,
Chunradus, Waltherus, Gotfridus, Engüram, Ernesto Dens et alu quarn plures, quorum
noticüs presens factio plenius est impressa. Datum in Ram (en) stein, anno domini
M°CCLXVUI°, indiotione X».

An Pergamentstreifen Siegel Hartnids von Kabenstein: Rund 47 + S * HAR[T-
N]IDI * DE * BAMMENSTAIN im Feld ein Schild, darin drei wie ein Scfiräglinks-
balken gereihte schräge Weclcen.

312.

Ulzo und sein Schwager Persso beurkunden den Verzicht auf alle Schulden, welche ihre
Herrin Äbtissin Kunigunde von Goß bei ihnen hatte, während die Äbtissin den Ulzo, der
eine Hube in Lebmach aufsagt, mit einer Hube. in Patschnawe belehnt und dem Persso eine
Hvhe zu Lebmcich verleiht, wogegen ülzo für sein officium Bürgen stellt. 1268 - -, -.

Or. Graz LA (A).
Erw. F. PoscJi MIÖG Erg. -Bd. 13 (1943) 438.
Ego VIzo et socer meus Persso profitentes, quod dominam nostram venerabilem

abbatissam Chunegundim de Gosse universorum debitorum, in quibus nobis tenebatur,
mtegre et pure dimisimus requietam et amplius de eisdem inpetioionibus non vexandam
ad suam graciam inclinati et ego Vlzo unum mansum cum agris et quidquid Lebenach
habere dinoscor, in manus suas Gossensi ecclesie resignavi ab ea unum mansum in Patsch-
nawe recipiens iure feodi. Socero vero meo Perssoni mansum unum in Lebenach locavit
ut colono censum ut coloni alii soluturus. Pro concordia vero inter nos et venerabilem
abbatissani facta michi Vlzoni iam diota domina mea officium suum contulit tali forma,
quod ego Vlzo fideiussores obligavi, quod si aliqua gravamina a nobis ecclesia sustineret
sive in pignoribus sive hominum gravaminibus, que tolerare non passet, ego id vel mei
fideiussores si infra dies XIIII non retraotaverimus, fideiussores mei L marcas venerabili
domine mee solvere tenebimtur. Et quidquid ego in feodo a domina mea habere dinoscor,
unä oum officio ad eam libere revertetur inde nichil ainplius petiturus. Fideiussores sunt
Eamvngus pro XV marcis, qui marcam reddituum de feodis a domina mea habitis pro
X marcis posuit vacaturam, Crebze pro XV marcis, Gerhalmus pro V marcis filii Rufi,
Hainricus pro V marcis, Marolt pro V marcis, Mathyas pro V marcis domine mee venera-
büi abbatisse se taUter obligantes, quod si prescripta non salvaverint, ipsi m taberna
Gosse introibunt numquani nisi cum lioencia iam diote domine exituri. Si vero üitroitum
neglexerint, tamquam infideles et exleges in posterum habebuntur et iusticiam de predic-
tis bonis domina mea sit pro suis debitis petitura. Cuius rei testes sunt dominus Wilhalmus
de Chreich, dominus Chunradus de Vreiberch, Hainricus Cyslo, Wilhalmus, Liphardus.

311. a) statt impetitione.
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De familia vero domine mee dominus Hainricus de sanoto Dyonisio, Lesoawarius, Hain-
ricus hospitalarius, Hermannus, Hainricus Bawarus, Livtoldus, Vlricus de ludendorf et
alii quam plures. Ne autem in posterum aliqua calumpnie causa valeat suboriri, pre-
sentem cedulam sigiUo domini Wilhalmi de Chreich et domini Chunradi de Vreiberch et
domini Hainrici Gyslonis dignum duximus muniendam. Acta sunt heo anno domini
MO CG°LXVIII°.

Drei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Freiberger: Bund ca. 44 oben ausgebrochen, rückwärts breiter Fingereindrwck

OBI . DE . VBIBE [BGH] in damasziertem Feld rechtsgeneigter Schild, darin zwei
halbmondförmig einander zugeneigte Hörner, über dem linken Obereck Helm; 2. Heinrich
Cyslo: Fragment eines Dreieckschildes . .. INICI DE ... zwei halbmondförmig einander
zugeneigte Hörner; 3. Wilhelm von Kreig: Sund ca. 42 beschädigt. . HR . . im links mit
Ringen, rechts mit Rhomben damaszierten Feld ein rechtsgeneigter Schild, schrägrechts-
geteilt, mit Punkten bestreut und glatt, über dem linken Obereck behüteter Helm.

313.

Der oberste, Eichter von Kärnten Albert Schenk von Zeiselberg bezeugt, daß er der Äbtissin
Kunigund und dem Stift Goß seine Guter in Lebmach, ausgenommen einen Getreidekasten,
die Eigenkwte und einen diesen gehörenden Acker unter der Bedingung übergeben hat, mit
fünf Mark Einkünften belehnt zu werden. 1268 - -, -.

Graz LA (A). - Vidimus 1497 Dezember U fol. 15 n. 54 in Wien HHStA (B).
Dipl. Styr. l, 85 n. 52 aus B; MDC 4, 683 n. 2965.
Sückvermerk 14. Jh. : Donatio quorundam prediorum in Levbnaoh.
Ne gesta hominum oum tempore transibili defluant ac labantur, solidari debent

voce testium ac testimonio litterarum. Hmc est, quod ego Albertus pincerna de Ceysel-
berch iudex Karin-thiam generalis universis presentibus protestor, quibus noscea fuerit
oportunum, quod in presenoia domini mei iUustris ducis Karinthie uni versa possessa
gcilicet predia, prata cum universis appendiciis in Lebnach preter horreum et preter
homines proprios et agrum unum, quem homines possident; prenotati, domine mee Chv-
negvndi venerabili abbatisse in Gosse dictoque cenobio Ubere resignavi tali tarnen inter-
iecta condicione, quod quinque marcas reddituum, si iam vacent vel si vaoare ceperinl;
in futurum, michi conferre tenetiur titulo sub feudali. Ut autem hec resignaoio ac com-
promissio robur teneant fcmitatis, presentem cartam soribi iussi ao mei sigüli munimine
roborari. Testes sunt dominus Vlricus plebanus de Gosse, dominus Heinricus plebanus
sancti Dyonisü, dominus Heinricus de Helfenberoh, dominus Vlianusb de Sebvrch, domi-
nus Wilheelmus de Chrich, Wilhalmus quondam offioialis, Perso ao Vlzo gener suus,
Heinricus Bawarus et Heiniicus hospitalarius. Acta sunt heo anno domini M°CG LX°VIII .

An Pergamentstreifen Siegel Alberts von ZeiseU»erg: Schildförmig ca. 38:40 . rechtes
Obereck ausgebrochen S . [AL]BERTI . PINCERNE . D' CISEL[BERCH] im,
Feld ein rechtsgeneigter Schild, darin M, iiber linkem Obereck Helm mit Flügel, Beschr
Bartsch-SiegenfeId, Wappenbuch 14.

314.

Hartnid von Wildon verleiht dem Grazer Bürger Volkmar und dessen Erben genannten
MarcMienst in Obergralla, Tillmitsch und Wagna. 1268 - -, -.

Eintragung im Urbar der Güter, des Erzbistums Salzburg in üntersteiermark saec. 14, LA
Gmz Hs. 1157, fol. 7.
Erw. Popelka ZHVSt 17 (1919) 249.

313. a) A statt noscere b) A statt luüanus.
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Nota, quod Hertnidus de Wildonia cont.ulit Volchm (aro) quondam civi in Grsetz et
suis heredibus in Obergrsel (aw) de suo marchdienst avene modios XLIII, in Tulmsetsch
modios XX, in Wsegnach inodios XV, pro quolibet modio II solvit pro arg. marcis XXXII.
Anno domini mülesimo GCLXVIII.

315.

Abt Simon von St. Peter zu Salzburg überweist der Stiftskämmerei die Einkünfte der Kirche
in Kirchberg bei Hüttenberg, quam ex domni Friderici de Petovia et sui patrui dicti etiam
Friderici donatione libere possidemus, zur Beschattung von Pelzmänteln für die, Chormönche.

1268 - -,
Or. Salzburg St. Peter (A); Kop. 13. Jh. ebenda Hs. A 6 p. 84 n. 169 (B).
MDC 4, 682 n. 2962. - Vgl. n. 223.

316.

Bischof Wernhard von Seckau verleiht dem Bürger Volkmar von Graz Weinzehente in der
Pfarre Gratwein und bei Graz. 1268 - -, - .

Seckauer Lehensverzeichnis (1399 -1400) fol. 2' n. 9 in Oraz, Diözesanarchiv.
Lang, Beitrage 42 (1931) 78 n. 9911.

Item Wernhard bisohof zu Seccaw hat veriihen Volchinarn purger ze Gretz und
seinen erben zwai tail weinozehent in der pharr Grädwein gelegen uncz zu dem zil des
darffs Fäustricz, item und ainen drittail weinczehent gelegen pei Gr&ts. Datum sub
sigillo predicti Bernhardi anno M°CGOLXVUI0.

317.

Der Provisor Konrad des Spitales am Pyhrn überträgt dem Ulrich Pilsenz, dessen Gattin
Sophie und deren Kindern Heinrich und Gertrud einen Hof in Chrebespach. Testes sunt
dominus Ekhardus de Botenmann, dominus lohannes monachi de Admflnd . .

1269 Jänner 6, Spital am Py'hrn.

Kop. 14. 115. JTi. in St. Paul, Kopialbuch des Spitals a. P. fol. 126', verschollen (B); Ab-
schrift Doblingers von 1904 in Graz LA nach B (G)
Beg. Schrott AÖff 72 (1888) 233 n. 59.

318.

Herzog Ulrich von Körnten beurkundet die Schenkung einer Hube in Haidkirchen durch
Otto von Gurkfeld und dessen Gattin Elisabeth an das Kloster Viktring. Unter den Zeugen:
Heinricus de Helfenberch. 1269 Jänner 24, Villach.

Or. Klagenfurt LA (A).
KrUB 2. 299 n. 391; MDC 4, 701 n. 2992.

319.

Die Gebrüder Ortolf, Dietmar und Heinrich von Strettweg bezeugen, daß sie nach dem Tode
ihres Bruders Pfarrer Otto von St. Maria keine BecMe auf die Zehnten in Witschein besitzen,
welche er vom Kloster Admont auf Lebenszeit zu Lehen innehatte.

1269 Februar 11, Leoben.

Or. Admont (A). - Kop. 19. Jh. ebenda im Nachlaß Muchar S. 188 Dipl. BR (M)
Wichner, Admont 2, 355 n. 212. - Seg. Muchar 5, 332.
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Nos fratres de Stretwioh uterini Ortolfus, Ditmarus et Heinricus protestamur, quod
niohil habemus iuris in deoima Wetschein, quam fratera noster dominus Otto plebanus
sancte Marie a monasterio Admontenseb ad vite sue tempora debebit in feodo possidere.
Dicto equidem fratre nostro domino Ottone demediohuius seocuUb sublato eadem decima
tota inmediate nullo ex nobis impediente vel etiam impetente ad predictum Admontense
monasterium libere revertetur. Et ne aliquis super eo dubietatis possit vel debeat scru-
pulus inveniri, presentibus sigillum nostrum appendi fecimus pro cautela. Huius rei festes
sunt dominus Chunradus et Bertoldus Sohevlicharii, Libhardus et Hermaimus fratres
de Weltz, Vkicus iuvenis Sohevlicher, Vlricus de Ghnvtelveld prepositus Admontensium,
Geroldus iudex in Lihsnioh, Gvndaoherus de Lihsnich, Waltherus officialis m Obdaco,
Dvringus de Stainhovse et Dfringus filius suus, D^ingus et_HemricusGnzzanlfratr^
et Heinricus Speiser. Actum et datum in Levben, anno domini M°CC°LXVIIII°, 111° ydus
februarü.

Ein Siegel an Pergamentstreifen verloren.

320.

Priorin Elisabeth und der Konvent des Klosters Stwdenitz übergeben an Rudolf von Eohitsch
und dessen Frau Brigida einen Weingarten am Berg Bohitsch auf Lebenszeit gegen Verzicht
auf die Vogtei über die Hube Logomer. 1269 Februar 14, -.

Or. Gh-az LA (A). - Kop. und deutsche Übersetzung des 18. Jh. ebenda, Studenits Hs. olim
910 fol. 46 (B).
Keg. R. Mell Forschungen 8 (1911) 108 A l. - Erw. Orozen 7, 189.
EücJcvermerk 15. Jh. : vber ain Weingarten zw Rohisch.
In nomine sanoto et individue trinitatis amen. Gum labilis sit memoria hominum

facilisque ad oblivionem gestorum, nisi scripto fuerint commendata et testibus ac singillisa
confirmata, hinc est, quod ego EUzabet priorissa Fontis Grade in Studenice totusque
conventus loci eiusdem scire volumus universos presentes litteras inspecturos, ut patres
narrent füüs narreturque in populis in generatione altera, quod ego predicta Elyzabet
Fontis Gracie priorissa totusque conventus predictus dedimus Rvdolpho de Rohats et
uxori sue Frigide vineam nostram in monte ßohats ad vitam eorum sub hac condicione,
ut post mortem eorum vinea prediota ad claustrum prelibatum Fontis Gracie revertatur
cum manso Logomer, quem Rohatsarius dat ad idem claustrum cum omni iure ad se
pertinente ex nunc et in gternum omni advoeatise super predicto manso renunciando.
Testes frater Gotfridus de ordine predicatorum in Pettouia, frater Reimbertus socius suus,
dominus lohannes capeUanus predioti claustri, Popmannus de Rohats et Bernhardus,
Ortolphus filius domme Eösline1', Ortlinus de Stvdeniz et alu plures. Acta sunt hec anno
domini MCC°LXVIIII, XVI kal. maroi. Ut vero predicta sint rata et inconvula, nostro
et Rohatsarii singillisa ea fecimus roborari.

Zwei abhängend durchgezogene Siegel: l. abgefallen; 2. Wach. sfragment schildförmig,
im mit Lilien besäten Schild ein SchrägrechtsbalJcen.

321.

König Ottokar bestätigt die Gründung des Klosters Frauenthal (Pohled) und unterstellt es
der Vogtei seiner Gattin Kunigunde. Actum in Podebrad anno dommi inoarnatioms MCCLX
nono, sexto kalendas martii, datum ibidem anno et die predictis per manus magistri

319. a) ftr mit Kürzungsstrich A b) A.
320. a) A b) über i unklarer Kürzungsstrich.
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Petri, venerabilis Wissegradensis ecolesie prepositi canceUarü regni nostri, magistri Ulrici
prothonotarii Austrie et Stirie, et magistri Gothfridi prothonotarü uxoris nostre.

1269 Februar 24, Podebrad.

Beg. Boh. 2, 248 n. 635.

322.

König Ottokar bestätigt die inserierte Urkunde Bischof Brunos für das Bistum Seckau von
1268 Dezember l, Graz. 1269 März 3, Prag.

Kop. 14. Jh. Qraz LA Handschrift SO fol. 37' (B); 19. Jh. ebenda, Bistum Seckau, Hs.
olim 815 fol. 36' (C).
Reg. Krones MH V 8t 22 (1874) 128 n. 75.
Nosa Otakarus1' dei gracia rex Bohemie, dux Austrie et Styrie ac marchio Morauie

scire volumus universos presentes litteras inspecturos tamc modernos quam futuros, quod
reverendi in Christo patris et domini Brvnonis venerabüis Olonivncensis episcopi vidinius
et legi nobis fecimus patentes litteras dependenti sigiUo, quarum tenor taUs est: B (runo)
dei graoia episcopus Olomvncensis capitaneus Styrie de verbo ad verbum ut supra: Folgt
Urkunde n. 303.

Verum oum de ipso prooessu per predictum dominum B (runonem) venerabilem epi-
scopum Olomvncensem simus vive voois oraculo informati et nos reverendum in Christo
patrein W(ernhardum)d venerabilem episcopuni Secoouiensein fidelem nostrum respectu
sue devocionis in omnibus suis negociis et promocionibus ecclesie ipsius speciali volumus
semper prosequi gracia ac favore, ad instanciam ipsius episcopi et petioionem processum
huiusmodi rite ac legitime® factumf, ratum et gratum propter deum et iustioiain habere
volumus et habemus harumque confirmamus testimonio Utterarum. Quicumque insuper
contra prooessum huiusmodi et graciam confirmacionis a nobis factam in dicti venerabilis
episcopi Seccouiensis quidpiam contra iuris debitum attemptare presumpserit, pre-
udicium et gravaznen, offensam gracie nostre ac regalis magnificencie se noverit graviter
incurrisse. In cuius rei testimonium presentes litteras sigülo nostro feoimus communiri.
Datum Präge, anno domini ]V[°CC°LXVIIII°, quinto non marcü.

323.

König Ottokar befiehlt dem Richter und der Bürgerschaft der Stadt Judenburg, den Bischof
Wernhard von Seckau im Besitz von Häusern oder Hofstätten in Judenburg zu Bürgerrecht
nicht zu behindern. (1269) März 5, Prag.

£op. Anfang 14. Jh. Graz LA Handschrift 50 f öl. 53' n. 107 (B); 14. Jh. ebenda fol. 87 (G);
19. Jh. ebenda, Bistum, Seckau, Hs. olim 815 fol. 42 (D).
Reg. Reg. Boh. 2, 249 n. 638; Kranes MHVSt 22 (1874) 128 n. 76, Forschungen l (1897)
546 n. 98; Lorenz, Deutsche Geschichte im 18. Jh., Nachtrag S. 481.
Zur Datierung: Die Urkunden für Seckau vom S. und 11. März sowie gewisse Diktatanklänge
machen diese zweite Beurkundung für SecJcau für 1269 wahrscheinlich.

O(takerus) dei gracia Bohemorum rex, dux Austrie et Styrie ac marchio Morauie
fidelibus suis iudici et civibus in ludenburch universis graciam suam et omne bonum.
Quia predileotum nobis reverendum in Christo patrem dominum Wernhardum venera-
bilem episcopum ecclesie Seccouiensis specialem nostrum et devotum suaque negocia
speoiali favore prosequimur et amore, volumus, ut idem regius favor ipsi venerabili patri
ac suis negociis et iuribus quibuscumque apud fideles nostros esse debeat fructuosus.

322. a) N nicht ausgeführte Initiale B b) Otakerus C c) vorher q gestrichen B, quod tarn G
d) vorher dominum 0 e) ie au/ Rasur B f) auf Rasur von spaterer Hand B.
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;itur universis vobis et singulis mandamus preoipiendo firmiter et districte sub obtentu
nostre gracie ac favoris, quatenus hac occasione tarn frivola quam non vera, quam ut
coramnostraestexpositumcelsitudinequidampretendunt fernere asserentes, quod ecclesie
vel prelati non. debeant neque possint domos vel areas iure civili in oivitatibus vel oppidis
aUo modo possidere, predictum venerabilem dominum Seccoviensem episcopum in domi-
bus et areis in ludenburch ab antecessoribus suis possessis iure civili pacifice ac quiete
non impediatis ullatenus nee permittatis ab aUquo impediri, si magnificencie nostre
indignacionem et penam transgressoribus mandati nostri debitam volueritis evitare.
Datum Präge, tercio non. maroüa.

324.

König Ottokar befiehlt dem Adel, den Amtleuten, Bichtern und Bürgern der Steiermar^ die
Rechte der Kirche Seckau, die er in seinen Schutz nimmt, zu achten. 1269 März 11, Prag.

Kop, 14. Jh. Graz LA Handschrift SO fol. 52 (B), fol. 36' (C); 19. Jh. ebenda, Bistum
Sec&au, Hs. olim 815 fol. 37 (D).
Dipl. Styr. l, 330. - Ausz. Reg. Boh. 2, 251 n. 643. - Beg. Krones MHV8t22 (1874) 128
n. ~77 und Forschungen l (1897) 546 n. 99.
O(takerus) dei gracia Bohemie rex, dux Austrie et Styrie ac marchio Morauie fideli-

bus suis nobilibus, ministerialibus, militibus, iudioibus, officialibus et civibus universis
per S-byriam constitutis graciam suam cum plenitudine omnis bom. Quia Seccouiensem
ecclesiam longo tempore deformatam graviter et oppressam et in suis libertatibus iuribus
et bonis temporaUbus diu lesam multipliciter et afflictama nos tamquam eius principalis
et precipuus advocatus Ubenter volumus et efficacius reformare, speciali benivolencia et
affectu ipsam ecclesiam et venerabüem patrem dominum Wernhardum eiusdem epi scopum

nostrum. fidelem et devotum cum omnibus suis libertatibus, possessionibus, privüegüs et
iuribus tarn civilibus quam aliis quibuscumque eidem ecolesie munificencia, liberalitate
seu permissione anteoessorum nostrorum competentibus m nostram protectionem recipi-

musb et reoepimus ac graciam specialem volentes eadem sibi servari et servare penitus
ülibata. Vobis igitur universis et singulis mandamus precipiendo firmiter et districte sub
obtentu nostre gracie ac favoris, quatenus et vos ipsi eoclesie ac venerabili episcopo eius-
dem iura debita et consueta obtenta a nostris predecessoribus tempere retroacto, liber-
tates et privilegia studeat. is inviolabiliter observare. Et si qui ea. ex vobis hactenus inva-
serunt, penitus resipiscant et de dampno dato satisfaciant competenter, si indignationem
nostram et penam .transgressoribus mandati nostri debitam voluerint evitare. Datum
Präge, anno domini M°CCLXVIIII°, quinto idus marcü.

325.

Rudlin von Plankenvjart verkauft mit Zustimmung seiner Gattin Sophie dem Kloster Kein
die ihm von seinem Knecht Ruland aufgesagte 'halbe Hube in Marwald mit Vorbehalt des
MarcMienstes. ^69 März 12, -.

Kop. 15. Jh. Kein, Cartularium Hermanni abbatis Sunensis fol. 142b (H).
M. ÜUirz, Schloß PlanJcenwarth und seine Besitzer, S. 128. -Beg. GasparitzMHVSt42 (1894)
52; Pirchegger Forschungen 16 (1958) 257. - Erw. B. Mdl Forschungen 8 (1911) 108 A l.
Ego Rudlinus de Planchenwart tenore presencium profiteor et contestor, quod cum

Rulandus servus meus dimidium mansum in Mäur solventem dimidiam marcam denario-
rum Gracensisa monete, quo idem a patre meo domino Dietmaro feücis memorie et a me
infeudatus fuerat, michi libere coram pluribus resignasset, de voluntate e-t consensu

323. a) Datumzeile fehlt C.
324. a) nachher Rasur B
325. a) Gracem H

b) vorher nostram gestrichen B.
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uxoris mee domine Sophie filie domini Conradi de Charelsperg venerabüibus fratribus
domino abbati et conventui Bunensis cenobii cum omni iure, quod in eodem habui,
vendidi iure perpetua possidendum. Excepi tarnen quoddamb ius avene, quod wulgo
marchdienst dioitur, quia illud eisdem non poteram iure proprietario assignare. Ne vero
memoratisc domino abbati et conventui in eodem manso a domina Chunegundi sorore
iaea uxore domini Gonradi de Lutenberg vel a dicto Rulando vel ab alio quoounque aU-
qua lis sew impetioio suboriri posset in posterum, dominus Gundakerus de Planchenwart
patruus meus una mecum fideiubuit promittendo, quod debeamus dictos fratres super
eodem manso perpetuo ab onmi impeticione securos reddere pariter et indempnes. Ut
autem hec firma permaneant, presentem cedulam eisdem tradidi sigiUis premissorum
doniini Dittmari patris mei et domini Guntheri patrui mei, cum adhuc non haberem
proprium, roboratam. Huius rei festes sunt dominus Gundakerus de Planchenwart, Hert-
wicus de Charelsperg, ßulandus, frater Henricus xnaior cellerarius de ßuna, frater Frideri-
cus prepositus ibidem, frater Conradus dictus SIeisner, lanso Stifter, Gonradus molen-
dinator et aUi quam plures honeste persone. Actum anno etc. CCLXVIIII0, in die sancti

Gregorii pape.

326.

Die Grafen Meinhard und Albert von Oörz und Tirol beurkunden den mit ihrer Zustimmung
geschlossenen Vergleich zwischen den Burggrafen von Lienz Friedrich und Wilhelm und dem
Kloster Admont, welchem die Burggrafen die umstrittene Groß-Fleiß-Alpe zu Großkirchheim
schenken und sich zu Schadenersatz verpflichten. 1269 März 17, Lienz,

Or. Admont (A).
Wichner, Admont 2, 356 n. 213; MDC 4, 702 n. 2993. - Eeg. Wiesflecker, Die ßegesten
der Grafen von Oörz und Tirol, Pfalzgrafen in Körnten l, 222 n. 830.

Nos Meinhardus et Albertus Comites Goricie et Tirolis et ecclesiarum Aquüegensis,
Tridentine et Brixiae advocati tenore presentium declaramus et notum facimus universis,
ad quos presens scriptum pervenerit, quod cum inter ecclesiam Admvn-tensem ex parte
una et Fridericum et Wilhalmuin buroravios de Lvnz ex altera pro quadam alpe in Chirc-
haym, que magna Fleiza dioitur, contentionis materia iam aliquo tempore mota esset,
tandem in nostra presentia ad hanc unionis concordiam sponte ac libere devenerunt ita
videlicet, quod predicti Fr(idericus) et Wil(halmus) fratres voluntarie cedentes iuri ac
inpetitioni, que in eadem alpe videbantur habere, ipsam ecclesie Admvntensi predicte
per manus nostras et consensum in proprium donaverunt proprietatis nomine perpetua
possidendam domino Bertoldo eiusdem ecclesie confratre et tunc temporis in Chirchaim
preposito talem donationem pro ipsa ecclesia recipiente et pro redempcione talis inpeti-
tionis sexaginta libras Veronensium parvulorum m festo beati Michaelis proximo eis
dante. Ut autem talis donatio ftrmior permaneat neo a dictis fratribus Fr(iderico) et
Wil(halmo) aut ipsorum heredibus postmodum aliqualiter inpetatur ecclesia inemorata,
prefati fratres se ac heredes suos ipse ecclesie in marcis quinquaginta pene nomine ob-
ligarunt, quas super ipsis et heredibus suis habebit ecclesia, si per eos in alpe dicta dein-
ceps aliquod inpetitionis incommodum pateretur. Nos vero dictam eoclesiam tarn in ipsa
alpe quam in alüs bonis suis deffendere promittimus et; tuen. Pro maiore vero cautela
et testimonio predictorum adiunctis testibus sigüla nostra cum sigillis dictorum fratrum
Fr(iderici) et Wil(halmi) appendi fecimus huic carte. Testes vero, qui presentibus inter-
fuerunt, sunt hü: Dominus VMcus nobilis de Tovfers, Volkerus de Flahsberch, Germannus
de Lapide, Hainricusa de Mitterburcha, Otto de Valohenstayn, Hainricus de Gesiez,
Ghrello Bertoldus, Fuhselinus, Ernestus de Lvnz, Gerlohus ibidem milites, Fr(idericus)

325. b) quodtam H c) memoretis H.
326. a) wbe'r der Zeile, nachgetragen von erster Hand
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de Eberstein, Chvnr(adus) et Fr(idericus) notarii, Murgoto iudex, Albanus, Pezmannus
de Cedlah et alu quarn plures. Aotum et datum in Lvnz, anno domini millesimo
CC°'bLXVIIII°, XVI° kal. aprms.

Vier Siegel an Pergamentstreifen.

l. Oraf Meinhard von Oörz, gleich n. 21111, beschädigt, Kontrasiegel des Oörzer Notars
Konrad: rund 36 + S PLEBANI . D' . SR^ZW . NOT . COMIW GQBICIEJm
Feld Ch',- 2. Oraf Albert vo^Görz: rund~71 beschädigt S ALBERTI COMITIS
GORICI[E 7 TIROL AQIL' . BRIXN' . TR]IDN' ADVOCATI sprengender lieüer,
in der Rechten die Lanze,, in der Linken Adlerschild haltend,, Kontmsiegel wie oben;
3. Friedrich von Lienz: rund 36 + SIGILLVM FBIDEBICI PURCRAVII DE.
LVENTZ gevierter Schild, im, l. und 4. Feld drei Schrägbalken, 2. und 3. Feld leer;
4. Wilhelm von Llenz: schildförmig 37:41 + SIGILLVM: VUILLEHELM:!: BUR-
GBAVII:DE: [LVJNTZ im .Feld drei 2:1 gestellte gevierte Schildchen, in deren l. und
4. Feld drei Schrägbalken, 2. und 3. Feld leer; Siegel 3 und 4 erl. Henriqu&z, Carin-
thia I 139 (1949) 81.

327.

Die Grafen Meinhard und Albert von Görz und Tirol beurkunden, daß der Admonter Guter-
propst von Großkirchheim Berthold von ihrem Bitter Ernst von Lienz eine Schwaigeinf&che
samt den Fretteuten gekauft hat, übergeben sie dem Propst und behalten sich die Vogtei-
rechte vor. 1269 März 17, Lienz.

Or. Admont (A). Abschrift Muchars ebenda, Nachlaß 8. 189 (M).
Wichner, Admont 2, 357 n. 214; MDC 4, 703 n. 2994. - Beg. Wiesflecker, Die Regesten der
Grafen von Oörz und Tirol, Pfalzgrafen in Kärnten l, 221 n. 829.
Die. Urkunde ist geschrieben von gleicher Hand wie n. 211, wohl dem als Zeuge genannten
Notar Konrad.
Gesta hominum, ne simul labantur cum mundo mobili, perennari solent muni-

mine litterarum. Igitur nos SIseinhardus et Albertus comites Goricie ac Tyrolis ad
noticiam -tarn presencium quam futurorum volumus devenire, quod vü- discretus domi-
nus Berhtoldus prepositus de Chirchseim provisor et rector bonorum oenobii Adm. yn-
tensis swseigam sitam in Fache cum pertinencüs universis quesitis et non quesitis, cultis
et incultis et specialiter oum hominibus in ipsis bonis residentibus, qui vulgariter diountur
freylivte, ab Ernesto milite nostro de Lvenz ac universis heredibus suis oonparavit pro
marcis decem et septem ad solidos deputatis. Quam swseigam cum pertinencüs umversis
dictus Ernestus ao heredes sui manu et voluntate nostra dederunt et assingnaverunt in
manibus predicti domini Berhtoldi prepositi recipientis pro se et ipsius cenobio Admvn-
tensi in reotam et legalem proprietatem. perpetua possidendam iure advocacie in ipsis
bonis nobis nichilommus conservato interposito eciam, quod si forte heredes predicti
Ernesti ecclesiam Admvntensem in futurum pro dicta swseiga vel pertinencüs impetere
attemptarent, nos M(seinhardus) . et Al(bertus) comites, qui bonorum eiusdem ecclesie
sumus advocati, ipsam ecclesiam et eciam. prepositum, qui nunc et pro tempore in pro-
vincia Chirchseim fuerit constitutus, super eadem impeticione manutenere ao defendere
tenebimur, vim vel iniuriam ipsi ecclesie in eisdem bonis fieri nullomodo permittentes.
Ut autem prescripta omnia robur obtineant firmitatis, presens instrumentum dedimus
sigiUorum nostrorum munimine roboratum testibus, qui presentes fuerunt, ydoneis sub-
notatis, qui sunt Vlricus consanguineus noster de Tufers, Volkerus de Flahsperoh, Hsem-
ricus de Mitterbvrch, Germannus de Lapide, Otto de Valchenstseine, Hseinricus de Gesiez,
Berhtoldus Chrello, Chmu-adus Fvchsel, Ernestus et Gerlochus de Lvenz milites, Frideri-
cus de Eberstseme, Fridericus Tampeche et Chunradus notarius, Mvrgoto iudex de L-^-enz,

326. b) miUesimo 0° irrig A.

Steierm. Urkd., Bd. 4 13
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Albanus, Pezmannus de Cedlach et alu quam plures. Äctum et datum in Lfenz, anno
domini M°CCLXVIIU°, XVI° kalendas apprilis.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen. l. Graf Meinhard von Görz, gleich 326/1 mit dem
gleichen Kontrasiegel Konrads; 2. Graf Albert von Görz mit Kontrasiegel gleich 32612.

328.

Bischof Wernhard von Seckau verpachtet den seinerzeit von Bischof Ulrich an den Marburger
Bürger Eberhard verpfändeten Zehent zu Jahring diesem und dessen Söhnen Walter und
Eberhard auf Lebenszeit gegen jährliche Zahlung von 10 Mark Silber.

1269 April 9, 8t. Ruprecht an der Baab.

Kop. 19. Jh. Gmz LA, Bistum Seckau, Hs. olim 815 fol. 37' (B).
Nos Wemhardus sola dei nüsericordia Seccouiensis ecclesie episoopus notum facimus

universis presentes litteras inspecturis, quod cum dominus Eberhardus civis de March-
burga quandani decimam detineret circa leringen sitam ad nos et episcopalem menseni
Seccouiensem ab antiquo tempore pertinentem et assereret illam sibi dudum a prae-
decessore nostro domino Vlrico bone memorie quondam Seccouiensi episcopo obligatam
pro certa pecunie quantitate, nos illam ab eo ad utilitatem nostram et ecclesie Seccouiensis
cum omni instancia retrahere laborantes -tandem concordavimus m hunc modum videli-

cet, quod ipse remisit obligationem eandem totaliter ipsamque decimam ad manus nostras
omnino liberam resignavit et nos eandem cum consüio nostri capituli et assensu sibi et
fiUis suis Walthero scilicet et Eberhardo locavimus ad tempora vite sue pro annua pen-
sione decem marcarum argenti ponderis Wiennensis apud Leybenz nobis seu nostris suc-
cessoribus bona fide annis singulis solvendarum in festo sancti Georii vel ad longiorem
terminum in festo pentecostes proximo subsequenti. Quod ei neglexerint adimplere,
eadem locatio sive concessio ipso facto caret et carebit omni robore firmitatis, immo
protinus est et ent penitus irrita et inanis et ad ipsum dominuni episcopum et episcopatum
Seccouiensem statim libere revertetur, nisi legitima, iusta et canonica impedimenta
potuerint rationabiliter et veraciter proponere sine malo ingenio, que et probare debent
coram nobis suis propriis iuramentis et testibus fide dignis mfra terminos sancti Georii
vel pentecostes antedictos et nos audito probatione huiusmodia, canonice compensacione
etiam facta et respectu praehabito ad fertilitatem praecedentis et sequentis anni in re-
missione seu partis sive tocius pensionis praedicte gratiam tenebimur eisdem facere loco
et tempori competentem. Et ut haec omma rata permaneant atque firma, praesentes
litteras cum testibus subnotatis sigillis nostro et capituli nostri communiri fecimus in
evidens testimonium et cautelam. Testes huius rei sun-t dominus Gerhardus plebanus de
Leybenz, dominus Ekkardus de Dobreng, dominus Werherus1' de Hause, dominus Wern-
herus de Leybenz milites, Gotschalcus de Homeke, Fridericus et Chunradus fratres de
Leybenz et alu fide digni. Datum apud Sanctum Budbertum circa Rabam, anno domini
millesimo CC°LXVIIII, V0 idus apriUs, indictione XII.

329.

Die Äbte (GottschalJc) von St. Lambrecht und (Berthold) von Lilienfeld einigen sich in ihrem
Streit um einen Wald und, anderes über Einschreiten des Protonotars Ulrich des Königs von
Böhmen für eine Vergleichsverhandlung zu Graz auf die Schiedsleute Bischof (Wernhard)
Seckau, Pfarrer Magister Theoderich von Pöllau und den Pfarrer (Konrad) von Wiener
Neustadt und versprechen, sich ihrem Spruch zv, unterwerfen.

1269 April 14, Wiener Neustadt.
Erstes Insert in n. 337 (B).

328. a) Lesung nicht gans sicher; hi mit as-Haken B b) B.
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Noverint universi, quod nos abbates sancti Lamberti et de Lylienvelde sancti Bene-
dicti et Cysteroiensis ordinis8 ' Saltzburgensis et Pataviensis dyocesis interventu magistri

Vü-ici ülustris domini regis Bohemie prothonotarü m arbitratores convenimus m dominum
videlicet episcopum Seccoviensem nee non magistrum Theodericum plebanum de Polan
et plebanum Noue Ciuitatis ad decidendam atque oomplanandam litem, que inter nos
super circuitu cuiusdam nemoris et quibusdam aliis vertitur hac conditione interposita,
ut ad locum communem scilicet in Grsetz in octava penthecostes presentis anni personaUter
sive per procuratores ydoneos ibidem cum eisdem promisimus convenire ra-tum habituri,
quicquid per eosdem ibidem sive per duos ex eis in predictis fuerit ordinatum hoc dum-
taxat addito, quod quecumque partium a statuto eorundem compositorum seu duorum
ex eis resilire presumpserint, parti alteri hoc ratum habere volenti deoem marcas usualis
monete persolvat. Porro si aliquis istorum duorum interesse non valuerit, pars absentis
alium sibi substituere6 potent loco eius salvo iure utriusque partis, velut in actis in eadem
lite confectis continetur. Datum in Noua Ciuitate in ecclesia parrochiali, anno gratie
millesimo CC°LX°VIIII°, XVIII0 kal. mau.

330.

Der Landrichter der Steiermark Herbord von Füllstein setzt über Auftrag König Ottokars
und des Landeshauptmannes Bischof Bruno zufolge einer Landtaidingsentenz den Bischof
WernJiard von Seckau in den Besitz genannter, von Erzbischof Ulrich widerrechtlich an
Oundaker von Glatzau verpfändeter Guter seiner Kirche. 1269 April 16, Graz.

Kop. 14. Jh. Graz LA Handschrift 50 fol. 54 (B); fol. 79 (C); 19. Jh. ebenda, Bistum
Seckau, Hs. olim 815 fol. 38 (D).
Ausz. Dipl. Styr. l, 330 n. 44; Ann. Styr. 2, 545 n. 153. - Beg. Reg. Boh. 2. 252 n. 646^
Krones MHVSt 22 (1874) 129 n. 78, Forschungen l (1897) 546 n. 100; Lang Beiträge 42
(1931) 203.
Nos Herbordus dapifer de Fulinstaynea iudex per Styriam generalis notum facimus

universis presentes litteras inspecturis, quod quia coram reverendo in Christo patre
domino nostro Brvnone venerabüi Olomuncensi episcopo capitaneo Styrie in sabbato
post festum sancti Andree proximo apud Graez in provinciali placito iudicio personaliter
presidente reverendus in Christo pater dominus Wernhardus Seccouiensis venerabilis
episcopus nobis eciam presentibus obtinuit per communem assidencium multorum sen-
tenicam nobilium et proborum, quod omnes res et bona quelibe-t per dominum Vlricum
bone recordacionis quondam Seccouiensem episcopum distracta, obligata, vendita, in-
feudata seu qualitercumque alienata ab ecclesia Seccouiensi, postquam idem faotus fuit
archiepiscopus Salzburgensis, deberent restitui ad ius, usum et proprietatem dicte Seo-
couiensis ecclesie ac ipsius nunc venerabilis dominib episoopi memorati, quam sentenciam
in scriptis fideliter redactam prefatus dominus noster B (rvno) venerabilis Olom (uncensis)
episcopus sigillo suo preoepit continuoc communiri et subsequenter Serenissimus dominus
noster O(takerus) iUustiris rex Boemie, dux Austrie et Styrie ao marchio Morauie regali
sua magnificencia confirmavit sigilli sui typario roborando, nos de ipsius domini nostri
excellentissimi regis ac premissi venerabüis patris domini 01 (o) m (uncensis) episoopi man-
dato speciali iuxta datam et confirmatam sentenciam supradictam prenominatum venera-
bilem dominum Wernherum Seccouiensem episcopum m possessionem. diversorum et
plurium bonorum et specialiter bonorum ecolesiarum de sancto Stephano, Chirichpach«1,
Wolfsperch6 et laegerberch per prefatum dominum Vlricum quondam Seccouiensem

episcopum domino Gundachero de Gleitea-w suisque filüs indebite obligatorum eo tempore,

329. a) ordinus B b) subsistuere B.
330. a) Fulinstain G b) von gleicher Hand über der Zeile B

über der Zeile eingefügt B, Chirohpach C e) Wolsperch C
o) continnuo B d) zweites h
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quo idein fuit archiepiscopus Salzburgensis, sicut probatuni extitit. coram nobis et ab eis
annis pluribus detentorum misimus corporalem et ipsam possessionem ei defendimus,
sicut in mandatis habuimus et habemus. In cuius rei evidenciam presentes litteras nost. ro
sigillo fecimus communiri. Datum Graeczf, anno domini M°CC°LXVIIU°, XVI kalend.
maii.

331.

Wulfing von Stubenberg erklärt vor dem LandscJireiber Ulrich und dem, steirischen Haupt-
mann Otto von Haslau, daß er auf jene Neubruchzehente, welche der Ritter Heinrich von
Trofaiach von ihm zu Lehen zu tragen behauptete, keine Bechte habe.

(1269 vor April 25), Graz.
Or. Admont (A). - Insert in n. 332 (B).
Wichner, Admont 2, 358 n. 215; Ann. Styr. 2, 290 zu ca. 1258.

Ego ^Vlvingus de Stvbenberc presentibus protestor, quod m decimis nova,Uum
Admvntinensi monasterio pertinentibus, quas dominus Heinricus de Trevia nules domini
W(igandi) de Maessenberc per me se habere in feodo asserebat, in Gretz coram dominis
scilicet magistro V(Mco) scriba Styrie et domiao O(ttone) de Haslöwe Styrie capitaneo
recognovi me nichil iuris habere. Ad manus etiam ipsius 0 (ttonis), ne dictum monasterium
in menioratis decimis offendam de cetero, fide data promisi. Igitur cum. ipsuin ino-
nasterium favore prosequi et dilectione, sicut progenitores mei sunt hactenus prosecuti,
debeam, sibi litteras meas testimoniales, quod propter merum ius omni actioni in eisdem
decimis cesserim, continentes nieo sigülo tribui communitas.

An Pergamentstreifen Siegel Wulfings von Stv^enberg, gleich n. SSSJS, Umschrift
verwischt.

332.

Der steiriscJie Landrichter Herbord von Füüstein spricht dem Kloster Admont unter In-
sertion der Ze.uge.nerldärung n. 331 Neubruchzehe.nte. in der Pfarre Trofaiach zu, welche der
Ritter Heinrich von Trofaiach des Wigand von Massenberg als vorgeblich stubenbergisches
Lehen dem Kloster vorenthielt. 1269 April 25, Leoben.

Zwei Orr. in Admont (A^), (Ä^).
Dipl. Styr. 2, 226 n. 5; Ann. Styr. 2, 544 n. 151; Wichner, Admont 2, 359 n. 216. - Ausz.
Zallinger MIÖO 4 (1883) 407 A 3; Kranes Forschungen l (1897) 546 n. 101. - Reg.
Muchar 5, 332; C. Tangl AÖG 18 (1857) 172 n. 33; Kranes MHVSt 22 (1874) 129 n. 79.
- Erw. Sikora ZHVSt 51 (1960) 44.
Die beiden Orr. sind von gleicher Hand geschrieben. A^ diente anscheinend als Vorlage.

Anno domini mülesimo CCLXVIIII, VII kal. may, hoc est in die Mlarci ewangeliste,
ego Herbordus dapifer de Wllenstein iudex S-tirie generalis sedens pro tribunali in Levben
ante ecclesiam parrochialema. Dominus Albertus1' venerabüis abbas monasterü Admon-
tensisb michi pro se et suo conventu proposuit querelose, quod dominus Heinricus de
Treveiah miles domini Wigandi de M.sessenberch ipsis decimas quorundam novalium in
parrochia Treveiah multis annis detinuerit violenter. Cui questioni predictusc H(ein.-
ricus) milesc sie respondit dicens se decimas easdemd a domino Wlvmgo de Stubenberch
iure feudi possidere. Ad quod predictus dominus abbas e converso litteras iama dicti
domini W(lvingi) de Stubenberch pa-tentes inconvulsas® et m nulla sui parte vioiatas
nobise exhibuit per omnia in hec verba: Folgt n. 331.

330. f) Gretz G.
332. a) fehlt 4g b) venerabüis abbas luonasterü Adniontensis AI, noininatua Ay, 0) domi-

nus H. miles prediotus 4a d) ipsas Aa e) inoonvulsas bis nobis fehlt Ag
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Auditis itaque ipsis Utteris et bene contrectatis per sentenciam nobilmm terre rite
ac racTonabiiiter ordinatam ipse^ decime adiudicatef sunt sepedicto^ monasteno Admon^
tensi'. "Huius- rei festes sunt^comes Bernhardus de Phannberoh, magister WiUehelmuss
notarius, dominus Wigandus de M:sessenberch, dominus Alhohus de Batgerspurch, dommus
Hermannus^t'dommus Otto fratres11 de Ghrotendorfh, dominus Herwicus de Chroten-
dorf~dommus Walohunus de Tvmersdorf militesi, Ottok diotus Gomesk^de Leyben,
Gebolffu^de~Chimiberch, Ghunradus Grabneri, Dipoldugm dictus Albus et Vü-ious^frater
eius"de~Levben, Vlricus'de Chnftelveld Admontensis prepositus aput Muram°1, Wdv-
rammus'Geroldus et Gvndacherus de Lihsnichn, Walchunus decmiator m Camera, Dv-
rmgus^etP"Dvringus filius eius? de Stainhovs, Otto cognomme POPP0 de Ditmarsd^rf)
Heinricus Speiser1 Vlricus Lessacher et alu quarn plures. Per sentenciam eciam predic-
torum corama iudicio est inventum, quod easdem'- decimas nomme advocati possessioni
dioti^monaTtenFassignarem, quod ex tunc feci dans super eo GeboUum de Chmnberch
meo'a nomine^ nuncium eft tutorem. Acta hec scripta sunt per manum Evstachü notarii
etu sigillis comitis Bernhardi de Phannberch viri nobilis et meo roboratau.

An beiden Orr. hängt das Siegel Herbords von Füllstein an Pergamentstreifen gleich
n. 196J2.

333.

Herzog Ulrich von Kärnten bestätigt dem Nonnenkloster Goß die Schenkung seines Vaters
Bernhard über drei Mark Einkünfte in Töplach und eximiert diese von ler Gewalt seiner
Bichter und Amtleute sowie von allen Abgaben. 1269 Mai 12, Goß.

Or. Graz LA (A}. - Vidimus von 1497 Dezember U fol. 9 n. 21 m Wien_BB8tA (B).
Dipl. '8tyr~i, 39 n. 21 aw B zu 1219; MDC 4, 705 n. 2998. - Beg. Muchar 5, 329; Ankers.
Twfen AÖG 32 (1865) 311 n. 1265 zu 1259 März 17.
Nos Vlricus dei gracia dux Karmthie dommus Carniole notum esse cupimus uni-

versis presentem litteram inspecturis, quod cum sit pium et m karitatis opere cc)mPutetur'
ut beneficia, que ad pia loca deo famulantibus impenduntur, diminui non debeant, sed
augeri, inde est, quod domina Chunegundis venerabilis abbatissa ecclesie G6ssenensls
nobis ostendit, quod dominus et pater noster B(emhardus) quondam iUustris dux Karin-
thie'sue" ecclesie et preoipue pro communi utilitate conventus trmm marcarum denariorum
redditus in Toppofcum omnibus suis pertinentiis et iuribus libere sie donavit1, quod
siM iuris m eisdem bonis nichil penitus reservavit. Quare et nos, qui tenemur pietatis
sue Opera promovere, renuntiamus exnunc omnibus iuribus, si que nostri officiales in
eisdem bonis hactenus habuerunt adiecto, quod nostri iudices, procuratores, officiales
quilibet et precones nichil ibidem habeant amplius ordinäre, oum no^sicut_m_Pres. ^11'1
littera confitemur, sepedicta bona^ exemerimus ab omnibus vexaoiombus, exaccionibus
sive steuris et translocacionibus, que nostri officiales m ipsis possent fortitanb exeroere.
in cuiusexempoiomssignum et etiam libertatis presentem litteram nostro cum sigmo

damus ipsi ecclesie, abbatisse el; conventui, ad quem specialiter pertinentipsa bona
Testes vero sunt VTrious de Sternberch, Vlricus de Hevnenburch comites, Ditmarus de
Wizzenekke, Nicolaus de Lewenburoh, Heinricus de Helfenberch etJuUanus de^Seburch
et~alii~quam plures. Datum in Gösse, anno domini MOCC°LX°VIIII0, in die Pancratii.

An Pergamentstreifen das Beitersiegel des Herzogs, gleich n. 11J2, unten ausgebrochen.
332. f) vorher predictelwide As, g) dommus WiUehelmus AB h) de Chrotendorf fratres Aa i) nuu;

~bes~ fehlt Aa k) Comes Otto de AS l) vorher dictus Aa ^ ^ m) Vlncus prepo^itus
Admontensis aput Muram, Dipoldus dictus Albus et Vh-icus frater fiius de Levben Aa n) Lev-
ben As o) Durmgus ̂ a P) et bis eius /eMt AS q) vorher ex tunc Ä2 r) pre-
dictasAa s) predicti Ag t) vorlier dedi As v.} feMt AI.

333. a) vorher doa gestrichen b) vwch n M( t radiert.
l) M. DC 4, 364 n. 2386, StüB 3, 91 n. 36.



198

334.

Der Pfarrer von Pöllau Magister Theoderich beurkundet über Bitten des Abtes von Lilien-
feld, daß er wegen Krankheit nicht zur Vergleichsverhandlwng nach Graz kommen kann.

(1269) Mai 14, -.
Zweites Insert in n. 337 (B).

Noverint quorum interest nosse, quod ego solo nomine dictus magister Th(eode-
ricus) plebanus de Pölan velut promiseram interesse tractatui compositionis in octava
penthecostes in Grxtz una cum domino . . venerabili patre episcopo Sekoviensi neo non
cum plebano Noue Ciuitatis excusatus legitime utpote gravi ulcere eventuaUter afflictus
in tantum, quod neo sedere etiam ad refectionem corporis valeo nee cubare, venire non
valui. Pulsatus importunis precibus venerabilis abbatis de Campo Lyliorum, unde ne
mea sibi possit absentia preiudicare, hanc cedulam meo sigillo sibi tradidi consignatam,
cum impossibiUum sit obligatio nuüa. Datum feria lila in diebus penthecostes'.

335.

Herzog Ulrich von Kärnten schenJct dem Spital am Semmering zwei Hüben, am Berge Prisekke
seines Gutes Brugga mit allen Rechten, ausgenommen die Aburteilung todeswürdiger Ver-
brecher. 1269 Mai 16, Spital am Semmering.

Zweites Insert in Urkunde n. 368, Or. im Staatsarchiv Prag (B); Kop. 17. Jh. im Kopial-
buch des Kloste.rs Neuberg in Graz LA, Neuberg SfW fol. ~2i' (C).
MDC 4, 706 n. 2999. -Reg. KrüB 2, 301 n. 394. - Vgl. Pirchegger ZH V 8t 38 (1947) 34.
In nomine domini amen. Cum ea que fiunt in tempore, simul cum decursu tem-

poris evanescant, provida solent ratione et scriptis et testibus attencius eternari, ut
processu rerum gestarum de presentibus ad posteros transferratur. Inde est, quod nos
Vlricus dei gratia dux Karinthie dominus Carniole universis presens scriptum inspecturis
cupimus declarare, quod nos considerantes et taxantes expensas et sumptus quibus
hospitale sancte Marie virginis gloriose sepius in Cerwald et supra modum in nostro
ibidem transitu oneramus et precipue, ut fructum metamus, quem seminaverimus m
elemosinis seu operibus karitatis, in remedium progenitorum nostrorum nostram per-
petuam ob salutem de predio nostro in Prukke duos mansos sitos in monte Prisekke in
qmbus resident Pero et Bernhardus dictus Luboch, cum omnibus suis pertinencüs que-
sitis et inquirendis silvis, pratis, pasouis, vüs seu ams iuribus quibuslibet, quia freti
sumus actenus in eisdem, predicto hospitaU donamus perpetuo possidendos nuÜo nobis
et nostris officialibus iudicibus vel preconibus iure pemtus reservato excepto, si quis ad
mortem fuerit iudjicatus, is nudus, ut cingulo precingitur, rebus tarnen dicto hospitali
remanentibus ad iudicium assignetur. Et ut nostra donacio robur obtineat perpetue
firmitatis, presens scribi providimus et sigilli nostri mummine roborari. Testes autem
sunt VMcus comes de Sternberch, Ditmarus de Weizzenek, Nicolaus de Lewenberch,
Heinricus de Helfenberch, Julianus de Seburch, Heinricus de Rosenberoji, Predwor, Ger-
lochus de Hertnberch Gotfridus de Truchsen et alii quam plures. Actum in Cerwald,
anno domini MO CC°LXVim°, XVII kalend. iunü. 

' ""-"' ~"~~ '" """"*"'

Zur Zeit der Insertion hing das Siegel Herzog Ulrichs am Or.

336.

Die Äbte Gottschalk von St. Lambrecht und Berthold von Lilienfeld unterwerfen sich in
ihrem Streit um die Waldgrenze am Weißenbach, den Erlaufsee, Mariazdl und die Saline
im Halltal dem Spruch der ScMedsleute Bischof Wernhard von Seckau, Prior Heinrich von
Rein und Pfarrer Konrad von Wiener Neustadt. 1269 Mai 20, Graz.

335. a) statt quibus B.
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Drittes Insert in n. 337 (B).
Vgl. n. 222.
Nos Gotschalcus dei gratia sancti Lamberti et Perhtoldus _de Campo Lyliorum

abbates sancti Benedicti et Cysterciensis ordinum Saltzburgensis et Pataviensis dyocesum
notum facimus universis presentes litteras inspecturis, quod cum inter nos vicissim super
cucuitu cuiusdam nemoris circa Wlzenbach nee non quodam lacu, cella et salina in
eisdem pEU'tibus et quibusdam alüs ibidem adiacentibus diu esset dispendiosa questio

agitata/que sine multis nostris et eoolesiarum nostearum laboribus et exPensis. non_Potult
hZctenus^expediri, devotione sincera fideliter attendentes quod neo ecclesiarum pro-
fectuYnec saluti competeret animarum iurisvel facti protraherequestionem, in quapartes
plus"circumstantie aggravaret negotii, quam afferret utilitatis vel solatii obtenta m iudiolo
diffimtiva sententia cum matura discretione ac discreta maturitate prehabito düigenter
toactatu, consüio et assensu nosteorum conventuum et, confratrum decrevimus fide data
vice prestiti sacramenti pro nobis et nostris successonbus nee non sub pena ducentarum
marcarum argenti Wiennensis ponderis parti volenti ordmationem, compositionem vel
arbitrium obsCTvare ab altera solvendarum compromittere finaliter in venerabilem patrem
dommum Wernhardum Seocoviensem episcopum et virum religiosum fratrem Heinricum
priorem de Rfna Cysterciensis ordinis nee non honorabilem plebanum dommum chun'
radum Noue Ciuitatis tamquam arbitratores et compositores amioabiles deum timentes
et homines reverentes, ut ordinationem, compositionem amicabilem vel arbitrium siout
illi omnes tres concorditer vel ex eis duo specialiter dictaverint, teneamur et nunc et; m
futurum inviolabiliter observare et numquam aliquid de cetero in contrarium attemptare.
Alioqum pars, que secus quicquam presumpserit;, ipso facto notaretur infamia fidei violate
mch]llominus~'m pena predicta parti alten servanti ordinationem, compositionem vel
arbitrium condempnata. Et ut premissa omnia et singula premissorum rata permaneant
et roburobtmeant perpetue firmitatis, presentes litteras conscribi et sigillis predicti
dommi Wemhardi venerabilis Sekoviensis episcopi, nostris videücet Gotschalci abbatis
et~conventu7sancti Lamberti, Perhtoldi abbatis de Campo Lyliorum et Wernhardi
abbatis de R^na neo non domini Chunradi plebani Noue Ciuitatis fecimus_communiri
adiunctis insuper testibus subnotatis, qui sunt hü. Ditmarusplebanus in Hove Her-
mannus'plebanus in Avlentz, Hermannus, Vlricus, Ylsungus^Hainricus presbiten fratres
de sancto Lamberto, Hainricus prior, lohannes presbiteri de Bvna fratres, Hertwicus
prior, magisterBonifaoius, Lvdewicus ceUerarius presbiteri fratres de Gampo LyuOTUm'

domini~6tto-et Hertnidus de Gr%tz et Fels plebani, Hainricus plebanus sancti Budberti,
Chunradus cappellanus et Martinus notarius venerabilis domim Sekoyiensis episcopi et,

alü"quamplures. Actum et datum Grsetz, anno domini M°CCOLXVIIII°, indictione XIIa,

XIII0 kal. iunü.

337.

Bischof Wernhard von Seckau, Prior Heinrich von Bein und Pfarrer Konrad von Wie.ner
Neustadt als von den Äbten von St. Lambrecht und Lilienfeld bestimmte ScMedsleute sprechen
dem Kloster 8t. Lambrecht das WaUgebiet am Weißenbach, den Erlaufsee, Mariazeü und
7ie8aUne im HalUal zu, wogegen das "Kloster Lilienfeld hundert Pfund_Wiener Münze erhält
sowie das Recht auf zwei /ischer am Erlaufsee und eine Mühle am Wezßenbach.

1269 Mai 21, Graz.

Or. 8t. Lambrecht (A).
Reg. MucJiar 5, 334; Pangerl MHVSt 18 (187()) 30_-^Erw^. Pirchegger Forschungen 12

'(1951) ~44. ~-'Sri. 'Pirchegger Forschungen 13 (1955) 226 AI. - Vgl. n. 222.
Nos Wernhardus sola dei misericordia Sekoviensis episcopus, frater Hainrious prior

de BVna et Chunradus plebanus Noue Ciuitatis notum facimus universis presentes litteras
inspectuns, quodcum inter viros venerabües dominos abbates sancti Lamberti et de
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Gampo Liliorum et eorum ecclesias super quodam circuitu nemoris circa Weizenbach,
cella, lacu et salinaaUisque ibidem terminis adiacentibus diu esset gravis questio agitata,
tandem illi ducti et inducti desiderio amicabilis concordie m nos tamquam arbitratores
yel compositoresamicabües compromittere spontanee decreverunt datis super hoc litteris
in hec verba: Folgt n. 329.

Porro quamvis in magistrum Theodericum plebanum de Polan primum fuerit com-
promissum, ei tarnen frater Hainricus prior de Bvna fuit de concordia partium substitutus,
eo quod idem magister Th(eodericus) propter gravem sui corporis egritudinem non potuit
personaUter interesse, sicut suis edocuit Utteris m hec verba: Folgt n. 334.

Et licet nos multis essemus negotüs occupati, postpositis tarnen aUis propter bonum
pacis et concordie inter religiosos maxime reformande ipsum negotium ut arbitratores
seu amicabiles compositores assumpsimus termmandum. Et cum certo die ad hoc pre-
fixo convenissemus in simul in ecclesia sancti Egidii aput Grsetz et partes essent in nostra
presentia constitute, diUgenter laboravimus et operam adhibuimus efficacem inter eos
litem sedare nitentes ad pacis concordiam cum sinceritate integra reformandam in tantum,
q^:od Partes a'ffectuosam et fidelem nostram solllcitudinem cognoscentes in nos iterato
efficacius et districtius compromittere curaverunt, ut patet expresse per ]itteras hie in-
sertas tenorem huiusmodi continentes: Folgt n. 336.

Quamvis autem mote questionis difficultas nimia vires nostras excedere videretur,
nos tarnen m eo ponentes fiduciam, qui sperantes in se minime derelinquit, ad honorem
dei neo non diotarum ecclesiarum commodum et profectum ac desiderabilem bonum pacis
idem compromissum assumendum duximus et vice assumpsimus iterata subsequenter
in ipso negocio devooione sincera ulterius procedentes et privilegia parcium ipsum nego-
cium contingencia fideliter relegentes et rimantes omnia, que decuit per nos rimari tarn
factum quam facti et locorum circumstancias inquisivimus diligenter et postmodum dis-
cussis singulis, que discucienda pro viribus nostris erant, omnes tres simul prehabita longa
maturitate consilii concordavimus in subscriptam sentenciam proferendam, quam et vice
nostra, et nostrorumcompromissariorum et eorum speciali beneplacito et mandato nos
Wernhardus sola dei misericordia Sekoviensis episcopus in scriptis protulimus in hec
verba:

« Wernhardus sola dei misericordia Sekoviensis episcopus, frater Heinrious prior
de Evna et Chunradus plebanus Noue Ciuitatis in causa et questione, que vertitur et versa
est longo tempore inter viros venerablesa de sancto Lamberto et de Öampo Liliorum ab-
bates et eorum eoclesias super circuitu cuiusdam nemoris circa Wizenbach, Cella, lacu
et salina ibidem alüsque terminis adiacentibus, electi sub certa forma arbitratores seu
compositores amioabiles inter partes discussis diligenter cause meritis hinc et inde in
nomine domini inscriptis pronunciamus, dicimus, iudicamus et sentenciaUter diffinimus
dominum Gotschalcum abbatem suosque successores el; conventum sancti Lamberti
debere de cetero et in antea habere in preinissis omnibus et quolibet premissorum scilicet
circuitu cuiusdam nemoris circa Wlzenbach, Gella, lacu et saliaa ibidem alüsque terminis
adiacentibus possessionem Uberam, pacificam et quietam ita tarnen, quod idem dominus
abbas sancti Lamberti vel eins successor, qui pro tempore fuerit, si eum decedere conti-
gerit, domino abbati et conventui de Campo Liliorum id est vulgariter de Lylinvelde
centum libras Wiennensis monete in omnem eventum solvere teneatur a festo sancti
Mathei proximo infra annum ita, quod m singulis quatuor temporibus viginti quinque
libre monete predicte Wiennensis videlicet persolvantur. Adicimus eoiam sentencialiter,
qu,°,d i? laou' de qu? ̂ uestio mota fuit' predicti dominus abbas et conventus de Lylin-
velde duos tantum habere debeant piscatores utilitate et ordinaoione quavis aUa laous
eiusdem domino abbati sancti Lamberti eiusque conventui salva et Ubera penitus rema-
nente. Quoddam insuper molendinum, quod ex parte domini abbatis et 'conventus de
Lylinvelde in bonis ecclesie sancti Lamberti constructum esse dicitur a quibusdam circa

337. a) A.
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sepedictum flumen Wizenbach ipsi monasterio de Lylinvelde salvum omnimodis re-
manebit. Annectimus insuper, quod omnia tarn acta quam soripta instrumenta et muni-
menta pendente lite a partibus tarn in iudioio quam extra iudicium obtenta omnmo amodo
cassa et inania nullius de cetero sint momenti. Ad hec sentencialiter subiungimus et in
soriptis proferimus, ut si qua parcium attemp-baverit venire m contrarium, notabilis
habeatur fidei violate et parti alten servanti arbitrium ipso facto penam ducentarum
marcarum argenti Wiennensis ponderis expressam spontaner in litteris compromissi infra
unius anni spacium solvere teneatur omnibus parcium privilegiis de dictis termims facien-
tibus mencionem per omnia et in omnibus alüs bene salvis. Et ut premissa omnia in sin-
gula premissorum rata semper permaneant et perpetua gaudeant firmitate, presentes
litteras conscribi et sigillis nostris scilicet Wernhardi Sekoviensis episcopi, Chunradi ple-
bani Noue Ciuitatis neo non parcium predictarum videlicet domini Gotschalci abbatis
et conventus sanoti Lamberti et domini Berhtoldi abbatis de LyUnvelde ac domini Wern-
hardi abbatis de Bfna fecimus communiri ad maiorem rei evidenciam, testimonium et
cautelam adiunctis insuper testibus subnotatis, qui sunt hü: Ditmarus plebanus in Houe,
Hermannus plebanus in Avlentz, Hermannus, Vlricus, Ylsungus, Hainricus presbyteri
fra-tres de sancto Lamberto, Hainricus prior, lohannes presbyteri fratres de Rfna, Her-
.wicus prior, magister Bonifacius, Lvdewicus cellerarius presbyteri fratres de Gampo
Liliorum, domini-0tto et Hertnidus de Grsetz et Pels plebani, Hainricus plebanus sancti
Eudberti, Chönradus cappeUanus et Martinus notarius venerabilis domini Sekoviensis
episcopi et alii quam plures. Actum et datum Grgetz in ecclesia sancti Egidu, anno domini
millesfmo CC°LXVIIII°, indictione duodecima, duodecimo kalendas iunü.

6 Siegel an Pergamentstreifen.
l. Bischof Wernhard von Seckau: Rotes Wachs in naturfarbener Schassel spi tzoval

40 : 58 + S WERNHAEDI SOLA BEI MIA . EPT . EGGLE SECGOVIE aw/
Faltstuhl thronender Bischof mit Buch und Stab; 2. Pfarrer Konrad von Wiener Neu-
stadt: rund 50 + S CHUNRADI . PLEBANI. IN . NOVA . GIVITAT[E] Sitzende
Madonna mit Kind, davor anbetender Priester, -über ihm herabschwebend Engel in
Händen Spruchband AVE haltend; 3. Abt Gottschalk von St. L«'mbrecht Typar 2:
spitzoval 50 : 66 + SIGIL . GOTSEALCI . ABBATIS . SCI . LAMBETI . Abt auf
Thron mit Stab und Buch, im Feld Sterne; beschr. Wonisch, österr. Kunsttopographie
31, 124 n. 7; 4. Konvent von 8t. Lambrecht Typar 2: spitzoval 47: 64 + SIGILLVM :
CÖNVENTVS ; SCI : LAMBERTI Hl. Lambert sitzend, in der Linken den Stab,
in der Bechten Palme. Beschr. Wonisch, Österr. Kwnsttopographie 31, 124 n. 8;
5.' Abt von Lilienfeld: spitzoval 27:44 beschädigt + SIGILL ABB'IS VAL[LI]S
[SGE] MAKIE . IN LILINVE[LD] Stehender Abt, in der Bechten dei^Stab^haltend^
6. Abt von Bein: spitzoval ca. 20:35 beschädigt + SIGILLVM ABBATI[S DE
R]VNA stehender Abt mit dem Stab in der Rechten.

338.

Herzog Ulrich von Kärnten schenkt dem Spital am Semmering auf Tod fall acht Mark
Einkünfte aus seinem Gut Brugga und übergibt dem Spital den Hörigen Johann von Brugga.

1269 Mai 22, 8t. Peter bei Orafenstein.

Drittes Insert in n. 868, Or. in Prag Staatsarchiv (B); Kop. 17. Jh. im Kopia uch des
Kkisters Neuberg f 61. 22 in Gras LA, Neuberg 3 f 19 (G).
MDC 4, 707 n. 3000. - Tgl. Pirchegger ZH V St 38 (1947) 34.
In nomine domini amen. Nos Vkicus dei gratia dux Karintihie dominus Carniole

ad memoriam universorum presens soriptum intuencium cupimus pervenire, quod cum
propter Uberam et largam receptionem hospitum, que fit apud hospitale sancte MEarie in
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Cerwald, promooioni eiusdem hospitalis intendere debeamus, ecce de boni nostri aninü
voluntate predicto hospitaU de predio nostroa in Prukke VIII marcarum redditus duxi-
mus sie donandos, quod, cum sublati fuerimus de medio huius vite, Ubere integraliterque
cum omnibus suis pertinencüs pro remedio anime nostre hospitaU deserviant memorato.
In signum autem huius donacionis pro futura utilitate presentem litteram sibi damus
sigilli nostri karactere consignatam m evidens testimonium et cautelam. Ceterum profite-
mur, quod lohannem de Prukke, qui iure ad nos pertinuit libertatis, dicto tradamus
hospitali nolentes, quod officialis noster de Prukke vel quisquam alter pro tempore
constitutus cum(eo)b quicquam habeat ordinäre. Dat. apud sanctum Petrum in provincia
Grauensteyn, anno domini M°CC°LXVIIII°, XI° kalend. iunü.

Zur Zdt der Insertion hing das Siegel des Herzogs am Or.

339.

Herzog Ulrich von Kärwten übergibt der Kirche Maria Hof als Entschädigung für die wah-
renrf des Zuges nach Baiern zugefügten schweren Schäden Einkünfte in Brugga bei St. Ste-
pJian im Krappfeld, wofür er Einkünfte vom Gut Zierberg zurücknimmt, schenkt eine Mark
jährlich von der Maut Althofen, eximiert die auf den genannten Gütern angesessenen Leute
von der Gewalt seiner Amtleute und, widmet zu seinem Jahrtag Einkünfte vom Pörlinghof
des Gutes Freiberg. 1269 Mai 28, Truttendorf.

Or. St. Lambrecht (A).
MDC 4 707 n 3001. - Beg Wonisch ZHVSt 54 (1963) 15. - Vgl. Wonisch, Archiv für
vaterländische Oeschichte und Topographie 24/25 (1926) 84. - Pirchegger Forschungen 12
(1951) 55.
In nomine doDaini amen. Ne ea, que fiunt in tempore, crebro cum decursu temporis

evanescant, provida, solent ratione et scriptis et testibus attentius eternari, ut processu
temporis memoria rerum gestarum de presentibus ad posteros transferatur. Hinc est, quod
nos Vlricus dei gratia dux Karinthie dominus Camiole ad noticiam universorum presens
scriptum intuentium cupimus pervenire, quod considerando et in animo revolvendo
dampna et gravamina nimis magna, que ecolesie sancte Marie in Hofe circa Grazlvp nos
meminibusa irrogasse, quando ad Bawäriam processimus in auxilio fratri nostro domino
Phüippo, ut ipsa dampna, quamvis gravia fuerint, prediote ecclesie m Höfe in forma
satisfactionis in parte aliqua refundamus, de nostro predio in viIla, Prvkke circa sanctum
Stephanum in Craphelt eidem eoclesie in Hofe donamus duarum marcarum et. viginti
denariorum redditus cum hominibus et omnibus pertinentiis suis cultis et incultis, que-
sitis et inquü-endis, pratis et paschuis8', silvis et viis, aquarum decursibus, exitibus et

aliis iiu-ibus, quibus dominus et pater noster Bernliardus dux feliois recordationis et nos
in eisdem redditibus actenus sumus freti, nomine commutationis reddituum, quos dicte
ecclesie donaveramus aput Hospitale de predio nostro Cyerberch perpetuo possidendos.
Et insuper de nostro theloneo in Altenhoven damus ipsi ecclesie denariorum unam mar-
cam infra festum sancti Miohahelis et sancti Martini annis singulis percipiendam, quo-
adusque predictam marcam convertamus pro utilitate ecclesie in tantumdem redditus
super, terram. Adicimus de gratia speciali, quod homines residentes in predictis bonis vel
ad ea pertinentes ab omni potostate iudiciaria vel exactoria sint exempti, ita videlicet,
quod neo iudex neque preco nee exactor quicquam cum hominibus vel bonis ampüus
habeat ordinäre. Gaudebunt etiam ea Übertäte, qua ordo Cysterciensis in iudicio sanguinis
per omnia dominia nostra gaudet. Preterea, ut m sepedicta ecclesia m Hof nostre deposi-
tionis eterna memoria habeaturb, pro remedio nostre anime in villa PöröUch de predio
nostro Vrtberch quatuor marcarum redditus dicte ecolesie sie donamus, ut nobis transeun-

338. a) nostro predio -B b) fehlt BC.
339. a) A b) ha aus nie verb.
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tibus de medio huius vite ipsi ecclesie debeant deservire humiliter supplicantes, ut preci-
pue propter deum is, qui nobis successerit sive heres sive successor fuerit alienus, futurum
remedium sibi non attrahat, non diminuat, sed augmentet. Et ut predicta omnia sicut
expedit et est honor, inconvulsa et inviolabilia observentur, in testimonium et cautelam
predictam litteram scribi providimus et sigilli nostri munimine roborari. Testes etiam
sunt. Vlricus comes de Stemberch, Wernhardus Chnevzlo iudex Villacensis, Albertus
de Zyselberch, lulianus de Seburch, Gvndakarus de Werdenburch, Gotfridus de Trvch-
sen, Sivridus de Alpe, Gholo et Gerlochus fratres de Eberstein, Lvdwicus de Ghlamenstein,
Waltherus de Trvchsen, Hermannus Mank et alu quarn plures. Datum in villa Trvten-
dorf circa Grauens-tein, anno domini millesimo CC°LXVIIII°, V kal. iun., indictione XIIa.

Siegel Herzog Ulrichs an roten Seidenfäden gleich n. 11J2.

340.

König Ottokar bestätigt dem Kloster Oleink die ihm von Herzog Friedrich II. verliehenen
Privilegien unter Insertion der Urkunde von 1239 Sept. 6, BUB 2, 180 n. 339. Unter den
Zeugen: doininus Bryno Olomucensis episcopus et capitaneus Stirie, .. . Wlfingus de
Stvbenberch, Wemhardus comes de Phanneberch, ... Vlricus de Liehtenstein.

1269 Juni 12, Znaim.
Or. Lim LA (A).
OÖÜB 3, 365 n. 390. Kurz, Beiträge zur Geschichte des Landes ob der Enns 3, 351. - Reg.
Beg. Boh. 2, 253 n. 650; Krones MHVSt 22 (1874) 129 n. 80 und Forschungen l (1897)
547 n. 102.

341.

König OttoTcar bestätigt dem Bistum Seckau die inserierte Urkunde Herzog Friedrichs II.
für Seckaw von 1239 April 17, Ybbs, über das Patronat der Kirche St. Peter ob Judenbwrg.

1269 Juni 13, Znaim.

Kop. U. Jh. Graz LA Handschrift 50 f öl. 52' n. 103 (B), fol. 35' n. 55 (C); 19. Jh. ebenda,
Bistum Seckau, Handschrift olim 815 fol. 38' (D).
Reg. Reg. Boh. 2, 254 n. 652; Krones Forschungen l (1897) 547 n. 103. - Vgl. Ebner,
Btt. f. Heimatkunde 34 (1960) 42ff.
Nos Otakarus dei gracia rex Bohemie, dux Austrie et Stiriea ac marohio Morame

notum facimus universis presentes litteras inspecturis, quod privilegium concessum et
graciam factam ecclesie Seccouiensi et suis episcopis a, predecessore nostro felicis memorie
domino Friderico illustri quondam duce Austrie ipsius sigillis communitum et omni sui
parte salvum vidimus et legi nobis fecimus per omnia in hec verba: Folgt StüB 2, 482
n. 371; BUB 2, 177 n. 336.

Et quia privilegium huiusniodib a veritatis radice intelleximus et novimus proces-
sisse, ipsum ob reverenciam et honorem gloriose perpetueque virginis Marie genitricis dei
et augmentum salutis nostre ratum et gratum habendum duximus et habemus volentes
ecclesie nee non episcopis memoratis graciam in eodem privilegio sibi factam et ius datum
perc omnia inviolabiliter observari. In cuius rei evidenciam presens scriptum sigülorum
nostrorum munimine iussimus roborari. Datum in Znoym, anno domini ]V[°CG°LXVIIII°,
idus iunii.

342.

König OttoJcar bestätigt dem Bistum Seckau die inserierte Urkunde Herzog Friedrichs II.
/-ftr Swtcau von 1241 August 12, Dobl, über das Patronat der Kirche zu Dobl.

1269 Juni 13, Znaim.

341. a) Styrie G b) huius ÖD c) vorher inviolabiUter C.
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Kop. U. Jh. Graz LA Handschrift SO fol. 53 n. 104 (B), fol. 36 n. 56 (G); 19. Jh. ebenda,
Bistum Seckau, Handschrift olim 815 fol. 40 (D).
Keg. Keg. Boh. 2, 254 n. 652; Erones Forschungen l (1897) 547 n. 103.
Nos Otakarus dei gracia rex Boemie, dux Austrie et Styrie ac marchio M:orauie

notum facimus universis presentem litteram inspecturis, quod privilegium concessum et
graciam factam ecclesie Seccouiensi et suis episcopis a predecessore nostro felicis memorie
domino Friderico illustre quondam duce Austrie ipsius sigiüis commmiitum et omni sui
parte salvum vidimus et legi nobis fecimus per omnia in hec verba: Folgt StUB 2, 512
n. 399; BUB 2, 231 n. 387,

Et quia privilegium huiusmodia a veritatis radice mtelleximus et novimus proces-
sisse, ipsum ob reverenciam et honorem gloriose perpetueque virginis Marie genitricis dei
et augmentum salutis nostre ratum et gratum habendum duximus et habemus volentos
ecclesie neo non episcopis supradictis graciam m eodem privilegio sibi factam et ius datum
per omnia inviolabiliter observari. In cuius rei evidenciam presens scriptura sigillorum
nostrorum munimine iussimus roborari. Datum in Znoym,, anno domini M°GG°LXVIIII,
idus iunü.

343.

König Ottokar bestätigt und, erneut dem Bistum Seckau seine inserierte Urkunde von 1253
Mai 17, Leoben, über Besitz bei Leibnitz und 8t. Georgen an der Stiefing und das Dorf
Kaßnitz. 12G9 Juni 13, Znaim.

Kop. U. Jh. Graz LA Handschrift 50 fol. 52 n. 101 (B), fol. 34' n. 53 (0); 19. Jh. ebenda,
Bistum Seckau, Handschrift olim 815 fol, 40 (D).
Keg. ßeg. Boh. 2, 254 n. 652; Krones Forschungen l (1897) 547 n. 103.
Nos Otakarus dei gracia, rex Boemie, dux Austrie et Styrie ac marchio M:orauie

notum facimus universis presentes littoras inspecturis, quod privüegium a magnificencia
nostra quondam ooncessum ecclesie Seccouiensi et suis episcopis sigillis nostris communi-
turn et m nulla sui parte viciatum vidimus et legi nobis fecimus per omnia in heo verba:
Folgt StüB 3, 189 n. 122.

Et quia privüegium huiusmodia a veritatis radice nostraque donatione libera memi-
nimus et recognovimus processisse, ipsum ob reverenciam et honorem gloriose perpetue-
que vü-güus Marie genitricis dei et augmentum salutis nostre ratum, firmum et gratum
habendum duximus et habemus et tarn donationem prediotam quam privilegium testi-
monio presencium renovamus volentes ecclesie nee non episcopis supradictis gratiam
huius sibi factam et ius datum per omnia inviolabiliter observari. In cuius rei evidenciam
presens scriptum sigülorum nostrorum munimme iussimus roborari. Datum in Znoyne,
anno domini IM°GG°LXIX et idus iunü.

344.

König Ottokar bestätigt und erneuert dem Bistum Seckau seine inserierte Urkunde von
1254 Mai l, Wien, über das PatronatsrecM von Mutmannsdorf. 1269 Juni 13, Znaim.

Kop. U. Jh. Gras LA Handschrift 50 fol. 52' n. 102 (B), fol. 35 n. 54 (C); 19. Jh. ebenda,
Bistum Seckau, Handschrift olim 815 f öl. 38 (D).
Reg. Beg. Boh. 2, 254 n. 652; Kranes Forschungen l (1897) 547 n. 103.
Nos Otakarus dei gracia rex Boemiea, dux Austrie, Stirieb ac marchio Morauie

notum facimus universis presentes litteras inspecturis, quod privüegium a magnificencia

342. a) huius OD.
343. a) huius CD.
344. a) Bohemie CD b) Styrie G
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nostra quondam concessum ecclesie" Seccouiensi et suis episcopis sigillis nostris communi-
turn et m nulla sui parte viciatum vidimus et legi nobis fecimus per omnia in hec verba:
Folgt StüB 3, 211 n. 140.

Et quia privilegium huiusmodid a veritatis radioe nostraque donacione libera
meminimus et recognovimus processisse, ipsum ob reverenciam et honorem gloriose per-
petueque virginis Marie genitricis dei et augmentum salutis nostre ratum, firmum et
gratum habendum duximus et habemus et tarn donationem predictam quam privüegium
testimonio presenoium renovamus volentes ecclesie neo non episcopis memoratis hmus-
cemodi graciam a nostra celsitudine sibi factam et ius datum per omnia inviolabilitor
observari. In cuius rei evidenciam presentem paginam regle maiestatis nostre typario
mandavimus roborari. Datum in Zoym, anno domini miUesimo CCLXVIIII, id. iunii.

345.

Die Bischöfe (Konrad) von Freising, Peter von Passau, Bruno von Olmutz und (Wernhard)
von Seckau ^Secoviensis^ gewähren anläßlich der Weihe zweier Altäre der Kirche in Luka
einen Ablaß. ' 1269 Juni 13, Znaim.

Boczelc, 4. 26 n. 21. - Ausz. Beg. Boh. 2, 254 n. 653.

346.

Bischof Bruno von OlmUtz schlichtet den Streit zwischen Bischof W ernhard von Seckau und
Ortolf'von Strettweg über das Dorf Baßnitz derart, daß Ortolf gegen Verzicht auf seine
Ansprüche sechs Buben zu Lehen erhält. 1269 Juni 28, Badkersburg.

Or. Oraz Diözesanarchiv (A); Kop. 19. Jh. Graz LA, Bistum Seckau, Es. olim 815 fol.
4l (B).
Reg. Reg. Boh. 2, 255 n. 655; Kranes MHVSt 22 (1874) 129 n. 81 und Forschungen l
(1897) ~547 n. 104; Both, Österreichische Urbare 3fl, 193 A 212.
ßiickvermerk 14. Jh.: Arbitrium super vma Eevsentz inter ecclesiam Sekkouiensis et
Stretwiganos, ein weiterer Eückvermerk des 14. Jh. ist verblaßt.
Nos Brvno dei gracia Olomucensis epyscopus notum facimus universis presentes

literas inspecturis, quod cum super villa Rsevsentz inter dommum Wernhardum venera-
bilem epyscopum. Seccouiensem ex parte una et dominum Ortolfum de Stretwich ex
altera questio verteretur, ex eo videUcet quod ipsam viUam idem venerabilis epyscopus
dixit, proposuit et legittime comprobavit ex donatione domini nostri Ottachseri serenis-
simi regis Boemorum, ducis Aus-brie et Stirie ac marchionis SIorauie ab eo facta libera-
li-ber propter deum Seccouiensi epyscopatui attinere, dictus vero Ortolfus eandem sibi ab
ipso exceUentissimo domino memorato pro quinquaginta marcis argenti fuisse prius
asseruit obligatam, eadem questio de consensu partium predictarum nobis mediantibus
finaliter est decisa hoc modo scüicet, quod dictus Ortolfus eandem obUgationem sibi ut
asseruit competentem dimisit penitus absolutam et ad manus prefati domini Seocouiensis
epyscopi libere resignavit, et idem venerabilis epyscopus versa vice sex hubas in ipsa
viÜa sive redditus sex marcarum in denarüs ibidem prout idem epyscopus maluerit hos
assignans reservatis sibi et ecclesie Seccouiensi alüs cum suis attinentiis ibi sitis in feudum
ei dedit hac conditione interposita, quod eedem hübe seu redditus vacent penitus et
omnino et ad Seccouiensem epyscopatum libere revertantur, quandocumque idem venera-
bilis epyscopus Seccouiensis vel successor eius dicto Ortolfo vel eius heredibus solverit
triginta unam marcas argenti ponderis usualis. Factaque solutione huiusmodi quando^
cumque idem Seccouiensis epyscopus vel eins successor de piano et sine strepitu iudicii

344. c) fehlt B d) huius D.
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immo et absque nuntio publico vel spetiali provincialis vel generalis iudicis se tamquam
dominus rei sue de ipsis sex hubis seu redditibus cum omnibus suis attinentiis sine contra-
dictione qualibet intromittet. Et hec nostra decisio a partibus supradictis est approbata
spontanes et recepta. Immo predictus Ortolfus ad manus ipsius venerabiUs epyscopi
Seccouiensis promisit fide data vice prestiti sacramenti, quod premissa omnia fideliter et
absque malo ingenio sive dolo servabit inviolabiliter et constanter et a suis heredibus
faciet finaliter observari. In ouius rei evidentiam presentes literas sigillis nostro, Chvnradi
prepositi de Brvnna et nobilium Vlrici de Lyhtenstseyn et Herbordi dapiferi de Fulm-
stain fecimus conmuniri adiunctis testibus subnotatis: Ortolfo preposito et Petro canonico
Seccouiensibus, Ottone de Lyhtenstain, Ekkehardo de Dobrenge, Alberto de Riede,
Alhoho de Varmpach, Chvnrado de Lvetenberch, Gotschalco de Sseuen, Wlfingo de Frid-
berch, Wernhero de Leybentz militibus et WUingo de Hannow, Ghunrado de Lubgast,
Vlrico de Reissech et aliis quam pluribus. Et ego Ortolfus de Stretwich predictis omnibus
interfui et consensi spontanee promittens firmiter fide data vice prestiti sacramenti
omnia supradicta fideliter et inviolabiliter observare, prout superius est expressum. In
cuius rei plenam. evidentiam et memoriam sigillum meum spetialiter feci presentibus
Uteris adhiberi. Actum et datum Ratgerspurch, anno domini millesimo CG°LX°VIIII0
indicione XIIa, 1111° kalendas iulü.

Vier Siegel an Pergamentstreifen abgefallen, für zwei weitere Presset sind nicht ver-
wendete Einschnitte, vorhanden.

347.

Gisela, Witwe des Truchsessen Alhero von Feldsberg, bestätigt dem Abt Johann von Oberburg
vier Hüben zu Packdorf, die sie dem Kloster gemeinsam mit ihrem Bruder Hartnid von Ort
geschenJct hatte, unter Verzicht auf das Vogtrecht. 1269 Juli 2, Feldsberg.

Or. Qraz LA (A). - Kop. 17. Jh. Laibach, Domkapitdarchiv Fasz. 82148 (B).
Reg. Tangl M H V St 11\( 1862) 164; Orozen 2, 55. -Erw. Pirchegger Forschungen 12 (1951) 37.
- Vgl. oben n. 61, 103 und 116.

Die von Handel-Mazzetti, Waltenstein und Eppenberg und die Herren "von Ort im Traun-
see S. 89 f., in Anschluß an Becker, Bll. des Vereines für Landeskunde von Niederösterreich
20 (1886) S. 365 f., angezweifelte Jahresangabe der Urkunde Giselas für Imbach von 1269
Juli 5, Chmel, Österr. Geschichtsforscher l, 550, wird durch unsere Urkunde erhärtet. Albero
von FeMsberg ist zwar unten n. 364 und 366 als Zeuge genannt, fehlt jedoch in den übrigen
Ende Jänner-Anfang Feber 1270 in Wien ausgestellten Urkunden, wobei man ihn besonders
bei n. 269 und 375 als anwesend zu vermuten hätte; er dürfte demnach nur durch Versehen
des Schreibers der beiden Urkunden n. 364 und 366, deren Corroboratio und Datierung Über-
einstimmwng zeigt, oder aber auf Grund älterer Vorlage noch als Zeuge genannt worden sein.
Süclcvermerk 14. Jh. : Donaoio 4. mansorum in Pak a domina Gisüa relicta dapiferi de
Veldsperg.
Honorabili et reUgioso viro domino lohanni venerabili abbati monasterii Oberum-

burgensis Gysila pie memorie domini Alberonis dapiferi Veldspergensis relicta quidquid
potest in domino lesu Christo complacencie servicü et honoris. lustig ao racionabüibus
petencium votis et desiderüs decet fideles quoslibet annutum facilem prebere pariter et
assensum. Sane fratre Volkero nuncio et monacho vestro referente nee non litterarum
vestrarum monitis ad memoriam michi extitit plenarie revocatum, quod pie recordacionis
Hertnidusa germanus meus pro quibusdam dampnis vestro monasterio quondam heu
illatis nee non ob remedium sue ac parentum nostrorum animarum quedam bona vobis
et predicte vestre domui assignavit, cuius inquam assignacioms protestacionem a predic-
tis videlicet marito et fratre meo seu eciam a me nuUam hactenus habuistis, ex quo
petivistis nobis de dictorum bonorum assignacione et donacione vestre facta domui per

347. a) ta auf Rasur
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me protestacionem fieri oportunam. Habito igitur cum hominibus meis super hoc suf-
fioienti consilio ecce presentibus confiteor et protestor fratrem" meum predictum et me
ob salutem. animarum nostrarum et mariti mei nee non predecessorum nostrorum in
recompensaoionem dampnorum vestre domui illatorum mansos quatuor sitos in Pak cum
omnibus suis attinencüs et iuribus quesitis et inquirendis vobis et dicte vestre domui
voluntate spontanea donavisse iure ac titulo proprietatis perpetua possidendos renuncians
omni iuri advocaticio in ipsis bonis in posterum per me vel meos successores habendo.
Nolumus eciam, quod quippiam successorum nostrorum super bonis sepedicte domui per
nos sive per nostros homines donatis sibi ius advocatioium seu quodlibet aliud debeat"
vendicare, sed volumus, ut ipsa bona prerogativa perpetue gaudeant libertatis. Huic mee
protestacioni seu ratificacioni intererant vü-i ydonei videlicet Ditrious de Gvtenstayn,
Kokussacher, Pheffer et alu fide digni. Ut autem presens scriptum robur obtineat per-
petue firmitatis, feoi ipsum sigillo pendente domini et mariti mei evidencius roborari.
Äctum et datum anno domini millesimo CC°LXVIIII°, aput Veldsperch, m die beatorum
marttrum Processi et Martiniani.

An roten, violetten und grünen Seidenfäden Siegel Alberos von FeMsberg, Typar 2,
stark beschädigt.

348.

Bischof Bruno von Brixen gelobt in Gegenwart Herzog Ulrichs von Kärnten, den Oerloch
von Hartenberg, welchem die Grafen Friedrich und Heinrich von Ortenburg für den Bischof
bürgschaftsweise 200 Mark Silber schuldeten, mit sechs Mark demnächst in Kärnten und
Krain freiwerdenden Einkünften zu belehnen. Unter den Zeugen: Heinrious de Helfenberch.

1269 August 6, Laibach.
Or. Wien HHStA (A).
FKA Hfl, 98 n. 87; KrUB 2, 305 n. 397; MDC 4, 712 n. 3007. - Reg. Ankershofen AÖQ
32 (1865) 835 n. 1318.

349.

Patriarch Gregor von Aquileja verleiht dem Kloster Oberburg die Kirche 8t. Georg in Skalis
mit dem ArcMdiakonatsrecht. (1269) August 12, üdine.

Insert in Urkunde von 1358 März 9, Scharfenberg, vherliefert in Udine, Museo Civico:
Oubertinus de Novate, Kanzleibuch II, 5. Abteilung f öl. 23 (G); Einzelkop. 17. Jh. in Laibach,
Biscfwß. Archiv Fasz. 82^1 (G).
NotizenUatt 8, 485; Orozen 5, 9. - Reg. OroSen 211, 62. - Vgl. oben n. 47.
Gehört laut Indiktion und Kegierungsanfang des Abtes Johann nach Orozen zu 1269.
Nos Gregorius dei et apostoUca gracia sancte sedis Aquil (egensis) patriarcha uni-

versis tarn presentibus quam futuris rei geste memoriam. Dignum deo prestare obsequium
et anime nostre oredimus procurare profectum, si pia subditorum nostrorum vota favore
benigno prosequimur et loca religiosa, precipue in quibus honoratur magnificencius ipse
deus, cuius sunt obsequüs dedita, nostris intendimus beneficüs ampliare. Inde est, quod
ex tenore presencium tarn ad presenoiuma quam ad futurorum noticiam volumus per-
venire, quod nos salutem anime nostre considerantes humiliter in speculo nostre mentis
monasterium in Obremburga, quod per violenciam malignancium multiformes tempore
nostro lesiones et dampna sustinuit, respectum haben-tes ecclesiam sancti Georü m
Schalaoh cum capeUis, iuribus et pertinenoüs suis ac iure archidiaconatus eidem monasterio
per nos et successores nostros pro remedio anime nostre nostrorumque suocessorum in
perpetuum de pie provisionis gracia concedimus et largimur, ita quod dilecti filii . . abbas

347. b) fr azw anderem Btiohstaben verb.
349. a) presenciain Q

c) vor'her sibi getilgt.
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et conventus loci ob hoc pro nobis et nostris successoribus apud deum suis oracionibus
intercedere teneantur et anniversarium annis singulis perpetuo solemniter peracturi. In
cuius rei evidenciamb et perpetuam firmitatem presentes litteras nostras inde fieri iussimus
et sigiUi nostri pendentis munimine roborari. Datum per manus magistri Nicolai plebani
de Tricesimo scriptoris nostri apud Vtinum, XII intrante augusto, anno domini millesimo
CCLXI°°, indictione XIIa.

350.

Dekan Asqwinus und das Kapitel von Aquileja stimmen der von Patriarch Gregor vorgenom-
menen Verleihung der Kirche 8t. Georg in Skalis samt dem Archidiakonatsrecht an das Stift
Oberburg zu. (1269) Azigust 12, Aquileya.

Insert in Urkunde von 1358 Mars 9, Scharfevherg, vherliefert in Udine, Museo Ciwwo:
Gubertinus de Novate, Kanzleibuch II, 5. Abteilung fol. 23 (0).
Notizenblatt 8, 485; Orozen 5, 10. - Reg. Orozen 211, 52.
Gehört wie n. 349 zu 1269.

Notum sit universis presentem paginam inspecturis, quod nos Asquinus sancte
Aquilegensis ecclesie decanus una cum capitulo eiusdem ad preces venerabüis patris
domini Gregorii sancte sedis Aquilegensis patriarche ac religiosi viri domini lohannis
abbatis monasterü Obremburgensis et eiusdem conventus plenum prebemus consensum,
quod ecclesiam sancti Georü in Schalach cum capellis et iuribus pertinentibus ad eandem,
quam prefatus dominus patriarcha eidem monasterio dedit et contulit pro suo et suorum
successoruin3 ' reiaedio animaruin, nos eidem collacioni et unioni facte per eundem domi-

num patriarcham eidem monasterio cum archidiaconatus iuribus pertinentibus ad ean-
dem, secimdum quod in eiusdem domim patriarche litteris patentibus munitis eiusdem
domini patriarche sigillo pendenti a nobis visis et perlectis de verbo ad verbuni plenius
contine'bur1'. Et ad plenam roboris firmitatem presentem litteram scribi nostrique pen-
dentis sigilU mummine roborari0. Datum Aquilegie in capitulo maioris ecclesie, anno

domüü millesimo CC°LXId, XII intrante augusto, indictione XIIa.

351.

Die Witwe Hadmars von Schönberg Mechthild und ihre Söhne ßeinbert und Hctdmar ent-
sagen zugunsten des Stiftes Seckau ihren AnsprucJien auf strittige Güter zu Glanz.

1269 August 16, Witschein.
Or. Graz LA (A). Insert in n. 356 (B).
FSA Hfl, 99 n. 88. - Ausz. Dipl. Styr. l, 233 n. 94 zu August 15 = Ann. Styr. 2, S44
n. 152; MDC 4, 713 n. 3008. - Beg. Muchar 5, 335; Reg. Boh. 2, 256 n. 660; Leonard
StMBCO 12 (1891) 222; Kranes Forschungen l (1897) 548 n. 10511; ßoth, SecJcauer Ge-
schichtliche Studien 3 (1933) 59. - Vgl. n. 366.

Nos Msehthildis relicta domini Hadmari de Schonperch et füü mei Beinbertus et
Hadmarus notum facimus universis presentes litteras inspecturis, quod cum diu inter nos
et progenitores nostros ex una parte et prepositum et capitulum Secouiensis ecclesie ex
altera super quibusdam bonis, terris, possessionibus et vineis in Glantz sitis esset dis-
pendiosa questio agitata, tandem zelo ducti . tarn pietatis quam iusticie et instructi
privilegio felicis inemorie domini Hadmari predicti ex parte Secouiensis capituli exhibiti
et in medium produoti, quod in ipsis bonis nichil competeret nobis iuris, quamvis posses-
sionem eorundem quodammodo teneremus, sana deliberatione prehabita cum nostris

349. b) vorher testimonium getilgt G c) G, statt LXIX°.
350. vorher pre getilgt b) Hawptverbum oder mehrere Worte azisgefallen G

iussimus d) 0, statt 1S1X.
c) woU, zu ergänzen:



209

fideUbus propter deum et animarum tarn nostrarum quam progenitorum nostrorum salu-
tem spontanee oessimus eisdeni possessionem, quam habuimus, et ius, si quid nobis et
nostris heredibus in possessione huiusmodi competebat, per manum domini Ortolfi
Secouiensis prepositi memorato Secouiensi capitulo libere assignantes vel pocius resig-
nantes. Adicinius eciain, quod coheredes nostri cuin possessionem eorundem bonorum
quondam obtinuimus in iudioio seculari, michi Mehthildi dederunt plenariam facultatem
cedendi bonis ipsis, si quando in meani noticiam deveniret, quod ius michi et üieis heredi-
bus non competeret in eisdem. Vt autem predictorum omnium. tarn presentibus quam
posteris plena ineinoria inprimatur, presentes Utteras sigiUis venerabilium patrum domini
Brvnonis Olomuncensis et domini Wernhardi Secouiensis episcoporum, nostro e-t domini
Herbordi de Fulmstayne dapiferi iudicis per Styriam generalis fecimus communiri testi-
bus, qui prediotis aderant, subnotatis, qui sunt hü: dominus Gebhardus abbas sancti
Pauli, dominus Gotfridus canonicus Patauiensis et dominus Eberhardus frater suus turn
prepositus Brixinensis comites de Chirichperch, dominus Petrvs canonicus Secouiensis,
dominus Otto plebanus sanete Marie, frater Fridericus Platzarius, dominus Bertholdus
de Sakkacha, dominus Wernherus de Leybenz, milites, Hertnidus de Leybenz, Gotschalcus
de Homekke et Chunradus filius domini Wemheri de Leybenz, Otto de Sturmberch,
Hainricus Krsepel, Nycolaus et Hadmarus fratres de Leubschach, Pleselinus, Jenelinus
et Wlfingus de Sakkatal, Bioherus de Zyerberch, Geyselhart et Reynbertus et aUi quam
pliires. Actum et datum in Bsethscheine, anno domini millesimo CC°LXVIIII0, XVII°

kalen. septembris. Ad" hec predicti prepositus et capitulum dominorum Reinberti de
Mureke et Hadmari prefati in vigilia beati Jacobi annuatim anniversarium celebrabunt.

Vier Siegel an Pergamentstreifen.
l. Hadmar von Schönberg: schildförmig 55:58 + SI HATM:ARI DE SCHOMBE [ROH]
im Schild ein geschlossener gestürzter Flug mit zwei Löwenköpfen besetzt; 2. Bischof
Bruno von Olmütz, verloren; 3. Fragment des Bischofs Wernhard von Seckau, rotes
Wachs in naturfarbener Schüssel gleich n. 337J1; 4. Herbord von Füllstein gleich
n. 19612J2 (?).

352.

Der steirische Landeshauptmann Bischof Bruno von Olmutz weist im allgemeinen Gericht
die Erbansprüche des Heinrich von Rohitscfi auf das Gericht in den Gütern des Klosters
St. Paul zu St. Lorenzen in der Wiiste zwischen den Bächen Lobnitz und WelTca auf Grund
der von Abt Gerhard vorgelegten, die. Rechte des Klosters St. Paul beweisenden inserierten
Urkunde Herzog Leopolds VI. von 1211 Jänner 2, Oraz, ab. 1269 August 20, Graz.

Or. 8t. Paul (A). - Kop. ebenda, Kopialbuch I fol. 66 (B).
MDC 4, 714 n. 3009. - Ausz. Reg. Boh. 2, 258 n. 666 su Oktober 7; FEA II 139, 159 n. 118.
- Seg. Muchar 5, 333; 0. Tangl AÖO 18 (1857) 172 n. 34; Krones M H V St 22 (1874) 129
n. 82 und Forschungen l (1897) S48 n. 106. - Vgl. Pirchegger, Die Untersteiermark 114.
Bückvermerk 14. Jh.: Priv. super libertate in Reust et Holern.
Die zur Verhandlung vorgelegte hier inserierte Fassung der Urkunde Herzog Leopolds VI.
war möglicherweise für diesen Anlaß hergestellt worden, über die, dabei durchgeführte Ver-
unechtung vgl. MDC 4, 123 n. 1834 und BUB l, 2S7 n. 178.

^Bruno d^ei gracia Olomucensis eoclesie episcopus capitaneus seu rector Styrie
universis tarn presentibus quam futuris ad quos presens soriptum pervenerit, salutem m
omnium salvatore. Anno incarnacionis domini M°CG°LXVIIII°, feria tercia infra ootavam
assumpcionis beate virginis, in Styria apud Grsetz in domo Volchmari, presidentibus nobis
iudicio in placito generali presentibus venerabili patre doinino Wernhardo Seccoviensis
ecclesie episcopo et ceteris, qui debebant et volebant eidem placito interesse. Cum nobilis vir

351. a) kk aus cc üer6. von erster 'Sand
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Heüu-icus dictus de Rohatsch venerabilem patrein dominum Gerhardum abbatem mona-
sterü sanoti Pauli de Lauent ordinis sancti Benedicti Saltzburgensis dyocesis et ipsum
monasterium impeteret et questionein moveret eodeni die super iudicio in bonis predic-
toruni abbatis et fratrum quod ad sanctuni Laurencium dicitur, a rivo minoris Lvbenz
usque in rivum Welik asserens per mortem patris sui ad se idem iudicium devolutum,
prefatus dominus Gerhardus abbas nomine suo et sui conventus predicte respondendo
questioni statim obtulit nobis quoddam privilegium olim bone memorie domini Liupoldi
ducis Austrie et Styrie, quod vidimus, tractavimus et sepius legimus, non cancellat.um
non abolitum nee in aüqua sui parte vioiatum ac alia instrumenta quibus probavit sollemp-
niter iudioium in dictis bonis cum omnibus iuribus ac libertatibus ad ius et proprietatem
sui monasterü pertinere ita, quod extunc prefato Heinrico et sue posteritati super eadein
questione perpetuum silencium a nobis imponi obtinuit per sentenciam publice promulga-
tarn. Nos vero eorundem abbatis et fratrum in favorem iusticie precibus inclinati cum
nostri sigiUi appensione dictum privilegium de verbo ad verbum transcribi fecimus et
sepedictis abbati et fratribus liberaliter assignari cuius tenor talis est: Folgt StUB 2,
274 n. 191 = MDC 4, 123 n. 1834 == BUB l, 237 n. 178.

Hüs omnibus interfuerunt et testes sunt dominus Wernhardus venerabilis ecclesie

Seccowensis episcopus, Albertus abbas Admontensis, Ortolfus prepositus Seccowensis,
raagister Vlricus notarius Serenissimi Boem(orum) regis ducis Austrie et Stirie ac mar-
chionis SIorauie, Chunradus prepositus Brvnnensis, Bernhardus et Heinricus comites de
Phannenberch, coines Vlrious de Sternberch, comes Vh-icus de Hivnenburch, Wlfingus
de Stubenberch, Fridericus de Bettovia, Liutoldus de Stadek, Vlricus de Liehtenstein,
Sifridus de Msernberch, Herbordus de Fvlmstein, Herbordus de Traberch filius suus,
Herrandus de Wildonia, Cholo de Marohpurch, Cholo de Sseldenhove, Wigandus de
Msessenberch, Wernherus de House et alii quam plures. Aota sunt hec et data anno,
die et loco predictis.

9 Siegel.
l. - 3. fehlen; 4. Propst Ortolf von SecJcau an Hanfschnur, Typar 2: Spitzoval 45 : 96
Umschrift beschädigt + S ORTOLFI DI GRA PPOSITI [..... 8E]COWEN
Stehender Propst barhaupt, die Hände, an der Brust anliegend, in der rechten ein Reis,
in der linken das Buch haltend; 5. - 6. fehlen; 7. Bischof Wernhard von SecJcau gleich
n. 33711 in rotem Wacfis an grünen Seidenfäden; 8. Bischof Bruno von Olmütz gleich
n. 94J1 an grünen und gelben Seidenfäden; 9. fehlt.

353.

Bischof WernJiard von Seckau, Propst Ortolf, Dekan Dietmar und das Kapitel des Stiftes
Seckau beurkunden die Beformierung des Stiftes Seckau. 1269 August 23, Seckau.

Kop. U. Jh. Oraz LA Handschrift 51 fol. 89' (B).
Reg. Muchar 5, 327; Leonard StMBCO 12 (1891) 14. - Vgl. n. 261.

Nos Wemhardus sola dei misericordia episcopus, Ortolfus preposit. us, Ditmarus
decanus totumque capitulum Seccouiensis ecolesie notum facimus universis presentes
litteras inspecturis, quod cum in vigilia sancti Bartholomei pariter congregati in nostro
capitulo sederemus super reformacione spirituaUum et temporalium tractantes salubriter
et efficaciter intendentes, quod in ipsa Seccouiensi ecclesia nostra secundum regulam
sanoti Augustini religiosa conversacio et laudabiles consuetudines, a quibus non modicum
propter defectum pastoris recessum fuerat, debeant observari. Primo enim et princi-
paUter statuimus, quod domüius prepositus secundum regule statuta in omnibus bonorum
operum se prebens exemplum in officüs ecclesiasticis et alüs bonis studüs se exerceat
diligenter. In domo sua tamquam in claustro religiosam vitam ducendo nichil faciat
aut fieri consenciat, quod ouiusquam recte viventis possit animum perturbäre. Chorum
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vero, refectorium et dormitorium quanto frequencius potest visitet secundum antiquam
et laudabilem consuetudinem hactenus observatam. Foris eciam et intra claustrum in
habitu decenti procedat, tali videUcet, qui ipsum omnino seiungat ab habitu^ secularium
clericorum. Ad oapitulum nichilommus sepius veniens ad corrigendum subditorum ex-
cessus et reformandos mores eorum prudenter ac diligenter intendat. Et si quid de quo -
cumque subdito ad aures ipsius pervenerit, quo d eum iuste possit offendere, non faoile
credere nee ad vindictam eum res accendere debet mcognita, sed coram eeclesie senioribus
diligenter est veritas perscrutanda. Et si rei poposcerit qualitas canonioa districtio culpam
feriat delinquentis. Non tamquam. idem sit actor et iudex, sed quasi fama deferente vel
denunciante clamore sui officü debitum exequatur. In capitulo eoiam fratrum defectus
per dominum decanum proponendos, si qui sint, pacienter auscultet. Qyos eciam sine

tumultu animo benigno precipimus emendari, ne pro necessariorum defectu fratres a
divinis laudibus desistere compeUanfur. Preterea, oum vita et conversaoio prelatorum
irreprehensibilis esse debeat, quoad omnes, utpote quia nobis est necessaria vita nostra,
sed^alüs fama nostra, volumus, ut unum ex canonicis bone vite ac honeste conversacionis
pro bono testimonio in domo sua secum die noctuque teneat, qui ipsum eciam pro posse
in laboribus et curis spirituaUum et temporalium supportabit. Statuimus insuper, ut
omnes canonici statutis temporibus in ohoro conveniant et frequentare missas et horas
canonioas non omittant. Viilas et domos in rure ac tabernas prorsus evitent. In uno
dormitorio et consueto dormiant et in uno reficiantur refectorio universi. Si qui vero
officialium ex causa necessaria raro tarnen a refectorio defuerint,, ex omnibus per ordinem
sibi assumant sooios aliquos et confratres, ut non pauci, sed singuli ex ordine maxime
non officiati consolacionem cum eis percipiant aliqualem. Porro eisdem canonicis foras
exeuntibus uniformiter in habitu decenti incedant, ut quorum unanimis vita et conver-
sacio existit in claustro, eos eciam extra nequaquam in habitu separet ab invicem dispar
cultus. Inter seculares eciam taliter sint viventes, quod propter eorum vitam commenda-
bilem et morum honestatem ab ipsis laicis digni sint merito honorari.

Sane circa reformaoionem temporalium sie duximus providendum. Nam cum
ipsam ecolesiam invenerimus sarcina debitorum graviter oneratam dampno usurario illi
cottidie accrescente, pari voluntate et consensu unanimi maturo inter nos consüio pre-
habito disposuimus, ut curia et redditus de Streltz ad soluoionem debitorum huiusmodi
ab anno presenti usque ad byennium per ipsum dominum prepositum totaliter conver-
tatur. R^edditus eciam XII marcarum ad consolacionem quadragesimaUs prebende
canonioorum specialiter pertinentes ipsi domino preposito duximus assignandos tali modo,
ut preter fructus huius anni duorum annorum fructus peroipere debeat m solucionem
dictorum debitorum simiUter integre convertendos. Et expletis annis eisdem idem red-
ditus sine contradictione qualibet ad supplementum prebende canonicorum et ordina-
cionem domini decani, qui'pro tempere fuerit, et capituli sive maioris et sanions partis
in ecclesia Seccouiensi Ubere revertantur. Promisit eciam idem dominus Or(tolfus) pre-
positus fide vice prestiti sacramenti, quod infra predictos annosa exonerabit et exonerare
debebit debita miiversa, que et aUis nostris sunt sigillatim Utteris annotata sigiUorum
nostrorum munimme roboratis. Et si qua postmodum debita comperta fuermt, üla diotus
dominus prepositus solvere tenebitur per se ipsum. Ceterum circa aha temporalia refor-
macione eciam non modicum indigencia sie duximus ordinandum. Volumus enim et ea
perpetua firmitate sanccimus, cum statutis niohilommus spiritualibus, que precedunt,
ut sepedictus dominus prepositus in mensa sua consolacionem in cibo et potu fratribus
secundum ordinem et statum eorum non officiatis precipue et alias eoiam, ut consuetum
est, caritative impendere non postponat aliäsque tenebitur hospitalitate excepta expensas
facere moderatas. Tenebit enim familiam necessariam presertim personasü ad ecclesiam
pertinentes, externas vero non nisi pauoissimas, si neoessarie fuerint, colligendo. Nullas-
que secum tenere debebit, que prone videntur maleficia seu graves insolencias exercere

353. a) o aus i verb. b) per aus p verb.
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vel per quas fratres et alias familiäres contingeret aliqualis perturbacionis seu offendiculi
sustinere iacturam vel eciam cum quibus ipsum dominum prepositum sumptus super-
fluos facere oporteret. Insuper sibi firmiter inhibemus, ne propter amicos vel extraneos
quoscymque ecclesiam presumat quocumque debito obligare nee sine consiUo capituli
inmoderata contrahere" debita, per que possit ecclesia imposterum pregravari, si tarnen
canonicam velit effugere ulcionem. Quod et extendi volumus ad omnes, qui ad offici-
narum regimen assumuntur. Quosque officiatos singulis offioinis prefixos nolumus in-
opinate et ex abrupto, sed cum deliberatione et maturo consüio capituli ex causa mani-
festa et racionabili amoveri. Ipsisque taliter amotis de rebus vacantis officine prelatus
penitus nil contingat, sed successori, qui f orte contracta debita, si qua sunt relicta, solvere
tenetur, integraliter reserventur. ßursum quicquid ipsi prelato in institucionibus, desti-
tucionibus, decimarum locacionibus aut in quibuscumque factis alüs arduis imminet
faeiendum, hoc cumd consilio domini decani et magis discretorum canonicorum, quos
in ecclesia presentes habere poterit, facere non omittat. Verum cum propter diversa
negocia ad dominum terre, ad barones, ad placita sive eciam propter bona et eoclesie
predia ipsum contingat extra monasterium sepius laborare, volumus, ut secum duos
ducat canonicos sibi in capitulo deputatos, senem videlicet pro bono testimonio et maturo
consilio impendendo et iuvenem, qui ei vice capellani tenebitur ministrare, et ut idem
in negociis forinsecis e-t actibus exterioribus utüiter informetur. Ultimo quia prebenda
tarn dominorum canonicorum quam dominarum videtur esse nimis modica, et exilis, ita
quod ex ea sine gravamine non possint et multo murmure sustentari, statuimus et inviola-
biliter volumus observari, quatenus temporis processu persolutis debitis et deo propicio
prediis augmentatis, ut prebenda dominorum precipue per circumspeotam providenciam
ipsius prepositi et sanum consilium capitiili secundum excrescenciam ipsorum reddituum
augmentetur. Ad horum autem omnium evidens . testimonium et cau-telam presentes
litteras scribi et sigillis nostris accedente ipsius domini prepositi, decani tociusque capituU
consensu fecimus roborari. Actum Seccouie, anno domini MOCC°LX°VIIII°, X kaL sep-
tembris.

354.

Abt Albert von Admont belehnt seinen Verwalter in St. Martin Dietmar mit dem Hof in
Lasselsdorf, welchen Heinrich von Lasselsdorf auf dem Landtaiding zu Graz aufgesagt hatte.

1269 August 28, Admont.
ör. Admont (A). - Kop. ebenda Nachlaß Muchar, 8. 191 (M).
Wichner, Admont 2, 360 n. 217. - Ausz. Muchar 5. 333.

Nos Albertus dei gratia abbas et universitas conventus monasterü Admontensis
scü-e volumus universos presentis littere inspectores, quod nobis Al(berto) abbate aput
Grsetz existente in placito generali hoc est feria IUI proxima post assumptionem bea-te
Marie virginis yenit ad presentiam nostram Heinricus de Lazleinsdori m domo Pilgrimi
Vlagoy et pubUoe atque benivole curiam in Lazleinsdorf, quam idem H(einricus) etsocer
eius etiam nomine Heinricus in feodo a nostro habebant monasterio ad eorum vite tem-
pora, nobis resignavit super nostram gratiam tali tarnen condicione interclusa, quod
eandem curiam Ditmaro nostro provisori in sancto Martina in Marchia Stirie conferre
deberemus, quoniam idem Ditmarus aput predictum Heinricum omne ius, quod habmt
in Ipsa curia, pro quadam peccunie summa comparavit. Resignatioa enim talis facta
est coram hüs testibus: domino Heinrico camerario Admontensi, Öttone nostro capellano,
Evstachio nostro notario, Chunrado de Mevrtschah, Pilgrimo cognomine Vlagoy, Dvringo
de Stainhavse, Ottone de Grizze, Heinrico Speisario, Dvringo Grizzer et alüs multis dis-
cretis. Nos equidem consideratis devotione et obsequiis fideUbus, que fidelis noster Dit-

353. c) cotrahere B d) auf Basur mit anderer Tinte.
354. a) überflüssiger Kürzwngsstrich über tio.
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marus antediotus noster provisor in Marchia nobis exhibuit et processu temporis poterit
exhibere, predictam curiam in Lazleinsdorf dioto Ditmaro ad vite sue tempora contu-
Umus quiete possidendam cum omni iure, quo eandemHeinricus de Lazleinsdorf et socer
eius~Hemrious a nobis actenus iure feudi possiderunt. Et ne dicte nostre coUationi possit
yel debeat amodo dubietatis vel oblivionis scrupulus mveniri, presentes litteras nostio-
rum iussimus sigiUorum karaoteribus consignari. Aetum in Admfnd, anno domini
M°CCLXVIIII, V kal. septembris. Presentibus etiam publice protestamur, quod sepe-
dictus Ditmarus omnino universitatis nostre gratie est amicabiliter reformatus promit-
tentes ipsum amodo pura dilectione prosequi et favore. Huius nostre collationis testes
sunt hü: dominus Chunradus prior, Hemricus camerarius, Chunradus custos, Chunradus
oonsanguineus domini abbatis, Heinricus hospitalarius, OttooapeUanusconfratresEv^ta-
ohius)~notarius, Poppo iudex, Duringus deStainhovs et Dvringus filius suus, Heinricus
Speiser, Heinricus et Dvringus Grizzarii, Engelbertus et alii.

An roten Seidenscfinüren zwei Siegel.
l. Abt Albert von Admont: Spitzoval ca. 42 : ca. 65 Umschrift zerstört. Auf Faldisto-
rium sitzender Abt mit Infel, in der Linken das Buch, in der Sechten den Schaltend;

2 ̂ 'Konvent von Adrrwnt. - Rund ca. 70 stark beschädigt [+ . SIGILLVM .] GON[VEN-
TVS ADMV]NTENSIS unter romanischem Gewölbe rechts die hl. Maria, links der
hl. Blasius. Abb. und Beschreibung: LuscMn, Mitteilungen der Zentralkommission 18,
230 Figur 2.

355.

Der Stadtrichter von Enns Rudolf gibt dem Kloster Admont ak Schadenersatz für einen
von ihm gestatteten Einbruch in den Ennser Steinkeüer des Klosters dreißig Denare Ein-
to/te. " a" 1269 September 6, -.

Or. Admont (A). - Kop. ebenda Nachlaß Muchar, S. 192 (M).
Wichner, Admont 2, 261 n. 218. -Reg. Mwhar S, 384.
Ego Vü-ious iudex civitatis Anasi tenore presencium protestor, quod ad consilium

et informaoionem salubrem dominorum meorum videlicet domini Alberti venerabüis
abbatis Admontensis nee non domini Heinrici camerarü eiusdem monasterü pro recom-
pensacione confractionis cellaris lapidei, quod habuit idem monasterium m cmtato
Anasi et quod ad meam permissionem quondam est confraetum dedi XXX denariorum
reddi-bus perpetuo dicto monasterio ob remedium anime mee mte^alitor serviendos, qui
sunThii": Engelscalous panifex dabit denarios XII de agro uno, item Henricus Pavnagel XV
de orto, item Hertwicus Schauter III denarios de orto. In ouius rei testimomum^pre-
sentibus appendi meum sigiUum et dicte civitatis. Actum anno domini M:°CCLXVIIII,
VIII ydus septembris.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen abgefallen.

356.

König Ottokar bestätigt dem Propst Ortolf von Seckau die inserierte Urkunde der Mechthild
von Schönberg von 1269 August IG, Witschein, über den Verzicht au^Quter m Gkinzund
nimmt das Stift mit diesen Gütern in seinen Schutz. 1269 Oktober 7, SadsM.

Or. Graz LA (A). - Kop. 14. Jh. ebenda Handschrift 51 f öl. 97' (B).
FBA 1111, 99 n. '88. - Beg. Krones MHVSt 22 (1874) n. 83, Forschungen l (1897) 548
n7io5';'Rey. ~Boh. '2, 258 n. 665; Leonard StMBCO'12 (1891) 222; Both. Seckauer Geschicht-
liche Studien 3 (1933) 59.
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Nos Otacherus dei gracia Boemie rex, dux Austrie et Stirie ac marchio Morauie
scire volumus universos presentes litteras inspecturos, quod Ortolfus prepositus Secouien-
sis ecclesie nobis litteras infrascriptas exhibuit in hunc modum: Folgt Urkunde n. 351.

Nos igitur eterae felicitatis intuitu, que circa premissa pie et iuste ao racionabiliter
sunt peracta grata et rata volentes habere presentes litteras ad perpetuam rei memoriam
dicto preposito et ecclesie Secowensi concedimus nostrorum sigiUorum munimine robo
ratas et predicta, bona cum attinenciis suis universis in nostram protectionem recipimusa
specialem presentibus testibus infrascriptis videlicet domino Brunone venerabili Olomun-
censi epi soopo, Wulfingo de Stubenberch, Eberhardo plebano de Ruspach et alüs fide
dignis. Datum in Sazg, anno domini M°CCLXVIIII°,' non. octobris.

An Pergamentstreifen Münzsiegel König Ottokars, gleich n. 128.

357.

Der Archidiakon Leopold des Sanntales entscheidet als von Patriarch Gregor von Aquileja
delegierter Bichter den Streit zwischen Abt Johann von Oberburg und der Kartause Gairach
um Zehnten der Pfarre Peilenstem gemäß einem früher (ca. 1235) ergangenen Schiedsspruch
dahm, daß zwei Drittel dem Kloster Oberburg, ein Drittel der Pfarre "Peilenstein gehören,
und verurteilt die Kartause zum Schadenersatz. 1269 November 8, Tüffer.

Or. Gras LA (A).
Reg^. Orozen 2jl, 53, 4f2 8. 40, 116, 295. - Erw. Pirchegger, Die üntersteiermark 184. -
Vgl. n. 245.

In nomine patris et filii et Spiritus sancti amen. Anno domini millesimo duoen-
tesimo^sexagesimo IX°, sexto ydus novembris, feria VIa, duodeoima indictione, in ecclesia
sancti M:artini in Tyuer presentibus viris venerabüibus domino Hertwioo decano Saunie
plebano in Helenstayn, Bernhardo plebano de Ponykel, Ottone capellario de Ponte,
Alberto vicario de Lok, Cristano, Bernhardo, Henrico presbiteris alüsque quam pluribus
clericis et. laycis ego Leupoldus archidiaconus Saunie iudex delegatus domini Gregorü
venerabilis patriarche ecclesie Aquilegensis in causa, que vertitur inter viros religiosos
dominym lohamiem abbatem et conventum monasterii de Obernburch et . . priorem et

capitulumoenobüdeaGeyrovordinisCartusiensis super decimis sexaginta duorum manso-
rum in plebe sancti Michaelis de Peylstayn, que videlfcet preter partemplebani eiusdem dic-
turn abbatem continguntb et conventum de Oberaburoh, consilio usus assessorum et aliorum
discretorum ̂ virorum et de iure sufficienter edootus contra priorem prememoratum et
conventum de Geyrov tamquam contra contumaces et convictos per ütteras arbitrorum
ibidem in loco iudicii audientibus partibus ad inteUectum perlectas et per iura in suis
capitulis in publico assignata talem profero sentenciam diffinitivam in scripto, quod
predictas deoimas sexaginta duorum mansorum excepta tercia parte, que plebanum de
Peylstayn oontingit, supra memorato abbati et conventui monasterii de Obernburch ad-
iudico possessione perhenni possidere cum fructibus perceptis a tempore arbitracionis
super eodem negocio celebrate, secundum quod plenius in autentico eiusdem arbitrii
continetur sive cum fructibus, qui percipi potuissent, si prememorate decime in posses-
sione sepedicti abbatis et conventus de Obernburch perstitissent. Ceterum quia senten-
ciam per arbitros prolatam iuramento parcium confirmatam sepe memorati prior et con-
ventus de Geyrov infregerunt contra iura, condempno eosdem in solucione dampni pre-
cedentis arbitracionem, quod eis ab arbitris, si formam arbitrü observassent, miseri-
corditer fuerat relaxatum. Quicumque igitur liuic mee<; sentencie diffinitive temerarie
presumpserint contraire, ex miserioordiad speciali ad presens ab excommunicacione super-

356. a) erstes i aus e vsrb. von erster Hand.
357. a.) d aus s durch Überschreibung verb. b) ut aus anderem Buchstaben verb. von erster Hand

c) ee aus anderem Buchstaben verb. von erster Hand d) i verblaßt
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sedendo interdicti sentenciam in eos sive ipsorum homines auctoritate collata6 michi ex

nunc"iata~sentencia promulgo in scripto ulteriorem sentenoiam^ commisse auctoritatis
michi Tn"posterum reservando. Et ut'presens sentencia robur obtineat firmltatis'_Pre;
81en^em"caT rtam'tenorem huiusmodi sentencie continentem sigillorum mei et predictorum

H^rtwic^decanY'Saunie et B(ernhardi) plebani de Ponykel mummme feci evidenciust
roborari.

Drei Siegel an Pergamentstreifen.
l. ArchidiaJcon Leopold: spitzoval 25 : ca. 42 etwas beschädigt + S ^ LVPOLDI
ABCHIDIAG[ON]I . SAVNIE Madonna mit Kind, darunter Anbetender, 2. Dekwi
'Bertwig^ abgefallen; 3. Pfarrer'Bernhard: rund 35_ _S ̂ i BERISAR l , I)I ., PLE:
BANI°VD^ S^O MABT'I | NODE . P[0]N | IK[EL] Zeilen durch fünf
getrennt.

358.

Ercfienger von Landsee und sein Sohn schließen einen Vergleich mit dem s^ala'm^se^~
'inq. wonach der strittige Spitalhesitz zwischen den südlichen Alpen, der Mürz^ Pichel-

wang'und'Oansbach nach ihrem Tode an das Spital fällt ̂sollte jedoch der jungte Erchejer
lKinder"haben, "stehe diesen die Ablösung mit Besitz zwischen Donau^ und Mur zu, zudem

schenken"sie dem Spital ein Talent Einkünfte au^ den umstrittenen Gutern^dw Neugerewte
Zwischen Kogel- und Gansbach und ein Talent Einkünfte auf dem Feistritzberg.

^ggg - -^ 5fpito; am Semmering.

Or. Graz LA (A). - Kop. 17. Jh. Kopialbuch des Klosters Neuberg, fol. 19 ebenda Neu-
borg 3119 (B).
Schmit von Tavera MHVSt 9 (1859) 230; Loserth, GescMchte des al^vrisdwnHen^
Omfenhauses "Stubenberg349n._l, ^ Reg. P^W^ZHVSt 38J1947) 35, PWZHVS^t
45"''(1954)~53. -Erw. ''AppeU ZHVSt 43 (1952) 9; Pirchegger, Forschungen 13 (lüöö) W.

Quoniam gesta queque ac facta humano ingenio compilata seu racionabiliter per-
traotata solent nonnumquam ad oblmonis materiam pervenire, nisi voces assercionesque
testiumlitterarumprovide ad evidenoiam pleniorem apicibus eternentur, ^ inde est, quod
nos Erchengerus de Landesere filiusque noster presenti pagma etatimodeme Pariter et
future cupimus esse notum, quod nos instinctu divino moti ob salutem nostrarum aM-
marum fitem et contencionem inter nos et rectores hospitalis sancte Marie in^Cerwalde
super quibusdam terminis ipsius hospi talis sitis ab alPibus meridiams. dumad fluvi^m
Märtz inter amnes Pirchelwanch et Gemtze cultis et incultis, quesitis et inquirendis,
quemadmodum in privilegio fundatoris illustris marchionis Otachari dicti termmisun^
expres8i, agi-batam tempore diuturno taliter admisimys et petivimus decidendam' ^uod
eisdem"preius, ~que antea plurimis temporibus minus debite nos reco^gnovimus POS8ediss^
devoluntate sinoera domini Hermannfrectoris hospitaUs predicti ad tempora vite nostre
perfrui debeamus, sicut postquam creatore altissimo evocante emigraverimus ab hac
fuce^pred'ia prelibata ac ea, si'qua ex prefatis bonis aliquibus nostris 8eu quibuscumclue
hommibus per nos feodaUter sunt collata, sine contradictione qyaUbet uxorum nostrarum

si üben nobis Erchengero iuniori non fuerint, quod absit, ad hospitale prefatum Ubere
revertantur. Veruntamen si liberos habuerimus divina olementia suffragante, iidem liberi,
si sepedicta predia post; nosteum obitum voluermt possidere, ipsa^predia cum recompen-
sacione suffioienti et congrua m redditibus de nostris predüs sitis inter flumina Danu-
bium et Muram bene competentibus ada adicientibus hospitali predicto, si antea per nos
fortuitu factum non fuerit, redimere plenarie teneantur. Ad hec ut de usibus perceptis
diucius minus digne nostram possemus conscienciam salubrius expurgare, redditus unius

357. e) vorher nobis getilgt f) e verblaßt.
358. a) A statt ac
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talenti ex prediis antedictis et novalia sita a summitate alpis circa rivulum Vngerpach
dum ad amnem Gemtz, culta et inculta cum silvis, pratis et pascuis universis in presenti
libere relaxamus, conferentes niclulominus de prediis nostris redditus talenti unius sitos
m monte Veisteriz sepedicto hospitali perpetualiter possidendos. Ut igitur tractatus
huiusmodi stabilitate perpetua roboretur, presentem ceduJam inde .fcradidimus1' sigillorum
nostrorum atque consangumeorum nobilium vü-orum dominorum WIfingi de "Stuben-
berch, Livtoldi et Hertnidi de Stadekke, Gotschalci de Neytperch munimme consignatam,
testibus adiectis qui sunt dominus Marquardus, dominus Heinrious de Murzvslage, do-
minus Ortolfus sacerdotes, frater Vü-ious de VlsBtze, Fridericus Gnanus, Albero pro-
curator hospitaUs, M:arquardus notarius, Hermannus, Reinhardus, Chunradus, Schil-
harius, Levdinger Fridelinus officialis, Wernherus Autumnus, Vlrious de Durrenpach,
Poppo, Durmgus dictus Altfeyl, Heinricus dictus Ploch, Hausleiter, Portel, Budlinus
ceUerarius cum filio suo ChuntzUno, Rapoto de Peusehinge, Perhardusa, Teschan, Die-
poldusd Grewel et alu quarn pjures. Datum et actum in hospitali, anno domini miUesimo
CCOLX° nono. 

^ ^ --------"^"^,

Fünf Siegel an Pergamentstreifen.
1. Fragment des Siegels Erchengers von Landsee, ähnlich n. 68/2; 2. abgefallen; 3. Wul-
fm9von8tube'n^e, rg. rund50 Umschrift beschädigt + SIGI[LL'J . WU[LF]INGI
[DE] . STU[BEN]BERCH im Feld ein Schild, darin Wolfsangel von je zwei Stwnen
beseitet, im Sing ebenfalls ein Stern; 4. - S. abgefallen.

359.

Abt Johann von Oberbwrg bezeugt den Verzicht des Ulzmann von Oörtsche auf alle Ansprüche
auf die Hube des Klosters in Ternautz sowie den Bauer Dietrich Zobuzlau und dessen
Angehörige. ^Qg _ _ Qberburg.

Or. Graz LA (A).
Seg. Orozen 2jl, 54. - Erw. Pirchegger, Die Untersteiermark 193.

lohannes dei gracia abbas Obbernburgensis ecclesie tenore presencium protesta-
mur, quod Vl^mannus de Gortsah satisfecit nobis bono et amicabili modo de omnibus
gravauiinibus et dampnis, quibus nos et homines ecclesie nostre aggravavit hactenus et
offendit, et cessit penitus sive abrenunciavit de consensu et bona voluntate uxoris sue
domine Traute ao liberorum suorum omnium impeticioni, quam gessit m mansum nostrum
et eoclesie nostre situm in villa Traenez et in rusticum Ditricum Zobuzlau ipsiusque
uxorem et natos, qui m manso nobis deserviunt antedioto, presentibus fratribus nostris
yideUcet^Vlumgo priore, Ottone, Eberhardo, VMco, Chunrado, Ludwico, Friderico, Geb-

hardo, Ottone saoerdotibus, Bernardo, Chunrado, RudoKo, Henrico, Vluingo, Vlrico
dyaconis et nobilibus viris Hermanno et lohanne Cocus casteUanis de Oberenburch et
Bernardo plebano de Ponykel presencium editore. In ouius rei certitudinem evidentem
presentes Utteras sigillorum nostri scilicet et domini Gebhardi de Lilyenberch munimine
roboramus. Datum in monasterio nostro, amio a nativitate domini miÜesimo ducentesimo
sexagesimo nono, XIIa indictione.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen. l. abgefallen, 2. Fragment.

360.

König OttoJcar schenkt der Johanniterkomnende Mailberg das Patronatsrecht der Kirche
Michelstetten. Unter den Zeugen: m&gistro Vlrico prothonotario per Austriam et Stiriam,
Friderico dapifero de Lengenpach. - * 1269 --, Podebrad.

Keg. Boh. 2, 263 n. 675.

358. b) idi aus im verb. von erster Band c) A d) i aus e verb. von erster Hand.
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361.

Äbtissin Kunigund von Goß belehnt Otto von Brück und dessen Gattin Mechthild mit Gütern
in der Pfarre Brück, welche dem Stift Goß von Heinrich von ütsch ledig wurden.

1269 - -, -.

Zwei Orr. Oraz LA (A^ 24, 5:17, 5 cm, Az 24, 5:14, 5 cm). - Vidimus 1497 Dezember 14,
Goß, fol. 16 n. 57 in Wien HHStA (V).
Dipl. Styr. l, 88 n. 55.
Die beiden Orr. sind von gleicher Hand geschrieben, As diente anscheinend als provisorische
Ausfertigung, bis die Zustimmung des Konventes erwirkt war und Ai mundiert werden
konnte.

Ne ea, que geruntur sub humanis intenoionibus, a memoria hommum elabantur,
convenit ea non solum testium robore, verum litterarum apicibus solidari. Nos igitur
Chunigundis dei gracia abbatissa de Gosse neca non conventus nostri capitulia ad tocius
oblivionis caliginem amputandam universis presentem pagmam intuentibus cupimus re-
serare, quod nos universa bona sita iuxta parrochiamt) m Prvkc, que dommus Ottod
a nobis in feodo possidebat, ab Hainrico filio suo de Vl;se iam dicta bona pro XI marcis
denariorum redemimus tali forma, ut Hainricus miiversa a nobis feodo possidenciaf
nostre ecclesie subiugavit ete voto in nostri presencia compromisitis, ut si aliqua calump-
niea causa1 ab amicis H (ainrici) scilicet a sororibus vel ab affinitatibus sive ab1 emulorum

conspiracionibus in posterum fuerit excitata, omnia bona H(ainrici) a nobis feodaliter
possidenciak nostre ecclesie plene vaccent. ßesignacione vero facta nos Ch(unigundis)
neca non conventus nostri capitulia dignis meritis inducentibus amicorum1 Ottonis1 dilec-
torum nobis servorum1, qui se nostris serpicüs exhibent indefesse, Ottonim de Pruk nee
non uxori sue Mehtildi suisque heredibus, si quos habuerit, contulimus iure feodi, inter-
iecta tarnen taU condicione, ut si aliquis" ipsum O(ttonem)0 pro bonis iam dictis0 in

posterum proposuerit inpugnare, nos sive sequaces nost.re neca non conventus nostri
capituli8 ' in omnibus et contra omnes sibi? pro iam fatis bonis üuusticiam inferre cupien-

tibusP simus finaUter responsure. Ne autema exinde aliquaq calumpnie causa valeat
suboriri, presentem cedulam nostri sigilli karaotere necr non sigillo chori nostri1' iussimus

cönmuniri. Huius rei testes sunt dominus Hainricus plebanus sancti Dyonisü et doüainus
Chunradus plebanus de Tragosse et Otakerus8 de Vtss et Hermannus officialis etHain-

ricus hospitalarius et Hainricus Bawarus et Fridericus ceUerarius et Liutoldus et yin(sus

ludendorfer et Ditricus et Totanust et Hainricus de Staint et Hamricus filius hospitalarii
et Ditricus de Ermdorf et Otto frater" hospitalarü" et alu quam plures. Acta sunt hec
anno dommi M°CC°LXVIIII.

An Ai zwei Siegel an Pergamentstreifen. l. Äbtissin Kunigund. spitzoval ca. 42:
ca. 57 unten ausgebrochen +~GhVNEGVNDI8 [. ABBAT] ISSA . DB GOSSE Äbtissin
auf Faldistorium sitzend mit Buch und Reis; 2. Konvent von Goß, Typar 2: spitzoval
43:66 oben awsgebrochen, verkehrt aufgehängt, Umschrift an unterer Spitze beginnend
+ ADALhZVME D[8HOC FEBT T]IBI FAMVLA MVNVS Münster von Stifterin
emporgetragen, von oben herab segnende Hand; Abb. und Beschr. Luschin, Mitteilungen
der Zentralkommission 18, 317 n. 12, Figur 9.
An As Siegel der Äbtissin, wie oben A^l.

361. a) nee - oapituli fehlt AS b) parroohyam Ag c) Prvke AS d) pie memorie Ay
e) ä.e'VtsfeMtAs f) possidencia feodaliter AS g) et - compromisit/eM(42 h) ca-
lumpnia AS, letztes s, aus e verb. i) fehlt A^ k) omnia ab Haünioo a nobis feoda possi-
dencia A^ l) düectorum eervorum nostrorum Aa m) vorher iam dicta bona Ay,
n) quisquam AS o) Ottonem - dictis fehlt AZ p) iam bis oupientibua fehlt Aa q) ne
autem in posterum ab aliquibus sive a nostris sequaoibus aUqua Aa r) neo bis nostri fehlt AS
e) fehlt Aa t) et HamriouB de Stain et Totanus 4a u) Otto vülicus AS.
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362.

Pfarrer Gerhard von Wien versichert dem König Ottokar, daß sich die Minoriten und
Dominikaner in Österreich und der Steiermark künftig nach seinem Willen und Befehl ver-
halten wollen und klagt über Eingriffe des Abtes der Wiener Schotten in seine pfarrlichen
-ßecAfe. (1267 Mai - 1269) .

Kop. 13. 114. Jh. Rom Vatikanisches Archiv Cod. Ottobonianus 2115 fol. 51' n. 144 (B).
Redlich, Mitteilungen aus dem Vaticanischen Archive 2 (1894) 9 n. 11.
Zur Datierung: Mai 1267 hielt Kardinattegat Guido in Wien ein Provinzialkonzil ab, auf
dem jedenfalls die angeführte Sentenz Guidos erfolgte. Ab Ende Jänner 1270 führte Ottokar
den hier noch nicht vorkommenden Kärntner Herzogstitel.

Plebanus Wienne regi Bohemie.
Serenissimo domino suo O(tacharo) dei gracia indito regi Bohemie, duci Austrie,

Styrie, marchioni M.oravie Gerh (ardus) solo nomine magister, capellanorum suorum mini-
mus, humilis plebanus Wienne se ipsum tarn promptum quam debitum cum fidei puritate
ad omnia sua iussa. Ad vestre celsitudinis aures presentibus desidero pervenire, quod
iuxta mandatum, quod mihi vive vocis oraculo tradidistis, cum a vestra presencia leta-
bunda fui in Yglavia proximo separatus, fratrem H. ministrum per Austriam et Styriam
ac Karintiam vestrum devotum accessi idem mandatum sibi fideliter proponendo, qui de
turbacione vestri animi quam plurimum contristatus promisil; cum fratribus sui ordinis
per Austriam et Styriam totaliter ordinäre, quod vestre maiestatis animus propter huius-
modi omnimodis potent mitigaria; et ad ipsum frater Leuppoldus prior fratrum Predica-
torum cum suis fratribus ordinabit. Ceterum dignetur vestra exce]lenoia nosse, quod
abbas Scotorum ob quasdam vestras litteras impetratas me in iuribus eoclesie mee non
cessat graviter molestare, non curans sentencias venerabüium patrum domini O(ttonis)
bone memorie quondam Pataviensis episcopi neo non et domini G(uidonis) presbyteri
cardinaUs apostolice sedis legati. Quare vestre celsitudini supplico humiliter et devote,
quatenus verbis ipsius fidem in mea absencia non dignemmi adhibere, cum in vestra
presencia velim libentissime, si vestre sit beneplacitum voluntati, prosequi iura mea, etsi
eadem defensio vestram ex hoc non oredo maiestatem aliqualiter perturbare, cum teste
altissimo alicuius rei causa nollem quicquam attemptare, quod vestreb magnificenoie
possit in parte aliqua displicere.

363.

König OttoJcar bestätigt dem Kloster 8t. Lambrecht die inserierte Urkunde Herzog Ulrichs
von Kärnten von 1269 Mai 28, Trautendorf, für Maria Hof. 1270 Jänner 29, Wien.

Or. St. LambrecM (A).
Reg. Krones, Forschungen l (1897) 551 n. 11112; Reg. Boh. 2, 265 n. 686.
Geschrieben von gleicher St. Lambrechter Band wie n. 365, 369 und 370.

NOS OTAKARVS dei gratia Bohemie rex, dux Austrie, Styrie et Karinthie, marchio
Moravie et dominus Garniole scire volumus universos presentium inspectores, quod abbas
et conventus monasterü sancti Lamberti exhibuerunt et presentaverunt nobis privilegium
sub autentico sigiUo non canceUatum, non abolitum, non viciatum nee in aliqua sui parte
vituperatum quondam domini Vlrici illustris ducis Karmthie karissimi avunculi nostri
bone memorie, cuius tenor fuit talis per omnia in hec verba: Folgt n. 339.

Nos igitur religiosorum votis annuere cupientes immo commodis eorundem et pro-
fectibus intendentes omnes donationes predictas, quas bone memorie dilectus noster

362. a) wrr. aus niitigare b) folgt gestrichen mamg.
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avunculus prefatus Karinthie dux Vlricus ecclesie sancte Marie in Houe et fratribus
ibidem deo *servientibus perpetua possidendas tradidit, adprobamus ratum et gratum p^r
omnia habituri, quicquid in datione prehabita per dictum ducem extitit ordinatum. In
cmus rei testimonium et ad perpetuam memoriam presentes litteras ipsi ecclesie sancte
Marie in Hof concedimus nostrorum sigiUorum munimine roboratas presentibus testibus
infrasoriptis videlicet magistro Vlrico prothonotario nostro, Wlfingo de Stvbenberch,
Vlrico de Lihtenstein et filio suo Ottone, Hainrico de Spigelvelde, Chunrado de^Svrö,
Ortolfo de Stretwik, Helmwico de Grazlvp et alüs quam plurimis fide dignis. Datum
Wienne, anno domini miüesimo GG°LXX°, 1111° kal. februarü.

An roten und gelben Seidenfäden das Münzsiegel König Ottolcars, gleich n. 128,
beschädigt.

364.

König Ottokar bezeugt, laut Erklärung Bischof Brunos von Olmutz und Ottos von HasUu,
wekhe damals steirische Hauptleute waren, habe, das Kloster St. Lambrecht auf dem Land-
taiding in Graz urkundlich erwiesen, daß es sein Out zu St. Martin im Lungau von Herzog
Leopold V. als Ersatz für den Baugrund von Stadt und Burg Voitsberg erhalten hat und
betätigt dem Kloster diesen Besitz. ~ 1270 Jänner 29, Wien.

Kop. 8t. Lambrecht Kopialbuch l, 22 n. 31(B).
Lorenz. Deutsche Geschichte im 13. und 14. Jahrhundert l, 461 n. 12. - Ausz. Krones
MHV8t22 (1874) 131 n. 88 und Forschungen l (1897) 549 n- 109--Re9- ̂ uchar 5, 338;
~Keg. Boh. 2, 265 n. 684. -Sri. Pirchegger, Forschungen 12 (1951) 61 A27^-^Erw^
'Wwiisch, Veröffentlichungen des steiermärkischen LA 2 (I960) 288; Pirchegger ZH V 8t 53
(1962) 325.
DiJctatanJclänge an n. 366; zu den Zeugen vgl. n. 347, Vorbemerkung.
In nomine sancte et individue trinitatis amen. Ottakarus dei gratia Bohemie rex

dux Austrie et Styrie ac marchio M:orauie omnibus m perpetuum. Ne ea, que fiunt cum
tempore, simul cum tempore elabantur, necesse est ut gesta hominum aut voce testium
vel soriptuarum serie posteriorum memorie commendentur. Novermt i^tur tam presentes
quam futuri, quod reverendus in Christo pater dominus Bruno venerabiüs Olomuncensis
episcopus tunc capitaneus Styrie et Otto de Haslaw, qui etiam pro tempore emsdem
capitaneus terre fuit, in presencia nostra Wienne sunt publice pro-testati dominum abba-
tem et conventum monasterü sancti Lamberti optinuisse et probasse in ipsorum pre-
sencia per formam iudicü et in placito generali habito aput Grecz iustis et legittimis
documentis predium situm in Lungaw aput sanctum Martinum pro concambio fundi
civitatis et castri in Voiczperch per dominum Leupoldum felicis memorie quondam
ducem Austrie memoratam civitatem construentem pariter et fundantem ipsis traditum
esse finaliter et dona-tum. Huiusmodi probaoionem viri nobilis Vlricus de Liechtenstain
et filius suus, Dietmarus de Stretwig, Ortolfus et Dietmarus de Stretwig, Helmwick de
Grazzlupp, Otto Phuntan, Swichardus et filii sui Ortolfus et Hainricus perhibuerunt
testimonium veritatis. Volentes itaque concambium sive permutacionem huiuscemodi per
dictum dominum L(eupoldum) quondam ducem Austrie tarn racionabiUter ordmatam
gaudere robore debite firmitatis singulis et universis presencium inspectoribus precipimus
firmiter et districte, ne quis dictos abbatem et conventum sancti Lamberti in possessione
prehabiti predii perturbare aliquatenus audeat vel presumat Et ut prefatum monasterium
sancti Lamberti in prehabito predio deinceps iuxta sui iuris exigenciam pacis tran-
quillitate debita foveatur, ipsi damus presentem paginam nostrorum sigmorum mynimine

roboratam, testibus qui aderant subnotatis, qui sunt Otto camerarius de Perchtolczdorff,
Otto de Haslaw, Albertus dapifer de Velschperch, Henricus camerarius dictus de Houen-
uelde et alii quarn plures fide digni. Actum in Wienna, anno domini ]M°GC°LXX , et
datum per manus magistri Vlrici prothonotarii IIII kal. februarü.
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365.

Otto von Haslau als von König Ottokar eingesetzter Richter beurkundet einen Vergleich zvn-
sehen Wichard von Babenstein und dem Kloster St. Lambrecht, wonach ersterer auf alle
Salzbezugs-, Jagd-, Fisch- und Forstrechte an dem Gut Mariazell des Klosters 8t. Lambrecht
verzichtet hat. 1270 Jänner 30, Wien.

Or. St. Lambrecht (A). -Insert in n. 370 (B).
Beg. Muchar 5, 338 aus B; C. Tangl AÖG 18 (1857) 173 n. 36; Pangerl ME V St 18
(1870)20. ' ' ~ ~~ '"' ~~" ~~ '~~""/ "" '" ""
Geschrieben von gleicher St. Lambrechter Hand wie n. S63, 369 und 370.

Notum sit Christi fidelibus tarn presentibus quam futuris, quod ego Otto de Haslöwe
iudex in causa, que inter viros venerabiles Gotschalcum abbatem et conven-tum monas-
terü sanoti Lamberti ex una et dominum Wichardum de Ram (en) stein super dampnis
et gravaminibus aliquantis per ipsum dominum Wi (chardum) dicto monasterio indebite
irrogatis ex parte altera vertebatur, ex precepto illustris domini mei regis Boemie, Austrie,
Styrie et Karinthie ducis, domini Garniole marchionisque ]V[oravie constitutus, cum partes
in domo Schotorum Wienne ad ibidem sibi prefixum terminum comparerent, partes ut-
pote pacis et concordie diligens inqmsitor adiunctis michi viris probis pluribus et honestis
ad compositionem amicabilem inducere modis quibus valm adtemptavi, ut iudicü strepitu
evitato eo faoilius parceretur laboribus partium et expensis et sie annuente domino quod
querebam inveni et per formam arbitrü ad materiam concordie taliter est processum,
videUcet quod antedictus dommus Wi(chardus) omnibus iuribus suis, que m quodam
predio ecclesie prelibate, quod Cella dicitur, octo scilicet mensuras salis de salina existente
ibidem, venationibus, piscationibus et alüs iuribus forestariis, que sibi competere assere-
bat, ad manus abbatis predicti renimciavit promittens insuper fide data, quod numquam
deinceps monasterium supradictum, homines seu res pertinentes ad ipsum modis ali-
quibus contra iusticie debitum lacessiret, adiciens preterea sub prestite fidei sacramento,
quod sialiquando quippiam de premissis in irritum revocaretur per ipsum et ecolesiam
ssuacti Lamberti aUquaIiter lederet iterato in trecentis talentis Wiennensis monete ipse
Wi(chardus) et liberi sui, quibus presentibus id est factum, extunc dicte foret ecclesie
condempnatus et sie perpetua idem Wi(chardus) cum fiUis suis infamia notabitur fidei
violate. Unde ne in posterum per suorum quempiam filiorum consensum et assensum
presentialiter et personaüter prebentium de premissis aut per aliquem suorum alium suc-
cessorum huiusmodi concordie et compositionis tractatus per obUvionis incuriam seu
recidivationis malum sive quavis alia materia malignandi motu quolibet partium pre-
dictarum valeat viciari, presentem paginam in huius rei testimonium et cautelam hones-
tonim virorum sigiUis hoc est meo Ottonis scilicet de Haslow, domini Wichardi prefati
de Ram (en) stein, domini Wlfingi de Stvbenberch, domini Vlrici de Lihtenstein, domini
Ramberti de Chranchperch, domini Herrandi de Wildonia decuit honestius roborari,
testibus, qui huic cause interfuerunt, nominetenus subnotatis me videlicet Ottone de
Haslowe, domino Ditmaro de Engüschalchsvelde, domino Vlrico de Vihoven, domino
VMco de Pilchdorf, de Styria comitibus Bemhardo et Hainrico fratribus, Chunrado
de Syröv, Hararico de Spigelvedea, Ortolfo de Stretwik, Alberto de Lapide et alüs quam
pluribus fide dignis. Datum Wienne, amio domini miUesimo CC°LXX°, 111° kal. febr.

Sechs Siegel an Pergamentstreifen.
l. und 2. fehlen; 3. Wichard von Babenstein: rund 50 + S WICHABDI DE RAM:-
MENSTEIN linkes Obereck über einem Balken; 4. Ulrich von Liechtenstein: recht-
eckig 33:37 + S VLRICI D' LIEHTEHST . STYR . MAR2CHA Panther, dessen
linke. Hinterpranke ein kleines schräg in der rechten Untencke lehnendes Schildchen
mit zwei Schrägbalken hält. Abb. Forschungen 3 (1900), Tafel 12 n. 38; Beckh-

365. a) A.
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Widmannstetter, Studien an den Grabstätten alter Geschlechter der Steiermark und
Kärntens, Tafel 2; Hohenlohe, Sphragist. Aphorismen, Tafel 9 n. 86 irrig zu 1259;
Beschr. Beckh-Widmannstetter MHVSt 19 (1871) 221; Siegenfeld, Forschungen 3
(1900) 45; 5. Herrand von Wildon: rund 38 + SIGIL . hERR[ANDI] . DE . WIL-
DONIA im Feld ein Schild, darin Seeblatt; 6. Siegfried von Kranichberg: rund 36
Umschrift etwas ausgebrochen + . S . SIFRIDI . DE . ChBANG[hPER]CH drei
mit einem Kranich belegte Schilde, im Dreipaß.

366.

König Ottokar bestätigt die inserierte Urkunde Bischof Brunos von Olmütz über die Gerichts-
freihe.it des Klosters Admont von 1263 August 17, Graz. 1270 Jänner 30, Wien.

Or. 1865 in Admont verbrannt (A), Kop. 19. Jh. ebenda, NacUaß Muchar, 8. 178 f. Dipl.
L 10 aus A (M).
Wichner 2, 261 n. 219. - Keg. Bohmer Add. II, 444; Reg. Boh. 2, 265 n. 685 und Nachtr.
111'7 n. 2692; Krones MHVSt 22 (1874) 131 n. 89 und Forschungen l (1897) 550 n. 110.
Diktatanklänge an n. 364; zu den Zeugen vgl. n. 347, Vorbemerkung.

Nos Otachaj-us dei gratia Boemorum rex, dux Austri^ et Stiri? ac marchio M.orauig
scire volumus presentium quoslibet inspectores, quod litteras reverendi in Chris'fco patris
domni Brunonis venerabilis Olomucensis episoopi non canceUatas, non abolitas, non
viciatas neo in aliqua sui parte vituperatas per omnia recepimus in hec verba: Folgt
Urkunde n. 114,

Et ut premissa singulaa libertates sive grätig a nost.ris piis predecessoribus factg
Admontensi monasterio supradicto iuxta sui ordinationem debitam perseverent, ipsi
damus presentem paginam nostrorum sigilloruni muniinine robora'tam testibus, qui
aderant, subnotatis, qui sunt Otto camerarius de Perhtoltzdorf, Otto de Haselowe,
Albertus dapifer de Velschperchb, Chvnradus de Valle, Libhardus de ludenburch e-fc alu
quam plures fide digni. Actum in Wienna, anno domini MCGLXX et datum ibidem per
manumc magistri Vlrici nostri prothonotarü, III kal. februarii.

Gwm sigillo magno pendente ab utraque parte impressum.

367.

König Ottokar bestätigt die inserierten Urkunden Herzog Bernhards von Kärnten von 1224
Dezember 19, St. Veit, und Herzog Ulrichs von Körnten von 1263 August 5, 8t. Veit, filr
das Spital am Semmering. 1270 Jänner 31, Wien.

Or. Oraz LA (A). - Kop. 17. JJb. Kopialbuch des Klosters Neuberg fol. 37, ebenda Neu-
berg 3J19 (B).
Ausz. MDC 5, 9 n. 18. - Reg. Lorenz, Deutsciie OeschicMe im 13. und 14. Jh. l, 483; Reg.
Boh. 2, 265 n. 686 und NacMr. 1178 n. 2693; Krones MHVSt 22 (1874) 132 n. 90J2 und
Forschungen l (1897) 551 n. 112.
Bückvermerk 14. Jh. : Gonfirmacio donacionis vüle TescheUtdorff.

Nos Otacherus dei gracia Boemie rex, dux Austrie et Stirie ac marchio M.orauie
scire volumus universos presentes litteras inspecturos, quod dominus Hennannus hospi-
talarius eoclesie sancte Marie in Cerwalde nobis litteras sub sigiUo domini Vb-ici felicis
memorie quondam ducis Karinthie dilecti avunculi nostri exhibuit non canceUatas non
viciatas neo in aUqua sm parte viciatas per omnia in hec verba. Folgt Urkunde StüB 2
n. 222 und 4 n. 111.

366. a) sigula M b) M c) fehlt M.
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Nos igitur eterne feUcitatis intuitu volentes divine religionis dignitatem felioiter
ampliare prefatas donaciones a predicto domino Vlr(ico) duce Carinthie memorato
hospitali factas ratas habere volumus atque gratas. In cuius rei evidens testimonium
presentes litteras supradicto hospitali concessimus nostrorum sigillorum munimme robo-
ratas testibus, qui presentes fuerant, subnotatis videlioet: domino B(runoni) episcopo
Olomucensi, Vlrico comite de Hevnbureh, magistro Vlrico prothonotiario nostro, Vlrico
de Liehtenstain, Ottone de Haslav, Ottone canierario de Perhtolfsdorfario, Vlrico de Nova
Domo, HartUbo camerario Morauie et pluribus aliis fide dignis. Datum Wienne, anno
domini M°GCLXX0, 11° kalendas febrvarü.

An gelben Seidenfäden Milnzsiegel Ottokars, gut erhalten, gleich n. 128.

368.

König Ottokar bestätigt dem Spital am Semmering die inserierten Urkunden Herzog Ulrichs
von Körnten von 1264 Oktober 14, Kindberg, 1269 Mai 16, Spital am Semmering, und
1269 Mai 22, 8t. Peter. 1270 Jänner 31, Wien.

Or. Prag Staatsarchiv (A). - Kop. 17. Jh. Graz LA Kopialbuch des Klosters Neuberg
fol. 21, Neuberg 3119 (B).
Reg. ßeg. Boh. 2, 265 n. 686; Lorenz, Deutsche Geschichte im 13. und 14. Jh. l, 483; Mitis
MIÖQ 27 (1906) 157.
Bückvermerk 14. Jh. : E.egalis confirmacio donacionis facta per Vlricum duoem duorum
bonorum m Prukka; 15. Jh. : - - hospitali pro duobus mansis circa Prulika; andere
Hand: Am GaU.

Nos Ottakarus dei gratia Bohemie rex, dux Austrie, Styrie et Karinthie marchio
Morauie et dominus Gamiole scire volumus universos presentes littoras inspecturos, quod
dominus Hermannus hospitalarius sancte Marie in Gerwald nobis litteris sub sigillo domini
Vlrici felicis memorie quondam ducis Karinthie dilecti awnculi nostri exibuit non cancel-
latas non viciatas neo in aUqua sui parte vituperatas per oninia in hec verba: Folgt
StüB 4 n. 145.

Item presentavit nobis dictus magister hospitialis sancte Marie m Gerwald alias
litteras sub sigiUo autentico domini Vlrici bone memorie quondam duois Karinthie per
omnia in hec verba: Folgt n. 335 und n. 338.

Nos igitur eterne felicitatis intuitu prefatas donaciones a predicto domino Vlrico
duce Karinthie memorato hospitaU factas ratas habere volumus atque gratas. In cuius
rei testinionium presentes supradicto hospitali concessimus nostrorum sigillorum muni-
mine roboratas testibus, qui presentes fuerant, subnotatis videlicet domino B(runo)
episcopo Olomuncensis, Vlrico comite de Heunburch, magistro Vlrico prothonotario
nostro, Vh-ico de Lichtenstein et pluribus aliis fide dignis. Datum Wienne, anno domini
M°CC°LXX0, 11° kalendas februarü.

An Seidenschnuren Münzsiegel König Ottokars, etwas beschädigt.

369.

Wichard von Rabenstein beurkundet, daß er auf alle Salzbezugs-, Jagd-, Fisch- und Forst-
rechte am Gut Mariazell des Klosters St. Lambrecht verzichtet hat. 1270 Jänner ai, Wien.

Or. St. Lambrecht (A).
Lore.nz, Deutsche Geschichte im 13. und 14. Jh. l, 462 n. 13. - Reg. Muchar 5, 339 zu Feber l;
Reg. Boh. 2, 266 n. 687; Kranes, Forschungen l (1897) 550 n. 111. - Vgl. n. 365.
Geschrieben von gleicher St. Lambreßhter Hand wie n. 363, 365 und 370.
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Notum sit Christi fidelibus tarn presentibus quam futuris presentium per tenorem,
quod ego Wichardus de Ram (en) stein, dum pro dampnis, que ecclesie sancti Lamberti
in predio suo quodam, quod Cella dicitur, olim indebite irrogaram, a venerabili Got-
schalco tuno temporis abbate et conventu ecolesie memorate impeterer et per ipsum
abbatem in provinciali placito in causam traherer de iUatis sibi gravaminibus responsurus,
adhibitis michi viris discretis plurimis et honestis duxi cum abbate predicto de dampnis
prehabitis -taliter componendum videlicet, quod ego Wich(ardus) de Barn (en) stein pre-
sentibus filüs meis Gotesohalco et Wichardo et consensu ipsorum pariter et assensu
immo per manus eorum hoc est filiorum meorum omnibus iuribus meis, que michi seu
fiUis meis predictis in posterum in antedioto loco Cella in piscationibus, venationibus et
octo mensuris salis de salina existente ibidem competere videbantur, finaliter et ex integro
renuncians eadem ad manus abbatis prefati una cum meis filiis ibidem presentibus resig-
navi adiciens preterea sub iurisiurandi prestito sacramento, quod si aliquando ecclesiam
prefatam sancti Lamberti in Gella hominibus seu rebus aliis pertinentibus ad eandem
ego vel filü mei ulterius leserimus quovis modo, extunc in trecentis talentis Wiennensis
monete dicto monasterio sancti Lamberti simus eatenus condempnati et per consequens
sie notati perpetua infamia fidei violate. Nichilominus quicumque terre istius tenuerit
principatum, de bonis meis sive filiorum meorum trecenta talenta Wiennensis monete
seu valens sepedicte ecclesie sancti Lamberti persolvat et eidem de meis aut filiorum meo-
rum prediis persoluta defenset, foveat, -tueatur ad usus dicte ecclesie ao profectum. In-
super nee ego Wi(chardus) aut filü mei seu aliquis sucoessorum nostrorum eiusmodi rei
pretextu eandem eoclesiam aliquando gravabimus quovis modo nee quippiam de hiis,
que de nostris, ut. superius est expressum, sibi donata fuerin-t, per nos vel nostros suc-
oessores qualescumque impetitionis seu repetitionis valebit materia lacessiri. Unde ne in
posterum per me aut filiorum meorum quempiam sive posteritatis nostre quemcumque
hominem presens faotum debeat sive possit in irritum revocari, presentem cedulam feci
scribi et in testimonium huius rei et evidentiam pleniorem eandem meo sigiUo proprio
communiri testibus, qui huic negotio intererant, subnotatis, quorum hec sunt nomina:
dominus scüioe-t Otto de Haslöv, qui iudex in hac causa fuerat constitutus, dominus
Vlrious de Vihoven, dominus Vlricus de Pilchdorf, dominus Wlfingus de Stvbenberg,
dominus Vlricus de Lihtenstein, dommus Herrandus de Wildonia, dommus Otto de
Lihtenstein, Chunradus de Svrö, Ortolfus de Stretwik, Helm(en)wicus de Grazlvp, Ortol-
f us filius domini Swioheri milites et alii quam plurimi fide digni. Datum Wienne, anno
domini millesimo CC°LXX°, II kalend. februarii.

An Pergamentstreifen Siegel Wichards von Babenstein, gleich n. 36513.

370.

König Ottokar bestätigt den inserierten durch Otto von Haslau am Vortage erzielten Vergleich
zwischen dem Kloster St. LambrecM und Wichard von Eabenstein. 1270 Jänner 31, Wien.

Or. St. Lambrecht (A).
Lorenz, Deutsche Geschichte im 13. und 14. Jh. l, 462 n. 13. - Reg. Muchar 5, 339 zu Fe-
bruar l; Reg. Boh. 2, 266 n. 687; Pangerl MH V St 18 (1870) 20; Krones MHVSt 22 (1874)
132 n. 90 und Forschungen l (1897) 550 n. 111.
Geschrieben von gleicher St. Lambrechter Hand wie n. 363, 365 und 369.
Nos Otakarvs dei gracia rex Boemie, dux Austrie, Styrie et Karinthie, dommus

Garniole ac marchio Moravie notum facimus universis tarn presentibus quam futuris, quod
causam, que inter viros venerabiles Gotschalcum abbatem et conventum ecclesie sancti
Lamberti ex parte una et Wichardum de Ramenstein super aliquibus dampnis ex altera
vertebatur, fideli nostro Ottoni de Haslow commiseramus audiendam et finaliter deci-
dendam, cuius decisionis seu composicionis formam recepimus in hec verba : Folgt n. 365.
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Nos igitur pacificatoris altissimi veterum inimiciarum niaterias dissolventis devotis-
simi sectatores quicquid per dictum Ottonem de Haslow in causa prehabita abbatis scüicet
ecclesie sancti Lamberti et Wich(ardi) de Ramenstein, ut superius est expressum, per
compositionem qualemcumque pro bono pacis et concordie partium extat factum, ratum
et gratum habemus et in huiusniodi rei testimonium et cautelania presentes litteras
nostrorum fecimus sigillorum munimme roborari. Datum Wienne per manus magistri
Vlrici prothonotarü nostri, anno domini mülesimo GC°LXX°, II kalen. februarü.

An grünen und gelben Seidenfäden -SIunzsiegel König Ottokars, gleich n. 128.

371.

Bischof Konrad von Freising verleiht König Ottokar von Böhmen die durch den Tod Herzog
Ulrichs von Kärnten freigewordenen Lehen seiner Kirche. Unter den Zeugen: comites Hein-
ricus et Bernliardus de Pfannenberch, ... de Stiria Vlricus de Liehtenstain et Otto filius
suus, Wuluingus de Stubenberch. 1270 Februar 2, Wien.

Or. Wien HHStA (A).
FKA Hfl, 105 n. 91; FBA IIJ81, 309 n. 284. - Ausz. Reg. Boh. 2, 266 n. 689. - Reg.
Krones MH V 8t 22 (1874) 132 n. 91 und Forschungen l (1897) 551 n. 113; Wiesßeclcer,
Begesten der Grafen von Qörz und Tirol, Pfalzgrafen in Körnten l, 229 n. 852.

372.

König Ottokar von Böhmen reversiert gegen Bischof Konrad von Freising betreffs der ihm
verliehenen Freisingischen Lehen Herzog Ulrichs von Kärnten. Unter den Zeugen: Pem-
hardus et Hainricus comites de Phannenberch, ... de Styria Vlricus de Leihtenstiaina et
Otto filius suus. 1270 Februar 2, Wwn.

Kop. München BHStA. Freising Lit. 2 f öl. 42'^3' (B).
MeicheKecJc 212, 70 n. 114; FRA II 131, 310 n. 285. - Ausz. Beg. Boh. 2, 266 n. 688. -
Reg. Krones M H V St 22 (1874) 132 n. 91; Wiesflecker, ßegesten der Grafen von Görz und
Tirol, Pfalzgrafen in Kwnten l, 228 n. 852.

373.

Bischof Bruno von Brixen beurkundet die Übertragung aller Lehen an König Ottokar, welche
ihm und seiner Kirche durch den Tod Herzog Ulrichs von Körnten ledig wurden. Unter den
Zeugen: Comes Heinricus et Bemhardus de Phannberch, ... de Styria Vlricus de Liehten-
stein et Otto filius suus, Wlumgus (de Stubenberch). 1270 Februar 3, (Wien).

Or. Prag Staatsarchiv (A).
Reg. Boh. 2. 329 n. 814 zu 1273 Februar 5. - Reg. Wiesfkcker, Kegesten der Grafen von
Oörz und Tirol, Pfalzgrafen in Kärnten l, 229 n. 854; MD 0 5, 11 n. 16. - Vgl. Kranes.
Forschungen l (1897) 551 n. 113.

374.

König Ottokar beauftragt die steirischen Landrichter, sich keine GerichtsrecMe über die Güter,
Besitzungen und Leute des Bischofs von Freising anzumaßen, ausgenommen bei erwiesener
Kechtsverweigerwng. 1270 Februar 3, Wien.

Kop. München BHStA, Freising Lit. 2fol. 42 (B).

370. a) e aus a verb.
372. a) B.
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Meichelbeck 2f2, 67 n. 105; FRA HjSl, 311 n. 286. - Ausz. Kranes, Forschungen l
(1897) 551 n. 11312. - Reg. Reg. BoTt. 2, 267 n. 690; Kranes MH V St 22 (1874) 132 n. 92.
Ottacharus dei gratia rex Bohemie, dux Austrie, Karinthie et Styrie, marchioa

Morauie, dominus Carniole et SIarchie universis iudicibus provincialibus et aliis iudicibus
et officialibus per Styriam constitutis gratiam suam et omne bonum. Gum reverendus
in Christo pater doniinus Chvnradus venerabilis Frisingensis episoopus amicus noster
karissimus hanc gratiam et libertatem habuerit ab antiquo et etiam eandem de novo
optinuerit et renovari pecierit coram nobis, quod nullus provincialis iudex sive iudex
alius quicumque in bona, possessiones et homines ipsius domini episcopi iudicium aliquod
debeat exercere, sed ab ipso domino episcopo et suis officialibus id est primitus repeten-
dum, vobis universis et singulis mandamus ftrmiter precipientes nostre gratie sub optentu,
quatenus nullus vestrum de bonis, possessionibus et hominibus dicti episcopi iudicium
aliquod sibi debeat assumere vel vendicare, nisi forte a dicto episcopo et suis officialibus
querelantibus foret iusticia denegata. Tunc primo si probatum fuerit, licebit vobis
vestrum iudicium exercere cavendo arcius, ne quicquam per vos contra prefatum epis-
copum et suo8 indebite attemptetur. In cuius rei testimonium prelibato episcopo et
suis presentes damus nostri sigilli munimine roboratas. Datuni Wienne, anno domini
M°CG°LXX, III non. februarii.

[375.

König Ottokar beurkundet die durch ein Weistum der geschworenen Bürger vor seinem Haupt-
mann zu Wiener Neustadt Heinrich von Hauwenueld festgestellten Mautgebuhren für Jvden-
burger Bürger in Wiener Neustadt und bestätigt die Sätze des Mautprivikgs Herzog Fried-
richs II. auch in Hinsicht der Mauten zu Sollenau und Wiener Nevdorf.

1270 Februar 7, Wien.

Or. Qraz LA (A).
FKA IIjl, 106 n. 92; Zahn, Steiermärkische Geschichtsblätter l (1880) 51. - Reg. Keg.
Boh. 2, 267 n. 691; Krones M H V 8t 22 (1874) 133 n. 93 und Forschungen l (1897) 552
n. 114; Kende ZBVSt S (1907) U; Winter, Das Wiener-Neustädter Stadtrecht des 13. Jh.
31 n. 9. - Ausz. und Erl. Mayer, Geschichte, von Wiener Neustctdt l, 159 f.
H. B. v. Srbik nimmt ZHVSt IS (1917) 71 ff. an, daß unsere Urkunde in der zweiten Jahres-
hälfte, 1276 oder Anfang 1277 für die Vorlage zur 1277 Jänner 19 erfolgten Bestätigung
Rudolfs I. durch Interpokition der auf Rasur stehenden Wendungen, welche sachlich dem
Privileg Herzog Friedrichs II. von 1244 widersprechen, verunechtet wurde.

Nos Ottakarus dei gracia Boemie rex, dux Austrie, Styrie et Karinthie, marchio
Morauie, dominus Carniole et Marchie scire volumus presencium quoslibet inspectores,
quod Heinricus de Hauwenueld capitaneus Noue Ciuitatis suis nobis litteris intimavit,
quod iuxta mandatum nostrum de iuribus civium in ludenburch presentibus iuratis
civibus inquisivit, qui cives iurati dixerunt, quod quicquid civis de ludenburch in suo
curru ad Nouam Ciuitatiem duxerit, quod non est Ugatum quod wlgariter dioitur vnge-
savmpt, dabit XII denarios, si non processerit, in redditu dabit nichil. Si vero processerit
ultra oivitatem, in redditu dabit solummodoa mutam de eo, quod ultra summam prius
ductain plus duxerit quam adduxita. Si auteni civesb de ludenburch duxerit ad Nouani
Ciuitatem currum, in quo sunt honera ligata, que dicuntur savm, de quolibet ipsorum
dabit XII denarios, si non processerit ultra civitatem, in redditu dabit nichil. Si vero
processerit ultra civitatem, dabit iterum in redditu nichilc, nisi ut superius est expres-
sumc. Dabitd eciam de savm ficuum III denarios, de savm olei III denarios, de sovm

374. a) machio B.
375. a) solummodo bis adduxit auf Rasur von sehr ähnlicher zeitgemäßer zweiter Hand in etwas zu-

sanvmengedrängter kleinerer Schrift b) A c) nichil bis expressum wie Anmerkung a
d) Oberlänge des d zur Füllung eines Zzvischenraumes von zweiter Hand nach links verlängert.

Stelerm. Urtd., Bd. 4 16
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quod say£ dicitur III denarios, de vase vini IIII°r denarios, de curru frumenti II denarlos.
Si cum. illis mercibus non processerint ultra civitatem, in redditu dabunt nichil. Volentes
igitur dictis civibus in ludenburch suas libertates m dicti ducis Friderici privilegio1,
quod cives Noue Giuitatis habent, expressas de iure mutarum inviolabiliter observare,
mandamus singulis et universis, quatenus prefatos cives in ludenburoh in recepoione
mutarum contra formam, que superius est expressa, nullatenus aggravetis. Eandem
eciam ruutam, quam dicti cives iu ludenburoh in Noua Ciuitate persolvunt, in Zalcheriaw
et in Nevwendorf secundum tenorem dicti privilegü ducis Fridrici persolvant. Datuni
presentibus Ottone de Perchtoldesdorf, Heinrioo de Hauwenueld, Ottone de Haslaw,
Paltramo, Gossone et Ottone comitibus camere nostre per Austriam, annis domini
MOCC°LXX°, VII0 idus februarii.

An roten und gelben Seidenfäden das Munzsiegel Ottokars, gleich n. 128.

376.

Wulfing von Stubenberg bekennt, daß ihm von Abt und Konvent des Klosters Kein die Vogtei
ilber Klosterbesitz in Parschlug und ßetenperge übertragen wurde, wobei das Kloster einen
anderen Vogt wählen könne, falls er oder seine Amtleute mehr als das ausbedungene Vogt-
recht fordern und dies binnen eines Monats nicht abgestellt werden sollte.

1270 Februar 16, Bein.
Or. Sein (A).
Reg. Muchar 5, 339; Gasparitz M B V St 42 (1894) 51 (zu Februar 15).

Ego Wulfingus dictus de Stubenberch tenore presentium profiteor et contestor,
quod ad petitionem meam venerabiles viri dominus abbas et conventus de ßuna Cyster-
ciensis ordinis Salzpurgensis diocesis quedam iura ratione defensionis m suis habere me
prediis permiserunt, scüicet in Porssenloge annuatim de manso quolibet unam mensuram
parvam tritici et duas metretas avene eiusdeua mensure et quinque denarios et duos
pullos, sub silva vero de omnibus colonis pariter XX denarios et de manso quolibet
pullum unum, in Betenperge sinipliciter dimidiuni virlinguia avene de manso quolibet
sub hac forma, ut memorata bona dicti conventus ab omni violenta infestatione defensare
debeam pro viribus et pro posse. Si vero prooessu temporis ultra ius michi prenotatum
aliquam exactionem aut aliqua servicia modica sive grandia in dictis prediis per me vel
per iudioes seu procuratores meos indebite exegerima aut premissi iudices et procuratores
mei sine iussu et soitu meo aliquam ibidem iniuriam aut violentiam fecerint et continuo
in terra positus et super hüs ab ipsis fratribus requisitus infra spacium unius mensis non
retractaverimus eandem iniuriam, sepedicti dominus abbas et conventus, ut alium sibi
pro me secundum sui lib'ertatem ordinis defensorem eligant, Uberam habeant facultatem.
Persolventur igitur michi premissa iura mea in festo beati Egidü integraliter una vice.
Ut autem hec perpetuum robur firmitatis habeant, presentem cedulam memoratis domino
abbati et conventui de ßuna tradidi sigilli mei mummine insignitam. Huius rei testes
sunt Gotfridus notarius meus, dominus Wernhardus abbas, frater Henricus prior, frater
Pügrimus supprior eiusdem monasterii, Chunradus servus domini abbatis et alu quam
plures. Actum anno domini ]V[OGC°LXX0, XIIII0 kalen. marcii, apud Runam.

An Pergamentstreifen Siegel Wulfings von Stubenberg, Typar 2, gleich n. 35813.

377.

Propst Ortolf und das Kapitel von Seclcau, beurkunden die Aufnahme Ortolfs von Meigers-
darf in die Konversenpräbende und die seiner Frau Elisabeth in das Nonnenkloster SecJcau.

1270 Mai 2, Seckaw.

375. l) Urkunde Herzog Friedrichs II. von 1244 Mai 28, Starhemberg, BUB 2, 278 n. 427.
376. a) g aus anderem, Biichstaben verb.
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Kop. U. Jh. Graz LA, Handschrift 51 fol. 120 (B).
Reg. Leonard StMBCO 12 (1891) 222.
Cum de cursu naturaU in aliud esse subito permutemur, necesse est gesta sub tom-

pore scripturarum apicibus perhennari. Quare nos Ortolfus dei gracia prepositus et
archidiaconus ecolesie Seccouiensis, P(ügrimus) decanus totumque capitulum eiusdem
eoclesie scire volumus universos presencium inspectores, quod unanimi de consilio nostri
capituli et consensu Ortiolfum de Meigerstorf ad prebendam nostrorum conversorum et
suam uxorem Elyzabeth ad consorcium nostrarum sororum recepimus principaliter
intuitu creatoris, quandocumque nobiscum inspirante divinaa clemencia mauere requi-
sierint affectantes. Pro quo ipsi et eciam pro salute suarum animarum ad solucionem
ourie Streite ad presens nobis'XIIII talenta Wiennensia conibulerunf; et quandooumque
ad nos sese transtulerint secumque habuerint extra predicta XIIII talenta iam promissa
ex nunc et ex tunc omnia afferentes. Si verob aliquis eorum in seculo deciderit, ipsius
funus ad nostram ecclesiam proprio in curru nostris cum rebus ducere debemus more
solito nostrorum fratrum ao sororum sepulturam spiritualiter peragentes. Si vero ambo
deciderint via carnis universe idem facientes, ex tunc omnia, que habuerint in mobilibus
et non mobilibus, nostre ecclesie donaverunt. Item si post temporis processum vel per
spolium vel permissione dei fuerint depauperati, ipsos ad supradicte promissioms formam
quando pecierint recipere obUgamus. Ad huius facti ambiguitatem quamlibet extir-
pandam presentem damus Utteram nostrorum sigillorum mummme roborat. am. Actum
et datum Seccouie, anno domini MOCC°LXX0, VI nonas mai II, sequenti feria sexta

post diem beati Philippi et lacobi.

378.

Otto von Königsberg belehnt Heinrich von Strettweg, dessen Gattin Kunigunde und Schwager
Heinrich mit 'dem 'Gute, Lizeyn. 1^0 Mai 14, Königsberg.

Or. Wien HHStA (A).
In nomine domini amen. Res geste oblivione fugiunt, nisi Utteris alligentur. No-

verint itaque universi presentem cartulam inspicientes, quod ego Otto de Ghungesperch
predium dictum in Lizeyn, quod antea dominus Swarzmannus pie memorie a me in
phevdo tenuit, Hainrico de Stretwich et uxori sue domine Chunegundi nee non Hayn-
rico consubrino suo oontuli iusto iure feodali cum omnibus attinencüs suis in perpetuum
possidendum. Et ne ipsis aüqua lis vel horror exinde in posterum oriatur, presentem
cedulam mei sigiUi munimine cum subscriptis testibus mandavi roborari. Huius rei
testes sunt dominus Hartnidus de Chungesperch, dominus Gundachrus de Welen, dominus
Haynricus sacerdos, Ditricus scriba, Otto de Chungesperch, Werenherus de Sewennek,
Gundachrus, Albero, Algozo, Ditricus fratres de Chungesperch, Werenherus ibidem,
Albertus filius Ringlini. Acta sunt hec anno domini MOC°C°LXX°, datum m Chunges-

perch, secundo idus maii.
Siegel Ottos von Königsberg an roten Seidenfäden: scMldförmig 34:44 +. S- OTTO-
NIS . DE . CHVNSPERCH . steigender Panther.

379.

Leutold und Hartnid von Stadeck regeln anläßlich der Eheschließung ihrer Hörigen Adel-
heid von .Flattendorf mit dem Hörigen Lorenz Yemps des Wulfing von Stubenberg das Eigen-
turn an den Nachkommen. ~ 1270 Juni 5, Pöllaw.

Or. Gfraz LA (A).
Erw. Pirchegger. Blätter für Heimatkunde U (1936) 54; F. Posch MIÖG Erg. -Bd. 13
(1943) 583.

377. a) divüü B b) vorher Basur B.
15*
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Nos Lutoldus et Hertnidus de Stadeke profitemur et protestamur huius scripti
testimonio volentes scire universos tarn presentes quam futuros, quod cum Lavrencius
dictus Yemps, qui est proprius domini Wulfingi de Stubenberk, nostram propriam vide-
licet filiam Vlrici de Vlattendorf nomine Alheidim duceret in uxorem, talis conpromissio
inter nos est facta videlicet quod pueri, qui dante domino ex ipsis fuerint procreati, inter
nos pari forma dividantur, ut est iustum. Si autem unus tantummodo proles ex eis fuerit
procreatus, in cuiuscumque nostrum potestatem idem contraxerit matrimonium, hie
alteri parti adhereat titulo proprietatis. Si vero impares fuerint ex eis geniti, de inpari
prole agatur quemadmodo de uno est predictum. In possessionibus vero eorum ex utraque
parte servitur racio iuris, ut est iustum et conswetum. In cuius rei memoriam et evidentem
cautelam litteram presentem damus sigilli nostri niunimine consignatam. Acta sunt hec
anno domini M°CO COLXX°, nonas iunü, in Polan, feliciter amen.

Siegel Hartnids von Stadeck an Pergamentstreifen: rund 47 Umschrift etwas beschädigt
+ . S . HER[TN]IDI . DE . STADEKKE im Feld ein linfesgeneigter zweimal ge-
spaltener Schild, über rechtem Obereck Helm mit Flug.

380.

Propst Ortolf und das Kapitel des Stiftes Seckau befreien den Konrad von Willendorf für
vier Jahre von allen Zinsen und Diensten von seiner Hube Soh, drei Eimern Bergrecht und
einer Wiese in Werd, für einen Beitrag zur Anlage der Stiftsweingärten in Strelzfwf.

1270 Juni 23, Seckau.

Kop. U. Jh. Oraz LA, Handschrift 51 fol. 119' (B).
Seg. Leonard StMBCO 12 (1891) 222.

Cum simus ad benefaciendum oninibus obligati, tarnen hüs magis, qui nobis sunt
familiaritatis affinitate proprius alligati in fide ne tepescant. Ob quod nos Ortolfus dei
gracia prepositus et archydiaconus, P(ilgrimus) decanus totuxnque capitulum ecclesie
Secoouiensis scire volumus universos presenoium inspectores nos unanimi de consilio
nostri oapituli et favore Chvnrado de Wilendorf sui fidelis servicü intuitu, uxori ao pueris
eorum proventus sui mansus Soh tres urnas perchrecht et unum pratum in Werde con-
tulimus a festo sancti lohannis Baptiste proxime venturo per quatuor annos sine censu
ac quolibet servicio libere ac solute, pro quo nobis in necessitatis articulo ad culturam
nostrarum vinearum in Streltz fratri Eberhardo procuratori nostro ad primo X talenta
data duo talenta Wienensis monete denariorum erogavit. Qui ai decesserit, uxor ac eius
pueri predicto iure statuto tempore gaudeant et fruantur, ita ut post evolucionem pre-
dictorum annorum idem Ghunradus vel sua uxor vel pueri predicta predia deserviant
sicut alu coloni. Ne igitur huic negocio dubium vel oblivio fuerit aliquid per processum
temporis aggravamen, presentem damus litteram nostrorum sigillorum munimine robo-
ratain. Huius rei festes sunt nos Ortolfus prepositus, P(ilgrimus) decanus et alii nostre
ecclesie canonici. Actum anno domini M°GC°LXX° datumque Seccouie, in vigilia lohan-
nis Baptiste. Eberhardus, Hermannus, Rudolfus de Wilendorf, Wigandus ibidem, Rud-
linus offioialis.

381.

Herrand und Bartnid von Wildon verzichten zu Gunsten des Bischofs Wernhard von Seckau
auf alle Bechte am Dorfe Baßnitz. 1270 Juni 27, Leibnitz.

Kop. U. Jh. Graz LA, Handschrift 50 fol. 56' n. 126 (B);fol. 47' n. 87 (C); 19. Jh. ebenda,
Bistum Seckau, Handschrift olim 815 fol. 42' (D).
Dipl. Styr. l, 333. - Reg. Muchar 5, 339. - Vgl. ßoth. Österreichische Urbare 311, 193.
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Nos Herrandus et Hertnydusa fratres de Wildonyab tenore presentium confitemur
et notum facimus universis, ad quos peryenerit presens scriptum, quod preoipue propter
deum et honorem beate Marie virginis gloriose ao respectu meritorum commendabilis
probitatis, quibus reverendus in Christo pater dominus Wernhardus venerabilis Qpis-
copus Seccouiensis et deo et hominibus nititur complacere, renunciamus et cedimus omni
iuri et actioni, quod vel que nobis in villa Beusentz cum omnibus suis attmenoiis com-
petebant vel competere videbantur ipsum ius et actionem eidem venerabili dominoc
episcopoc suisque successoribus et episcopatui Seccouiensi dantes liberaliter et tradentes
libere ob nostrarum neo non progenitorum nostrorum remedium animarum. In cuius rei
evidenciam presentes literas ipsis dedimus sigiUorum nostrorum munimine roboratas.
Actum Leybente, anno domini M:OC°GLXX, V kal. iulü, presentibus testibus suj3 notatis,

qui sunt hü: domini Arnoldus in sancto Georio prope Styuen etGerhardusmLeybentz
plebani, Fridericus de Wolfsaw, Ditmarus de Aistershaym, Nycolaus et Hadmarus
fratres de Leubschachd, Otto de Provhge, Wolfelinusf et Ernestuse dicti Swergebel, Vh-icus
de Nouo Castro, Hermannus dictus Sohvchprenne et alu quarn plures.

382.

Der Erwählte Friedrich von Salzburg beurkundet dem Kloster Admont, daß die, Hube, dm
Fach in der Pfarre St. Johann im Pongau nach dem Tode der Witwe EUsabeth von Hallers-
dorf unter Ausschluß aller Erbansprüche an das Kloster zurückfällt, da Elisabeth diese Hube
zufolge Vertrag nur zu Leibgedinge besitzt. 1270 Juli l, Salzburg.

Or. Admont (A); Abschrift Muchars in dessen Nachlaß, 8. 192 (M).
Wichner, Admont 2, 862 n. 220. - Beg. MucJmr S, 342; Martin l, 76 n. 584.
F(ridericus) dei gratia Salzburgensis eoclesie electus apostolice sedis legatusdilectis

in Christo abbati et conventui Admontensi salutem et in domino caritatem. Siout ex
paoto inter vos et dominam Elisabeth relictam Henrici de Halredorf mito vobis de futuro
dispendio oaveri per nostras litteras voluistis, ita securamus vos testimonio hums scripti,
quod nemo esse'debet de cognacione eiusdem. domine Elysabet et etiam si maritum
duceret, quod nee ille nee aliquis ex fratribus suis germanis post mortem suam dea manso
dimidio, qui dicitur in dem Fach et in parrochia sancti lohannis situm habet, sibi ius
aliquod possit ani, debeat vendicare, sed ad vos ma decedente libere revertatur tamquam
predium ad dommium vestrum pertmens, in qua et predicta domina mchü amplius nisi
quod leibgedinge dioitur iuris habet. Datum Salzburge, kal. iulü, anno domini
M°CC°LXX0.

Siegel des Erwählten Friedrich Typar l an Pergamentstreifen:s'pztzoval47. 68
Umschrift verwischt + S . FBIDEBICI . DEI . GRA . SALsBVRGEN . EGGE .
ELI . APLIGE . SED . LEGATI segnender Erwählter, barhaupt, in der Linken das
Buch haltend; Abb. Martin l, Tafel 2.

383.

Alram von Feistritz verkauft dem Kloster Lilienfeld mit Zustimmung seines Bruders Kicker
und seiner Schwestern Kunigund, Gertrud und Adelheid Einkünfte bei Wilhelmsburg.

1270 August 7, -.

Kop. 15. Jh. Wien HHStA, Handschrift Böhm 58, w. 24, p. 487 n. 667 (B).
Beg. HantMler, Kecensus diplomatico-genealogicw archivii Campiliensis I, 310 zu 1277;
Pirchegger, .Forschungen 12 (1951) 119.

381. a) Hertnidus G D b) Wüdonia G c) episcopo dommo B d) Levbschach 0
e) Lesung unsicher, o zwischen p und v Jweligestellt f) Wlfingus -D g) Ernostus 5.

382. a) d aus anderem Buchstaben verb.
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Universis Christi fldelibus hanc paginam inspecturis presentibus simul ac posteris
Alrammus de Vseustriz, quia contra calumniarum maliciam et oblivionis calignem humanis
oportet accionibus litteraruni testiinonio subveniri, propterea tenorem presencium ad
perennem omnem cupio pervenire noticiam, quod ego dictus Alrammus de Vseustriz
fratris mei Richeri sororumque mearum Chunegundis, Gerdrudis, Katherine et Alheidis
voluntario fretus assensu redditus XI solidorum sitos prope Wühalmspurch, quorum X
solidi proveniunt de curia Ferrarii in Pülungsperge et XXX denarios de quadam silva
vendidi domino Chunrado abbati de LiUnuelde et conventui ibidem pro XX libris dena-
riorum Wiennensium in possessionem perpetuam proprietatis titulo possidendam, sicut
ad me meosque coheredes proprietate legittima fuerant devoluti promittens ftrmitus, ut
super hüs defensor esse velim et debeam ad omnes eventus veluti prediorum regionisque
ius exigit et ordo postulat rationis. Et ut ista vendicio per me predictum Alrammum
cunctis coheredibus meis consencientibus celebrata robur habeat firmitatis ac monaste-

rium de Lilinuelde super emptis redditibus secura quiete gaudeat, hano ei caucionem
tribuo sigillo meo necnon sigillo consanguinei mei Alhohi de Radgersburch cum sub -
scriptione testium confirmatam. Sunt autem hii testes: dominus Wichardus de Ramen-
stain et Gotschalcus filius eius, Vlricus de Vihofen, Heinricus, Chunradus et Siboto
fratres de Potendorff, Dietricus de Weizzenberch et Georiusa frater eius, Fridericus da-
pifer de Lengenpach et Otakarus frater suus, Wernherus de Domo, AIhohus de Radgers-
burch, Gotsohalcus de Sseuen, Lwpoldus de Schiltgraben et Waltherus de Bagersburch.
Acta sunt hec anno domini ]V[moGGmoLXX°, VII idus augusti.

384.

Propst Ortolf von SecJcau erklärt vor dem Konvent des Stiftes St. Andrä an der Traisen,
daß sein Stift der Kirche St. Rupert zu Gratwein zuiderrechtlich beraubt werde und wahrt
sein Eecht durch öffentlichen Protest. 1270 August 20, St. Andrä an der Traisen.

Insert in n. 385.

Erl. Weis, Beiträge 21 (1886) 13.
In nomine domini amen. Ab anno incarnacionis domini eiusdem millesimo

CCmoLXX0, vicesimo die mensis augusti, ego frater Ortolfus ordinis canonicorum regu-
larium nee non dei graoia prepositus et archydiaconus monasterü seu ecolesie beate Marie
virginis de Seoouia Salczpurgensis provincie coram religiosis et discretis viris prelibati
ordinis seu canonicis monasterü et eoolesie sancti Andree Patauiensis dyocesis sub testi-
monio vestro nomine meo et mei conventus seu ecclesie ao monasterü mei prememorati
protestando propono et dico, nunc et dico, quod cuin eoclesia niea et meus conventus
fuisset et esset in pacifica possessione possessionatus seu proprietate ecclesie sancti Rud-
berti de Gredwm cum universis suis pertinenoüs et cappellis et ex ipsis fructus et proventus
percepisset pacifioe et quiete absque aliqua contradicoione ex integro per plures annos,
nunc autem aliqui postposito timore dei ipsis spoliarunt non intrantes per hostium, sed
aliunde et tenere nituntur spoliatum nostrum monasterium seu eeclesiain, quare cum
iuxta canonicas sancciones malicüs hominum non sit indulgendum, sed obviandum, ne
prescripcio obviare posset in posterum contra ecclesiam meam seu monasterium, licet
regula iuris dicat: Quod male fidei possessor presoribere non possit, et habundans cautela
non noceat, de supradictis et eciam de fruotibus perceptis seu percipiendis annuatim
estiino valentes ducentos florenos auri boni et iusti ponderis, per quempiam alium vel
alias, quam per nos vel nostrum conventum percepti fuerint dampno et Interesse de ex-
pensis factis seu faciendis racione diote spoliacionis m posterum per nos vel nostros suc-
cessores in inscriptis protestamur repetendos et nostris successoribus, si per nos incipi
vel finiri non possit causa propter diversas tribulaoiones nostri monasterii, nostris suc-
cessoribus per presentem protestacionem indicamus.

383. a) B.
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385.

Der Konvent des Stiftes St. Andrä an der Traisen beglaubigt die inserierte schriftliche Protest-
erJclärung des Propstes Ortolf von Seckau gegen den Entzug der Pfarre Gratwein.

1270 August 20, 8t. Andm an der Traisen.

Kop. U. Jh. Graz LA, Handschrift 51 f öl. 115' (B).
Nos conventus monasterii seu ecolesie sanoti Andree prope Traysinam Patauiensis

dyocesis ordinis sancti Augustini canonicorum regulal'ium limpidius reseramus, quibus
expedit universis, quod in anno domini M°CCmoLXX°, XX° die mensis augusti accedens
ad nostam presenciam vir religiosus dominus Ortolfus dictus Franker prelibati ordmis
dei gracia sancte Seccouiensis eoclesie seu monasterii prepositus et archydiaconus Salcz-
purgensis provinoie infrascriptam protestacionem in scriptis suis manibys tenens perlegit

m nostri presencia seu publicavit sub nostro testimonio petens nos humillimum cum
instancia, -ut ipsam sub eisdem verbis transscribi faceremus propter memoriam rei geste
et nostro sigülo consignari. Ipsius vero protestacionis forma de verbo ad verbum hec
est: Folgt n. 384.

Nos vero ipsius iustis peticionibus inolinati in hanc publicam formam fecimus redigi
redactumque nostro sigillo autentico communiri. Datum loco, anno, mense, die quibus
supra.

386.

Gisela von Kmnichberg, Witwe nach Beinbert dem jüngeren von Mureck, gibt der bischöf-
lichen Kirche in Seckaw die Bruder Nikolaus und Hadmar von Leutschach zv, eigen.

1270 August 21, Kirchberg am Wechsel.

Kop. U. Jh. Oras LA, Handschrift 50 fol. 56' n. 127 (B); 19. Jh. ebenda, Bistum Seckau,
Handschrift olim 815 f öl. 43 (C).
Handel-Mazzetti, Waltenstein und Eppenberg und die Herren von Ort im Traunsee 121
n. 16; Dipl. Styr. l. 331 n. 46. - Ausz. Ann'. Styr 2, 546 n. 155; Lang, Beiträge^ (1931)
1S5 n. 21711. - Beg. Leonard StMBCO 12 (1891) 223. - Erw. Pirchegger, Die Unter-
steiermark 28.

Ego Gisüa de Kranechperch relicta domini ßeynberti feliois memorie imiions de
M^reke^notum fieri oupio universis presentibus et futuris, quod cum ego ipsum dominum
Reynbertum iuniorem de Mvreke in maritum duxi, pater meus bone recordacioms do-
minus Hermannus de Kraniohperch adiunxit michi dominam Matzam de Chirichperch
dans eam michi cum suis heredibus in ius proprietarium. Que genmt filiam nomine Ger-
drudim, que postoa genuit pueros Nyoolaum et Hadmarum dictos de Leubschaoh michi
omni iure proprietano ex prediota causa specialiter attinentes. Set licet progenitores mei
de hereditate sua non tarnen de hominibus diversis ecclesüs elemosinas impenderint et
di versas, ego tarnen pie considerans honorabilem eoclesiam sancte Marie virginis gloriose
dei genitricis in Seccouia et episcopatum precipue defectum in hominibus sustinere ac
volens sancti Spiritus et predicte dei genitricis instinctu ex parte mei elemosinam et
memoriale in hominibus ipsi ecclesie facere speciale, ut eterne beatitudinis premium
merear adipisci prefata dei genitrice pro me ac meis progenitoribus interpellante, preli-
batos homines videlicet Nycolaum et Hadmarum de Leubschach non per omnia militares
cum bonis suis et heredibus universis pro anime mee neo non progenitorum meorum
remedio dicte Secoouiensi eoclesie tarn katedralia quam eciam capitulari dedi et tradidi
cum deliberato consilio et spontanea voluntate pure simpliciter et liberaliter propter
deum, ad maiorem huius donacionis firmitatem, evidenoiam, testimonium et cautelam
sigillis venerabilium dominorum Ottonis abbatis de Fornpach et Hainrici archidiaconi

386. ft) t mit übergeschriebenem e B
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de Ghirichperch, qui huic donacioni personaliter interfuerunt, domini Ottonis de Liehten-
stayne plebani de Gretz et meo presentem literam roborando cum testibus subnotatis,
qui sunt^ domini Ortolfus prepositus m Glokentz, Bertholdus plebanus m Paierpach
monachi Vornpacenses, Volchwinus in Pnikeleins1' et Martinus in Staynchirchen plebani,
Vlricus presbiter in Feustriz, Vlricus de Grseuenpach, Vlricus diotus WEedelc, Leutwinus
et Vlricus frater suus de Chirichperch layci et alii quarn plures. Acta sunt autem hec
in ecclesia Chirichperch, anno domini M°CC°LXX, XII kal. septembris.

387.

Gisela von Kranichberg, Witwe nach Beinbert dem jüngeren von Mureck, beurkundet, daß
sie der bischöflichen Kirche, von Seckau die Brüder Hadmar und Nikolaus von Leutschach
.übergeben hat. 1270 September 2, Kirchberg a. WecJisel.

Kop. U. JJi. Graz LA, Handschrift 50 f öl. 57 n. 128 (B); 19. Jh. ebenda, Bistum SecJcau,
Handschrift olim 815 fol. 43' (C).
Aus». Lang, Beiträge 42 (1931) 156. - Erw. Pirchegger, Die üntersteiermark 28.
Ego Gysüa de Chranichperch relicta domini Reinberti iunioris de Mureke bone

memorie notum facio universis presentes litteras mspecturis, quod hommes meos Had-
marum et Nycolaum de Leupschach michi iure proprietario specialiter attinentes pro
remedio animarum mee, mariti mei predicti et progenitorum meorum dedi liberaliter et
spontanea voluntate Seccouiensi episcopatui et ecclesie cum bonis eorundem michi per
eos et cum eis attinentibus. Et confiteor presentibus et declaro me prius eos numquam
dedisse alicui nee postea ipsos cuiquam alten me daturam idipsum in verbo veritatis et
sub pena eterni iudicü veraciter asserens et affirmans. In cuius rei evidenciam, testimo-
nium et cautelam presentes litteras sigilli mei feci mimimine roborari. Datum in Chirch-
perch, anno domini M°CC°LXX°, quarto non. septembris.

388.

Schenk Ulrich von ßothengrub beurkundet seine Aussöhnung mit Propst Ortolf von Seckaw
und verspricht, die Güter des Stiftes Seckau nicht mehr zu beschweren, andernfalls dieses
auch für die früheren Gewalttaten Entschädigung verlangen könne.

1270 Oktober l, Strekhof.
Kop. 14. Jh. Qraz LA, Handschrift 51 fol. 74' (B).
FRÄ Hß, 113 n. 99. - Erw. Leonard StMBCO 12 (1891) 223.
Ut condiciones et pacta, que fiunt inter dissentientes, super amicabili compositione

suam obtineant firmitatem, solent proborum virorum et litterarum testimonio confirmari.
Notum sit ergo omnibus hanc litteram inspecturis, quod dominus meus Or (tolfus) venera-
bilis prepositus et arohidiaoonus Sekkoviensis ecclesie michi VIrico pincerne de Boten-
grueb omnes lesiones et gravamina per me et meos homines ex mea puericia sibi et sue
ecclesie et suis hominibus irrogata sui gratia ad meam et avunculi mei domini Chadoldi
de Sohrotenstain et aliorum proborum virorum peticionem indulsit et remisit per omnia
amicabiliter et sinoere huiusmodi tarnen pactis et condicionibus interiectis, quod ego in
reconpensacionem ülatorum gravaminum et lesionum de cetero ipsum dominum meum
Or(tolfum) prepositum memoratum et suam ecclesiam cum suis hominibus debeamus m
omnibus et per omnia promovere nee meis hospitibus nee meis hominibus debeo dare
pernoctationes vel mansiones aliquas in prediis ecclesie nee in eisdem debeo habere con-
vocaciones vel colloquia ullo modo. Et si sibi vel suis aliquid gravaminis me ignorante

386. b) Purkeleins C c) Werdel C.
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vel me domi non existente fuerit per me vel per meos homines in'ogat.um, si hoc post-
quam per eum vel per suum procuratorem seu eciam per suas litteras ad meam audien-
ciam pervenerit, non retraotavero infra mensem, ipse predictus dominus prepositus contra
nie et meos homines de prioribus lesionibus et gravaminibus, ubicumque vel coram quo-
cumque voluerit, debet habere liberani et; plenariam actioneni. Et ut hec rata permaneant,
sibi dedi presentem litteram mei sigilli munimine roboratam in testimonium et cautelam.
Datum et actum in Strelz, anno domini M°CCLXX, kal. octobris, testibus subnotatis,
quorum nomina sunt ista: dominus Gotfridus plebanus de Witra, dominus Otto de
Zidoldesperge, dominus Chadoldus de Schrotenstain, dominus H. de Malvrid, Pilgrimus
comes, Sighardus de Revt, Hainricus frater pinceme, Rvdlo magister ville, Chvnradus
de Willendorf et alu quam plures, qui omnes intererant huic facto.

Siegel Ulrichs (?) von Hasbach an Pergamentstreifen: Schild ca. 47: ca. 55 beschädigt
+ S [VLB]ICI . DE . HASPACH . PIHCERHE . gekrönter steigender Löwe, me
Uradel, Tafel 16.

389.

König Ottokar befiehlt der Witwe nach Wolfschalk von Lemberg (bei Ne.uhaus) und ihren
Söhnen, alle. Guter der Burghut Straßberg zurückzustellen, da der Hauptmann Ulrich diese
dem Bischof von Gurk anzuweisen hat. (1270) Oktober l, Kamnich.

Or. Klcigenfurt LA (A).
Lorenz, Deutsche Geschichte im 13. und 14. Jh. l, 479 n. 23 (zu 1271); MDC 5, 24 n. 45. -
Azisz. Beg. £oh. 2, 278 n. 716. - Reg. Kranes. Forschungen l (1897) 549 n. 107. - Erw.
Pirchegger ZHVSt S (1905) 42.
Kückvermerk von gleicher Hand: Nobili domine . . . relicte quondam Wschalci de Lewen-
berch et pueris eius.

O(taoharus) dei gratia Bohemie rex, dux Austrie, Styrie et Karinthie marchio
Moravie, dominus Carniole, Marchie et Egre nobili domine . . relicte quondam Wsschalci
de Lewenberch ac pueris eius gratiam suam et omne bonum. Cum castrum in Strazberch3 ',

de quo inulta dampna et gravamina terris nostris haetenus sunt illata, iusta de causa
sit dirutum et destructum et ex hoc purchuta castri eiusdem, quam maritus vester, dum
viveret, tenuit racione custodie et possedit, ad Gurcensem ecclesiam sit iusto titulo de-
voluta, mandamus vobis districtius per presentes, quatenus eisdem bonis, que adhuc
racione purchute detinetis, cedere simplioiter debeatis nichil habentes ordinäre de cetero
penitus cum eisdem, quia Vlrico nostro capitaneo dedimus in mandatis, ut domino episcopo
Gurcensi assignare bona debea-t supradicta. Datum m Kamnich, kalendis oktobris.

Siegd fehlt.

390.

Der steirische Landeshauptmann Marschall Burghard (von Klingenberg) beurkundet, daß er
auf dem Landtaiding in Marburg die Ansprüche Hartnids von Rabenstein gegen Propst
Ortolf und das Kapitel von Seckau auf den Besitz im Arzwald auf Grund vorgelegter
Urkunden abgewesen hat. 1270 Oktober 8, Marburg.

Or. Graz LA (A); Kop. 14. Jh. ebenda Handschrift 51 fol. 105 (B) und 99 (0).
FBA IIjl, 115 n. 101. - Äusz. Dipl. Styr. l, 234 n. 96; Ann. Styr. 2, 545 n. 154. - Reg.
Muchar 5, 340; Beg. Boh. 2, 278 n. 717; C. Tangl AÖG 18 (1857) 173 n. 37; Erones MHVSt
82 (1874) 133 n. 94a und Forschungen l (1897) 552 n. 115; Leonard StMBCO 12 (1891)
224. - Erw. Koth, Seckauer Oeschichtliche Studien 3 (1933) 56.

389. a) e auf Rdsur
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Nos Bvrchardus marschalcus regni Bohemie capitaneus Stirie notum fieri cupimus
universis presentes litteras inspecturis, quod coram nobis in generali placito Marohpurge
feria teroia ante festum beati Dyonisii celebrato Hertnido pincerna de Rammenstain de
domiuo Or(tolfo) venerabili preposito et capitulo Secoviensis ecclesie super predüs in
Aerzewalde conquerente idem venerabilis prepositus exhibuit litteras serenissimi domini
nostri magnifioi regis Bohemie continentes eandem questionem dudum coram venerabili
domino Olomvncensi episcopo tuno capitaneo Stirie discussam et finaliter termina'tam1,
quam discussionem idem dominus noster rex Boemie in eisdem suis litteris approbat
et confirmats et nos iuxta earundem continentiain litterarum de communi nobilium

dictata sententia conquestionea dicti pinoerne ullatenus non admissa predicta predia m
Aerzwald assumpsimus et assumimus defendenda venerabüi domino preposito et capitulo
supradictis. In cuius rei evidenciam, testimonium et cautelam presentes litteras dari fecimus
nostri sigüli inunimine roboratas cum testibus subnotatis: dominus Pernhardus et dominus
Hainricus comites de Phannberch, dominus Fridericusb de Petovia, dominus Vl(ricus)
de Liehtestain et dominus Otto filius suus, dominus Wulfingus de Stvbenberch, dominus
Wernherus de Havsc, dominus Albertus de Hornekke, dominus Ortolfus et dominus Dit-
marus fratres de Stredwich, dominus Volchmarus de Grsez, dominus Levtoldus de Eogät,
doniinus Otto de Chrotendorf, dominus Hainricus de Vischsern, Chvnradus de Graben,
Oholdus de Waldstain et alii quam plures. Actum et datum Marchpurge, anno domini
M°G°CLXX°, octava ydus octobris, nobis domino Gh(iinrado) scriba Stirie assidented.

An Pergamentstreifen Siegel Marschall Burghards: sechseckig oblong 51:82 etwas
beschädigt + [S . . B]VRCHAR[DI] MARSCHALCI . RE [G] N1 . BOEM . stehender
Kitter mit Helm mit offenem Flug, in der Rechten das böhmische Banner 'haltend, die
lÄnke. auf Adlerschild gestutzt.

391.

Die Witwe Alberts von Feldsberg Gisela von Ort bezeugt, daß ihre Großmutter, die Witwe
Reinberts des Jüngeren von Mureck Gisela von Kranichberg dem Bistum Seckav, den Nikolaus
und Hadmar von LeutschacJi vhertragen habe, und bestätigt dies als nächste Erbin.

1270 Oktober 25, Wien.
Kop. 14. Jh. Graz LA, Handschrift SO fol. 57 n. 129 (B); 19. Jh. ebenda, Bistum Seckau,
Hs. olim 815 fol. 44 (C).
Handel-Mazzetti, Waltenstein und Eppe.nberg und die Herren von Ort im Traunsee 122 n. .17;
Dipl. Styr. l, 332 n. 47. - Ausz. Ann. Styr. 2, 546 n. 156. - Reg. Lang, Beiträge 42
(1921) 156; Pirchegger, Die üntersteiermark 28.

Ego Gysila de Ort relicta, domini Alberti felicis memorie dapiferi de Veltsperch
tenore presencium confiteor et ad omnium noticiain cupio perventre, quod cum dilecta
avia mea domina Gysila de Ghranichperch relicta domüü Reinberti iumoris de Mureke
Nycolaum et Hadmarum fratres de Leupschach sibi iure proprietario specialiter attinen-
tes cum filiis et filiabus suis, si quos vel si quas habenta vel adhuc procreaverint, pro
reniedio animarum sue videlicet et progenitoruni suorum Seccouiensi episcopatui tradi-
disset liberaliter propter deum, ego neptis eiusdem et heres proxima rogata per reveren-
dum in Christo patrem dominum Wenihardum venerabilem Seccouiensem episcopum
eandem donacionem ratam et firmam habeo eique plenum consensum adhibeo et assen-
sum et filie mee consenciunt et assenciunt in idipsum. In cuius rei evidenciam, testimonium.
et cautelam presentes litteras scribi volui et sigilli inei inunimine roborari. Sunt auteni
hü festes: domini Ditricus de Bora^r et Leutoldus de Chvnrmge generi mei, Rudolfus

390. a) con von erster Hand nachträglich eingefügt b) von erster Hand über der Zeile; auf der Z&ile
Hertnidus getilgt c) a aus v verb. von erster Hand d) Rest der Zeile durch Punkte gefüllt.
l) Urkunde n. 86 von 1262 Dez. 10, Graz 2) Urkunde n. 105 von 1263 Juli 25, Wiener Neustadt.

391. a) habuerüit G.
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de Planchenstain, Otto de Schretenperge, Hadmarus de Velteperch, Heinricus Huenel
milites, Sighardus de Eberstorf, Albertus Stuchs de Trautmanstorf, Chalhohus de^)obrah
et alii quam plures. Actum et datum Wienne, anno domini MO GC°LXX0, VIII° kal.

novembris.

392.

Die Witwe des Trwhsessen Albert von FeMsberg Gisela übergibt der bischöflichen Kirche
SecJcau fünf ritterbürtige Leute und deren Kinder sowie zehn Mark Einkünfte als Ersatz
für den durch ihren Bruder Hartnid von Ort zugefügten Schaden, wogegen dieser das bzsher
verweigerte kirchliche Begräbnis erhält. 1270 Oktober 25, Wien.

Kop. U. Jh. Graz LA, Handschrift 50 fol. 57 n. ISO (B); Kop. 19. Jh. ebenda, Bistum
Seckau, Hs. olim 81S fol. 44 (C).
Handel-Mazzetti, Waltenstein und Eppenberg und die Herren von Ort im Traunsee 123
n. 18 a; Dipl. Styr. l, 332 n. 48, -Ausz. Ann. 8tyr. 2, S46 n. 157; Lang, Beiträge 42 (1931)
192 n. 279. - Reg. Strnadt AÖG 94 (1907) 494; Pirchegger, Forschungen 16 (1956) 220.
Ego Gysila relicta domini Alberti felicis memorie dapiferi de Veltsperch soror Hert-

nidi de Ort tenore presencium confiteor et ad omnium presencium et futurorum noticiam
cupio pervenire, quod cum dictus Hertnidus de Ort frater meus olim dampna gravia ad
qumgentas marcas estimata Secoouiensi episcopatui intulisset et ob hoc eidem defuncto
per domini Vlrici bone recordacionis quondam Seccomensis episcopi procuracionem et
mstanciam interdicta fuisset usque adhuo ecclesiastica sepultura, ego suorum bonorum
heres legittima ipsius saluti volens salubriter providere ac mediante viro religioso et
prudenti honorabili fratre Heinrico de Neunburga oriundo ordinis predicatorum m Wienna
de premissis dampnis compensacionem facere episcopatui memorato de filiarum mearum
et maritorum suorum, meorum generorum videlicet dominorum Ditrici de Rora^ et
Leutoldi de Chvnringe consensu pariter et assensu quinque homines michi iure proprie-
tario attinentes non meliores neo eciam infimos, sed tarnen genere militares cum omnibus
filüs et filiabus suis, si quos vel si quas habent vel adhuc poterunt procreare, et decem
marcarum redditibus de bonis, quibus üdem homines a fratre meo et me infeudati
existunt, dedi et tradidi Ubere propter deum et per fideles meos dominos Heinricum.
de ßör et Heinricum de Erelspach milites assignari, mandavi reverendo m Christo patri
domino Wernhardo venerabili nunc Seccouiensi episcopo suisque successoribus omni eo
iure, quod in illis michi meisque coheredibus hactenus competebat perpetuo possidendos.
Sed idem dominus Wernhardus venerabilis episcopus predictos decem marcarum redditus
meis contulit feudali iure generis memoratis, qui sibi et ecclesie sue Seccouiensi ius homaüa
prestiterunt. Tenebitur eciam eosdem redditus conferre meis heredibus universis processu
temporis, quandooumque ab illis super hisb fuerit requisitus, vel illis precipue, quibus
iidem ab ipsorum coheredibus fuerint specialiter deputati, a quibus dicti homines ipsos
decem marcarum redditus tenebuntur in feudo recipere ao possidere omm iure, quo eos-
dem hucusque feudaliter possederunt, ita -bumtaxat, quod tarn feminis quam viris in ipsis
bonis ius competat feodale, homaüa seu dominii iure in summa redditum eorundem sem-
per Seccouiensis episcopis principaliter et meis heredibus seoundario reservato. Insuper
de supradictis bonis, quibus prelibati homines sunt a me meisque coheredibus infeudati,
unius marce redditus ad maiorem diotorum dampnorum compensacionem dedi et tradidi
specialiter absolute ac libere episcopatui sepedicto conferendos premisso iure scilicet tarn
feminis quam viris competituro cuicumque vel quibuscumque predictorum voluerit
venerabilis domninus episcopus antediotus. Qui promisit firmiter fide data, quod pos-b-
quam huiuscemodi hominum et bonorum assignacio facta fuerit sibi suoque episcopatui,
procurabit statim corpus pretaxati fratris mei tradi honorifice ecclesiastice sepulture
remissis omnibus ex parte ipsius domini episcopi et ecclesie sue, in quibus idem frator

392. a) B b) hi mit w-Häkchm B.
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meus eandem ecclesiam molestavit. In cuius rei evidenciam, -fcestimonium et cautelam
presentes litteras scribi volui et sigilli mei munimine roborari. Sunt autem hü festes duo
mei generi supradicti domini Rudolfus de Planchenstein, Otto de Schrsetenperge, Had-
marus de Veltsperch, Heinricus Huenel milites, Sighardus de Eberstorf, Albertus Stuchs
de Trautmanstorf, Ghalhohus de Dobrah et alu quam plures. Actum et datum Wienne,
anno domini M°CC°LXX°, VIII° kal. novembris. Ad hoc fateor et affirmo, quod expressis
rebus et nominibus antediotis presens privilegium teneor renovare, antequam corpus
fratris mei predicti traditur ecclesiastice sepultiire. Et quia sigillum proprium. non habeo,
sigillo fratris inei, quo uti consuevi, presentes litteras commimivi.

393.

König Ottokar bestätigt die inserierte Urkunde des Landeshauptmannes der Steiermark
Burghard von Klingenberg für das Stift Seckau, die Stiftsguter in Arzwald betreffend von
1270 Oktober 8, Marburg, und erklärt sich zum Vogt dieser Güter.

1270 Oktober 28, (Wien).
Or. Graz LA (A); Kop. 14. Jh. ebenda, Handschrift 51 fol. 99' (B).
Ausz. Dipl. Styr. l, 235 n. 97. - Beg. Reg. Bo'h. 2, 279 n. 721; Krones MHVSt 22 (1874)
133 n. 94b; Leonard StMBCO 12 (1891) 224; Martin l, 76 n. 587. - Erw. Eofh, SecJcazier
OescMchtliche Studien 3 (1932) 56.

Nos Otacharus dei gracia Boemie rex, dux Austrie, Styrie, Karinthie marohioque
Mloravie, dominus Garniole, Marchie et Egre scire volumus presencium quoslibet inspec-
tores, quod litteras dilecti nobis Purchardi de Chlingberch capitanei Styrie non can-
cellatas, non abolitas neo in aliqua sui parte viciatas reoepiinus in hec verba: Folgt
Urkunde, n. 390.

Ad hec dominus Ortolfus venerabilis prepositus Secovensis ecclesie et conven-tus
ibidem cum instancia postularunt, ut sentenciam pro ipsis per ipsum Purohardum mediante
iusticia latam de consüio nobiliuni Styrie nostris vellemus litteris confirmare et bona
ipsis adiudicata sicut cetera predia ipsius ecclesie defensare. Quorum precibus racionabi-
liter annuentes sentenciam per dictum Purchardum latam canonice auctoritate presen-
cium confirmamus et bona huiusmodi, que in litteris ipsius Purchardi de nomine sunt
expressa, racione advocatie ecclesie suppradicte volunius sicut cetera predia Secoviensis
ecclesie, cuius sumus advocati, sub nostre tuicionis presidio conservare, presertim cum
questio super dictis predüs iam per diffinitivam itorato sentenciam sit deoisa et in rem
transierit iudicatam, ut superius est expressum. In cuius rei .testimoniuni et evidenciam
clariorem presentem damus pagmam sigillorum nostrorum munimine roboratam presen-
tibus testibus dominis Fr(iderico) et Ch(unrado) Saltzburgensis et Frisingensis ecolesiarum
episcopis, magistro Petra cancellario regni Boemie, Andrea Hablone, Hartlibo camerarüs.
Actum anno domird M CCLXX et datum per magistruin Vlricum prothonotariuin nos-
trum, V kal. noveinbris.

M&nzsiegel König Ottokars an grünen, roten und gelben Seidenfäden gleich n. 128.

394.

König Ottokar transswmiert und erneuert seine undatierte Urkunde für das Chorherrenstift
St. Polten (1252, vor Mai 24, NÖÜB 111, 70 n. 45). unter den Zeugen als ktzter der Bischöfe:
Wemhardus Seccoviensis. 1270 Oktober 28, Wien.

Kop. U. JJi. im St. Pöltener Cod. B, 10 n. 17 s; Ha. Bökm 173 in Wien EHStA (B).
Dudlius, Excerptorum Genealogico-Historicorum libri duo 4l, 13; NÖUB l, 127 n. 99. -
Seg. Hansiz Germania sacra 2. 371; Beg. Boh. 2, 279 n. 720; Martin l. 76 n. 588.
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395.

König Ottokar bestätigt und inseriert der Kmtause Seitz die Urkunde des Herzogs Ulrich
von Kärnten von 1267 Mai. 22 und die Urkunde der Herzogin Theodora von Österreich
von 1233 - -, Klosterneuburg. 1270 (November), Windischgraz.

Or. Graz LA (A); Kop. 16. Jh. Wien HHStA Es. w. 982 fol. 33 (B).
ÄU8Z. C. Tangl M H V St 12 (1863) 166. - Keg. Muchar 5, 342; ßeg. Boh. 2, 285 n. 734;
Krones M H V St 22 (1874) 134 n. 97 und Forschungen l (1897) 553 n. 116 j2.
Zw Datierung: Oktober 28 urkundet Ottohir noch in Wien (n. 391), November 24 schon in
Sittich (MD 0 5, 27 n. 49).
Rückvermerk 14. Jh. : Confirmacio et transcriptio literarum de elemosina brasii in Windisch-
grecz et olei ductarum saumarum in Judenburch Otacheri regis Bohemie anno domini
M°CCLXX°.

Nos Otacharus dei gracia rex Boemie, dux Austrie, Styrie, Karinthie marchioque
Moravie, dominus Carniole, Marchie et Egre et Portusnaonis scire volumus universos
presentes litteras inspeoturos tarn presentes quam futuros, quod frater lacobus prior de
Siths quedam privilegia sub sigillis integris domini Vlrici avunouli nostri karissimi quon-
dam ducis Karinthie inclite recordacionis et domine Theodore quondam duoisse Axistrie
et Styrie nobis exhibuit in hec verba: Folgt Urkunde Herzog Ulrichs von Körnten für
Seitz oben n. 250.

Item tenor privilegii domine Theodore: Folgt Urkunde der Herzogin Theodora von
Österreich für Seitz, 8tUB2n. 305, BUB 2 n. 310.

Volentes igitur singula et universa superius pretacta ab omnibus inviolabiliter obser-
vari dicta privilegia de verbo ad verbum renovamus ac tenorem eorundem auctoritate
presencmm-confirmamus dantes eis in testimonium et mummen presens scriptum nostro-
rum sigillorum robore confirmatum presentibus testibus infrascriptis, qui sunt Vlncus
de Durrenholtz, Otto de Haslav, Otto de Perhtoltstorf, Erchengerus dapifer de Landser,
Gundacharus pincema de Hauspaoh, Hainricus de Hovnveld, Vlricus de Houspach,
Fridericus de Petovia, Hainricus de Helfenberch, Chrafto plebanus de Gretz et alu quarn
plures. Actum anno domini M°CCLXX et datum in Windischgretz per manum magistri
Vlrici prothonotarü nostri, XIIIa indiccione.

An violetter Seide.nschnur M-tlnzsiegel Ottolcars, gleich n. 128, Umschrift ausgebrochen.

396.

König Ottokar bestätigt der Kartause Seitz die inserierte Urkunde Herzog Otakers von 1182,
bestätigt den gesamten Besitz, gibt als Ersatz fiir acht Mark Einkünfte 46 Hüben in Prepola
und regelt die. Eisenbezugsrechte der Kartause aus Leoben.

1270 (November -, Windlschgmz).
2 Orr. Graz LA (A^: 40:45 cm, A^: südl. Perg. 48:35,5 cm); etwas jüngere Kop. südl. Perg.
ebenda (B); Kop. 16. Jh. Wien HHStA Es. w. 982 fol, 24 und 30 (C).
Lorenz. Deutsche Geschichte im 13. und 14. Jh. l, 469 n. 16. - Ausz. Muchar 5, 341; Tangl
MHVSt 12 (1863) 166; Kranes, Forschungen l (1897) 552 n. 11611. - Reg. Beg. Boh. 2,
285 n. 735; Kranes MHTSt 22 (1874) 134 n. 97.
Aa erweist sich durch südl. Perg. sowie dadurch, daß statt der kamleiüblichen beiden drei-
eckigen Ausschnitte zw AnJiängung der Siegelschnüre die gut erhaltenen gelben, grünen und
violetten Seidenschnüre durch zwei waagrechte Einschnitte geklemmt wurden, als Zweitschrift,
die möglicherweise sogar durch ein ausstellerfremdes Siegel beglaubigt war. Der Schrißcharakter
nähert sich jenem der päpstlichen litterae. Die etwas jüngere Oroßfassung (B), gkichfalls auf
siidl. Perg., stellt dem Text in schöner Buchmajuskelschrift die Invokation In nomine sancte
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et individue trinitat.is voran, ändert die, Zeugenfolge ah und nennt den Ausstellungsort datum
in Windischgrez per ... Tgl. dazu auch Wonisch, ZH V St 22 (1926) 116 f., der B als Konzept
anspricht.

Nos Ottacharusa dei gracia rex Boenüe, dux Austrie, Styrieb, Karinthie marchio-
que JMorauie, dominus Garniole, SIarchie et Egre scire volumus universos presentes litteras
inspecturos, quod frater lacobus prior monasterü in Seytz exhibuit nobis quoddam
privilegium sub sigillo ducis Otacharic pie meinorie non cancellatum, non viciat.um, cuius
tenor est talis: Folgt Urkunde Herzog Otakers 8tU£ l n. 620.

Sane quia divine clementia bonitatis tanto maiora tribuit, quanto per ea sue digni-
tatis religionem viderit ampliari, nos eterne felioitatis intuitu neo non pro nostrorum
progenitoruma salute imiversas donaciones, libertates, gracias cum iuribus universis
prediotis fratribus et domui in Seytze per niemoratum Otacharum ducem Styrie et patreni
eiusdem Otacharumf factas ratas habentes eisdem fratribus et domui in Seytz duas villas
videlicet Prepuhel et Prepuhel sitas in offioio Itfarchpurch proximas Petow habentes
XLaVT mansus cum omnibus attinenciis, pratis, pascuis, silvis, agris, cultis et inoultis in
recompensaoionem octo marcarum denariorum, quas divisim recipiebant in locis seu offi-
cüs diversis, prout superius est expressum, proprietatis titulo donamus et concessimus
et eciam tradimus perpetua possidendas simiUbus libertatibus, quibus dicti fratres alia
bona sua actenus possederunt. Insuper octo massas ferri ponderis maioris dictis fratribus
et domui in Seites donamus et aputh officiales m Levben quioumque pro tempore fuerint
ordinamus pro viginti massig fern, quas in Leuben1 prius recipere consueverunt. Volumus
eciam, ut demceps prefati fratres predictas octo marcas a nostris officiaUbus non requirant.
In cuius rei testimonium presentes litteras nostrorum iussimus sigillorum mummine
roborari presentibus testibus infrascriptis, qui sunt Vlricus capitaneus de Durrenholzk,
Otto de Haslawe, Otto de Perhtolsdorf1, Herchengerus dapifer de Landense, Gundacharusm

pincerna de Hauchspach, Heinricus de Hawenvelde, Vkicus de Hauchspachn, Hemricus
de Helfenberch, Fridericus de Petouia, Fridericus de Grez et frater eius Ortolfus, Chrafto0

plebanus, Ortolfus de Gurchvelde et alu quam plures. Datum per manum magistri Vlrici
prothonotarü, anno domini M°CC°LXX0, in XIIIa inditionep.

A^: Siegel Ottokars, gleich n. 128, an stark verblaßten roten und gelben Seidenschnüren,
Umschriften ausgebrochen. - A^: Siegel an gelben, grünen und violetten Seidenfäden
abgeschnitten. - B: Siegel verloren.

397.

König Ottokar bestätigt dem Kloster Viktring die Urkunden Herzog Bernhards von 1253,
November 10 (M D G 4, n. 2554), Herzog Ulrichs von 1256, Jänner l, St. Paul (M D G 4,
n. 2618) und 1263, Oktober 12 (MDC 4, n. 2821) sowie Herzog Bernhards aus dem Jahr 1245
(MD G 4, n. 2292) und verleiht dem Kloster die Freiheit von Zoll und Maut auf Lebens-
mittel in Bohenmauten. 1270 Dezember 6, Villach.

Or. Klagenfurt LA (A); Kop. ebenda ViMring, Kopialbuch n. 2fol. 86' (B), n. 4fol. 49 (C),
n. l, 226 (D).
M DC 5, 28 n. 54. - Ausz. Austria sacra 7, 368. - Reg. Muchar 5, 343; C. Tangl AÖG 18
(1857) 173 n. 38, AÖG 25 (1860) 175, AÖO 36 (1866) 28; Lorem, Deutsche Geschichte
im 13. und U. Jh. l, 484; Reg. ßoh. 2, 282 n. 729; Kranes MHVSt 22 (1874) 133 n. 95
und, Forschungen l (1897) 553 n. 117.

396. a) Otthacharus Aa b) Stirie Aa c) Otthachari A^ d) AI irrig progenitore
e) Seitz As f) Othacharuin A^ g) Seytz A^ h) apud A^ i) Levben Ag
k) Dvrrenholz A^ l) Periolsdorf AS m) Gvndacharus A^ n) Hauspach Aa
o) Crafto AS p) üidiotione Ag.
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. . Hüs -tarnen premissis hoc addendum duximus de gratia speciali, quod omnia
victualia monasterü memorati per Mavtenberch transire debeant libere sine exactione
qualibet thelonei atque mute et in alüs locis simüiter prout in ipsius privüegüs libertas
huiusmodi plenius est expressa. Insuper donationes alias rite et legittime factas per duces
memoratos et; per nos confirmatas monasterio sepedicto ratas habere volumus et m suo
statu debito permanere. Et ut omnia iam premissa firmitate perpetua perseverent,
cenobio prehabito damus presentem paginam nostrorum sigillorum munimine roboratam
testibus, qui aderant, subnotatis qui sunt: Heinricus, Fridericus fratres comites de Orten-
burch, Vlricus comes de Hevnenburch, Vlricus comes de Sternberch, Heinricus Bernhardus
fratres comites de Phannenberch, Fridericus de Petowe, Sifridus de Merenberch, lulianus
de Seburch, Heinricus de Schaerffenberoh, VMcus de Liehtenstein, Otto de Haslow,
magister Hemrious de Lonk Carniole et Marchie scriba, et; alu quam plures. Donationes
et singulas per nobiles vel alias quoscumque eidem cenobio factas una cum prioribus
auctoritate presentium confirmamus, volentes, ne quis Ubertatibus iuribus vel gratiis
dicto cenobio a quooumque factis se opponere audeat vel presumat. Qui vero secus fecerit,
nostram se indignationem noverit graviter incurisse. Actum anno domini ]V[°CC°LXX°,
indiotione XIIIa, apud Villacum, per manum magistri Vlrici prothonotarii nostri,
VIII0 idus deceinbris.

398.

König Ottokar verspricht dem Erwählten Friedrich von Salzburg, bis Ostern jene von Erz-
bischof Wlodizlaus bis zum Tode besessenen Besitzungen und Zehente in seinen Ländern
wieder zuzubringen, welche verschiedene Leute zum Nachteil des Erzbistums besetzt haben
und sichert zu, ihn in diesem Besitz zu schützen unbeschadet des vom Erwählten zu treffen-
den Ausgleiches mit denen, von deren Gewalt diese, Besitzungen exempt sind. Datum in
ludenburoh, pridie idus decembris, anno domini MOCC°LXX0.

1270 Dezember 12, Judenburg.
Zwei Orr. Wien HHStA.

CJimd, Jahrbücher der Literatur 108 (1844) 185; Hormayr, Taschenbuch 1840, 483. -
Ausz. Juvavia 382; Keg. Boh. 2, 283 n. 721. - Reg. Muchar 5. 341; Lampel AÖG 71 (1887)
409; Krones, Forschungen l (1897) 553 n. 118; Martin l, 77 n. 591.

399.

König Ottokar verspricht, am l. Mai des folgenden Jahres zu Wien mit dem Erwählten
Friedrich eine. Unterredung über alle, zwischen ihnen strittigen Burgen, Gebiete., Städte,
Einkünfte, Bergbaue und Rechte zu halten und, im, Falle seiner oder seiner Kate Verhinderung
einen anderen Tag für Wien zu vereinbaren. Datum in ludenburch, pridie idusa decem-
bris, anno domini M°CCOLXX°. 1270 Dezember 12, Judenburg.

Zwei Orr. in Wien HHStA.

Hormayr, Taschenbuch 1841, 84; Chmel, Jahrbücher der Literatur 108 (1844) 184A;
Abhandlungen der bair. Akademie 4f2 (1845) 96. - Reg. Eeg. Boh. 2, 282 n. 730; Mayer-
Lampel, Quellen zur Geschichte der Stadt Wien 2, 97 n. 1517; Lampel AÖG 71 (1887) 409;
Martin l, 77 n. 592.

399. a) II idus decembr. A^.
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400.

König OttoJcar bekennt, daß ihn der Erwählte Friedrich von Salzburg mit allen von den
Herzogen Leopold (VI.) wnd FriedricJi von Österreich und Steier innegehabten Lehen be-
lehnt habe und unterwirft sich einem, Spruche von Mundschenk Lesamez, Kämmerer Hart-
lieb von Mähren, Otto von Haslau und Otto von Perchtoldsdorf, Kämmerers von Österreich,
von selten des Königs und Konrad von Kapfingen, Kantor und Kanonikus, Oebrüder An-
dreas und Gebhard von Felben und Eckart von Dobreng (Ekkarduma de Dobrenge) von
selten des Erwählten mit dem Obmann Bischof Werniiard von Seckau (venerabilem patrem
dominum Wernhardum Seccoviensem episcopum) bezüglich dessen, was der König dem
Erwählten für diese Gnade an Geld oder Silber zu geben habe; ferner bekennt der König,
init allen von den Herzögen Bernhard und Ulrich von Kärnten innegehabten Salzburger
Lehen belehnt worden zu sein, unterwirft sich bezüglich der Ansprüche auf St. Veit, und
wegen aller anderen Streitpunkte, wie Erzgruben, Münze, Zölle, Gerichte und Vogteien, dem
Spruch dieser Schiedslewte und verspricht, dem Erwählten beim Freiwerden von Lehen nach
Grafen, Freien, Ministeriakn, Rittern,, Knechten und Vcisallen in Österreich, Steier, Kärnten
und Krain zu schützen. Datum in ludenburga, anno domini millesimo ducentesimo sep-
tuagesimo, pridie idus decembris. 1270 Dezember 12, Judenburg.

Zwei Orr. in Wien HHStA.

Chmel, Jahrbücher der Literatur 108 (1844) 183; Juvavia 382; Hormayr, Archiv für Oeo-
graphie. 1827; SUB 4, 67 n. 69. - Ausz. Reg. Boh. 2, 283 n. 732; Lampel AÖG "tl (1887)
346, 409. - Beg. Muchar 5, 341; BF n. 12092; Martin l, 77 n. 593.

401.

Der Dominikanerordensgeneral Bruder Johannes schließt mit Propst Ortolf und dem Kapitel
des Stiftes Seckau eine Gebetsverbruderung. 1270 - -, Mailand.

Kop. U. Jh. Oraz LA, Handschrift 51 fol. 91' (B).

Viro religioso et m Christo devoto domino Ortolfo preposito monasterii de Seccouia
ordinis sancti Augustini ac toti eius devoto collegio frater lohannes fratrum ordinis pre-
dicatorum servus inutilis salutem et disciplinis regularibus dirigi et servari. Quia reli-
gionis acies, cuius vita est vere milicia super terram, tanto contra se cognoscit apercius
inimici hominis seviciam rugientis, quanto ab ea discedens non consentit eidem, ideo
querit contra infestaciones huiusmodi suffragia oportmia. Propter quod oracionibus fra-
trum nostri ordinis, quorum affectum düeccione vestra et multiplicibus beneficiis coUatis
eisdem vobis vendicastis, plenius recommendari devocius postulastis et suorum bonorum
participacione gaudere. Ideo devotea universitati vestre in missis, oracionibus, predica-
cionibus, vigilüs, ieiunüs, abstinencüs, laboribus ceterisque bonis omnibus, que per fratres
ordinis nostri domiaus per mundum fieri dederit Universum, participacionem concedo
tenore presencium specialem. Volo insuper, ut post decessum vestrum anime vestre
fratrum tocius ordinis oracionibus recommendentur, si vestri obitus ibidem fuerint nun-
ciati, et iniungantur pro vobis misse et oraciones per totum ordinem, sicut pro fratribus
nostris defunctis fieri consuevit. Et quia frater adiutus a fratre in suo sancto proposito
proficere noscitur et firmari, vestrarum oracionuin communioneni caritativa vicissitu-
dine michi et fratribus humiliter postulo et requiro. In cuius concessionis testimonium
sigillum nostrum duxi presentibus apponendum. Datum Medyolani, anno domini mille-
simo CG°LXX°, post capitulum generale.

401. a) devot; B.
400. a) Ekkehardum Ag.
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402.

König Stephan V. von Ungarn setzt die Pflichten der Orenzwächter von Örimagyarosd im
Komifat Eisenburg, unter anderem bezüglich der Grenze bei Badlcersburg, fest.

1270 --, -.

Erhalten in Transsumpt Karls I. von 1329 Dezember 12, in Transsumpt Ludwigs I. von
13S5 Jänner 15 im BattJiydny-Familienarchiv zu Körmend (G).
Hazai okmdnytdr 8, 127 n. 101; Wagner, ürkundenbuch des Burgenlandes l, 380 n. 676.
- Awz. Lamprecht ZH V St 47 (1956) 17 S. - Reg. 8wntp6tery, Begesta regum stirpis
Arpadianae critico-diplomatica l, n. 2027.

. . Item ordinavimus, quod de villis omnium nobilium confinü de Bydigwe singuli
decem homines pedites continue ex eisdem interesse teneantur, quod a metis comitatius
de Zala usque locum, qui Lug dicitur, tuen et oustodire teneantur, prout facere hactenus
consueverunt. Concessimus insuper eisdem, ut gramina sive herbas incolis terre nostre
et non extra metas seu limites nostros libere vendere possent et nullo penitus impedimento
prohibeantur mediante . .

403.

Ortolf von Weissenbach vermacht dem Spital am Semmering einen Weingarten in Weissen-
hoch unter Vorbehalt der Nutzung durch seine Frau Elisabeth auf Lebenszeit.

(1260-1276) --, -.
Kop. 15. Jh. Graz Universitätsbibliothek, Handschrift 962 f öl. 273' (B).
Erw. Pickl, Veröffentlichungen des Steierm. LA 2 (I960) 272 n. 21 zu ca. 1270.
Zur Datierung: Abt Otto von Formbach 1260 -1276 urkundlich nachweisbar, auf Grund
der Zeugenliste nimmt 0. PicJcl l. c. das Jahr 1270 an.

Notum sit omnibus Christi fidellbus tarn presentibus quam futuris hanc literam
inspecturis, quod Ortolfus de Wizenpach in testamento pro reinedio anime sue et sue
iixoris EIizabeth vineam unam sitam in Wizenpach domui sancte Marie in Cerwald
libere delegavit tali condicione, quod sua relicta eandem vineam ad tempus vite sue
habeat et ipsa defuncta vinea iam dicta domui sancte Marie in Cerwalde sine omni con-
tradiotione libere cedat. Huius rei testes sunt dominus Otto abbas in Vorenpach et frater
VIricus domus sanote Marie, qui testimonio coram subscriptis testibus probavit. Huius
rei factum cum Walthero de Wizenpach et; Walthero de Pawngarteii in presencia domini
abbatis predicti et in presencia domini Hermanni de Chlame, domini Perichtoldi de
Linden, Otto de Wage, Leopoldus Longus, Offo offioialis, Waltherus Vngerus de Chlame
suus consubrinusa dictus Struma, Conradus Libenwerder, Conradus Ratsach et suus
füius eiusdem nominis, vitricus Schinthelm, Vlricus Vragnar, Schartzelinus, Vlricus
Hafner, Bemhardus officialis, Fridelinus de Chunring, Waltherus de Noua ecclesia.

404.

Frater Ulrich beurkundet, daß er nach dem Abzug der Kartäusermönche dem Spital am
Semmering einen Weingarten am Steinberg unter Vorbehalt lebenslangen Fruchtgenusses
und seinem Herrn Hermann zur Anlage von Weingärten sieben Talente, ferner dem Spital
sieben Binder übergeben, ein Roß gekauft und für die Friedhofummauerung drei Talente
gegeben hat. (1260 -1270, Spital am Semmering).

403. a) J3.
Stelerm. Urtd., Bd. 4 16
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Or. Oraz LA (A).
Schmit von Tawra MHVSt 9 (1859) 226 n. 12.
König Stephan von Ungarn übergab 1259 mit Zustimmung Erzbischof Ulrichs den Seitzer
Kartäusern das Spital am Semmering (StUB 3, n. 273), doch scheint diese Regelung die
UngarnherrscJiaß nicht wesentlich überlebt zu haben; ein Frater Ulrich ist als Zeuge in n. 124
und n. 358 genannt, der Zeuge Hermann von Klamm ist nach den Forschungen von 0. Pidd,
Veröffentlichungen des Steierm. LA 2 (I960) 272, nur bis ca. 1270 als lebend anzunehmen.
- Ü&er zwei weitere Weingärten des Frater Ulrich in Flatsch vgl. n. 124.
Notum sit cunctis presens scriptum intuentibus, quod ego frater Vlricus post reces-

sum monachorum Cartusiensium tradidi domui sancto Marie hospitalis in Cerwalde pro
remedio anime mee sitama in monte, qui dicitur Stainperch, et sub hac condicione, ut
ego tempore vite mee habeam fructum iam predicte vmee et post mortem meam cedat
domui sancte Marie, iteni doinmo meo Hermanno et ad colendas vineas dedi VII talenta,
item dedi domui VII pecora, item emi equum pro tribus talentis, ad circummurandum
cimiterium dedi tria talenta. Huius rei festes sunt dommus Hermannus hospitalarius,
dominus Gvndakerus aacerdos, dominus Chvnrädus sacerdos, dominus Wluingus de
Stvbenperh, dominus Erchengerus de Landeser et filius suus Erchengerus, dominus
Offo de Pvten, dominus Hermannus de Chranihperch, Hermamius de CKlamme, Chvn-
radus scriba, dominus Chalhohus de Prvk, Albero de Lapide, Chvnradus de Vrezn, Bein-
hardus officialis, Waltherus magister hospitum, frater Hezelinus et alu quam plures.

Vier Siegel an Pergamentstreifen.
l. Offo von Puten: schildförmig 37 :45 + . Sl- DOMmi . OFFONIS DE PVTIN
in, Schild sechs 3:2:1 gestellte Ringe; 2. Wulfing von Stv^enberg, (d>Jiangend durch-
gezogen, Fragment; 3. Spitäler (Hermann): spitzoval 24 : 40 Umschrift abgegriffen
+ 8' hOSPITALARII DE SCE MABIE Maria mit dem Kind auf dem Thron,
darunter im Dreipaß Anbetender; 4. Erchenger von Landsee, Fragment.

405.

König Ottokar bestätigt die Rechte, welche Propst Ortolf von Seckau am Out Arzwald nach-
gewiesen hat. (1270 nach Oktober 28 - vor 1271 Mai 29).

Nur als Fragment erhalten in Zwettl cod. 10, letzte, Seite.
Fräst AÖG 2 (1849) 366. - Beg. Leonard StMBCO 12 (1891) 222 f. (zu 1270).
Als Eingrenzung der Datierung dienen n. 393 sowie n. 416, die Seckau bereits im Besitz
des Arzwcddgutes zeigen. Darüber hinaus ist jedoch Ende 1270 wahrscheinlich, weil damals
die Intitulatio schwankend ist und auch sonst vereinzelt Eger ohne Pordenone nennt, während
sich 1271 wieder ein fester Gebrauch herausgebildet hat.

Nos Ottacharus dei gratia Bohem[ie rex, dux Austrie, Stirie], Karinthie march[io-
que] IWorauie, [dominus Carnijole, Marchie et Egre omnibus in perpetuum. Ne ea, que
geruntur in teinpore, lapsu temporis pereant, [inde] prudentum providencia consuevit
merito acta hominum scripturis et testibus roborare. Igitur [notum facimus] universis
tarn presentibus quani futuris, quod dominus Ortolfus prepositus devotus capeUanus
noster totumque [Seccouiensis] ecclesie capitulum nostre magnificencie declararunt,
quod Ucet predia in Ertzwald iusto tytulo ... possedermt multis annis pacifice ac quiete,
tarnen Hertnidus pincerna de Ramenstsein ipsis [preposito] et capitulo movit et adhuc
movet ter iam questionem constanter asserens illa sibi a domino Liupol [do duce Austrie].

404. a) vorher vmeam zu ergänzen.
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406.

Wulfing von Stubenberg verspricht aus Dank für die Verpachtung der Burg Oeiersberg
durch den Erwählten Friedrich von Salzburg für sich, seine Frau und Söhne eidlich, diese
Burg inner acht Tagen ncich Kündigung dem Erwählten oder dessen Nachfolger samt den
dort wohnenden Leuten zurückzustellen, und verspricht ferner, auch seine Frau werde darüber
eine Siegelwrkunde ausstellen. 1271 Jänner 12, Omünd.

Or. Wien HHStA (A).
Abhandlungen der bayr. Akademie 4 (1845) 2", 97; MDO 5, 4l n. 69.
77 n. 596.

Eeg. Martin l,

KückvermerJc 13. Jh. : De incasteUaoione Wulfingi de Stubenberoh.

Ego Wluingus de Stubenberch gratiam et benivolentiam, quam domiims meus
Fridericus venerabilis electus Salburgensisa michi fecit me locando in castiro Girsperch
grataa gratiorem habens sacramento prestito corporali pro me ipso, uxore mea et filus
hoc promitto constanter et fideliter obserrare, quod nullo obstante dubio vel impedi-
mento aut contradictione ego cum uxore mea et filiis haca hominibus quibuscumque
qui ibidem fuerint residentes, idem castrum Girsperch eidem dommo meo vel successori
suo, qui canonioe fuerit eleotus, et ecclesie Salpurgensia restituam ab illo die ad octo
dies, quandocumque ipse dominus electus per se ipsum vel certum nuntium vel per
litteras illud duxerit repetendum nullam causam vel casum debens vel volens in con-
trarium allegare. Et licet super hoc, sicut dictum est, corporale prestiterim sacramentum,
tarnen ad maiorem rei certitudinem et habundantiorem cautelam presentem litteram
feci sigilli mei munimine roborari. Et quia huiusmodi gratia intuitu residentie ibidem
per uxorem meam faciende permaxima facta est, promitto pro ipsa fideliter, quod in-
strumentum suum dabit et de sigiUo suo per litteras cavebit simiUter ecclesie, quod per
se et filios suos premissa singula de restituendo Castro predicto m Girsperch servabit
sub debito sacramenti prestiti et adtendet. Datum et actum in Gemvnde, pridie idus
ianuarii, anno domini MOCCDLXX°I°.

Abhängend durchgezogen Siegel Wulfings von Sfubenberg, Typar 2, gleich n. 35813.

407.

Heinrich von Rohitsch gestattet dem Ulschalk von Volska, vier von ihm lehenrührige Hüben,
zwei in Formin und, zwei in Chmelindorff, dem Nonnenkloster Studenitz zu übertragen.

1271 Februar 15, -.

Or. Oraz LA (A).
Reg. Muchar S, 347; Orozen 7, 188.
Laudabilis est literarum custodia, que memoriam conservat et mentis oblivionem

corrigit et emendat. Huius igitur scripti intuitu ego Hseinricus de Rohats notum fieri
cupio universis presentibus et futuris, ad quorum audientiam presens scriptum per-
venerit, quod ad instanciam precum Wlshalcia de Volszke inclinatus sibi consensum
ad hoc adhibui favorabilem, ut de proprietatibus meis mansos quatuor scilicet in Virmein
duos et Chmelindorff duos, quibus idem Vlshalcus a me iure fevdali fuerat investitus,
ecclesie sancte Marie Fontis Gracie in Studenitsz et conventui ibidem deo famulanti
possit libere oonferre et iure perpetuo ad possidendum delegare. Unde pateat universis
presentem cartulam inspeoturis, quod predictus fls(halous) mansos quatuor prenotatos
ecdesie et conventui prelibato contulit taliter, ut post obitum sepedicti ^lsh(alci), sive

406. a) A.
407. a) h aus a verb. von erster Hand

16*
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non heredes habeat vel habeat cuiuscumque fuerint sexus, absque eorum et ommum
aliorum contradictione teneant et habeant atque iure proprietatis possideant. Et ut
hec donatio ̂ lsh(alci) haot> mei favoris consensus firmiter conservetur et ne per me vel
per ipsum neque per nostros heredes in posterum aliquatenus possit nee valeat iritari
aut aliquomodo revocari, presentem cartulam sigilli mei munimine roboratam ecclesie
predicte atque eiusdem conventui in evidens testimonium dare decrevi. Acta sunt hec
anno domini MO CC°LXXOI°, quintodecimo kal. marci, in presentia Heinrioi de Planchen-

s-bseine, Fr. de Lengenburch, Popmanni, Ortilini, Oswaldi, Wlrici notarii et aliorum quam
plurium.

Siegel an Pergamentstreifen abgefallen.

408.

Ortolf, Dietmar und Heinrich von Strettweg verzichten auf alle Rechte an den mit der Kirche
zu Seckau strittigen Gütern in Auerling und Farrach. 1271 März 14, Judenburg.

Or. Graz LA (A); Kop. 14. Jh. ebenda Handschrift 51 f öl. 7T n. 121 (B).
FKA 211, 123 n. 106. - Reg. Muchar 5, 345; Lwnhard StMBCO 12 (1891) 224.
Nos Ortolfus, Ditmarus et Heinricus dicti de Stretwich scire cupimus universos,

quibus exhibita fueril; presens carta, quod cum inter nos ex una parte et ecclesiam Secco-
v-ensem ex parte altera super quibusdam prediis in Owemich et Vorhe litis contencio
versaretur, que predia nos iure proprietario attingebant, nos respicientes, quibus et
qualibus beneficiis dilectus noster frater dominus Otto plebanus sancte Marie de Frank
ab eadem passet ecclesia prevenü-i, et etiam remuneracionem principaliter virginis glo-
riose onme ius, quod habuimus m bonis premissis, ex nunc damus et assignamus ad
potestatem ecclesie memorate et renunciamus omni iuri, quod habere nos et nostri heredes
videbamur in bonis prelibatis. Et ut hec firma permaneant et a nullo in futurum possint
aliqua calumpnia infirmari, nos Ortolfus et Ditmarus presentem cartam nostrorum
sigillorum munimine consignamus. Ego vero Heinricus cum proprio sigillo caream,
sigillo civitatis ludenburgensis loco proprü sigilli duxi hanc paginam consignandam.
Datum aput ludenburch, anno domini M°CC°LXXOI°, II idus marcii.

Drei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Ortolf von Strettweg: Dreieckschild ca. 28 : ca. 28 beschädigt + S . ORTOLFI
DE [S]TRETVVIC[H] ScJirägrechtsbalken; 2. Dietmar von Strettweg: rund 37 Um-
schrift beschädigt [+ S] DNI . DITMAEI . DE . [STR] ETWI [GH] im Feld ein
Schild mit Schrägrechtsbalken, beide erwähnt Bartsch-Siegenfeld, Steierm. Wappen-
bwh, 8. 25; 3. Stadt Judenburg, Typar l, beschädigt, gleich n. 274.

409.

Abt Albert und der Konvent von Admont verleihen dem During und dessen Ehefrau Mar-
garefhe eine, Schwaige in der MüUaw samt der dazugehörigen Mühle und das Lehen zu
Hall (bei Admont), das einst der Richter Werner besaß, zu Leibgeding.

1271 April U, Admont.

Admonter Saatbuch III n. 262, 1865 m Admont verbrannt (B). - Kop. 19. Jh. aus B
in Admont, handschriftlicher Nachlaß Muchars p. 195 (M).
Wichner, Admont 2, 362 n. 221. - Ausz. Krones Forschwzgen l (1897) 554 n. 119. -
Erw. Gstirner ZHVSt 31 (1937) 70. - Vgl. MucJia-r 5. 346.

407. b) statt a.c A.
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Nos Albertus ac totus conventus monastorii Admontensis universis, quibus nasse
fuerit oportunum, praesentibus satagimus anodarea, quod fideli nostro Durmgo et Mar-
garitaeuxori suae swaigamb in M:ilowe, quae annuatim mmores ducentos reddit caseos
et molendinum ad nominatam swaigam pertinens neo non feudum quoddam in Halle
quadraginta denarios persolvens, quod fuerat possessum quondam a mdice Wemhero,
haec videlicet bona memoratis fidelibus nostris contulimus libere ac perfecte iure per-
sonali seu temporibua vitae suae. Sciendum etiam, quod praelibatus Duringus^ et Mar-
garita nostrae inopiae succurrentes duodeoim marcas argenti nostrae ecolesiae tradiderunt,
quam pecuniam cum plurimis rebus inclito regi Boemiae dare modis ommbus cogebamur.
Unde ne in posterum calumpnia valeat suboriri, praesentem cedulam duxmms sigillorum
nostrorum charaoteribus communm. Datum Admont, anno gratiae MCCLXXI, decimo
octavo kal. maii.

410.

Die Söhne Nikolaus und Hadmar des ülrw'h von Leutschach bekennen sich als Dienstleute
der Erben nach Ha3m. ar von Schönberg, insolange nicht rechtens entschieden sei, daß sie
diesen nicht verpflichtet sind. 1271 APril 21> ~~-

Or. Wien HHStA (A).
FKA IIfl, 124 n. 107.
Vgl. oben n. 386, n. 387 und n. 391. - Zu den hier strittigen Rechtsansprüchen vgl. Pirch-
egger, Forschungen 16 (1958) 234.
Nos Nycolaus et Hadmarus filü Vlrioi de Leupsaoh huius soripti serie profitemur

heredibus domini Hadmari de Sohonenberch utriusque sexus proprietatis titulo nos
astrictos, quibiis ob hoc sub pena eorum, que ab ipsis feudaliter possidemus, nos obligamus
tanquam servi dominis fideliter et sine fraude imperpetuum servituros, nisi mre aliquo
vel iudicio mediante obtentum fuerit nos predictis heredibus non teneri. In quorum
serviciis si nos reddiderimus vel desides vel rebelles, ex tuno omnia, que ab ipsis in feudoa
possidemus, vacent heredibus iam predictis. In cums rei testimonium presentes cum
testibus conscribi et sigillorum domini Friderici nobilis viri de Betpwe domini Hertnidi

de Marchpurch, domini Wernheri de Hovse, domini Hemrici de Vitichenstain, domini
Oholonis de Marchpurch nee non et civitatis in Marohpurch robore petivimus^ insigniri.
Hh predicti, quorum sigilla sunt appensa, testes sunt et insuper isti: dominus Gotscalcus
de Hovs et dominus Herbordus de-Erenhovs et plures alii fide digni. Datum et actum
anno domini M°CC°LXXI°, XI kalendas mai.

Sechs Siegel an Pergamentstreifen, die aus einem Mandat (siehe unten 'Nachträge)
Bischof Brunos von Olmütz an Gebhard von Sannegg geschnitten sind:
l. Friedrich von Pettau, abgefallen; 2. Hartnid von Marburg: Dreieckschild ca. 30 :
ca. 30 Fragment, nw ;es&ar hBBTNIDI DE M. ---steigender Löwe; 3 Werner
von Hau8: Dreieckschild ca. ~~35 : ca. 37 Bild und Schrift abgeflacht, lesbar nur
WERN - _ -; 4. Heinrich von Fittichenstein, abgefallen; 5. Cholo von Marburg,
abgefallen; 6. Stadt Marburg: Kund 58 Umschrift beschädigt + SIGILLVM [GIVI-
TÄTIS MARBVRGI] gezinntes Tor, von zwei Türmen flankiert, Jierabstoßende
Taube, beschr. Melly, Beiträge l, 90 n. 201.

411.

Graf Ulrich von Beunburg, Carinthie oapitaneus, vergleicht sich mit Bischof Berthold von
Bamberg gegen eine Entschädigung von 240 Mark. In cuius rei testimonium presentes

409. a) M wohl statt annotare b) swaingam M.
410. a) u awtö vwfrühtem d verb. A.
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litteras nostri et prefati D(itmari) Weyzzenek ac Sifridi de Merenberg sigillorum muni-
mine fecimusa communü-i. (1270 - 1271) April, Griffen.

Kop. 14. l IS. Jh. Wien HHStA, Hs. Böhm 1049 fol. 161' (B).
MDO 5, 135 n. 205, irrig zu 1276.
Zur Datierung: Die HauptmannscJiaft des Heunburgers fällt in die Jahre 1270171. Bischof
Berthold weilte 1270 April 26 in Wolfsberg (MDO 5, n. 20), anderseits ist als Nachfolger
für den Heunburger erst 1271 Oktober 27 Ulrich von Durrenholz nachweisbar (MDC 5, n. 82) .

412.

Leopold von Gonobitz beurkundet, daß er dem Nonnenkloster Stwdenitz zwei Hüben in
Pöltsckcich mit allem Zubehör und allen Rechten verkauft; Hat. 1271 Mai l, -.

Or. Graz LA (A).
Seg. Mvchar 5, 347.
Empfängerdiktat, vgl. n. 44 und n. 320.

In nomme sancte et individue trinitatis amen. Quoniam labescente tempore de
facili ea, que in ipso aguntur, una cum fluxu tempore«' labuntur pariter et evaneseunt,
nisi soripti inunimine roborentur, quare universis Christi fidelibus tani presentibus quam
successivis tenore presentium innotescat, quod ego Levpoldus de Gonwiz plenaria pre-
missa deliberatione de vera proprietate et hereditario iure meo atque patrimonio vendidi
dominabus claustri Fontis Gracie in Studeniz duos mansos sitos in Pölsach cum iure
montano, silvis, pascuis et omnibus iuribus et attinentiis ipsorum pro XII inarcis denari-
orum monete oonsuete et hos de plena liberorum meorum et uxoris mee domine ]V[gehthil-
dis ac ceterorum ooheredum meorum voluntate pariter et assensu prefato claustro domi-
narum assignavi iure perpetua possidendos. Ut autem pretaxata pactio in posterum
firma sit et illibata nee a quopiam valeat aliquatenus irritari, presentem paginam sigilli
mei munimeb duxi roborandam atque testibus subnotatis. Huius rei festes sunt dominus
lohannes sacerdos capellanus dominarum in Studeniz, dominus Perengerus miles de
Gonwiz, OrtoUus iudex loci eiusdem, Degenhardus servus et alii quam plures. Acta sunt
hec anno domini M°CC°LXXI°, 1111° non. maii.

Siegel an Pergamentsfreifen angefallen.

413.

Graf Ulrich von Sfernberg belehnt Rudolf von Fohnsdorf, dessen Sohn Rudolf und deren
Erben mit der Hälfte der ihm heimgefallenen Zehente des Dorfes Krasta im Krappfeld.

1271 Mai 5, Friesach.

Or. Brunn, Stcmtsa'rchiv, Herrschaft Nikolsburg, verw. und fremde Familien 122 (A).
Kop. Ende 19. Jh. ebenda (B). - Kop. 20. Jh. Klagenfurt LA (C).
MDC 5, 52 n: 76 nach O. - Die Kenntnis des Or. danken wir Herrn Prof. J. Sebdnett.
Nos Vlricus comes de Sternberch universis cupimus, ut sit notum, quod medietatem

decime ville Crastdorf site in pago, qui dicitur Crapohfelt, ad nos per mortem Pabonis
de Sachzenburg pleno iure devolute omni Übertäte omnique iure, quo ad nostros progeni-
tores pariter et nos ab antiquo eadem decima pertinere dinosoitur, m feudum perpetuum
dilectis nobis dominis Rudolfo de Vansdorf, filio suo Rudolfo primogenito ipsorumque

411. a) factum B.
412. a) A b) 4 stoß niunimine.
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heredibus ab eis legittime descendentibus duximus ob specialem quam circa eosdem
gerimus dilectionem presentibus conferendam. Addicientes, quod si lidem ab hac vita,
absque heredis vel heredum dimissione migraverint, duo filie predicti domini R(udolfi)
senioris Wendilburgis videlicet et Chunegundis ipsarumque heredes provenientes legit-
time ab eisdem, in prefata succedent decima cum libertate ac iure plenissime antedicto.
Promittimus quoque presencium tenore, quod nos heredesque nostn praefatis dominis
ipsorumque heredibus de evictione ipsius decime cavere mediante iusticia debeamus.
Renunciantes omnium actioni omnique iuris beneficio, quod a nobis aut nostris here-
dibus ex utroque iure canonico scilicet et civili contra prenominatos seu eorum heredes
possent conpetere ad debililiandum aut destruendum infeudacionem huiusmodi aut; pro-
missa. Ne igitur huius infeudacionis gratiam a memoria tarn presencium quam futurorum
oblivionis alienet materia, presens scriptum sigilli nostri munimine communitium pre-
taxatis dominis tradere dignum duximus pro testimonio et cautela. Cuius rei festes
sunt domini lohannes sancti Bartholomei et magister Alberious sanoti Virgilü m Frisaco
prepositi dominique Chunradus de Stadowe, Ärnoldus de Ramenstem, Ch(unradus)
dictus Smelzer, Albertus dictus Chazener, Hermannus Ignis, Vlricus Phephel, Leo Cyterit-
ter, Henricus de Vansdorf, Herko decimator, Henricus de Rseiach, Witmarus Suzman
et Wernherus ac alii quam plures. Datum et actum Frisaci, anno domini M°CC°LXXI ,
111° nonas maii.

Siegel Oraf Ulrichs von Sternberg an Pergamentstreifen: ßund 4l abgestoßen + S .
VLRICI ÖOMITIS DE STEREN [B] ERGH im damaszierten Feld ein Schild, darin
(2 : l) drei achtstraUige Sterne.

414.

Wulfing von Trennstein gibt mit Zustimmung seiner Frau Diemut, seines Sohnes Wulf mg
und seiner Tochter Margarefhe der bischöflichen Kirche Seckau zehn Mark Einkünfte seines
freien Eigens, davon fünf Mark in Ober- und Unter vogau, drei in Gnaning und zwei in Kohl-
dorf, und empfängt sie von Bischof Wernhard von Seckau als Lehen wieder-

1271 Mai 6, -.

Kop. U. Jh. Graz LA Handschrift 50 fol. 47' n. 86 (B). - Kop. 19. Jh. Graz LA Bistum
Seckaw lf7, p. 45 f. (C), vermutlich aus B.
Ausz. Dipl. Styr. l, 333 n. 50 = Ann. Styr. 2, 547 n. 158. - Seg. Lang, Beztmge^2 (1931)
61 n. 7311; Muchar 5, 345. - Erw. Pzrchegger, Forschungen 16 (1958) 213. - Vgl. Pirch-
egger ZHVSt 45 (1954) 35.
Vgl. n. 430 und 431.

Ego Wlfingus de Trevnstsem tenore presencium confiteor et notum facio universis
presentes litteras inspecturis, quod pro dei et gloriose virginis Marie reverencia et lionore
nee non anime mee remedio mediante domine Dimudis dilecte uxoris mee, Wlfingi filii
mei et Margarete mee filie beneplacito, consensu pariter et assensu proprietatis meelibere
decem marcarum redditus sitos in Vogan videlicet redditus quinque maroarum, in Gnev-
nich redditus trium marcarum et in Cholndorf duarum marcarum redditus dedi libera-
liter et tradidi episcopatui ecclesie sancte M:arie in Seccouia et ipsius episcopis pOTpetuo

iure quoUbet obtinendosa. Et eosdem decem marcarum redditus ab reverendo m Christo
patre domino Wernhardo venerabili episcopo eiusdem Seccouiensis ecolesie et ab ipsa
eeolesia in feudo recepi, quos eciam heredes mei siye masculi fuerint sive femineab epi-
scopis ecclesie prefate, qui pro tempore fuerint, et; ab ipsa .eoclesia similiter feydaU iure
recipere tenebuntur. In cuius rei evidenciam, testimonmm^etcautelampresentes_ded^
litteras mei sigilli munimine roboratas. Actum anno domini M°CC°LXXI , II non. maii.

414. ») obtinendis BG b) et BC.
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415.

Die Ritterschaft, der Richter Heinrich und die Bürgergemeinde in Judenburg beurkunden,
Bischof Wernhard vonSeckau habe ihnen als Stifter des Spitals vor der Brücke (Magdalenen-
spital) zu Judenburg das Recht zur Präsentation eines Klerikers oder Laien für dieses Spital
zugestanden, wogegen sie dem Bischof das Einsetzungs-, Korrektwns- und AbsetzungsrecM
zuerkennen, da das Spital innerhalb der Grenzen der Filiale Judenburg der bischöflichen
Pfarre Fohnsdorf liegt. 1271 Mai 11, Judenburg.

Transsumpt des Abtes Johann von St. Lambrecht von 1502 Dezember 23 in Graz, Diözesan-
archiv, Judenburg n. 236 (B).
Sri. Popdka ZHVSt S4 (1962) 292 f. - Erw. Lang, Veröffentlichungen 30 (1927) 44
n. 10; Pirchegger, Erläuterungen 2jl, 61 n. 66.

Nos universitas militum, Heinricus iudex et comunitas civium in Judenbm-ga
tenore presentiüm confitemur et notum facimus universis presentes litteras inspectuns,
quod reverendus in Christo pater dominus Bernhardus venerabilis episcopus Secouiensis
ius presentandi ad hospitale prope Judemburgam trans pontem positum nobis tamquam
eiusdem fundatoribus recognovit, ita dumtaxat, quod quociens illud vacaverit, clencum
ydoneum vel laicum religiosum et qui religionis fuerit approbate ad ipsum hospitale
teneamur deo pre oculis habito presentare el; ipse venerabilis dominus Secouiensis epi -
scopus tenetur admittere ydoneum huiusmodi presentatum. Nos etiam eidem domino Bern-
hardo venerabili episcopo Secouiensi suisque successoribus ius instituendi, corrigendi et
destituendi secundum canomcas sanctiones et consilium meliorum ex nobis hospitalariuma
in hospitali recognovimus et recognoscimus memorato, maxime cum illud situm sit
infra terminos parroohialis13 ecclesie Vanstorff et. specialiter ecolesie filialis Judenburg
ad Secouiensem episcopum pertinentis. Et ue super huiusmodi iure presentandi videlicet
instituendi corrigendi et destituendi questio imposterum seu dubium aliquod oriatur,
sigillis prefati domini Berahardi venerabilis episcopi Secouiensis et nostro presentes
littere sunt munite in predictorum omnium testimonium evidentiam et cautelam. Datum
Judemburge, anno domini millesimo CCLXXI, indictione XIIII, quinto idus maii.

416.

Bischof Wernhard von Seckau bestimmt im Einverständnis mit Propst Ortolf, Dekan Pilgrim
wnd dem Kapitel des Stiftes Seckau jährlich 20 Fuhren Wein von Witschein, Kumberg,
Prenning und Strelzhof zur Probende von Kapitel, Konversen, Nonnen und Scholaren
und weist den Kranken Einkünfte in Olein, Breitwiesen, Arzwald, 8t. Marein bei Enittel-
feU und Kobenz als Probende zu. 1271 Mai 29, Seckau.

Or. Graz LA (A).
Ausz. Popelka ZHVSt 17 (1919) 255; Leonard StMBCO 12 (1891) 395 Anm. 2; Bamvcdle
ZH V 8t 25 (1929) 66 Anm. 100. - Seg. Leonard StMBCO 12 (1891) 224.
Wernhardus sola dei miserioordia Seocoviensis episcopus Omnibus imperpetuum.

Quia seoundum canonicas sancciones religiosam vitam eligentibus et hüs specialiter, qui
sunt prmcipalia corporis nostri membra, congrua nos oportet considera. cione prospicere,
ne cuiusquam necessitatis occasio aut desides faciat aut robur, quod absit, conversacionis
diminuat vel infringat, promde duximus ordinandum cum consensu dilectorum in Christo
fratrum nostrorum domini Ortolfi prepositi, Pilgrimi decani et tocius capituli nostri, ut
vigmti karrate vini Grsecensis mensure pro ipso capitulo nee non fratribus conversis,
sororibus ibidem degencibus et scolaribus necessarü secundum estimacionem congruam

415. a) hospitalium B b) perrochialis B.
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et discretam clavigero dicti oapituli, qui est et pro tempore fuerit, a preposito vel celerario,
qui sunt et pro tempore fuerint, Seocovie specialiter assignentur hoc modo, u-t ipsum
vinum predictis capitulo, fratribus conversis, sororibus et soolaribus tantummodo et non
hospitibus taliter propinetur, ut qua-tuor vicibus in qualibet septimana videlicet die
dominica, feria secunda, quinta et sexta cum mensura, que ad hoc fuerit conveniens,
ininistretur, et dominus prepositus pro persona sua solummodo prebendam de eodem
vino habeat debitam et consuetam. Et si qui canonici coram eo comederint alterius
vicibus illis simüiter prebende consuete tantum ac debite ministrentur. Et si quid super
erogandum fuerit pro ipsis domino preposito, canoniois et fratribus secum comedentibus
et hospitibus supervenientibus quibuscumque sive in domo hospitum sive alias ubicum-
que dominus prepositus vel cellerarius de cellario discreto penitus ab alio hylariter am-
ministretur, ita quod ordinaoioni isti nullatenus derogetur. Vinum etiam huiusmodi de
locis dabitur subnotatis: De Wetschein karrate decem, de Chvenperge karrate tres, de
Prennige karrata una, de Streltz karrate sex Grseoensis mensure. Et heo omnia lauda-
biliter et bene fieri tenebitur proourare dominus prepositus vel cellerarius e-fc vinum pre-
dictum assignari Seccovie cum mensura Grsecensi predicta sine gravamine quolibet
capituli et labore. Preterea quia infirmaria prefati nostri capituli redditus non habuit
nisi tantummodo libre unius, pro qua et debebant comparari luminaria pro infirmis, et ex
lioc nulla consolacio fieri poterat fratribus debilibus et mfü-mis immo infirmitatis timore,
cum nullam vel nimis modicam consolacionem doloris tempore fratres reciperent, dabatur
eis habend! proprium oocasio indireoto presertim ex eo, quod numquam aliquis habet
odio carnem suam, nos occasionem huiusmodi radioitus amputantes et effioere summopere
intendentes, ut aput ipsos tamquam viros religiosos et communis vito in domino profes-
sores proprietas nunquam vendicet sibi locum mediante consilio et consensu predictorum
fratrum nostrorum domini Ortolfi prepositi, Pilgrimi decani tooiusque capituli nostri
predicte infirmarie pro consolacione infirmorum seu debilium annectendos duximus et
anneximus perpetua redditus infrascriptos videlicet Clynam cum suis attmenciis, m qua,
sunt redditus triginta marcarum denariorum, de quibus pro decem et octo marcis magister
infirmorum, qui est et pro tempore fuerit, prefatis capitulo, fratribus, conversis et sorori-
bus pisces per quadragesimam tenebitur ministrare, ita quod tres marce pro quadra-
gesime septimana qualibet computentur. Item curiam in Prattenwise solventem maroam
denariorum. Item in ̂ Grzwalt predium solvens octo marcas denariorum. Item de quibus-
dam areis et pratis, quas et que tenet dominus Otto de sancta M:aria plebanus, duas
marcas et dimidiam denariorum, de ecclesia Chvmbentz tres marcas denariorum et hec
soluoio a domino Ottone scilicet et de Chvmbentz est sequenti die post festum beati
Martini annis singulis facienda. Insuper hospitalarius, qui est et pro tempore fuerit,
ad ipsam infirmariam solvet marcorcios duodecim scilicet sex siliginis et sex avene infra
octavam beati Martini anno quolibet persolvendos. Ad hec dominus preposi-bus vel cel-
lerarius prelibati eidem infirmarie viginti porcos assignare annis singulis tenebuntur.
Minucionis siquidem tempere memoratus magister infirmorum capitulo, fratribus, con-
versis et sororibus sepedictis in carnibus recentibus, piscibus et omnibus necessariis
tenebitur providere prepositus quam in pane ao vino a cellario recipiendis iuxta preben-
dam debitam et consuetam. Et ut heo ordinacio robur obtineat perpetue firmitatis et
a nullo in postorum violetur, ad hoc nos et successores nostros presentibus litteris inviola-
biliter obligamus, sigillis nostro dicti domini Ortolfi prepositi necnon et nostri capituli
communitis. Si quis autem hec violare attemptaverit, indignacionem dei omnipotentis
et beate Marie matris et virginis advocate, domme ac patrone nostre se senciat inourrisse.
Actum Secoovie, anno domini millesimo duoentesimo septuagesimo primo, indictione
XIIIIa, quarto kalendas iunii.

Drei Siegel an roten Seidenfäden; rückwärts mit rundem Eindruck.
l. Bischof Wernhard, gleich n. 337 jl, aus rotem Wachs in naturfarbener WacJis-
schüssel; 2. Propst Ortolf, Typar 2, gleich n. 35214; 2. Kapitel von Seckau, Typar l:
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Spitzoval 48:58 +. S- CAPITVLI . S[ANCT]E -MARIE . SECWENSIS * auf
Thron U. Maria mit Jesuskind auf dem Schoß, Maria Mit dein Kinde einen Apfel
entgegen, das Kind greift mit der RecJiten ihr ans -Kinn und schwingt in der Linken
eine Schelle. Abb. Luschm, MCC 19 (1874) 255, Fig. 38.

417.

König Ottokar überträgt dem Kloster Lilienfeld zwei Lehen im Dorf Grünberg. unter den
Zeugen: Cunradiis soriba Stirie, Ulricus plebanus de Hartperch. 1271 Juni S, Wien:

Kopialbuch des Klosters Lilienfeld 85 n. 96.
Lorenz, Deutsche Geschichte im 13. und 14. Jh. l, 472 n. 17; Hanthaler See. l, 184. - Reg.
Boh. 2, 294 n. 748.

418.

Siegfried von MaJirenberg schenkt gemeinsam mit seiner Gattin Bichardis dem von ihm
gegründeten Dominikanerinnenkloster Makrenberg eine Hube daselbst sowie das zur Lie-
ferung von zwei Fuhren Wein jährlich verpßicMete Dorf Ossegg, letzteres unter der Be-
dingung, daß die Dominikanerinnen den Wilhelmiten zu St. JoJiann ein Gut im Werte
von 10 Mark übergeben. 1271 Juli 12, Mahrenberg.

Or. Omz LA (A).
FRA 211, 127 n. 111. - Reg. Orozen l, 93. - Erw. PircJiegger ZHVSt 12 (19U) 171
Anm. 5 und Die UntersteiermarJe 159 A; Ba.mvaUe, ZHVSt 29 (1935) 81.
Eückvermerk 14. Jh. : Vber die hvben datz Mernberoh vnd vmb Oseb.

Universis Christi fidelibus presentem litteram inspecturis Sivridus dictus de Merin-
berch noticiain subscriptoruin. Bes, que fiunt in tempore, ne labantur cuin tempore,
perennari solent testimonüs litterarum. Sciant igitur omnes presentem litteram inspec-
tun, quod nos una cum uxore nostra nomine Richardi mansum quendam situm in villa
Merinberoh, quem a Wischardo suisque heredibus pro quadam summa pecunie conpara-
vimus, fundationi nostre scilicet claustro de Merinberch in subsidium dominarum ibidem
deo sub regula beati Augustini servientium titulo proprietatis perpetua contulimus pos-
sidendum. Item villam dictam ^rsek, quam emimus a dominis de domo Tevtonica, pre-
fa.te nostre contulimus fundationi talem adhibentes condicionem, quod honiines predicte
viUe duas carradas vini memoratis dominabus singulis annis solvere tenebuntur ita tarnen,
quod sepedicte domine de Merinberch fratribus Wilhalmitis ad sanotum lohannem
residentibus unum prediuin, quod pro decein niarois denariorum ematur, debeant as-
signare. Cuius rei testes sunt dommus Sighardus miles, dominus Mathyas, dominus
VIricus dictus Asang, dominus Puzzo, Albertus, Petrus officialis, Pilgrimmus et alii
quam plures. Ne autem super huiusmodi collacione dubium aliquod in posterum valeati
exoriri, presentem litteram ipsis dominabus con'bulimus sigilli nostri munimine roborata. in.
Acta sunt hec in Merinberch, anno domini MOGG°LXX° primo, in die sancte Margarete
virginis et martyris.

Am Pergamentstreifen Siegel Siegfrieds von MaJirenberg gleich n. 216.

419.

Friedrich Truchseß von NeulengbacJt und seine Gattin Elisabeth bekennen, daß sie dem
Landschreiber der Steiermark Magister Konrad von Tulln für seine beständige Treue (ma-
gistro Chvnrado de Tulna tunc scribe Stirie ac suis heredibus utriusque sexus nunc habitis
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et habendis ob sue fidei constanciam, quam circa nos puram semper sensimus et sentimus)
mit einem Hof auf dem Anger vor der Stadt Tulln belehnt haben. Acta sunt hec anno domini
M:°CG°LXXI°, datum in Lengenpach, in festo beate M;argarete.

1271 Juli 12, Neulengbach.
Or. Wien HHStA (A).
FSA 211, 125 n. 109. - Kerschbaumer, Tulln S. 316 n. 4.
Gleiches Diktat und gleiche Hand wie n. 420.

420.

Friedrich Truchseß von Neulengbach und seine Gattin Elisabeth bekennen, daß sie den
LandscJireiber der Steiermark Magister Konrad von Tulln (magistro Chvnrado tunc soribe
Stirie ac heredibus suis utriusque sexus) mit ihrem seinem Hause Aula angrenzenden
Grund m Tulln, gelegen bei Heiligenkreuz, seiner Treue und der Bitten Ulrichs von Dürren-
Jwlz wegen belehnt haben. Acta sunt hec anno domini M:°CC°LXXI°, dat.um in Lengen-
pach in festo beate Margarete. 1271 Juli, 12, Neulengbach.

Or. Wien HBStA (A).
FRA 211, 126 n. 110.

421.

König Ottokar und König Stephan V. von Ungarn schließen Frieden. Unter anderem ver-
pflichten sie sich zur friedlichen Beilegung aller Streitfragen, wobei für mindere Grenzfragen
Bevollmächtigte namhaft gemacTit werden, so circa confinia Styriae ex parte regis Ungariae
comites Castriferrei et .. de Zala, ex parte nostra . . capitaneus et . . notarius Styriae.
Der Erwählte von Salzburg und die Bischöfe von Passau, Freising, Segensburg, Prag,
Olmütz, lind Seckau (Secoviensis) verbürgen sich für die Einhaltung mit dem Versprechen,
König Ottokar, falls er den Frieden breche, zu bannen und zu König SfepJian abzufallen.
Die Könige einigen sich bezüglich ihrer Parteigänger, wogegen König Stephan dem zu ihm
geflüchteten Wilhelm von ScMrfenberg und Nikolaus von Lemberg Schutz und Huld ent-
zieM. Außerdem verzichtet er auf alle Ansprüche auf die Herzogtümer Steiermark und
Kärnten sowie auf Krain und die Mark. 1271 Juli 14, Prag.

Transsumpt der Bestätigwig durch Papst Gregor X. von 1272 Mai 5, Rom, im Vatikani-
sehen Archiv, Reg. Vat. 37 fol. l
BoczeJc Cod. M.or. 4, 75; Reg. Boh. 2, 295 n. 753; Lambacher, Interregnum 61 n. 36; Riedel,
Cod. Brand. II l, 108; Wenzel, Cod. dipl. Arpad. contin. 3, 276 n. 168. - Ausz. Krones
MHVSt 22 (1874) 134 n. 98 und Forschungen l (1897) 554 n. 120; MDC 5, 54 n. 78
(zu Juli 13); Lindeck-Posm, ÜB des Burgenlandes 2, 6 n. 6. - Seg. Lünig, JKsichswrcMv
6, 7; Böhmer, Add. 2, 448 n. 229; Muchar S, 344; Martin l, 78 n. 603. - Erl. Palacky,
Geschickte Böhmens 2fl, 220.
Das gleichlautende Instrument König Stephans V. erging bereits am 3. Juli zu P-reßburg
(Cod. dipl. Arp. 3, n. 152).
. . Exclusit etiam rex üngariae supradictus Wilhelmum de Scharfenberch et Nico-

laum de Leumberch terrarum nostrarum profugos a suo servitio, gratia et favore, pro-
mittens in defendendis et detinendis castris ipsorum eos contra nos et. nostros homines
non iuvare. Insuper dominus Stephanus rex Ungariae renuntiavit omni iuri et actioni,
quod et quae sibi videbantur competere seu etiam competebant in ducatibus Styriae,
Karinthiae et dominiis Carniolae, Marchiae nullam de cetero suo vel heredum suorum
nomine contra nos et heredes nostros super illis moturus materiam quaestionis ... Datum
et actum Pragae, anno domini M°CC°LXXI°, coronationis nostrae anno decimo, II idus
iulii.
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422.

König Stephan V. von Ungarn befreit die Söhne des Bonus Hereny Paris und Bana und
iJvre Verwandten Laurentius, Jalcob und Michael vom Jobagionat von Eisenburg und nimmt
sie unter die königlichen Servientes auf, u. a. weil der Bruder des älteren Bana Sixtus vor
Fürstenfeld ruhmreich gefallen ist (necnon et Sixtus frater eiusdem comitis Bana in ex-
pugnatione Frusten diem clausisset extremum lauda [biliter djimicando).

1271 August 9, -.
Überliefert m einem Transsumpt des Königs Ladislaus IV. von 1272 Mai 28, früher im
Edly-Familienarchiv, derzeit verschollen, Wiedergabe nach einem Faksimile in Tudomanytar
Vj folyam VII, S. 265 bei: LindecJc-Pozza, ürkundenbwh des £urgenlandes 2, 7 n. 8.
reher. Cod. dipl. Hungariae 7/5, 366; Wenzd, Cod. dipl. Arpadianus contimtatus 8, 338
n. 228. - Reg. SzevüpStery, Begesta regum stirpis Arpadiande 2, n. 2098.

423.

Volkmar von Graz beurkundet, daß er dem Kloster Rein zwei Teile Zehente von den Dörfern
Straßengel und Felbergraben sowie um Lueg (bei 8t. Stefan am Gratkorn) für eine Wein-
gäbe an den Konveni geschenkt hat. 1271 August 13, Rein.

Or. Sein (A).
Beg. Muchar 5, 350 (zu 1272); Kranes MH V 8t 22 (1874) 135 n. 99 und Forschungen l
(1897) 554 n. 121; Weis MHVSt 32 (1884) 101; Gasparitz MHVSt 42 (1894) 4l. - Vgl.
SiJcom, Mitt. des Steierm. Burgenvereines 10 (1961) 56; dazu Lamprecht, Bll. für Heimat-
leunde 35 (1961) 126.
Die Zezigenreihe wurde von erster Hand nachträglich angefügt, wie der Tintenwechsel zeigt.
Quoniam eorum que geruntur sub tempore, oblivio solet memoriam resecare, necesse

est et expedit, ut acta hominum scripturarum ac testium munimine perennentur. Ego
igitur Volchmarus civis Grsetzensis ad noticiam singulorum et universorum presens
scriptum intuencium cupio pervenire, quod ob salutem anime mee et pro remedio uxoris
mee domine AIheidis bone memorie et progenitorum nostrorum videlicet patris et matris
mee domini Walken et domine Herradis neo non et. sooeri met domim Heinrioi dioti
Wakercil quondam civis Grastzensis et uxoris sue domine Elisabeth socrus mee dotavi
ecclesie et oonventiui Rvnensi cum manu et bona voluntate filii mei Heinrici ceterorum-
que heredum meorum duas partes deoimarum in villis Strazindel, Velgowe et cidture
circa lapidem, qui foramen dicitur, et in convaUibus eorum cum omni iure, quo ipsas
ab ecclesia Salzpurgensi possedi, dotali iure perpetualiter possidendas tali condicione,
quod prefatus conventus uno die in ebdomada scilicet feria quarta potu quod dicitur
cuprea mensura de speciali gracia generaliter potiatur. Ut autem idem tractatus certi-
tudinis robur obtineat, Utteras presentes sepedicto dedi conventui sigilli mei munimine
roboratas. Actum et datum in Rvna, anno domim ]V[°GO°LXXI°, idus augusti. Testes3'

vero, qui eidem tractatui intererant, sunt hü: dominus Purchardus de Chlingenberch
tunc capitaneus Styrie, gener suus dominus . . de Baruth, dominus Dietrious de Fvlm,
dominus Hermannus de Windischgrsetz, Liupoldus dictus Wakercil, Chunradus Venter,
Oetschlo, Otto dictus Oechsel, Alhardus de sancto Petra et alii quam plures.

Siegel Volkmars von Graz, Typar 2, an Pergamentstreifen: Rotes Wachs, schildförmig
38 : 40 Spitze ausgebrochen + S [VOLC]hMABI . I[VD]ICI8 . IN GESETZE sfei-
gendes Einhorn; Abb. Neue Chronik l; beschr. Pferschy, Blätter für Heimatkunde 37
(1963} 19. - ^ . .

423. a) A 6 hier dunklere Tinte und stärkere Linierung.
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424.

Der salzbwrgische Vizedom in der Steiermark Hermann schenkt dem Stift Stainz 18 Mark
Einkünfte, davon zehn in Bechweinsreut, zwei in Edelz, eine in Geswent und fünf Mark
in Maxendorf, unter der Bedingung, daß die Kanoniker für ihn jährlich einmal Vigilien
und Messe halten und vier Mark den Armen geben. 1271 August 20, -.

unvollständige Abschrift Wartingers ca. 1830 in Graz LA (C) aus einem verschollenen
Codex des Stiftes Stainz (B).
Seg. Kummer AÖO 59 (1880) 242; Kogkr ZHVSt 9 (1911) 151. - Erw. Lamprecht, Bll.
für Heimatkunde 24 (1950) 111.

Überschrift in B: Fundatio domini Hermanni vicedomini ecclesiae Salzburgensis per
marohiam hospitalerü sanotae Katerinae in Steunz utendi in perpetuum 18 marcarum
redditibus.

Sandglosse in B: ut domini praepositus et conventus canonici pro donüni Hermani salute
süigulis armis in perpetuum semel vigüiis missae sacrificio memoriam agent. Et 4 mar-
carum usus egentibus singulis annis distribuant.

. . Tali ratione, ut praepositus, conventus, canonici, qui pro tempore sunt vel pro
tempore fuerin-t, illis XVIII marcarum redditibus videlicet m Rechweinsreut reddit.us
decem marcarum, in Edelz duarum marcarum redditus et duas vineas ibidem, in Geswent
unius marcae redditus et in Maccoschendorff redditus quinque marcarum cum omnibus
eorundem pertinentiis in perpetuum et libere absque omni obsistentia perfrui possmt
et uti. Ita tarnen, ut supradicti domini canonioi singulis annis semel vigilüs et sacrificio
missae pro praefati domini Hermanni aniinae remedio memoriam agant et quatuor mar-
carum usus in pauperum refectionem exponant et distribuant. In ouius rei evidentiam,
testimonium et cautelam sigillis ipsius venerabilis domini Seccouiensis episcopi et domini
Ortholfia eiusdem ecclesiae prepositi, domini Leutoldi de Chunringi praedicti, dommorum
Herrandi de' Wildonia et Echardi de Dobrenge una cum sigillis ecolesiae Steunz memo-
ratae ac ipsiusmet domini Hermanni impenssis roboratae et communitae sun-b hae literae
fundationis. Testes vero sunt huius rei Gerardus de Leibenz, Arnoldus de Vanstorff
domini plebani, domini Heinrious de Ror, Eberhardus de Haymerwde, Otto de Cim-
stain milites, Heinricus de Diesnioh, Friderious de Wolsowe castellani Leibenz, Vü-icus
de Novocastro, Otacherus de Gehag, Sighardus de Lemsenz, Hermannus de Sturmberch,
VIcicus de Piberstain, Wichardus de Gutenberch, Heinricus Stanso et alu quam plures.
Actum anno domini MCCLXXI, indictione XIIII, tertio decimo kalendas septembris.

425.

Der steirische Landeshauptm. ann Burghard (von Klingenberg), Marschall des Königreiches
Böhmen, beurkundet, daß er dem Kloster Sein den Bau eines festen Getreidespeichers inner-
Jidlb der Klostermauern gestattet hat. 1271 August 25, Oraz.

Or. Sein (A).
MHVSt 14 (1866) 154 Anm. 1. - Ausz. Reg. Boh. 2, 303 n. 757 (zu Sept. l). - Beg.
Muchar 5, 345; Oasparitz MH V 8t 42 (1894) 18 (zu Sept. l); Kranes, Forschungen l
(1897) 555 n. 122 (zu Sept. l). - Erw. Kranes MHVSt 22 (1874) 135 n. 100; Popelka
ZHTSt 17 (1919) 200 n. 246.
Nos Purchardus marchscalcus regni Boemie oapitaneus Styrie profitemur et constare

cupimus tarn poateris quam modernis, qui hanc litteram inspexermt;, universis, quod ad
instantiam et peticionem virorum religiosorum Rvnensis olaustri construendi granarium

424. a) Oriholdi G.
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concessimus liberam facultatem, qui bona nostra voluntate pariter et consensu infra
muros iam dicti claustri ob inaiorein cautelam et observacionem reruin suaruni edificium

tantum pro granario erexerunt. Ne autem conventus eiusdem claustri a successorum
nostrorum impeticione quaquaa paciatur calumpniam, sed perpetue vigoria obtineat
firmitatem, presentes sibi litteras sigilli nostri inunimine dedimusb roboratas testibus qui
aderant subnotatis scüicet domino Heinrico de Barut genero nostro, domino Walthero
de Valle, domino VImanno militibus nostris, Volchmaro, Hermanno de Windisgrez et
Chvnrado dicto Povch oivibus de Greez. Datum aputGrsez in capella sanctiThome apostoli,
anno domini M°CO°LXXI°, VIII° kalen. septembris.

An Pergamentstreifen das Siegel M. arschall Bwrghards, gleich n. 390, Umschrift be-
schädigt.

426.

Der steirische Landschreiber und Verweser König OttoJcars Magister Konrad bekennt, er
habe über königlichen Auftrag der Schwester Sophie und, dem Kloster Studenitz als Ersatz
für die Burg Jaunegg 57 Mark Einkünfte im Amt Marburg südlich der Dräu zugewiesen.

1271 September 29, -.
Or. Qmz LA (A).
MDO 5, 56 n. 80. - Deutscher Ausz. Muchar 5, 347. - Reg. Kranes, Forschungen l (1897)
555 n. 12212. - Erw. Bamvalk ZHVSt 29 (1935) 32, 49, 81 und 83; Pirchegger, Carinthia
I 134 (1947) 96 und Die üntersteiermark, 137. - Erl. Pirchegger ZH V 8t 48 (1952) 29.
Die königliche Bestätigung erfolgte 1272 September 7, Wien, vgl. unten n. 463.
Diktatanklänge an n. 412 und andere Studenitzer Urkunden mache.n die MitwirJeung des
Klosters bei der Formulierung unserer Urkunde wahrscfieinlicJt.
In nomine patris et filü et Spiritus sancti amen. Quoniam iuxta divinum eloquium

omnes moriinur et ad instar aque dilabimur, necesse est periture labentique memorie
aliunde vitam et firmitatom scripture amminiculo mutuari. Notum igitur sit omnibus
tarn presentibus quam futuris Utteram presentom inspicientibus, quod ego magister
Chonradus scriba tunc temporis serenissimi regis Boemie per Stiriam et provisor ex ipsius
domini mei ordinacione et mandato sorori Sophye et claustro Fontis Gracie, quod wlgo
dicitur Studenitz, in recompensum bonorum, que habuit in Karinthya, castri videlicet,
quod dicitur lavnekke, cum reditibus attinentibus de officio in Marchpurch ultra Traham
quinquaginta VIItem marcas denariorum m redditibus possidendas iure perpetuo assignavi
in subscriptis locis: in loco, qui dicitur Prienosse, V hubas solventem qualibet modium
tritici et XII denarios, III pro agno tota villa officiali, suppanus XLa denarios, quelibet
huba I denarium, in carnisprivio gallinam, üi pascha quelibet X ova, in messe panem
et pullum, III operarios, II pernoctaciones officiali, sentenciatori I denarium, suppanus
V pro agno. Item apud suppanum Georium V hubas solventes per omnia iura supradicta.
Item apud suppanum lausen VI hubas solventes per omnia censum et iura sicut supra.
Item apud suppanum de Lengenperg VI hubas solventes quelibet dimidium modium
siliginis, tota villa V denarios pro agno, officiali suppanus XX denarios, in carnisprivio
gallinam, quelibet huba I denarium officiali, m pascha X ova, II panes in messe et pullus,
tota villa duas pernoctaciones, sentenciatori quelibet I denarium. Item in Glocotsonich
IIIIOr hubas solventes quelibet II mensuras siliginis, -fcota villa V denarios pro agno
officiali, suppanus XV denarios, quelibet huba officiali I denarium, in camisprivio gal-
linam, in pascha X ova, II panes et puUum in messe, III operarios, II pemoctaciones,
sentenciatori I denarium quelibet huba et hec ville omnes simul dabunt XVIII urnas
vini et totidem. denarios. Item in districtu, qui dicitur Derdesse, LXII hubas solventes
quelibet X denarios, officiali III denarios, gallinam m carnisprivio, X ova in pascha,
I panem et pullum in messe, II pernoctaciones officiali, III operarios, sentenciatori

425. a) auf Basur, darüber Kürzungsstrwh radiert b) ded auf Kaaw
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I denarium, XIIII denarios regi, urnam vini quelibet villa et totidem denarios. Item
suppanum lacolbum in villa, que dicitur Zedemekke, V hubas solventes quelibet II men-
suras tritici, dimidiam urnam vini tota villa, officiali quelibet huba V denarios, unum
gortz pulcium, unam mensuram avene, suppanus XV denarios, in carnisprivio quelibet
huba gallinam, X ova in pascha, unum panem et puUum in messe, III operarios quelibet,
sentenciatori I gortz tritici quelibet huba. Item in villa, que dicitur Chosnitz, X hubas
solventes quelibet ydriam mellis aut XLa denarios, pro porco quelibet XII denarios,
tota villa V pro agno, officiali quelibet III denarios, suppanus XLa' denarios, quelibet
huba gallinam in carnisprivio, X ova in pascha, duos panes et puüum in messe, sup-
panus V denarios pro agno, III operarios, quelibet huba duo aratra tota villa duobus
diebus, sentenciatori unum denarium, tota. villa IIIIOr urnas vini et dimidiam de iure
montis et totidem denarios et II pemoctaciones. Item in villa, que dicitur M^steschena
XII hubas cum suppano solventes quelibet ydriam mellis aut XLa denarios, tota villa
pro porco XLa denarios in recepoione mellis, quelibet. huba mensuram avene, panem et
pullum in messe, tota villa V pro agno, suppanus XLa denarios, tota villa officiali pro
porco XLa denarios, officiali quelibet huba V denarios et fasciculum Uni, I gortz pulcium,
gallinam in carnisprivio, in pascha, X ova, in messe duos panes et pullum, III operarios,
duas pernoctaciones, sentenciatori quelibet huba unum denarium. Item in Petss XIII
hubas cum suppano solventes quelibet censum et iura per omnia supradicta. Item in
Waressendorf XI hubas cum suppano solventes quelibet censum et iura per omnia sicut
supra. Item in villa, que vocatur Zemschvz, XII hubas cum suppano solvent. es quelibet
dimidium modium tritici, tota villa V denarios pro agno, XLa denarios tota viUa pro
porco, suppanus officiali XLa denarios, quelibet huba offioiali IIIIO r denarios, fasciculum

Uni, unum gortz pulcium et quelibet huba V gortz avene, in carnisprivio gallinam, in
pasoha X ova, in messe duos panes et pullum, III operarios, duas pemoctaciones, senten-
ciatori mensuram frumenti. Item in villa, que dioitur Zemstamph, XI hubas solventes1'
quelibet censum et iura per omnia sicut supra. Supradictos itaque redditus prefate domine
Sophie et claustro supradicto pro LVIItem marcis denariorum in redditibus assignavi,
quainvis ipsos non estimem huiusmodi summam continere plenarie in valore. Et ut
facüius de supradictis omnibus suma possit haberi, singularum rerum proventualium
sive predialium assignavimus taxacionem debitam m subscriptis: modium videlicet sili-
ginis pro XLa denarüs, modium .fcritioi pro XLa denarüs, modium papaveris pro XLa
denarüs, modium pulcium pro XLal denarüs, modium avene pro XX denariis, item

duos panes pro duobus denarüs, pullum unum pro uno denario, item XVI ova pro uno
denario, item karratam vmi curie regis pro tribus marcis denariorum. Ne autem quis-
quam in posterum predictis dominabus super huiusmodi assignacione per me secun-
dum ordinacionein et mandatum domini niei regis factam possit facere calumpniam
seu dubium, presentem litteram sigillo nostro volui communire. Acta sunt hec anno
domini M.°CC°LXXI°, mense septembri in festo sancti Michahelis, regnante tunc et
inperante per Boemiam, Austriam, Styriam et; Karinthyam, Morauiam et Carniolam,
Portum Naonis et Egram gloriosissimo rege Othacharo, provisore tunc et procuratore
prefati regis per Styriam magistro Chom'ado ad honorem domini nostri lesu Christi ao
gloriosissime matris ipsius, quibus est honor, laus et imperium in secula seculorum.

Siegel an Pergamentstreifen abgefallen.

427.

König OttoTcar stimmt der (1259 durch König Stephan gestatteten) Schenkung einer Hube
in Wagnitz an das Kloster Kein durch den Orazer Bürger Büdiger Pfannenberg zu, der diese

426. a) aber n unTdmer Kwrzwngsstrich b) A irrig solveneutes.
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Hülse mit Einwilligung Herzog .Friedrichs II. vom Ministerialen Ottokar (von Oraz) zu
Lehen trug. 1271 Oktober 13, Prag.

Or. Sein (A).
Ausz. Dipl. Styr. 2, 28 n. 28. - Reg. Böhmer, Add. 2, 448 n. 2dö (zu Sept. 13); Muchar
5, 345; Krones MHVSt 22 (1874) 155 n. 101 und Forschungen l (1897) 555 n, 123 und
558 n. 129; Qasparitz MH V St 42 (1894) 36. - Vgl. Pirchegger, EU. für Heimatkunde
39 (196S) 97.
Als Vorlage diente die Urkunde König Stephans als Herzog der Steiermark von 1259 StüB
3, 359 n. 269.

Otakarus dei gratia rex Boemie, dux Austrie, Styrie et Karinthie marchioque
Idorauie, dominus Carniole, Marchie, Egre et Portus Naonis omnibus presens soriptum
inspeoturis salutera in oinniuin salvatore. Piuin est et salutare piis petentiuin votis et niaxime
religiosoruni aurem benignam aoomodarea. Noverint igitur universi presentes et futuri, quod
quidam civis noster de Gretz Budgerus cognoruento Phannenberoh mansiiin integruin aput Wekniz
situm, quem per manum quondam Friderici ducis Austrie a quodam nobili ministeriali Styrie
Otakaro noiuine de Gretz habuit in feudo, monasterio sancte Marie de Bvna et fratribus ibidem
deo famulantibus pro sue remedio anime delegavit. Set qiiia hoc absque consenau nostro, cum
ad nos ipsuin feudum periineret, fieri non debuit; dictum mansuin cuni onmibus attinenciis SUiS
pro salute nostra raeraorato inonasterio contulimus pleno iure. Ut autein hec donatio tarn salubris
inconvulsa perpetua ao rata valeat permanere, paginam hanc diiplicis sigilli nostri niuniniine
duximus communire. Actum Präge, anno domini M°CG°LXXI, 111° idus octobris, coro-
nationis nostre anno decimo. Datum ibidem per manus magistri Petri venerabilis pre-
positi Wissegradensis cancellarii regni nostri anno et die predictis, indiccione quinta-
decima.

An roten und grünen Seidenfäden großes Münzsiegel Ottokars: Stempel a: Rund 115
+ S. OTAKABI . DEI . GRACIA . QVINTI . REGIS . BOEMORVM . MAR-
ChIONIS . MO (2. Zeile) BAVIE . DVCIS . KABINTIE . \ . DOMINI . EGBE
thronender König mit Lilienszepter und Keichsapfel, beseitet von Wappenschild, darin
der gekrönte böhmische Löwe, und Wappenschild, darin Adler, Abb. Sava, Fig. 34;
Stempel 6.- + . S- OTAKABI . BEI . GBAGIA . DVCIS . AVSTRIE . 7 . STIRIE .
DOMINI . GAB (2. Zeile) NIOLE . 7 . MARCHIE . PORTVSNAONIS . Eeiter
mit Bindenschild und böhmischem Löwenbanner, auf der Pferdedecke vier Wappen-
schilder: am Hals Kärnten, unterhalb der Brust Adler, am Schenkel Panther, dar-
unter Adler, Abb. Sava, Fig. 35; Beschr. Anthony v. Siegenfeld, Forschungen 3
(1900) 170f.

428.

Der Görzer Ministeriale Kuno von Ehrenberg entsagt zuhanden des Propstes Berfhold
von Sagritz allen Ansprüchen auf Besitz des Klosters Admont in der Fleiß.

1271 Oktober 20, Lienz.

Or. Admont (A). - Kop. 19. Jh. ebenda, Nachlaß Muchar p. 194 (M).
Wichner 2, 363 n. 222; MDC S, 58 n. 81. - ßeg. Muchar 5, 346. - Vgl. Trotter, Schlern-
Schrißen 105 (1954) 13.
Omnibus in Christo fidelibus tarn presentibus quam futuris presentem paginam

inspecturis nos Chuono de Ernberch ministerialis domini comitis Goricie salutem m
omnium salvatore. Ad universorum. noticiam tenore presencium volumus pervenire,
quod inter nos et honorabilem virum Perhtoldum preposituma in Segriz videliceta pro-
curatorem ecclesie Admontensis rancor pariterque contenoio pro terra possidenda m

427. a) A.
428. a) aitum bis videlicet auf Rasur
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Vleiz locata vel constituta actenus est versata. Nos igitur prelibati Perhtoldib prepo-
sitib, aliorum quoque proborum virorum instancüs precum placati multipliciter et in-
dzicti a lite cedentes nominatam terram ecclesie supradicte scilicet Admontensi resigna-
vimus iure perpetua ac pacifice possidendam, quam assignacionem ratam habentes
plenarie consensimus et ad hoc confirmandum sepedictus Perhtoldus prepositus nostras
petii-b litteras, ita quod processu temporis neo nos nostrique heredes heredumve succes-
sores prefatam ecclesiam Admontensem pro ipsa terra aliquo modo possint aut debeant
inpugnare. Nos ergo ipsorum peticionibus annuentes ecclesie Admontensi super ipsa
terra ütteras nostras privilegiales nostri sigilli munimine reboratas duximus^conferendas.
Cuius rei festes sunt hü videlicet dominus Henricus de Gesiez, Hugo de Newenburoh,
Wolschalcus de Lawant, Henricus de Reischoen, Wernherus diotus Griezzer, Ruodolfus
de Segriz, item ßubertus, Henricus dictus Chnebel de Segriz, lacobus serviens domini
Chuononis, Chuons Maiger et alii quam plures ydonei viri ac honesti, in quorum pw-
sencia sunt hec irrevocabiUter confirmata. Datum apud Luentz, ab incarnacione domini
anno M°CC°LXXO I0, XIIIa kalendas novenbrisc.

An Pergamentstreifen Siegel Kunos von Ehrenberg: schildförmig_42 ^ca. 50 unscharf
+ S. C[HU]ONONIS DE FLASPERC[H] Dreiberg, Abb. und Sri. Luschin MCC 18
(1873) 4l.

429.

Siegfried von Mahrenberg wiederholt die Schenkung einer Hube m Podrak (n. 278) an
das" Kloster Mahrenberg. " ^71 November 11, -.

Or. Qraz (LA).
Reg. Kranes MHVSt 22 (1874) 136 n. 103. - Vgl. Pirchegger ZHVSt 12 (1914) 171
Anm. 5 und Die üntersteiermark, 159 Anm.

Geschrieben von gleicher Hand wie n. 278. Das Siegelfragment jst^ fehlerhaft restauriert,
doch bestehen gegen die Echtheit unserer Urkunde daraus keine Bedenken.
SücJcvermerk 13. 114. Jh. : Vber di höbe ze Podrak.
Quoniam que geruntui- in tempore, ne simul labantur cum lapau tomporis, solent ea quam

plurimi in scripta publica religare. Constet, igitur ob hoc tarn presentibus quam futuris presens
soriptum intuent. ibus, quod ego Syfridiis dictus de Merenberch pretendena salutem anime mee
proprietatem et mrisdiccionem, que me modo hereditario reepiciebat in uno manso sito in villa,
que dicitm- Podrak, quem mansum predictum Heynricus cognominatus Dvn'emegel et. uxor eius
dicta Trovta a me habent in feudo, eoclesie sive claustro sanote Marie in Merenberch adiacenti
in pede mont, is, qui dicitur Redlach, neo non aororibus deo dicatis jbidem domino perpetuo siiis
oracionibus supplicantibus donavi pleno iiwe libere ac solute. Et ut ta. lis donacio a me facta in
sepius dicto manso eu m omnibiis suia pertinenoiis prenominate ecclesie ra.ta. et mpermutabilis
omni tempore remaneat et perseveret a quolibet oontradicente, presontem paginam conscribi
iussi et sigilli mei a.ppensione ipsam pagmam feci fideliter roborari ao etiam attencius ̂ ommu-
niri. Huius rei geste testes sunt frater Ch^no sacerdos, frater Otto conversus, dommus
Sighardus, dominus Dytmarus, dominus Wlricus dictus Asanoh^ dominus Mathias miUtes,
Chvnradus Puzzo, M:athias gener suus, Albertus dictus Wenst, Petrus officialis^Pilgenmus
et alii viri quam plui-imi fide digni. Aota sunt hec ab incarnaoione domini anno M°CC°LXX°I ,
tercio ydus novembris.

An Pergamentstreifen Siegel Siegfrieds von Mahrenberg, Typar 2, gleich n. 216,
beschädigt, mit Bestawierungsspuren.

428. b) htoldi prepositi auf Basar f) A.
Stelerm, Urkd" Bd. 4
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430.

Bischof WernJmrd von Seckau beurkundet, daß ihm Wulfing der Ältere von Trennstein
zehn Mark Einkünfte seines freien Eigens, davon fünf in Ober- und Untervogau, drei in
Gnaning und zwei in Kohldorf, zu Lehen aufgetragen habe, wobei durch Wulfing drei Mark
in Obervogau an Heinrich Pruschenk und eine an die Frau des Rudolf Ziger verlohnt sind,
während er die restlichen selbst innehat. 1271 November 26, Trennstein.

Kop. 13. Jh. Gras LA Handschrift 50 f öl. 49 n. 90 (B). - 19. Jh. ebmida, Seckau lj7,
Handschrift olim 815 fol. 47' (0).
Reg. Lang, Beiträge 42 (1931) 562 n. 7312. - Erw. Lamprecht, Bll. für Heimatkunde 24
(1950) 112; PircJiegger, Forschungen 16 (1958) 213.
Als Vorlage diente die Auftragungsurkunde n. 414; die textliche Abhängigkeit ist durch
Kleindruck gekennzeichnet. Die GegenurJcunde Wulfings wurde gleichzeitig ausgestellt,
vgl. n. 431.

Nos Wernhardus sola dei misericordia Seccouiensis episcopus tenore presencium
confitemur et notum facimus universis presentes litteras inspeoturis, quod vir nobüis dominus
WIfingus senior de Trewnstein pia devotione ductus pro * anime sue remedio et reveren-
cia * gloriose virginis Marie genitricis dei ex pietatis affectu quo personani nostram pro-
sequitur speciali nobis et ecclesie nostre redditus decem marcarum sue proprietatis sitos
videlicet in superiori et inferiori Vogan redditus quinque marcarum, m Grevnich in plebe
sancti Georii Stiven redditus trium marcarum et in Cholndori in cura plebis sancte Crucis
duarum marcarum redditus cum omni proprietatis iure, quod in illis sibi hactenus com-
petebat, dedit et tradidit spontanee, absolute3 ' ac libere tali forma, quod eosdem red-

ditus dicto domino Wlfmgo in feodo contulimus et post ipsius obitum illos domine Dimudi
nobili uxori sue ac domine Margarete sue quam nuncb iam habet filie nee non universis
filiis seu filiabus sms, si quos vel quas habet vel adhuc habere potent cum premissa
domina Dimudi nunc uxore sua vel alia, si quam legittime duxerit in uxorem, conferre
tenebimur titulo feodali, ad quod nos et successores nostros presentibus obligamus. In-
super scire volumus universos, quod bonorum predictorum dominus Heinricus dictus
Pr-^schinch redditus trium marcarum in superiori Vogan et ibidem dommac uxor Rudolfi
dicti Cyger unius marce redditus in feodo habent a domino Wlfingo de Trewnstain memo-
rato. Reliquos vero idem in possessione tenet scilicet redditus sex marcarum, sed defi-
cientibus heredibus, uxore seu uxoribusd ipsius domini WIfingi iidem redditus ad nos
et ecclesiam nostram Seocouiensem absolute et libere revertentur, quos idem pro nostris
usibus tenebimus vel cuicumque voluerimus feodaliter conferemus. In cuius rei eviden-
oiam, testimonium et cautelam sigillo nostro et prefati domini WIfingi presentes littere sunt
munite. Actum et datum Trewngtain, anno domini M°CC°LXXI°, sexto kalend. decem-
bris.

431.

Wulfing der Ältere von Trennstein beurkundet, daß er dem Bischof WernJiard und der
Kirche, von Seckau zehn Mark Einkünfte seines freien Eigens, davon fünf in Ober- und
Untervogau, drei in Onaning und zwei in Kohldorf, zu Lehen aufgetragen 'habe, und tut
ku'nd, daß drei Mark der Einkünfte in Obervogau Heinrich Prüschenk und eine die Frau
des Rvdölf Ziger von ihm zu Lehen tragen, während er die restlichen selbst innehat.

1271 November 26, Trennstein.

Kop. 13. Jh Qraz LA Handschrift 50 f öl. 48' n. 89 (B). - Kop. 19. Jh. ebenda, Seckau lj7,
Ha. olim 815 fol. 47 (G).

430. a) vorJwr libere gestrichen B b) von erster Hand am Kande B c) nachher Baum für den Namen,
dw wohl aucU im Original fehlte, freigelassen B d) variier uberßilasigea l B.
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Reg. Lang, Beiträge 42 (1931) 62 n. 2; Pirchegger ZH V St 55 (1964) 63. - Erw. Pirch-
egger ZH V St 45 (1954) 35.
Die Textabhängigkeit von n. 430 ist durch Kleindruck gekennzeichnet.

Ego Wlfingus de Trevnstain senior tenore presencium confiteor et notum facio uni-
versis presentes litteraa inspecturis, quod * pia duotus devocione pro anime mee reinedio et re-
verenoia gloriose virginis Marie genitriois dei ex sinceritatis affectu quo personam reverendi
in Christo patris et domini Wernheri venerabilis episcopi ecclesie Secoouiensis pro dignis
suis meritis desidero iugi devocione specialiter honorare, ipsi et ecclesie sue Seccouicnsi
redditus decein raarcarum * proprietatis mee sitosa videlioet in superiori et inferiori Vogan red-
ditus quinque marcarum, in Gnevnich in plebe sancti Georii Stiven * trium * ma.rcarum red-
ditus * et in Cholndorf in oura plobis sancte Crucis duarum ruarcaruni redditus ouin omni pro-
prietatis iiire, quod in illis michi hactenus competebat, dedi et tradidi spontanee, absolute ac
libere de domine Dimudis dileote uxoris mee neo non Margarete care mee filie consensu,
beneplacito et voluntate spontanea tali forma, quod dictus venerabilis dominus Sec-
couiensis episcopus eosdem redditus decem marcarum michi in feodo contulit et post
obitum. ineuin illos prelibatis uxori et13 filie meis nee non universis filiis et filiabus meis,
si quos velc si quas habeo vel adhuo habere potero cum predicta domina, Dimudi n.unc uxore
mea vel alia, si quam legittime duxero in uxorena, oonferre tenebitur titulo feodali, ad quod
se prefatus venerabilis dominus Seccouiensis episcopus et. sucoessores suos m ipsius super
hoc datis Utteris obligavit1. Insuper scü'e CUpl O universos, quod bonorum predictoruni dominiis

Heinrious dict.us Pr^schinch redditus trium maroarum m superiori Vogan et ibidem * iixor Rudolfi
dicti Ciger unius marce redditus tenent a me titulo feodali. Beliquos vero * in possessione
mea teneo scilioet redditiis sex inarcarumi, sed deficientibus heredibus, uxore seil uxoribus meis
iidem redditus ad sepedictum venerabilem dominum Seccouiensem episcopum et ecclesiam
suam absolute ac libere revertentur, quos vel pro suis tenebit usibus * vel * conferet cui volet.
In ouius rei evidenciam, testimonium et cautelam sigillis ipsius venerabilis domini episcopi
et meo presentes * sunt * littere * communite. Aotium et datum Trewnsta. in, anno domini
MCCLXXI°<1, sexto kalend. decembris.

432.

Ulrich und Otto von Liechtenstein beurkunden, daß sie von den erledigten Lehen des Grafen
Bernhard von Pfannberg, welche ihnen der Erwählte Friedrich von Salzburg als Ersatz
fw die Zehente von Lind und Scheifling verlieh, nicht mehr als 15 Mark Einkünfte, nicht
aber den Ertrag der Zehente erhalten und daß sie darüber hinausgehende Eindienungen
dem Erwählten zur Verfügung stellen. 1271 November 30, Fohnsdorf.

Or. Wwn, HHStA (A).
MDC 5. 61 n. 84. - Reg. ßeckh-Widmanstetter M H V St 19 (1871) 210 Anm. 17; ScJwn-
bdch, Zeitschr. für deutsches Altertum 26 (1882) 325 n. 79; Lang, Veröffentlichungen 31
(1939) 291; Martin l, 79 n. 608. - Erw. Pirchegger, Forschungen 16 (1958) 56 und 67.

Vgl, ÄÖG 59 (1880) 295 Anm. 2.
Suckvermerk 14. Jh. : De fevdo dominorura de Liechtenstain; andere Hand: fc. XV marc.
reddituum.

Nos VIricus et Otto de Lyhtenstein tenore presencium protestamur, quod de colla-
cione vacanciuni pheodorum obitu domini Pemhardi comitis de Phanneberch per reve-
rendum patrem et doininum nostrum Fridericum venerabilem electum ecclesie Salz-
burgensis nobis fac-ta in recompensacionem decimarum in Lynte et Schevflich et quo-

431. a) o aus a verb. B b) vorher mee gestrichen B c) corJier habeo gefitricJien B d) t'o»- erstem.
C drei Buchstaben gestrichen, B.
l) Urkunde n. 430.

17 .
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rundam aliorum, quorum ab antecessoribus ipsius domini nostri collaoio facta nobis
extiterat, non plus accepimus in pheodo quam quindecim marcarum redditus, quibus
usus decimarum quarumlibet sunt exclusi, neo habebit robur, nisi quantum pro quin-
decim marcarum redditibus datum nobis privilegium quamquem idem contineat oollata
nobis esse omnia feoda, que per obitum domini Pernhardi comitis Salzburgensis ecclesie
vacaverunt. Promittimus insuper, quod postquani de noticia eorum, quos ad hoc dominus
noster electus deputaverit, fuerimus expediti de ipsis feodis in marcarum quindecim
redditibus, si quid super hoc eadem feoda solverint, illud assignabimus usibus et potestati
domini nostri electi qualibet sine fraude. In cuius rei evidenciam huio scripto sigilla
nostra apponimus et pro cautela maiori rogatus per nos patruus noster archidiaconus
Karinthie plebanus de Fels presentem litteram sigillo suo similiter roboravit. Datum
et actum apud Vanstorph, anno domini millesimo CCLXX primo, pridie kalen. de-
cembris.

Drei Siegel an Pergamentst'reifen.
l. Otto von Liechtenstein, Typar 2: rechteckig 25 : 30 Umschrift beschädigt, nur lesbar
OTTONIS zwei Schrägrechtsbalken; 2. Archidiakon Hartnid von Pols: gleich n. 446,
beschädigt; 3. Ulrich von Liechtenstein, abgefallen.

433.

Siegfried von Mahrenberg stellt der Bamberger Kirche alle Güter um Wolfsberg und Griffen
zurück, die ihm von Bischof Berfhold von Bamberg verpfändet waren.

1271 Dezember 6, Waldeck.

Kop. 14. f 15. Jh. Wien HHStA, Handschrift B 339 fol. 8 n. 10 (B); Kop. U. j 15. Jh.
ebenda, Handschrift B 340 fol. 4 n. 5 (C); Kop. 19. Jh. Klagenfurt LA, Eichhorn ex apogr.
Wolfsberg (D).
MDC 5, 62 n. 85. - Seg. Kranes MHVSt 22 (1874) 136 n. 104.

Ego Syfridus de Mernberch presenti scripto protestor et notum facio universis has
litteras inspecturis, quod omnia bona ubicumque sunt sita circa Wolsperch et circa
Griuen, sive alias, que ab eoclesia Babenbergensi et a domino meo Bertholdo venerabili
episcopo eiusdem ecclesie habui titulo pignoris obligata, dicte eoolesie Bambergensi
dimisi et dimitto omnimodis absoluta et ipsi ecolesie eadeni bona omnia libere et integre
restituo per presentes et simpliciter cedo omni iuri, quod mihi competit in eisdem, et.
hoca feci pure propter deum et ob reverentiam sanctorum Bambergensisb ecclesie fun-
datorum et maxime in recompensationem inultoruni bonorum, quibus usus sum a pre-
dicta ecclesia, que ab ipsa longis retroaotis vite mee temporibus iam percepi. In huius
rei testiinonium presentes litteras conscribi et mei fecic sigilli" robore communiri. Datum
et ordinatum esb hoca a me apud Waldekked anno domini M°CC°LXXI°, in die beati
Nycolay.

434.

Der Erwählte Friedrich von Salzburg beurkundet, daß sein Ministeriale Wulfing von Stuben-
berg sich eidlich verpflichtet hat, inner einer Frist von zwei Jahren seine Tochter Elisabeth
dem Hochstiftministerialen Otto von Goldegg zur Frau zu geben oder, falls er dies grundlos
unterlasse, Otto zweihundert Mark zu zahlen unter Verpfändung seiner Salzburger Lehen.

1271 Dezember 11, Leibnitz.
Or. Wien. BHSf.A, heiscJiädigt (A)

433. a) hec B b) Babeabergensis C c) sigilli feci C d) Waldekk C.
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Reg. Martin l, 76 n. 590; Lang, Veröffentlichungen 31 (1939) S90 (zu 1270).
Infolge starker W asserßecken ist ein Drittel der Urkunde nur mehr mit Quarzlampe lesbar.
Nos Fridericus dei gratia sancte Salzburgensis ecclesie electus apostolice sedis legatus

notum'facimusumversi8°presentem litteram mspecturis, quod vir nobilis dominus Wlvin^
gus de gtubenberch mimsterialisecdesie nostre spopondit firmiter et ast'rmxit se CO^OT^
prestito'iuramentofiliam suam Elizabet infra bienmum velmfine biennii a na'tu domml
Tnc"instante Ottoni de Goldeck ministeriali similiter ecclesie nostre dare legittime in
uxorem et tunc etiam sibi eam personaliter ad conplendum matrimonü assignare pro-
mittens inviolabiliter et constanter ad manus nostras'et venerabilis patrisdomini Secovi-
ensYs'episcopi hoc sine dolo et quovis malo ingentö efficaciter admPlere:, sed^l, cessante
mpedimento"legittimo et canonico hoc facere neglexerit vel noluerit' ldem wliv ln^us)
de'Stubenberohipsi Ottoni de Goldek in ducentis marcis argenti^tenebitur et tenetu^
pro [quibus]^ per manum nostram domino de Goldek idem de stubenberch °,bllfavlt

o'mmapheoda, xque-habet a nobis et a nostra ecclesia Salzburgense. Memoratus dommus
Ö7tto)de-Goldek spopondit firmiter et reverenter corporali süniUter SUPer hec. Prest^0
luramento ipre]~dictama Elizabet filiam domini Wl(vingi) de Stubenberch sepedioti infra
temporeü premissum ducet legittime m uxorem et cum ea matoimonium corPora'h., com-
pieMrpromittens"simmter finnissime hoc sine fraude et omni malo mgenio Producere

finaUte^-[quod si]c idem O(tto) de Goldek neglexerit vel noluerit adinplere, idem lPse
mmarcisLducentis argenti domino Wl(vingo) de'Stubenberch similiter nonjmpedimentum
iegittimum-obstiterit°tenebitur et tenetur" [obligat] ugd et ipse O(tto) de Goldek^fratCT
suus-Ghunr(adus) obligaverunt ipsi Wl(vmgo) deStubenberch omnia pheodaper manum
nostram7que mi'nistrant eoclesie Salzburgensi. Et [ut hec]^ omnia et smgula rataj)e^
maneant et'mviolabiliter observentur, presentes litteras oonscribi et sigilUs nostro et
venerabilis patris domini Secoviensis episcopi neo non ipsms Wl(vingi) de stubenberch'
dommi'Herrandi de Wildonia et ipsius 0 (ttonis) de Goldeke comuniri fecimus in testi-
monium'et'cautelam. Aotum Leibenz, anno domini M°CCLXXI, tertio idus decembris,
presentibus Ghephmgario canonico ecclesie nostre Salzburgensis fratre An^ea domino
Ekeh(ardo) de Dobreng, domino Alhoo^ de Varnpach, dommo R(udolfo) de Vansdort,
domino Eainoldo de Leibenz, Evdlino de Swalmbercli et aliis quam pluribus.

Fünf Siegel an Pergamentstreifen.
l. Fragment; 2. Bischof Wernhard von Seckau, gleich n. 337/i; S^Wulfing vonstuben-
berg, "gleich n. 35813; 4. Herrand von Wildon, gleich n. 365/5, Fragment 5^ Otto von
Goldegg: rund ca. '4l Fragment, Umschrift zerstört, im Fdd ein Schild, Spitze von
zwei Reisern beseitet.

43S.

Der Erwählte Friedrich von Salzburg beauftragt Bischof Wernhard von Seckau, die Pfarr-^
kirche Kirchberg am Wechsel samt dem Patronatsrecht gemäß der Stiftung Gertruds und
MecMhüdsvonKranicJiberg dem dortigen Augustinerinnenstift zu inkorporieren^ und mahnt
^dessen cwsrdchendw Dotierung. " ~ 1271 Dezember 20, Leibnitz.

Erstes Insert in n, 457 (B).
Pez, Thesaurus anecd. 6f2, 118 (ex authographo). -_Seg.^Krebs^ Jahrbuch ̂ es ̂ ereins
für Landeskunde von NÖ^ NF 15ß6 (1917 )~214; Dipl. Styr. 1, 369; Muchar 5, 349^Zaunw,
'Chronik von Salzburg 2, 327; Weinbolter, Jahrbuch Adler l (1874) 97; Martin l, 79 n. 609.
Vgl. unten n. 447 und n. 459.
Der Irrtum des Kopisten von B bei der Jahresangabe findet in der Angabe Bisch'of Wern-
jiards in n. 459 seine Erklärung, er habe unsere Urkunde am 28. Dezember (MCCLXXII,

434. a) verblaßt b) A statt tempus? c) ungefähr zwei Worte infolge Wasserfleck nicht lesbar
d) Wort verblaßt, nw vs-Häkche. n am Wortervde lesbar e) A.
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V. Tcal. lanuarii) erhalten, wobei der Nativitätsstil angewendet worden ist, was der Kopist
in das Insert fälschlich übernommen hat.

Reverendo in Christo patri et dommo Bernhardo venerabili episcopo Secooviensis
ecclesiae Fridericus dei gratia sancte Salisburgensisil ecclesiae electus apostolice sedis
legatus salutem et sinceram in domino benedictionemb. Religiosam vitam eligentibus
congrua nos opportet consideratione prospicere, ne cuiusquam necessitatis occasio aut
desides faciat, aut robur quod absit conversationis infringat. Hinc est, quod nos devo-
tarum in Christo filiarum Gertrudis et M:echtildis videlicet de Kranichberg in ordine
aliquo approbato servire simpliciter domino dominantium multo devotioms desiderio
quaerentem et maxime in eoclesia de Kirchberg parochiali nostrae dioecesis, quam con-
ventualem desiderant fieri, promotionis nostrae auxilio mediante m qua et ad eas et
progenitores earum pertinuisse hactenus et adhuc etiam pertinere ius dicitur patronatus,
pium propositum et iustum desiderium benigno considerationis occulo favorabiliter ad-

vertentes ac complendam intentionem suam huiusmodi salutiferam gratioso eius consensu
duximus annuendum et liberaliter consentimus discretioni vestrae, de qua multam
habemus fiduciam in domino, comittentes plenariae vices nostras m ipso negotio per vos
auctoritate nostra tamquam per nos ipsos efficaciter promovendo et in singulis et uni-
versis circumstantiis contingentibus ipsum negotium principale sine omni tarnen prae-
iudioio alieno. Vestra providentia insuper procuret solicite providere, ne penurie vel
defectus occasio ipsis obsistet et ne circa eas robur conversationis laudabilis minuatur,
ratas etiam et firmas nos semper promittimus habituros sententias, quas rite m contra-
dictores tuleritis et rebelles et auctore domino faciemus eas robur obtinere debito firmi-
tatis. In cuius rei evidentiam praesentes litteras nostro sigillo fecimus communiri. Datum
Leibniz, anno domim millesimo diicentesimo septuagesimo primoc, indictione XIV,
decimo tertio kalend. ianuarii.

436.

Abt Albert von Admont fordert Bischof Konrad von Freising in Verfolg des inserierten
Mandates Kardinallegat Guidos an seinen Vorgänger über die Verleihung einer Kustodie
an den Freisinger Kanoniker Heinrich von 1267 Mai 18, Wien, auf, ihm eine besiegelte
Erklärung zu senden, ob der Kanoniker Heinrich seinen Anspruch der Gnade, des Bischofs
unterworfen habe oder ob er auf sein Recht beharre, worin er auch die Aussage der von
Heinrich namhaft gemachten Zeugen aufnehmen möge. 1271 - -, Admont.

Or. Wien HHStA (A), stockßecJcig.
FRA Hfl, 80 n. 76b.

Eeverendo in Christo patri C(hum'ado) venerabili episcopo Frisingensi Al(bertus)
dei gracia Admontensis abbas ordinis sancti Benedicti Salzburgensis diocesis sinceram
in omnibus obsequü voluntatem. Noveritis, quod a fratre Gwidone tituli sancti Laurentii
in Lucina presbytero cardinali sedis apostolice legato litteras non abolitas non cancellatas
neque in aliqua parte sui viciatas sub eius sigillo salvo et integro predecessor noster pie
memorie quondam recepit et nos modo recepimus in hec verba: Folgt Urkunde n. 249.

Cum igitur presens causa per nostrum predecessorem pie memorie inchoata sit,
ad nos auctoritate canonis tamquam res non existens integra devohita, prout ex vestris
et; nostri predecessoris litteris colligitur evidenter et cum ecce mandatis sedis apostolice
atque eius legatorum summa cum reverencia obedire teneamur et nos propter viarum
pericula et locorum distanciam in persona propria vestram presenciam accedere non
possimus, vestram patemitatem duximus ammonendam sub virtute sancte obedientie
vobis firmiter miungentes, quatinus ob sedis apostolice atque eius legatorum reverenciam
quasi iuratus tactis ewangeliis per litteras vestro sigillo consignatas nobis finaliter rescri-

435. a) Salzburgensis Pez b) charitatem Pez o) secundo B,
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batis, utrum magister Henricus Frisingensis ecclesie canonicus ad manus vestras custo-
diam Frisingensem super graciam vestram solummodo posuerit et dederit salvo iure
suo et conmiserit eandem custodiam vestre ordinate disposicioni sub sui iuris, ut predi-
ximus, protestacione. Petimus eciam et monemus vices nostiras in hac parte vobis com-
mittendo, quatenus magistoum Hermannum curie vestre notarium et dominum Vlncum
capellanum vestrum et alias quoscumque senes et debiles et abfuturos, quos prefatus
magister H(ermannus) pro testibus producere voluerit, cogatis super premissis articulis
coram vobis perhibere testimonium veritati et illorum testimonium Uttens mstris eciam
testimonialibus includatis. Datum apud Admond, anno domini MCCLXXI.

AbJiangend durchgezogen Siegel Abt Alberts, Typar 2: spitzoval 30 : 48 +S ALBERT
DI GRA ABBAS ÄDMONTEHSIS auf Faltstuhl thronender Abt, rückwärts drei
Daumeneindrücke.

437.

Heinrich von ütsck beurkundet, er habe der Äbtissin Herburg von Goß seine Rechte an dem
von ihr lehenrührigen Zehent zu Köthelstein aufgetragen, wogegen die Äbtissin sich ver-
pflichtete, seine Schwester Kunigunde von Ennstal mit drei Mark Einkünften abzufinden.

-j UTU/J .

Kop. 19. Jh. Gras LA, Goß 2j3, Handschrift olim785, 81n. 55(B). - Insert im Vidimus
von. 1497 Dezember 14, Qöß, fol. 16 n. 60, in Wien HHStA (V).
Dipl. Styr. l, 93 n. 57. - Beg. Muckar 346.
Diktat aus der Schule Dietrichs von Leoben.

Que geruntur sub humanis intenoionibus, ne cum tempore pariter elabantur emu-
lorum maii oia machinaute, convenit ea non solum testium robore, verum literarum

apicibus solidari. Ad oblivionis igitur caliginem amputandam ego Hemricus dictus de
Vts cupio presentibus propalare, quod necessitate conpellente om.ne ius, quod in decima
de Rottenstein» possidebam, ad manus venerabiüs domine mee abbatisse de Gösse Her-
burgi, a qua in feodo retinebam, libere resignabamaddendoeoiam, quod cum iamdicta
domina mea sorori mee nomine Kunegundib de Enstol IIIC marcas reddituum fuerit
provisura, prefata decima in toto Gossensis ecolesie vacet tali connexa de condicione,
quod si in posterum vel perd propinquos sive per aliquos emulos aliqua calumpnia oriatur
universa, que habere in feodo in Vts videor a domina sepedicta, nulla contradictione
mediante libere sibi vacent;. Ut, autem ea, que aota sunt, robore gaudeant firmitatis,
presentem literam sigillo conventus monasterii de Gösse necnon sigillo dcmiini Wlfmgie
de Stubenberch et; "domini Ottonis de Ernnuelsef, et Heinr(icus) de Phansdorf, et
Gotfridus not(arius)e, et, Otto de Oberdorifh, et frater suus Grouelinus, et Otschmannus
de GhamerS et Gebhardus de Veuriach, et; Hermannus officialis de Gösse, et Bawarus,
et Fridricus cellerarius, et Vlrious Judendorfferk, et Heinricus hospitalarius, et Heinricus
de Lapide, et Luitoldus, et Ditricus camerarius et alii quam plures. Acta sunt hec anno
domini M°CC°LXXI°; datum Gösse.

438.

Die Bruder Hartwig, Heinrich und Gottfried von Kollnitz beurkunden, aus dem^ Verkauf
ihres Waldes bei St. Martin im Granitztal an Abt Gerhard von St. Paul 115 Mark erhalten
zu haben, welche sie zur Verheiratung ihrer Schwester Alheid verwenden. Unter den Zeugen:

437. a) Rotternstein £ b) Kunigundi 5 c) BV irrig ia d)fefdtV^ e) Wulfmgi B ^ f) e^
ganze etwa roboratam, et sunttestes oder ähnlich g) nomine B h) Obemdorff B i) Cham B
k) Judendorff B.
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dominus Seifridus de Marenberch; Drittes Siegel an Pergamentstreifen: Siegfried von
Mahrenberg, Typar 2, gleich n. 216, bescMdigt. 1271 - - , St. Paul.

Or. St. Pazil (A). - Kop. ebenda Kopialbuch fol. 66 (B).
MDC 5, 39 n. 67. - Ausz. FRA 2J39, 160 n. 119 (zv, Juli 3).

439.

Graf Heinrich von Kabenstein (Pfannberg) üb&rträgt dem Kloster Griffen seine Rechte an
einer Hube in Ober-Laschnitz. 1271 - -, Kabenstein.

Kop. 16. Jh. Klagenfurt LA Griffener Kopialbuch 2115, fol. 64' n. 69 (B).
MDC S, 26 n. 63. - Reg. NotlzenUatt 1858, 262 n. 69.

IN NOMINE DOMINI AMEN. Henricus dei gratia comes de Ramenstain venera-
bili praeposito et fra-tribus tarn praesentibus quam futuris regulariter vitam professis
vel profitentibus in Griuentall in perpetuum. Beligiosorum virorum necessitati et inopiae
tanto magis piis erogationibus eleemosynarum nos condecet subvenire, quanto magis
confidimus eorum orationibus assiduis adiuvari. Memores ergo cultus et servitii devoti,
quod deo suaeque genitrici iugiter in coenobio Griuentall a viris spiritalibus exhibentur
cupientesque affectuosissime participes fraternitatis eorum fieri in domino nostro lesu
Christo nee non progenitorum nostrorum ab eisdem ha.beri memoriam annuatim, quid-
quid iuris habuimus in quodam manso viginti quinque agrorum superiori Laschnicz
sito, quem praepositus Chunradus pie memorise minus provide comparavit, praelibato
loco libere et omnino absolute contulimus intuitu dei et ob nostrorum remissionem pec-
catorum ita, v.t ulterius sine nostra et nostrorum haeredum possideaut contradictione.
Ad huius denique privilegü firmitatem iussimus prsesentem paginam sigilli nostri muni-
mine roborari. Cuius rei festes existunt hü quorum nomina siint subscripta videlicet
dominus Dietmarus de Wissenegk cum suis filüs Ottone et Friderico, Gundackerus de
Griuen, dominus Weriandus et Henrious Turnenses et alii quam plures. Datum in Castro
Bamenstain, anno domini M°CC°LXXI°, indictione XIIII.

440.

Graj Heinrich von Pfannberg beurkundet die Übertragung seiner Kechte an einer Hvhe in
Oberlaschnitz an das Kloster Griffen, wie n. 439, und fügt dem zwei durch den Tod der Qe-
mahlin Oersa des He.inrich Hammerstiel von Griffen fieimgefallene Äcker an.

1271 - -, ßabenstein.

Kop. 16. Jh. Klagenfurt LA Griffener Kopialbuch 2115, fol. 68 n.74 (B).
MDC 5, 37 n. 64. - Reg. Notizenblcctf, 1858, 261 n. 74.
Gleicher Diktator ivle n. 439, die Textübereinstimmung ist durch Klei'vidruck ke.nntlich ge-
macht.

In nomine domini amen. NOS Henrieus dei gratia comes de Phannenberg universis
praesentem paginam mspecturis salutem in domino lesu Christo. Beligiosorum vü-orum
necessitati et inopiae tanto inagis piis erogationibus eleemosynaruin nos condecet subvenire
quanto magis oonfidiraus eorum orationibus assiduis adiuvari. Meraores igitur cultus et servitii
devoti, quod deo suaeque genitrioi * in coenobio Griuental a * spiritalibus * viris * iugiter * ex-
hibetur cupienteaque affectuosissime * fraternitatis eorundem semper fieri semper * parti-
oipes * in domino * lesu Christo neo non ipsorum nostrorum * progenitorum continuam haberi
meinoriam * ab eisdein * quicquid iuris habuimus in quodain raanso viginti quinque agrorura
in superiori Villa Läsohnicz sito, quein * piae memoriae praepositus * Chunradus * praemissi
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coenobü minus provide comparavit, eidem coenobio libere et absolute donavimus intuitu
dei et; in nostrorum * peocaminum * remisBionem, ita ut ulterius sine nostra vel nostrorum haere-
diim lesione ipsum mansum idem collegium possidet absque omni calumnia el; contra-
dictione. Insuper duos agros per mortem Gersae uxoris Heinrici dioti Hamerstil de Griuen
nobis vacantes dicto coenobio beatae Mariae virginis in Griuentall iterum sumus largiti
dei propter reverentiam et amorem. In huiusmodi autem testimonii firmitatem praesen-
tem iussimus oonscribi pagiiiam sigilli uostri mumminse roboratam cum .testibus sub -
notatis videlicet domino Dietmaro de Weissenegke et suis filüs Friderico et Ottone,
Gundakaro Vulgnigo, Heinrico muratore de Griuen, domino Weriando et; Heinrico de
Turribus apud Visperg et aliis quam pluribus. Datum in Castro Eamenstain, anno domini
M°GC°L°XXI0, indictione XIIII:

441.

Die Edle Ata (von Eeichena.u?) schenkt mit Einwilligung ihrer Kinder dem Kloster Form-
back ein Grundstück und eine Wiese im Gebiete des Semmering. 1271 - -, - .

Traditionsnotiz 13. Jh. München BHStA, Formbach Kloster Llt l (Cod. traditionum)
pag. ISO (B).
OÖUB l, 704 n. 247 und S, 384 n. 417. - Sri. Pickl, Veröffentlichungen des Steierm. LA
2 (1960) 265f.
Sciant universi presentium inspeotores, quod femina quedam nobilis Ata nomine

ecclesie Vormb (acensi) aream quandam et pratum circa montem Semernikuma annuatim
in festo sancti Michahelis XXXVI denarios solventia de oonsensu filiorum suorum Helm-
wici et Weigandi et filie sue SIargarete tradidit et donavit. Acta sunt hec anno domini
MO CC°LXXI.

442.

Otto von Falkenste. in bezeugt als vom Grafen Albert von Görz ernannter Richter im Streit
zwischen diesem und dem Kloster Ad'mont bezüglich der Jurisdiktionsrechte an den Neu-
gereuten zu Stall, daß er dem Kloster diese Bechfe zitgesprochen hat, nacJidem sie der Propst
Berthold von KirchJieim für das Kloster durch sieben Zeugen bewiesen hatte.

1271 - -, -.
Or. Admont (A).
Wichner 2, 364 n. 223; MDC 5, 35 n. 62. - Seg. Muchar 5, 346.

Gleiche Hand und gleicher Diktator wie n. 443.

Suboriri solet de gestis hominum multa calumpnia, nisi robur testium adhibeatur
vel scriptura. Igitur ego Otto de Valchenstain presentibus protestor, quia cum
super quibusdam novellis culturis, que dicuntur in Stsedel, ecclesie scilicet beati
Blasii de Agmfnd proprietatibus domiuo meo Al(berto) oomiti Göricie per aliquos
viros in huiusmodi culturis vacua iurisdictio, ut postea patuit, adiudicaretur, domi-
nus prepositus Berhtoldus de Ghirchaim quemadmodum providus dispensator domi-
num meum comitem antedictum personaliter requisivit instanter peteudo, quatenus
super huiusmodi causa rei veritatem ad inveniendam subdelegare iudicem dignaretur.
Ecoe ego Otto prenominatus ibidem presentialiter constitutus a domino meo comite
Al(berto) iudex super causa pretaxata extiti deputatus. Hinc est, quod cum in termino
peremptorio tamquam iudex me presentarem neo non Bamvngus iudex de Lfntz vice
domini mei ibidem comparuisset, dominus prepositus sepedictus septem viris ydoneis
et melioribus ecclesie de Agmvnd sub fidei iuramento protestantibus probavit supra-

441. a) Oder Seraerinkum ?
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dictas novellas culturas in Stsedel primiim per homines eoclesie de Agmvnd fuisse radioitus
extyrpatas et iure proprietario sub vero iudicio in quieta possessione plus de XLa annis
ecclesiam de Agmvnd prenominatas in Stsedel novas oulturas quieta possessione atque
pacifica conservasse. Unde probatione efficaoi habita ecolesie beati Blasü de Agmfnd
sententialiter adiudicata fuit possessio pacifica ulterius et quieta. In huius autem rei
evidens testimonium et maiorem cautelain nos presentes videlicet Otto de Valchenstain
iudex in hac causa subdelegatus, Hainricus plebanus de Valchenstain, Hainricus de
Gesiezz, Willehalmus dictus piu-chravius de Lvntz presentem cartulam sigilli nostri
fecimus robore communiri, testibus nychilominus subnotatis soilicet Chvnrado de Grseueii-
darf, Buedmundo civi de Lvntz, Chvnrado Lauentynensi civi de Revntal, Reinhardo
de Revntal, Amelrico civi de Lvntz et aliis quam pluribus viris ydoneis ac discretis. Acta
sunt hec anno incarnationis domini millesimo ducentesimo LXXI, indiotione XIIII.
Wernherus"' diotus Griesser, Herrandus, Rudolfus, Chvnradus Sparprot, Hainricus
Chlebel, Eberhardus filius Galgani, Rübertus de Uilla.

Vier Siegel an Pergamentstreifen.
l. Otto von Falkenstein: schildförmig 35: ca. 40 Umschrift beschädigt S . 0 [T] TONIS
[DE VA] LCHENS [TAI] N Maueranker; 2. Heinrich von Oesiez: schildförmig ca. 30:36
Umschrift leicht beschädigt + S' hEYNRICI DE GESIEg gevierfer Schild, l und 4
zehnmal schräggeteilt; 3. Pfarrer Heinrich von Falkenstein: spitzoval 17: ca. 42 stark
beschädigt S hENRIC[I - --] V [A] LG [H] E [NSTAIN] nur erkennbar unten
kniender Kleriker; 4. Burggraf Wilhelm von Lienz, gleich n. 32614, unscharfer Ab-
druck.

443.

Graf Albert von Qörz bestätigt den Spruch des von ihm ernannten RwUers Otto von Falken-
stein, wonach dem Kloster Adnwnt die Jurisdiktionsrechte an seinen Neugereuten zu Stall
zustehen. . 1271 - - , -

Or. Admont (A).
Wichner 2, 365 n. 224; MDG 5, 34 n. 61.

Gleiche Schrift und gleicher Diktator wie n. 442.

Succrescunt de actis hominuni calumpnie sub tempore et rixe, nisi testium muni-
minea firmentur vel scripturarum tutentur robore efficaci. Igitur nos Al(bertus) comes
Goricie et advocatus Aquilegensis ecclesie presentis scripti testimonio profitemur et
patere volumus universis presentem paginam inspecturis, quod cum in quibusdain
novellis culturis, que vvlgo dicuntur in Stsedel, Agmvntensis ecclesie scilicet pro-
prietatibus nobis quedam vacua iurisdictio fuisset per relacionem iudicis nostri
Ramvngi adiudicata, dominus Berhtoldus prepositus existens m Chirchaym Agmfu-
tensis ecclesie ibidem dispensator personaliter ad nos veniens instant. er petiit super iara.
dicta causa sibi iudicem deputari, nos vero petitionibus ipsius annuentes et anime nostre
remedio intenti peremptorium indicem videlicet Ottonem de Valchenstain subdelegavimus
ad predicte rei causam seriem veridice cognoscendam. Hinc est, quod forma iuris pre-
ambula coram iudice nostro pretaxato sepedictus prepositus in Chyrchaim senioribus et
melioribus predii eiusdem septem scilicet viris ydoneis protestantibus probavit supradictas
novellas culturas in Stadel primum radicitus extyrpatas fuisse per homines Agmfntensis
ecclesie neo non in vero iudicio plus quam XXX annis in quieta possessione ac pacifica
proprietario iure eidem ecclesie adhesisse, quo facto probacione huiusmodi prehabita
racionabili ac iusta prenominate ecclesie de Agmvnd sentencia iuris cumulata fuit ex
tmic quieta et pacifica possessio admdicata, quemadmodzim etiam autenticum Ottonis

442. a) Die. folgenden Zeugennamen von anderer, gleichseitiger Hand nachgetragen.
443. a) luuuime A.
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iudicis ex parte nostri subdelegati per singula pleuius testatur. Ne autem Agmvntensis
ecclesia tarn a nobis quam etiam heredibus nostiris seuve ministerialibus aut iudicibus
ulterius perpetua impeticione vel gravamine aliquando videat.ur perturbari, ad maiorem
oautelam et roboris perpetuum mummen presens instrumentum sigilli nostri iussimus
robore communiri. Huius rei testes sunt Ernestus de Lvntz, Otto de Valchenstain.
Ghvno de Erenberoh, Fridericus et Wil(halmus) fratres dicti purchrauii, Perhtoldus de
Rotenstain, Hainricus de Gesiezz, Cholo de Ualchenst(ain), Berhtoldus dictus Tschugo,
Ameh-icus de Goltpuroh, 'Vlricus de Vlasperch. Acta suiit hec anno domini millesimo
CG LXXI^, indictione XIIII.

An roten Seidenschnüren Siegel Graf Alberts von Görz: Bund 80 beschädigt S . AL-
BEB [Tl . C]OM' GOBICIE . 7 . TIROL' . AQIL' [BRIX'] TBID' . ADVOCATI
Seiter mit Görzer Wappenschild; Kontrasiegel Pfarrer Konrads von Assling, Schreiber
des Grafen von Görz: Rund 42 + S . PLEBAN: D' ^ZNIK . SCRIB : COM
GOBICIE im Feld ein G sowie N mit Kürzungsstrich.

444.

Offo von Teufenbach verkauft dem Judenburger Bürger EngelscMlk mit Zustimmung seiner
Erben die Hube des Walchun Tannenberger in Stadl zu freiem Eigen. 1272 Jänner 13, - .

Deutsche Übersetzung 15. 116. Jh. in Graz LA Jvdenburg 266J626 Kopialbuch des Klosters
Paradeis f öl. 40 (B).
Reg. A. Mell, Beiträge 34 (1905) 21 n. 52; Pirchegger, Forschungen, 16 (1958) 106.
Erw. ArcMvalische Vorarbeiten zur Kunsttopographie 281.

Überschrift in B: Ain hüben zu Stadl gelegen.

Ich Offerl von Teufenpach tuea kund allen den der prief furkumbt, das ich mit
willen der frawn Methild meines gemahl vnd mitt -willen meines sun Offerleins vnd ander
aller meiner erben vnd mit wissen Hertwigs meins prueders vnd Richza seiner hausfrawn
vnd aller seiner kinder vnd erbem vnd auch aus macht Hainrich meines prueders dem
erberen Engelscalc purger zw ludenburg ain hueben oder hawsung zw Stadl gelegen ob
der kirchen, auf der iezund Walbkunus Tannenberger siezt;, geben hab für frey aigenn
im vnd seinen erbem stätiklich zw besitzen mit aller seiner zuegehörung gesuecht viid
vngesuecht in holcz, -waid, stain vnd stokh mit solcher maynung, das ich wil, das in
nyemant sol ainigerlay irrung vnd hindernus tuen. Ob aber den vorgenanten Engelsca. lc
meinen prueder oder seine erben yemant peswären woldet, sodann ich, mein gmahl oder
meine erbem mitsambt den obvermelten vnd her Ott von Piswek schaden vnd zerung,
so im peschehen ist, gäntzlich ablegen und widerkeren. Vnd auf solches damit im oder
seinen erbem künftig kain ingriff mug beschehen, hab ich im den gegenburtigen prief
zw vrkund der warhait geben mit dem sigil mein aigens vnd meines pruders Hertwigs
pefesstiget. Des zw zewgnus sind Hertwig mein prueder, Hainrich mein prueder, herr
Perchtold pfarrer, her Ott Piswek, Erkenn der Pfaffendörffer, Engelschalc von Teufen-
pach, Offerl der sun des Offerleins, Liebhart, Herman von Beltz, Ortlein von BeTT, Vlreich
von Stadl, Volker, lacobus, Hermannus vnd ander vil männer der gezeugnus dapey
glaubwirdig. Es ist auch zw wissen, das der bedacht Engelschalcb von mir dy selbig
huebem von mir gekhaufft hat vmb vierzehen mark silber vnd zwen verguld schlaer
vnd ander klaynhait oder gesmeyd. Beschehen acht tag nach der heyligen dreykimig
tag, als man zalt hat nach Christi gepurd tausent zwayhundert vnd im zwayvndsiben-
zigisten iar.

444. a) vorher hano jret^?* B b) vorher en JS.
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445.

Anna, Witwe nach Leutold von Stattegg, 'übergibt in Vollziehung des letzten Willens ihres
Gatten dem Bischof Wernhard von Seckau u. a. die Bitter Leutold und Hermann Wolf und
Gisela von Ti'ixen. 1272 Jänner 20, Prondsberg.

Kop. 13. Jh. Graz LA Handschrift 50 fol. 57' n. 1S1, vorderer Sand durch Tintenüber-
sch'iittung teilweise stark verdunJcelt (B); Kop. 19. Jh. ebenda, Bistum SecJcau lj7, olim
Hs. 815 fol. 48 aus B (G).

Ausz. Lang, Beiträge 42 (1931) 245 n. 364 und 205 n. 308. - Erw. F. Posch, MIÖG Erg.-
Bd. 13 (1941) 444.

Ego Aima relicta dommi Levtoldi i'eücis memorie de Stadekke tenore presencium
coiifiteor et notum facio universis presentes litteras inspecturis, quod rogata per domüium
Levtoldum bone recordacionis de Stadekke . . . . marituma meum, quem tarn mortuum
quam vivum sincere diligo et düigam quoad vivam . . . . suamt) ordinacionem et commis-
sionem in ultima sua voluntate michi specialiter super hoc faotam . . . . remedioc delibera-
tione prehabita diligenti ad honorem et reverenciam gloriose virginis Marie genitricis
dei Levtoldum et Hermannum fratres cognomine dictos Lupos et Gysilam de Truchsen
. . . . militisd personas militares michi iure proprietario speoialiter adtinentes cum omni
eodem proprietatis iure.... actenus1 3 competebat reverendo in Christo patri dommo Wern-

hardo venerabili episoopo ecclesie Seccoviensis suisque successoribus universis neo non
e.idem ecclesie sue dedi et tradidi absolute ac libere propter deum persona.... predictaruin®
addita, ex liberalitatis [m]ee propria et spontanea volimtate. In cuius rei evidenciam,
testimonium et cautelam presentes Utteras feci sigüli mei munimme roborari cum testibus
subnotatis, qui sunt [hii]: Henricus plebanus ecclesie sancti Budberti prope Babam,
fraterGholo de Truchsen, dominus Chiinradus deD...... dorf, Diepoldus deRaiz, Chunradus
de Weides, Otto vs dem Fach, Chunradus de [Gr] sevenpach, Levtfridus vs der [0]we,
Levpoldus et Vlricus fratres de Manneswerde, Levtoldus de ...... Libardus de Pirchwi...,
Seyboto de Rseiz et alii quam plures. Actum et datum I1revnts[perch], anno domini

M°CC°LXXII0, XIII kalend. februarü.

446.

Der ArcMdiakon von Körnten Pfarrer Hartnid von Pols bezeugt, daß Abt Gottschalk von
St. Lambrecht durch Urkundenvorlage die Rechte seines Klosters an den Kirchen St. Thomas
in Scheifling und St. Johann in Scheiben nachgewiesen habe, und entsagt seinen Ansprüchen
auf diese Kirchen. 1272 Jänner 22, 8t. Lambrecht.

Or. St. Lambrecht (A); Kop. 14. Jh. ebenda, Koplal'bnch I pag. 191 n. 257 (B).
MDC 5, 66 n. 93. - Reg. Muchar 5, 349.

Vgl. die im selben Sinne gefällte Entscheidung Erzbischof Eberhards II. von Salzburg,
StUB 2. 109 n. 66.

Nos Hertiüdus miseracione diviua archidiaoonus Karynthie plebanus in Fels memorie
commendantes signifioamus universis, quibus expedierit, presenoium per tenorem, quod
ad vocacionem vernerabilis domini G(otschalci) abbatis et conventus monasterü sancti
Lamberti personalitor accedentes ibidem dictus dominus abbas et conventus de iure
suo et ecolesie sue, quod habent super ecclesia sancti Thome in Scheuflico et ecclesia
sanoti lohannis in Scheyben nos plenius informarunt offerentes nobis sua privilegia seu
publica instrumenta. Nos igitur inspectis eorum privilegüs super ecclesüs supradictis

445. a) Vof-her S Wörter B b) vorher S bis 3 Wörter B c) vorher ca. S Wörter B d) Lesung
itnsicker, vorher 3 Wörter unleserlicJi B e) vorher ein Wort wnlese.rlich B.
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recognoscentes iura ipsorum integra et. penitus illibata ab actione, quam contra eos mra
eorum primi-bus ignorantes moveramus super ecclesiis sepedictis, recessimus et recedimus
pure et simpliciter ipsos nolentes indebite aggravare. Datum in sanoto Lamberto, anno
domini millesimo ducen-besimo septuagesimo seoundo, XI kalen. febr.

An Pergamentstreifen Siegel Hartnids von Pols: Bechteckig 28 : 37 Ecken beschädigt
+ S [HERJTNIDI . PL[EB]ANI . IN . [P]ELS . SVBD' . DNI. PP Jm Fdd
zwei schmale senkrecht schraffierte Schrägrechtsbalken, dazwischen zwei achtstraUige
Sterne, darüber ein stehender nach links gewendeter Geistlicher, mit beiden Händen
Patene in Velum haltend.

447.

König Ottokar beauftragt Bischof Wernhard von Seckau, bezüglich der Erfordernisse des
Awgustinerinnenstiftes Kirchberg am Wechsel gemäß Auftrages des Erwählten (Friedrich)
von Salzburg zu verfahren. 1272 Februar 23, Zbraslav.

Zweites Insert in n. 459 (B).
Pe.z, Thesaurus anect. 6J2, 119 n. 212 (ex authographo) = Ausz. Dipl. Styr. l, 370 n. 99.
- Keg. Muchar 5, 349; Seg. Boh. 2, 310 n. 773 (aus Pes); Böhmer Add. 2,_448 n. 245
(aus ~Pez); Krones, Forschungen l (1897) 555 n. 124; Krebs, Jahrbuch des Vereines für
Landeskunde von NO, NF 15J16 (1917) 214.
Vgl. oben n. 435 und unten n. 459.

Beverendo in Christo patri domino Bernardo venerabili Seccoviensi (episcopo)
Ottokarus dei gratia Bohemorum rex, dux Austriae, Styriae, Carinthiae marchioque
JVtoraviae, dominus Garniolae, SIarchiae Egrae ac Portus Naonis paratam ad sua bene-
placita voluntatem. Cum fundatione claustri sanctimonialium in Kirchberg per dominam
quondam de Kranichberg constructi voluntatem adhibuerimus pariter et, assensum,
paternitatem vestram affectuosissime requirimus et rogamus, quatenus negotium dioti
claustri velitis exequi, seoundum quod vobis per venerabilem archielectum ecolesiae
Salisburgensis3 ' extitit1 recommissum. Datum in Zbraslaw6, VIII. kal. martii.

448.
^

Bichardis, Witwe Siegfrieds von Mahrenberg, überträgt in Erfüllung der testamentarischen
Verfügung ihres Mannes der GurJcer Kirche 60 Pfennige Einkünfte in Feistritz mit dem
Bauern Johannes und die Hörigen Hartwig von Zweikirchen und Berthold von Feistritz.

(1272 Frühjahr).
Or. Klagenfwt LA (A).
MDG 5, 62 n. 86.

Quoniam convenit rerum gestarum seriem exprimere, raoionis necessitas exigit, ut
scripture -testimonio ius valeat roborari. Notum hominibus sit tarn presentibus quam
futuris, quod ego Siuridus de M.ernberch disposui m testamento meo cum uxore mea,
quatenus ecclesie in Gurk et beate virgini dei genitriois Marie traderet LX denariorum
reditus in Veustriz et unum rusticum, qui in eisdem reditibus residebat., nomine lohannes
et duos proprios Hertwicum de Zwaienchirchen et Perohtoldum de Veustriz, quod ego
Richkardis pro testamento mei mariti tobum ad inplevi insuper hoc scriptum nostro
sigillo roboravi. Huius testamenti sunt testes dominus Vlricus cognomine Asangus et
frater Chuno et Puzo cliens. Insuper mei facti pro presente sunt testes dominus Chun-

447. a) Salzburgensis Pez
l) Urkunde n. 43S.

b) Zbrabowae Pez.



270

radus plebanus in Globschach canonicus in Gurk, dominus Johannes sacerdos, frater
Chuno, uiiles dominus Sighardus, servientes Puzonema et Perchmannuma.

Siegel Siegfrieds von Mahrenberg an Pergamentstreifen, gleich n. 216.

449.

BicJiardis, Witwe Siegfrieds von Mahrenberg, stiftet mit Einverständnis der Verwandten
ihres Mannes Offo von Emmerberg und Heinrich von Klamm zu seiner Totenfeier dem
Kloster Mahrenberg zwei Hüben bei Unterdrauburg. 1272 Februar 26, - .

Or. Qmz LA (A).
FRA Hjl, 132 n. 115; Corpus altdeutscher Originalurkunden l, 192 n. 165; MDC 5, 67
n. 94. - Beg. LichnowsJcy-Birk l, 201; Muckar 5, 351; Krones MHVSt 22 (1874) 136
n. 105; Pirchegger, Die Untersteiermark 160, Anm. 31. - Erw. Pirchegger ZHVSt 12

Älteste erhaltene Originalurkunde in deutscher Sprache aus der Steiermark.
[I]na gottes namen amen. Ich Reickart hern Seifrides sseligen witwe von Mseren-

berch tvn kvnt allen den, die disen brief lesent, hörent oder sehent, daz ich mit verdahtem
mvte vnd mit gutem rate vnd willen meines wirtes friwende Offen von Emberberch vnd
Heinrichs von Chlamme zv meines wirtes pivelde geben han1' zwo hvben bei Traberch
enhalbe der Trah -^f dem purchstal, auf ainer da Abraham vf sitezet, auf der andren
Johans sein nachgebower, vnserm chloster ze Merenberch freileichen vnd aigenleichen
vnd vnuersprochenleich mit allem dem reht vnd ich si her braht han vnd do ichs mit
reht wol getvn mohte, meiner sei, meines wirtes sei vnd ander vnserr vordren sei ze
ohvmftigem tröste vnd ze hilfe. Daz dem chloster daz also stset belibe vnd vnzerbrochen,
dar vmbe han ich in geben disen briet versigelt vnd gevestent mit meinem insigel vnd
mit. Offen msigel, div baidiv dran hangent. Des sint gezivge her Chole von Sseldenhofen,
her Chvnrat sin bruder, her Sighart von Merenberch, her Vlrich der Asanck, her Mathei,
Chvnrat der Puteze, Mathei, bruder Chvnz vnd bruder Otte vnd noch ander genvge. Do
daz geschah do waren von Christes geburte tausent iar zwai hiindert vnd zwai vnd siben-
zeck iar, nach saude Matheis tage, der vor vaschanges ist..

Zwei Siegel an Pergamentstreifen.
l. BicJiardis von Mahrenberg: Spitzoval 36: ca. 44 obere Hälfte abgebrochen [+ S .
KICA]BDIS . VID[VE . DE . MA]RENBERh Verkündigung, Maria und Engel
stehend, herai)schwebend Taube; 2. fehlt.

4SO.

ürtolf von Trennstein überträgt dem Bischof WernJiard und der Kirche zu Seckaw zehn Mark
Einkünfte seines freien Eigens in der Pfarre St. Georgen an der Stiefing und empfängt sie
von Bischof Wernfiard für sich, seine Frau und seine Nachkommen als Lehen wieder.

1272 Februar 27, Leibnitz.

Kop. 13. 114. Jh. Gh-az LA Handschrift 50 fol. 58 n. 132 (B), fol. 47 n. 85 (0), fol. 49 n. 91
Fragment (D); Kop. 19. Jh. ebenda, Bistum Seckau -7/7, Handschrift olim 815 f öl. 24 (E).
Reg. Lang, Beiträge 42 (1931) 62 n. 73/3; Pirchegger ZB V8t 55 (1964) 63; Soth, Österr.
Urbare IIIJ4 I, 155 Anm. 54. - Erw. Pirchegger ZHVSt 4S (1954) 35 und Forschungen
IG (1958) 213.

448. a) -4.
449. a) Initiale feMt A b) vorher r. radiert A.
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Ego Ortolfus iunior de Trevnstaina tenore presencium confiteor et notum facio
universis presentes litteras inspecturis, quod pia ductusb devocione pro anime mee remedio
et reverencia gloriose virginis Marie genitricis dei ex sinceritatis affectu, quo personam
reverendi in Christo patris et domini Wernhardi venerabilis episcopi ecclesie Seccouiensis
pro dignis suis meritis, qnibus pollet, desidero iugi devocione specialiter honorare, ipsi
et ecclesie sue Seccouiensi redditus decem marcarum absolute ac libere proprietatis mee
ad mensam meam servientes sitos in parrochia sancti Georii Stivenc videlicet prope
castrum Mdrberchd unam curiam solventem quinque marcas, in Melach1 ' ibidem redditus

unius marce, in Cepparein redditus unius libre, in Bavdene et Pebendorf unius marce
redditus et in Herreichstorf redditus unius libre cum omni proprietatis iure, quod in illis
michi actenus competobat, dedi et tradidi spontanea voluntate absolute ac libere median-te
domine Margarete dilecte uxoris mee consensu et beneplacitof tali forma, quod dictus
venerabilis dominus Seccouiensis episcopus eosdem decem marcarum redditus michi m
feudum contulit et post obitum meum illos prelibate uxori mee neo non universis filiis
seu filiabus meis, si quos vel si quas habere potero, cum predicta domina nunc uxore
mea vel alia, si quam legitime duxero in uxorem, conferre tenebitur titulo feodali ad
quod se prefatus venerabilis dominus Seccouiensis episcopus et successores suos firmiter
obligavit. Sed deficientibus uxore seu uxoribus meis ac liberis, sie quas11 habuero, iidem
redditus ad sepedictum venerabilem dominum Seccouiensem episoopum, successores
suos suamque ecclesiam absolute ao libere revertentur, quos vel pro suis tenebit usibus
vel conferet cui volet. In cuius rei evidenciam, testimonium et cautelam sigillis ipsius
venerabilis domini Seccouiensis episcopi ac meo presentes sunt1 littere communite cum

testibus subnotatis, qui sunt hü: domini lohannes rector ecclesie de M:vnst;erk et Magnus
predicti1 venerabilis domini Seccouiensis episcopi cappellam, Hainricus dictus Prve-
schinchm et Wernherus eiusdem" venerabilis dommi episcopi castellanus m" Leybenz
milites, Otto de Leybencz0, Rudolfus de Praitenvelde, Fridericus filiusprefati domini

Wernheri de Leybenz, Hadmarus de LeupschahP eti fratresQ dicti de Tsevnich1- et alii

quam plures. Datum Leybenz, anno domini M°GC°LXXII°, quarto kalend. marcii.

451.

Der steirische Landschreiber Magister Konrad fordert den Hauptmann in Körnten Ulrich
von DürrenJiolz auf, der Witwe (Richardis) von MaJirenberg nach der ihr von König Ottokar
zugesicherten freien Wahl Einkünfte in Kärnten, vorzüglich in Kienberg, anzuweisen, da
ihr Mahrenberg zu unsicher sei. (1272 Frühjahr.)

Kop. Born, Vatikan. Archiv, cod. Ottobonianus 2115 fol. 56 n. 171 (0).
ßedlich, Mitt. aus dem Vatikan. Archive 2 (1894) 11 n. la; MDO S, 68 n. 96. - Beg
Krones, ForscJiun{fen l (1897) 556 n. 125J2.
Zur Datierung vgl. n. 453.

Lantscriba capitaneo terre.
Nobili viro domino suo speciali domino Ulr(ico) de Durrenholtz capitaneo de Karin-

thia, Carniola, Marchie et Fori lulii magister Ch(unradus) scriba Stirie se totum ad sua
beneplacita et mandata. Quia dominus meus Serenissimus rex Bohemie reliote domme
de Merenberch arbitrio recommisit;, utruma aput Merenberch vel in Karinthia vellet
viginti marcarum redditus acceptare, ipsa domina communitatem latronumtl existencium

450. a) Treunstain C, Trewnstaiii -D b) BOD c) Styuen C, Stiuen -D d) M^rberch 0
e) Räuden C f) beneplacito et consensu B g) 0, fehlt B h) quos C i) sunt
presentes B -k) Münster G l) C, prefati B m) Prueschinch C n) eiusdem ̂ s
in fe1dt B, dort de o) Lyhtenberc B p) Leuptschach C q) vorJwr freier Raum BÖ
r) Tffiunich G.

451. a) folgt gestrichen in Merenberch b) latinorum 0.



272

in Merenberch nimium abhorrendo in Karinthia pocius elegit habere redditus supradictos.
Unde cum ipse dominus meus pro eodem negocio suas litteras vobis destinaverit, nobili-
tatom vestram ex parte ipsius moneo atque rogo, quatenus supradicte domine in tot
marcarum redditibus providere dignemini graciose et precipue in Chinberch in assignandis
eisdem redditibus sibi eandem graoiam faciatis.

452.

Otto von Lessach stimmt dem strittig gewesenen von seinem Bruder gemacMen Verkauf seiner
Güter in Lessach an das Domkapitel von Salzburg zu. unter den Zeugen: Rseimlo de ̂ vnach.

1272 April 18, Weißbriach.
Or. Wien HHStA (A).
Reg. Martin J, 80 n. 613.

453.

König Ottotcar nimmt das Nonnenkloster Mahrenberg in seinen Schutz und beauftragt den
Hauptmann von Körnten, Krain und der Mark Ulrich von Dürrenholz und den steirischen
Landschreiber Konrad, die Nonnen zu schützen und zu schirmen. 1272 April 22, Pray.

Or. Graz LA (A).
D'ipl. Styr. 2, 325 n. 50 == Ann. Styr. 2, 547; MDC 5, 70 n. 101. - Ausz. MwJiar S, 349.
- Eeg. Böhmer, Add. 2, 448 n. 247; Beg. Boh. 2, 311 n. 777; Orozen l, 93; Kranes MHVSt
22 (1874) 136 n. 106 und Forschungen l (1897) 556 n. 125.

Nos Ottacharus dei gracia Boemie rex, dux Austrie, Styrie, Karinthie marchioque
Moravie, dominus Carniole, Marchie, Egre ac Portus Naonys scire volumus presencium
quoslibet inspectores, quod claustrum sanctimonialiuin in nionte sancte Marie aput
Mernberch cum hominibus ac omnibus possessionibus atque bonis quibuslibet in nostram
protectionem et graoiam regiam aocepimus et assummimusa specialem mandantes uni-
versaliter singulis et singulariter universis firmiter et distriote, ne quis idem claustrum
presumat vel audeat quomodolibet perturbare, se-b pocius devocionem dictarum sancti-
monialium intuens ob reverenciam dei et remedium anima.rum easdem promoveat in
singulis negocüs earundem. Si quis autem secus facere, quod non credimus, attemptarit,
nos uoverit non modicum perturbasse. Et nichilominus dilectis fidelibus nostris Vlrico
de Durrenholtz capitaneo Karinthie, Carniole et Marchie et Gh(unrad)o scribe Styrie
dedimus nostris specialibus litteris firmiter in mandatis, ut talia debeant sine more
dispendio integraliter retractare et easdem sanctimoniales manutenere et defendere fide-
lit.er loco nostri. Datum Präge, anno domini M°CCLXX seoundo, decimo kal. maii.

Siegel verloren, Einschnitt für Presset vorHmiden,

454.

Bischof Wernhard von Seckau beurkundet, daß sein Kastellan Wernher von Leibnitz sein
Out bei Bohrbach an der Lafnitz dem Stift Vorav, verkauft hat. 1272 April 22, Leibnitz.

Kop. 18. Jh. Vorau Codex 81, f öl. 70'-71' (B).
Ann. Styr. 2, 547 n. 160. - Auss. F. Posch ZHVSt 45 (1954) 171. - Beg. Muchar 5, 350;
Fante, Das Chorherrenstift Voran, 2. Aufl. 1959, 48.

Nos Wernhardus sola dei misericordia Secooviensis episcopus notum facimus uni-
versis presentes litteras inspecturis, qiiod fidelis cast-ellanus noster domimis Wernherus

453. a) A. statt assuiüpsimus.
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de Leibenz cum consensu fratris sui Wlvingi et filü sui Friderici nee non et filie sue Alhaidis
vendidit predium suum situm prope Boerbach iuxta aquam, que dicitur Laventz, solye ns

septem solidos annuatim domino Wernhardo venerabilia preposito et conventui Voro-
wensi pro decem talentis Wiennensis monete perpetuo possidendum cum suis attinencüs
universis promittentes fide data vice prestiti sacramenti una cum fratre suo et filio pre-
dictis ipsf preposito et ecclesie memorate de eviotione sufficienter cavere et nunquam
aliquid eidem venditioni contrarium acceptare. In cuius rei evidentiam et oautelam
presentes litteras sigillo nostro et ipsius Wernheri militis fecimus sigillari. Testes huius
rei sunt dominus Duryngus canonicus Vorowensis, M:artinus notarius, Vvlvingus de
Lyntarensis, Friderious deLeibenz filius ipsius miUtis et Ortolfusb eiusdem consanquineus,
Otto officialis de Voraw murator", Waltherus thelonarius eiusdem loci et quam plures
alii fide digni. Datum Leylbenz, anno domini MOCC°LXXII, quinto kal. maii.

Am Or. hingen laut Beschreibung in cod. 81 zwei Siegel: 1- BischofwernhaTd^mn
SecJcau gleich n. 337 jl; 2. Wernher von Leibnitz S. WERNERI DE LEYBENZ.

4S5.

Papst Gregor X. beauftragt den Bischof (Wernhard) von Seckau mit der Untersuchung des
Eindringens von Richter und ßat zu Friesach in das dortige Deutschordenshaus.

1W2 Mai 11, Lateran.

Or. swdl. Perg. Wien Zentralarchiv des Deutschen Ordens (A).
Archiv für Vaterland. Oesch, und Topographie 4, 166; MDC 5, 72 n. 104. - Seg. Pettenegg
n. 469 (zu 1271)
KanzleivermerJce: Linlcs auf der Plica: R D; mischließend von miderer_ Hand: ̂correcta
eoclesiastioam C; recMs auf der Plica: P G; KücJeseite: P. d. G. überschrieben durch spätere
ArchivvermerJce.

Gregorius episcopus servus servorum dei venerabili fratri . . episcopo Secouiensi
salutem et apostolicam benedictionem. Conquesti sunt nobis . . preceptor et fratres
hospitalis sancte Marie Theutonicorum in Carinthia, quod . . iudex et iurati in Frisaco
Salseburgensis diocesis ad hospitale ipsum temere aocedentes cum multitudine armatorum
fractis ostiisa' hospitalis eiusdem dictis preceptori el; fratribus dampna gravia et iniurias
irrogarunt. Ideoque disorecioni tue per apostolica scripta mandamus quatinus partibus
convocatis audias causam et appellatione remota debito fine decidas faciens quod decre-
veris per censuram" ecclesiasticamb firmiter observari, proviso ne m universitatem de
Frisaco excommunicationis vel interdicti sententiam proferas, nisi a nobis super hoc
mandatum receperis speciale. Testes autem qui fuerint nominati si ae gratia, odio vel
timore subtraxerint, censura simili appellatione cessante compellas veritati testimonium
exhibere. Datum Laterani, V idus maii, pontificatus nostri anno primo.

Bleibulle an Hanf schnür.

456.

Abt Gerhard von St. Paul beurkundet den durch ein Schiedsgericht unter dem Obmann Ekke-
Mrd von Dobreng erzielten Ausgleich in seinem Streit mit CJiolo von Saldenhofen und dessen
Söhnen Cholo und Konrad. 1272 Juni 29, Graz.

Or. St. Paul (A).
M. DC 5, 75 n. 109. - Ausz. Schrott FSA 2f39, 161 n. 120. - Reg. Muchar 5, 351; Krones^
Forschungen l (1897) 556 n. 126; Falke, Qesch. des fiirstl. Hauses Liechtenstein l, 135 f.
454. a) venerabile B b) Ortoffus B c) üo?'Ae»- cit<rc?i, 4 iS'ft-ic^e gefüllter freier Raum B.
455. a) vorher h durch Rasur getilgt b) wohl aus ecclesiasticam censuram korrigier f..
Stelerm. I'rki.1., Bd. t 18
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Nos Gerhardus dei gratia abbas sancti Pauli notum facimus universis presentes
litteras inspecturis, quod cum inter nos ex parte una et viros nobües dominum Cholonem
de Seldenhouen seniorem et filios suos Cholonem et Chvnradum super diversis articulis
hinc et inde verteretur materia questionis et satis esset inter nos disceptatum, tandem
pari convenimus voluntate et consensimus in hanc formam, videlicet quod elegimus
arbitratores et pacis compositores, nos scilicet abbas pro parte nostra dominum Weren-
hardum venerabilem episcopum Sekouiensem et magistrum VIrioum honorabüem rectorem
ecclesie in Pyber Serenissimi domini nostri regis Bohemie prothonotarium, et illi pro
parte sua viros nobiles dominum Ottonem de Lyehtenst-sein mniorem et dominum Hv-
gonem de Donerstsein et superiorem illis communiter dominum Echardum de Doberenge
fide interposita promittentes et pena insuper competenti promissum vallantes tali vide-
licet, quod nos abbas in quinquaginta marcis denariorum dictis arbitratoribus teneremur
et dictis nobilibus de Seldenhoven in aliis quinquagmta, si vellemus a compromisso et
ordinatione predictorum quomodolibet resilire et illi dictis compromissariis similiter
tenerentur in marcis quinquaginta denariorum et nobis et conventui nostro redditus
decem marcarum de bonis, que a nobis h'abent in feudo, vacarent ipso facto, si arbitrium
vel compositionem amicabilem predictorum integraliter non servarent. Post hec üdem
arbitratores sive pacis compositores m una sentencia omnes pariter concordantes decre-
verunt, ordinaverunt et finaliter statuerunt, quod dampnis hmc et inde compensatis,
licet dampna nobis ülata dampnorum quantitatem excederent aliorum, pax, que est
vinculum caritatis, et amicicia inter nos et ipsos inviolabiliter servaretur et illi a dampnis
nostris et ecclesie semper de cetero debeant abstinere el; fideles nobis et ecclesie nostre
esse in omnibus et devoti et precipue adesse nobis fideliter el; prodesse in castro de novo
construendo in prediis nostris domini nostri Serenissimi regis Bohemie beneplaoito me-
diante. Quod si non facerent et nos indebite molestarent; vel m nostrum grave preiudicium
et gravamen aliquid attemptarent et infra quatuor septimanas emendationem non facerent
competentem, ex tunc querele nostre nobis eos competentes et nunc sopitea vigorem
reciperent et» salve penitus remanerent adeo, quod de illis satisfactionem possimus petere
competentem et tarn nos quam dicti nobiles predictum arbitrium sive ordmationem sive
compositionem amicabüem acceptavimus et ratum et ratam habuimus et habemus fide
interposita firmiter promittentes semper eam inviolabiliter observare. In cuius rei me-
moriam et cautelam presentes literas conscribi et sigillis presentibus fecimus communiri.
Datum Gretz, anno domini M°CC°LXXII°, 111° kal. iulü. Huius rei testes sunt predicti
compositores sive arbitri.

Sechs Siegel an Pergamentstreifen.
l. Bischof Wernhard von Seckau gleich n. 33711; 2. Ekkehard von Dobreng: Schild-
förmig 20:40 S . EKKEHARDI . DE . DOBBINGE ScUU durch erhabenen Pfahl
gespalten; 3. Magister Ulrich: spitzoval 26 : 40 Umschrift beschädigt + S MAGRI .
VLB.-CAN. D - - - EN Verkündigung, darunter betender Kleriker; 4. Hugo von
Donnerstein: Spitzoval 25 : 40 Sand abgestoßen S . hOVGONIS D [E] DONERSTEIN
im Feld ein vorgeneigter Dreieckschild, gespalten, vorn 2 Balken, hinten leer, darauf
über Eck Helm mit Federstoß; 5. und 6. fehlen.

457.

Magister Konrad, Landschreiber der Steiermark, beurkundet, daß dem Kloster Bein das
Recht zuerkannt wurde, die Gerichtsbarkeit über StreitigJceiten wm bewegliche Güter seiner
Leute sowohl innerhalb als auch außerhalb der Städte in der gleichen Weise wie die Mini-
sterialen und die anderen Edlen des Landes auszuüben und auf seinen Gütern die gleiche
Freiheit wie diese zu genießen. 1272 Juli l, Graz.

456. a) Vber der Zeüe nachgetragen von erster Hand.
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Or. Rein (A). - Alanus Lehr I, 848 (B).
Ausz. Krones, Forschungen l (1897) 556 n. 127. -Beg. Muchar 5, 350 (zu Juli 28) = Falke,
Gesch, desfürstl. Hauses Liechtenstein l, 135; Kranes MHVSt 22 (1874) 137 n. 109; Gas-
paritz MHVSt 42 (1894) 18. - Erw. Popelka ZHVSt 17 (1919) 214 Anm. S.
Kückvermerk 13. 114. Jh. : Quod nostros homines iudicamiis Lantscriba, andere Hand: Sicut
ministeriales.

Nos magister Chum'adus scriba Styrie presentibus profitemur, quod venerabilis
abbas Rvnensis et ibidem cellerarius procurator suus nobis una cum domino Ottone de
Liechtenstein iuniore apud Gretz iudicio presidentibus per diffinitivam sentenciam con-
sencientibus nobilibus terre, qui presentos fuerunt, legaliter optinuit atque iuste, quod
idem dominus abba.s sive suus proourator oausas super questione rerum mobilium de
hominibus suis tarn intra civitates quam extra sicut ministeriales et alii nobiles terre debeat
iudicare ac in bonis suis sine omni inpedimento eädem, qua singuli et universi utuntur,
perfrui Übertäte. Acta sunt hec apud Gretz, anno domini M:°CC°LXXII, in octava beati
lohannis baptiste.

An Pergamentstreifen Siegel Magister Konrads: rund 38 Umschrift teilweise aus-
gebrochen + S MAGRI . CHV[NBI . S]CBIB[A] . S[TIRI]E eine vom, vier Halb-
Scheiben umgebene Scheibe, darin T, in den Halbscheiben die Buchstaben AVE M.

458.

Der Erwählte FriedricJi von Salzburg und Abt Dietmar von St. Peter zu Salzburg trans-
sumieren die Urkunde Erzbischof Wlodizlaus' von Salzburg für Mahrenberg von 1268 De-
zember, in welcher dieser die Verleihung des Patronatsrechtes der Pfarrkirche ZweikircJien
an das Kloster Mahrenberg durch Siegfried von MaJirenberg genehmigt.

1272 Juli 2, Salzburg.

Deutsche Übersetzung des 17. Jh. Graz LA Mahrenberg l j 8, Handschrift olim 1257 p. 7 - 9
n. 3 (B).
Reg. Martin l, 81 n. 618.

Allen und jeden, so disen brüeff sechen, wintschen wüer Eriderich von gottes
gnaden bischoffa zue Salzbiirg des apostolischen stuell gesandter mit dem in gott lieben
brueder Ditmarb dem ehrwürdigen abbten bey St. Fetter daselbsten häyl und segen in
dem herrn und geben menigkhlich hiemit zii vernehmen, das wier negstfolgenden freyts-
brieffc des Clossters ]VTärnberg von wordt; also lauttent: Folgt Urkunde, n. 307 in dp.ufscher
Übersetzung.

Geben also obbenendter freyheit, welliche wür von wordt zu wordt gelesen und mit
unverlezten sigeln, ohne tadel oder mangl, nicht außgethan noch außkrazt oder sonsten
in etwas gemindert, zu ehren und gunsten diser religion und orths vermig desen mit;
vnsern signeton verfertigten brüeffs. Datum Salzburg, den 2 july 1272.

459.

Bischof Wernhard von Seclcau beurkundet unter Einschaltung des Auftrages von 1271
Dez. 20, Leibnitz, und des königlichen Mandates von 1272 Februar 23, Zbmslav, daß er
nach Widerlegung der Ansprüche der Herren von Kranichberg nach Besignation des Pfarrers
Heinrich die Pfarrkirche Kirchberg am Wechsel in eine Konventkirche umgewandelt und
dem dortigen Augustinerinnenstift inkorporiert habe, er bestimmt die Einkünfte der Kirche
zum UnterJialt von zehn Schwestern und verpflichtet das Stift, mindestens zwei Kapläne zu
tialten. 1272 Juli, 10, (Kirchberg am Wechsel).

458. a) B für electus b) Ditmayr B e) -B statt freyheitsbrieff.
18*
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Kop. 17. Jh. Wien, Ordinariatsarchiv "Copia Instrumentorum incorporacionis et confir-
mationis ecclesiae et barochiae Kirchbergensis . . . " (B). - Insert in der Urkunde Bischof
Dietrichs von Lavant 1323 Dezember 17, Or. einst in Vorau, dort nicht mehr vorhanden (C).
Pez. Thesaurus anect. 6f2 119 n. 212 (ex authographo) = Dipl. Styr. l, 369 n. 99; Seg.
Muchar 5, 349; Krebs, Jahrbuch des Vereins für Landeskunde von NO, NF 15116 (1917) 214.
Vgl. oben n. 435 und n. 447.

Nos Bernardus sola dei misericordia Seccoviensis episcopus notum facimus uni-
versis praesentes litteras inspecturis, quod anno dommi mülesimo ducentesimo septua-
gesimo secundoa, V. kal. ianuarü, literas domini nostri Friderici venerabilis eleoti Salis-
burgensisb sigilli sui munimine roboratam Sanas et integras recepimus in haec verba:
Folgt n. 435.

Deinde litteras domini nostri Serenissimi regis Bohemorum recepimus similiter hoc
tenore: Folgt n. 447.

Receptis itaque talibus litteris ut decuit reverenter et eis plenius intellectis tarn ex
devotione quam ex debito iuravimus mandatum huiusmodi nobis factum prosequi diligen-
ter et personaliter accessimus ad ecclesiam in Kirchberg sollicite requü'entes, si huiusmodi
ordinatio processum posset habere canonicum sine praeiudicio alieno. Et; licet viri nobiles
fratres" de Kranichberg se opponerent huio facto tarnen quia eo, quod rationabiliter pro-
ponere videbantur, legittime non probabant et quasi nullum vel modicum eis fiebat
praeiudicium vel gravamen, iuxta mandatum reverendi patris venerabilis domini electi
Salisburgensis" praemissum et Serenissimi domini nostri regis beneplacitum via regia
procedentes ipsam parocMalem ecclesiam in Kü-chberg conventiialem esse decrevimus
et accepta resignatione voluntaria sive libera et spontanea concessione eiusdem ecclesiae
a manibus domini Henrici tunc plebani eiusdem et archidiaconi inferioris Marchiae sana
deliberatione praehabita et inspectis singulis circumstantiis auctoritate domini nostri
saepedicti venerabilis electi Sa]isburgensisb constituimus et disposuimus et ordinavimus,
ut ipsa ecclesia de caetera parochialis esse non debeat, sed conventualis et in ea sancti-
moniales ad honorem dei sub regula sancti Augustini communein et; religiosam vitam
ducere debeant nunc et semper, maxime cum de proventibus eiusdem ecclesiae et de
bonis quarundam dominarum, quae se et sua eidem ecclesiae contulerunt et religiosum
ibidem habitum assumpserunt, decem sorores possint commode sustentari subieotione
debita ordinario reservata vel ei vel eis cui vel quibus ille eandem duxerit committendam.
Statuimus etiam, ut eaedem sanctimoniales duos ad minus sacerdotes habeant capellanos,
qui ipsam inofficient ecclesiam et ministrent in ea ecclesiastica sacramenta, quibus et
praebendam usque ad summam triginta duarum librarum de obventionibus eiusdem
ecclesiae percipiendam annis singulis taxandam duximus. Hoc etiam statuentes, ut eadem
praebenda iuxta ordinationem priorissae conventus eiusdem a procuratore, si quis fuerit.
pro tempore, plenarie ministretur, et si praebenda supradicta de quotidianis proventibus
haben poterit, condecenter illis tantummodo'1 sint contenti, sm autem defectus, si quis
fuerit, de bonis ipsius inonasterii usque ad complementum taxationis praedictae plenarie
suppleatur. Et ut praemissa omnia a memoria non labantiir ete inviolabiliter observen-
ture, praesentes litteras sigilli munimine nostri duximus roborandas. Actum et datum
anno doinini millesimo ducentesimo septuagesimo secundo, septiino idus iulii.

460.

Der Erwählte Friedrich von Salzburg schlichtet Streitigkeiten seiner Oheime Otto und Konrad
von Ooldegg mü seinen Brüdern Otto und Albero von Walchen. Als erster der ScMedsmänner
und der weltlichen Siegkr: dominus Wl (fingus) de Stubenberch. 1272 Juli 15, Salzburg.

459. a) primo Pez b) Salzburgensis Pez c) fehlt B d) modo fe1dt B e) et bis ob-
serventur feUt B.
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Or. Wien HHStA.
SUB. 4, 75 n. 76. - Reg. Mitt. der Oea. für Salzburger LandesJeunde 31, 318; M. artin l,
81 n. 621.

461.

Papst Gregor X. 'bestätigt dem Deutschen Orden m ÖsterrezcJi, Steiermark, Kärnten und
Krain alle von seinen Vorgängern sowie von Königen und Fürsten erlangten ̂Freiheiten
wnd Kochte. ~ ' ^72 Juli 23, Ormeto.

Or. südl. Perg. Wien ZentralarcMv des Deutschen Ordens (A).
Dipl. Styr. 2, 187 n. 9; Seg. Pettenegg n. 472 (zu 1271); Potthast n. 20575; MDO 5, 76
n. 'llO.
Kanzleivermerke: Links unten unter der Plica: Jac. Romanus; darunter: d; recMs auf der
Plica: An. M. ; Bückseite: P. Sta, + Maria.

Gregorius episcopus servus servorum dei dilectis mns . preceptori et frat'rlbus
hospitalis sancte Marie Theutonicorum m Austria, Styria Carinthia et Carniola salutem
et apostiolicam benedictionem. Cum a nobis petitur quod mstum est et honestum' tam
vigor equitatis quam ordo exigit rationis ut idPCTSOllicltudmem. officil.nostria^de_^
perducatur effectum. Eapropter dilecti in dommo filii vestris iustis Postulatlonlbus
grato concurrentes assensu omnes libertates et immunitates a predecessoribus nostris
Romanis pontificibus sive per privilegia seu alias indulgentias vobis vel hospitali vestro
concessas'nec non libertates et exemptiones secularium exactionum a regibus et; prm-
cipibus vel aUis Christi fidelibus rationabiliter vobis vel hospitali predicto indultas sicut
eas iuste acpacifioe obtinetis, vobis et per vos eidem hospitali auctoritate apostolica
confirmamus et presentis soripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum
liceat'hanc paginam nostre oonfcmationis infringere vel ei ausu temerario contraire
8i quis autem hoc attemptare presumpserit indignationem omnipotentis delet beatOTUm
Petei et Pauli apostolorum eins se noverit incursurum. Datum apud Vrbemueterem,
X kal. augusti, pontificatus nosfcri anno pnmo.

Bleibulle an rot-blauen Sddenschnwen.

462.

Der Erwählte Friedrich von, Salzburg vertagt die Klage der Äbtissin Diemud von Nonn-
berg gegen die Bedrückungen der Bergrechte Nonnbergs durch den Verwalter des Stiftes
Salem. " unter den Zeugen: Hermaimo de Stubenberch clerioo.

1272 August 24, Salzburg.

Or. Wien HHStA (A).
SUB 4, 79 n. 77. - Martin l, 81 n. 624.

463.

König Ottokar beurkundet, daß er der Schwester Sophie und dem Nonnenkloster 8^demtz
als Entschädigung für Güter in Kärnten, besonders der Burg Jaunegg, siebenundfünfzig
Stark Einkünfte im Amt Marburg südlich der Dräu übergeben hat.

1272 September 7, Wien.

Or. Gras LA (A). - Insert in der Bestätigung König ßudolfs von 1277 (Mai 10), Wien.
(B. -Kedlich n. 755) in Qraz LA (B).
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Lme.nz, Deutsche GescMchte im 13 und 14. Jh. l, 472 n. 81; MDO 5, 76 n. 112. - Seg.
MucJwr 5, 347; Böhmer, Add. 2, 449 n. 248; Reg. Boh. 2, 320 n. 794; Kranes MHVSt 22
(1874) 136 n 107 und, Forschungen l (1897) 557 n. 128; Schönbach, Zeitschr. für deutsches
Ältertum^(18S2) 382n. 81 -- Erl. Pirchegger ZHVSt 43 (1952) 29. - Erw. L. Haupt-
nwnn ZHVSt 1()_(1912) 197, Bamvalle ZHVSt 29 (1925) 32, S6, 49 und 81; Pirchegger,
Garinthia 1134 (1947} 96 und Die Unterstewrmwlc 20 und 127; Kummer AÖO 59 (1880}'242.
Die TextcühängigJceit von n. 426 ist durch Kleindruclc gekennseichnet (= VU).
Otakarus dei gratia rex Boemie, dux Austrie, Styrie et Karinthie, marchio M:oravie,

dominus Karniole, Marchie, Egre et Portus Naonis universis presentem litteram inspec-
tiiris gratiam suam et omne bonum. Tenore presencium protestamur et notum facimus
tarn presentibus, quam futuris, quod nos sorori Sophye et claustro Fontis Gratie, quod vulgo
dioitur Studenitz, cuius eadem soror fundatrix extitit, non solum in recompensationem
bonorum, que habuit in Karinthia, castri videlioet, quod dicitur Jovnekke et reddituum attinen-
cium, sed precipue divine remuneracionis intuitu et in remedium peccatorum nostrorum
de officio in Marchpuroh uItra Traham quinquaginta septom maroas denariorum redditibus
dedimus * iure perpetua * possidendas. Hos autem redditus m locis exprimimus subnotatis
videlicet: in loco . . . folgt wörtlich gleichlautend das EinJcünfteverzeichnis der Vorurkunde
n. 426.

Testes huius rei smit hii videlicet: Gomes Vlricus de Heunburch, comes Vh'icus de
Sterenberch Fridericus comes de Ortenburch, comes Heinricus de Phanberch, Pur-
chardus de Chlingenberch marscalous regni Boemie, Vlricus de Dvrrenholtz capitaneus
Carinthiae, Nezenzlius castellanus im Olomvnz, Otto de Haslowe, Otto de Perchtolte-
torf camerarius Austrie, Rapoto de Valchenberch, Vlricus de Liehtenstein, Fridericus de
Bettowe, Wluingus de Stubenberch Herrandus de Wildonia, magister Vlricus de Nertinge,
decanus Pataviensis et magister Chunradus scriba Styrie. Ne autem in supradictis
possit in posterum oalumpnia suboriri, presentem litteram diiximus sigillorum nostrorum
myn imine roborandam. Act,a sunt hec in Wienna, anno domini MOCC°LXXII°a., septimo
ydus septembris. Datum per manum magistri Vlrioi prothonotarii curie nostre.

An roten, gelben grünen und violetten Seidenfäden Münzsiegel König Ottohirs, gleich
n. 427, mit ßandschrißspuren.

464.

Delcan Heinrich und Thesaurar Hermann sprechen als vom Erwählten .Friedrich von Salz-
bürg bestellte Richter die zwischen dem Kloster Mahrenberg und dem Notar Rudolf des
Ulrich von DürrenJioh strittige Kirche ZweikircJien dem Kloster zu, verurteilen Rudolf zu
20 Mark Schadenersatz und verMngen über ihn den Kirchenbann.

1272 Oktober 21, Salzburg.
Or. Qraz LA (A). - Kop 1766 Stiftsarchiv MaMsee F. 138 (B).
Azisz. Muchar 351; Beg. Martin 2, 141 n. 630 a, zu Oktober 19 aus B.
Vgl. n. 466 und 476.

In nomine domini amen. Anno dommi miUesimo ducentesimo septuagesimo se-
cundo, duodecimo kal. novembris, nos Heinricus decanus et Hermannus thesaurarius
ecclesie Salzburgensis iudices a reverendo domino et patre nostro Friderico venerabili
electo sancte Salzburgensis ecclesie delegati presidentes iudicio in conventu maioris ecclesie
Salzburgensis et cognoscentes de causa, que inter priorissam et conventum cenobii in
Merenberch ex parte una et Rvdolfum notarium domini Vlrici de Dvrrenholtz super
ecclesia in .Zweinchyrchen seu potius super proventibus et redditibus eiusdem ecclesie

463. a) vor L wwde verfrühtes X radiert.
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vertitur ex altera, partibus ad nostram presentiam legitime citatis priorissa pro se et
conventu ecclesie sue comparuit, diotus vero Bvdolfus neo comparuit nee aliquem pro
se misit neo etiam suam absentiam aliquatenus excusavit, cognovimus evidenter et
legitime: Nobis constitit, quod predicta ecclesia in Zwemchyrchen ad cenobium in Maern-
berch pertinet pleno iure et; quamvis dictum cenobium eandem ecclesiam possideat,
dictus tarnen Bvdolfus redditus eiusdem invadit, oocupat et recipit violenter. Qua-
propter habito consilio assessorum et aliorum sapientum adhibit<aa deliberatione diligenti
m nomine patris et filii et spü-itus sancti premissa petitione dicte priorisse et conventus, que
tres articulos continebat, ipsum Rvdolfum notarium dignum duximus in hiis scriptis senten-
tialiter condempnandum, videlicet quod priorissam et conventum memoratum super red-
ditibus sepedicte ecclesie non aggravet iilterius aliqualiter neo infestet, sed penitus ab
earum gravamine resipisoat et recedat. Item, quod idem Bvdolfus notarius quasi violentus
iiivasor'pro expensis et dampnis datis teneatur refundere cenobio supradicto viginti marcas
argenti pondens Wienensis et viginti qua-tuor marcas argenti eiusdem ponderis pro fructibys
et redditibus prenominate eoclesie violenter perceptis et hoc sanximus iuris ordine ob-
servato taxatione videlicet prehabita diligenti et iuramento priorisse dicti oenobii sub -
seouto. Dictum ßvdolfum notarium nichilominus m hüs scriptis sollempniter excom-
municamus cum omnibus fautoribus suis et denuntiamus publice excommunicatum
quasi contumacem et sepescripti cenobü de ]V[8ernberch violentum invasorem. In horum
omnium gestorum testimonium presentes concessimus litteras sigillorum nostrorum
munimine roboratas. Datum Salzburge, anno et die superius annotatis.

Zwei Siegel an grünen Seidenfäden.
l. Dekan Heinrich?: Spitzoval 28: ca. 45 Umschrift beschädigt, nur lesbar HE-

-SALSEBVRGE segnender Kleriker; 2. Tkesaurar Hermann?: liund 29 Um-
sc-hrift beschädigt + GRA[T]A . GRATIS . DATA Adler

46S.

Friedrich von Pettau überträgt der Kartause Seitz den Weingarten bei St. Dulcis und erlaßt
das Bergrecht davon und von Weingärten in Obertäubling, Zoboti und ünte'rretschach.

1W2 Oktober 23, -.
Or. Oraz LA (A).
Reg. Muchar 5, 351. - Erw. Pirchegger ZHVSt 42 (1951) 25 und Die UntersteiermarJe 136.
Eückvermerk 16. Jh. : Vbergab eines Weingarten sambt dem perkhrecht am Tulzer perg.

Ego Fridericus de Betouia ad notitiam universorum volo plenius presentibus per-
venire, quod ad instanciam et peticionem dommi lacobi prioris et conventus des Seyts
omne ms, quod de vinea Stephani aput sanctum Dulcem ad me meosque heredes pertinebat
cum iure montano ad eandem vineam pertinente et ius montanum cum omnibus pertinen-
ciis ad diias vineas in superiori Tvpelnik, quas homines dicti prioris et convent. us excolunt,
una cum iure quolibet, quod procedit de vinea Zoboti de inferiori Katsohach, ipsi priori
et conventui de Seyfcs tradidi pleno iure nil exactionis vel iuris miohi ac meis heredibus
in predictis reservando. Insuper concedo ipsis pro augmento graoie vinearum suarum
positarum in loco memorato scilicet in Tvpelnik pro sui commodi terminos ampliare
retenta sibi penitus plena auctoritate, quemadmodum superius premissum est, omm mre
montano cum aliis pertinenciis, si quas ex inposterum con-tigerit proveiiire. Et ut hec
donaoio3' robore gaudeat firmitatis, presentes feci goribi sigilli mei munimine roboratas.

Huius rei festes sun-b dominus Livpoldus de Gonwicz, dominus Guntherus de Kerspach,

464. a) Lücke im Perg. durch M. äusefraß, ergänzt nach B,
465. a) donatacio A, ta, durch Punkte getilgt
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Gotschalcus de Lapriach, Dvringus de Swanberch, Livtoldus officialis de Wörinberch,
Gebhardus de Seyts, Eberwinus notarius et alii multi. Acta sunt heo anno domini
M°CCOLXXII°, decimoü kalen. novembris.

Siegel an Pergamentstreifen abgeschnitten:

466.

Der Erwählte Friedrich von Salzburg teilt dem Bischof Herbord von Lavant mit, er habe
über Bitten des Notars Rudolf des Hauptmannes von Kärnfen, Ulrich von Dürrenholz,
das gegen Rudolf in seinem Streit mit dem Kloster Mahrenberg um die Kirche ZweikircJien
ergangene Urteil n. 464 überprüft und richtig befunden, befiehlt jedoch dem Bischof, aus
RwksicJit auf des Haupfmannes Ehre den Bannspnich aufzuheben und dem Notar Rudolf
eine Frist von vierzehn Teigen ab seiner Rückkunft iiach Kämten zur Befolgzmg des Urteiles
emzumumen. 1272 Dezember l, Friesach.

Insert in Urkunde n. 476 von 1278 März 7, Or. in O^raz LA (B).
Reg. Muchar 5, S51; Martin l, 83 n. 682; MDC 5, 78 n. 115.
Vgl. oben n. 464 und unten n. 476 und n. 477.

ßeverendo in Christo patri domino H(erbordo) venerabili episcopo Laventinensi
F(ridericus) dei gratia sancte Salzburgensis ecclesie eleotus karitatem in domino cum
salute. Ex parte dilecti nobis Rudolfi notarii nobilis viri domini Vlrici de Durrenholtz
capitanei Karinthie nobis extitit supplicatum, ut sentencias, quas venerabiles fratres
nostri decanus et oustios Salzbvrgensis ecclesie iudices a nobis delegati m causa, que
inter ipsum R(udolfum) ex parte una et religiosas dominas priorissam et conventum
sanctimonialium in Mernberch ex altera super ecclesia in Zweinchircheu vertitur, non
servato iuris ordine protulerunt, mandaremus ex nostro officio revocari. Verum cum ex
forma et tenore scripture predictorum iudicem nullus error iuris evidens colligatur,
petitioni predicti B (iidolfi) sine maioris inquisitionis examine nequivimus aoquiescere ii-i
hac parte, sed de bonorum virorum consüio acquiescentibus nobis sanotimonialibus
supradictis utrique parti t.alil;er duximus providendum, ut sentenciam excommunicationis
in predictum R (udolfum) latam ut dicitur pro contumatia relaxetis, ut honori predicti
capitanei in hoc articulo deferatur. Quodsi predictus R(udolfus) ad partes Karinthie
rediens infra dies XIIII ad vos venerit et acquieverit iudicatis, ex tunc predictis dominabus
instabitis diligenter, ut condempnaoionem expensarum eis factam benigne remittant,
de fructibus vero iniuste perceptis predictus R(udolfus) sue conscienoie relinquatur. Si
vero prefatus B (udolfus) statuto termino ad vos non venerit vel ad vos veniens ab ordi-
natione presenti dissenserit, sed elegerit ampliiis litigare maxime cum in ipsa sibi magis
quam ipsis sanctimonialibusa consulatur, vos ex tunc ipsum R(udolfum)b in prioris ex-
communicationis sentenciam retrudatis et per censuram eoclesiasticam parere compellite
prioribus iudicatis. Si autem sanotimoniales predicte provisioni predicte rennuerint con-
sentire, vos ipsam causam principalem a sui primordio audiatis, revocatis omnibus pro-
cessibus usque in presentem diem habitis in hac causa fatientes, quod decreveritis per
censuram ecclesiasticam firmiter observari. Datum Frisaoi et actum ibidem, anno domini
M°CG°LXXII°, kalendas decembris.

467.

Bischof Wernhard von Seckau berichtet dem Erwählten Friedrich von Salzburg über die
zufolge des durch Konrad von Kapfing überbrachten Auftrages in dessen Gegenwart zu

465. b) üb mo die folgenden Silben über
466. a) vorher verfrühtes consulatur

die letzte Zeile verteilt A.

B b) vorher verfrühtes in gestrichen B,
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Leibnitz abgeführte Einvernahme der Pfarrer Heinrich von Badkersburg und Ulrich von
Straßgang über die noch offenen von Erzbischof Ulrich fier'rührenden Schulden bei romiscJien
Ka'wfteztten. (1272 c-a. Dezember, Leibnitz).

Or. Wien HHStA (A).
SUB 4, 80 n. 78. - Reg. Martin l, 83 n. 634.
Geschrieben von gleicher Hand wie n. 468.
Zur Datierung: Diese Einvernahme diente zur Vorbereituny der anschemeizd im Dezember
angetretenen Bomreise des Erwählten, vgl. Martin l, 83 n. 636 und MO SS 9, 799.
Reverendo in Christo pat. ri et domino suo speciali F(riderico) venerabili electo

sancto Salzburgensis ecolesie a(postolice) s(edis) l(egato) W (ernhardus) sola dei miseri-
cordia Sekouiensis episcopus devotas orationes in dommo cum pleno desiderio serviendi.
Dominationis vestre beneplacitum et mandat. um nobis per dominum C(hunradum) de
Cephinge exhibitum efficaciter exequentes viros honorabiles de Petouia, de Batkers-
puroh et de Strazgancli plebanos convocavimus ma Leybenz ad nost. ram et; ipsius Chephin-
garii presentiam et ipsi prompti venerunt loco et termino eis dato excepto domino plebano
de Petav, qui venire non potuit evidenti corporis egritudine legittime prepeditus. Sed
licet idem non veniret, quia tarnen causam vocationis sue sibi patenter scripsimus, nobis
rescripsit, quod de contractibus, solutionibus et refutationibus creditorum Romanae curie
habitas hinc et iude penitus nichil sciret. Verum cum de eodem negooio nos et Ghephin-
gerius cum dominis plebanis de Batkerspnrch et de Strazganch sollicite conferremus^
factum et. facti eiusdem circumstantias multa diligentia inquirendo, iidem domim plebani
in suo responso plenarie conoordabant; concorditer asserentes, quod multi et diversi
contractus super habendo mutuo in curia fuerunt habiti, de quibus licet non constaret
plene domino plebano de Batkerspurch tarnen dominus Vl(ricus) tanquamjlle, qyi inter-
fuit, nos taliter expedivit, quod predicti contractus multiplices nomine Sekouiensis et
Chymensis episcoporum et prepositi et capituli Salzburgensis fuermit, prout est moris
in curia, oelebrati et postmodum ciim Sekouiensis episcopus postulatus ad ecclesiam
Salzburgensem translatus fuit ad illam et honore pallii decoratus, idem contraxit mutuum
nomine archiepiscopi et ecolesie specialiter Salzburgensis et omnes contractus habitas
cum Bartholomeo Crescencii et fratiribus suis et quodam alio dicto proprio nomine Bona-
cura civibus et mercatoribus ßomanis m unam oertam summamtl collectas et redactas
in publicum instrumentum feoi-b arohiepiscopalis sigilli munimine roborari et apud ipsos
oreditores heo omnia munimenta originalia sive instrumenta, prima; media, penultima
et ultima remanserunt; una cum pallio, quia hec singula et omnia ab ipsis creditoribus
nullomodo poterant Jiberari, nisi prius eis satisfieret de suis debitis universia. Postmodum
vero diotis mercatoribus sive creditoribus et aliis quibusdam, quibus ipsum fuit pallium
obligatum, una cum predictis meroatoribus fuit plenarie satisfactum et solutio huiusmodi
debitorum primo inoepta fuit per dominum plebanum de Ratkerspurch et postoa com-
pleta per eundem et dominum Vl(ricum) de Strazgauch excepta summa tumtaxat"
quadringentarum marcarum argenti, que remansit solvenda, sicut invenitur mferms
annotatum. Bartholomeo de Cresoentia et fratribus suis solvende argenti marce CLXXVII
ad pondus Venetorum, Bonacure predicto G et VII marce argenti ad idem pondus et;
Balducio pro se et sociis suis civibus et mercatoribus Florentinis ad id ipsiim pondus
argenti marce G et XVI remanserunt solvende de sorte sive debito principali et super
lüis omnibus particularibus debitis sive communibus de solutione facta et refutatione
secuta confecta fuenmli publica instrumenta coram testibus fide dignis, sed tarnen in-
strumenta contractuum omnia remanserunt una cum pallio1 apud predictos Bartholomeum
Crescentii et fratres siios et Bonacuram et Balducium suosque socios Florentinos aliorum

b) von, erster Hand über der Zeile .nachgetragen o) vorJier ungefähr467. a) Vorher p radiert
2 Buchstaben radiert.
l) Vgl. die Verpfändungsbestätigung 12S9 Juli 17, Anagni, SUB 4, 44 n. 43.
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minorum creditorum lioeti plurium instrumentis restitutis et penitus oaiicellatis. Instru-

menta etiam eadem data super refutatione hiiiusmodi deposita fuerunt apud dominum
lohamiem M.inium civem nobilem Venetorum de speciali beneplacito et mandato domini
Vl(rici) predicti tunc archiepiscopi Salzburgensis, qui et postmodum mittens pluries ad
ipsuni dominuni lohaniiem Minium in Venetia. in suos nuntios speciales et personalitor
illuc scilicet ad Venetiam venieiis et ibi moram fere ad duos menses pertrahens2 ad Ro-
manam curiam processurus, si ea per se vel per nuntium suum receperit ab eodem cive,
penitus est incertuni et amplius de contractibus, solutionibus et refutationibus habitis
in curia supradicta et instrumentis hinc inde datis iidem plebani de Batkerspurch et de
Sti'azganch nullam omnino dicunt noticiam se habere. Säue nos quantum licet vestre
consulimus reverencie, quatenus sapienter et; provide aput predictum dominum lohannem
Minium instrumenta solutionum et refutationum. inquiri et requiri per industi rium nun-

tium procuretis. Insuper ad omnia vestra beneplacita promptos et devotos offerimus
et exponimus nos et nostra. Et ut vestre de hiis reverencie fides plenior fiat, sigillis nostro
et predictorum de Ratkerspurch et de Strazganch plebanorum presentes fecimus litteras
commumn.

Drei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Bischof Wernhard von SecJcau, gleich n. 337 jl, Fragment; 2. und 3. abgefallen.

468.

Bischof We'rnhard von SecJcau berichtet dem DomdeJcan Hein'ricJi und dem Domkapitel von
Salzburg wie oben n. 467. (1272 ca. Dezember, Leibnitz.)

Or. Wwn HHStA (A).
Reg. Martin l, 82 n. 635.

Geschrieben von gleicher Hand wie n. 467, mit der Textgleichheit vorliegt, abweichend nur:

Eeverendo in Christo patribus et dominis predilectis H(enrico) venerabili decano
totique capitulo ecclesie Salzburgensis W(ernhardus) sola dei misericordia Sekouiensis
episcopus orationes devotas in domino cum pleno desiderio serviendi. Sinceritatis vestre
beneplacitum nobis per dominum C(hunradum) de Chephinge exhibitum . . . (weiterer
Text wie n. 467).

Drei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Bischof WernJiard von Seckaw, gleich 337 j l, beschädigt; 2. Pfarrer Heinrich von
Radkersburg: Siebeneck, nach unten verlängert 27 : ca. 31 etwas beschädigt + S hEIN'
PL D RACERSPURCH segnende Hand; 3. Pfarrer UlricJi von Straßgang: Fragment,,
nur lesbar D' STRA - - GAN

469.

D&r steirische Landschreiber Konrad beurkundet, daß ihm Liutold von Übelstein, dessen
Söhn Briwius und dessen Töchter Gertrud und Adelheid mit eingeholter Zustimmung seiner
Gattin den oberen Hof zu Übelstein mit vier Hintersassen, den er dem, Spitalmeister Hermann
des Spitals am Semmering verkauft hatte, aufgesandt hat und daß ein Schiedsgericht den
strittigen unteren Hof dem Liutold von Übelstein zusprach, falls er bis Michaeli dem Spital
dreizehn Pfund Pfennige zahle, andernfalls das Spital seine Bechte an diesem Hof mit sech-
zehn Mark ablösen kann. 1272 - -, Brück.

467. 2) Ulrich befand sich 1261 August bis September in Venedig, vgl. oben n. 45 und Martin l, 49 n. 387,
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Kop. 15. Jh. Oraz UniversitätsbiUiothek Cod. 962 fol. 277 (B).
Ausz. Appelt ZHVSt 43 (1952) 12 Anm. 3.

Nos Chuuradus scriba Stirie scire volumus uuiversos presentes litteras inspeotm-os,
quod Liutoldus de Vbelstain et; filius suus Briccius et filie sue Gerendrudis et Alhadis
pro se et. omnibus coheredibusa suis abrenunciavenin't11 coram nobisc omnibus iuribus
suis, que eis competebant seu competere videbantura m curia superiori in Vbelstain, in
qua quatuor coloni resident, quam inquam curiam dominus Hermannus magister hospi-
t.alis in Cerwald a predicto Liutoldo pro peccunia comparaverat® et eadem iura nobis
vice domini regis ad utilitatem domus hospitalis ad manus nost.ras resignaverat cum
singulis attinenciis defendenda. Uxor vero ipsius L(iutoldi), que qiua propter infirmi-
tatem et debilitatem corporis coram nobis non1 poterat comparare, ut- ipse Liutoldus
maritus eius fatebaturs, ad abrenuiiciacionem et; resignacionem nobis cum ceteris here-
dibus faciendam commisimus viro discreto domino Hermanno de Grotendorif castellano
in Pruck, ut ad domum eins ire deberet, accedente ad hoc consensu et bona voluntate
mariti et puerorum eins, et huiusmodi resignacionem, quam maritus eth pueri fecerant;,
recipere vice nostra, quam idem Hermannus recepit prout sibi commisimus ab eadem.
Termini1 eciam et. mete et singula attinencia curiel!: supradicte, in qua quatuor coloni
hospitalis resident, excipiendi sunt et demonstrandi per Otakarum de Vrsa et Rudolffum
dictum Notnigarium et Heinricum Verbarium et Conradum de Froschiiicz et Perchtoldum
Schilhamer et'Wolffgangum1 de sancto Steffano et alias viros discretos, si necesse fuerit,
iie in posterum lis aut litis occasio valeat aut debaet exsurgi"1. Causa vero, que vertebatur
inter dominum Hermannum hospitalarium ex una parte et dictiim Liutoldum el; suos
heredes ex altera, per arbitros in quos sub pena XLa marcarum utraque para voluntarie
compromisit, qui fuerunt ex parte domini Hermanni dominus Hermanmis de Kroten-
dorff et Wolffga. ngus iiidex de Krennberg et ex parte L(iutoldi) et suorum herediim
Ottakarus de Vrsa et Rudolffus clericiis Chindel civis de. Kienbcrch siiper ciiria inferiori
in Vbelstain, in qua ipse L(iutoldus) residens fuit, taliter est decisa, quod ipse L(iu-
toldus) dare debet in die sancti Michaelis magistiro vel procuratori hospitalis m Cerwald
XIII libras denariorum et ipsa, curia inferior ad dictum L(iutoldum) et suos heredes
redibit. excepta curia superiori, in qua ut supra dictum est quatuor coloni resident, que
cum suis attinenciis iure proprietatis attinet sine quovis dubio sive lite prefate domui
hospitalis. Si vero dictus Liutoldus solucionem huiusmodi m die sancti Michaelis
neglexerit, ex tunc proxima die sequenti prociu-atores domus hospitalis ipsi Liutoldo
et suo filio Briccio11 sedecim marcas0, ita quod uterque cedantP octo solvere tenebuntur,

et dicta curia cum universis suis attinenciis ad domum hospitalis iure proprietatis perpetua
pertinebit. Si vero ipse Liutoldus viam universe carnis ingressus fuerit, ex tunc octo
marce denariorum, que sibi cedere deberent, uxori sue Irmgardi et filie sue Alhaidi,
quecumque earum vel ambe si vixerintq, dari debent. Huiusmodi eciam soluciones aut
in die sancti Michaelis per Liutoldum auf; sequenti die per procuratores domus debent
fieri apud Pruckka discretorum virorum et speoialiter arbitrorum si haben potuerint
presencia requisita eciam pars hüs duobus diebus se debet tempore solucionis subtrahere
fraudulenter. Sed quecumque parcium de fraude huiusmodi convincaturr, iure suo
penitus sits privata. In huius rei testimonium preseiites litteras sigilli nostri et domus
hospitalis et domini Hermanni de Chrotendorff et Gebolffi iudicis de Krennperch fecimus
munimine insigniri, presentibus testibus qui sunt dominus Ekkardus de Dobrengus,
Berenherus de Hauss, dominus Chuonradust de Valle, dominus Otto de Ohrotendorff,
dominus Vlrious dictus Monachus et Nicolaus et Wigandus de Dormstorff milities, Wern-

469. a) cohereditibus B b) a reimianci&verunt B c) vobis B d) videnbantm- B e) com-
paverat. B f) nomine B g) fatebantur JB h) /efcK B i) terminum B k) cü'ca B
l) Wolffgangnum B m) exurgi B n) Vitrico B o) nachher fehlt Verbzvm; etwa dabimt?
p) B statt eoram? q) viserent B r) convincat B s) si 5 t) Chainradus B



284

hardus procurator domus hospitalis et alu quam plures. Acta sunt heo in Pruckka in
domo Ottonis civis et iudicis ibidem, anno domini M°CC°LXXII°, XIII kal. ".

470.

Graf M. einhard von Eotteneck schenkt dem Kloster Admont zur Abgeltung von Bedrückungen
des Klostergutes Elsendorf seinen Hof zu Punhart, wogegen er in die Verbrüderung des
Klosters aufgenommen werden soll. 1272 - -, Elsendorf.

Kop. 19. Jh. nach dem 1865 in Admont verbrannten Or. m Admont Nachlaß Muchar
ß. 195 (M).
Wichner, Adnwnt 2, 366 n. 225. - Reg. Muchar 5, 350. - Erw. Wichner, Altbayrische
Forschungen l (1899) 18.
Vgl. n. 499.
Beverendo in Christo patri ac domino Alberto venerabili abbati totique conventui

ecclesie Admontensisa M(einhardus) comes de ßotenekke affectum in omnibus cum
plenitudine omnis boni. Ne in futurm, si quid vestram lesi eoclesiam in predio sito Elsen-
darf, divino reservetur examini, propono formiter et intendo in quantuin possibilitas
admiserit vobis aliquatenus emendare. Quocirca tenore presentium vobis cupio esse
uotum, quod curiam meam sitam in Punhart. solventem annuatim duas libras denariorum
Ratisponensium, sed iam in presenti obligatam pro VII libris contrado et delego in com-
pensationem omnium dampnorum, qiie vel ego vobis vel pater meus intulimus ecclesie
vestre, iure proprietatis perpetua possidendam hoc plane statuens in vestre voluntatis
arbitrio, ut dictam curiam vel vos predicta pecunia, quando volueritis, redimatis vel
diim ego eandem redimendi propriis denariis habeam copiain tamdiu differatis. Quod
si hanc donationem ratam habere volueritis, quod pro universis dampnis vobis irrogatis
conciliatus sim vobis plenarie ac vestre fraternitatis dederitis mihi consortium, super
hoc vestras mihi litteras in testimonium porrigetis. Sed ne ista donatio deinceps valeat
in irritum revocari, hanc litteram conscribi ac sigilli mei feoi munimine roborari. Huius
rei festes sunt dominus Sifridus camerarius, dominus Otto de sancto Lamberto, Fridericus
monachus de monasterio, comes Gebhardus de Razenhouen, Hainricus vicedominus de
Vohburch, Otto officialis, Fridericus caupo et alii quarn plures. Datum Elsendorf, anno
domini MCCLXXII.

Sigillum pendens exhibet effigiem equitis cum scuto et gladio evciginato. Epigraphe
est illegibilis.

471.

Wulfing von Stubenberg überweist, dem Nonnenkloster Studenitz jährlich hundert Käse aus
seinem Kasten, damit es seiner im Gebet gedenke. 1272 - -, Kapfenberg.

Or. Oraz LA (A).
Aiisz. Kummer AÖO 59 (1880) 243 AI. - Reg. Muchar 5, 352; Loserth, Geschichte des
altsteir. Herren- und Qra.fe.nhauses Stubenberg, S. 39.
Diktatanklänge an n. 472, daher wohl Ausstellerausfertigwtg.

Ego Vulvingus de Stubenberch universis hanc litteram intuentibus duco tieri
manifestum tarn presentibus quam etiam futuris, quod pro salute et remedio anime
mee sororibus de Studenitz annuatim centuni oaseos de granario ineo persolvendos
libere delegavi et solute ea ratione, quod me m perpetuum eorum orationibus devote

469. u) Monatsname fehlt B.
470. a) Admontensi M
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habeant recommendatum. Et ne presens mea legatio atque donatio annualis nunc vel
in posterum per me vel meos heredes aut successores valeat calumpniam sustinere aliqua
ratione, litteram presentem ipsis prestiti in evidens testimonium et cau't'e^am_Jl ulus

donationis sigilli mei munimine consignatam. Acta sun-b hec anno domini M°CC°LXXII!
in Ghaphenberch, feliciter amen.

Siegel an Pergamentstreifen angefallen.

472.

Wulfing von Stubenberg sagt dem Kloster St. Lambrecht als EntscMdigung fw die dem
Klosfergut im Aflenztal zugefügten Rechtsverletzungen und Bedrückungen den Großteil des
Waldes in Mariazell, den er zu Lehen hat, auf und, übergibt, drei Mark Einkünfte bei
8t. Johann um Friesach. 1272 - -, Kapfenberg.

Or. St. LanArecht (A). - Kop. 14. Jh. ebenda, Kopialbuch I, 55 n. 81, II, 47 (B); 15. Jh.
Wien Nationalbibliothek cod. 831 fol. 20 n. 47 (C).
MDC 5, 65 n. 91. - Seg. Muchar 5, 349 = Falke, Gesch, des förstl. Hauses Liechtenstein
l. 121; Kranes, Forschungen l (1897) 558 n. 132; A. Mdl, Beiträge 34 (1905) 21 n. 53.
- Erw. Loserth, Oesch. des altsteir. Herren- und Orafenfiauses Stubenberg, 8. 39; Schön-
bach, Zeitschr. für deutsches Altertum und deutsche Literatur 26 (1882) 326 n. 82.
Diktatanklänge an n. 471.
Bückvermerk 16. Jh. : Ain Gabbrief vmb drey march gelte vnd vmb ainen wall bey Zell
gelegen 1270.

Ut pie hominum voluntates quamquam volubili tempore procura-te temporum tran-
situ minime per oblivionis incuriam evanescant, el; memoria scripti et testium robore
düigenter easdem expedit eteraari. Hino est, quod ego Wlfingus de Stvbenberch tarn
presentibus quam futuris tenore presentium perpetua cupio fieri manifestum, quod
propter multiplices iniurias et offensas per me seu iudices meos in valle Avlencensi ecclesie
sancti Lamberti contra iusticie meritum irrogatas sentiens animam meam m malis in-
feliciter diutius detineri et per consequens meam meorumque salutem non inmerito in -
firmari omnes vexationes, quas venerabilis pater Gotschalcus tunc temporis abbas ecclesie
memorate seu exactiones indebitas quocumque modo a temporibus proavorum meisque
contractas in presentia honestorum virorum hoc est domini Vlrici de Lihtenstein tunc
marschalco et iudice Styrie, domini Herrandi de Wildonia, domini Ottonis iunioris de
Lihtenstein, domini Offonis de Tivphenbach, Ottonis viri nobilis de Erenvelse, domini
Berhtoldi Prevhaven, domini Ghunradi de Svrö et aliorum multorum michi pluries
oblato libello exponere procuravit ob eterne remunerationis premia eo melius capessenda
penitus abolens irrefragabiliter studui relaxare, adiciens preterea, quod ad frugem
prosperitatis maioris partem silve in Cella, quam in feodo possidebam, presente dilecta
coniuge mea Elisabeth et filüs nostris in refusionem dampnorum ad manus abbatis
prefati sollempniter ac libere resignavi. Trium insuper marcarum redditus cü-ca Frisacum
apud sanotum lohannem post dies vite me@ concessos, quos ex hereditate paterna recepi,
per manus uxoris mee predicte ac filiorum meorum ecclesie supradicte sancti Lamberti
contradidi perpetua possidendos. Ne autem in posterum. huiusmodi factio salutaris
successorum meorum valeat seu debeat oblivione fuscari vel quavis malignandi materia
in irritum revocari, presentem cedulam scribi et. eandem ad maiorem evidentiam et
cautelam meo sigillo proprio nee non honestorum virorum hoc est domini Vlrici predioti
de Lihtenstein et domini Herrandi de Wildonia feci fideliter communiri. Testes, qui huic
eause intererant, hii sunt: dominus Vlricus de Lihtenstein et alii superius annotati. Datum
in Kaphenberch, anno domini millesimo ducentesimo LXXII.
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Drei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Wulfing von Stubenberg, gleich n. 35813; 2. Ulrich von Liechtenstein, gleich n. 365J4;
3. Herrand von Wildon, gleich n. 365/5.

473.

Der Landrichter und Marschall der Steiermark Ulrich von Liechtenstein und der LandscJireiber
Konrad bezeugen den in Knittelfeld vor ihnen gefällten GerichtssprucJi, daß jeder Bischof
in Zeh.e.ntsachen seines Gebietes selbst richten kann. 1272 - - , (Knittelfeldj.

Deutsche Übertragung um 1400 Gras, OrdinariatsarcJtiv, SecJcauer LefiensverzeicJinis, fol. 29.
Ausz. Lang, Beiträge 42 (1931) 213 n. 81711; Tremel ZHVSt 33 (1939) 51 Anm. 15.
Reg. Kron.es, Fo-rschungen l (1897) ÖS8 n. 131. - Erl. Lang ZHVSt 26 (1931) 281;
Tremel a. a. 0. 8. 42.

Item Vlreich von Liechtenstain die czeit lantrichter vnd marschalch in Steyr vnd
Ghunrat lantschreiber veriehent, das si ze Chnutelueld ze gericht sind gesessen vnd das
von allen edlen läuten, die pei den rechten gewesen sind, geurtail ist warden, das ein
iegleich bischof vmb all sach der czehent seines gepietz selb mag richter gesein. Testes
quam plures ponuntur in littera. Data sub sigillis prescriptorum et sub sigillo magist.ri
Vlrici prothonotarii regis Bohemie a.niio M°CC°LXXTI.

474.

Bartnid von Wildon ur1cwnd.et für Friedrich von Pettav, betreffend die Übergabe der Güter
in, Gschmaier. 1272 - - , -.

Regest im, Stubenberger Urkundenverseichnis von 1467 Juli 4 (nach dem verlorenen lateini-
sehen Originsl) Oraz LA, Stubenberg Ijl (R).

Loserfh Beiträge 35 (1906) 84 n. 105. - Reg. Pirchegger ZH V St 42 (1951) 26.

Item ain vbergabbr (ieff) aussgangn von H(e)rtneiden von Wildona lawtnd hern
Frydrichen von Pettaw vmb die gutter im Smeirb, des datura ist anno domini
Mm"CCm°LXXII°.

475.

Pfarrer Crafto von Windischgraz, Domherr von Aquileia, verpfändet dem Kloster Oberburg
zwd bairische Buben zu Weingarten, die er vom Kloster als Mannlehen besitzt, und eine
Hube zu Juvanje für 5 Mark Silber Kölner Gewichts. 1273 Jänner 6, Windischgrn-z.

Or. Qmz LA (A). - Kop. 17. Jh. LaibacJi, bischöfliches ArcMv fol. 82 n. 49 (B).
Beg. Orozen 2, 56.
Kwckvermerk 15, Jh. : Pro duobus mansos apud Weingarten.
In nomine domini amen. Notum sit omnibus presens scriptuni inspecturis, quod

ego Crafto Aquilegensis canonicus plebanus de Windischgretz obligavi dominis meis
I (ohanni) abbati et. conventui de Obernburch apud Weingarten duos mansos bawaricos,
quos inhabitant lanko et Miohahel famuli eorum quosque ab eis pro feudo personali
possidere et habere debeo tempore vite mee, cum tercio simplioi manso apud Ywen,
quein etiam obligo cum predictis pro V marcis argenti puri ad pondus Kolonie persolvendis
pro me magistro Angela Demetrii de Viche scriptori domini pape racione caucionis,

474. a) d vw l gestricfien B b) Smoit B.
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quam ipsi pro me anno preterito per patentes litteras suas suis procuratoribiis prestiterant
de marcis argenti quatuordecim eiusdem ponderis in festo pentekostes nunc venturo
adhibita condicione tali, quod proventus dictorum mansorum remanere debeant m ipsis
mansis a proximo festo pentekostes ad unum annum, infra quem terminum, si non sol-
verem eis peccuniam huiusmodi, ipsi mansos cum proventibus usque ad solucionem de-
bitam retinebunt. In cuius rei memoriam et maiorem firmitatem presens scriptum ipsis
dedi mei pendentis sigilli munimine roboratum. Datum et aot.um anno dommi millesimo
CC°LXX°III°, in domo mea apud Windischgretz in Castro, in fest-o epiphanie.

Siegel C-raftos abhängend: rund 30 schwarzes Wachs, beschädigt + . S . CRAFTON .
G [Ä] N . --- Kamee, männlicher Kopf, zurückgewendet.

476.

Bischof Herbord von Lavant beauftragt den Dekan Herbord von Fnesaeh, in Befolgung
des eittgerückten Briefes des Erwählten Friedrich von Salzburg von 1272 Dezember l, Friesach,
die Exkommunikation des die Beschwerungen des Nonnenklosters Mahrenberg fortsetzenden
Notars Eudolfdes Hauptmannes von Körnten Ulrich von Durrenholz öffentlich zu verkünden

(1273) Man 7, Stein im LavantM.
Or. Oraz LA (A).
MDC S, 82 n. 122. - Keg. Muchar S, 355.
Geschrieben von gleicher Hand wie n. 526.
Bückvermerk 13. Jh. : domüü Herbodi episcopi Lauentüü; 14. Jh.: vber Zweinchir.; 15. Jh.:
VI. von Durenholz.

Frater Herbordus miseracione divina episcopus Laventinensis venerabili viro
domino Herbordo decano Frisacensi salutem in domino sempiternam. Noveritis nos
venerabiles domini Friderici sancte Salzburgensis ecclesie electi recepisse literas in hec
verba: folgt n. 466.

Igitur cum supradictus B (udolfus) prescripte ordinationi monitus a nobisnolit consen-
tire nee cesset memoratas dominas in iure8 ', quod habere noscuntur in sepedicta ecolesia,

graviter molestare, que tarnen provisioni suprascripte voluntarie annuissent antedictum
R (udolfum) iuxta venerabilis domini Friderici Salzbvrgensis electi mandatum in priorem
sententiam quam vestra mediante persona relaxavimus presenti sonpto duximus refcru-
dendum vobis aiictoritate venerabilis domini Salzburgensis electi districte precipiendo
mandantes, quatenus absque mora sepediotum B(iidotfum) excommunicatum pro sua
contumacia publice nuntietis. Datum in Lapide, nonas Martii.

An Pergamentstreifen Siegel Bischof Herbords von Lavant, gleich n. 295, sehr gut
erhalten.

477.

Propst Johann von 8t. Bartholomä zu Friesach sowie Prior I^upoU und der Konvent der
FriesacJwr Dominikaner vidimieren die eingerückte Urkunde Siegfrieds von Mahrenberg
von 1268 Dezember 21 über die Schenkung des PatronatsrecMes der Kirche Zweikirchen an
das Nonnenkloster Mahrenberg. 1273 März 20, Fnesach.

Or. Qraz LA (AJ.
MDC 5, 83 n. 123. - Erw. Muchw S, 355.

Quia propter viarum discrimina, locorum pericula, latronum insidias nee non et
aliorum eventuum futurorum periculosum est et difficile privilegia sive autentica instru-

476. a) vorher aua durchstrichen A.
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menta de loco ad locum transferri vel etiam coram quibuslibet exhiberi, per humanam
industriam et approbatam consuetudinem utiliter est provisum, ut autenticoruin exem-
plaria seu transcripta sub testimonio fide dignorum sigillis eorundem appositis habeantur,
que ad vitanda predicta pericula loco autenticorum possint plenam fidem. facere intuen-
tibus vel audientibus looo et tempore oportuno. Nos igitur Johannes prepositus ecclesie
sancti Bartholomei in Frisaoo et frater Livppoldus prior et conventus fratrum ordmis
Predicatorum in Frisaco notum facimus universis presentes litteras inspecturis vel etiam
audituris, quod litteras domini Syfridi de Mserenberch super collatione ecclesie in Zwain-
chirchen facta sororibus in Mserenberoh non oancellatas, non rasas nee in aliqua parte
sui viciatas vidimus, manibus nostris contrectavimns sub eiusdem sigillo salvo et integro
e-b legimus in hec verba: Folgt Urkunde n. 308.

In cuius rei testimonium presentes litteras nostrorum sigillorum muniniine fecimus
roborari. Datum anno domini M°CC°LXXIII°, XIII0 kal. aprilis, in Frisaco.

Drei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Propst Johann von Friesach: Spitzoval 32:46 + S lOh'IS PBEPOSITI FRI-
SACEN8 vor Kreuz mit gelapptem Fahnenblatt Agnus Dei; 2. Konvent der Friesacher
Dominikaner: Spitzoval 32 : ca. 46 rotes Wachs in naturfarbener Schüssel, beschädigt.
[+ . . . . ]ENT:F[ß]M FRISA[CEN] . ORDINI8 PREDICATOR' Bisc'hof mit
Buch und Stab, Inschrift S . NICOLAVS; 3. Prior der Friesacher Dominikaner:
Spitzoval 23 : 37 rotes Wachs in naturfarbener Schüssel, oben beschädigt 4- S .
FRM PDICAT . DE FRISACO zmter Dreipaß anbetender Mönch, darüber Mutter-
gottes mit dem Kinde.

478.

Bischof Koizrad II. von Freising überträgt dem Kloster Admont ein Haus samt Hofstätte
in Waidhofen an der Tbbs zu Burgrecht und befreit es von gewissen Abgaben.

1273 April 5, Oberzeiring.
Or. Admont (A); Nachlaß Muchar, S. 195 f. (M).
Wichner, Admont 2, 367 n. 227; Jahrbuch für Landeskunde von NO l, 96 n. 21. - Beg.
Muchar 5, 254.

Nos Chvnradus dei gratia Frisingensis episcopus notum esse volumus presencium
inspectoribus universis, quod cum Chvnradus dictus Krivcher tunc civis fori nostri in
Wseidhouen quandam domum cum area sita in foro nostro Wseidhouen in looo, qui dioitur
civitas nova, iuxta portam, que ducit versus Amsteten, quam domiim idem Chunradus
iure, quod dicitur purclu-eht, tenuit et possedit a nobis, ad manus nostras libere resin-
gnasseta, nos ob merita et; dilectionem veiierabilis m Christo dommi Al(berti) abbatis
et dilectorum in Christo fratrum monasterü Admontensis eandem domum cum area iure
predicti fori nostri, quod dioitur purchreht, ipsi abbati et conventui monasterü Adinon-
tensis perpetua contulimus possidendam sub hac forma, ut nullas idem abbas vel con-
ventiis stevras vel censum aliquem de ipsa domo vel area nobis vel nostris successoribus
in posteruni persolvere teneantur hiis saltini exceptis, que pro communi necessitate
predicti fori nostri et pro reparacione poncium vel viarum et aliorum necessitatum m-
gruencium pro tempore necessaria fuermt vel eciam oportuna, in quibus inquilimis
eiusdem domus vel ipsi pro eo cum aliis civibus predicti fori nostri contribucionem debitam
facient sicut decet. Et nos mquilinum ipsorum, quem ibidem pro suo beneplacito insti-
tuerint, in nostram recipiemns graoiam speoialem. In cuius tradicionis nostre perhenne
testimonium presens scriptum predictis abbati et conventui tradidimus nostri sigilli
munimine roboratum. Datum apud Zirik, anno domini millesimo GCOLXX° tercio,
non. aprilis.

478. a) A.
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An Pergamentstreifen Siegel Bischof Konrads von Freism9: ßP^tzomlca-5^:ca-80
Umschrift beschädigt + CHVNKA[DI DE] I GBACIA ECCL'E FRISINGENSIS .
EPISCÖPVS auf Faldistorium Bischof mit Buch und Stab.

479.

Papst Gregor X. teilt dem Erzbischof von Salzburg sowie den Bischöfen, -^bten, Prioren,
Dekanen, Archidiakonen, Pröpsten und übrigen Prälaten der Salzburger KircJienprovinz
mit, daß das ausgeschriebene Konzil zum festgestetzen Termin jenseits der Alpen in der Stadt
Lyon stattfinden werde, und fordert sie auf, dort zuverlässig zu erscheinen (... ut prmcipum
et praelatorum eorundem facilius habere possimus praesentiam ac terrae praedictae sub ^
ventionem efficaoiter promovere, civitatem Lugdunensem, quo inibi concilium oum maiori
commoditate conveniat, de ipsorum fratrum consilio duximus eligendam. Quod vobis
tenore praesentium nunciantes, universitatem vestram monemus, rogamus et hortamur
in dommo, apostolica vobis nihilominus auctoritate mandantes, quatenus m praediota
civitate Lugdunensi iuxta praesoriptam per supradictas literas nostras formam studeatis
omni, quam inevitabilis necessitas non indicet, excusatione postposita in praefixo per
easdem^literas termino comparere . . . ). 1273 April 13, Orvieto.

Kop, Rom, Vatikan. Archiv, Seg. vat. curial. a 2 fol. 101' (B); Wien HHStA Handschrift
zv. 19416 fol. 9 (C).
M ansi, Sacrorum conciliorum nova et amplissima wllectio 24, 56 (Ausfertigung .für Sens);
Giumud, Begistres 118 n. 307. - Reg. Potthast n. 20716; Martin l, 84 n. 64S.

480.

Bischof Dietrich von Ourk gibt dem Stmßburger Bürger Moritz Liebel eine Hube in Zweinitz
zu Leiten. Unter den Zeugen: Wlricus et Chimradus de Marchpurch, Albertus de Lindek

Hertwicus de Chetz." 1273 Juni 8, Straßbwg.

Or. Klagenfurt (A).
MDC 5, 87 n. 128.

481.

Erzbischof Friedrich von Salzburg befiehlt dem Klerus seiner Diözese, gegen Bedrücker des
Klosters Viktring mit feierlicher Verkündung des Kirchenbannes und kircMichen Zensuren
vorzugehen. ~ " 1^3 Juni 12, FriesMh.

Or. Klagenfwt LA (A).
MDC 5, 88 n. 130. - Reg. Martin l, 85 n. 654.
unter den Bedrückern des Klosters war Friedrich von Pettau, vgl. unten n. SOS.

Fr(idericus) dei gratia sanote Salzburgensis ecclesie archiepiscopus apostolice sedis
legatus venerabiiibus m Christo fratribus, abbatibus, archidyaconis, decanis, prepositis
et'dileotis filüs plebanis eorumque vicarüs per nostram dyocesim constitutis veram m
dei filio karitatem. Induravit adversitas temporis obstinata corda multorum perambulan-
cium immo magis per malicias antiqua-tas velud dormiencium m delictis usque adeo et
in tantum, quodnec deo reverenoiam debitam neo eoclesüs necessarium et a deo prestitum
recognoscunt honorem temeritatis sue mentes e-t manus temere violentas inicere et ini-
ciendo polluere non formidant, nunc in personas religiosas et ecclesiastioas, nunc in bona
possessiones et predia celestium secretorum obsequiis deputata. Ad istorum effrenem
et infrenatam presumpcionis audaciam refrenandam oordi nobis est spü-itualis gladii

Steierm. UiM" Bd. 4 19
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potestatem iuste vindicem iudicio elevare, ne quod crescit in perniciem dilatatis radicibus
amplius invalescat. Sane inter cetera dyocesis nostre monasteria, in quibus nomen Christi
colitur et eterne deitatis laudibus vigilüs incessantibus insudatur, karissimi m Christo
fratres viri religiosi abbas et conventus monasterii in Victoria tot et tantis iniurüs et
iniiiriosis molestiis cottidie tribulantur ab illis, qui nomen Christi in vacuum recipere
non formidant, ut stricte necessitatis debito compeUamur eis super hiis specialiter pro-
videre. Universitati itaque vestre firmiter et districte in virtute sancte obediencie pre-
cipiendo mandamus, ut si quod fieri non optamus aliquis iniquitatis filius in abbatem,
monachum vel conversum eiusdeni monastierii manus iniecerit temere violentas, cum de
huiusmodi violencia manifes-ba vobis faota fuerit plena fides, vos publice in ambonibus
vestris lesorem ipsum pronuncietis singulis diebus dominicis et festivis excommunicationis
vinculo subiacere eumque taniquam excommunicatum usque ad satisfactionem debitam
et condignam faciatis ab omnibus arcius evitari. Quod si possessiones, predia ac bona
ipsorum mobilia vel immobilia invasione dyabolica presumpserint occupare, vos si ex-
cessus notorius fuerit et cognitioms indaginem non requirat, monicione premissa per
censuram ecclesiasticain raoione previa compellatis eosdem, ut per ipsos leso inonasterio
plene et integre satisfiat, facientes sentenoias vestras, si quas auctoritate nostra rationa-
biliter protuleritis in eosdem, per loca vobis vicma sollempniter publicari sie ut huius-
modi perdicionis filüs communionis fidelium gracia subtrahatur. Si vero, quod neo
credimus nee speramus, aliqui ex vobis in execucione presentis mandati, quod ad imita-
cionem felicis memorie domini quondam Eberhardi predecessoris nostri emisinius, negli-
gentes inventi fuermt vel remissi, nos eisdem culpam, quam ex remissione huiusmodi
contrahent, sine debito pene aculeo nuUatenus remittemus, quandocunque nobis hoc
ipsum per fratres predictos fuerit patiefaotum. Datum Frisaci, secundo idus hmii, anno
domini MOCC°LXXQIII°.

Siegel an Pergamentstreifen verloren.

482.

Wulfing von Baumgarten überläßt zu Händen des Komturs Berfhold dem Deutschordenshaus
Großsonntag eine Hube im Dorf Ober-Haidin, wofür er dort zwei Hüben azif Lebenszeit
erMlt. 1273 Juni 16, Pettau.

Or. Wwn Zentmlarchiv des Deutschen Ordens (A).
Dipl. Styr. 2, 211 n. 6. - Beg. Muckar 5, 354; Pettenegg 124 n. 488.
Eückvermerk 14. Jh. : Vber dye hüben zu Chennyag.

Legum ecclesiasticarum ac oivilium auctoritas talis est, ut in omnibus causis ges-
torum semper scripturam requirant, que post processum temporis testiinoniuni perhibeat
veritati. Eapropter noverint universi tarn presentes quam posteri, quod nos Wluingus
miles dictus de Poumgarten pia mtencione de consensu et voluntate omnium heredum
nostrorum venerabilibus fratribus hospitalis sancte Marie domus Theumooruma in sancto
Dominico et ad manus fratris Berhtoldi tunc commendatoris ibidem et in remedium

anime nostre ac progenitorum nostrorum resignavimus unum mansum m villa superiori
Chendingen cum agris cultis et incultis nee non et omnibus alüs ad eundem mansum
pertinentibus libere et quiete perpetua possidendum condicione tali interposita, quod
iamdictus frater Berhtoldus commendator et ceteri fratres sui nobis versa vice duos

mansus sitos in eadem villa contulerunt ad dies nostros tantum, qui post mortem nostram
ad dictos fratres cum omni iure integraliter pertinebunt. Et ut nostra resignatio per
nos et heredes nostros rationabiliter facta similiter et; ipsoruua collatio utrique rata et
firma permaneat, presentem paginam iam sepius dictis fratribus dare curavimus nostri

482. a) A statt Theutonicoruin
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sigilli et aliorum infra pendentium mummine roboratam, testium vero qui hüs^ntererant
nominibus subnotatis, qui sunt hii: dominus Fridericus de Bettowe, dominus Chonradus
venerabilis plebanus ibidem, frater Berhtoldus tunc commendator fratrum in sancto
Dominico, frater Vlricus plebanus, frater Heinricus de Zvissenpergen, frater Vlricus
clavierü, frater Weriandus el; frater Berhtoldus fratres eiusdem domus, dominus Guntherus
de Cherspach et Frizo de Holermvs et alii quam plures. Actum et datum in Bettowe,
anno domini MOCO°LXXO III°, XVI kalend. iiilii.

Vier Siegel an Pergamentstreifen.
l. und 2. verloren; 3. Stadt Pettau; rund 54 beschädigt [+ SI]GILLV[M . CIVI]
TATIS [. DE . BETOVIA] U. Georg zu Pferd, mit der Lanze dem Drachen in den
Bachen stecJwnd. Erl. und Abb. Melly, Beiträge zur Siegelkunde l, 93 n. 208; Kobel-
Pirchegger, Steir. Ortswappen, 266; Saria, ZH V St Sonderband 10 (1956) 21. Vgl.
Anthony-Siegenfeld, Forschungen 3 (1900) 190 Anm. 4; 4. verloren.

483.

Die Geschworenen und die Bürger von Tulln bezeugen, daß Magister Konrad, Landschreiber
der Steiermark (magister Chvnradus tunc scriba Styrie), die Stadtmauer bei jenem Grund;
den ihm König Ottokar geschenkt hatte, auf eigene Kosten fertiggestellt hat.

1273 Juni 21, Tulln.
Or. Wien HHStA (A).
FBA 211, 133 n. 117. - Reg. Kerschhaumw, Tulln, 8. 316, n. 7
Besiegelt mit dem Stadtsiegel von Tulln.

484.

Cholo von Saldenhofen der Ältere beurkundet, daß er an ürbanScephen (zuMar'bwg)^ und
dessen Erben aus seinem Besitz beim Dorf Wintersbach drei Hüben in Jablance als Lehen
vhe.rtragen hat. ~ lm Juli 5' Saldenhofen.

Or. Wien HHStA (A).
.FRA 211, 134 n. 118.
Noverint universi tarn posteri quam presentes, quod ego Cholo senior de Sselden-

hoven unanimi de consensu et bona voluntate heredum meorum Vrbano Scephen et
uxori eins nee non ipsorum heredibus utriusque sexus de predüs meis prope Winterpach
villam toes mansos sitos in Jablanaoh feodali contuli titulo imperpetuum possidendos. In
cuius rei testimonium presentes cum testibus consoribi et sigillorum mei videlicet etcivitatis
in Marchpurch iussi robore communiri. Hü sunt festes: Cholo filius meus, Off o de -Emer^
berch, Wergandus dispensator et Vlricus frater eius, Haideiiricus, Hermannus dicti
Asanch, Otto Wachsm^t, Albertus filius Snatergans, Sivi'idus officialis. Ex parte crvium
Marchpurgensmm hü sunt testes: Walkerus tunc iudex Vkicus de Trog^ Vlricuset Hein-
ricus de Weyntz, Sivridus et Rugerus de Gonksern, Ortolfus filius Ottonis Budolfus
notarius, Ztaulen et plures alii fide digni. Datium et actum aput eoclesiam in Sieldenhoven,
a.nno domini M°CC°LXXIII°, proximo die post festum sancti Vdalrioi^.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Cholo d. Ä. von SaldenJiofen: Sund ca. 35 Umschrift ausgebrochen, nur lesbar
+ _ - - DENHOVI im Feld ScMld, darin über gestürztem Sparren auffliegender
Adler; 2. Stadt Marburg, gleich n. 410J6, beschädigt.

482. b) A statt claviger.
484. a) Name zur Zeilenfilllung auseinandergezogen, am Ende ScUußzewhen, aus Komma.

bestehend A.

19*
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485.

König Ladislaus IV. von Ungarn schenkt dem Chepanus, Sohn des Kazmerius aus dem Ge-
schlechte Jak, wegen seiner Verdienste im Kriege gegen König Ottokar (u. a. vor Badkers-
bürg und Furstenfeld), und Heinrich von Güssing das Dorf Großpetersdorf und das zu-
gehörige Dürnbcwh mit allem Zutehör. 127S Juli 6, -.

Or" früher im Nagy-Familienarchiv in Kis-Sitke, verschollen (A). - Transsumpt König
Karl Roberts von 1325 Februar 2 in Budapest, ungarisches Staatsarchiv (B).

Nagy-Paur-ßdth-Vighdy, Hazai okmdnytdr II 8, n, 6; Wenzel, Cod. dipl. Arpadianus
continuatus 12, 73 n. 75; Lindeck-Pozsa, ürkundenbuch des Burgenlandes 2, 40 n. 61. -
Keg. Borsa, Begesta regum stirpis Arpadianae critico-diplomatica 2, n. 2389.

. . . Primum siquidem memoratus pater noster propulsare volens iniuriam per
Othocarum Boemorum regem sub spe simulate pacis finitimis partibus terre sue irro-
gatam, cum Gregorium tuno magistrum. tawarnicorum domine regme karissime matris
nostre Castri Ferrei, Ponith banum Zaladiensem, Erney banum Worosdiensem, Dyoni-
sium filium Georgii de Moroucha comitis, necnon Chepanum filium Kazmerii una cum
alüs regni nobilibus ad devasl;andama Stiriam transmisisset., idem Ghepanus sub Castro
Eudguey cernentibus prenotatis baronibus quendam militem strennuum Theotonioum
deiecit et captivavitb prebens in hoc fiduciam preliandi. Preterea cum idem Boemorum
rex tmic patris nostri nunc autem noster capitalis inimicus fidem suaia deserendo violata
pace, fractis treugis et ruptis iuramenti sui vinculis, ducens secum in auxilium principes
tocius Alamannie fines regni Hungarie adiisset Posonium et quedam alia castra ex pro-
dicione baronum infidelium occupando, idemque pater noster contra eum regni sui
levasset exereitum generalem, prefatus Chepanus apud Musunium et post hoc apud
fluvium Rebche contra illius exercitum nunc hasta nunc sagittis laudabiliter dimicans
victoriosus extitit, letalia vulnera sustinendo ita, quod per illius et aliorum fidelium
nostrorum sudorem bellicum prefatus Boemie rex de area certaminis quam patri nostro
felix reliquit victoria fuge presidio vix evasit. Ceterum cum Herricus banus tocius
Sclauonie post coronacionem patris nostri per quorundam emulorum suorum pestiferam
suggestionem superatus et a familiaritate ac donio regia segregatus se ad prefatum
Boemorum regem corporaliter transtulisset, castra sua de Kuzeg videlicet, Scentwyd,
Zlaunuk et Perrestayn manibus regis eiusdem assignando, ipse Chepanus in recuperaoione
castrorum ipsius Herrici in societate baronum nostrorum, quos idem dominus rex pater
noster inibi tanquam exercitus sui ductores transmiserat, gratum adeo strennue inpendit
fidelitatis obsequium, ut per ipsius et alioruin fidelium nostrorum actius strennuos castra
huiusmodi potestati patris nostri fuerunt restituta. Ad hec post decessum eiusdem
patris nostri nobis ad coronam regiam et regni solium per successionem hereditariam
seu ordinem geniture annuente domino sublimatis, idem Bohemus rex autumans nos in
etate tenera constitutos per fideles nostros non passe defensari, fines terrarum nostrarum
spoliis et incendüs fecisset devastari nosque de clemencia supremi patris, in cuius manu
prinoipatuum potestates et omnium regnorum iura consistunt confisi, Matheum banum,
Omodeum Castri Ferrei, magistrum lohannem Zaladiensem tunc comites ac Nioolaum
comitem de Zana necnon et ipsum Chepanum simul cum aliis nostris fidelibus ad profli-
gandumc huiusmodi nostram et hominum nostrorum iniuriam contra Stiriam misissemus,
ipse Chepanus sub Castro Frustim per quendam locum munitum prior ante alios in ad-
versam aciem ingressus, quendam ministerialem Stirie lancea propria viriliter deiecit
et occidit, prout hec per prefatos barones nostros ipsis ab hostilitatis inpugnacione rede-
untibus nobis extitit; recitatum . . . Datum per manus magistri Benedioti Orodiensis
ecclesie prepositi aule nostre vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini millesimo
CC°LXX° tercio, secundo nonas iulü, indiccione prima, regni autem nostri anno priino ..

485. a) devastandum B b) aus captivaverit verbessert B c) so B.
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486.

Konrad von Marburg beurkundet, daß er der Kartause Seitz dreieinhalb Buben in Gonobitz-
darf mit Zustimmung seiner Miterben ve'rJcauft hat. 1273 Juli 25, - .

Or. Graz LA (A).
Seg. Muchwr 5, 355.
Kilckvermerk 14. Jh. : De quarta. dimidia mansu in Gonwitz.

Ego Chvnradus de M:archpurch universis tarn presentibus quam futuris inspeoturis
harum seriem notum esse volo, " quod de meis prediis propriis, que habebam in antiqua
villa Goiiwitz, mansos tres et dimidium cum suis attinentiis, agris, pratis, pascuis, silvis
cultis et incultis et alüs quibuslibet tarn quesitis quam acquirendis vendidi fratribus
domus sancti lohannis in Seyts Ubere ac quiete imperpetuum possidendos acoedente ad
hoc voluntate unanimi et consensu meorum coheredum domine Gerdrudis videlicet matris
et. domine Msehthildis uxoris mee nee non fratrum meorum domini Dietrici plebani de
Motnitz, domini Alberonis plebani m M:archpurch, domini Hertnidi et Ottonis, qui unä,
mecum. preter dominum Dietiricum ad hoc se et sua bona fideliter obligarunt quod ab
impetitione qualibet prelibatos mansos prefate domui si qua forsan in posterum de
eisdem calumpnia succresceret, pro loco et tempore debeant defensare Et ut omnis
super premissis error calumpnie sit sublatus, presentes cum testibus conscribi et sigillorum
pretacti doinini Alberonis, domini Popponis de Vreudenberch, Cholonis de Marchpurch
nee non mei ad instantiam predictorum fratrum iussi munimine roborari. Hii sunt testes:
frater Gotfridus de Victoria, frater Chvnradus procurator in Seyts et frater Siuridus
conversus, Wluingus de Pernowe, Ottwinus de Castro Marchpurch, dominus Wolfhardus
civis in Marchpurch, dominus Hirzo sacerdos Heinricus scolasticus et plures alii fide
digni. Datum et actum anno gratie millesimo CCmoLXXIII°, in die sancti lacobi apostoli.

Vier Siegel an Pe'rgamentstreifen.
l. Pfarrer Albero von Mwburg: Rund 33 unten ausgebrochen [+ S]: ALb'ONIS
[PLEBANI D'] MARChP[Ch:] sitzende weibliche gekrönte Figwr, m der Lznken
eine gestreckte Schlange, in der Rechten Scheibe mit Inschrift SOL / hIS haltend;
2. Us 4. fehlen.

487.

Erzbischof Friedrich von Salzburg erteilt einen Ablaßbrief für die neu zu weihende Kirche
des Klosters Gleink. Datum apud Admont, anno domini millesimo ducentesimo septua-
gesimo'tertio, kalendas augusti. 1273 August l, Admont.

Kop. 17. Jh. Lins LA, GleinJcer Kopialbuch.
OÖUB 3, 398 n. 433. - Reg. Martin l, 85 n. 656,

488.

Erzbischof Friedrich von Salzburg bestätigt die von Abt ̂ Hemrich^ und dem Konvent des
Klosters Admont vorgenommene Ausstattung der von Bischof (Heinrich) von Chiemsee^
geweihten Kirche in Landl mit genannten Einkünften, von denen auch die LwMsäule auf
dem'Friedhof unterhalten werden soll. 1273 August 12, Admont.

Or. Admont (A).
Wichner, Admont 2, 368 n. 228. - Ausz. Muchar 5, 354; Göth, Topographie l, 200 Anm.
- Eeg. Martin l, 85 n. 657
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Fridericus dei gratia sanote Salzburgeusis ecclesie archyepiscopus apostolice sedis
legatus viris religiosis et dilectis in Christo fratribus abbati, priori, cellerario totique
conventui monasterii in Admvnde veram in domino karitatem. lusta desideria vestra,
que ad gloriam et honoreni divini nominis diriguntur, paterna sollicitudine proinovere
proponimus et ne a suocessoribus vestris, quorum devotio forsan erit declivior, infrm-
gantur, quantum possumus precavere. Cum itaque capelle, quam ad peticionem vestram
venerabilis frater noster Chyemensis episcopus in honorem beati Michahelis archangeli
et sanctorum apostolorum Bartholomei et Mathei de nostra speciali licencia dedicavit,
certa bona et determinatos redditus in silva videlicet a loco, qui dicitui' Vberganch, totam
ßeivenich iisque ad swaigam supra Weizenpach et quoddam novale in monte supra
Trieben, in quo iam residet quidam dictus Tvschart, in dotem ad usum luminum et aliorum,
que in eoclesia consecrata necessario requiruntur, de communi consüio duxeritis assignau-
dos, de quibus etiam redditibus procurabitur luminare, quod in cimiterio vestro iam erigitur
opere sumptuoso, nos predictam ordinationem vestram, quam deo acceptabilem iudi-
camus, ratam habemus atque gratam ipsamque presentis scriptia testimonio confirmamus.
Et quia res semel deo dedicata non debet amplius profanis usibus aplicari, firmiter et
districte sub obtestatione divini iudicü prohibemus, ne vos aut successores vestri redditus
pretaxatos, quos in nostram tuitionem et protectionem suscipimus specialem, sive ipsam
dotem predicte capelle vel quantulamcumque partem ipsius sub cuiuscuinque necessitatis
pretextu aliis usibus, quam ad quos iam dedicati sunt, vendicare presumat1', sed potius
manus adponere singuli studeant adiutrices, ut predicta cappella m suis dotibus augeatur.
Quidquid insuper eidem capelle beneficü, gratie vel favoris iuste iinpensum fuerit in
futurum, totum sub ea protectione colligimus, qua suscepimiis ipsam dotem. Si qiiis
igitur presentem ordinationem violare presiimpserit aut in aliquo sine nostra speciali
licentia inmutare, ommpotentis dei et sanctorum indignationem, quorum revereiitie est
fraudator, incurrat et sit nichilominus irritum el; inane, quod per ipsum in huiusmodi
fuerit adtemptatum, sed ad statum ordinationis predicte plene et integre omiiia et singula
reducantur. Datiim in Admont, anno domini MO CC°LXX°III°, II idus augusti.

Siegel Erzbischof Friedrichs II. von Salzburg an Pergamentstreifen stark beschädigt
= Martin l, Taf. II Stempel 2 mit gut erfialtenem Rücksiegel (Sekret) == l. c.
Stempel 3.

489.

Erzbischof Friedrich von Salzburg und sein Domkapitel vergleichen sich bezüglich der Tilgung
der von Bischof Ulrich von Seckau (domini ^Iriciquondam Secoviensis ecclesie episcopi),
Dompropst Otto und einigen Domherren bei Betreibung der Postulation Ulrichs zum Erz-
bischof in italienischen Städten gemciühten Schulden. 1273 Oktober 25, Salzbiirg.

Or. Wien BHStA (A).
Martin l, 86 n. 659.

490.

Meinhard von Hamburg bekennt, daß er dem Nonnenkloster Mahrenberg acM Hüben in
Bach bd Lavamünd mit allen Rechten übergeben hat. 1273 Oktober 30, Friedlach.

Or. Graz LA (A).
MDC 5, 92 n. 135. - Reg. Muchar 5, 355; Tangl AÖO 25 (1866) 180 = Falke, Gesch.
des fürstl. Hauses Liechtenstein l, 136; Kummer AÖO 59 (1880) 243 Anm. 2.
Vgl. unten n. 504.
Geschrieben von gleicher Hand wie n. 215.
Rückvermerk 14. Jh. : Vber daz gut ze Fach.

488. a) zweites i avs o verb. b) A s(a(( presumant.
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In nomine domini amen. Ego Mainhardus de H6renberoh notum esse volo tarn
presentibus quam futuris hanc litteram inspecturis quodProPrietatemred^ltuummeOT^
mPacheapud Lauedmvnde scilicet octo mansorum dedi voluntarie assignando cum consensu
dilecte"uxOT~ismee*Yremgardis et heredum meorum utriusque sexus sororibus professionis

sanotiAugustimapud Merenberch renuncians omni iuri meo. simPlioiter absdute
si^e"üacto"et sin^omni condicione, quod in eadem proprietate michi vel meis heredibus
oompetere videbatur, ita quod de cetera ego et heredes^mei dictos mansos_cum, ommüu£
attFnenciis repetere non possimus. Immo diotam propnetatem cum universis attinenciis
quocumque'nomine censentur promitto ex nunc et in futurum una cum liberls mel^M

lis eam impecierit ex toto et integro absolvere et; eciam defensare omne penculum
l, quod ipsis sororibiis in predictis boms passet imminere, in me e^meos

heredes recipiens de'eorum spontanea voluntate. Ut ergo hums renunciacionis
promisseque" defensionis cautela a me ac meis successoribus mviolabiliter JPerPletuo^ob:
servetur, "presentem litteram conscribi procuravi et sigillorum scilicet tunc oaP^tanM
Karmt"hiexdomimVlrici de Tavfers et mei munimine pro testimonio roborari. Testes
auTem"huius"rei~8unt dominus ̂ Iricus comes de Hevnenbvrch, dominus ̂Herrandu^de
Wiidonia, dominus Otto de Liehtenstain, dominus Albertus dictu^Zeisel, dominus Chtn-
radus de Schranchpaum, domini Otto, Fridericus, Hemricus^Reymbertus fratres de
Eberstain 'et alii ^quarn plures. Acta sunt hec apud Vridlosayche, anno
MOCC°LXXO III°, III0 kal. novembris.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Hermann von Homburg: Dreieckschild 28 : 32 Umschrift beschädigt + S . ̂HEB-
MANI . DE --H[OREN]B[ER]CH Hirschstange mit drei nach rückivärts gekehrten
Enden; 2. Ulrich von Täufers': Kund 55 stark beschädigt, nw lesbar ̂ -VLBIC[I]
DE [TA] V [F] ER [S] im Feldrechtsgeneigter Schild mit drei von Wecken belegten
Balken, über Eck Helm mit Flug.

491.

Erchenger d. Ä. von Landsee erklärt unter Eid daß die Zehente der pfarre^8t-8teP7 n0^
Leobenvstet~s dem'Spital am Semmering gehört haben wnd daß WigawJ, mnMassenb r^'al^
"e^Kaiswsberg besetzte, diese Zehente unter dem Vorgeben, sie von emw Mwbwger gekauf
"zu Haben, 'zu" unrecht beanspruchte. (1273 November -, -).

Or. Graz LA (A), Perg. unregelmäßig beschnitten.
DiktatanJcmnge an n. 572 und 573 machen Empfängerausfertigung wahrscheinlwh. Dies^e
Ü'rkunde'durfte'zur Vorbereitung der Verhandlung n. 492 entstanden sein, wo sie vermut-
lich vorgelegt worden ist.

Ego Erkengerus senior de Landesere iuratus vice prestiti sacl'amenti J)ro^rbec^ et
protestor, quod decima communis et privata per totam balTochiamsa", ctistepha1^
sitam iuxta Ohrowat nulli attinet preterquam ipsi soli ecclesie sancti Stephani, que ab
iniciofundacionis hospitalis ecclesie'sancte Marie in Cerwald cum universis eidem^attinen-
tibus a~iommo~0takaro pie memorie marchione et domino Stirie fundatore eiusdem hos-
pitaUs"cum--iure~patronatus de consensu beati Eberhardi sancte salzburgensis_eccle^e
^piscopi ad usus ipsius hospitalis est libere condonata. . ]Diote eciam eoclesie., t^m_sancti
St(epham) qiiam hospitalis mee temporibus iuventutis m dictisdeoimis ga^deb^ntpos-
sessione libere et quieta usqi ie ad presenciam cuiusdam Ottonis dicti de^Levben, de CTiius

persuasione maUvole instin^^ dominus E(berhardys ) modernus archie.PlscoPUS ^salz'
burgensis eandem quoad novalia cepit decimam inpulsare. Dato autem Per.iPS1llm. ^0^11''
numarchiepiscopum super hiiiusmodi decima iudice quodam clerico dominus Sifridus
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tunc hospitalarius in Cerwald dictam deoimam ab ipso domino episcopo coram dicto
iudice obtinuit et evicit proborum virorum testimonio mediante obtentaque causa per
sepediotum episcopum fuit suis pro eoclesia sancti St (ephani) privilegüs confirmata. Postea
quidam Murbergarius supervenit de dicta se decima contra iusticiam violenter et contuma-
citer intromittens, a quo dominus Wigandus de Msessenberch, cum occupaverat montem
in Chaisersperoh, eandem se fatebatiir dec.imam pro quadam pecunia comparasse, que
empcioa et1' vendicio tunc et sepius iudicata est irrita et inanis et occupacio violenta.
In hiis non solum michi, sed pluribus nobilibus et discretis veritas plene constat, quod
in hac detencione decinie hospitali dicto et ecclesie sanoti St(epham) non solum imurie
irrogantur immo predacio violenta salva gracia veritatis. In cuius rei testimonium pre-
sentes inei sigilli robore consignavic.

Abfangendes Siegel verloren.

492.

Bischof Wernhard von Seckau und der steirische Landschreiber Magister Koiirad beurkunden,
daß die Brüder Hemrich, Wigand und Albero von Massenberg auf die Zehente der Pfarre
St. Stephan ob Leoben in gütlichem Vergleich zugunsten des Spitals am Semmering gegen
25 Mark Silber verzichtet haben. ~ 1273 November 22, Graz.

Or. Wwn HHStA (A).
Beg. Kranes Forschungen l (1897} 558 n. ISO (zu 1272 Dez. 3). - Erw. Schmutz MHVSt
38 (1890) 93; Popelka ZHVSt 17 (1919) 247 und 264; Tremel ZHVSt 33 (1939) 43.
Vgl. n. 493, 495 und 496.

Nos Wenihardus sola dei misericordia Seccoviensis episcopus et Magister Chvnradus
scriba St.yrie notum esse cupimus universis presentes litteras inspecturis, quod ciim
questio verteretur inter dominum Wernhardum proouratorem hospitalis sancte-M:arie de
Gerwalde eiusdem domus nomine ex parte una et Hemricum, Wigandum et Alberonem
fratres filios domini Wigandi pie memorie de Msessenberch ex parte altera siiper deoimis
ecclesie sa,ncti Stephani circa Ghrawat ad ipsum hospitale pertinentis et coram nobis
fuisset auctoritate oompetencium iudicum proposita et tractata, nos auditis aUegationibus
et rationibus mutuo propositis hinc et tnde et inspectis privilegüs predicte donius sancte
M:arie de Cerwalde super ipsis decimis datis a longo tempere retroacto, quia invenimus
evidenter, quod ipsi hospitali in hiis fuit miuria diu facta, secunduni privüegiorum con-
tinenoiam eorundem predictos fratres ipsarum decimarum illicitos perceptores devote
monuimus et instanter fuimus exhortati dictis privilegiis nichilominus eis expositis et
ostensis et probate per consequens, quod in perceptione huiusmodi uec haberent, neo
actenus habuissent penitus quicquam iuris, eos induximus ad cessionem eiusmodi per-
ceptionis decimarum videlicet. tali modo, quod spontanee rcnunciaverunt et integraliter
omm lun sive possessioms sive perceptionis ipsarum decimarum et firnüter promiserunt
vice etiam prestiti sacramenti ad manus nostras, quod eidem hospitali super ipsis decimis
nunquam moverent de cetera questionem remmciantes insuper pro se et suis heredibus
omni questioni et actioni, que in perceptione eiusscemodi3 eis conpetere videbatur. Sane

nos eorum intellec-ba benivolentia et ostensa, ut maiori devocione hospitali predioto
astringerentur firmius et adb predicta fideUter obseryanda efficaoius tenerentur, ~de con-
sensu expresoa partium predictarum mediante consolioa sapientum taliter fuimus arbi-
trati, quod antediotius dominus Wernhardus procurator hospitalis sepedicti fratribus
supradictis yigintiquinque marcas argenti medietatem in festo epiphanie et partem
residuam in festo beati Georii tunc instante solvere teneretur, super qua, solutione memo-

491. a) von gleicher Hand über der Zefle
c) s aus anderem Buchstdben verb. A.
492. a) A b) nachträglich eingefügt A

b) von gleicher Hand eingefügt
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ratus dominus Wernhardus fecit antedictis fratribus in nostri presencia suffioientem et
ydoneam cautionem. Et iit hec omnia robur obtineant perpetue firmitatis et a futurorum
memoria non labantur, presentes Utteras conscribi et sigillis nos-bris et aliquonim tostium
fecimus communiri cum testibus subnotatis, qiü sunt hii: dominus Wulvingus de Stuben-

berch plebanus de Pruka, dominus Gvndacharus de Pollenheim canonicus Patauiensis,
dominus Vlricus plebanus de Strazganch, dominus Iringus plebanus de Pölan, dominus
Hertnidus de Wildonia, dominzis örtolfus de Treuwenstein. ministeriales et milites, do-
minus Albertus et dominus Otto de Hornek milites et fratres, dominus Chviu-adus et
dominus Waltherus de Valle milites et fratees, dominus Fridricus de Wolfsawe, dominus
Wernherus et dominiis Fridricus de Leibentz, dominus Nycolaus de Levbschachc milites
venerabilis episcopi Seccouiensis, dominus Waltherus et Wigandus de Dvemerstorf
fratres et milites. dominus Fridricus de Augea miles, dominus Volohmarus et Ditricus
Biuierarius et Martinus frater eius cives Grsezenses comites camere Styrie et multi alu fide
digni. Datum et actum in Greeze in ecclesia parrochiali sancti Egidii, anno domini mille-
simo ducentesimo LXX°III°, in die beatc Cecilie virginis.

Drei Siegel an Schnüren fehlen, nur drei DoppeleinscJinitte vorhanden.

493.

Der Burghüter auf Kaisei'sberg Heinrich Scheubinch und der Ritter Friedrich von Augia
beurkunden im Streit um die ZeJiente der Pfarre St. Stephan ob Leoben die Aussage des
Zehentners WernJier, daß dieser Pfarre in ihrem Sprengel vom Anbau der gesamte ZeJient
zusteht. 1273 November 26, St. Stephan ob Leoben.

Transsumpt des Joh. Bapt. Meitting von 1654 Dezember 14, Graz, in Graz LA (B); Einzel-
Tcop. 17. Jh. ebenda (G); Einzelkop. 18. Jh. ebenda aus B (D).
Eeg. Schmutz MHVSt 38 (1890) 93; Pirchegger, Forschwngen 16 (1958) 272.

Nos Heinriciis dictus Scheubinch castellanus in Kaysersperga et Friderious miles
de Augia tenore presentium profitemur et scire cupimus universos praesentes literaB
inspeoturos, quod super lite modica, quae manserat. super obtentionem decimae ad eccle-
siam sancti Stephani, in quibus dominus Wigandus piae memoriae dictus de Massenbergb
et sui filii decimam recepenint" adhuc reciperent'1 sine praeiudicio et ecclesiae hospitalis
et ecolesiae sa.ncti Stephani supradictuse Wernherusf deoimator, qui eandem deoimam
multis annis et, temporibus dictis MassenbergerüsB deservivith, iuratus dixit ad sancta
sanotorum vice praestiti sacramenti, quod in eadem universitate collectionis decimae,
quam ipse suis diebus collegit, non esset, cultiu-a, aliqua, quae non in solutione deoimae
ad ecolesiam sancti Stephani pertineret, sed totaliter respiceret ecclesiam memoratam.
His dictis praesentes aderant dominus Heim'icus1 filius domini Wigandi de ]V[assenbergk,
Wolfkerus de Augia, VIricus Hageker, Albertus domini castellani filius, Leo officialis de
CapeUa, Wolfkerus officialis de sancto Stephano, Reinhardus villicus de Presnitz m capit.e
pontis, Cunradus1 officialis de Vresnitz1 ", insuper universitas plebanorum dictis Werneri"

supradioti requisiti sub iuramento praebebant. testimonium veritati. Acta sunt haec
apud sanotum Stephanum, anno domini M°CC°LXXIII°, proxima dominioa post festum
Catharinae".

492. c) b u&er v 'nachgetragsn A.
493. a) Keisersperch 0 b) Massenberch C c) perceperunt G d) perciperent 0 e) dictae G

f) Bernardus 0 g) Masseabergensis C h) dequisivit G i) Henricus 0 k) Massen-
berch C l) Conradus G m) Fresniz 0 n) Wemardi G o) Katharinae G.
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494.

Friedrich von Pettau tauscht fünfeinhalb Hüben seines Outes Hanneke gegen die Einkünfte
der Kartau.se Seifz zu Dobl bei Graz ein. 1273 November 30, Pettau.

Or. Graz LA (A).
Reg. Mvchar 5, 355.
Biickvermerk 13. Jh.: De cambio in Tobel; Anfaiuf 14. Jh.: modici valoris vel nullius.

Quoniam vicio calumpnie non inpetitur, quod iuris adminiculo adiuvatur, ego
Fridricus dictus de Betovia presentis indicio scripti notifico uiiiversis, quod accedente
hinc inde consensu legitimo priori et fratribus in Seyts de possessionibus meis mansos
quinque et dimidium positos in predio, quod Hanneke dicitur, ciim omnibus attinenciis
cultis et incultis, quesitis et acquirendis pro reditibus, quos habebant iuxta Bseiersgrez
in villa, que Tobel dicitur, commutavi pro me meisque heredibiis quicqiiid in eisdem iuris
habui Ubere et a.bsqiie ullius contradictione resignando. Et. ut ista rata maneant in

futurum, presentes cum annotacione testmm conscribi feci et sigilli mei robore com-
muniri. Testes sunt dominus Gvntherus de Cherspach, dominus Wlfingus de Povmgarten,
Gotschalchvs de Lapriach, Fridricus frater domini, Marohwardus Paganius, Ditmarus de
Cherspach, Ereke, Leupoldus de Lewenpach et alii quam plures. Acta sunt hec aput
Bet.ouiam, anno domini M°CC°LXXIII, in die sancti Andree, indictione prima.

Siegel an Pergamentstreifen abgefallen.

495.

Bischof Wernhard. von Seckau und der steirische Landschreiber Magister Konrad wieder-
liolen die Beurkundung des (am 22. November) erzielten Vergleichs n. 492.

1273 Dezember 3, Graz.
Or. Graz LA (Aj.
Ausz. Kummer AÖG S9 (1880) 256 Anm. l. - Reg. Krones MHVSt 22 (1874) 137 n. 110
und Forschungen l (1897) 558 n. 130 (zv, 1272). - Erl. Schmutz MHVSt 38 (1890) 93;
Popellca ZHVSt 17 (1919) 247.
jRiickvermerk 14. Jh.: Littera ccssione quarundam. decimarum ecolesie Bancti S.
Die Urkunde wiederholt den Text von, n. 492 (= Vü), wobei die Wortstellung mehrfach
verändert und der Text stilistisch etwas gestrafft wurde. Anscheinend gab es beim Vollziig
des Vergleiches SchwierigJceiten, wie auch n. 493 zeigt, worauf dann die neuerliche Beur-
kundung des Vergleiches enoirkt wurde.

Nos Wernhardus sola dei misericordia Secouiensis episcopus et magister Chvnradus soriba
Stirie notuin facimus universis presentea litteras inspecturis, quod cum questio verteretur inter
dominum Wernharduna procuratorem hospitalis sancte Marie de Cerwalde eiusdem doraus nomine
ox pai'te una et Heinricum, Wigandum et Alboronoui filios domini Wigandi pie meraorie de
Messenberc ex parte altera super deciinis ecclesie sancti Stephan! * ad ipsuin hospitale pertinen-
tis * circa Grawat * et coram nobis fuisset auotoritate conipetencium iudicuni propoaita et trac-
tata, nos auditis allegacionibus et. racionibi.is * hinc inde * propositis et inspeotis privilegiis pre-
dicte doinus sancto Marie de Cerwaldo super ipsis deciniis datis a longo tempore retroacto, quia
invenimus quod ipsi hospitali in hiis fuit iniuria diu faota secundum privilegioruin continenciani

eorundem, predictos fratres ipsarum deciinaruin illicitos perceptores devote monuiiniis et in-
stanter fuiraus exhortati dictis privilegiis nichiloniinus eis expositis et ostensis et probato per
consequens, quod in perceptione huius non haberent pcnit. Lis quicquam iuris, eos induximus
ad cessionem eiusmodi perceptionis tali modo, * quod apontanee renunciaverunt et integraliter
omni iuri sive possessionis sive peroeptionis ipsaruin deoimarum et firmiter promiserunt * ad
inanus nostras * vice etiam prestiti sacramenti, * quod eidem hospitali super ipsis decimis num-
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quam moverent de cetero questionem renunciant.es insupor pro se et suis heredibus oinni ques-
tioni et actioni, quam in perceptiono eiuscemodi eis oonpetere videbatur. Sane nos corum in-
tellecta benivolencia et ostensa, iri maiori devocione hospitali predicto astringerentur firmius
et ad predicta fideliter observanda efficacius tenerentiir, de consensu expresso parcium predictarum
mcdiante consilio sapie.ntum taliter fiiimus arbitrat. i, quod antedictus dominus Wernhardus
proourator hospitalis sepedicti fra.tribus sepedictis XXV marcas argenti medietatem in feste
epyphanie et partero residuaiii in fest. o boati Georgii solvoro teneretiir, super qiia solutione *
fecifc * eis in nostri prosencia sufficientem et ydoneam oautionem. Et ut hec omnia ro'bur op-
tineant perpetiio firmitatis e.t a futiirorum memoria non laban+,ur, presentes litteras ooiiscribi
et sigillis nostris * muniri * focimus et testibus siibnotatis, qui sunt hii: Dominus Wlfingus de
Stubenberc plebanus de Prukka et eins frater dominus Heinricus, dommus Gundakerus
de Pollenhaim canoniciis Patauiensis, domimis Vlricus plebanus de Strazgang, dominus
Iringus plebanus de Polan, dominus Hertnidus de Wildonia, dommus Ortolfus de Triwen-
stein ministeriales domini, Albertus et Otto de Hornekke - fratres * milites * domini,
Chvnradus et Waltherus de Valle * fratres * milites, * dommns Eridericus de Wolfshawe,
dominus Wernherus et dominus Fridericus de Libenz et suus filius, domiiius Nycolaus
de Livbscah milites venerabilis episcopi Secouiensis, dominus Waltherus et_Wigandus
de Duneristorf fratres milites, dominus Fridericus de Augia mües, dominus Volcmarus
et Dietricus Riuerarius et Martinus frater eius cives Grsezenses. Datum * in Grsez, * anno
domini M:°GC°LXXIII°, III0 nonas decembris.

Drei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Bischof WernJiard von Seckaw, gleich n. 33711; 2. Fragment, Spital am Semmering?;
3. abgefallen.

496.

Der Rektor Hermann des Spitals am Semmering und dessen Pi-okwrator, der königlicJie
Notar Wernhard, beurkunden, daß sie dem Judenburger Bürger Liebhard eine Schwaige
am Erlsberg im Ennstal um, zehn Mark verkauft und damit bei den Gebrüdern von Massen-
berg einen "Zehent ausgelöst haben. 1273 Dezember 21, Spital am Semmering.

Or. Admont (A).
Wichpwr, Admont 2, 369 n. 229.

Der Verkauf diente zum Vollzug von n. 492 bsw. 495.
Nos Hermannus rector domus hospitalis m Cerwalde et Wernhardus notarius curie

Serenissimi domini regis Boemie procurator ibidem tenore presentium profitemur et
constare cupimus qui hanc litteram intuiti fuerint universis, quod nos Liebhardo civi
in Ivdenbvrch quandam vaccariam, quod in vulgari ydiomate swaige nuncupatur, super
monte, qui Orels dicitur, in valle Anasi sitam quasi inutilem ipsi domui sev infructuosam
ac longo tempore derelictam de communi officialium nostrorum consilio pro argent.i
vendidimus marcis decein, quam videlicet pecuniam in ipsius ecclesie seu domus hospitalis
usum redegimus meliorem. nam a fratribus de Msessenberch quandam decimam pecunia.
solvimus pro eadem. Intendimus etiam adhuc de ipsa ipsius domus profectum in quantum
potuerimus ampliare. Ne igitur prefatus Liebhardus et posteri sui sibi hereditario iure
succedentes in ipsa comparacione aliquam oontradictionem vel adversitatem per quem-
piam in posterum paciatura, presentem sibi litteram sigilli domus hospitalis karactere
dedimiis consignatam nominibus testium qui aderant subnot. atis, qui sunt dommus
Gebwolfus de Öhimienberoh. Hsertlinus marsohalcus de Levben, Wernhardus tunc iudex
in Levben, Vlric. us de Aych, Reinhardus officialis ipsius hospitalis, Vyolfkerus officialis
de sancto Stephane, Chvnradus officialis de Frezentz, Perhtoldus Strabo officialis de

496. a) A.



300

Gaiztaren, Wernherus servitor ipsius domus, Off o gener eiusdem et aUi quam plures.
Datum et act.um in Cerwalde, anno domini M':>CG':'LXX°III°, XII kal. ianuarii.

Zivei Siegel an grüner und gelber Seide.
Spital am Semnwring: Spitzoval 31 : 47 + S' SANGTE . AIABIE . IN . GEKVALDE
Halbfigur Madonna mit Kind, darunter im Dreipaß secJisstraJtliger Stern, Abb. und
Beschr. LuscMn, MCC 19 (1874) 260, Figur 46; 2. Notar Wernhard: Sund 28 + S'
WEBNhARDI NOTARII Agnus Dei mit Ninibus und Fahne, BescJir. Luschin,
MCC 19 (1874) 260, n. 78.

497.

Der Landrichter im Sanntal Hartnid von Gutenstein beurkundet, daß Abt Johann für das
Kloster Oberburg den ausscMießlichen Besitz der OericMsrechte in der Provinz Oberhurg
nachgewiesen hat, worauf er selbst sich wie der Bauptmann von Krain und der Mark Ulrich
iion Haßbach jeden Eingriffes in diese Gerichtsrechte enthält. 1273 Dezember 28, -.

Vidimus des Bischofs Leonard von Passau von 1443 Mai 17, Wien (B); Kop. 17. Jh.
Laibach, bischöfliches Archiv Fasz. 82 n. 50 aus A (G); Kop. 19. Jh. Qraz LA aus B (D).
Austria sacra 7, 263 n: 7 (zu 1274). - Reg. Orozen 2. 56 (aus B); Tangl MHVSt 11 (1862)
173; Krones, Forschungen l (1897) 559 n. 133 (zu 1272); Pirchegger, Die Untersteier-
'iiwrk 179.

Vermutlich EmpfängerdiJctat, vgl. n. 202.

Ego Hertnidus dictiis de Guettenstaina iudex provincialis in Seunia per presens
scriptum manifesto et notifico universis tenorem eius nunc et; postmodum1' conspecturis,
quod vir venerabilis dominus lohannes abbas Obernburgensis monasterii pro se et con-
ventu suo nee non monasterio memorato coram me in iiidicio sive placito generali evidenter
ac racionabiliter conprobavit, quod provinciale sive generale immo et. speciale iudicium
per totam provinciam Obernburgensem" ad ipsum et ad conventum atque monasterium
prefatum libere et hactenus sine ulla impeticione et- ad nullum alium pertinet ab antiquo
tempere atque iure. Et quia vir nobilis dominus VIricus de Habspachcl capitaneus Carniole
et; M'archie viso similiter el; cognito iure iamdicti abbatis et monasterii m hac parte se
retraxit discrete et debite ab impeticione sive intromissione iudic'ii prelibati, ego ne ab
illo iudicer, qui iuste iubet filios hominuin iudicare, si huiusmodi iudiciuni m preiudicium
sepedictorum abbatis, conventus et monasterü per me originaliter ducatur in deviume
et deinceps per nonnuUos meis illatenus inherentes vestigüs irracionabiliter occupetur
in anime meet perpetuum detrimentum, me a sepe memorati iudicii usurpacione segrego
penitus et excludo. In ouius memoria. m evidentem presentes litteras sigilli mei signaculo
cominunivi. Datum anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo III , IIII exeunte
decembri, prime indicionis.

498.

König Ottokar genehmigt einen Tausch von Gütern in Wimpassing und Apfalfersbach zwi-
sehen seinem Kaplan Wernhard, Sektor des Spitales am Semmering, und Friedrich von
Potschach. 1273 Dezember 29, Brunn.

Or. Prag, Staatsarchiv (A), vormals g'räß, Waldstein'sches Archiv aus der Sammlung Maier-
Cohn.

Nos Ottakarus dei gratia Bohemie rex, dux Austrie, Stirie et Karinthie, marchio
Morauie, dominus Carniole, Marchie, Egre et Portus Naonis scire volumus universos pre-
sentes litteras inspecturos, quod commutationeni factam inter cappellanuia nostrum

497. a) Gutenstain D b) in. posterum C
e) deinum D f) suae G.

c) Oberburgensem C d) Habchspach D
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Wernhardum rectorem hospitalis sancte Marie in Cerwald et Fridericum de Potschach
nobis et terre nostre attinentem in bonis dictis Wintpozzing et Oppholterspach ratam
habere volumus atque gratam, presertim cum ad maiorem utilitatem ipsius hospitalis
prout certius didicimus eadem commutatio sit redacta seoundum quod in eisdem tem-
poribus se tempora tunc habebant. In cuius rei testimomum presentes nostri fecimus
sigilli munimine roborari. Datum Brvnne, anno domini M:°CCLXXIIII, IIII kalendas
lanuani.

Rückwärts eingehängt Fragment des Eeitersiegels König Ottokars.

499.

Abt Albert und, der Konvent des Klosters Admont verzeihen dem Grafen Meinhard von
Botteneck die zugefügten Bedrückungen, nehmen die Schenkung seines Hofes zu Punhart
an und erklären ihn ihrer geistlichen Bruderschaft teilhaftig. 1273 - -, Admont.

Kop. 16. Jh. Admont (B), 1966 nicht mehr auffindbar, Druck nach Wichner.
Wichner, Admont 2, 367 n. 226. - Reg. Mwhar 5, 350.
Vgl. n. 470.
Viro nobili et discreto domino Mainhardo comiti de E.otenegg Albertus dei gratia

abbas totusque conventus ecclesie Admontensis salutem in eo, qui est omnium vera
salus. Quoniam gratia divina vos preveniente ad recompensationem damnorum que
nostre ecclesie intulistis vel a vestris progenitoribus sunt ülata, vestram benevolentiam
liberaliter obtiilistis, deo gratias referimus infmitas vestramque quoque industriam exinde
non immerito commendantes. Igitur tenore presentium noveritis, quod eandem dona-
tionem ciirie, quam nobis legitime delegastis ratione predicta, ratam haberi per omnia
cupimus et cum ferventi instantia petimus sub ea videlicet conditione, quam scripsis-
tis nobis, ut nos eandem curiam dictam in Punhart in presenti pro septem libris (dena-
riorum) Ratisponensium obligatam redimere debeamus, vel mterim sustinere usqye dum

vos eam redimendi copiam habeatis. Ciiius conditionis absolutionem sicut perlatorem
presentium confratrem nostrum dominum Sifridum camerarium fuerit determinata, nobis
in privilegiorum testimonio petimus oonfirmari. Sane huiiis rei gratia nostre fratemitatis
consortium vobis plenarie tribuentes omnium bonorum, que apud nos quotidie fiunt,
domino largiente vobis portionem optabimiis salubriter provenire. Datum Admon-fc,
anno MGCLXXIII.

500.

Propst Ortolf und das Kapitel des Stiftes Seckau verleihen in Anerkennung eines auf dem
Landtaiding im vorigen Jahr gefüllten Schiedsspruches den Edlen Almm und Rudolf von

das von ihnen widerrechtlich besetzt gewesene Gut Purwörth zv, Erhdienst.
1273 - -, Seckau.

Nach Or. in ßiedegg im Österr. Archiv für Geschichte, Erdbeschreibung, Staatenkunde, Kunst
und Literatur 1832, ürkundenblatt l, 4 n. 5 = OÖUB 3, 402 n. 439. - Keg. Both, Seckcvuer
gesch. Studien 7 (1940) 67 und Osterreichisc-he Urbare III 4JI, 57 Anm. 35; Kranes, For-
schungen l (1897) 559 n. 134; Leonard StMBCO 12 (1891) 225.
Nos Ortolfus miseracione divina (prepositus) totumque capitulum ecclesie Seko-

wensis notum facimus universis presens scriptum intiientibus, quod cum anno preterito
per dominum Chraftonem honorabilem canonicum nostoe ecclesie Alramnum et Rudolfum
nobiles de Alhartinge pro predio nostro in Pvrgwerd, quod ecclesie nostre miuste deti-
nuerunt, in placito generali fecissemus conveniri et hoc tani diu, quoadusque sententia
proferri de.beret et finaliter iudicari, per dommum Vlricum de Lobenstein nostrum ad-
vocatum et amicum specialem ao alias probos viros ex voluntate utriusque partis pariter
et consensu sie extitit arbitratum, quod idem canonicus predictum predium m Purgwerd
predictis nobilibus Alramo et Budolfo ac ipsorum liberis hereditario censu, quod vulga-
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riter erbdinst dicitur, conferret auctoritate capituli nostri Seccowensis. Quod arbitrium
ratum habere promittimus et acceptum ita tarnen, quod singulis annis predicti Alramns
et Rudoüus vel eorum liberi quadraginta denarios infra assumptionem et nativitatem
beate virginis nobis et ecclesie nostre persolvere sint ligati. Quod si non fecerint, ingenuus
vir dominus Vlricus de Lobenstein noster advocatus vel ipsius liberi predictos ad id
faciendum compellere sit ligatus. Ad hec iidem nobiles ecclesie nostre servire fideliter
promiserunt. Et ne alicui super hoc dubium oria.tur, presentem cartam sigillis nostri
et domini Vlrici de Lobenstein nostri advocati fecimiis comuniri. Datum Sekowe, anno
domini M°CC°LXX°IÜ.0. Testes sunt hii domini Arnoldus Pyber, Heinricus de Hag
milites, domini Ludwicus, Vlricus Panv, Rudolfus famulus noster, Hermanus iudex,
Wernhardus officialis, Chunradus de Heyde, Paldereich et alii quam plures.

501.

Die Kichter Peter und Michael und die Bürgerschaft der Stadt Voitsberg beurkunden, daß
Leonhard Zant an Abt Gottschalk von St. Lambrecht sein Haus neben der Stadtkirche um

50 Mark Grazer Pfennige verkauft hat. 1273 - -, Voitsberg.
Or. St. Lambrecht (A). - Kop. ebenda, Kopialbuch I, 133 n. 199 (B).
Ausz. R. Mell, Forschungen 8 (1911) 96 Anm. 4. - Reg. Miwhar S, 353.

ßiickvermerk 15. Jh. : Lit.era pro una domo prope ecolesiam in Voitsperg 1273; 14. Jh.:
In quarta ladula.

Ne contractus hominum labenti tempore celebrati processu temporis a. memoriis
hominum evanescant, eosdem testibus et scriptura diligentius expedit eternari. Nos igitur
Petrus et Michahel iudices constituti neo non universitas civium civitatis in Vogtsperch
tenore presentium tarn presentibus quam futuris perpetua cupimus fore notum, quod
Lüihardus cognomento Tzant filius bone memorie Stephani dicti Tzaiit doinum suam,
quam iuxta ecclesiam civitatis predicte hereditate paterna receperat, presentibus Ernesto
fratre suo, Uberis, sororibus geiieris el; uxore aliisque suis affinibus et cognatis diversis
per manus nostras venerabili patri domino Gotschalco tunc temporis abbati ecclesie
sancti Lamberti eiusque successoribiis in futurum perpetuo possidendam pro quinqua-
ginta marcis denariorum legalis monete Grsecensis aliquantulum iam ex parte solutis,
residuo a proximo natalis domini festo ad annum vel infra ex integro persolvendo in pre-
seiitia plurimoruin sollempniter vendidit coram nobis omnem iurisditionem, que sibi aut
fratri suo Ernesto seu liberis suis vel etiam sororibus sivc cuicumqiie hominum in eadem

domo competere videbatur, prefate iam ecclesie sancti Lamberti publice resignando;
nichilominus semetipsum, sepedictum fratrem suum Ernestum et generum suum Ditricum
dictum Hohensteiner ecclesie prelibate fideiussoria obligans cautione, quod si quis homi-
num super domo prefata infra diem et annum temporis nunc instantis supradicto domino
abbati sev monasterio sanoti Lamberti aliqualiter moveril; questionem, ipsi hoc est Lin-
h(ardus), Ernestus et Dietricus predicti de singulis respondeant et prefate domus pos-
sessionem dicto monasterio sancti Lamberti tueantur finaliter et defendant, ita quod
si unius cautio fortuitu deperü'et, ad eaudem reliqui tieneantur sepedicto monasterio
per omnia permanente iure huiusmodi cuni qiiiete. Unde ne in posterum huius fact.i

per oblivionis incuriam seu alia quavis materia malignandi tractatus valeat m irritum
revooari, presentem scedulam ad cautelam et testimonium evidens et fidele scribi fecimus
et sigilli nostri raunimine roborari testibus, qui huic negotio intererant, etiam annotatis,
quorum hec sunt nomina: Petrus et Michahel iudices supradicti, magister Volkmarus
de Chinnbercha, Stephanus Ditricus Hohensteiner, Petrus et Livtoldus sagittarü, Goz-
linus, Martinus, Libmannus dictus Spiler, Ortlinus füius Geroldi cives in Voitsperch,

501. a) über i bis h unklarer Kürzungsstrich A
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Albertus, Permannus, Ernestus Zant, Gotfridus Scheller, Engilrammus, Hainricus et
Vlricus filii Permanni, Gotschlinus de Nydek, Hainricus de sancta Maria, Stephanus
et Otto Chvmber, Wolframmus füius Gozlini et alii quam plures, quorum ibidem copia
magna fuit. Datum in Voitsperch in domo predicta, anno domini millesimo ducentesimo
septuagesimo tertio. Actum in nomine domini feliciter amenb.

Siegel der Stadt Voitsberg, Typar l, an Pergamentstreifen: Kund 59 : 60 [+] S.TGIL-
L\7AI CIVITATIS VOITSBE[RCH] im sternbesäten Schild auf Schildfuß ein schmf-
fierter Berg, darauf vier Palisaden, von zwei gequaderten spitz bedachten Türmen be-
seilet,, die durch einen gesinnten Bogen verbunden sind.

502.

Albert Semita von Fwstenfeld verkauft einen Obstgarten in Imbcich. (1269 -1277.)
Or. Wien HHStA (A).
Chmel, Der österr. Geschichtsforscher l, 558 n. 8. - Auszug Melly, Beiträge zur Siegel-
künde 81 n. 177; K. Mell, Forschungen 8 (1911) 96 Anm. 5, - Erl. Pferschy, Bll. für
Heimatkunde 37 (1962) 18ff.
Zur Datierung vgl. unsere Darlegung a. a. 0. 21, wo auf Grund der Geschichte des Klosters Imbach-
das Jahr 127S wahrscheinlich gemacht wird. - Käufer war jedenfalls, vielleicht durch einen
Mittelsmann, das Kloster ImbwJh.

Rückvermerk 14. Jh. : De Fvrstvvelt pomerio; 16. Jh, : Von dem gartten onhalben der
Crentö; andere Hand 16. Jh. : dient 1/2 Ph. den. ist gekaufft woran von Furstenvelden,
laut, nit au£f das closter.

Noverint universi presentem literam inspecturi, qiiod ego Albertus dictus Semita
de Fvrsteiivelde pomerium in Minnepach situm medium talentum denariorum Wienensi
monete solventem cum consensu et voluntate uxoris mee riomine Diemvedis sine contra-

dictione qiialibet libere venundavi. Ne autem hoc factum in posterum valeat infirmari,
festes subscripsimus, quorum nomina sunt videlicet frater Heinricus commendator de
Fvrstenvelde, frater Heinricus de Nevenwrch auctor huius facti, frater Pvrchardus.
frater Engelschalchusa capellanus dominarnm, Pechlinus, Ditricus de Minnepach.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Fragment eines runden Siegels, nicht mehr bestimmbar; 2. Albert Semita: Schild-
förmig ca. 46 : ca. 56 stark beschädigt + 8 ALB[ER.TI1 IVDI[' IN FVR]ST[EN-
VELD] im Schild ein am Hinteri-and emporsteigender links gekehrter schlanker Pan-
ther, vher ihm im vorderen Drittel ein rechts gewendeter Adler. Abb. Anthony von
Siegenfeld, Forschungen 3 (1900), Tafel 10, Fig. 29 (gibt den Zustand Ende des
18. Jh.s nach dem Abguß in der Sammlung Smitner in Wien HHStA wieder) =
Kapper, Der Festungsbau zu Fü'rstenfeld 1556 -1663, 9 (zu 1230) == Pirchegger,
Geschichte der Stadt und des Bezirkes Fürstenfeld, Abb. 6 == Kobel-Pirchegger, Steir.
Ortswappen 58; Büß 3, 119 n. 115 (gibt den heutigen Zustand wieder); Beschr.
Melly, a. a. 0. 81 n. 177; Anth-ony-Siegenfeld; a. a. 0. 191, mit Rekonstruktion:
+ SIGILL . B[VBGI ET I]VDI[CI8 D] E FV[RSTENVELD], dw von der Literatur
übernommen tmirde; dagegen Pferschy-Kraßler, £11. f. Heimatkunde 37, 18f.

503.

Bischof Wernhard von Seckau beurkundet, daß ihm Abt Albert von Admont eine. Hube an
der Ingering, deren bisheriger Inhaber Dietmar die Leute des Bischofs schädigte, für zwei

501. b) amen über den liest der Zeile verteilt A.
502. a) Vorhw Pvrch durch Streichung getilgt A,
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Jahre überlassen hat, inner welcher Frist ihr Eintausch gegen eine Hube des Bischofs vor-
gesehen ist. 1274 Jänner 11, Qaal.

Or. 1865 in Admont verbrannt, Kop. 19. Jh. in Admont, Nachlaß Muchars p. 197 (M. ).
Wichner, Admont 2, 370 n. 230. - Reg. Muchar 5, 359.

Nos Wernhardus sola dei misericordia Seccouiensis episcopus tenore presencium
confitemur et scire volumus universos has litteras inspeoturos, quod domnus Albertus
venerabilis abbas Admontensis prehabito maturo consilio et tractatu cum fratribus suis
et eorum consensu adhibito houbam unam circa Vndringen sitam, quam tenuit Diet-
marus filius Leonhardi, de qua per eundem D (ietmarum) multa nobis et nostris dampna
et incommoda sunt illata, nostre possessioni ad biennium assignavit de sua gratia speciali
hac conditione interposita, quod infra predictum tempus de alia houba permutacionem
convenientem eis et plaoitam facere teneamur. Ad quod nos et successores nostros bona
fide et sine omni dolo ̂ H-esentibus obligamur. Et si permutacio huiusmodi pro voluntate
ipsorum completa non fuerit. infra biennium supradictum, ex tuno ipso facto houba
predicta bene culta tarn in edificiis quam in campis sine diffioultate qualibet ad ipsos
libere revertetur et si quid in hoc, quod absit, eis defuerit, nos et successores nostri eis
ad omne tenebimur interesse. In cuius testimonium et cautelam presentes litteras ipsis
dedimus sigilli nostri munimine roboratas. Datiim m Gaula, anno domini ]V[CCLXXIIII,
III idus ianuarii.

Sigillum pend:

304.

Die, Witwe Giwta nach Hermann von Hornburg, Tochter des Friedrich Schodram, übei-gibt dem
Kloster Mahrenberg anläßlich ihres Eintrittes einen Hof in Mariabuch bei Jiidenburg und
zwei Hüben in Mitterdorf bei Voitsberg. 1274 Febriiar 22, Mahrenberg.

Or. Graz LA (A).
Reg. Mwhar 5, 362; Orozen l, 96.
Vgl. oben n. 490.
SuckvermerJc 14. Jh. : Vber daz gut ze Volteberch.

In nomine pa-bris et filii et Spiritus sancti amen. Quia labüis est humana memoria,
expedit hominum facta tarn scriptis quam testibus roborari. Notum sit igitur universis
tarn presentibus quam futuris presens scriptum visuris vel etiam audituris, quod ego
Givta filia domini Eriderici dicti Schodram et reliota feliois memorie Hermanni de Horen-
berch ex inspiratione divina magis eligens esse abiecta in domo dei mei quam habitare
in tabernaculis peccatorum, dum apud claustrum in Merenberch me disponerem religioni
tradere sub regula beati Augustini et constititionibus fratrum ordinis predicatorum
ibidem domino perpetua servituram, antequam essem alicuius voti vel professionis vin-
culo alligata, sed volun-batis mee libera et bonorum meorum omnium pleno iure habens
dominium curiam unam sitam in villa, que dicitur Pvch iuxta ludenburch, m qua Rtdolfus
vülicus es-t residens, ad honorem beate Marie virginis et in solacium dominarum in Meren-
berch eidem monasterio assignavi cum omni iure, quod michi in predicta curia com-
petebat, ut de ipsa pro suo commodo disponant libere, quod eis visum fuerit expedire.
Insuper ut ad dictum locum absque onere me transferrem, duos mansos in villa Mitter-
dorf iuxta Voitsperoh sitos libram denariorum Grezensium annuatim solventes memorato
monasterio contuli propter deum cum omni im'e, quod michi in eisdem competebat,
perpetua servituros ibidem. In cuius rei testimonium, cum sigillum proprium non ha-
berem, domini Choloms iunioris de Seldenhoven el; fratris Heidenrici prioris fratrum
ordinis Predicatorum m Frisaco, in quorum presentia hec gesta sunt, sigillis appositis
roboravi cum testibus subscriptis, quorum hie nomina continentur, idem scriptum firmius
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muniendo. Testes sunt hü: dominus Cholo iunior de Seldenhoven, Offo de Emberberch,
dominus Vlricus miles dictus Asanch, Chvnradus Pvzzo, Hermannus Asanch, Heiden-
ricus Asanch et alii quam plures. Acta sunt hec in M:erenberch, anno domini millesimo
CC°LXXIIIIto, VIII0 kalendas marcia.

Zwei Siegel an Pergamenfstreifen.
l. Prior der Dominikaner zu Friesach, gleich 47713, stark beschädigt; 2. Cholo der
Jüngere von Saldenhofen: rund 36 gut erhalten + [SI] COLOIE . DE SELDENHOVI
im Feld ein Schild, darin über gestürztem Sparren auffliegender Adler

505.

König Ottokar befiehlt seinen Hauptleuten, das Kloster Viktring gegen Bedrückungen durch
Friedrich von Pettav, und Meinhard von Enzelsdorf zu schützen. 1274 April 13, Oraz.

Or. Klagenfurt LA (A). - Kop. 15. 117. Jh. ebenda, Viktringer Kopialbuch 4fol. 51' (B)
MDC 5, 96 n. 143. - Reg. M.uchar 5, 859; Böhmer, Add. 2, 451 n. 263; Beg. Boh. 2, 358
n. 868; Kranes MHYSt 22 (1874) 137 n. 112 und Forschungen l (1897) 559 n. ISSfl.
Erw. PopelJca ZH V St 17 (1919) 212.
Vgl. oben n. 481.

O(takarus) dei gracia Boemie rex, dux Austrie, Styrie, Karinthie, marchioque
Moravie, dominus Karniole, Egre ac Portus Naonis suis fidelibus per Karinthiam, Styriam,
Carniolam et Marchiam presentibus et futuris omnibus capitaneis gratiam suam et omne
bonum. Cum ex aspirata compassionis gratia et misericordia singulari domum. Victorien-
gern in nostram deffensionem validam et favorem graciosum specialiter coUegerimus,
turbamur deo teste super omnibus gravaminibus, que per nostri conllictus discrimina
et inportuna dilapidatione grandinis ac ipsius predii invasione continua, nee non temeri-
täte ei irrogata tarn in iudiciis quam in thelonüs ipsi a nobis indulta, que universa in-
commoda sustinuit in periculo usque modo presertim, ne dicta domus usquequaque sie
miserabiliter sub nostro tutamine pereat, precipimus vobis dist.rictissime sub optentu
nostre regle maiestatis, quatenus domui prehabite probiter et fideliter plus solito m omni
protectione presitis, precipue autem in iudiciis et theloneis suis, que ipsi domui largiflue
pietatis dono scriptis presentibus in districtibus nostris indulsimus, quibus per Fridricum
dictum de Pettovia et Mainhardum de Cinzlemsdorf magis quam per ceteros leduntur,
per Fridricum in iudicio inter ripam Lanchwart et circa fluvium ex iitraque parte, qui
dicitur Traha, per Itfinhardum vero in thelonio in Traberch prefate domiii in memoriam
felicem predecessorum nostrorum et nostram ipsi domui per nos precise indulto. Unde
quociens erga istos et alias merito cuiuslibet lesionis exacerbati domus prelibate abbas
sive cellerarius vel conventus fuerint et vobis querimoniam detulerint, volumus immo
strennue precipimus, ut ipsis integraliter mora qualibet postposita nostra potestate
iudiciaria singula emendetis. Igitur sicut in subsoriptis eorum inopiam tristes recepimus
vice altera magis strennue vobis precipimus, ut prefate domui usque ad convalescentiam
perfectam et ultra in hospitalit. ate precatis et ubioumque ipsius dispensatores coräm vobis
debitores suos inpetivennt, a quibus sibi aliqua ablata seu ablatorum equippollencia
debite a retroactis temporibus, quamvis in presencia aliorum iudicum optinuerint et de
hoc testimonium idoneum vobis optulerint, mandamus firmiter, ut ipsis eosdem solvere
precipiatis aut de ipsorum rebus mobilibus seu immobilibus eis personaliter persolvatis
precaventes, ne super hüs aliquibus singulis seu universalibus, que vos nostro loco res-
pexermt, pigritenum iudicio neque nostro etiam reservetis imperio alioquin nostranl

504. a) A.

Steierm. Urkd., Bd. 4 20
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citote» vos mdignationem graviter incursuros. Ut autem hec omnia mandata circa vos
rata et illibata iugiter et presencialiter tanquam hodie permaneant, lianc cartam in
meinonam conscriptonim gestorumb fieri fecimus et eam duplici nostrorum sigillorum
munimine libenti animo decrevimus roborare. Datum in Grez civitate Styrie, anno
domini M°CC°LXXim°, idus aprüis. " '"" "'"""' "".'""'

Münzsiegel König Ottokars an gelber Seide, gleich n. 427, beschädigt.

506.

K-önig Ottokar nimmt das Kloster Oberburg in seinen Schutz und trägt seinen Hawptleuten
auf, Schädiger des Klosters zum Schadenersatz zu verhalten und das Kloster zu schützen.

1274 April 16, Graz.
Or. Graz LA (A).
Dipl. Styr. 2, 294 n. S4. - Ausz. Muchar 5, 259. - Eeg. Böhmer, Add. 2, 451 n. 264;
Oroäen 2, 57; Reg. Boh. 2, 3S8 n. 869; Kranes MB V 8t 22 (1874) 137 n.
l (1897) 560 n. ISöß.

Nos Otakarus dei gracia rex Boemie, dux Austrie, Stirie, Karmthie, marchio Mo-
rauie, dominus Carniole, Marchie, Egre et Portus Naonis constare volumus miiversis,
ad quos pervenerit presens scriptum, quod viros religiosos fratres domus ordinis sancti
Benedicti site in Oberenburch ob remedium anime nostre in proteccionem nostram
recepimus speoialem nolentes, ut per aliquos indebite molestentur. Precipimus quoque
oapitaneis nostris sub obtentu nostre gracie et favoris, v.t eos, per quos iidem fratres
domus predicte offensi fuerint vel gravati, ad satisfaccionem debitam et condignam
auctoritate nostri debeant cohercere et domum sepefatam cum bonis et hominibus sibi
loco et nomine nostro habeant propensius recommissam eamque contra quemlibet vio-
lentum invasorem foveant, protegant et defendant. Datum in Gret?, anno domini mille-
simo CCOLXXOIIII°, XVI° kal. maii.

Littera clausa. In der Mitte der Urkunde zwei senkrechte Einschnitte zum Durch-
ziehen des Pergamentstreifens zur Siegelbefestigung auf der Rückseite.

507.

König Ottokar vidimiert dem Bischof Konrad von Freising das Privileg Herzog Ulrichs III.
von Körnten von 1265 Juni U (FRA 2131, 260 n. 244 = KrüB 2, 269 n. 346} für die
freisingjschen Güter in der Windischen Mark. Datum apud Graecz, anno domtnider
M°CC°LXX0 quarto, XV° kalen. maii. 1274 April 17, Graz.

Or. München BEStA (A). - Kop. ebenda, Freising Lit. 2 fol. 1-2 (B).
FRA2J31, 327 n. SOS; Meichelbeck 2J2, 70 n. 113. - Reg. JBöhmer, Add. 2, 451 n. 265;
Seg. Boh. 2, 358 n. 870; Kranes MBVSt 22 (1874) 138 n. 'lU und, Forschungen l
560 n. 13513; MDC 5, 97 n. 144.

508.

König Ottokar genehmigt dem Spital am Semmering die Schenkung einer Hube zu Gössen-
dorf durch den Bürger Volkmar von Graz, welche dieser von ihm zu Lehen trug, und über-
läßt dem Spital seine Kecfite daran, ferner bestätigt er diesem die von ihm lehenrührigen

505. a) A b) iestorum A.



307

zweieinhalb Mark Gülten zu Leising bei Kraubat, welche der einstige Spitalmeister Hermann
von Ulrich von Haßbach gekauft hat, und alle ähnlichen Schenkungen und Käufe gemäß
den Privilegien des Spitals. 1274 April 21, Graz.

Or. Nürnberg, Oermanisches Nationalmuseum (A).
Reg. Kranes MHVSt 22 (1874) 138 n. 115 und Forschungen l (1897) 560 n. ISSJS; Reg.
Boh. 2, 359 n. 871; Mitis MIÖG 27 (1906) 157. - Erw. Popelka ZHVSt 17 (1919) 246.
Rückvermerk 14. Jh. : Appropriatio quorundam bonorum feodalium per dominum Otta-
karum regem Bohemie.

Nos Ottacharus dei gratia Boemie rex, dux Austrie, Styrie et Karinthie marchio-
que Morauie, dominus Carniole, Marchie, Egre ac Portus Naonis scire volumus presen-
ciurn quoslibet inspectores, quod donacionem factam hospitali sancte Marie m Zerwald
per dilectum nobis Volchmarum civem Grsecensem de manso sito in Gözzendorf cum
omnibns suis luribus et attinenciis, quem a nobis inter alia bona tenuit; titulo feodali,
ratam habere volumus atque gratam et ius proprietatis, quod ad nos inmediate pertinet,
damus libere et absolute hospitali predicto pure et simpliciter propter deum. Insuper
redditus duarum marcarum et dimidie denariorum sitos m Leusnich apud villam Chrawat
emptos per dominum Hermannum quondam hospitalarium apud fidelem nostrum Vlricum
de Hauspach consencientibus omnibus suis heredibus et; plenariam adhibentibus volun-
tatem, quos a nobis in feudo tenuit, dato iure propriet. atis hospitali prefato et omnes
tales et consimües donaciones seu empciones factas vel in posterum faciendas secundum
condiciones et libertates expressas a nostris predecessoribus imperatoribns et alüs prin-
cipibus in dicti privilegiis hospitalis ratas habemus et potestate regia oonfirmamus. In
cuius rei testimonium et cautelam presentes litteras eidem hospitali dedimusa sigillorum
nostrorum munimine roboratas. Datum in Grseoz, anno domini M°CC°LXX° quarto,
undecimo kalen. niaii.

An roter und grüner Seide Münzsiegel König Ottokars, gleich n. 128, leicht abgestoßen.

509.

Friedrich von Pettau kauft einen Teil der oberen Burg zu Pettau von Friedrich von Hörberg.
1274 April 24, Pettau.

Erhalten als Regest im Stubenbergischen Urkundenverzeichnis vom 4. Juli M67 Reg. n. 15
in Graz LA Stubenberg Ifl (R).
Beiträge 35 (1906) 78 n. 15. - Erw. Pirchegger ZHVSt 42 (1951) 33 A 49.
Item ain lateinischen kawffbriff vmb eyns tau des Meeren haus zw Petta.w an dem

perg chaufft von Fridrichen von Herberch durch hern Frydrichen von Petaw, des datum
stett zw Petaw an sand lergen tag, anno MGCLXXIIIImo

510.

König Ottokar 'bestätigt dem Kloster Seitz das inserierte (gefälschte) Privileg Herzog Otakars
von 1185 September 27, gewährt ihm völlige Abgabenfreiheit und verfugt die Rücktenifung
von ohne königliches Mandat und ohne Zustimmung des Klosters entwichenen Hintersassen.

1274: April 2ö, Gmz.
Or, siidl. P erg. Graz (LA).
Dipl. Styr. 2, 71 n. 10 und 73 n. 11. - Reg. Muchar 5, 359; Böhmer, Add. 2, 451 n 266;
Reg. Boh. 2, 359 n. 873; Kranes M H V St 22 (1874) 138 n. 116 und Forschungen l (1897)
560 n. 13516. - Sri. Wonisch ZHVSt 22 (1926) 118f.
Riwkverme'rk 14. Jh. : Confirmacio seczindi privüegii de libertate domus nostre.

20*
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Geschrieben von gleicher, wohl Seitzer Hand wie n. 396 j2, die möglicherweise auch n. 397
für Viktring geschrieben hat, worauf mich J. Sebane. ie freundlich hinwies. Das Diktat unserer
Urkunde weicht von den Eamleigewohnheiten ab, so daß die Echtheit zweifelhaft bleibt. Viel-
leicht wurde sie bereits in Seitz hergestellt und in Graz fertig zur Beslegdung vorgelegt. -
Jedenfalls ist die, inserierte Urkunde Herzog Otakara eine .Fälschung, die kurz vor 1274 zur
Swherung der ßeckte des Klosters, vornehmlich der Gerichts freiheit, angefertigt wurde. Vgl.
Wonisch ZHVSt 22 (1926) 118 f. und B.-Bedlich n. 661.'
Nos Otacharus dei gracia rex Boemie, dux Austrie, Styrie, Charinthie marchioque

M.orauie, dominus Camiole, Marchie et Egre ac Portus Naonis scire volumus universos
presentes litteras inspecturos, quod ex parte fratrum monasterii in Seytz vidimus et
recepimus quoddam privilegium sub sigillo felicis memorie ducis Otachari non cancel-
latum non viciatum, cuius tenor est talis: Folgt Urkunde Herzog Otakars für Seitz von
1185 Sept. 27, Eadkersburg, StüB l n. 644.

Verum quia divini nominisa bonitas sue liberalitatis in nos graciam tanto copiosius
diffundit, quanto nos sue magestati obnixius ac stiudiosius noverit inservire, nos eterne
retribucionis intuitu ao nostrorum progenitorum salute cupientes fratrea supradictos et
domum de Seyte largitatis regle privilegio seu beneficüs colletari conftrmamus el; appro-
bamus scripti presentis indicio universas donaciones, libertates et gracias concessas sibi
per memoratum ducem Othacharum et patrem eiusdem precipientes eas sibi ac suis
hominibus inviolabüiter ab omnibus, quemadmodum superius expressum est, custodiri.
Ad hec sue religionis propositum favore amplioris gracie prosequentes absolvimus eos
et liberos esse volumus ab omni penitus exactione sive steura et ab aliis quibuslibetb
servitutibus ac prestacionibus vel subsidiis adque0 racione iuris civilis quod vulgo puroh-
reht dicitur veld arearume suarum, quas divisim detinent Nicolaiis de Seytz et Wolf-
hardus civis in Marchpurch una c um cellario mteriecto seu aUas quomodolibet; tenebantur
mandantes ipsos ex nunc et in posterum in hiis et similibus mmime molestari. Volumus
eciam, ne quovis modo iure vel consuetudine, nisi de mandato nostro et imperio speciali
ao fratrum predictorum consensu homines ipsorum proprios libertate manumissionis
quis emancipet, si qui ex talibus hactenus affugerunt ad dominium ecclesie, ex precepto
et indiilto potestatis regief revocatis. Datum in Grez, per manum magistri Vlrici pro-
thonotarii, incarnacionis dominice anno M°GCO LXX° quarto, VII° kal. 'maii, indictione
secunda.

Siegel an Seidenfäden verloren.

511.

König Ottokar trifft Verfügungen an seine Hauptleute in Krain und der Mark zugunsten
des Klosters Landstraß. Datum apud Greza, anno gracie M°GC°LXXIIII°, VII kalend.
maüb- 1274 April 25, Graz.

KOP-E'ridel7-Jh- in Rem' Chartular "Fundatorum diplomata pro monasterio Landstraß"
fol. 4f. (B). Kop. in Steyrer Colkct., Wien HHStA', Handschrift rot 8/2 p. 225f. (G).
ßeg MucMr 5, 360 (aus A); Böhmer, Add. 2, 451 n. 267; Beg. ßoh. 2, 359 n. 872; MDC
5, 97 n. 145; Gasparitz MHVSt 42 (1894) 21 A.

512.

Der 'päpstliche Kämmerer Guillelmus von 8. Laurentio bezeugt, vom Abt Gottschalk des
der römischen Kirche unmittelbar unterstellten Klosters St. Lambrecht den Zins für zwanzig
Jahre empfangen zu haben. 1274 Mai 24, Lyon.

Or. südl. Perg. 8t. Lambrecht (A).

510. a) o aus u verb. b) quisbuslibet A
durch Rasur aus anderem Buchst. verb.

511. a) Gräz -B b) maias B.

c) d aus t verb. d.) l auf Basur e) erstes a
f) i QMS anderem Buchst. verb.
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Omnibus Christi fidelibus presentes litteras inspecturis Guillelmus de sanoto Lau-
rentio domini pape camerarius salutem in domino. Universitati vestre tenore presentium
innotescat nos a religioso viro fratre Gotschalco abbate monasterii sancti Lamberti de
Carinthia ordinis sancti Benedicti Salsaburgensis diocesis ad Romanam ecclesiam nullo
medio pertinentis pro censu trium annorum proximo preteritorum et decem et; septem
proximo futurorum per manus eiusdem viginti marabuttinos auri pro domini pape camera
recepisse uno marabuttino pro censu ipsius monasterü anno quolibet computato. In
cuius rei testimonium presentes litteras nostri sigüli munimine roborates duximus con-
cedendas. Datum Lugduni, anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo quarto,
non. kal. iunii, indictione secunda, pontificatus vero domini Gregorü pape deoimi anno
tertio.

Siegel des Ausstellers an Pergamentstreifen: rotes Wachs spifzoval ca. 30 ; ca. 45 stark
beschädigt, nur lesbar [GA]ME[RARIVS] + von zwei Sternen beseitefer stehender
Priester, in der Linken das Bück, in der Rechten Schlüssel haltend.

513.

Bischof Dietrich von Ourk belehnt Moritz Liebel mit einer Hube in Zweinifz, welche ihm
Otto Putzo von Straßburg aufgesandt Jiatte. unter den Zeugen: Hertwicus de Chaets.

1274: Mai 25, Straßbwg.
Or. Klcigenfurt LA (A).
MDC 5, 97 n. 146.

514.

König Rudolf schreibt dem (ungarischen Oberschatzmeister) Joachim (GutMeled) vt>er
dessen Sieg gegen einen Feind und verspricht, ihn in Gewährung seines ßechtes im Herzogtum
SteiermarJc soweit möglich zu fördern. (1274 vor Juni.)

Kop. 13. Jh. Rom, Vatikan. Archiv, cod. Ottobonianus 2115 fol. 82' n. 304 (0).
Redlich, Mitteilungen aus dem Vaticanischen Archive 2, 18 n. 21. - Reg. ß.-Kedlich 49
n. 154. - Vgl. Meier, ZHV St 23 (1927) 21 f.
Zur Datierung vgl. B. -Kedlich n. 154, der Frühjahr 1274 annimmt. Terminus ante quem
ist jedenfalls der Sturz Joachims Anfang Juni dieses Jahres, während der erwähnte Sieg
Joachims sich auf die inneren Auseinandersetzungen in Ungarn bezieht.
Die Ansprüche Joachims beruhten auf seiner Ehe mit Maria, der Tochter der leisten Baben-
bergerin Gertrud und des Roman von Halles, sie bezogen sich wohl auf deren Erbgut.
RudoLfus etc. viro spectabüi loachimo etc. Strenuitatis tue litteras nuper more solito

graciose recepimus et ex hiis, que ipsarum series exprimebat, comperimus, quod de illo
tuo et veritatis persecutore et adversario, eo tibi qui est veritas et iusticia cooperante
salubriter, ultionema votivam reportaveris ac ipsius fraudibus finem concluseris, quem
eius intentio merebatur. Tanto uberius reoreati fuimus, quanto fidelibus et ferventius
ea, que nostrum1' honorem respiciunt, te (non)c celari certissimis argumentis cognovimus,
et quanto factum huiusmodi ab angelo percuciente commissum est;, exuberantius utrms-
que nostrum commodis credimus profutiirum. Super inmarcescibilisd itaque fidei et
constancie puritate, quam ad nos turn ex hüs, que fida religiosi viri fratris B. et aliorum
nostrorum de illis partibus venientium nuntioriim crebra insinuatio nos docuit, cum ex
hüs, que series litterarum tuarum expressit, evidentissime gerere comprobans, tibi ad
grates et gracias uberrimas inclmantes ex hoc tuis desideriis nos perpetua obligantes te
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scire volumus, quod non solum in concessione iuris sinceritati tue in ducatu6 Stü-ie com-

petentis stabiles mveniri incommutabili mente proponimus, verum eciam ius idem prout
possibile serenitati nostre fiierit ubilibet ampliare ac cuncta facere, que tuorum ac tuis
proficere poterunt incrementis.

S15.

Papst Gregor X. mahnt König Ottokar, sich mit König Rudolf auszugleichen, und kündigt
ihm die Rückkehr der königlichen Gesandten, der Bischöfe (Bruno) von Olmütz und (Wern-
1w,rd) von Secka-u mit diesbezüglichen Aufträgen an (Propter quod venerabiles fratres
nostros . . Olomucensem et . . Secouiensem episcopos ad regalem praesentiam delibera-
vimus remittendos, excellentiae tuae aliqua relaturos . . . ). (1274 Anfang Juni, Lyon.)

Vatikan. Archiv, Berardus de Neapoli, epist. 54.
Boczek, Cod. Morav. 4, 129 n. 94 = Reg. Boh. 2, 363 n. 890; Chmel. Wiener Sitzungs-
berichte, 11 (1853) 202. - ßeg. Potthast n. 20838; Krones, Forschungen l (1897) 563 n. 143;
B.-Kedlich n. 157a. - Vgl. Sedlich MIÖG 10 (1889) 363; Zeissberg AÖG 69 (1887) 23.

516.

Papst Gregor X. beauftragt Abt (Oer]w, rd) von Sankt Paul über Klage des Erzbischofs
(Friedrich) von Salzburg gegen Oraf Heinrich von Pfannberg und andere genannte Adelige,
welche aus Häusern und Gütern der Salzburger Kirche, die sie in Pfaizd haben, über Gebühr
Nutzen ziehen, nach der Bestimmung des Lateranensiscfien Konzils gegen Wucherer zu ver-
fahren und gegen andere genannte Adelige, welche den Erzbischof an seinen Gütern beschweren.
nftch Untersuchung der ScicJie eventuell JcirchlicJie Zensuren zu verJiänge'n,.

1274 Juli 11, Lyon.
Or. südl. Perg. Wien HHStA (A).
MDC 5, 100 n. 150. - Keg. Kranes MH V St 22 (1874) 145 n. 138 und Forschungen l
(1897) 560 n. 136; Martin l, 89 n. 686.
EanzleivermerJce: Rechts auf der Plica: Aba S. Joh. ; Rückseite oben Mitte: de Castro plebis.
Gregorius episcopus servus servorum dei dilecto filio . . abbati sancti Pauli in

Lauental Salzeburgensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Sua nobis
venerabilis frater noster . . Salzeburgensis archiepiscopus conquestione moiistravit, quod
nobilis vir Henricus comes de Phamenberca, Albertus de Prukperch, Fridericus de Petouia,
Chunradus de Schrancpom, Abertus8 ' dictus Zeysel, Orliebusa de Walde, Grimoldiis de

Prismgen, Henricus de Taufchirch, Alblo Wigandus et Henricus de Messenberch fratres
laici Salzeburgensis, Patauiensis et Frisingensis civitatum et diocesum quasdam domos,
terras, possessiones et res alias ipsius archiepiscopi titulo pignoris detinent obligatasb,
lioet ex eis perceperitb ulti-a sortem, üdem quoque et Fridericus de Longenperch, Hen-
ricus et Chunradus de Sumberow", Retitoldus de Chum'ingen milites, Fridericus burch-
gravius de Luntz, Gebhardus de Velperarch et Gebhardus filius suus laici earundem
civitatum et diocesum super terris, vineis, possessionibus et rebus aliis iniuriantur eidem.
Ideoque discretioni tue per apostolica scripta mandanius, quatinus si de huiusmodi
pignorum. detentione tibi constiterit, detentores eorum, ut sua sorte contenti pignora
ipsa et quicquid ultra sortem perceperunt ex eis restituant conqiierenti per penam in

Lateranensi concilio contra usurarios edictain appellatione remota compellas. Super
alüs vero partibus convocatis audias oausam et appellatione remota debito fine decidas
faciens quod decreveris per censuram ecclesiasticam firmiter observari. Testes autem.
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qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore subtraxerint, censura simili appellatione
cessante compellas veritati" testimonium perhibere. Datum Lugduni, V idus iulü, ponti-
ficatus nostri anno teroio.

Bulle an Hanf abgeschnitten.

517.

König Ottokar nimmt. Heinrich Chkuser mit den von ihm lehenriihrigen Hüben in Engel-
deinsdorf in seinen besonderen Schutz und beauftragt seinen Hawpfmann, in seinem Namen
diesen Schutz auszuüben. 1274 Juli 25, Prag.

Or. Graz LA (A). - Kop. 17. Jh. LaibacJi, Bischößiches Archiv, Fasz. 82J51 (B).
Ausz. Reg. Boh. 2, 366 n. 893.
Nos Otakarus dei gracia Boemie rex, dux Äustrie, Styrie, Karmthie, marchio

Morauie, dominus Carniole, Marchie, Egre et Portus Naonis constare volumus_universis
et ad singulorum noticiam pervenire mtiuencium presens scriptum, quod Heinricum
dictum Chleuser cam mansis sitis in Engeldeinsdorf, quos a nobis nomine feudi possidet,
propter suorum obsequiorum promptitudinem et devooionem ipsius m nostram 'protec-
oionem recepimus specialem, quos inquam mansos predecessores ipsius Hemrici ab illustre
duce Austrie Friderico predecessore nostro etiam nomine feudi possedisse noscuntur,
preoipientes universilitera singulis et singulariter universis sub obtentu nostre gracie et
favoris, quatenus ipsum in mansis predictis, quos a nobis possidet, in aliquo non pre-
sumant aliquatenus contra iusticiam aggravare neo etiam quisquam nostrum sibi iuris-
diccionem usurpeti in mansis predictis, quam habere dinoscimur m eisdem. Alioquin com-
misimus capitaneo nostro, ut ipsum Heinricum in tenuta mansorum predictoram nomine
aostro per iusticiam protegat et defendat et precepimus distriote nostre grade per obten-
turn. Datum Präge, in die beati lacobi apostoli, anno domini millesimo CG°LXXIIII°.

In der Mitte zwei Einschnitte im Abstand, von 46 mm, die zum Durchziehen des ver -
lorenen Pergamentstreifens ziw Siegelbefestigung dienten.

S18.

Der stewiache Landsohreiber Magister Konrad ertauscM vom Kloster Oöß dessen Gut^ in
Baumgarten gegen zwei Höfe und eine Hube zu Mörtendorf. 1274 Juli 27, Oöß.

Vidimus von 1497 Dezember 14, Oöß f öl. 15' n. 59 in Wien HHStA (V); Kop. 18. Jh.
Graz LA Oöß 2f3, Handschrift olim 785, 82 n. 56 (C).
Dipl. Styr. l, 90 n. 56 == Ann. Styr 2, 548 n. 161. -Awsz. Kummer AÖG 59(1880) 243 Ä3;
~Kmnes7Forschungen l (1897) 561 n. 137. - Beg. Mwhar 5, 360; Krones, Bettrage^ (186^5)
'il n. '66und MHVSt 22 (1874) 138 n. 117. -Erw. Bwlch-Widmanstetter MHVStl9J1871)^
222; ScJtönbach, Zeitschr. 'für deutsches Alterthum 26 (1882) 326 n. 83; Popelka ZHVSt 17
(1919) 269; Ebner ZHVSt 44 (19S8) 71.
Vgl. Tangl AÖG 18 (1857) 3Sf" der die Möglichkeit einer Jh.ie.r stattgehabten Verschwörung
gege,n König Ottokar begründet ablehnt, übernommen von Falke, Oesch. des fürstl. Hauses
Liechtenstem l, 136; ähnlich Leonard, StMBCO 12 (1891) 226.

In nomine domini amen. Nos magister Chunradus scriba Stirie omnibus hanc
literam intuentibus et audientibus notum facimus, publicamus et; huius scripti testi-
monio profitemur, quod domina nostra Herburgis venerabilis abbatissa in Gösse et domina

517. a) A.
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Wentela decanissa totusque conventus eiusdem loci bona sua in Povmgarttena prope
Tvhiamb in Austria situata cum omnibus suis pertiaencüs oultis et incultis quaesftis et
quaerendis, iuribus, redditibus et proventibus in vino, denariis et annona et alüs quibus-
cumque exinde provenientibus, ut solvunt in praesenti et solvere consueverunt et solvere
poterunt in futurum, nobis, uxori nostrae domine Cytec, liberis nostris utriusque sexus
et aliis nostris heredibus vel affinibus omnique posteritati nostre dedit, donavit., quinimo
in permutacionem potius commutavit voluntarie, liberaliter et libenter ad suum et ecclesiae
maiorem utilitatem, commodum et profectum, et heo pro duabus curüs sitis in M'eroten-
dorffd et pro una huba eisdem curüs adiacente, quam et quas pro iamdictis bonis in
Povmgarttena eis in concambium et permutacionem emimus, dedimus, tradidimus et
exolvimus ad earum sufficienciam per omnes emptionis modos debitos et consuetos.
Curias autem memoratas in potestatem earum de manu Herbordi de Vtsc et uxoris sue
Kunigundis omniumque puerorum suorum, ad quos hereditarie pertinebant, emimus
racionabiliter et exolvimus et ipse easdem curias nobis iuste liberaliter et spontanee
vendiderunt, et hec oum manu et consensu predicte domine abbatisse suique conventus
speciali et spontaneo prout earum intererat, quarum in eisdem curüs propnetas ad eccle-
siam suam pertinuit et respexit, quod inwertsaygen vulgariter nunoupatur. Hubam autem
antedictam eisdem curiis adiacentem in potestatem ipsarum ab heredibus Waltheri dicti
Zant exolvimus, quod eiusdem hübe de facto et iure tunc fuerant possessiones per omnes
condicionum modos, sicut emeramus et exolveramus curias supradictas. Pretacta vero
bona videlicet duas curias in Merotendorff0 et hubam unam eisdem curüs, ut premisimus,
adiacentem damus, dedimus, donavimus el; assignavimus supradicte domine nostre
abbatisse et suo conventui et ecclesie, ut est factum, cum omni nostrof iuris, possessionis
et proprietatis titulo nos et heredes nostros in his quomodolibet contingente, oedentes
exnunc voluntarie imo renunciant.es simpliciter et absolute omnibus iuribus, Eictionibus
et questionibus, que nobis in eisdem competebant vel quoquomodo possent competere
in futurum. Ut autem hec donacio, permutaoio et ordinacio seu tractatus perpetuam
habeant fcmitatem, presentem paginam sigillo nostro roboratam eis tradidimus in evidens
testimonium et cautelam et ad solenniorem protestationem et maiorem evidentiam huius
facti eam venerabilis in Christo patris domini Bernhardi Seocouiensiss episcopi, comitis
Heim'ici de Phanberch, domini WIfingia de Stubenberg et domini Vlrici de Liechtenstein
sigillis procuravimus et petivimus roborari, subnotatis testibus, qui sunt tales: minis-
teriales tredecim, videlicet Herrandus et Hertnidus fratres de Wildonia, Otto iunior de
Liechtenstein1, Hertnidus de Stadeoke, Wlfingush et Ortolfus fratres de Trewenstein,
Otto de Pernecke, Mainhardus de Zemlisdorffk, Otto de Erenvels, Heinricus et Otto
fratres de Erenvels, Heinricus de Puechaym et Albero filius eius, domini Yringus plebanus
de Pölan; Vh-icus plebanus de Strazgangk, Werenherus plebanus de Rapotenkirchen,
milites vero terre Stirie et alii nobiles milites domini videlicet Ebkehardus de Dobrenge,
Wernherus de Hus1, Alhochus capitaneus de Radkerspurg, Henulo de Tulna, Albertus
et Otto fratres de Lvttenberch, Ditricus de Fridberch et frater eius Luipoldus, Ortolfus
et Ditmarus fratres de Stretbich, et Hermannus et Otto fratres et Herwicus dicti de
Chrottendorff Chunradus et Walterus fratres de Valle, Wolfkerus de Khegel, Hugo de
Donerstein, Heinricus dictus Scheubinchm, Vlrious Monachus, Nicolaus de Lengenburch,
clientes autem Otto Comes de sancto Petro, Heinricus, Bigandus et Albero fratres de
Massenberch, Gebolfus de Chinneberch" et Dipoldus filius eius, Hertelo de Luiben, Dit-
marus de M:ür, Otto de Puzeil, Otto de Challnperch, Rugerus de Linsperch, Ivngericus
de Tulna, Chum'adus de Herttensdorff, Hainrious de ludemoye0, Walohunus de'Swin-
pachP, cives etiam domini Volchmarus de Grätz, Ditricus et IVtartinus de Biverarii, Vlricus

518. a) Paumgarien C
g) Seocoviensia C
in) Steibnich C

b) Tulnam y c) Cytae G d) Miertendorf G e) Utß 7 i) fehlt V
h) Wulfmgi G i) Liechtensteyn 0 k) Zemrlisdorf V l) Hues C

n) Chumeberch C o) Judennove V p) Strombaoh C



313

et Luipoldus dicti Wakal, Ghunradus Venter, Sniterinus, Leo de Wenili, Pölzlo notarius,
Ludwicus Albnär, Ernestus Leobmannus et lauslinus cives de Winna, Hermannus offi-
oialis de Gösse, Heinricus Bawarus de Hafnärn, VIricus de ludendorf, Liutoldus de
Gösse, etr Fridericus cellerariuss ibidem et. alii quam plures, qui aderant fide digni. Actum
et datum in Gösse, anno domini MCC°LXXIIII, sexto kalend. augusti.

519.

König Kudolf nimmt Erzbischof Friedrich von Salzburg und die Bischöfe Leo von ßegens-
bürg und Peter von Passau in seinen und des Reiches Schutz und bestätigt ifireOüter und
Freiheiten, insbesondere ihre Rechte in Österreich, Steiermark, Körnten und Bayern, in
die er sie wieder einzusetzen verspricht (Preterea universa et singula iura, quocumque
vocabulo censeantur, que prelatis prediotis et eorum ecclesüs in terris Austrie, Stirie,
Karinthie et Bawarie conpetunt in hominibus, possessionibus, iurisdicionibus, castris,
bonis et feudis seu rebus alüs quibuscumque, ipsis et eorum ecclesüs recognoscimus
integre et m totum et presentibus pollicemur, quod ad eorum po-bestatem et dommium
bona eadem quanto poterimus cicius reducemus non obstante, si ab aliquibus potentibus
vi vel metu seu alias inciviliter a predictis prelatis de prefatis bonis sive possessionibus
aliquid improbe est extortum, que viribus vacua esse volumus et nullius habere roboris
firmitatem). 1274 August 4, Hagenau.

Or. südl. Perg. München BHStA, KaiserseleJct n. 946 (Ai); Wien HHStA südl. Perg. (As).
- Kop. Wien HHStA Handschrift w. 19416 fol. 30 n. 38.
Hansiz, Germ. sacra, 2, 381; Mon. Boic. 29b, 510. - Ausz. Reg. Boh. 2, 37 n. 901. - Beg.
B. -Bedlich 59 n. 194; Kranes, Forschungen l (1897) 561 n. 13812; Martin l, 89 n. 690.
- Vgl. Bussen AÖG 65 (1884) 260 ff. und Redlich MIÖG 10 (1889) 376 f.

520.

Aufzeichnung über die Verhandlungen zwischen den Gesandten König Ottokars, darunter
frater Chonradus preceptor domus Theothonice per Styriam et Austriam, und dem
Patriarchen Raimund von Aqwikja, bei welchem am 7. August König Ottokar die Übertragung
alUr von den Herzögen Leopold und Friedrich von Österreich und Ulrich von Kärnten inne-
gehabten Lehen et specialiter castrum et civitatem Windesgre§ cum omnibus attinencüs
fordern läßt, wogegen die Antwort des Patriarchen am folgenden Tag u. a. diese von der
'päpstlichen Genehmigung abhängig macht. 1274 August 7 - 8, Udine.

Kop. 13. Jh. üdine, Museo civico, Kanzleibuch des Kanzlers Walter fol. l (B). - Kop.
IS^JJi. Udine DomJcapitelarchiv, Sammlung Bini IV, 87 (C); ebenda, Sammlung Bini,
varia antiqua doc. II, Bd,. 65, f öl. 65 (D).

FRA 2124, 20 n. 19; FBA 2^0, 9 n. 5; Reg. Boh. 2, 372 n. 902 (nach B); MDC 5^ 100
n. 151. - Keg. Bianchi AÖO 22 (1860) 394 n. 373 und n. 374; MHVKr 15. 45; Tangl
MHVSt 12 (1862) 167; Kranes, Forschungen l (1897) 562 n. 139. - Vgl. Pirchegger,
Die Untersteiermark 169.

. . . Super quinta peticione, qua petebatur investiri ipse rex et sui heredes m perpe-
tuum de Castro et foro Windesgre9 respondit, quod castrum illud oum atinencüs suis
fuerat proprietas domini patriarche Bertoldi1 et; per ipsum collata extitit ecclesie Aqui-
legensi. Verum est tarnen, quod dux Vlricus illud in salutis sue dispendium contra ius-
titiam aUquo tempore tenuit occupatam et tiam in hoc quam in aliis gravaminibus Aqui-
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legensem ecclesiam aliquandui niolestavit, qui tandem ad cor rediens pro recompensacione
gravaminum, quibus iniuste gravaverat, quedam iura sua, que in Foro lulii et in Istria
habebat, et castrum de Laybaco cum attinencüs suis dicte ecclesie tradidit et donavit,
recipiens in feuduni a patriarcha Gregorio castrum de Laybaco cum suis pertinentiis pro
se et fratre suo eorumque heredibus ex eis vel altero eorum ex legitimo matrimonio pro-
cessuris. Usum vero castri et fori de Windesgreg solum ad tempus vite sue retinuit,
proprietate totaliter sicut debuit Aquilegensi ecclesie remaneiite et hec omnia iura et
singula patent per publica documenta2. Quapropter cum diotiis dux absque herede

legitime ab eo descendente decesserit, frater autem eius dominus Philippus, qui etiam
donacioni predicte oonsensit, sicut patet per publioum instrumentum, heredes ex eo
legitime descendentes utpote in sacris constitutus habere non possit, manifestum est
castrum de Laybaco cum suis attinencüs heredibus legitimis utrobique descendentibus
ad Aquilegensein ecclesiain devenisse salvo hoc, quod doininus Philippus illud solum in
vita sua, cum heredes legitimos habere nequeat, titulo feudali passet possidere, nisi
illud ecclesie donasset eo tempore, quo proficiscebatur ad regem, sicut patet; per publicum
instrumentum, qui etiam dominum Garellum nomine ecclesie in corporalem possessionem
misit et homines sibi iurare fecit. Castrum vero de Windesgre9 nulli unquani ab aliquo
patriarcharum Aquilegensium infeudatum extitit, sed semper ex quo per donacionem
domini Bertholdi ecclesie cessit, proprietas eius fuit. Ideoque cum obstante predicto
iuramento ipsum infeudare non possit, non miretur aut indignetur regia celsitudo, si
eius peticionibus non consentit. Geterum si dominus rex ultra ea, que sibi de iure debentur
ab acclesia Aquilegensi, feuda vel iura nova requirit, licenciam ab apostolica sede impetret
et auctoritatem, ut in hoc contra suum non veniat iuramentum, ad omnia, que regia
celsitudo imperaverit, spontaneum inveniet et paratum

521.

Heinrich von Silberberg verkauft das Vogtrecht von vier Hüben zu Zossen, die zum Kloster
Millstatt gehören, dem FriesacJier Bürger Leo C'yterriter und dessen Frau Gertrud. Huius
rei festes sunt dominus Jacobus sacerdos, dominus Mainhalmus de Silbereke, Siboto
castellanus de Silberberch, Albertus de Chaetz, Ortlinus de Surowe, Engelschalcus de
Diernstoin, Chirchpergarius de Diernstein, illi tres fratres de Hohenberch, Asprianus
iudex de sancto Martino, Joseph civis Frisacensis, Guntherus officiaüs de Diernstein.
Hermannus Spenli de Novoforo et alu quarn plures. 1274 August 13, -.

Or. Wwn HHStA (A).
MDC 5, 106 n. 152. - Reg. Schroll, Archiv für vaterländ. OeacMcMe und Topographie 17
(1894) 20. - Erw. Pirchegger, Forschungen 16 (1958) 36 A 85.

522.

Erzbischof Friedrich von Salzburg bestätigt durch Insertion die Urkunde, seines Vorgängers
Eberhard II. von 1244 Juli 22 (SUB 3, 594 n. 1046 = P. Dirr, Denkmäler des Münchner
StadtrecJites l, 12 n. 6), durch welche den Bürgern von München in der Stadt Salzburg
dasselbe Eecht verliehen wurde, das dort die Bürger von Regensburg genossen, unter den
Zezigen: Wuluingus de Stubenberch plebanus de Prukke. 1274 August 22, München.

Or. München Stadtarchiv (A). - Kop. München, Stadtarchiv, Freiheitenbuch Ifol, 44' (B),
Freiheitenbuch 2 fol. 69 (C), Freiheitenbuch 3 fol. 50 (D)

520. 2) StUB 4, 35 n. 52.
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Bergmann, Beurk. OescJi. von München Anh. 6 n. 9; Mpn. Bow^35j2 6 n. 7, Rirr, Denk-
mäierdesMünchener Stadtrechtes l, 31 n. 15. - Reg. Wolf, ürJc. Chronik von München l, 70;
Martin l, 90 n. 693.

S23.

Der Provisor Konrad des Spitales am Pyhrn beurkundet den mit Herbord von Ehrenhausen
getroffenen Vergleich, wonach dieser die strittig geivesene Hube su GamUtz vom Spital gegen
jährlichen Zins zu Erbrecht erhält. 1274 August 23, Gras.

Kop. 16. Jh. 8t. Paul, Kopialbuch des Spitals am Pyhrnfol. 121' (B); Kop. 1904 Oraz LA
aus B (G).
Ausz. Schroll AÖG 72 (1888) 226 n. 65.
Nos Ch(unradus) humilis provisor hospitalis sancte Marie in Pyrna monte notum

facimus presentes litteras inspecturis, quod cum inter nos et nostiram ecclesiam ex una
parte et dominum Herwordum militem de Erenhausen ex altera contencio verteretur
super quodam manso Gomelitiz, quem dominum Wernhardum pie memorie antecessorem
nostrum sibi asserebat vendidisse, convenimus m hunc modiim videlicet, quod dominus
Herbordus ob honorem beate virginis M:arie in remissionem peccatorum suorum omm
iure sibi in predictis bonis conpetente» libere omnino et datis sibi prioribus priyi legiis
renunciari. Nos vero ob ipsius devooionem memoratum mansum iam dicto domino
Herbordo et suis heredibus contulimus iure hereditario possidendum tali condicione
adiecta, quod sepedictus dominus Herwordus et sui heredes nobis et, nosteis successoribus
et ecclesie nostre singulis annis in die sancti Michaelis dimidium talentum denariorum
Greczensis monete persolvant. Quocumque autem aimo pretaxatus dominus Herbordus
vel sui heredes dictum censum in die sancti Michaelis non persolverint, sepedicta bona
libere et sine omni contradictione culta et inculta cum omnibus usibus ad nostram eccle-
siam revertentur. Et ne super hac nostra contenclone aliqua in posteris dubietas oriatur,
presentes litteras sibi dedimus sigülo nobilis viri domini de Petaw et sigülo domus nostre
oommunitas testibus subnotatis dommo Chunrado plebano Patauiensi, domino Vlrico
plebano de Strazzgang, domino Heinrico plebano de sancto Ruperto, militibus domino
Wernhero de Houset, domino Leupoldo dicto Chellermaister, Marchardo dicto Heiden,
Heinrico nepoti dicti domini Herbordi et aliis quam pluribus. Acta sunt hec in civitate
Gräcz, anno domini MOCC°LXXIIII0, X° kal. septembres.

524.

König Ottolcar befiehlt dem Hauptmann von Kärnten Ulrich (von Täufers), Heinrich von
'. is weder zu beschweren noch durch Friedrich von Friesach bedrücken zu lassen.

(1274) September l, Prag.

Kop. Rom, Vatikan: Archiv, cod. Ottobomanus 2115 fol. 30' n. 32 (0. ).
ßedlich, Mitteilungen aus dem VatiJcan. Archive 2 (1894) 2S n. 26; MDC S, 107 n. 154.
Zur Datierung: Ulrich von Dü'rrenholz, GeneralJcapitänvon Kärnten, Kram wtd der Mark,
fiel am 25. Juli 1273 gegen, die Ungarn. Ulrich von Täufers ist als capitaneus Carinthiae
"zuletzt 1274 Dezember 27 tictchweisbar (MDG S n. 161).

ßex capitaneoit Karintie.
O(tacharus) dei gracia Boemie rex dilecto fideli suo Ul(rico) capitaneo Carintie

graciamsuam et'omne"bonum. Volumus, ut fidelem nostrum H(einricum) de Muntparis
523. a) conpentis C.
524. a) capitanio 0.
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in bonis, que ab Ul. et H. mediante iusticia obtinmt, et in UI. famulo suo non inpedias
nee per Fridericum de Friesach inpediri permittas aliqualiter, eo quod idem H(einricus)
de Mun-bparis solam fieri iusticiam sibi postulat et requirit. Datum Präge in die beati
Egidii.

525.

König Ladislaus IV. von Ungarn bestätigt dem comes Oeorg von Köveskui die Schenkung
König Stephans V. von Ungarn über die Besitzungen des Peter von Buchschachen, der mit
Sohn und, Bruder zu König Otfokar übergegangen war und sich mit den Friedberger Rittern
verbündet hatte. (. . quod cum Petrus de Sah infidelitatis äagicium commisisset se deregno
üngarie cum filio suo Wolfer nomine et Ek fratre suo ad regem Boemie transferendo et
militibus de Fredberck se sociaverant vastum m Ungariam faciendo, comes Georgius
de Kueskuth innate fidelitatis fervore et dulcedine natalis patrie vehemencius invitatus
pro patria dimicare, eidem Petro ac sooietati sue in partibus Ungarie depredari volentibus
restitit manu forti ipsumque Petrum de Sah armis deiectum beUicis captivavit.)

1274 (Februar 22-September 3).
Or. aus dem BattJuiny-FamilienarcMv zu Körmend im ungarischen Staatsarchiv Buda-
pest (A).

Wenzel, Cod. dipl. Arpadianus continuatus 12, 102 n, 97; LindecJc-Pozza, UrJcundenbvch
des Burgenlandes 2, 64 n. 87. - Seg. Borsa, Kegesta regum stirpis Arpadianae critico-diplo-
matica 2, n. 2466. - Datierung nach Lindeck-Pozza.

526.

Bischof Herbord von Lavant ermähnt die Gläubigen seiner Diözese, das KlarissenUoster
(Parade. is) in Judenburg durch Zuwendungen zu unterstützen und erläßt dafür einen Ablaß
von 40 Tagen. (1271-1274) September 3, Stein.

Or. Graz LA (A).
Seg. Wichner AÖG 73 (1888) 385.
Geschrieben von gleicher Hand wie n. 476.
Zur Datierung: Herbord ist 1271 erstmals als Bischof genannt (MDO 5 n. 67), sein Tod
wird zum Sommer 1275 berichtet (MG SS 9, 801).
Sückvermerk 14. Jh. : Von dem von Lauent XL tag.
Frator Herbordus iniseracione divina ecclesie Lauentine episcopus universis Christi

fidelibus per suam dyocesim constitutis in vero salutari salutem. Quoniam u-b ait apostolus
omnes nosa ante tribunal Christi manifestari oportel;, ut referat unusquisque prout gessit
in corpore sive bonum sive malum oportunum, ut operibus misericordie preveniamus
diem messionis extoeme, igitur cum in Christio karissime nobis filie pauperes domine m
ludenbvrch ordinis sancte Cläre de faoultatibus propriis habere non valeant sufficiens
et; congruum sustamentumb, universitatem vestram monemus m domino et devocius
exhortamur atquec in remissionem vobis iniungimus pecca. torum, quatinus ded bonis
a deo vobis collatis pias elemosinas et grata eis caritatis subsidia erogetis, ut per sub -
vencionem vestram ipsarum inopie consulatur et vos per hec et alia bona, que döinino
inspirante feceritis, ad gaudia eterna venire possitis. Nos autem dee omnipotentisf dei
misericordia confisi omnibus vere penitentibus et. contritis, qui elimosinas suas predictis

526. a) vorher nes gestrichen b) A c) uor/ier Basur, ca. eine Silbe lang d) vorher a deo
gestrichen e) vorher omnibus gestrichen f) ompnipotentea A.



317

dominabus devote porrexerint, de iniuncta sibi penitenoia XL dies miserioorditer relaxa-
mus. Datum aput Lapidem, 111° nonas septembris.

Siegel an Pergamentstreifen abgefallen.

527.

Papst Gregor X. befreit den Kartäuserorden von der auf dem (zweiten) Konzil zu Lyon
zur Unterstützung des Heiligen Landes für sechs Jahre verordneten Abgabe des zehnten Teiles
S,w IsircUichen Einkünfte. 1274 September 4, Lyon.

Or. südl. Perg. Qraz LA (A).
Seg. Muchar 5, 360.

Kanzleivermerke: Links unten; - - ; rechts auf der Plica: po; Rückseite oben Miüe: B. de
Fulg(ineo); links unten: vacat.

GREGORIUS episcopus servus servorum dei dilectis filüs . . priori Gartusie et uni-
versis prioribus et fratribus ordinis Gartusiensis salutem et apostolicam benediotionem.
Itferitis vestre sacre religionis inducimur, ut favoris benigni gratia vos iugiter prosequamur.
Sane nuper in concilio Lugdunensi duxiinus statuendum, v.t decima omnium fructuum,
reddituum et proventuum ecclesiasticorum per sex annos pro terre sancte subsidio persol-
vatur. Verum quia ordinäre seu taxare intendimus, quantum de vestris fructibus, red-
ditibus et proventibus solvere debeatis, nos vestris supplicationibus inclinati auctoritate
vobis presentium indulgemus, ut de fructibus, redditibus et proventibus ipsis nichil
occasione huiusmodi decime solvere teneamini, quousque quantum per vos solvi debeat
duxerimus ordinandum, districtius inhibentes, ut collectores ipsius decime de fructibus,
redditibus et proventibus vestris nichil a vobis ocoasione huiusmodi decime mterim
exigere vel extorquere presumant. Nos enim pro retardatione solutionis decime huiusmodi
nulla excommunicationis sententia contra concessionis nostre tenorem volumus interim

vos ligari. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre concessionis et in-
hibitionis infringere vel ei ausu temerario contoaire. Siquis autem hoc attemptare pre-
sumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius
se noverit incursurum. Datum Lugduni, II nonas septembris, pontifioatus nostri anno
tertio.

Bleibulle an Seidenfäden.

528.

Der Scholar Candidus von Varmo weist über Aufforderung des Patriarchen Kaimund von
Aquileja die Einführung in die Pfarre Gonobitz durch Dekan und Kapitel von Aquileja
während, der Sedisvakanz nach. 1274 September 13, Cividale.

Kop. 13. Jh. üdine Museo Oivico, Kanzleibuch des Kanzlers Walter fol. 15 (B).
Überschrift über der Seite in B: ]V[OCC°LXXIIIIOr, indictione secunda.
Anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo quarto, indictione secunda, die

duodecimo intrante septembri, in Ciuitate Austria, in antecamera patriarchalis palacii,
presentibus dominis Alberto sancti Naboris Mediolanensi, Berengero sanoti Wodolrici
prepositis, inagistro Nicolao de Lupico Ciuitatensi, Masocco et Brisa Concordiensibus
canonicis et fratribus Pagano Louono de ordine Humiliatorum, Humili de ordine Minorum
et alüs pluribus, Candidus scolaris filius vü-i nobilis domini Friderici de Varm(o) com-
parens coram reverendo patre ac domino Raymundo dei gracia patriarcha Aquüegensi
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ad docendum de institutione sua ina- plebe sancti Georgii de Gonewi? exhibuit quoddam
instrumentum sigillo cereo capituli Aquilegensis integro et illeso munitum infrascripti
tenoris dicens se niilla alia scripta, iura vel munimenta habere super institucioneb plebis
eiusdem nisi instrumentum predictum, tenor cuius talis estc:

In nomine Jesu Christi amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo ducentesimo
septuagesimo, tercia decima indictione, die ultimo iulü, Aquilegie in capitulo maioris
ecclesie Aquilegensis, presentibus Leonardo dicto Locusto mansionario Aquüegensi,
Johanne Blasutio clericis Parusso de Laresa, Plasintiro Marquardo dicto Bonaset et aliis,
plebe sancti Georgii de Gonewi9 plebano vacante viri venerabiles domini A(squinus)
decanus et capitulum sancte Aquilegensis ecolesie, quibus sede Aquilegiensi vacante
ipsius plebis collacio noscitur pertinere, die prefixo vocatisque canonicis ut dicitur dicte
Äquilegensis ecclesie, qui collacioni diote plebis voluerunt et potuerunt commode interesse
et in capitulo ipsius ecclesie congregatis dominus Artuicus dicte Aquilegensis ecolesie
vicedecanus de voluntate et consensu ipsius capituli Aquilegensis memoratam plebem
sancti Georgii de Gonewi9 cuni iuribus ad eam spectantibus Leonardo dicto Locusto
mansionario Aquilegiensi recipienti nomine Candidi soolaris filü nobilis viri domini Fri-
derlei de Varmo prefate Aquilegensis ecclesie ministerialis liberaliter contulit et. eum de
ipsa cum quodam libro, quod in suis tenebat manibus, cum plenitudine iuris canonici
manu propria de speciali gratia investivit. In cuius rei testimonium et etiam maius
robur memoratum capitulum instrumentum presens fecit sui sigilli pendentis munimine
roborari. Ego Artusius sacri imperii notarius hiis omnibus interfui et rogatus scripsi
et roboravi.

529.

Erzbischof Friedrich von Salzburg und seine mit ihm zum Provinzialkonzil versammelten
Suffragane, unter ihnen Bischof WernJiard (Wernhardus) von Seckau, verordnen die Publi-
kation der Beschlüsse des (zweiten) allgemeinen Konzils von Lyon, bringen die Anordnungen
des Kardinalpresbyters Guido von 8. Lorenzo in Lucina, apostolischen Legaten in der Salz-
burger Provinz, in Erinnerung und verkünden die Beschlüsse des gegenwärtigen Provinzial-
konzils. 1274 Oktober 29, Salzburg.

Durch Feiichtigkeit stark beschädigtes Or. MiincJien BHStA, nur Siegel (8 2) und Suck-
sieget des Erzbischofs (beiliegend) (A).
Reg. Boic. 3, 440; Muchar S, 362; Martin l, 91 n. 700 (dort ältere Drucke und die zahl-
reiche handschriftliche Sekundäruberliefening).

530.

Bischof Wernhard von Seckau (Wernhardus miseratione divina Seccouiensis episcopus)
erläßt 'einen Ablaß für das Kloster Qkink. 1274 Oktober 29, Salzburg.

Or. Linz LA (A).
OÖVB 3, 410 n. 448.

531.

Erzbischof Ffiedrich von Salzburg und Bischof Johann I. von Chiemsee vidimieren auf
Bitten des Bischofs WernJiard von Seckau die Urkunde Erzbischof Eberhards II. von Salz-
bürg über die Dotation des Bistums Secicau von 1219 Februar 17, Salzburg.

(1274, Anfang November, Salzburg.)

528. a) Von gleicher Band eingefügt B b) über i fehlt Kärzungszeichen für n J3 c) Über diesen
Wörtern von erster Hand eingefügt: Sicque interrogatus per dictum clominum patriarcham, si esset
clericus, respondit quod non B,
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Kop. 19. Jh. Graz LA (B) aus dem verschollenen Or. im Diözesanarchiv Graz (A).
Pirchegger ZH V St 16 (1922) 47 ff. - Reg. Martin, l, 91 n. 704.
Gleiches Formular wie n. 532.

Bischof Johann ist als gemeinsamer Aussteller mit Erzbischof Friedrich nur im Jahr 1274,
August 17, Wurzbach (Martin l n. 692), belegt. So ist es wahrscheinlich, daß Bischof Wern-
Jiard die Gründungsurkunden seiner Diözese im Zuge des S<dzbwge.r Provinzialkonzils, an
dem er mitwirUe, vidimieren ließ, wonach es auch zur Begelung n. S33 kam.

Nos Fridericus dei gracia sancte Salzpurgensis ecclesie archyepiscopus apostolioe
sedis legatus et Johannes eadem gracia Chymensis episcopus notum facimus universis
presentes litteras inspecturis, quod sanum et salvum vidimus privilegium, cuius tran-
scriptum de verbo ad verbum infra veraciter continetur: Folgt Urkunde StUB 2, 245 n. 163.

In cuius rei evidenciam ad peticionem dilecti in Gristoa fratris W(ernhardi) venera-
bilis Secouiensis episcopi presentes litteras sigillis nostris fecimus communiri.

532.

Erzbischof Friedrich von Salzburg und Bischof Johann I. von Chiemsee vidimieren auf
Bitten des Bischofs Wernhard von Seckau die Urkunden des Papstes Honorius III. von
1218 Juli 8, Lateran, und 1218 Juni 22, St. Peter, über die Gründung des Bistums Seckau.

(1274: Anfang November, Salzburg.)
Or. Salzburg Konsistorlalarchiv (A).
Äusz. Pirchegger ZHVSt 16 (1918) 47. - Reg. Martin l, 91 n. 703.
Zur Datierung vgl. n. 533, mit der FormulargleicJiJieit vorliegt.

Nos F(riderious) dei gracia Salzburgensis ecclesie archiepiscopus apostolice sedis
legat.us et lohannes eadem gracia Chymensis episcopus notum facimus universis presentes
litteras inspecturis, quod sana et salva vidimus rescripta apostolica m filo, stilo et bulla
ouius transcripta de verbo ad verbum infra veraciter continetur: Folgen die Urkunden
Papst Honorius' HI. StüB 2, 233 n. 156 und StüB 2, 230 n. 155.

In cuius rei evidenciam ad peticionem dilecti in Christo fratris W(ernhardi) venera-
bilis Secouiensis episcopi presentes litteras sigillis nostris fecimus communiri.

S33.

Erzbischof Friedrich, Dompropst Otto, Dekan Heinrich und das Domkapitel von Salzburg
bestätigen auf Bitten des Bischofs Wernhard von Seckau die Urkunde des Erzbischofs Eber-
Jiard II. von Salzburg über die Dotation des Bistums Seckau von 1219 Februar 17, Salzburg,
und erweitern sie bezüglich der Pfarre Weiz. 1274 November 4, Salzburg.

Or. Oras Diösesmwrchiv (A). - Kop. 19. Jh. Gras LA, SecJcau 7/7 Hs. olim 815 fol. 49
bis 50' (C).
Ausz. Pirchegger ZH V St 16 (1918) 47. - Beg. Martin l, 91 n. 702.
Echtheit und Datum dieser Urkunde wurden von Pirchegger a. a. 0. in' Frage gestellt, doch
sind die. aus der 'politischen Lage bezogenen inneren Gründe angesichts n. 529 nicht erheblich.
Es handelt sich vielmehr eher zusätzlich zu den Bestätigungen n. 531 und n. 582 um ein in
die Form der Vidimation gekleidetes Verhandlungse'rgebnis über die 1219 wohl als Teil
der Pfarre St. Ruprecht an der Saab nicht eigens genannte Pfarre Weis, das anläßlich des
Provinzidlkonzils, anscheinend unter Mitwirkung des Bischofs Johann von Chiemsee, des
Domkapitels von Salzburg und steirischer Kleriker, erreicht worden ist.

531. a) B,
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Fridericus dei gracia sancte Salzpurgensis ecclesie archyepiscopus apostolice sedis
legatus, Otto eadem gracia prepositus et. archydiaconus, Heinricus decanus totumque
capitulum eiusdem ecclesie universis presentes litteras inspecturis salutem in omniuni
salvatore. Quia opus est meritorium facta digna memoria scriptis et testibus perennare
et per consequens tarn ecclesiis quam personis ecclesiasticis salubriter providere, scire
volumus universos presencium inspectores nos vidisse et tractasse quoddam privilegium
domino Karolo quondam Seccouiensi episcopo suisque successoribus concessum, quod
dilectus in Christo frater Wernhardus eiusdein ecolesie venerabilis episcopus petivit
cum instanoia renovari continens hunc tenorem: Folgt Urkunde des Erzbischofs Eber-
hard, II. von Salzburg, StüB 2, 245 n. 163, über die Dotation des Bistums Seckau, wobei
in der Aufzählung der Einkünfte, StüB 2, 246, Zeile 19, nach Vogan eingefügt ist: in cuius
videlioet Vogan locum, ecclesia de Wides noscitur canonice postmodum successisse et ...

Et quia iustum est conveniens et salubre, ut iustis peticionibus favorabiliter an-
nuamus, ipsum privilegium de verbo ad verbum oum adicione brevi et benigna trans-
scrip'fcum3 ' et presentibus intersertum intuitu pietatis et iustioie et ob devotionem venera-

bilis Wernhardi Seccouiensis episcopi memorati duximus sano prehabito consilio et com-
muni de certa sciencia renovandum, sigillis nostris hoc et testibus subnotatis legittime
roborantes hiis videlicet domino lohanne venerablib Chymensi episcopi, domino Dietmaro
venerabili abbate sancti Petri, Hermanno preposito Frisacensi, Wlvingo plebano de
Prukka, Eriderico plebano de Murz, Livpoldo plebano de Vogan, Gebhardo de Velven,
Ottone de Gutrat ministerialibus, Gotschalco et Vlrico de Wispach militibus et aliis
pluribus fide dignis. Actum et datum Salzpurge, anno domini millesimo ducentesimo
septuagesimo quarto, II. nonas novembris.

Zwei Siegel an roten, grünen und weißen Seiden/äden: l. Siegel des Erzbischofs, ver -
loren; 2. Dompropst Otto: Spitzoval ca. 49 : ca. 70 oben ausgebrochen - - PPTS
ET ARCHID SALZB - - Thronender Dompropst mit Buch und Stab; 3. Dom-
kapitel, Stempel 3: Rund ca. 70 stark bescMdigt [+] SCS RVBEB[TVS DOGTOR
EGR]EGIV[S SALCBVBGIENSIS] Auf Faldisf-orium Bischof mit Buch und Stab,
Abb..- SUB 3, Tafel 12.

534.

Der Mansionar von Aquileja Heinrich von Windischgraz sendet dem Patriarchen (Rai-
mund) von Aquileja seine Rechte an der Pfarre Hönigstein auf.

1274 November 15, Udine.

Kop. 18. Jh. Udine, Dom.Jcapitela.rchiv, Sammlung Bini Band 64 (B); Kop. 1870 Oraz LA
aus B (G).
AUSK. Orozen 8, 254, vgl. auch 8. 224f.

Predictis die et loco praesentibus dominis Alberto de sancto Natori ]\Iediolanensi
et Latrio Landensi prepositis, Raynerio de Pirouano ordinario Mediolanensi, Nicolao
de Lupico Ciuitatensi et Zanibello sancti Stephani Mediolani oanonicis et aliis, Henricus
de Grez mansionarius Aquilegensis omne ius quod habebat vel videbatur seu credebat
se habere in plebe Hohenechstain libere et liberaliter dedit et posuit in manibus prefati
domini patriarche.

335.

Patriarch Raimund von Aquileja entzieht dem Scholar Candidus von Varmo, der kein
Priester ist, die während, der Sedisvakam im Alter von- 14 Jahren erhaltene Pfarre Gonobitz.

(1274) November 16, Udine.
533. a) erstes s naci wn von erster Hand A b) A.
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Kop. IS, Jh. üdine, M.useo Civico, Kanzleibuch des Kanzlers Walter f öl. 16^ (B)^ Kop
18, Jh. ebenda, DomkapitelarcMv, Sammlung Bini, Varia documenta antiqua II fol. 76 (C).
Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus der vorher eingetragenen Urkunde bei Walter.

Die quintodecimoa intrante novembri, in Castro Vtinensib, in domo patriarchali,
presentibus dominis magistris prepositoc Landensi Heinrico de Legio Aquilegensi,
magistro Gabriele Vtinensi canoniois, Asoleiod de Mediolano, Lupoldo de Cmitate, Lan-
Qellotto de Pad(ua) et aliis reverenduse pater et dominus Raymundus deif gracia' sancte
sedis Aquilegensis pata-iarchaleme sentenciam promulgavit in scriptis: In nomine domini
Cum ad aures nostras pervenisset, quod Candidus de Varmo plebem de Gonawi?11, ad
collacionem nostram speotiantem teneat1, nos R (aymundus) dei gracia sancte sedis Aqui-

legensis patriarcha volentes ecclesiarum nostrarum indempnitati providere ac legitimo
et canouico modo detineri easdem audito per nos, qupd prefatus Candidus minus canonice
diotam plebem fuerat assecutus, utpote per capitulum Aquilegense sede Aquilegensi
vacante, ad quod collatio dicte plebis minime pertmebatk, nos volentes contra1 dictum
Candidum debito modo et secundum iuris ordinem procedere, ipsum citari fecimus, qui
in nostra .comparens presentia interrogatus a nobis, ut de institutione suam dicte plebis
nos redderet certiores, quoddam exibuit instrumentum, m quo continetur ipsum scolarem
fore institutum a capitulo Aquilegensi de plebe prediota prefata sede vacante dicens se
nulla alia iura habere super plebe predicta nisi instrumentum predictum. Interrogatus
etiam a nobis, si esset clericzis, respondit quod non. Dictus quoque Candidus hüs peractis
recessit, quem iterato feoimus citari et perempt. orie neo comparuit". Quare cum tarn0

ex premissis causis, tumP etiam pro eo, quod tempore dicte collationis vixerat XIIIIOr
annorum idem Candidus, nobis manifestum sit dictum Candidum iniuste et minus cano-
nice plebem teuere predictam, ipsum a prefate plebis institutione perpetua ammovemus
ei super ipsai plebe^ perpetuum silencium imponentes.

336.

EeichsabscMed gegen König Ottokar, wobei König Rudolf ermächtigt wird, unter anderem
von allen von Kaiser Friedrich II. vor seiner Absetzung besessenen oder seither heimgefallenen
Beichsgütern Besitz zu ergreifen. 1274 November 19, Nürnberg.

Kop. Karlsruhe Generallandesarchiv Kopialbu.ch 262, f öl. l (B).
Diirr, Dissertatio de comitis BwloIpM I, 11; MO LL 2, 399 = Ausz. Reg. Boh. 2, 380 n. 910;
MO Const. 3, 59 n. 50 = Altmann-Bernheim 4. Aufl., 31 n. 16; Ausz. Kranes, 'Forschungen l
(1897} 562 n. 141. - Reg. M. uchar 5, 357; Beg. Lichnowslcy-Birk 33 n. 241; B. -Iiedlich 74
n. 258. Vgl. Zeumer, Zeitschr. für Sechtsgesch. germ. Abt: 23, 109. - Druck nach Const.

Sedente itaque pro tribunali dicto palatino comite rex pecüt primo sentenoialiter
diffiniri, quid ipse rex de iure possit et debeat facere de bonis, que Fridericus quondam
imperator, antequam lata esset in ipsum deposicionis sentencia, possedit et tenuit pacifice
et quiete et de bonis alias imperio vacantibus, que bona alii per violenciam detinent
occupata. Et sentencia. tum fuit, quod ipse rex de omnibus talibus bonis se debeat intro-
mittere et ipsa bona in suam retrahere potestatem; et si aliquis in reouperandis talibiis
bonis ipsi regi se opponere presumeret, iniuriosam violenciam regali potencia debeat
repellere et iura imperii conserva. re . . .

535. a) quintadecima B b) Utine C c) üor/ier Gabriele 0 d) Asclerico G e) reverendis-
simus C ^ - f) fddt G g) patriarcha talem B h) Gonncwiz C i) tenet C k) pati-
nebatB:' l) circa fi m) vera G n) comparavit G o) turn B p) cum C q) ipsam
plebem G.

Steieim. Uikii., Bd. i 21
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537.

König Rudolf fordert die Dienstleute der Salzburger Kirche und ihrer Suffragane auf, diese
gegen ihre und die Widersacher des Reiches zu unterstützen und den Feinden weder zu raten
noch, sie in ihren Burgen aufzunehmen. (1274) November 24, Nürnberg.

Or. Wien BHStA (A). - Kop. Wien HHStA, Handschrift w. 194 j6, fol. 32 n. 43 (B).
Chmel, Wiener Jahrbücher für Literatur 109, 252 Anm. 2; Mon. Boic. 29b, 512; ßeg. Lich-
nowsJey-BirJc l, n. 245; Muchar 5, 358; Seg. Boh. 2, 382 n. 912; Kranes MHVSt 22 (1874)
142 n. 129 und Forschungen l (1897) 565 n. 151 (zu 1275); B. -Bedlich 78, n. 266; Martin l,
92 n. 709.

Eudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus universis sancte Salzburgensis
ecclesie et ipsius suffraganearum ministerialibus dilectis fidelibus suis graciam suam et
omne bonum. Cum nee deceat nee expediat vos a vestris matribus ecclesüs, quarum estis
ministerio, ut ipsa nominis interpretacio suadet et dictat, ascripti, cuiusvis rebellionis
vel temeritatis spiritu declinare, sed cum omni devooionis et fidelitatis promptitudine
cuncta peragere, que earum commodum respiciunt et profectum, vos universaliter sin-
gulos et singulariter universos studio quo possumus ampliori requirimus et rogamus regia
vobis nichilominus auctoritate firmiter iniungentes, quatenus vestris ecclesiis pro fideli
devocione et devota fidelitate, quas ad nos et Bomanum imperium incessanter gerere
dinoscuntur a quibusdam nobis et imperio rebellantibus multipliciter tribulatis, consiliis
et auxiliis efficacibus assistatis nuUis penitus ipsas ecclesias inpugnantibus consilium
vel favorem prestantes nee in vestris municionibus seu receptaculis assumentes eosdem.
Quod si quis temeritatis assumpto spiritu in devocionis calcaneum se erigens contrarium
presumpserit, pro illius exterminio sine spe restitucionis in posterum optinende totis
nostris viribus volumus laborare, devotos autem et posteritatem eorum condignis hono-
ribus et comoditatibus extollere et a tribulacionum calamitatibus cum potenti brachio
liberare, ad quod nos presentium testimonio obligamus. Datum Nurenberch, VIII0

kalend. decembris, indictione tercia, regni nostri anno secundo.
Siegel an Pergamentstreifen abgefallen.

338.

Landschreiber Konrad, Richter Martin und die Bürgerschaft der Stadt Oraz beurkunden,
daß der Bürger Berthold und dessen Frau Adelheid dem Bischof Wernhard von Seckau ihr
Haus in Oraz um 65 Mark Silber verkauft haben. 1274 Dezember 4, Graz.

Or. einst in Seckau bei Leibnitz, verschollen (A). - Kop. 19. Jh. Graz LA aus A (B).
Reg. Wonisch, Baugeschichte des ßischofhofes in Qraz, S. 5. - Erw. Popelka ZHVSt IG
(1918) 161, ebenda 17 (1919) 218, 224 und 264.
Nos magister Chunradus scriba Stirie, IVTartinus dictus Riuirarius iudex Gracensis,

Volchmarus, Ditricus Riuirarius ac universitas civium eiusdem civitatis notum facimus
universis presentes litteras inspecturis, quod Perchtoldus institor civis Gracensis et uxor
sua Alheidis nomine domum suam in Grez sitam inter domos Zehonis et Velchlinne cum

omni iure, quo eam tenuerunt et possiderunt, sine impeticione qualibet venerabili patri
domino Wernhardo Secouiensi episcopo pro marcis argenti sexaginta quinque coram
multis publice et apte vendiderunt spontanea voluntate et secundum consuetudinem
Gracensem omne ius quod in eadem domo habebant et tenutam et possessionem eiusdem
ad inanum meam videlicet Martini Riuirarii iudicis obtulerunt et per me in ipsum domi-
num episcopum et successores suos quoslibet transtulerunt firmiter promittentes de
evictione sibi cavere secundum Gracensium consuetudinem approbandum. Praedictarum
eciam marcarum vigüiti idem Perchtoldus solucionem habuit in instanti et pignora sunt
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deposita pro viginti alüs marcis argenti ma festo pentecostes proximo persolvendis, de
aliis vero'marois viginti tercüs solvendis m festo beati Egidii dictus dominus episcopus
fecit eisdem Perchtoldo et uxori sue ydoneam caucionem. Ipse vero Perchtoldus et uxor
sua eandem domum inhabitabunt usque ad festum beati Egidii proximo adventurum
statim postmodum exituri, nisi a predicto domino episcopo obtineaut m eadem specialem
licenciam remanendi. In cuius rei evidenciam, testimonium et cautelam presentes litteras
sigillorum nostrorum mummine fecimus oommuniri, Datum et actum m Grez, anno
domini mülesimo duoentesimo septuagesimo quarto, pridie nonas decembris.

539.

Der Landrichter von Offenburg Dietrich von Fulm beurkundet seinen im Landtaiding zu
Kobens auf Klagen des Stiftes SecJcaw gegen die Söhne Wigands von Massenberg Heinrich
und dessen Brüder, welche den Weg ins Feistritztal bei Frank und damit den Zugang zu
Waldungen des Stiftes gesperrt hatten, gefällten Spruch, wonach die Rechte des Stiftes auf
diese Waldungen anerkannt werden und die Sperren zu zerstören sind.

1274: Dezember 10, (Kobenz).
Kop. 14. Jh. Graz LA Handschrift 51 f öl. 10 S' (B).
ßeg. Muchar 5, 360; Krones MHVSt 22 (1874) 139 n. 118 und Forschungen l (1897) 563
n. U2; Leonard StMBCO 12 (1891) 229.
Vgl. unten n. 569 und n. 589.

Ego Dietricus de Fulm castellanus et iudex provincialis de Offenberch salutem
cunctis presentem litteram inspecturis. Notum facio universis tarn presentibus quam
futuris, quod me pro tribunali sedente in villa Chumbentz in placito provinciali venientes
canonici et proouratores legittimi ecclesie Seccoviensis coram me iusticiam postulando
constantissime proponebant, quod filii domini Wigandi de Msessenberoh videlicet Hain-
ricus et; fratres ipsius viam oommunem, que ducit in vallem Feustritz circa Frank ad silvam
ibidem sitam, ferreis cathenis nee non arborum clausuris obstruxeran-t hominibus ecclesic
Seccouiensis usum dicte silve contra raoionem et iiu-is ordinem prohibendo, iii qua süva
constanter asserebant homines ecclesie sepefate usum liberum longis retooactis temporibus
habuisse. Ego vero volens tramitem equitatis et iuris ordinem observare decrevi super
eo, quod asserebant ab eisdem probaciones legittimas exhibendas, a quibus per nobiles
et ydoneos festes in continenti extitit legittime comprobatum dictos homines m silva
prefata usum liberum et; plenum diucius habuisse. Quare de consilio sapientum senten-
cialiter promulgavi dictas cathenas et clausuras demoliri debere penitus et auferri. Que
eciam sentencia de mandato meo, ut; debuit, execucioni extitit demandata. Ne autem
alicuius improbitas ipsos super eo ulterius valeat impugnare, has litteras meas eisdem
tradidi sigilli mei munimine roboratas in evidens testimonium et oautelam. Huius rei
festes sunt dominus Hugo miles de Frank et Wolfkerus ibidem, Hertwious de Hauzen-
puhel, Wolflinus de Hannawe, Pillungus de Chaynach e-t quam plures alu fide digni. Acta
sunt hec anno domini M°GG°LXX°IIII°, quarto ydus decembris.

540.

Erzbischof Friedrich von Salzburg bittet Papst Gregor X. um Hilfe gegen König Ottokar
der nach Friedrichs Kückkehr vom Lyoner Konzil ihm und den Seinen die Einkünfte sperrte
und überall GeJiorsamseide erzwungen habe, wodurcJi, auch die Sammlung für den Kreuzzug
unmöglich gemacht ist. (1274 Dezember Mitte.)

538. a) laiit B war w A vorher ein freier Baum.
2l*
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Nur in Formelbüchern überliefert: Wien Nationalbibliothek cod. 9351 (0) = Gerbert, Cod.
epist. Sudolphi I, 71 n. 9 = Ausz. Reg. Boh. 2, 387 n. 929; Wien, Nationcdbibliothek, Baum-
gartenberger Formdbuch fol. 47d (B) = Baerwald FEA 2J25, 308 n. 11.
Keg. Martin l, 92 n. 712. - Vgl. B. -Sedlioh 77 n. 263.

M.ulta necessitate compellimur, ut afflictionum nostrarum multitudinem ad aposto-
latus vestri sanctam clementiam deferamus. Illustris siquidem princeps (Otakarus)a
post reditum nostrum a concilio generali gravi adversum nos indignacione concepta
omnes ecclesiarum nostrarum redditus et proventus sie integraliter occupavit, quod
plerisque ex nobis tot temporalia que oct. o dierum necessitati sufficerent, non reliquit,
homines etit> possessiones et predia nostra edicto regio annotata non nobis, sed sibi ser-
viunt et intendunt, civitates, oppida et castra nostra hostiliter occupantur et ab hac
valida persecucione nullus excipitur preter eos, qui se iuramentis et aliis caucionibus
astrinxerunt, quod neo ad Romane ecclesie iussionem neo ad regis Romani preceptum
quidquam eorum faciaiit in futurum, quod eidem regi valea.t displicere. Talia iuramenta
illicita et inprobe factiones0 tarn a secularibus quam ad regularibus extorquentur. Nos

autem, qui horrendam extorsionem huiusmodi immo conspiracionem dampnabilem® ab -
horremus, apud regem predictum looum venie invenire non possumus, sed presentibus
graviores iniurias pro conservacione iusticie prestolainur. Et licet iucumbencia nobis
ista pericula, que ad subversionem ecclesiarum nostrarum et nostri interitum diriguntur,
timoris pariter et doloris sufficientem nobis materiani subministrent, ex hoc tarnen
cruencius cruciamur, quod a promocione subsidii terre sancte ac predicacione crucis
sahitifere ac prosecucione sancti negocii, in quo status fidei Christiane agitur omnis com-
muniter, pretextu dicti discriminis prohibemur. Aspiciat igitur ab altitudine sedis aposto-
lice vestra olemencia pater sancte, que tribulaciones nostras respiciat et de inanuf tri-
bulantis iniuste nos eruat tribulatos dignetiurque vestra benigmtas Serenissimi dominis
nostriä Romanorum*1 regis potenciam ad redempcionis nostre subsidium et ad sui ipsius
iniuriam propulsandam, quas nos pro ipso patimur, excitare. Nisi enim prompto nobis
succurratur1 auxilio, ecclesie nostre in precipicio posite subvertentur.

541.

Rudolf von Losenheim verkauft dem KlarissenJcloster Paradeis zu Judenburg 21/s Mark
Gülten zu Maiersdorf und 2 Mark Gülten bei Plankenwart um 29 Mark Silber.

1274 - -, Judenburg.
Deutsche Übersetzung des 15. Jh.s Oraz LA, Jitdenburg 266, Kopialbuch des Klosters Para-
deis f öl. 42 (P).

Überschrift im Kopialbuch: gult III marcb zu Älordorff, zu Planokenwart II marhoh galt.

In dem nam des herrn. Ich Ruedolf von Losenhaym tue kund allen vnd ieden dy
den prief sehen oder lesen, das mein guldt zway mark vnd ain halbe zw Mörtdorff vnd
zway mark guldt neben Plankenbart mein aegenguet vnd in den selbigen zwayn inark
gälten gelegen zw Plankenwart sind drey holden, dy hab ich verkaufft dem conuent
der klosterfraun des klosters vnd ordens Sand Cläre zw Izidenburg vmb newnvndzwainzig
mark silber mit guetem willen vnd verhengnus meiner hawsfraun vnd meiner erbem, dy
sich verzigen vnd entslagen haben solcher verkauffter gueter vnd mit ieren aegen henden
aufgeben, mit mir vergriffen vnd bewilligt, solchen vorgemelton kauft stät vnd vesst
ewiklich ze halten vnd weder mit warten oder weichen dawider tuen vnd auch solche
obgeschribem gueter vnd güldt schermen vnd freyen wider all dy den bedachten conuent
vnd kloster ansprechen der gueter halbem vnd guldt. Vnd zw ewiger gedachtnus gib ich

540. a) N. B imd G b) fehlt 6 c) pactionis B
bus B g) nostri domini G h) Roinani B

d) fehlt 0 e) da.mnabilem G f) maui-
i) succurat a 0.
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in den gegeuburtigen prief mit dem sigill prueder Chuenradsa custos m Kärnton vnd
herra Gundakher von Plankenbart sigill vnd auch mein aegen msigill gefertigt hie vnten
angehangen. Geben zw ludenburg nach Christi gepurdtausent zwayhuridert un vier-
vndsubenzigisten iar. Des kauffs sind zewgen her Ott von Liechtienstam prueder Kuenrad
custos in Kärnten, her Perchtold von Obdach, Chuentz vnd Ott von Judenburg^ün der
frawen Herrad, Gundaker vnd Ruedolf von Plankhenwart, Engelscalc Ledrer, Herman
Heller vnd ander glaubwirdig.

S42.

Die Witwe Gertrzid nach Ulrich von Marburg überträgt dem Minoritenkloster Marburg
einen von der Witwe nach Leuthold Magerkrut erworbenen Orundanteü für jährlicJi, drei
Seelenmessen für sie, ihren verstorbenen Gatten und ihre Kinder.

(1273 Juni,-1274, Marburg.)
Or. Graz LA (A).
Zw Datierung: Ulrich von Marburg ist 1273 Juni 8, n. 480, zuletzt lebend erwähnt.
Labi solet cum tempore, quicquid scriptis vel testibus non fuerit, roboratum. Huhis

rei graoia ego Gerteudis relicta domini Wlrici de IVIarchburch tenore presencmm innotesco
tarn preseiitibus qua,m futuris me partem aree, quam a vidua Levtoldi cognomento
Magerchrvt et Uberis eius per manus fratrum Minorum pro IIIUS marcis denariorum libere
comparavi, ob remedium anime mee ac predicti mariti mei et ommum liberorum et paren-
turn meorum super ecclesiam fratrum Minorum in M;archburch delegavi cum edificiis
in eadem area collocatis de consensu et attestacione filiorum meorum, quorum sigillis
presentem Utteram roboravi, supradictis fratribus Minoribus miohi e converso promit-
tentibus, quod singulis annis a fratribus domino ibidem perpetuo famulantibus pro me
ac marit'o meo et omnibus liberis meis fiat officium pro defunctis, quod pro fratribus in
ordine decedentibus et benefactoribus ordo consuevit facere ter in anno. Huius rei testes
sunt dominus Chvnradiis de Cholniz, dominus Reinboto, Gebwolfus, dominus Wolfhardus
de ordine Penitencium, Otto, Leupoldus, Eberhardus, Hainricus Vsnarius cives de Maroh-
purch et alii quam plures.

Zwei Siegel an Pergamentstreifen.
l. Pfarrer Albero von Marburg, gleich n. 48411; 2 Ulrich von Marburg rund ca^55
vorderer Rand abgebrochen +~ SIGILL : UL --h: m von ein&r Lilie über Böse
imd Mondsichel beseiteten von einem Stern überhöhten Schild ein steigender Löwe
über einen Drachen obsiegend. Abb. Uradel, Tafel 15

543.

onia OttoJcar belehnt Friedrich von Pettau mit einem Hause in Wiener Neustadt.
1274 - -, -.

ßegest im Stubenbergischen ürkundenverzeichnis von 1467 Juni 4, n. 83, in Oraz LA, Stuben-
berg 111 (S).
Loserth, Beiträge 35 (1906) 83 n. 83. - Erw. Pirchegger ZHVSt 42 (1951) 28.
Item ain lehenbrieff ausgangen von Othacliar81 kinig zw Behaim lawtend hern

Fridreichen von Pettaw vnd berurndb ain haws in der Newenstat, des datum stet anno
etc. M:°OG vnd LXXIIII iar.

Lateinisch; vgl. die Bemerkung am Ende der gleichen Seite des Registers: Dye ob-
geschryben bryff sind all m latein ge(schryben).

541. a) Chalnrads P.
543. a,) Othachaw B. b) berund B,
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544.

Erzbischof Friedrich von Salzburg berichtet König Rudolf u. a., daß König Ottokar ihm
seine Einkünfte gesperrt habe, und schlägt vor, die Herzoge von Bayern miteinander auszu-
söhnen, um sie zu gewinnen, ferner warnt er vor Enttäuschung der Anhänger des Reiches
in Österreich, Körnten und der Steiermark. (1275 Anfang.)

Nur in Formdsammlunge.n überliefert: Trier, Stadtbibliothek wd. 1876 n: 128 (T) = Bod-
mann, Cod. epist. Sudolß I, 13 n. 13 = Beg. Boh. 2, 387 n. 930 == MDC 5, 113 n. 165;
Erlangen; Universitätsbibliothek cod. 563 n. 222 (E) = ßeg. Stobbe AÖO 14 (1855) 355
n. 222; Born, Vatikan. Archiv, cod. Ottobonianus 2115 n. 306 (0. ) == Varianten Bedlich,
Mitteilungen aus dem Vatikan. Archive 2 (1894) 307 n. 306.
Seg. B. -Redlich 90 n. 319; Martin l, 93 n. 714.

Zur Datierung vgl. Busson AÖO 65 (1884) 277 ff. - Unser Schreiben ist die Antwort auf
eine Anfrage König Rudolfs von Ende 1274, auf welche, Weise er helfend eingreifen könne,
(B.-Bedlich n: 295, Martin l n. 713).

Serenissimoa doniino suo Fr(idericus) dei gracia Salzpurgensis archiepiscopusa
devocionis et fidei certitudinem cum saluto. Onerosum dominium, immo gravis oppressio
magnifici principis dommi regis Bohemiae neo blandimentis seducere, nee tormentis sub-
trahere nos valebit a ßomani imperii devotione debita et. fideli. Constantes erimus et
immobiles persistemus, donec auxilium super nos regis aeterni per vestrum müusterium
videamus. Soripsit nobis regalis gratia, ut eidem resoribere deberemus, quo numero
müitum, quo suffragio armatorum posset nobis succurri hoc tempore hyemali. Sciatis
domine karissime, quod pro castroriim nostrorum ciistodia suffioiunt, ut speramus,
Iionünes, quos habemus ad praesens. Nam diotus rex neo obsidione uec exeroitu publico
nos invasit, sed solum victualia nostra fere omnia occupavit. Ante omnia iinum vobis
consulimus, ut dominos duces Bawariae reducatis ad concordiae unionem, et ducem
H(einricum), cum quo multa de ista materia contulim. us, a praedicti regis obsequiis sub-
ducatis. Ista sola concordia sicut firmiter credimus totam expediet eam, quae mter vos
et regem praedictum vertitur quaestionem. Sit igitur praediota conoordia vobis cordi.
Si contigerit hostiliter nos invadi, speramus in deo, quod tanto tempore salvis nostris
munitionibus resistemus, donec vestro nobis suffragio succurratur. Consilium nostrum
est, ut devotos vestros in Austria et Styria oonsolatorüs vestris affatibus visitetis et; quant.o
potestis celerius manum mittatis ad fortia, ut in fortitudine braohii hostes imperii publicos
conteratis. Timendum enim est, quod homines ad vos oonversi noviter ex mora faciendi
eis succursus iterum subvertantur ab homine, cuiiis infidias plenas laqueis illi nobisoum
plenius cognoverunt, quos sagacitas venatoris, dulci fistula et figmento fallaci multotiens
irretivit. Ministeriales ecclesiae Babenbergensis mittunt domino episcopo Babenbergensi
litteras et nuntium requientes ab eo, si regi Bohemiae iurare debeant vel obedire. Hoc
intercipite, alias sciatis pro firmo, quod quicquid concepimus in partibus Karinthiae et.
Styriae, penitus dissolvetur. Facite, ut ipse patentibus suis litteris nobis et aliis devotis
imperio ad consilium et auxilium mutuum se astringat et nos sibi aequa vicissitudine
volumus obllgari.

S4S.

Gräfin Anna von Lemberg belehnt Rudolf Pingvis und dessen Gattin Gertrud mit von Berthold
von Thurn gekauften 4 Hüben in DescJino und einer Hube und einen Weingarten in Je-
schowetz. 1275 Jänner 19, Lemberg.

544. a) Sorinissimo - arcliiepiscopus felllt T
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Or. Wien Deutschordenszentralarchiv (A).
Seg. Pettenegg 128 n. 505. - Erw. Pirchegger, Forschungen 12 (1951) 168 und Die Unter-
steiermark 225 f.
Geschrieben vom letzten der Zeugen Wichard.

Quoniam acciones humane, fluxu temporis ab hominum memoria facile dilabuntur,
idcircores gestas memoria dignas tarn modernorum quam antiquorum decrevit sollertia
scripture'testimonio perhennare. Nos igitur Anna comitissa de Lengenburch et^filius
noster Vlricus atque filia nostra Anna notum fieri volumus universis presentem Uteram
inspeoturis, quod ßudolfo cognomine Pingvi simul et uxori sue nommeGe^udiaeorumclue
heredibus successive, si quos genuerint, contulimus bona, que lamdictus Rudolfus emisse
dinoscitur de Pertoldo de Turri, videlioet quatuor mansos in Dezzken situatos et unum
mansum situm in Gelschocz et unam vineam ibidem iure pheodi quiete ac libere perpetuo
possidenda. In huius rei testimonium et cautelam presentem Paginam. sigilllnosti'1
munimine fecimus communü-i. Huius autem collacionis testes sunt hii: Fntzmannus de
Costreuntz, Ortolffusa de Lengenburch, Herbordus casteUanus ibidem, Otsohmannus,
Chunradus de Vrainstain et filius suus Vlricus, Pernhardus Stoltz, Hertwicus, Arnoldus,
Wichardus presentis cedule annotator et alu quam Plures_quOTUm_nomma, exPnml non
oporteti. Datum in Castro Lengenburch, anno domini M:OCC°LXXV, XIIII0 kalen. fe-

bruarii.

Siegel Ulrichs von Lemberg, Typar 2, an rot9rüMn8 idewGhnwen^w'^ r^nd 4ß
etwas abgestoßen + SIGILLVM WODORICI_D . LENGE[NB]^G ̂ m damas^
Kierten Feld ein vorgeneigter Schild mit zwei Balken, über EcJc Helm, besteckt mit
zwei FederbüscJien.

546.

König Ottokar weist den steirischen Landeshauptmann Müofa an, den Burggrafen Dietrich
von Fulmauf Offenburg und allen Burghüte'rn und Landrichtern zu befehlen, die Gerichts -
rechte des Stiftes Seckau über dessen Leute zwischen den Flüssen Lzesing und Graden zu

Or. Oraz LA (A). - Kop. 14. Jh. ebenda, Handschriß 51 fol. 101 n. 154 (B).
Chmd FKA 2ß, 175 n. 6. - Ausz. Dipl. 8tyr._ l, 236 n. 99 = Ann-8tyr-^549 n-^
Eeg. 'Boh. 'S, 390 n. 938. - Seg. Muchar 5, 368 (zu Jänner 6); Beg Boh 2 1177 n
^'1270}rK rones'MHVSt 22" (1874) 139 n. 119 und Forschungen l (1897) 563 n. 14412;

Ludger StMBOO 12 (1891) 228.
Rückvermerke: Oben Mitte, 13. 114. Jh. : Oteker; unten Mitte, 15. Jh. : Khunig Ottackher
vmb den Haingarten.
Die Datierung ergibt sich aus der Hauptmannschafi Milotas in der Steiermark 127S-1276
und der Anwesenheit OttoJcars Jänner 1275 in Wien.

O(tacherus) dei graoia Boemie rex, dux Austrie Styrie et Karinthie, marchio
SIoraiiie, dominus Carniole, M:arohie, Egre ac Portus Naonis dilecto fideli suo Milote
capitaneo Styrie graciam suam et omne bonum. Volentes iura et libertates Secouiensis
ecclesie per nos et nostros munificenoia regia inviolabiliter conservare et eius indempni-
tatibus ob sincere devotionis promptitudinem, quam prepositus eiusdem ecdesie ad nos
gerit, sicut expedit precavere^fidelitati tue committimus^ per presentes tibi niohilominus
faim'fcer'mmngendo, 'quatinusdilecto nobis Dietrioo de Fulm purohravio^in Offenberch

etalüs castellanis et iudicibus provinoialibus pro tempore substitutis dare debeas striotius

545. a) A.
546. a) A statt purchgravio
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in mandatis, ut nullam ipsis iurisdiccionem vel auctoritatem iudicandi homines ecclesie
iamdicte vendicent vel usurpent inter fluvios Levsnichb et Gradam residentes neo aliquod
exerceant iudicium contra illos, sed prepositum ecclesie predicte, qui pro tempore fuerit,
et officiales ipsius permittant sine inpedimento" quolibet in eosdemc homines iudicia
huiusmodi exercere et quicumque occasione furti aut maleficii alicuius perpetrati inter
predictos fluvios fuerit deprehensus, dictus prepositus hao gaudeat libertate, v.t per
officiales siios quoscunque assignetm- circumdatus tantum cinguli advocato. Si vero
colonum ecolesie prefate pro aliquo facinore iiltimo supplicio contingerit condempnari,
volumus, ut intercipere debeas diligenter, ne advocati vel iudices quicumque de rebus
et bonis eiusdem coloni quicquam ipsis vendicent, sed salve remaneant et ecolesie supra-
dicte integraliter assignentur. Item si contingerit in eisdem termiuis fluviorum hominem
vuhierari, dicti prepositus et sui officiales causam huiusmodi iudicabunt salvo tarnen
denario sanguinis, quem tenebitur recipere advooatus. Et dummodo iura et libertates
pretacte per privilegiorum continenciam et consuetudinem approbatam per prepositum
et suos officiales legittime poterunt conprobari circa premissa omnia mandatum nostrum
taliter exequendo, ut proinde tue fidelitatis indiistriam possimus non inmerito commen-
dare. Datum Wienne, VII kal. februarii.

An der Rückseite eingehängt Thronsiegel, gleich n. 427/a, nur Mittelbild erhalten.

547.

König Ottokar weist seine Burggrafen, Richter und Amtleute in der Steiermark an, Propst
(Ortolf) von Seckau und dessen Sachwalter bei der Bestißung und Abstiftung von Leuten
nicht zu behindern und das Stift in seinen KecJiten zu bewahren.

(1275) Jänner 26, Wien.
Kop. U. Jh. Graz LA Handschrift öl fol. 102' (B).
Ausz^ Beg. Boh. 2, 1177 n. 2689. - Eeg. £eg. Boh. 2, 390 n. 936; M'ucfinr J, 368 (zu Jän-
ner 6); Reg. Lorenz, Deutsche Gesch, im 13. und 14. J1i.. l, 434; Krones, . Forschungen l
(1897) 549 n. 108 (zu 1270).
Otacherus dei gracia Boemie rex, dux Austrie, Styrie et Karinthie marchioque

IVtorauie, dominus Carniole, Marchie, Egre ac Portus Naonis universis castellanis iudicibus
et officialibus ceterisque per Styriam constitutis graciam suam et; omne bonum. Damus
vobis presentibus firmiter in mandatis et precipimus nostre gracie per obtentum, quatenus
dominum . . venerabilem prepositum Seccouiensis ecclesie et procuratores ipsius m consti-
tucione et destitucione hominum suorum. non debeatis aut presumatis aliquo modo
impedire conservantes ipsi ecolesie m hiis et aliis inviolabiliter iura sua, iuxta quod in
ipsius privilegiis continetur. Datum Wienne, VII. kal. februarii.

548.

König Ottokar beauftragt den Burggrafen Dietrich von Offenburg und die Bürger von Knittel-
feld, dem Stifte Seckau, welchem er in Feistritz bei Prank eine Taverne gestattet habe, dort
den freien Verkauf von Wein, Bier und Met zuzulassen. (1271 ml 1275) Jänner 26, Wien.

Kop. 13. Jh. Graz LA Handschrift 51, f öl. 101'-102 (B).
PopdJca, Schriftdenkmäler des steir. Gewerbes l, 27 n. l. - Ausz. Dipl. Styr. l, 236 n. 99.
- K^. Mudwr 5, 368; Keg. Boh. 2, 390 n. 937; Krones ME V St 22 (1874) 141 n. 121
und Forschungen l (3897) 563 n. 14411; Leonard StMBCO 12 (1891) 228. - Erl. Pirch-
egger, Bll. für Beimatkiiiide 17 (1939) 71.

546. b) s über v nachgetraffsn A c) nachher Einschnitt zur Siegelbefestigung A.
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Wegen des Fehlens von Portus Naonis in der Intitulatio -wäre an sich die Urkunde zu 1271
einzureihen. Doch ist ein Verseilen des Kopisten nicht ausgeschlossen, der durch den Seiten-
Wechsel, wie der Nachtrag Karinthie zeigt, auch sonst irritiert gewesen scheint. Zum inhalt-
lichen ZusammefiJiang mit den Mandaten n. 546 und n. 547 tritt enge stilistische Überein-
Stimmung mit n. 547. Wichtig für die Datierung ist iceiters die Gerichtsurkunde Dietrichs
n. 539 vom Vormonat, die offensichtlich bereits der gleichen G-ruppe von Beschwerden ent-
sprang tvie die drei Mandate Ottokars zugunsten des Stiftes und ebenfalls der Durchsetzung
stiftischer Rechte im Feistritstal galt,
Otacherus dei gracia Boemie rex, dux Austrie, Styrie et Karinthie3 ', marchio Morauie:

dominus Carniole, Marchie el; Egre dilectis fidelibus suis Ditrico purchravio in Offenberch
et universitati civium de Ghnutelvelde graciam suam et omiie bonum. Quia viro religioso
domino preposito Seccouiensi hanc duximus gracia.m faciendam, ut m villa Feust.ritz
circa Frank tabernam habeat et caupouem, damus vobis presentibus firmiter in mandatis,
qiiatenus eundem prepositum in gracia huiusmodi non debeat. is aliquatenus impedire,
set cauponem ipsius vinum, cervisiam vel medonem vendere libere permittatis, sicut
indignacionem nostram volueritis evitare. Datum Wienne, VII kalend. februarii.

549.

Erzbischof Friedrich von Salzburg berichtet König Rudolf über die Notlage seiner Partei-
ganger in Österreich und der Steiermark, die Mißhandlung der König Ottokar gegebenen
Geiseln und schlägt Maßnahmen zur Bekämpfung Ottokars, so u. a. ein Vorgehen der Görzer
Grafen gegen die Steiermark, vor. (1275 Februar,}

Nur in Formelsammlungen überliefert: Trier, Stadtbibliothek cod. 1876 n. 130 (T) = Bod-
mann. Cod. epist. Kudolfi I, 15 n. 15 = Ausz. Beg. Boh. 2, 417 n. 994; Erlangen,. üniver-
sitätsbibliothek cod. 563 n. 224 (E) == Ausz. Stobbe AÖG 14 (185S) 355 n. 224; Born, VatiJcan.
Archiv, cod. Ottobonianus 2125 n. 808 (0. ) = Varianten: Redlich, Mitteilungen aus dem
Vatikan. Archive 2 (1894) 307 n. 308.
Seg. B. -Bedlich 96 n. 336; Martin l, 93 H. 71S; Wies f lecker, ßegg. der Grafen von Tirol
und Oörz, Herzoge von Kärnten 2, 34 n. 124.

Zur Datierung vgl. Bussen AÖG 65 (1884) 280 f. und MIÖO 7 (1886) 675, Zeissberg AÖG
69 (1887) 13ff.

Serenissimoa domino suo etc. idem archiepiscopus obsequii et fidei totum possea.
Tribulatio et angustia intumescunt adversus illorum fidelem promptitudinem, qui sub
certae spei confidentia se vestrae celsitudini in partibus Styriae et Austriae submiserunt.
Ploratus et ululatus multus auditur a matribus laoerantibus viscera sua pro filüs datis
obsidibus, quibus corporis oruoiatus üifligitiur et aerumnae intolerabiles irrogantur. 8i
propositi vestri est regem Bohemiae invadere, procedatis si placet hoc modo: primo in-
festetis eum circab partes Bohemiaeb, ut sie ab Austria discedere" compellatur. Deinde
per comites Goritiae circa partes Styriae infestetur, tunc demum locus est, ut milites
vestri in Austriam transeant, et. sie ibunt sine periculo, alias eis solis procedere non est
cautum. Ad partes Austriae venit rex praedict. us cum multitudine armatiorum, volens
eos subvertere, qui ad refugii vestri gratiam diverterunt, ubi etiam noviter, nt audivimus,
sunt duo castra vestrorum fidelium expugnata, homines vero ad castra alia maiestati
vestrae subdita confugientes per dei gratiam evaserunt. Ad partes Styriae missus est
novus capitaneus quidam potens Bohemiae ad hoc specialiter, sicut didicimus, ut de
terra viventium nos evellat. Domine karissime, illam vobis scribimus, quam scimus et
credimus veritatem. Oportet vos manum ad fortia mittere et sententias vestras non tarn

548. a) A'm Bande nachgetragen von erster Hand B.
549. a) Serenissimo - posse feUt T b) so T, in Boemia 0. u) M« 0.
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iure quam facto iuvare, neo in mora morari, qiiae substantias nosti'as diripit. et animas

nostras tollit. Si tempora datae spei frustra transeunt;, qui de vobis speraverunt hactenus,
deinceps proh dolor desperabuut. Hoc ideo soribimus, ut voluntarium, quem habetis,
iios liberandi animum moveamus, ut moras abüciat et nobis succurrere, qui in torrente
tortoris missi, sicut aqua decurrimus, non moretur. Credimus pro certo, dummodo per
modiim aliquem invaderetis regem praedictum nee permitteretis eum adeo otiari, totum
säum propositum et eius raachinatio scinderetur. Datum'1 etc. '1

sso.

Äbtissin Herburg von Goß überträgt eine Hube in Wöll, zcelche von Eudelin von Pols auf-
gesagt ivorden, dem Käufer Hermann von WÖll. 1275 März 28, -.

Or. Staatsarchiv Amberg, Ur&. Depot Cham n. 2 (A).
Reg. Frank, Bayerische Archivinventare 25, l n. 2; Arckivalische Zeitschrift l (1876) 237.
Nos Herburgis dei gracia abbatissa monasterii in Gosse notum esse cupimus uni-

versis presentem paginam inspecturis, quod ßudelinus de Pels una cum uxore sua necnoii
liberis suis sue proprietatis unam hubam in Wele situatam eiusdem loci Hermanno nostro
vendidit de consensu, quam scilicet hubam per memoratum Eudelinum, uxorem suam
ac heredes libere resingnatam nobis pretacto Hermanno de Wele coniugi sue privilegüs
suis habitis et habendis contulimus perpetua possidendam. Ut aut.em hec collatio a pos-
teris non cassetur, presentem cedulam munimine sigillorum nosti'i et conventus iussimiis
roborari, appositis nominibus testium qui aderant plurimorum sunt aiitem festes : dominus
Otto de Chamer, dominus Hennannus de Clu'otendorf, dominus Otto frater eiiis, dominus
Walchunus de Dumersdorf, Ot;aberusa de Vts, de Gosse Herma.nnus officialis, Fridericus
celerarius ibidem, Bawarus Hainricus, Leutoldiis, Vlricus de ludendorf, de Rinne Haiu-
riciis Bufus, Chuntz ibidem, Chunradus villicus de Talhaim et quamplures alii fide dingni.
Actum anno domini M°CC°LXX°V°, qumto kalendas aprilis.

Zwei Siegel an durchgezogenen Pergamentstreifen abgeschnitten.

5S1.

Graf Heinrich von Pfannberg, Hawptmann von Körnten (Henricus dei gratia comes de
Phannenberch capitaneus Karinthie) bestätigt dem Kloster Griffen die ScJienkung von
vier Hüben in Grafenbach durch Bischof Berthold von Bamberg.

1275 März 30, VölkermarJct.
Kop. 19. Jh. Gras LA Handschrift n. 222 fd. 2' n. 7 (B).
MDC 5, 114 n. 168. - Keg. Tangl, Handbuch der Oesch. Kärntens 4{1, 81 n. 2; AÖO 25
(1866) 174.

552.

König Ottokar nimmt das Kloster St. Lambrecht und dessen KircJie Mariahof in seinen
Schutz, sagt zu, die landesfiirstliche Vogtei nur durch seinen Landeshauptmann der Steier-
mark auszuüben, und verbietet seinen Burggrafen zu Neumarkt, von den Gütern der Kirche
irgend Abgaben zu fordern. 1275 April 6, Brunn.

549. d) fehlt T.
550. a) b aus e verbessert von erster Hand A.
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Or. St. Lambrecht (A). - Kop. ebenda, Kopialbuch l, 37 n. 61 (B).
Ausz. Muchar 5, 368. - Keg. Böhmer, Add. 2, 452 n. 282; Reg. Boh. 2, 397 n_9S3^K-rones
M. HVSt 22 (187 i) Ul n. 122 und .Forschungen l (1897) 564 n. 145. - Erl. Wonisch,
Forschungen 'U (1956) 60 und. 91 und ZHVSt 54 (1963) 13.
Nos Ottachanis dei gratia Boemie rex, dux Austrie, Styrie et Karinthie, marchio

Morauie, dominus Garniole, Marchie, Egre et Portus Naonis notum faoimus iiniversis
presencinm notioiam habituris, quod viros religiöses . . venerabilem abbatem et conventum
monasterii ecclesie sancti Lamberti ob sincere devocionis affectum, quem erga uostram
gerunt excellenciam, speciali favoris gratia prosequentes ipsos homines, possessiones et
bona universa eidem monasterio attinenoia ubicunque locorum m terrarum nostrarum
dominiis fuerint situata nee non eoclesiam m Hof in nostre defensionis presidium rece-
pimus et tutelam volentes, ut advocacia dicti monastierii, que ad principatum nostrum
inmediate dinoscitur pertinere et pertinuit ab antiquo, ad nullum alium respectum
habere debeat nisi ad nostrum. capitaneum, qui pro tempore in Styria fuerit institutus.
Volumus eciam et firmiter inhibemus nostre gratie sub obteutu, ut, nullus castellanus in
Grazlob quicunque pro tempore fuerit exactionem aliquam de cetera faciat vel presumat
aliquatenus exercere in bonis et possessiombus ecclesie memorate. Si quis vero castel-
lanorum castri predicti contra huius mandati nostri continenoiam et tenorem homines
prefate ecclesie ausus fuerit aliquibus exaccionibus aggravare, illius contumaciam taliter
puniemus, qiiod ipsius pena non mmerito transire poterit alüs in exemplum. Et in huius

rei testimonium presentes litteras dicto monasterio ooncessimus sigillorum nostrorum
munimine roboratas. Datum Brunne, anno domini M:eCO°LXX° quinto, VIII idus aprilis.

An Pergamentstreifen Fragment des Münzsiegels König Ottokars, gkicJi, n. 427

S33.

Erzbischof Friedrich von Salzburg berichtet König Rudolf über den Feldzug des steirischen
LandesJiduptmannes (Milota) gegen die salzburgiscJien Besitzungen, bei dem (Friesach)
zerstört wurde, befürchtet einen Ängnff König Oftokars auf Besitzungen in Bayern und
bittet um Hilfe. ' - . - ^^^ ^^

Nw in Formdsamndungen iiüerliefert: Trier, Stadtbibliothek md. 1876 n. 133 (T)^ = Bod-
nwnn. Cod. epist. Budolfi I, 136 n. '9 = MDO 5, 115 n. 170; Erlange,^ üniversitatsbibUothek
cod. 56S n. 225 (E) = Ausz. Stobbe AÖG 14 (1855) 3S5 n. 255, Köm, Vatikan. ̂ArcMv,
wa. Ottobonianus 2115 n. 309 (0. ) = Varianten; SedlicJi, MiUeilungen aus dem Vatikan.
Archive 2 (1894) 307 n. 809;'W'ien, Nationalbibliothek cod. 9351 (G) = Hansiz, Germ.
sacra 2, 380 = Oerbert, Cod. epist. Rudolphi I, 70 n. 8; Cenni, Monumenta dominatwnis
pontificae 2, 392 aus verschollener Zwettler Handschrift (G) = Lambacher, Osten Inter -
ngnum, Anhang 83 n. 51 = Migne 98, 769; Wien, Nationalbibliothek, Bawnigartenberger
Fwmelbuch foLSOd (B) == Baerwald FSA SfSS, 337 n. 38; Chmel, Wiener Sitz. -Ber.
11, 221.
Eeg. B. -Redlich 105 n. 371; Martin l, 94 n, 727.
Zur Datiening: Frieyac.h wurde ApriljMai 1275 zerstört, vijl. MDC S, 11-5 n. 169.
Serenissimoa domino yuoto B (iidolfo) Romauorum" regi mclitoc idem archiepiscopus

devocionis et oraoionum obsequia indefessaa. Indignatio, quam indigne concepit adversus
miseram Saltzburgensem ecclesiam dominus rex Bohemiae, sicut experimento didicimus,
non quiescit, doneo nostrum et ecclesie nostrae vestigium et memoria deleantur a terra.
Postquam enim omnes et singuli pariter perierunt in partibus Styriae, Austriae et Karin-

553. a) Serenissimo - indefessa, E und 0., fehlt T, 0 und G
Ronianorum regi 0.

b) 0., fehlt E c) so E, inclito
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thiae, qui colebant iusticiam et Romani imperü legibus paruerunt, postquam fidelis nostra
devotio removeri non potuit vel mutari, multis temptata0 terroribus allecta promissis
variis et sollicitata quam pluribus blandimentis a rege praedioto, ecce quod tali die capi-
taneus Styriae nomine regis praedicti omniae ecclesiae Salczburgensis praedia, fora,
civitates* et villas1 exercitu congregato invasit hostiliter captis homiuibus et plerisque
occisis, deductis rebus mobilibus, immobilibus vero per ignem et gladium tarn orudeliter
devastatis, quode in omnibus partibus supradictis nihil nobis et eoolesiae Saltzburgensi
superest, sed solis castris cum difficultate maxima reservatis, quae quidemh multum11
hostiliter1 impugnantur, immo unum, proh dolor cast,rumk in Karinthia perdidimus per

fraudulentas insidias expugnatiim; omnia alia. infra1 castrumi posita m praedam et cineres
sunt conversa. Givitatem nostram N., quae caput Styriae et Garinthiaem quondam fuit.,
sie funditus exsuloavit" a terra, quod nec° ipsis est; parcitumP fuudamentis. Succensae
sunt ecclesiae plurimae et in ipsis homines plurimi, qui confugerant ad easdem, mortc
iniserabili suffocati. Nunc autem eundem'i regemr, inizirias et pressuras in Bawariae
partibus cum personae et rerum nnilta formidine praestolamurs. Quamvis autem cum
devota humilitate prostrati pacis gratiam vel saltem treugarum inducias petiverimus
ab eodem rege8, nulla tarnen circat hoct conditione perficere potuimusu, nisi adversus

Romanam ecclesiam sacrumque Romanum imperium temerato fidei nostrae debito
voluissemus effici infideles. Nos igitur in angustiis pro augusti reverentia constituti
imploramus auxilium et subsidium exspectamus vestrae felicissimae maiestatis cum dolore
et gemitu postidantes, quatenus saltem reliquüs dictae ecclesiae nostraev miserabiliter
derelictae, ne idipsum tenue et modicum facultatis, quod ab unguibus depredantium
exciditw, iterumx sorbeatur ab ipsisx festino suffragio succuratis: sicv enim proh dolor
iam se habet ecclesiae nostrae status, qiiod nisi nobis et ipsi subveniatur, subito suffoca-

bitur totum, quod habemus residuum, nee habebit locum de cetera in nobis auxilium,
postquam fuerimusy totaliter consummati.

S34.

Hartnid von Cilli, Lmidrwhter von Saunien, Wilhelm und Ulrich von Schar fenberg, Leopold
von Gonobitz und Cholo von Marburg beurkunden die Bürgschaftsleistungen, zu denen sich
der von Gurker Bischofsleuten gefangengesetzte GundaJcer von Königsberg bei seiner Frei-
lassung eidlich verpflichtet hat. 1275 Mai 5, bei (W indisch-)Landsberg.

Or. Klagenfurt LA, Bistum Gwrk (A).
Reg. Oroäen 6, 401; Krones MHVSt 22 (187^) Ul n. 123 und Forschungen l (1897) 564
n. 146; MDC 5, 117 n. 172.

Nos Hertnidus de Cilia iudex provincialis Saunie, Wilhelmus et Vlricus fratres de
Scherphenberch, Leupoldus de Gouwiz, Cholo de M:archpurch notum esse oupimus quorum
auditui presens scriptum fuerit recitatium, quod siiper liberacione Gundacheri de Chunges-
perch, quem deprehensum in dampnis ecolesie Gurcensis homines venerabilis m Christo
patris Ditrici episcopi eiusdem ecclesie captivarunt, talis forma concordie extitit celebrata
videlicet, quod diotus Gundacherus et fratres sui Albertus dictius Scuednich et Guntherus

553. d) so T, tentate G und C e) so G, fehlt T f) so T, castra et oppida G und 0
g) quod - praestolamur T und B, statt dessen quod iain de omnibus suis rebus superesse nihil
oemitur ecclesiae memoratae quod non sit ab hostibus conculcatum 0 und 0 h) so T,
multum piidem E i) so T, fehlt 0. k) so E, fehlt T l) so T, castra infra E
m) so E, fehlt T zmd G n) so T, extirpavit E o) so T, fehlt E p) so T, privatum E
q) so T, fshlt E r) so T, fehlt E s) so ff, feUt T t) so T, certa haec G u) so T, qui-
vimus G und C v) so T, fehlt 0 und C w) so T, cecidit G und G x) so T, absorbeatur
iterum ab iisdem G und C y) iterum - fuerimus T, statt dessen antequam nos contingat Q,
antequam contingat totaliter consummari 0.
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se iuramento prestito obligarunt, quod in proximo festo sancti lacobi nuno venturo prefato
episcopo XL marcas denariorum sint absque contradictione qualibet soluturi, sexaginta au-
tem marcas solvere tenentur a proximo festo pentecostes ad unum annum, quod similiter
facere iuramento prehabito firmaverunt. Promissio vero et solucio dictarum sexaginta marca-
rum ad gratiam dicti episcopi esb prestita atque facta. Insuper dicti fratres cum duobus eorum
amicis domino Gundachero dea Welen et Leupoldo de Plumenstain pro eis et; eorum
amicis caucione iuratoria promiserunt, quod concordiam perpetuam et amicitiam puram,
quam paois osculo inierunt, cum domino Engelberto de Turri aliisque suis coadiutoribus,
qiii unä seoum memoratum Guiidacherum captivarunt, perpetualiter ratam tenere debeant
atque firmam, datis preterea fideiussoribus pro summa, quadrigentarum marcarum
denariorum, videlicet Wilhelme et Vlrico fratribus de Scherphenberch pro centum marcis,
domino Hertnido de Cylia pro quinquaginta, domino Gundachero de Chungesperch pro
XXV, Leupoldo de Gonwiz pro XXV, Leupoldo de Plumenstain pro XXV, Heinrico de
Turri XXV, Heinrico de Helphenberch XXV, Werenhero de Lewenpach XXV, Wuluingo
de Perenavwe XXV, Wuluingo de Presingen XXV, Engelschalco de Rabensperch XXV
et ipso Alberto dicto Souednich pro XXV, quod predictiam concordiam a proximo festio
pentecostes usque ad finem sex annorum integraliter completorum recidivo dolore nulla-
tenus violabunt et quod infra tempus prescriptum prefato episcopo vel suis niilla dampna
inferant nee ad offendendum ecclesiamb veniant, nisi eorum iusto domino precedente,
excepto eo similiter, quod si castrum aliquod predicti domini ipsorum, in quo fuerint
constituti, ab hominibus dicti episcopi contingerit impungnari, quod illud debeant pro
iuribus defensare. Promissiones etiam predicte servari debent suocessori memorati
episcopi, si ipsum infra tempus prescriptum contingat solvere iura carnis. Si vero infra
idem tempus aliquis predictorum fratrum vel amicorum ipsorum predictam concordiam
presumpserit violare vel predictam ecclesiam in bonis vel hominibus ausi fuerint molestare,
extunc predioti fideiussores in penam predictarum quadrigentarum marcarum penitus
inciderunt, promittentes similiter, quod statim accedunt predictum episcopum ab eo
nullatenus recessuri, quousque de illatis dampnis sibi fuerit plenarie satisfactum vel
solvant peccuniam prelibatam. Si vero antedicti fratres ab hominibus ipsius episcopi in
aliquo gravarentur, ipsius domini episcopi super hoc gratiam requirere tenebuntur. Ut
autem predicta omnia inviolabilitier observentur, ad peticionem ambarum partium tarn
episcopi quam predictorum fratrum hanc paginam sigillorum nostrorum munimine
duxiinus roborandam. Testes, qui interfuerunt, sunt dominus Gundacherus de Welen,
Leupoldus de Plumenstain, Wluingus de Presingen, Hainzo de Lindeke, Ernestus de
Sseldenberch, Heinricus de Helphenberch, Otto de Chungesperch et alii fide digni. Actum
et datum in campo prope Lantspercli, anno domini M°CCLXXV, III nonas maii,

Fünf Siegel an Pergamentstreifen.
l. und 2. verloren; 3. Leopold von Gonobitz: DreiecJcschild 25: ca. 30 beschädigt
+ S . LEVPOL[DI . DE . GO]NVI[ZT] SchrägrechtsbalJcen, schmal; 4. Cholo von
Marburg: DreieckscMM 29:33 + S- CHOLONIS . DE . MARCHPV[ECH] steigen-
der Löwe.

555.

Friedrich von Liechtenstein verkauft mit Zustimmung seiner Gattin Agnes und seiner Erben
dem Nonnenkloster Imbach seinen Besitz in Walters und Hörmanns. Unter den Zeugen:
dominus Otto de Vroenburch affinis meus . . . dominus Erchengerus de Landeshere.

1275 Mai 17, Falkenstein.

554. a) wohl nachträglich eingefügt b) nicht mehr deutlich erkennbare Korrektiir.
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Or. Wwn HHStA (A).
Ohmel, Der österr. Geschichtsforscher l, 567 n, 11.
Liechtenstein l, 305; Zub, Beiträge 32 (1902) 7.

Keg. Falles, Oesch. des fürstl. Hauses

556.

Oraf Albert von Oörz und Gräfin Ewphemia von BardecJc schließen eine Heircüsabrede;
unter den Bürgen dominus Haeinricus comes de Pfannenberch, der auch als dritter Siegler
genannt wird. Unter den Zeugen: Gebhardus nobilis de Savwenekke.

1275 Mai 29, Sommereck.
2 Orr. Wien HHStA.

Coronini, Tentanien genealogico-chronologicum promovendae seriei comitum et rerum Oori-
tiae, 8. 224; AÖG 2 (1849) 198 n. 13; MDC 5, 117 n. 173. - Ausz. Tangl MHVSt 11
(1862) 175. - Reg. Tangl AÖO 36 (1866) 33. - Vgl. unten n. 559

5S7.

König Ottokar einigt sich mit Erzbischof Friedrich von Salzburg auf ein Schiedsgericht
zur Beilegung ihrer Streitpunkte unter Bischof Wernhard von Seckau (et data fide ad manus
eorum et domini W(ernhardi) venerabilis Sekoviensis episcopi specialis amioi nostri) als
Obmann und unterwirft sich dem am 13. Oktober in Krems zu fällenden Spruch, wobei,
falls sich die Schiedsrichter nicht einigen, der Bischof von Seckau (Sekoviensis episcopus)
entscheiden soll. 1275 Mai 29, Prag.

Or. Wien HHStA.
Hormayr, Taschenbuch 1840, 494. - Ausz. Seg. Boh. 2, 403 n. 963; Seg. Böhmer, Add. 2,
453 n. '284; Krones MHVSt 22 (1874) 141 n. 12412 und Forschungen l (1897) 14711;
Martin l, 94 n. 730. - Erl. Busson AÖff 65 (1884) 284f.

S58.

König Ottokar verspricht, feinde des Erzbischofs Friedrich von Salzburg weder in seine
Bürgen und Städte aufzunehmen noch ihnen Durchgang zu gestalten und seine Burggrafen
anzuweisen, Schädigungen der Salzburger Kirche und ihrer Leute zu verhindern.

1275 Mai 29, Prag.
Or. Wien HHStA (A).
Abhandlungen der bayr. Akademie 1845 (412) 100 n. 9; MDO 5, 119 n. 174. - Ausz. Beg.
Boh. 2, 404 n. 964. - Beg. Kranes MB V St 22 (1874) 141 n. 124J1 und. Forschungen 3
(1897) 564 n. 147; Martin l, 95 n. 731.
Bückvermerk 14. Jh.: Promissio Otakari facta eoclesie Saltz.

Nos Ottacharus dei graoia Boemie rex, dux Austrie, Styrie et Karmthie, marchioque
Moravie, dominus Carniole, Marohie ac Portus Naonys notum facimus universis, quod
prehabita siiffioienti et diligenoi maturitate consilii promisimus bona fide vice prestiti
sacramenti sine omni malo ingenio sive propositio, quod nullos adversarios seu etiam
inimicos domini F (riderici) venerabilis Salczburgensis ecolesie arohiepiscopi, cuiuscumque
auctoritatis eminenc. ie vel condioionis fuerint, recipiemus in castris, municionibus, civi-
tatibus et oppidis terrarum nostrarum neo eos recipi per nostros aliquatenus paciemur
immo nee viam sive tranaitum ipsis dabimus per easdem neque introitum ad eas nee
exitum de eisdem in ipsius domini F(riderici) preiudicium, turbacionem, dampnum,
dispendium vel iacturam. Nunciorum partis adverse casualem et inopinabilem transitum
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non tenebimur sicut neo possumus servata bona fide occasionaliter impedire nee etiam
eos in aliquo promovere, verum per homines terrarum nostrarum et specialiter per oastel-
lanos et custodes mimicionum nostrarum ipsi domino F (riderico) et sue ecclesie ac homini-
bus eiusdem nulla dampna, iniurias seu offensas inferimus aut inferri per nost.ros ali-
quatenus patiemur, set pocius opem et operam dabimus quantum possumus efficacem,
iit iidem castellani et custodes premissa et promissa nobisoum fideliter teneant et; attendant
dicti domini F(riderici) et; sue ecclesie ao hominum indempnitatibus pro posse penitus
precavendo et in hiis fidem nobisoum sinceram et debitam observando. In cuius rei
testimonium et cautelam presentes litteras nostrorum sigillorum munimine feoimus
roborari. Datum et actum Präge, anno dommi M°CCOLXXOV, IIII kal. iunii.

Fragment des Münzsiegels König Ottoiars an Pergamentstreifen beiliegend, gleich n. 427

559.

Omfin Agnes von Pfannberg verzichtet in Nachfolge ihres Gatten Grafen Heinrich von Pfann-
berg für sich und ihre Erben durch ihren Sohn Ulrich auf ihre Rechte an den Herrscfiaften
Plain und Hardegg zugunsten ihrer Schwester Euphemia und des Grafen Albert II. von Oörz.

1275 Juni, 4, Kamnik.
Or. Wien HHStA (A).
Die VerzicMsurlcunde Heinrichs von Pfannberg ist nicht erhalten, doch ist seine Mitwirkung
obuch durch n. 556 bezeugt.

Anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo quinto, mdictione tercia, pridie
nonas iunü presentibus Hertwico de Cholbentz, Ditrico de Kardizella, Friderico de Eber-
stein, Sifrido de Alpe, domino Ghalocho plebano sancte Walpurge, Degenhardo Bein-
berto et Geroldo de ipso Eberstein, Adelone de Lobekke et Berenhardo dicto Watsch,
Ohunrado de Seburch testibus et aliis in Castro Stein. Ego Agnes comitissa de Phannen-
berch tenore presencium notum fore cupio universis, quod inherendo vestigiis domini
et mariti mei Heinrici comitis de Phannenberch quatenus me et heredibus meis et per
manum filii mei Vlrici libere, mere et pure renuntiavi, dedi, tradidi et cessi omni iuri,
bonis, hominibus, homagiis et aliis quibuscumque ad dominia Playen et Hardeke pertinen-
tibus, que ad me aiitheredes meos iure hereditario deberent et possentdevolyi mmanum

prefati Friderici de Eberstein recipientis pro karissima sorore mea Ofmia et dilecto affine
meo Alberto comite Goricie ac heredibus eorum, quos simul habuerinti, promittendo per
me et heredibus meis prefatam donacionem, secundum quod in instrumentio super hoc
confecto et sigillo ipsius domini et mariti mei roborato evidencius continetur, ratam et
firmam habere et teuere et non contravenire aliqua racione ingenio sive causa. In predic-
torum autem omnium testimonium evidens et stabilem firmitatem presens instrumentum
super hiis coufectum, cum sigilhim proprium non habeam, sigilli sepedicti domini et
mariti mei feci munimine roboraria.

An Pergamentstreifen Siegel des Grafen Heinrich von Pfannberg: Bund 62 gut erhalten
+ SIGILL' HEINR[IG]I COMITIS DE [P]H[A]NNENBERCH w damaszierfem
Feld rechtsgeneigt Schild mit den drei Wecken, über Eck Helm, besteckt mit sechs
Pfauenfedern.

560.

Erzbischof Friedrich klagt bei König Rudolf über Bischof Wernhard von Seckau der dem
Kimlg feindliche Gesandtschaften übernehme und Friedrich in Prag derart bloßgestelü habe,
daß er eilends habe fliehen müssen, auch rühme er sich seiner Worte in Augsburg und werbe
gegen Rudolf, weaJudb er empfiehlt, den Bischof zu strafen. (1275 Juni.)

559. a) Rest der Zeile durch 4 Komvna und Punkte gefilllt.
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Nur in formelsammlungen überliefert: Sam, Vatikan. Archiv, cod. Ottobonianus 2115 n. 382a
(0. ) = Varianten: Bedlich, Mitteilungen aus dem Vatikan. Archive 2 (1894) 309 n. 382a;
Wien, Nationalbibliothek cod. 9351 (0) -= Hansiz, Germ. sacra 2, 382 == Oerbert, Cod.
epist. Bwlolphi I, 82 n. 17 = Reg. Boh. 2, 40S n. 966; Cenni, Monumenta dominationis
pontificae 2, 378 aus verlorener Zwettler Handschrift (0) = Migne 98, 759 = Lambacher,
Österr. Interregnum, Anhang 106. - Deutsche Übersetzung: Muchar 5, 372.
Reg. B. -Bedlich 112 n. 396; Martin l, 95 n, 732. - Vgl. Busson AÖG 65 (1884) 285.
Der Zusammenstoß in Prag dürfte im Zuge der Ausgleichsverhandlungen Ende Mai 1275
stattgehabt haben; kurz darauf wird unser Brief geschrieben worden sein.

Domine sciatis, quod episcopus Secoviensis suffraganeus noster prohibentibus nobis
et invitis assumit legationes deo et vobis contrarias spreta devotione Romanaea ecolesiae,
quab vobis et. nobis tenetur. Dum nuper nos idem episcopus transiret", ipsum super hoc
fraterne corripuimus et occulte, ipse vero correctione nostra, temere vilipensa adversum
nos et venerabilem fratrem nostrum Gonradum prorumpens in stultiloquium multis
magnis viris adstantibus publice proclamavit et dixit nos ambos ad terras sui domini
regis non ob aliud descendisse, quam v.t ipsarum statum in vestrum favorem proditorie
turbarenius tantumque factionis suae contra nos fautores et complices provoca.vit, quod
per vias devias nos fugieudo a terris illis cum magno nominis nostri vituperio recedere
oportebat. Idem episcopus de quibusdam verbis fatuis in Augusta gloriando se iactitans
non solum laicos a devotione vestra retrahit et avertit, verum etiam clericis et religiosis
viris inflat et suggerit non tantum imperio, sed et sedi apostolicae rebellare. Consilium
itaque nostrum, quod precibus immiscemus, est illud, ut toto conamine cogitetis, qua-
liter episcopo dicto, qui solus se inter suffraganeos aliosque praelatos erigit et protervit
et aliis est ocoasio delinquendi, per effectum. poenalis operis ostendatis, quam sit temera-
rium tarn atrociter et proterve ßomanam laedere maiestatem. Scimus enim, quod si
oris eins temerarii maxillas froeno constringitis, requiescent et manus et labia aliorum(l
stulte surgentium ex adverso.

S61.

Friedrich von Hörberg überträgt an Hartmzit von Kollnitz einen Zehent im Oranitztal bei
St. Paul im Lavanttal zu Lehen. 1275 Juni 25, Marburg.

Or. Wien HHStA (A).
FBA 211, 176 n. 7; MDO 5, 121 n. 177.

Ne pia facta. hominum per humane frangiltitatisa memorie pereanti, sapientes con-

sueverunt ea testimonio roborari. Notum esse facio tarn presentibus quam futuris, quod
ego Friderious de Herwerch contuli voce viva Hartmudo de Cholnz1' decimam unam in
Gredniztal sitam iuxta sanctum Paulum in Lauental, quam habuit Rigalt Rikelinus pie
memorie iure feodali. Insuper facio meo sigillo mummine roborari. Testes autem sunt.
dominus Siuridus de Ghraohperch, dominus Hainriciis de Silberwerch, Ortolfus de Leng-
burch, Hermannus de Stiormberch, Wichardus notarius, Hainricus notator domini de
Chvnring et alüc quam plures. Acta sunt hec anno domini M°CC°LXX°V0, datum in

Marchburga, kalendas iuni11; sequenti die post Iohanniid baptiste.

An Pergamentstreifen Siegel Friedrichs von Pettau: Dreieckschild 38: 40 -{- S
DERICI . DE . PETO[V]IA Feh.

FRI-

560. a) vorher qua 0. b) fehlt 0. c) periraiisiret C d) caeterorum C.
561. a) A statt fragüitatem b) l iiber a nachgetragen c) ali A d) A.
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562.

Anna, Otto und .Friedrich von Königsberg übergeben dem Bischof Dietrich von Gurk anläß-
lich der gütlichen Beilegung einer Fehde 50 Mark Gülten und verzichten auf den JahrmarU
zu St. Peter bei Königsberg sowie auf alle usurpierten Bechte an Gütern der Gurker Kirche.

1275 Juni 26, Marburg.
Or. Klagenfurt LA (A).
Ausz. MDC 5, 121 n. 178. - Beg. Zahn, Beiträge 3 (1866) IS.

Ut non possint in posterum attemptari calumpnia, que geruntur m nostris tempori-
bus, litterarum solent memoria perhennari. Hinc est;, quod ego Anna de Chfnsperch et
nos Otto et Friderious fratres de Chvnsperch notum esse cupimus universis, ad quorum
audientiam pervenerit presens scriptum, quod propter discordiam et rancorem, qui inter
dominum nosteum Ditrioum venerabilem Gvrcensem episcopum ex una parte et nos ex
parte altera vertebatur, pro quibusdam dampnis, que nobis per eum et, sibi per nos simi-
liter sunt illata, talem inivimus composioionis et concordie unionem videlicet, quod
dampnis omnibus relaxatis invicem et remissis quinquaginta marcarum redditus sitos
in villis Malzach, in Vrbansdorf, aput officialem Wlkek, m Ghleoh et in Silberpach ad manus
predicti domini nostri episcopi voluntarie resignavimus tali condioione apposita e-b adiecta,
quod si deinceps per nos vel nostros hommes sibi yel ecclesie Gvrcensi dampna aliqua
in bonis vel hominibus illata fuerint et requisiti infra mensem ipsa satisfactione debita
non curaverimus emendare, extunc predicti La marcarum redditus a nobis absque omni
oontradictione habeantur pro derelicto et ad predictam ecclesiam Gvrcensem devolvantur
libere et solute. Ipse quoque prefatus dominus noster episcopus Gvroensis promissum
et gratiam nobis fecit, quod similiter infra mensem, ut predictum est, satisfactio nobis
per eum fieri debeat vel emenda, si per eum vel suos dampna aliqua nobis fuerint irrogata.
Ceterum presentibus protestamur, quod liberaritera cessimus et renunciavimus annalibus
nundinis aput sanctum Petrvm prope Chvnsperch et omni consuetudini et violentie, quam
hucusque nobis usurpavimus, qua eciam terminos proprie-batis predicte ecclesie Gvrcensis de
facto et; non de iure tenuimus occupatos. Quot si presumpserimus itterarea, in penam cademus
similiter supradictam, dantesinhuius rei testimonium presentes litteras sigmorumpredicti
domini nostri episcopi et nostri et ad maiorem evidenciam sigillorum domim Sifridi de
Chranchperch, domini Hertnidi de Gvtenstein iudicis provincialis Savnie et Cholonis de
Marchpvrch munimine roboratas, qui interfuerunt compositioni et concordie prelibate. Te-
stes etiam sunt dominus Engelbertus dapifer ecclesie Gvrcensis, dommus Engelbert^us filius
suus, Hertwicus de Presinge, Heinricus de Lyndek, Levpoldus de Plvmenstein^ Ernestus
de Seldenberch, dominus Gvndacherus de Schelach, Eberhardus Bawarus, Ditricus et
Albero dicti Algozzer, Ghvnzo de Podgor, Vlschalcus de Volzk Tonlmus de Eohats et
alii fide digni. 'Actum in Marchpurga, anno domini MO COC°LXOXV0, VI0 kal. iulii, m-

dictione IIIa, in die beatorum martirum lohannis et PauU feliciter amenb.
Fünf Siegel an Pergamentstreifen.
l. Otto v<m Königsberg: Rund 49 . S . OTONIS . D' ChVNICESPEECh im Feld
vorgeneigter Dreieckschild mit steigendem. Panther, über Eck Helm mit FacherHeinod;
2. Cholo von Marburg, gleich 554]4, gut erhalten; 3. Bischof Dietrich II. von Ourk,
Stempd 4 (MDC 2, 8. XI)

563.

Der Hauptmann von Krain, der Mark und, von Windischgraz, Schenk Ulrich von Haßbach,
bestätigt die Rechte und Privilegien des Klosters Oberburg. 1275 Juni 28,

562. a) A b) Es folgen von gleicher Hand zwei d mit Kiirzungsstrich.
Steienn. Uikd., Bd. i 22
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Or. Graz LA (A). - Kop. 17. Jh. Laibach, bischöfliches Archiv, Fasz. 82 n. 52 (B), ebenda
Fasz. 81147 n. 6 fol. 110 (G).
Austr. sacr. 7, 262. - Ausz. Tangl MH V St 12 (1863) 169; Orozen 2, 57; Reg. Tangl MHVSt
11 (1862) 174; Krones MHVSt 22 (1874) 141 n. 125 und Forschungen l (1897) 564 n. U8;
Pirchegger, Die UntersteiermarJc 176 Anm. 10.

ßücJcvermerk 14. Jh. : Littera testim. onialis super iudicio provinciaU generali e-t speciaU
que habet monasterium Obernburgense.

Quamvis ad elevandas ecclesias dei et domos religiosorum, in quibus precipue
cottidianis obsequiis honoratur magnificencius deus ipse, ex debito racionis et fidei
katholice teneatur quilibet christianus, multo inagis tarnen principes terrarum et rectores
aliique nobües et potentes, quos deusa rerum1' divioiis el; honorum splendoribus sublimavit
pre oeteris hominibus huius mundi, dictas domos et ecclesias speoiali benignitate et
benigna liberaUtate fovere tenentur. Proinde nos Vlricus pinoerna de Habspach capi-
taneus Carniole et Marchie et in Windishgret^ tenore presencium ad noticiam producimus
generalem, quod consideratis plene et cognitis manifeste iuribus et libertatibus ao privi-
legüs virorum religiosorum domini lohannis abbatis et conventus monasterü de Obern-
bürg, que in contrata et districtu Oberenburgensi hactenus habuerunt m tenuta pacifica
et tranquilla in iure iudicario et advocacie, in possessionibus et hominibus, iu aquis et
silvis et aliis omnibus iuribus quibuscumque considerantes m oculis mentis nostre gratum
nos prestare deo obsequiuni et inagnificencie honoris domini nos'tri Serenissimi regis
Boemie excellenter et famose expedire videntes, quociens ecclesias et famulos lesu Christi
in suis iuribus et honoribus roboramus, memoratos . . abbatem et conventum ac monas-
terium ob reverenciam gloriose virginis matris dei volumus gaudere pristinis libertatibus
et permanere ac stare in omnibus iuribus et honoribus suis, quocumque nouiiae cense-
antur, que usque ad nostra tempora dicti viri religiosi et ipsorum predecessores pos-
sederunt. Et hanc libertatem ac iurium corroboracionem prefato monasterio ex auctori-
täte et gracia dicti domini nostri regis incliti confirmamus, ne occasione nostri in pre-
iudicium eiusdem ecolesie ullus quicquam valeat in posterum machinari. In cuius rei
certam memoriam et certitudmem evidentem presentes litteras sigilli nostri karactere
fecimus informari. Datum anno domini millesimo GC°LXX quinto, 111° exeunte iunio,
IIIe indictionis.

Siegel Ulrichs von Haßbach an Pergamentstreifen abgerissen.

564.

Otto von Thurn gibt dem Kloster Oberburg und der Pfarrkirche St. Georg in Skalis eine Hube
in Frezow mit Vogtrecht und allen Bechten gegen die Zusage, daß, außer im äußersten
Notfall, weder Subdiakon noch Diakon in der Pfarre Skalis mit der Krankenpflege befaßt
w&rde. 1275 (Juli 12), Oberburg.

Kop. 17. Jh. Laibach, Bischößiches Archiv Fasz. 82 n. 58 (B); 19. Jh. '. Graz LA, Oberburg,
Hs. 1698 fol. 26 (C).
Reg. Oroäen 2, 57; Wichner ME V St 33 (1885) 48.
Zur Datierung vgl. n. 56S.

Ego Otto de Turri notum facio universis praesentein notulam inspecturis, quod
ob reverentiam dei et in remedium animae meae dedi monasterio de Obernburgk et plebi
sancti Georgii de Schelach unum mansum meum situm in Frezow cum iure advocatiae
liberea et absolute3' possidendum nihil mihi et haeredibus meis iuris in eodem manso

reservans. Dominus autem loannes abbas et conventus. dicti monasterü promiserunt et

563. a) s auf Rasur b) auf Rasur.
564. a) Sclduß-e aus o verb. B
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firmiter statuerunt, quod de coetero nullus subdiaconus vel diaconus m plebe memorata
de Schelach curam debeat gerere infirmorum, nisi summa necessitate cogente, et super
hoc dederunt litteras suis sigülis signatas. Ego quoque pro evidenti memoria presentes
litteras eis et suo monasterio dedi mei sigilli charactere roboratas. Datum in monasterio
supradicto, annob domini 1275.

L. 8. appensi.

565.

Abt Johann und der Konvent des Klosters Oberburg bezeugen, daß sie anläßlich der Schenkung
einer Hube in Frezove an die Pfarre Skalis durch Otto von Thurn zugesagt haben, außer im
äußersten Notfall, weder SubdiaJcon noch Diakon in dieser Pfarre mit der Krankenpflege
zu befassen. (1275) Juli 12, Oberburg.

Kop. 17. Jh. Laibach, ßischöflicJies Archiv, Fasz. 82 n. 53 (B).
Reg. Oroäen 2, 58.
Zur Datwrwig vgl. n. 564.

Nos lohannes dei gratia abbas et conventus monasterii Obernburgensis per praesen-
tes fatemur, quod cum dominus Otto de Turri ecclesiae nostrae sancti Georgü apud
Schalach unum mansum situm in Frezove propter deum et in. augmentum suae salutis
dederi-t, nos eidem domino Ottonia promisimus, quod deinceps nullus subdiaconus vel
diaconus in plebe dictae ecclesiae, nisi summa exposceret necessitas, curam debeat.
gerere infirmorum. Et ut hoc apud nos et successores nostros firmius observetur, prae-
sentes litteras Ot.toni dedimus nostrorum sigillorum characteribus consignatas pro
testimonio evidenti. Datum in monasterio nostro, in die s. Margarethae.

Zur Zeit der Niederschrift von B hingen noch 'beide Siegel an A.

566.

Bischof Dietrich von Gw1c ruft zu Almosen für den Bau der Kirche St. Kunigund am Leech
bei Graz auf und gewährt dafür verschiedene Ablässe. 1275 Juli 25, Metnitz.

Or. südl. Perg. Wien Deutschordenszentralarchiv (A).
Reg. Pettenegg n. 507; MDC 5, 123 n. 181.
Ditrious dei gratia Gurcensis episcopus universis Christi fidelibus hanc litteram

inspecturis salutem in vero salutari. Quoniam sicut ait apostolus1 omnes stabimus ante
tribunal Christi sive bonum sive malum prout in corpore seminavimus tunc metemus,
oportet ergo nos diem messionis extreme bonis operibus prevenire, ut in adventu eius
tronum gratie sue adire cum fiducia valeamus. Quapropter singulis ao universis, ad quorum
audienciam harum tenor pervenerit, consulimus, petimus m domino et hortamur, quatenus
ecclesie site iuxta civ.itatem Grsetz in eo loco, qui voca-tur Le, que precipue in honore
sancto Chvnegundis virginis et regine et aliorum plurium sanctorum funditus fabricatur,
elemosinas suas dingnentur, seoundum quod deus cordibus eorum inspiraverit, pro viribus
facultatum suarum in remissionem suorum peccaminum mpertü-i. Salubre quippe est
deo elemosinas inmolare, quia sicut aqua extinguit ignem, ita elemosina delet multi-
tudinem peccatorum, et iterum: Date elemosinam et omnia munda erunt2. Nos vero
omnibus hüs, qui predicte ecclesie supera Le manum adiutricem porrexermt, de omni-
potentis dei gratia auctoritate qua fungimur pure contritis et confessis XLa dies crimi-

564. b) amii B.
565. a) ni aus m verb., nachher i ye(»;g'( . B-
566. a) von erster Hand auf Rasur; vorher vielleicht in, da i-Strich erkennbar.

l) Cf. Ram,. U, 10 2) Cf. Luc. 11, 4l
22*
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nalium et LX venalinm de iniuncta sibi penitentia relaxamus. Datum in Mvtnitz, anno
domini M°CC°LXX°V°, octavo kalen. augusti, presentes per quiennium valituras.

Fragment des Siegels Bischof Dietrichs von GurJc an Pergamentstreifen.

567.

Abt Gottschalk und der Konvent von St. Lambreoht präsentieren Mcigister Siegfried zum
Pfarrer der sowohl durch den Tod des Bischofs Ulrich von Seckau als auch des Priesters
Ulrich (von Grauscharn) vakanten, Pfarre Fiber und bitten Bischof Wernhard von Sedcau,
ihn in diese Pfarre einzuführen. 1275 Juli 31, St. LambrecJit.

Insert in n. 568 (B).
Vgl. Wonisch, ZHVSt 18 (1922) 55.

Reverendo in Christo patri et domino W (ernhardo) venerabili episoopo Secouiensis
ecclesie G (otscalchus) dei graoia abbas et conventus monasterü sancti Lamberti devotas
in domino orationes. Paternitati vestre tenore presentium fieri cupimus manifestum,
quod presentaoionema de domino S (ifrido) plebano ecclesie in Pyber a nobis prius factam
pure ac simpliciter propter dominum ad eandeni ecclesiam in Piber diocesis Secouiensis
ad nostram presentacionem de iure spectantem, tunc de iure et de facto vacantem per
mortem bone memorie Vlrici episcopi Secouiensis predeoessoris vestri, qui dictain eccle-
siam ex dispensacione sedis apostolice legitime habuit, ratam habere volentes, utpote
rite et oanonice celebrata. in presentacionein huiusinodi innovanius verbisque dictum
S (ifridum) presentibus instituendum in predicta ecclesia presentamus, paternitati vestre
humiliter supplicantes, ut ipsum instituere in eadem ipsumque in possessioneni eiusdem
ecclesie inducere dignemini corporalem, maxime cum magister Vlricus, qui predictam
ecclesiam in preiudicium predicti dommi S (ifridi) plebani dicte ecclesie de facto hucusque
tenuit occupatam, viain carnis ingressus sit universe. In huius rei testimoniuin presentem
litteram nostris sigillis duximus roborandam. Datum in monasterio sancti Lamberti,
anno domini MOCC°LXX°V0, indicione IIIta, pridie kalendas augusti.

568.

Bischof Wernhard von Seckav, vidimiert für Magister Siegfried dessen Präsentation zum
Pfarrer von Fiber durch Abt Oottschalk von St. Lambrecht von 1275 Juli 31, St. Lambrecht.

1275 August 4, Leibnitz.
Or. Qraz Diözesanarchiv (A).

Nos Wernhardus sola dei miserioordia Secouiensis episcopus presenti scripto confi-
temur nos litteras dilectorum in Christo fratrum domini Gotscalchi venerabilis abbatis
et conventus sancti Lamberti Salzburgensis diocesis recepisse per omnia in hec verba:
Folgt n. 567.

Et quia transcripti huiusmodi litterarum predictus magister S(ifridus) petivit
copiam sibi fieri, eandem de verbo ad verbum sine omni mutacione, adicione et diminu-
cione dari sibi feoimus sigilli nostri munimine roboratam. Datuni m Leybenz, anno
domini M°CC°LXX°V°, II. nonas augusti.

Abhängend durchgezogen .Fragment des Siegels Bischof Wernhards, gleich n. 337.

569.

EkJcehard von Dobreng beurkundet, er habe über Auftrag des Landeshauptmannes Milota
gemeinsam mit dem Notar Iring und dem Marschdll Brewik in Graz Gericht gehalten und

567. a) Davor l cm Raum, durch waagrechien Strich gefüllt A.
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im Streit zwischen Heinrich von Massen'berg und dessen Brüdern einerseits und Propst
Ortolf und dem Kapitel des Stiftes SecJcau anderseits über Verlangen Propst Ortolfs an-
geordnet, die Besitzgrenzen durch Abgesandte zu erheben und unterdessen den Leute'nd s
"Stiftes'die Holsnutzung zz<, lassen. ~ 1275 August 19, Graz.

Kop. 14. Jh. Oraz LA Handschrift 51 fol. 103 n. 160 (B) und als Insert in n. 589 ebenda
foL102 n. 157 (C).
"Auss. Dipl. Styr. l, 236 n. 100 = Ann. Styr. 2, 550 n. 164. -SegMucJw 5, SßOund 368 f.;
Krones'MHVSt 22 (1874) 142 n. 127 und Forschungen l (1897) 565 n. 149; Leonard
'StMBCO 12 (1891) '229. - Vgl. Krones, Beiträge 2 (1865) 72 n. 68.
Vgl. oben n. 639 und unten n. 589.

Ego Ekkehardus de Dobrengena profiteor per presentes quod cum ex mandato
magnifici viri domini Milote capitanei Styrie una oum domino Yrmgo notario et dommo
Brewico marsohalco suo proxima feria seounda post assumpoionem beate virgims^apud
Grsetz in cymiterio sancti Egydii iudicio presideremus, Hainricus de Msessenberohb loco
sui et fratrum suorum proposuit querulando, quod homines ecclesie Seccouiensis^eisdem
fratribus in silva sua apud Feustritz dampna quam plurima intulerunt sine iure. Econtra
dominus Ortolfus venerabilis prepositus Seccowensis0 ex una parte sui capituUet suorum

hominum proposuit, quod in placitis generalibus obtinuit per sentencias debitias iuris
ordine observato, quod de distinctione metarum seu Umitacione terminorum prefate silve
ad predictum dominum prepositum et suam ecclesiam sive ad pretactos fratres de Msessen-
berch de iure pertinencium per nuncios ad hoc per capitaneum deputatos inquisicio debeat
fieri ad vicinos. Et quia idem nondum factum fuit, adhuc eandem mquisicionem fieri
postulavit, quod et per sentenciam diffinitivam omnibus consencientabus, qui presentes
aderant, obtinuit prepositus memoratus. Et quicumque ex tuno de dampnis contra
iusticiam illatis convicti fuerint, illi eadem passis refundere et de ipsis satisfacere tene-
buntur iustioia vel amore. Medio tarnen tempore hommes predicte ecclesied usum lignorum
in silva habebunt sub condioiombus editis superius et expressis. In cuius rei testimonmm
presentes litteras cum sigillo domini capitanei roboravi. Actum anno domini millesimo
ducentesimo LXX°V°, tempore supradicto.

570.

König OttoJcar befiehlt dem sfeiriscJien Landeshauptmann Milota mit Nachdruck, dem
Kloster Kein aus der Saline Aussee die jährlich gebührenden 50 Mark genauesfens_bezahlen
'zulassen. ~ (1275) August SO, Eichhorn.

Or. Sein (A).
Ausz. Muchar 5, 369 A 2. - Reg. Reg. Boh. 2, 409 n. 978; Kranes MHVSt22 (1874) 142
n. 128 und Forschungen l (1897) 565 n. 150; Oasparitz MB V St 42 (1894) 19.
Das Ausstdlungsjahr ergibt sich aus der Hauptmannschaft SIilotas.
Adresse auf der Kückseite: Müote capitaneo Styrie.
O(takarus) dei gratia Boemie rex, dux Austrie, Styrie et, Karinthie Myl(ote)^capi-

taneo Styrie gratiam suam et omne bonum. Cum salina in Ausee fuerit de proprietate
monasterii de Runa et ipsi quinquaginta maroe smt annis singulis de eadem Ordinate,
tibi sub optentu nostre gratie precipimus firmiter et precise, quatenus abbatem dicti
monasteriffacias in peciinia huiusmodi modis omnibus expedire. Nam in nullum casum
carere volumus, quin abbas et fratres monasterii supradioti m prefatis L marcis expedi-

b) Messenberoh G c) Secoouiensis G d) B, über der Zeile nach-569. a) Dobreng G
getragen C,
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antur ad presens et deincpes annis singulis contradiotione qualibet non obstante. Datum
in Aychorns, 111° kalen. septembris.

Littera clausa, Sekretsiegel Ottokars verloren. Vier Meine Einschnitte im Pergament
und Spuren grünen Wachses auf der Rückseite.

S71.

Graf Albert von Oörz, Vogt von Aquileja, Brixen und Trient, macht dem ErzUschof Friedrich
von Salzburg Zusicherungen hinsichtlich der mit ihm geschlossenen . Friedenseinigung. unter
den von Graf Albert erwählten Schiedsmännern ist Graf Heinrich von Pfannberg (Phannen-
borg). 1275 September 18, Lieserhofen.

Or. Wien HHStA.

M.DC 5, 125 n^ 187. - Reg. Martin l, 97 n. 744; Wies/lecker, Die Kegesten der Grafen
von Oörz und Tirol, Pfalzgrafen in Kärnten 2, 40 n. 146.
Geschrieben von gleicher Hand wie n. 584.

572.

Der einstige Sahburger Vizedom Pfarrer Hermann von St. Johann bei Herberstein bezeugt
unter Eid, daß das Spital am Semmering zur Zeit seiner Leitung vom Mitbruder Priester
Markward aus einer Erbschaft einen Wei-ngarten in Arbesfal erhalten hat, wonach er von
Wulfing von Gerersdorf, um dessen Bedrückungen zu enden, das Bergrecht von diesem Wein-
garten um zwei Talente kaufen mußte, obzvohl ea von Diemut von Triebenstein dem Spital
geschenkt worden war, und, daß die Bedrückungen des Spitales durch Wulfing von Gerers-
dwf trotzdem weitergehen. 1275 November 7, Stainz.

Kop. 15. JH., Graz, Universitätsbibliothek. Handschrift 962 fol. 276.
Seg. Kogler ZHVSt 9 (1911) 152 A 116.
Diktatanklänge an n. 573 und n. 490 machen Ermpfängerausfertigung wahrscheinlich.
Ego Hermannus quondam vioedommiis ecclesie Salczburgensis plebanus saucti

lohannis in Vestriz scire cupio universos presentes litteras inspecturos et iuratus dico
vice prestiti sacramentia, quod de vero mihi constat, quia dominus Wulfingus dictus de
Gerlstorff contra deum et iusticiam tempere mei regiminis in hospitali sancte ]V[arie in
Cerwald ipsum hospitale in quadam vinea sita in Arbental contra suam ymo propriam
conscienciam aliquo tempore aggravavit, quam inquam vineam dominus M:arquardus
presbiter et confrater dicti hospitalis, cui a suis progenitoribusb iure hereditario cesserat
vinea memorata, dedit de bona voluntate omnium suorum coheredum ipsi hospitali.
Post hec ego Hermannusc nolens resistere malicie dicti domini Wulfingi de consilio pro-
borum virorum redemi vexaoionem huiusmodi licet indebitam pro duobus talentis denari-
orum, quia dixerat ius montanum ad se pertinere, quod minime notum fuit, sed de iure
ipsum ius montis domine nobili Diemudi et suis heredibus attinebat, que de Tribenstain
inhaerented appellacione ipsa et domina de consensu ete bona voluntate suorum filiorum
domini Wulfmgi et domini Ortolfi ipsum ius montis adversus hospitalis dedit libere et
absolute pure et principaliter propter deum, ymo plura bona eidem hospitali dicta domina
pro remedio anime sue facere se promisit. Insuper idem Wulfingus de Gerelstorff moderno
denuo et de novo tanquam male fidei possessorf dictum hospitale, quod iam diu gavisum
est possessione dicte vinee pacifica et quieta, meis adhucs temporibus nee audivi adhuc
non desinit perturbareh, quod deo teste fecit omnimodis contra iura et quod asserit et
asseruit hoc se facere et feoisse, donec consensu et informacione negocia per sancta ewan-

572. a) sacramento B b) promptoribus B c) Hamricus B d) Lesung unsicher e) in B
f) posessor B g) aduc B h) perturbarem B
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gelia et reprobo quantum possum, quia nee est nee erat verum1 per infmita secula secu-

Forum. In cuius rei testimonium et; cautelam presentes mei sigilli robore premunivi. In-
super ad peticionem meam dominus Wulfingus de Trebenstain ad reprobandum tarn
detestabilem miuriam et calumpniam, quia sibi et fratri suo constat et multis aliis fide
dignis, siium sigillum apposuit huic scripto. Spero et quod talis iniujria inulta nonmaneat
apud deum et omnibus fidelibus et discretis mconveniens videatur- -Datuma.Pud Stawncz,
presente6 dicto domino Petzo, fratre Kolone et alüs, amio domini M:OCC°LXXVto, proxima
feria quinta post festum omnium sanctorum.

573.

Erchenger der Ältere von Landsee bezeugt, daß Wulfing von Gerersdorf und dessen Erben
keine Rechte auf den zum Nachteil des Spitals am Semmering besetzten Weingarten inArbes-
tal haben, weil dieser Weingarten vom Priester Marlcward mit Zustimmung seines Bruders
Wieland aus seinem Erbe dem Spital geschenkt worden ist und das Spital überdies dem
Wulfing die ungerechtfertigten Ansprüche abgelöst hat. (1275 November.)

Kop. 15. Jh. Oraz, UniversitätsbibliotheJe, Handschrift 962 fol. 272 (B).
DiktatanJclänge an n. 572 und n. 490 machen Empfängerausfertigung wahrscheinlicJt.
Zur Datierung vgl. n. 572.

Ego Erkengera senior de Landsere tenore presenoium profiteor et protestor, quod
de vero mihi oonstat et multis alüs fide dignis, quod neo domino WLfingo neo alicui here-
dum suorum dicto de Gerolstorff quidquam iuris competit in vineat) sita in Arbentall,
quam nuper contea deum e-b iusticiam occupavit m preiudicium hospitalis. Huio enim
fuit fundus et proprietas et ius montis ab inicio. Mihi oonstat, quod huiusmodi lura
dominis de Wehenstain et heredibus de Trebenstam plenius attinebant. Post heo dominus
Marchwardusc presbyter et oonfrater hospitalis sancte Marie in Cerwald eandem vineam,
que sibi et frafcri suo domino Wilando militi cesserat iure pateimonii et; hereditario, de
bona voluntate et oonsensu dicti fratris sui et omnium coheredum suorum reddiditd
hospitali pure propter deum perpetua possidendam. Insuper idem WUmguse non oessavit.
dictum hospitale deum et iustioiam minus timensf sepius agravare pretendens iura, minus
debita, quousque dominus Hermannus hospitalarius eandem vexacionem indebitam pro
duobus talentis denariorum de consilio fratris Vlricie pie memorie et aliorum redemit
omni modo et in toto. Ipsaqueh donacio per dictum dominum Marhardum1 facta est

per omnes heredes et, dominos suprascriptos. Ego Poppo de Langenwanck idk ipsum
sub sigillo domini mei plene et per omnia fateor1 et protestor. In cuius rei testimonium
presentes litteras"1 mei sigilli robore premunivi.

374.

Erzbischof Friedrich von Salzburg befiehlt in Befolgung eines ihm von Abt (Berniiard) von
Rein vorgelegten Mandates Papst Alexanders IV; das Kloster Rein in Hinsicht seiner vor-
gebrockten Klagen zu unterstützen. (1275) November 16, Leibnitz.

Kop. 15. Jh. Kein, OJmrtularium Hermanni, 8. 15 f öl. 35' (H) als Insert in Urk. 1286
März 26, Oraz, des Erzbischofs Rudolf (Martin l n. 1222).
Reg. Martin l, 97 n. 746. - Erw. Gasparitz MHVSt 42 (1894) 33 (irrig zu 1274 Dezem-
&er l).

572. i) verbum B k) vorher Verschreibung B.
573. a) Ekei^er B b) vmeam B c) Marchardus B d) redidit B e) Wenherus B

f) iurans'B g) Vlrice B h) Ipsique B i) Martinum B k) ad B I) nachlter u mit
Kürzungsstrich getilgt B m) litteram B.
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Erd)ischof Friedrich ist 1275 November 30 (n. 575) und auch 1276 November 9 (n. 603)
in Leibnitz nachweisbar, doch dürfte er 1276 November 16 bereits auf dem, Wege su König
Rudolf gewesen sein.

Fridericus deia gracia sanote Salczburgensis ecclesie archiepiscopus apostolice sedis
legatus uuiversis archidiaconis per nostram diocesim constitutis salutem m domino. Cum
litteras sedis apostolice videlicet Allexandrib quarti1 presentatas per venerabilem abbatom
de Buna ordinis Cisterciensis non cancellatas non viciatas nee in aliqua sui parto abolitas
recepimus, in quibus mandatum suscepimus, ut eos a malefaotoribus sive invasoribus
bonorum eiusdem monasterii, qui sacrilegi sunt censendi, oum ipsum monasterium
existat in nostra diocesi constitutum, defendere debeamus et ab iniuriis prefatos male-
factores compescere eorundem, nos itaque mandatum sedis apostolice eciam quam per-
durum esset in memoriam beati Petri apostolici nee non in favorem ipsius religionis, quam
sub sinu nostre protectionia parati sumus et erimus in sua iusticia oonfovere volentes
ut tenemur universitati vestre auotoritate ipsius iam dicte sedis apostolice nobis in hac
parte delegate precipimus et mandamus, quatenus ipsum abbatem ac monasterium
Bunense super gravaminibus illatis, que vobis exposuerint oraculo vive vocis, auotoritate
nostra secundum tenorem ac formam privilegiorum vel exhibitorum conservare in suis
iuribusc gaudeatis. Datum in Leibnicz, XVI. kal. decembris.

57S.

Engelschalk von Eeichenburg beurkundet, daß er sich gegenüber Erzbischof Friedrich von
Salzburg eidlich verpflichtet hat, die der Sakburger Kirche von ihm zugefügten Schäden zu
ersetzen. 1275 November 30, Leibnif.z.

Or. Wien BHStA (A). - Kop. Wien HHStA Handschrift w. 19416 66' n. 103 (B).
Reg. Muchar 5, 369; Martin l, 97 n. 747. - Erw. Pirchegger, Awsgeiuählte Aufsätze,
S. 107 ff.
-Rückvermerk 13, 114. Jh. : Qualiter ßichenlbergariiis oLligavi-b se.
Ego Engelschalcus de ßichenburch profiteor publice per presentes, quod ego con-

stitutus m Leybenz coram venerabilibus patribus et dominis reverendis lohanne Chimensis
ecclesie episcopo, Chunrado preposito de Perhtesgaden, L (iupoldo) archidiacono inferioris
M:archie et dominis Ch(unrado) de Wartenuels, Ek(kehardo) de Dobreng, F(riderico)
de Wolfsawe, R(udolfo) de Vanstorf et aliis quam pluribus fide dignis iuravi ad manus
domini mei reverentissimi F(riderici) Salzburgensis archiepiscopi de dampnis sibi et
ecclesie sue per me illatis quibuslibet satisfacere secundum suam gratiam m hunc modum,
videlicet quod ad curiam suam, quandocumque per eum evocatus fuero, venire debeam
infra mensem abinde nunquam egressurus, donec sibi et ecolesie sue de dampnis omnibus
per me datis iuxta tenorem gratie sue penitus satisfiat. Promisi insuper et iuravi continere
de cetera manus meas perpetua ab ipsius domini mei et ecclesie sue iniurüs sive dampnis.
Et si, quod absit, ex inconsulto animo contra ipsum dominum meum et Salzburgensem
ecclesiam aUquid amplius attemptarem quoquo modo, dea hoc requisitus ab officialibus
suis in Eeyn vel in Liehtenwalde, qui pro tempore fuerint, satisfacere infra mensem
plene ao integre teneor et tenebor, alioquin omnia feuda mea sive redditus ac possessiones
meas qualesounque preter eas, quas uxori mee, quam nunc habeo, in dotem propter
nupcias dedi vel de iure dare potui, in suam sepedictus dominus meus debebit tanquam
de iure sibi vacantes trahere potestatem et nichilominus exlex dici debebor de cetero
et periurus. In cuius rei testimonium presentem litteram prefato domino meo dedi sigilli

H b) H574. a) über der Zeile
l) StUB 3, 310 n. 222.

575. a) von erster Hand über der Zeile nachgetragen A,

c) viribus B
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mei munimine roboratam presentibus testibus supra nominatis. Actum m Leybenz, anno
domini ]V[°CC°LXX°Vto, pridie kalendas decembris.

Siegel Engelschalks von Keichenburg abhängend: rund 43 beschädigt S . ENGEL-
[SCALCI DE] BIChENBVRG rechts geneigter Schild mit Panther, über Eck Helm,
mit sieben dreihnotigen Ruten besteckt.

576.

Die ehemalige Gösser Spitalmeisterin Mechthild vermacM dem Kloster Goß ihre Gült in der
Pfarre Brück. 1275 Dezember 5, -.

Vidimus 1497 Dezember 14, Oöß fol. 16 n. 62 in Wien HHStA (B); Kop. 19. Jh. Gmz LA,
Goß 213, Handschrift olim 785 p. 86 n. 57 (C).
Dipl. Styr. l, 95 n. 59. - Beg. Mwhar 5, 369.

Ut autem geste res post transitum temporis in agnicionem hominum oonvertantur,
solent testibus et Uterarum apicibus perhennari. Ego Meohtildis quondam m Gösse hos-
pitalaria harum serie presenoium cunctis ipsam audientibus et videntibus manifesto, quod
praebenda, quam cum Ottone marito meo pie memorie in cenobio Gossensi oomparavi,
neo non unius talenti denariorum redditus in Prucka circa parochiam situati, quaesiti
et querendi, culti et inculti cum domo, quam in loco pretaxato dinoscor possidere, post
introitum meum in viam carnis universe sine contradiotione omnium meorum quocumque
modo adherencium et etiam Rudolfi mariti mei successoris Ottonis ad memoratum

Gössense monasterium sub titulo proprietatis libere reverentur. Et ut hec condicio non
amplius retractetur, presentem cedulam domini Ottonis de Ghamer sigillo notatis testibus
qui affuerunt petii consignari. Sunt autem festes frater Otto de Marpurga, confrater
suus Georius, Leutoldus offioialis et Fridricus cellerarius'1, Bawarus de Hafneren", Vlricus
Iudendorfusc, Leutlinus, Hainricus Smaltzel et alu quam plures fide digni. Actum anno
domini MOGC°LXXV0, nonis decembris.

577.

Abt Oottschalk von 8t. Lambrecht gestattet dem Ulrich Reisacher, sechs vom Kloster lehen-
rührige Hüben zu Oraßnitz im Aflenztal an Dietmar M. ärly, Sohn des älteren Dietmar von
Strettweg, zu verpfänden. 1275 - -, St. Lambrecht.

St. Lambrecht, Kopialbuch l, 132 n. 164 (B).
Seg. Muchar 5, 368 AI. - Env. Pirchegger, Forschungen 16 (1958) 143 Anm. 95.
Nos Gotsohalcus dei gracia humilis abbas monasterii sancti Lamberti tenore pre-

sencium universis quibus expedit cupimus fore notum, quod sex mansus in viUa Gricznicz
vallis Afflenczensis locatos, quos VIricus dictus Reisacher ab ecclesia nostra titulo possidet
feodali, domino Dietmaro dicto Mserly filio domini Dietmari senioris de Stretwig pro
quadam summa pecunie quadraginta scilicet maroarum argenti per prefatum Vlricum
de Reisach indulsimus obligari eo videlicet pacto, ut pecunia per Vlricum prehabitum
sew per alium quempiam suo nomine debite restituta dictorum mansuum possessio
libere atque plene ad dominum pristinum revertatur; medio autem tempore sepedictus
VIricus de nostra po-terit voluntate, si tarnen suo visum fuerit creditori, licet intervenerit,
obligandi contractus in possessione eorundem mansuum commode tolerari salvis nichilo-
minus usquequaque iuribus, que nostro monasterio per proprietatis meritum mansis
competunt in eisdem. In huius ita rei testimonium evidens et cautelam presentes litteras
scribi et nostro sigillo fecimus communiri. Datum aput sanctum Lambertum, anno
domini millesimo CC°LXXV0 etc.

576. a) cellarius 0 b) Hafnern. G c) Judendorf G.
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578.

MeinJiard von Unterdrauburg befreit das Kloster Mahrenberg von der Maut in Unte'rdrau-
bürg und anderen Beschwerungen. 1275 - -,

Or. Graz LA (A).
MDC 5, 111 n. 163. - Keg. Muchar 5, 369.
EiicJcvermerk 14. Jh. : Vmb die maut daz Traberch.

In nomine patris et filii et Spiritus sancti amen. Ego ]VIeinhardus de Traberch et
uxor mea Gerdrudis ac liberi nostri notum facinius universis presentem paginani inspec-
turis, qiiod nos iure, quo debuimus et potuimus, res conventus de Merenberch transitum

facientes per Traberch exemimus a muta et alüs iuribus, que prefato conventui possent
procedente tempore a nostris successoribus vergere in periculum et gravamen. In cuius
rei testimonium et certitudinem perpetuo duraturam literam istam fecimus nostri sigilli
munimine roborari. Testes autem sunt dominus Durmchardus miles, Ditmarus tunc
existens procurator et Prvno Saxo ac alii plures, quorum nomina non fuit necesse per
singula recitare, quia scriptum est: In ore duorum vel trium t;estium stet omne verbum.
Acta sunt hec anno domini M°CC°LXX°V°.

An uberJcreuzten Pergamentstreifen Siegel des Ausstellers: Rund 50 Umschrift aus-
gebrochen + . S . M[EINHAR,DI] DE TR[UCHSEN] oberJialber Adler.

S79.

Johannes und Engelradis Waizmann verkaufen dem AU Konrad von Sittich vier Hüben
an der Laibach in Pueohel. 1275 - -, Kamnik.

Auszug 16. Jh. Wien, Nationattibliothek cod. 7250 fol. 87' (B). - Inhaltsangabe ebenda,
17. Jh. cod. 10550 fol. 78'f. (C).
Otorepec, Oradivo za zgodovino Ljubljane v srednjem veku 7 (1962) n. 4. - Ausz. Marion,
Atistria sacra 7, 376.

Joannes Waizman et Englradis uxor sua vendiderunt cum consensu liberorum
suorum Nicolai et Emeidisa abbatib Conradoü et monasterio Sitticensi quat.uorc mansos
ad amnem Labacum sitos in loco, qui dicitur Puechel, pro XXIIII marois argenti de
pondere Viennensic. Testes dominus Fridericus de Windischgräz, dominus Reinwingus
de Pü-paum, Gebhardus de Lilenberch et frater suus loannes, Dieterious de Paumgarten.
Acta apud Stein, anno 1275.

S80.

Abt Konrad und der Konvent des Klosters Sittich erklären, daß sie für Abt Wernhard von
Rein von Friedrich von Nevdeck das Dorf Zagoriz mit neun Hüben und vom, Laibacher
Bürger Johannes Waizmann vier Hüben zen Pvheln gekauft Jiaben.

1275 - -, (Sittich).
Or. Rein (A).
Otorepec, Qradivo za zgodovitw Ljubljane v srednjem veku 7 (1962) n. 3. - Reg. Oasparitz
MHVSt 42 (1894) 53.
RücJcvermerk 14. Jh. : Super predio in Kamyala empto.

579. a) Erstes i von erster Band eingefügt B
nensi fehlt B, ergänzt aus 0.

b) fe1dt B, ergänzt nach C c) quatuor bis Vien-
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Nos frater Chviiradus dictus abbas et conventus in Sytik notum faoimus presentibus
et posteris volumus declarari, quod ad petioionem reverendi patris nostri domini Wern-
hardi tuno abbatis in Rvna comparavimus quasi sub titulo nostre domus pro quadam
cautela pro peounia tarnen sue domus a quodam nobili nomine Friderico dicto de Neydek
quandam villam vooatam Zagoriz habeutem novem mansos pro triginta sex marcis argenti
Wienensis ponderis, secundum quod in instrumentis predicti nobilis super hoc confectisa
plenius continetur. Insuper emimus eodem iure a quodam cive Laybacensi nomine
lohanne cognomento Waizman quatuor mansusb sitos in loco, qui wlgo dicitur zen Pvheln,
pro viginti quatuor marcis argenti Winensis ponderis accedente conseiisu ac voluntate
uxorum, liberorum ac heredum qui tunc erant omnium predictorum, ut videlicet predictus
dominus abbas et suus conventus ipsas possessiones debeant iusto proprietatis titulo
perpetuo possidere. Igitur iie forsitan quisquam successorum nostrorum se asserat in
predictis possessionibus quicquam iuris seu proprietatis debere aliquatenus obtinere, ad
tollendam omnem calumpniam, que mater est licium, presentem paginam ad perpetuam
rei memoriam confecimus et ipsam tradidimus memoratis domino abbati et suo conventui
sigilli nostri munimine roboratam. Huius rei festes sunt fra-ber Albertus tunc prior,
Tohannes custos, Chvnradus cellerarius, Wernherus senior, Heinricus camerarius, Chvn-
radus suboellerarius, Chvnradus supprior, Gotfridus cantor, Fridericus iunior, Heinricus
diotus Bawarus, lohannes infirmarius, Bartholomeus fratres monasterii supradicti et alii
layci approbati, quorum nomina in instrumentis sepedictorum nobilis ac civis plenius
continentur. Actum anno domini M°CC°LXXV.

Kleines Siegelfragment an Pergamentstreifen.

581.

Friedrich von Pettau gelobt, von der Burg Kabensberg aus Bischof Dietrich von Gurk und
dessen Kirche nicht anzugreifen, fca: 1275.)

Kop. 19. Jh. Graz LA (S) des ßegestes aus dem Archivreperforium des 16. Jh. "alten extract
der brieff des bistumbs Gurg in Straßburg",
Zahn, Beiträge 8 (1866) 43. - Reg. MDC 5, 111 n. 162.
Obligatio Friderici de Pettouia, quod ex Castro Babensperg non velit offendere

Dietricum episcopum Gurcensem et ecclesiam eiusdem datum.

582.

Magister WernJiard und die Brüder des Spitals am Semmering verkaufen dem österreichischen
Landschreiber und Kammergrafen Mcigister Konrad ihre Rechte, an dem Haus am Wiener
KienmarJct und erwerben mit der Kauf stimme von Albert von Lachsendorf in Wien das Haus
des verstorbenen Herrn Dietrich. 1276 Jänner G, Wien.

Or. Wien BHStA (A).
Hwmayr, Oesch. von Wien 2, 199 n. 242. - Seg. Felgel, Quellen zur Geschichte der Stadt
Wien 113, 132 n. 2815.
BückvermerJce 14. Jh.: Littera procuratoris hospitalis m Zerwalde super domo in Ghieii-
marcht; l5. J1i. : Ein verczeiohbrieff über den hoff und capellen an dem Kyenniarkt.
^In nomine sancte et individue trinit.atis amen.^ Cum labente tempore gesta

hominum mutabilia per oblivionem decidant in errorem, ipsorum defectibus esti litterarum
apicibus et fide dignorum testium testimonio succurendum. Eapropter nos Wemhardus

580. a) s auf Raaur b) u aus o verb.
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magister et procurator nee non fratres et officiales hospitalis sancte M.arie in Cenvalde
scire cupimus universos presentium inspectoresa, quod habito consilio unanimi et maturo
omni liti, actioni, impeticioni sive iuri, que in domo sita infra muros civitatis Wiennensis in
Ghyenmaroht, sicut quondam fuiti Gotfridi camerarii, nobis et dicto hospitali competebant
vel competere videbantur, cedimus, cessimus et renunciavimus in integrum et in totum et
hoc propter quandam siimmam pecunie, quam a magistro Chvnrado tuno scriba et oomite
camere per Austriam recepimus in usus hospitalis perpetuos convertendam, sicut m sub -
sequentibus plenius exprimetur, qui eandem domum cum omnibus suis iuribus et attinen-
ciis apud omnes heredes dommi Perhtoldi dicti 8peismagist.er accedente ad hoc consensu,
donacione ac confirmacione domini nostri Otakari ülustris regis Boemie ducis Austrie
et Styrie iusto empcionis tyfculo racionabiliter comparavit. Est autem, ut prediximus,
illa pecunia, quam a niagistro ChvDrado recepimus, redacta in empcionem et compara-
cionem domus domini Ditrici divitis pie memorie in civitate Wiennensi situate, quam ex
suo adiutorio et pecunia ut est tactum in perpetuos usus hospitalis prefati emimus aput
Albertum de Lahsendorf et suos coheredes universos cum fundo, cui annexum est ius
patronatus capelle sancti Nycolay in eadem domo fundate et fönte ibidem et aliis iuribus
et attinenciis universis. Huius rei festes sunt domini Hevnlo de Tvlna tunc iudex Wien-

nensis, Trauslibus, Wolfkerus de Chogel, Ditricus de Ghalnperge milites, Heinricus came-
rarius in foro Theodarum, Ditricus et Wisento fratres de Chalnperge, Fridericus, Vlricus
et Wigandus fratres de Chrizendorf, Fridericus de Mawerbach chnappones, Leupoldus
in AltaStrata tunc magister monete, Leupoldus de Quinque Ecclesüs, ChvnradusVrbsetsch,
Willehalmus Scherandus, Wernhardus filius suus cives Wiennenses, Arnoldus Ivngericus,
lohannes, Vlricus, Mangoldus, Rvedlinus, Wernherus, Ditricus notarii et alii fide digni.
Acta sunt hec Wienneb, anno domini millesimo CC° septuagesimo sexto, m epiphania
domini et nostiroruin sigillorum robore confirmata.

Zwei Siegel an roten und grünen Seidenfäden, rotes WacJis in naturfarbener Schussel:
l. Spital am Semmering, gleich n. 49611, beschädigt; 2. Notar Wernhard, gleich n. 49612,
etwas beschädigt.

583.

Prior Hismido von Seitz verkauft mit Zustimmung seiner Mifbrüder dem Prior Wilhelm
und dem Kloster Freudenthal eine Hube in Krain. 1276 Jänner 7, -.

Kop. U. Jh. Wien, NationaTbibliothek cod. 548 fol. 57 (B).
Keg. Komatar M M V Kr 13 (1900) 44 n. 5.

Nos H(ismido) prior qualisoumque vallis sancti lohannis de Seytz ordinis Karthu-
siensis notum facimus Omnibus presens scriptum intuentibus, quod de consensu et bona
volun-bate fratrum nostrorum vendidimus dedimus unum mansum m partibus Karniole
situm pro septem fertonibus argenti et pro uno equo valentem duas marchas argenti
venerabili domino Wil(helmo) priori in Vröunitz et fratribus ibidem oonstitutis. In cuius
rei testimonium nos prior predictus una cum priore domino lacobo de Gyrio sigillorum
nostrorum munimine legittime roboravimus. Datum anno domini MO GG°LXX°VI°, sep-

timo ydus ianuarii.

S84.

Graf Albert von Oörz einigt sich mit Erzbischof Friedrich von Salzburg zur Beilegung ihres
langjährigen Streites auf Schiedsleute und unterwirft sich deren Entscheidung. Unter den
Zeugen: Rudolfus de Vansdorf. 1276 Jänner 9, Saciisenburg.

582. a.) o aus a verb. b) a6 Wienne ron. glewJwr Hand mit glewJier Tinte nachgetragen A.
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Or. Wien HHStA (A).
M. DC 5, 130 n. 197. - Reg. Kedlich, Budolf von Habsbwg 756 n. 2; Martin l, 98 n. 751.
Geschrieben von gleicher Band wie n. 571.

S85.

Konrad von Schmnkbaum, verpflichtet sich, Ersatz für die bei Friesach dem Erzbischof
Friedrich von Salzburg und seiner Kirche zugefügten Schäden zu leisten, wogegen er bezüg-
lich der nicht aus eigenem Antrieb verübten Schädigungen freigeben soll, falls er Briefe
König OttoJcars oder des Grafen Heinrich von Pfannberg (comitis Henrici de Phannenberch),
der damals Hauptmann in Kärnten war (tunc in illaoione eorundem dampnorum capi-
taneus Karinthie), beibringt, daß sie deren Ersatz auf sich nehmen.

1276 Jänner 12, Gmünd.

Or. Wien HHStA (A). - Kop. ebenda. Handschrift w. 19416 fol. 82 n. 129 (B).
Notizenblatt l (1851) 279 n. 4; MDC 5, 132 n. 198. - Reg. Martin l, 98 n. 752.

S86.

Der Ritter Wernher von Leibnitz schenkt der Stiftskirche Seckau seine Hörige Eeichza.
1276 Jänner 21, Leibnitz.

Kop. U. Jh. Gras LA Handschrift 51 fol. 78' (B).
Keg. Muchar 5, 372; Leonard StMBCO 12 (1891) 230.
Ego Wernherus miles dictus de Leybente notum facio universis presentes litteras

inspecturis, quod ob remedium Chunegundis quondam consortis mee pie memorie de
voluntate puerorum meorum Friderici et Alhaydis Eeichzam ancillam meam propriam
ecclesie sanote Marie gloriosissime virginis matris domini de Seccowe offerendam duxi
et obtuli pure simpliciter propter deum, ita ut predicta ancüla Richza perpetua debeat
deservire fideliter ecclesie memorate. In cuius rei evidenciam, testimonium et cautelam,
presentem cartulam sigillo meo duxi efficacitor roborandam. Datum in Leybentz, anno
domini MOCC°LXX°VI°, XII0 kal. feliruarii.

S87.

König Ottokar bestätigt dem Bischof Dietrich von OurJc in Bekräftigung einer Sentenz des
steirischen Landeshauptntannes Bruno von Olmütz den von Siegfried von Minkendorf an-
gefochtenen Besitz der Burg Andwburg. 1276 Februar 25, Prag.

Or. Klagenfurt LA (A). - Kop. 18. Jh. ebenda, Gurker Kopialbuch n. 2f27, 122 n. 55 (B).
Auss. Lore.nz, Deutsche Oeschichte l, Nachtr. 484. - Reg. Muchar 5, 174; Reg. Boh. 2, 419
n. 1001; Krones MHVSt 22 (1874) 143 n. 13 und Forschungen l (1897) 565 n. 152; MDC
5, 134 n. 202; Pirchegger, Archiv für vat. Gesch, und Top. 49 (1956) 12.
Bückvermerle: Littera 0. regis Bohemie ducis Austrie et Styrie super Castro Anderburch.
O(tacharus) dei gratia rex Boemie, dux Austrie, Styrie et Karinthie, marchio

Morauie, dominus Carniole, M:archie, Egre et Portus Naonis fidelibus suis . . capitaneis
Styrie, Karmthie, Carniole et Marchie presentibus et futuris qui protempore fuerint
instituti gratiam et favorem. Veniente ad nostram presenciam domino D(itrico) venera-
bili Gurcensi episcopo et petente, ut ius, quod ecclesie sue in castiro Anderburch conpetebat,
sibi et ecclesie sue recognoscere dignaremur, noa affeccione regia invitante eo, quod idem
dominus episcopzis in omnibus tamquam zelator nostri nominis et honoris se nostris
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beneplacitis studuit conformare, nee non raoione suadente eo, quod predictum castrum
in presencia venerabilis patris domini Brunonis episcopi Olmucensis tunc temporis capi-
tanei Styrie, qui cognicionis sue partes mterposuerat. super illo, obtinuit per sentenciam
iuris servato ordine ad Gurcensem ecclesiam pertinere, prout iamdicto domino episcopo
OImucensi constituto nobiscum didioimus contestante, ipsius domini Gurcensis episcopi
peticionibus dignum duximus annuendum sentenciam latam per dictum episcopum
Olmucensem approbantes et approbando ratificantes et ratifioando presentibus confir-
mantes Sifrido de Minchendorf questionem moventi venerabiU Gurcensi episcopo de Castro
eodem et suis heredibus agere volentibus in futurum perpetuum silencium inponentes
dantesque in evidens testimonium premissorum memorate Gurcensi ecclesie has nostras
patentes litteras sigillorum nostrorum munimine roboratas. Datum Präge, anno domini
millesimo GG°LXX° sexto, m die beati Mathie apostoli.

Siegel König Otto1ca.rs an Pergamentstreifen verloren:

S88.

König OttoJcar teilt seinen Hauptleuten, Bichtern, Amtleuten und Verwesern in Österreich,
SteiermarJc (per ... Styriam), Körnten, Krain und der Mark mit, daß er, weil sich Bischof
Konrad von Freising mit seiner Einwilligung nach Bayern begibt, auf dessen Bitten den
Propst Heinrich von Maria Wörth als Sachwalter der Freisingischen Besitzungen eingesetzt
habe, und befiehlt, diese Besitzungen in keiner Weise zu beschweren. 1276 Mai l, Brunn.

Kop. München BHStA, Handschrift 191 f öl. 30'f. (B).
Meichelbeck 2jl, 84; Zahn FSA 2131, 334 n. all; MDC 5, 137 n. 207. - Ausz. Eeg. Boh.
2, 424 n. 1016. - Seg. Böhmer, Add. 2, 453 n. 293; Krones MHVSt 22 (1874) 143 n. 132
und Forschungen l (1897) S65 n. 153/1.

589.

König Ottotcar befiehlt dem steirischen Landeshauptmann Milota, den inserierten Spruch
Ekkehards von Dobreng von 1275 August 19, Gmz, bis zur endgültigen Entscheidung zu
befolgen. (1276) Mai 3, Brunn.

Kop. U. Jh. Graz LA, Handschrift 51 f öl. 102 (B).
Seg. Muchar 5, 360; Reg. Böhmer, Add. 2, 452 n. 283; Reg. Boh. 2, 425 n. 1017; Krones
MHVSt 22 (1874) 144: n. 133 u->id Forschungen l (1897) 565 n. 149; Leonard StMBCO
12 (1891) 229.
Vgl. oben n. 539 und 569.

Otacherus dei gracia Boemie rex, dux Austrie, Styrie, Karinthie marchioque Morauie,
dominus Carniole, Marchie, Egre ac Portus Naonis fideli suo M(ilote) capitaneo Stirie
graciam suam et omne bonum. Sentenciam fidelis nostri Ekkehardi de Dobreng nomine
tuo immo pocius nostro latam racionabiliter presentibus interclusam et sigillo tuo signa-
tarn volumus et precise mandamus usque ad finalem decisionem eiusdem litis inviolabiliter
observari, cuius tenor talis est : Folgt Urkunde n. 569.

Datum Brunne, V non. maii.

590.

Erzbischof Friedrich von Salzburg fordert den Klerus der Salzburger Provinz zur Unter-
Stützung der Mönche und Abgesandten des Klosters Admont beim Sammeln zum Neubau
ihrer Klosterkirche auf. 1276 Mai 20, -
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Or. 1865 in Admont verbrannt (A). - Kop. 19. Jh. ebenda, in M.uchars handschriftlichem
NacUaß p. 197 (M).
Wichner, Admont 2, S71 n. 281. - Reg. Muchar 5, 370; Martin l, 99 n. 761.

Fridericus dei graoia sancte Salzburgensisa ecclesie archiepiscopus apostolice sedis
legatus venerabilibus in Christo fratribus prepositis, abbatibus, arohidyaconibus, plebanis
aliisque ecclesiarum rectoribus per Salzburgensem provinciam constitutis salutem in
domino etb caritatem. Quoniam ut ai-b apostolus1 omnes stabimus ante tribunal Christi
recepturi prout in corpore gessimus sive bonuin sive malum, oportet nos diein messionis
extreme nunc operibus provenire ac eternorum intuitu seminare in terris, quod reddente
domino cum multiplicato fructu recoUigere mereamur in celis firmam spem fiduciamque
tenentes, quoniam qui parce seminat, parce e-b meteti et; qui in benedictionibus seminat,
de benedictionibus metet vitam eternam. Cum itaque dilecti fratres et abbas et conventus
monasterii Admontensis ipsum monasterium suum nimis vetusta-te consumptum sie, ut
iam ruine proximum casus periculum ingredientibus minaretur, duxerint diruendum
ipsumque inceperint opere sumptuoso ad formam erigere meliorem nee ad consum-
mationem tanti operis ipsis sufficiant proprie facultates, caritatem vestram hortamur
in domino vobis nichilominus omnibus et singulis in virtute sancte obedientie et sub
pena excommunicationis firmiter et districte precipiendo mandantes, quatinus dictos
fratres aut eorum certum nuncium, cum ad ecclesias vestras venerinl; ibique decreverint
in commisso velc populo proponere verbum dei ac fidelium Christi animos exhortari ad
subsidium eleemosine pro complecione mcepti operis inpedendum, ipsos recipiatis favora-
biliter ac receptos fideliter promovere curetis illa die eorum negocium, cuius pietas et
pia necessitas nobis constant, quibuscumque alüs preferentes, ipsam diem doneo com-
pleverint in exhortacione populi, quod intendunt, precipiatis ab omnibus festinari. Datum
anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo sextio, XIII kalendas iunii.

Sigill. flav. et purpureis fil. seric. dependens.

591.

König Ottokar schenkt der Salzburger Kirche über Bitten des Ekkehard von Dobreng, dessen
Frau der Herrschaft des Königs zu eigen war, drei ihrer Töchter mit deren Nachkommenscfiaß
und entläßt sie aus seinem Eigentumsverbande. (1276) Juni 3, Znaim.

Or. Wien HHStA (A).
Hormayr, Taschenbuch 1840, 503 n. 40 (zu 1277); Abhandlungen der bayr. Akademie 4/2
(1845)103 n. 11. - Reg. BöJimer, Add. 2. 453 n. 299; Kranes MHVSt 22 (1874) 144 n. 134
und Forschungen l (1897) 566 n. 15^1; Reg. Boh. 2, 426 n. 1022; Martin l, 100 n. 765;
Lang, Veröffentlichungen 30 (1937) 124 n. 100.
Die Jahresangabe der Urkunde ist angesichts der Intitulatio nicht glaubwürdig, offensichtlich
liegt ein Versehen des Schreibers vor, der auch n. 592 schrieb, welche Urkunde auch verwandtem
Diktat hat.

Sückvermerk 13. 114. Jh. : Donatio Otakari faote de uxore Dobring.

Nos Otakarus dei gracia rex Bohemie, dux Austrie, Stirie et Karmfchie, marchio
Morauie el dominus Carniole, Marchie, Egre ac Portus Naonis presentis scripti testimonio
patere volumus universis tarn presentibus quam futuris, quod cum fidelis noster Ekhardus
de Dobringe ad ecclesiam Salzburgensem pertinens de persona uxorem duxerit, que ad
dominii nostri proprietatem pertinet et per illam pueros generarit, ecce precum suarum
et etiam meritorum sinceritate evicti tradimus, damus et conferimus tres filiarum suarum
id est Wendelburgim, Petrissam et Alhaidim cum omni posteritate heredum suoruni sexus

590. a) Salzburgensis sancte M
l) Cf. Rom. 14, 10.

b) feldt Af c) M ipoJil statt vobis.
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utriusque ad ius solidum et usus perpetuos ecclesie Salzburgensis a nexu proprietatis nostre
et heredum nostroruma penitus absolutas. E-b in huius donacionis testimonium et cautelam
perpetuam presens scriptum conscribi et excellencie nostre sigillis fecimus communiri,
et sunt festes venerabilis pater dominus lohannes Chymensis episcopus, dominus Otto
prepositus Salzburgensis, dominus abbas sancti Petri, Gebhardus de Velwen, Chunradus
de Wartenuels, Otto et Chunradus fratres de Goldek. Datum et actum in Znoym, III.
nonas iunii, anno domini MOCC°LXXO VIIOtl. Sunt etiam alii festes Ot (to) de Haslaw,
Otto de Berhtoldesdorf, Henricus de Chunrüigen inarscalcus Austrie.

Fragment des Mümsiegels König Ottokars, gleich n. 427, an Pergamentstreifen.

592.

König Ottokar überträgt der Salzburger Kirche auf Bitten des erzstiftischen Eigenmannes
Nikolaus von Stadau, der durch seine Heirat mit einer Tochter des Konrad von Saurau
an den König kommt, damit er wieder die teilweise verlorene Huld des Erzbischofs erlange,
den ältesten Knaben aus dieser Ehe, während die folgenden zwischen dem König und der
Salzburger Kirche geteilt werden sollen. 1276 Juni 8, Znaim.

Or. Wien HHStA (A).
Lorens, Deutsche, Oesch. im 13. und U. Jh. l. 478 n. 21. - Ausz. Beg. Boh. 2, 427 n. 1023.
- Reg. Erones, Forschungen l (1897) 566 n. 154/2; Martin l, 100 n. 766; Lang, Ver-
öffentlichungen 32 (1939) 368 und 374.
Geschrieben von gleicher Band wie n. 591, welche Urkunde auch verwandtes Diktat hat.
BiickvermerJe 14. JJi.: Privüegium regis Otakari super proprietate Nicoli de Stadauwe.

Nos Otakarus dei gracia rex Bohemie, dux Austrie, Stirie et Karinthie, marchio
Morauie et dominus Carniole, Marchie, Egre ac Portus Naonis universorum notioie pre-
sentibus aperimus, quod quia Nycolaus de Stadow, qui de persona pertinet ad ecclesiam
Salzburgensem, ad potestatem nostri culminis divertit per comiubium ducendo filiam
fidelis nostri Chum'adi de Sowraw, ecce devota eiusdem Nycolai evicti instancia ad hoc,
ut idem venerabilis patris domini Salzburgensis arohiepisoopi graciam, quam partim
propter culpam huiusmodi demeruit, plenius consequatur, primo et; principaliter puerum,
quem nunc ex eadem coniuge sua habet, eidem ecclesie Salzburgensi ad ius solidum et
ad iisus perpetuos tradimus, damus et conferimus deinde pueros quoscumque, quos
generaverint, equali porcione inter nos et eandem ecclesiani dividi regali niunificencia
decernentes. Et m huius donacionis ac divisionis faciende robur perpetuum presens
scriptum sigillis nostris regalimusa providimus communiri. Datum et actum in Znoym,
III non. iunü, anno domini M°CC°LXX°VI°.

An Pergamentstreifen Frcigment des Mwnzsiegels König Ottokars, gleich n. 427.

593.

Gebhard von Sannegg gibt den Söhnen Heinrich, Gottfried, Ulrich und Berthold des Ulrich
von Antro vier Hüben in der Provinz Zirknitz und im Dorf Loke zu Lehen.

1276 Juni, 23, Triest.
Or. Wien HHStA (A).
Keg. TaizglMHVSt 11 (1862) 175; Kranes, Die Freien von Saneck und ihre Chronik, S. 27
und 161 n. 18 (zu März IS); Trotter, Schiern-Schriften 105 (1954) 97 (zu Mai 23).

591. a) nachher ca. S "mim, Baum. zum Zeüenende durch Strich gefüllt A
592. a) A statt regalibus.

b) A irrig für VI°,
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pn nomine domini ameni. Ne aota per humanam fragilitatem atque peruiuta-
cionem temporum evanescere videantur, necessitate scripturarum testimonio tenentur
conmendari. Innotescat igitur Christi fidelibus tarn presentibus quam futuris ad quos-
cumque presens scriptuni perveneri't, quod ego Gebehardus dominus de Sevnekke dileotis
meis Hainrico, Gotefridoa, Wlrico et Perchtoldo filiis domini Wlrici pie memorie de Antro
quatuor mansos in provinoia Cirkniz et m villa Lok sitos audito tarn pro facto iureb
oravi iure feudali contuli possidendos. Et ne huius rei dubitatio aliquorum corda fidelium
sive aliorum hanc paginam inspiciencium videatur agravari, mei sigilli munimine robo-
ratum. Datum in Tergesto, anno domini millesimo CGLXXVI0, X kalendas iuniic, in

vigilia sancti lohannis baptiste. Huius'1 rei festes produoimus nominando dominus Hvgo
de Dewino, Dietmarus de Grifenvels, Wlricus de ]V[vnilano, Dietricus de Mvnilano, Amel-
ricus de Swarzenek, Wernherus de Preme, Wigandus dictus Albus, Gerlochus de Pylich-
greze, Degenhardus de Rifenberch et alu quarn. plures, quos testimonio tali digni ac
ydonei fore comprobantur.

An zwei rot-grün geflochtenen Seidenschnüren Siegel Gebhards: rund 40 etwas be-
schädigt [S] GEBhABDI . DE . SEVNEKKE rechtsgeneigter Schild mit gekreuzten
Schwertern, über Eck Helm mit Flug, rückwärts drei waagrechte Eindrücke von Mesaer-
rücken. Vgl. auch Mitis MIÖO 4l (1926) 133 f

594.

Erzbischof 'Friedrich von Salzburg erklärt alle König Ottokar geleisteten gegen das Beich
gerichteten Eide als wider Gott und Recht und als erzvmngen und ungültig, entbindet jeder-
mann davon und gebietet, auf den Weg der Wahrheit zurückzukehren. (1276 Juli.)

Nur in Formelsammlungen überliefert: Born, Vatikan. Archiv, cod. Ottobonianus 2115
n, 4S9 (0. ) == Varianten: Redlich, Mitteilungen aus dem, VatiJcan. Archive 2 (1894) 311
n. 439; Wien, Nationalbibliothek cod. 9851 (G) = Gerbert, Cod. epist. BudolpM I, 133
n. 57 = Auszug Reg. Boh. 2, 421 n. 1034; Cenni, Monumenta dominationis pontificae 2,
402 n. 22 aus verlorener Zweifler Handschrift (0) = Lambacher, Österr. Interregnum,
Anhang 109 = Migne 98, 776.

Keg. Martin l, 100 n. 768. - Vgl. B. -Bedlich n. 565a.

Fridericus dei gratia etc. omnis boni plenitudinem cum salutea. Ex quo iurisiurandi
sanota religio non est iniquitatis vüioulum, sed confirmatio potius veritatis, viri prudentes
et providi, de quorum vos numero aestimamus, illud plene intelligunt et faciliter appre-
hendunt, quod illustri prinoipi (Otakaro) per vos et alias praestita sacrainenta adversus
sacrum imperiuia dominumque nostrumb serenissimuni nee tenent nee ligant vos, quod
contra deum et iustitiam statumque rei publicae indebite sunt extorta et quoniam eadem
iuramenta observari non possunt sine praeiudicio vestrae salutis et mortali periculo
animarum vestrarum, nos auctoritate dei omnipotentis ipsa vobis remittimus et absol-
vimus, imo non esse Ugatos adc observantias earundem denunciamus". Nos etiam de
consüio venerabilium fratrum su£fraganeorum nostrorum per excommunicationis senten-
tiam adversus omnes et singulos procedemus, qui praetextu iuramentorum taliter praesti-
toruin in erroris concepti devio vagari magis magisqued elegerin-b, quam reduci ad semitam
veritatis apertae, qua Bomanum imperium deo iam praeduce nos praecedit.

593. a) e über t nachgetragen von erster Hand b) u aus r verb. von erster Hand c) irrig statt
iulii A d) nach ieerzeüe, jedoch von erster Band.

594. a) Friderious - salute fehlt 0 und 0. b) vestrum C c) denimtiamus ad observantias
eoruadem G d) fehlt 0.

Stelerm. TJrkd., Bd. A 23
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595.

König Ottokar bestätigt der von Leutold von Wildon gegründeten Katharinen(kloster)kirc!ie
in Stainz alle Privilegien und gewährt seinen persönlichen Schutz, welcher auf Wunsch des
Propstes auch durch den steirischen Landeshauptmann ausgeübt werden soll.

1276 August 2, Prag.
Einzelkopie aus dem Anfang des 19. Jh.s in Graz LA (G) aus einem verschollenen Stainzer
Codex (B).
Reg. Muchar S, 375 (aus B); Bohmer, Ada. 2, 454 n. 302; Reg. Boh. 2, 432 n. 1037; Kranes
MHVSt 22 (1874) 144 n. 135; Forschungen l (1897) 566 n. 156; Kogler ZHVSt 9 (1911)
151.
In B stand neben dem Texte rechts: Ottacarus rex ooiifirmat priYilegia Stoncensia, und:
Rex praebet se ipsum tutorem ecclesiae Staiizensis.

OTTOGARVS DEI GBATIA BOHEM:IAE rex, dux Austriae, Styriae et Carinthiae,
marchio ]V[orauiae, dommus Gamiolae, Marchiaea, Egrae ac Portus Naonis11 universis hanc
litteram inspecturis fideUbus suis gratiam suain et omne bonum. Tenore praesentiuni
notum facimus universis, quod nos ob honorem dei et beatae Catharinae virginis et mar-
tyris suae ecclesiam s(anctae) Catharinae in Stanz novam plantationem piae memoriae
Leudoldi de Wildonia, quam intendimus favorabiliter promovere una cum habitis et
habendis e-b omni Übertäte sua approbata ex suis privilegüs in nostram protectionem
recipiinus et gratiam specialemc nullura ei praeficientes tutorem alium, quam nos ipsos,
nisi praepositus dictae ecclesiae de voluntate propria et arbitrio benevolo, quemcumque
capitaneum terrae nostrae Styriae praefecerimus, forte eligeret nostro nomine defensorem.
Super quo in testinionium sibi damus has nostras patentes litteras et sigillum. Datiun
Pragae, anno domini ]V[°GG°LXXVI, quartod nonas augusti.

596.

König Rudolf nimmt die Entschuldigung des Bischofs Wern'hard von Seckau mit Gnaden
an und lehnt dessen Angebot ab, zwischen ihm und König Ottokar zu vermitteln.

(1276 Sommer.)
Nur in Formelsammlungen überliefert, ursprüngliche Fassung: Trier, Stadtbibliothelc
md. 1876 n. 172 (T) = Bodmann, Cod. epist. ßudolfi I, 24 n. 21; Erlangen, üniversitäts-
UUiothek cod. 563 n. 161 (E) = Ausz. StoVbe AÖG U (1855) 345 n. 161. - Phrasenhaft
erweiterte Fassung: Trier, Stadtbibliothek cod. 1876 n. 292 (T-i); Erlangen, üniversitäts-
bibliotheJc cod. 563 n. 148 (Ei) = Seg. Stobbe AÖG U (1855) 343 n. 148; Korn, Vatikan. Archiv,
cod. Ottobonianus 2115 n. 346 (0) = Varianten: ßedlich, Mitteilungen aus dem Vatikan.
Archive 2 (1894) 308 n. 846; Cenni, Monumenta dominationis pontißcae 2, 404 aus ver-
lorener Zweifler Handschrift (C) = Lambacher, Österr. Interregnum, Anhang 107 n. 70 =
Migne 98, 778 = Wien, NatinalbibliotJwk cod. 9351 (0) = Gerbert, Cod. epist. SudolpM I,
125 n. 50 = Ausz. Reg. Boh. 2, 433 n. 1043.
Eeg. Muchar 5, 373 nach G; B.-Sedlich 162 n. 603.
Über die beiden Fassungen vgl. Kretzschmar, Die Ji'ormularbücher aus der Canslei Rudolfs
von Habsburg 110, gegen Bussen AÖQ 65 (1884) 296ff.
Litteras vestras nobis postremo transmissas gratanter accepimus anteriorum ut-

pote litterarum, quas prius a vobis recepisse dinoscimur, satis incivüem et satis mglorium
veritatis indicio detegentes amictum. Sane ex ütteraruin ipsarum serie lucido argumento
comperimus, quod vos conscientiae foliis revolutis ad illius fermenti prioris purgamenta

595. a) Marchio G
d) 4to 0.

b) navigationia, davon ati durchstrichen 0 c) laut C hatte B wrig spiritalem
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recurritis innocentiam vestram in medium producentes, quae utique cum ex sincerissimi
pectoris fönte videatur probabili coniectura profluere, excusationem vestram cuiuslibet
conceptionis abrasa rubigine liberaliter et benigne decrevimus admittendam insignem et
inobliquabilem vestri cordis et animi puritatem oondigno laudum. praeconio commen-
dantes. Viderint tarnen illi, qui vobis insciis litterarum huiusmodi composuere libellum,
quid ex hoc honoris et gloriae fuerint consecuti vel consequi valeant in futurum. Porro
super eo, quod inter coetera vestrae disseruit epistolae series inter nos et regem Bohemiae
vos per modum mediatoris et tractatoris solliciti ad concordiae bonum vestras velle
libenter curas et operas applicare, sie vestrae prudentiae respondemus, quoda' cum idem
rex ad principes nostros archiepiscopos et episcopos veluti ad pupillam oculorum nostro-
rum utramque manum hostilis invasionis extenderit m eorum continuum exterminium
graviter debacchando, penitus incongruens arbitramur et indecens eo sie pro-berviente
ferociter in eventuum tractandorum et dubiorum involucro vos involvi. Verum si manum
retraheret ab offensis et male facta corrigeret. restitutionibus ablatorum ad ea, quae
forent congrua rationi, possemus facilius etb remediabiliusb inclinari.

597.

König OttoJcar bestätigt dem Spital am Pyhrn von Hartnid von Ort geschenkte Güter. Unter
den Zeugen: dominus Wernhardus venerabilis Sekouiensis episcopus.

(1273-1276 September.)
Hormayr, Werke S, 461 = OÖUB 3, 434 n. 471 (zu ca. 1273). - Keg. Reg. Boh. 2, 418
n. 998 (zu ca. 1275); Lorenz, Deutsche Oesch. im 13. und. 14. Jahrhundert l, 485.
Zur Datierung: Terminus post quem ist die erste Erwähnung des Propstes Heinrich von
Maria Wörth, der hier Mitzeuge ist, 1273 August l (MDC 5 n. 123), Terminus ante quem
der AbfaU Wernhards von Ottokar, der mit n. 598 bestätigt war

598.

Bischof Wernhard von Seckau dankt König Rudolf überschwänglich für dessen G'nade, unter-
wirft sich dem königlichen Urteil und erhofft völlige Verzeihung. (1276 August f September.)

Nur in .Formelbüchern überliefert: Wien, Nationalbibliothek cod. 9351 (0) = Hansiz, Germ.
sacra 2, 383 = Gerbert, Cod. epist. Budolphi I, 126 n. 51; Cenni, Monumenta, domiiwtionis
pontificae 2, 405 aus verlorener Zwettkr Handschrift (G) = Lambacher, österr. Interregnum,
Anhang 108 = Migne 98, 779; Wien, Natwtialbibliofhek, Baumgartenberger Formd. buch
fol. 48 G (B) = Baerwald FKA 2J25 315 n. 16. - Deutsche Übersetzung Muchar 5, 373
aus 0.

Reg. Seg. Boh. 2, 434 n. 1044; B. -Sedlich 163 n. 606.
Die ursprüngliche Fassung des Briefes dürfte wohl schlichter gewesen sein als diese über-
lieferte, mehrfach stilistisch überarbeitet anmutende, an Stilübungen gemahnetid-e Fassung.
Vgl. dazu auch die beiden Fassungen von n. 596.

Revixit Spiritus meus exultationis insperatae gaudio exoitatus, sedenti in tenebris
et umbra mortis lux est mihi visa coelitus exoriri pulsisa iama e medio rancorum nebulis,
quas suis follibus fabri induxerant aquilonis. Eepente quidemb vestrae serenitatis iubar
luciduni inihi gaudeo arrisisse, complector et. teneo super aurum et topazion literas vestras,
quas mihi quidem detulit angelus pacis. In quibus ramum olivae ore columbino porrectum
ad instar Noe fluctuantis me profiteor reoepisse, denique annuente domino gaudium

596. a) das Folgende fehlt T, iwch G und C
598. a) iam pulsis B b) siquidcm C, B

b) fehlt C.
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magnum quemadmodum dum gallo canente spes rediit. Ref usa est salus aegro restituta
sanitas semivivo. Caeterum anima niea turbata est valde, quod in me visac est vestra0

gratuitasd perturbata et exasperata lenitas, id meis peccatis prorsuse imputo, quibus iram
merui et vestram deminuif gratiam, dum in me transierunt irae vestrae taliter et terrores,
ex quo non est aocusare alium, quam me ipsum, qui liquide confiteor me peccasse. Ego
autem, si quid in eo est vel opere vel sermone commissum, in quo vestra sit vel exasperata
benignitas vel utilitas diminuta, vestrum subeo spontaneume satisfactione iudicium,
quatenus vos aequa discretionis lance pondus libretis examinis, per quod et confitent.i
sit venia et innocenti non iniputet.ur de oaetero haec offensa veniatque auster, qui ollain
indignationis fallace11 aquilone succensam mitioris aurae temperamento refrigeret atque
in thalamo Salomonis medium cubile charit. ate constituens1 1, in quietis tranquillae plani-
tiem mentis vest. rae redigat tempestatem.

599.

König Ottokar untersagt den welschen Kaufleuten unter Strafe von zehn Mark Silber, Waren
in Judenburg an andere als an Judewburger Bürger zu verkaufen. 1276 September 7, Prag.

Or. Gmz LA (A). - Kop. 15. 116. Jh. Wien HHStA Cod. dipl. Judenburg fol. l n. 2 (B).
Hormayrs Archiv 9 (1818) 533, aus A. Leithner, Versuch einer Monographie über . . .
Judenburg 4, Anm., wohl aus A, nebst deutscher Übersetzung; Chmel FEA 211 83 n. 13
aus B; - Reg. Winter, Urkundliche Beiträge 55; Kranes MH V St 22 (1874) 144 n. 136 und
1'orschungen l (1897) 566 n. 157; BöJimer, Add. 2, 4S4 n. 303; Reg. Boh. 2, 432 n. 1039;
Zahn, Steierm. Oeschichtsbll. l, 32; Srbik ZHVSt 15 (1917) 72; Tremel ZHVSt 38 (1947) 96.

Nos Ottacharus dei gratia Boemie rex, dux Austrie, Styrie et Karinthie marchioque
Moravie, dominus Carniole, IVtarchie, Egre ac Portus Naonys tenore presencium protesta-
mur et scire volumus universos, quod dilectis fidelibus nostris civibus m ludenburch
hanc de liberalitate regia duximus graciam faciendam, quod Lombardi seu Latini ad
dictam civitatem in ludenburch mercimonia deferentes eadem nulli hospitum vendere
audeant, sed solummodo civibus supradictis, et hoc sub pena decem marcaruni argenti
decrevimus inhibendum, quarum quinque in zisus oivitatis et; quinque in usus iudicis
convertentur. In cuius rei testimonium presentem litterania nostrorum sigillorum miini-
mine mandavimus roborari. Datum Präge, anno domini mülesimo ducentesimo septua-
gesimo sexto, VII idus septembris.

An roten und grünen Seidenfäden Fragment des Münzsiegels König Ottokars, gleich,
n. 427.

600.

Die Orafen Ulrich von Heunburg, Heinrich von Pfannberg und die besseren Dienstmannen
der Steiermark und Kärntens geloben und verbinden sich, als Keichsvasallen König Rudolf
zv, dienen und füreinander einzustehen. 1276 September 19, Bein.

Or. Wien HHStA (A).
Abb. Steiermark, Land, Leute, Leistung Tafel 51. - Oerbert, Cod. epist. Bvdolphi I, 199
n. l; Bauch, Österr. Geschichte 3, 560; MG Const. 3, 622; Schzuind-Dopsch, Ausgewählte
Urkunden 105 n. 51; MDC 5, 142 n. 216. - Au.sz. Muchar 5, 377; Krones, Beiträge 2
(1865) 72 n. 69 und Forschungen l (1897) 567 n. 158. - Reg. Lichnowsky-Birk l, 45
re. 348; Böhmer, SI Keichssachen 360 n. 348: Tangl AÖO 18 (1857) 37; Krones M H V St

598. c) vestra visa est B d) gravit. as B
h) flaute B i) consternens B.
l) Cf. cant. ranticorum 3, 10.
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22 (1874) 106 n. 137; Kummer AÖG 59 (1880) 243 Anm. 4; Beg. Boh. 2, 432 n. 1040;
Gasparifz MHVSt 42 (1894) 19; B. -Bedlich 160 n. 597 a; A. Mdl. Beiträge 34 (1905) 21
n. 54. - Vgl. Lzischin, Beiträge 9 (1872) 146.

In nomine domini amen. jMultis incommodis prudenter occumtur, cum etatis
cuiusque negotia litterarum memorie commendantur. Nos igitur Vlricus de Hevnburch.
Hainricus de Phannenberk comites, Fridericus de Bettowe, Wulf(ingus) de Stubenberch,
Herrandus de Wildonia, Hertnidus de Stadekke, Otto de Liehtenst(ein), Gotschalcus de
Nytperch, Hertnidus et Vlricus pincerne de ßamenstain, Offo de Teuffenpach, Cholo de
Saeldenhoven, Willehalmus et Hainricus de Scharfenberk, Godfridus de Truchsen,
Cholo de Marchpuroh, Hertnidus de Leibenz ceterique ministeriales Stirie ac
Karmthie meliores tenore present.ium profitemur eta innotescere volumus universis, quod
convenientes in umum maturo consilio diffinito ms, quo sacro imperio astricti existimus
iitpote vassalli ipsius imperii et fideles ex merito intuentes voluntarie et. orani dolositatist>
scrupulo prociilmoto serenissimo principi domino nostro Budolfo serenissimo regi Boma-
norum semper augusto iurati spopondimus unanimiter famulari, nichilominus hoc adiecto,
quod in omnem eventum rebus pariter et personis immo, si quod absit ex nobis alicui
obsidionis vel alias quomodolibet periculum immineret, non separabimur ab invicem
iiisi morte, sed liberationi eiusdem afflicti concorditer intendemus. Si vero conspirationis
huiusmodi motu proprio per nos facte aliquis ex nobis transgressor repertus exstiterit,
feuda, que ab imperio dinoscitur possidere, sint; abiudioata eidem medio quolibet resarcit. o,
conferenda per prefatum dominum nostnim regem Romanorum vel alios, qui ipsius
imperii gubernatores pro tempore fuerint, absolute aliis, prout. eis videbitur expedire.
et insuper idem transgressor periurus; exlex necnon a deo malediotus et hominibus per-
petuo censeatur. Ut autem prefata omnia per nos inmutabiliter observentur, preseutem
scribi litteram et sigillorum nostrorum muniminibus fecimus roborari. Actum et datum
in monasterioc beate Marie virginis apud Rvnam, anno domini millesimo GGLXXVIto",
XIII0 kalendas octobris.

An der Plica 13 Einschnitte zur Siegelbefestigung, davon erhalten fünf Siegel an
Pergamenstreifen:

l. Graf Ulrich von Heunburg: rund ca. 65 beschädigt S- C[0]MITIS . VLBICI . DE .
[HEU]N[EN]BVR[G] rechtsgeneigter Schild, über Eck Helm mit zivei Flügen;
S. feMt; 3. Friedrich d. J. von Pettau: Schildförmig 26: 35 * S . FRIDERICI . IVN .
DE BET[OV]IA Schlange; 4. Wulfing von Stubenberg, Typar 2, gleich n. 3581-3;
5. Herrand von Wildon, Typar 2, Pergamentstreifen ober dem Siegel abgerissen, jetzt
durch verkehrte Aufhängung gesichert: Rund 40 gut erhalten + S' HERKANDI. D'
WILDONIA . DAPIE . STIR . Seeblatt, Abb. MCC 17 (1873) 213, Fig. 6; 6. Hartnid
von Stadeck.- rund 46 + -S . H^ERTNIDI . DE [STA]DEKK rechtsgeneigter Schild
mit Pfahl, über Eck Helm, mit in Bogen eingesetzten Federn geziert; 7. -13. fehlen.

601.

Erzbischof Friedrich von Salzburg führt Klcige bei König jRudolf über den Grafen (Heinrich)
von Pfannberg, welcher, nachdem er dem König wzd dem Reiche Treue geschworen, den Er -
wählten Gerhard von Lavant gefangennehmen ließ und zur Übergabe der erzbischöflichen
Burg (Stein) zwang; er erbittet schnelle Bestrafung und teilt seine Absicht mit, zum Nutzen

600. a) et verb. aus quod A
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der königlichen Sache nach Xärnten und der Steiermark zu reisen und sodann izach Oster-
reich zu kommen. (1276 September 27 - Oktober 18.)

Nur in Fo'rmelsammlu'ngen überliefert: Rom, Vatikan. Archiv, cod. Ottobonianus 2115
n. 411 (0. ) = Varianten: 'Redlich, Mitteilungen aus dem Vatikan. Archive, 2 (1894) 310
n. 411; Wien, NationaR>ibliothe1e cod. 9351 (0) = Oerbert, Cod. epist. BudolpM I, 138 n: 60
== MDC S, 144 n. 219 = Azisz. Schroll FRA 2139, 162; Cenni, Monwmenta, dominationis
pontificae 2, 387 aus verlorener Zwettler Handschrift (C) = Migne 98, 765.
£eg. B.-Sedlich 163 n. 605; Martin l, 101 n. 771; WiesflecJcer, Segg. der Grafen von Görz
und Tirol, Pfalzgrafen in Körnten 2, 51 n. 182. - Erl, Tangl, Handbuch der Gesch. de-s
Herzogthums Kärnten 4, 2S3ff.
Zw Datierung: Am 26. September urJeu'mlet Friedrich fwch in Passau, am Iff. Oktober bereits
unterwegs in ßadstadt (Sfartin l, n. 770 und n. 774), auch scheinen die geschilderten Er-
eignis.ve sich nach dem Seiner Schwur zugetragen zu haben.

Nuper nobis apud Patavium in vestra provmciaa constitutis, tristis m Carinthia
casus occurrit, quein cum gravi querimonia et dolore referimus regiae maiestati. Conies
(Heinricus)1' de P (hannenberch) post prestitum et transmissum vobis et imperio sacra-
mentum spiculatores suos misit in venerabile monasterium s(ancti)c Paulic m Garinthia,
qui cum armorum strepitu et impulsu, idem intrantes moiiasterium dominum (Gerar-
dum)b captivatum extra ipsum monasteriuni cruentis manibus extrahere praesumpserunt
vinctumque duxerunt ad quoddam castrum (Stein)1', quod idem electus m sua tenuit
potestate et dum requisitus ab ipsis castrum nostrum eis tradere moraretur, prostraverunt
ipsum ad terram gladüsque nudis tribus vicibus eius collo appositis aliisque iniurüs
corporalibus et atrocibus irrogatis eidem, metu mortis instantis ipsi comiti tradidit
nostrum*1 castrum.*1 ablatis ab ipso Castro per eundem multis viotuaUbus et pluribus
rebus aliis pretiosis. Licet aut-em persecutionis tempore Salisburgensis provincia in clero
suo mult. is molestiis sit; turbata.. tarn atrocem tarnen iniuriani nunquain sustinuit, in
cuius gravi turpitudine universi et ginguli partium nostrarum incolae merit. o obstupescunt
et metuunt cum stupore. Quae nisi recens huius et cruenta temeritas a regali potentia
vindicetur, insurgent mult.i alii, qui ad instar comitis supradicti statum clericorum
et ecclesiarum pedibus conculcabunt. Supplicamus ergo regiae maiestati
vestrae nomine omnium nostrae provinciae praelatorum, quatenus dictum comitem,
qui sacrilegio duplici, sancta domini in loco sacro et persona sacrata praesumptione
diabolica violavit. quique debitae nobis fidelitatis homagium non attendens castrum
nostrum tarn dolosis insidiis, quam apertis iniuriis occupavit, pro excessu huius faciatis
per dominum N. comitem tempore conimissi criminis et adhuc in illis partibus oonsti-
tutum taliter emendare, ut et nostrae et totius ordinis clericalis iniuriae satisfiat et alii
clerici et praelati eventus similes expectantes de vestro praesidio non desperent, dum in
nostra et venerabilis episcopi Ghiemensis personis, cuius idem comese frater carnalis
existit, qui sie perseveranter vobis adhaesimus et fuimus primi aliorum, huius maleficium
impune viderint perpetratum. Debet etiam vestra pietas tanto commisso sceleri obviare,

. ne terrae, quae ex Statute provincialis nostri concilii dudum habiti interdicto ecclesiastico
synt subiectae, diu divinis careant et uec populus, qui adhuc vacillat in dubio, in erroris
et scandali devium, quod et facile fieri poterit, abducatur. Sed vae homini illi, per quem
scandalum istud venit. Interdictum etiam propter formam stat.uti, quod ob metum
domini regis Bohemiae iam pridem fecimus, sicut. N. et -ZV. episcopi plene noscunt, nee
audemus nee possumus relaxare, nisi prius iniuria retraotetur, quam comes M(einhardus),
si voluerit, poterit plene reformare. Sumus etiam ad praesens in itinere constituti, quo
intramiis Carinthiam et. Styriam pro vestri honoris augmento et ab inde partes Austrie
descendemus.

601. a) presencia 0 b) Brief Sammlungen haben N
e) so statt episcopus? 0.
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602.

König Rudolf bestätigt auf Bitten des Klosters Admont die inserierte Urkunde des Kaisers
Friedrich II. von 1235 Mai, Neumarkt. 1276 Oktober 30, im Lager bei Wien.

Or. 1865 in Admont verbrannt (A); Kop. 19. Jh. ebenda, Muchars Jiandschriftlicher Nach-
laß, S. 198 (M).
Wichner, Admont 2, 372 n. 232. - Ausz. Dipl. Styr. 2, 227. - Reg. Muchar 5, 378; Lich-
nowsky-Birk 46 n. 355; B. -Bedlich 165 n. 613; Kranes, Forschungen l (1897) 567 n. 160.
Rudolfus dei gratia Bomanorum rex semper augustus universis sacri ßomani

imperii fidelibus presentes litteras inspecturis in perpetuum. Ex regalis benevolentie
largitate procedit, ut in hiis, que ecclesiarum et deo dicatorum locorum comodum respi-
ciunt, inveniamiir faciles et proourandis eorum utilitatibus liberales. Hmo est, quod ad
iiniversorum tarn presenciuni quam etiam futurorum notitiam volumus pervenire, quod
venerabilis Heinrious abbas Admontensis monasterii ordinis sancti Benedicti nostram

accedens presentiam suplicavit humiliter et devote, quod quoddam privilegium monas-
terio suo a clare memorie quondam Friderico secundo Romanorum imperatore nostro
predecessore favorabiliter innovatum et confirmatum sibi sueque ecclesie innovare et
confirmare de solita clementia dignaremur, cuius privilegii tenor talis est : Folgt Urkunde
Kaiser Friedrichs II. für Admont von 1235 Mai -, Neumarkt, StUB 2, n. 323.

Nos autem supradicti abbatis supplioationibus favorabiliter annuentes predicta
omnia et singula, sicut rite et rationabiliter sunt monasterio suo concessa, de benignitate
regia concedimus, innovamus ac eadem sibi suoque monasterio perpe-buo confirmamus.
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre innovationis et confirmationis
infringere aut ei in aliquo ausu temerario contraire. Quod qui facere presumpserit, gravem
nostre maiestatis offensam se noverit incurrisse. In cuius testimonium presens scriptum
exinde conscribi et inaiestatis nostre sigillo iussimus communiri. Datum in castris apud
Wienam, tertio kal. novembris, indictione V, anno domini SIGCLXXVI, regni vero
nostri anno IIII.

Sigillum Budolphi regis maiestaticum pendens.

603.

Erzbischof FriedricTi von Salzburg bestätigt dem Kloster Admont über Bitten des Abtes
Heinrich alle Us auf die Zeit des Erwählten Philipp von seinen Vorgängern verliehenen
Ablässe, Freiheiten und Begnadwngen und verspricht, sie durch Insertion zu erneuern.

1276 November 9, Leibnitz.

Or. 1865 in Admont verbrannt (A); Kop. 19. Jh. ebenda, handschrißlicJier Nachlaß Mvchars
p. l98f. (M).
Wichner, Admont 2, 373 n. 232. - Beg. Muchar 5, 370; Martin l, 101 n. 775.

Fridericus dei gratia sancte Salzburgensis ecclesie archiepiscopus apostolice sedis
legatus universis presentes litteras inspecturis salutem in domino. Antecessorum nostro-
rum opera in conspectu eterni iudicis preciosa, imitari nos convenit et; quod eorum beata
devooio pietatis studio incoavit, hoc nostre sollicitudinis eure relinquitur, quantum
nobis a deo conceditur consummandum. Cum igitur venerabile monasterium Admontense
ab ecclesie nostre corpore a prime institutionis sue plantula sit fundatum et a multis
nostris predecessoribus post ipsius posita fundamenta continuatio circa ipsum monas-
terium sancto proposito graciis e-b honoribus elevatum, nos ad devotam instiantiam



360

domini Heinrici eiusdem monasterii abbatisa oinnes indulgencias, libertates et gracias
eidem loco a predecessoribus nostris usque ad tempora domini Phüippi quondam electi
Salzburgensis ecclesie pie faotas ratas habemus et gratas ipsasque tenore presencium
renovamus ex affectu benivolo promittentes, quod quam prinium ostensa fuerint. predic-
torum predecessorum nostrorum concessa predicto monasterio instrumenta, de verbo
ad verbum ipsa renovabimus nostrisque patentibiis litteris cum toto ipsorum teuore ad
corroboracionem perpetuam includemus. In cuius rei testimonium evidens et cautelam
presentes litteras conscribi iussimus et sigilli nostri ac venerabilis fratiris nostri domini
lohannis ecclesie Chymensis episcopi munimine fecimus roborari. Datum in Leibnitz,
anno domini millesimo CG septuagesimo sexto; quinto idu8 novembris.

Sigillum pendulwmb.

604.

Die Bischöfe Berfhold von Wwzburg und Bruno von Olmütz, Ludwig Pfalzgraf bei JR-hein
imd Herzog von Bayern und Markgraf (Otto) von Brandenburg entscheiden als ScMeds-
.richter über die Streitfälle zwischen dem römischen König und dem König von Böhmen
unter anderem, daß die Ächtung und Exkommunikation König Ottokars und seiner An-
hänger widerrufen wird, den beiderseitigen Dienern alles Entzogene zurückgestellt wird,
König Ottokar auf alle ßechte auf Österreich, Steiermark, Kärnten, Krain, die Mark, Eger
und Pordenone verzichtet, alle Geiseln, Gefangenen und Bürgen freigehen und daß der von
König Ottokar zur Pfarre, Wien präsentierte Notar Magister Ulrich und andere Kleriker
in Österreich und Steier ihre Pfründen beJialf.en. 1276 Novem'ber 21, im Lager vor Wien.

Or. Wien HHStA (A). - Insert in n. 605 (B).
Leibnifz, Mantissa 2, 100; Gerbert, Cod. epist. BudolpM I, 200 n. 2; Liinich, Beichsarchiv
4a S57; BoczeJc, Cod. dipl. Momv. 4, 180 n. 131; Dumonf; Corps. dipl. la, 237; MO Const.
3, 104; Lambacher, Öste-rr. Interregnum, Anhang 3 n. 74; Fejer, Cod. dipl. Hung. Sb, 324;
MO LL 2, 407; PalacJey, Geschichte von Böhmen 2fl, 255f. ; Biedel, CD. Brandenburg. 2jl,
126; OÖÜB 3, 447 n. 9S7; Schumi, Archiv l, 236 n. 65; MDC S, 145 n. 221. - Ausz. Mu-
c-har 5, 380; Reg. BoJi. 2, 437 n. 1050 (zzi Nov. 22); Krones, Forschungen l (1897) 567
n. 161. - Beg. Schrötter, Österr. Staatsrecht l, 98; SaucJi, OeschicMe Österreichs 3, An-
hang 46; LichnowsJcy-Birk l, 46 n. 358; BöJimer, Add. 2, 454 n. 304; Firnfwi. ber FRA 2j6,
35 n. 58 (aus Formelbuch); ß.-Bedlich 168 n. 623; Martin l, 101 n. 777.

Nos Berhtoldus Herbipolensis, Bruno Olomunzensis episcopi, L^dwicus coines pala-
tinus Reni dux Bawarie, marchio3- Brandeburgensis arbitri dominorum Romanorum ei,

Boemie regum super questionibus, que inter ipsos super diversis terris et principatibus
vertebantur, arbitrando pronunciamus, quod revocentur et retractentur inmo revocate
sint omnes sentenoie proscripcionis, excommunicacionis, interdioti, privacionis et que-
cumque alie promulgate contra dominum Otakarum regem Boemie et adherentes sibi
quooumque nomine censeantur. Item pronunoiando arbitramur, quod inter ipsos Roma-
norum et Boemie reges plena sit concordia, pax fh'ma et sincera reconciliacio sine qualibet
capcione et servitores utriusque regum quooumque nomine censeantur huiusmodi paci,
concordie ac reconciliacioni cum sinceritate firmissima includantur castris eorum, muni-
cionibus, possessionibus et hominibus contra ius ab alterutro regum ipsis ablatis vel a
suis cum integritate debita restitutis. Item arbitramur, quod dominus O(takarus) rex
Boemie cedat simplioiter et precise omni iuri, quod habebat vel habere videbatur in terris
et hominibus, cuiuscumque condiciohis existent, Austria videlicet, Styria, Karinthia,

603. a) fehlt M b) eines der beiden angekündigl-en Siegel war zu Muchars Zeiten offenbar verloren.
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Carniola, Marchia, Egra et Portu Nahonis. Item arbitramur, quod deinceps non im-
pediat archyepiscopos, episcopos, comites, barones, ministeriales et. quoscumque alias
quocumque nomine nuncupentur in possessionibiis, castris, municionibus, iuribus et
hominibus eorum sitis in terris superius nominatis. Item pronunciamus liberos et solutos
omnes utriusque partis obsides et captivos et fideiussiones quocumque nomine cense-
antur. Item pronunciamus, quod dominus R(udolfus) Serenissimus Romanorum rex ex-
oeptis terris et hominibus supradictis infeudabit dominum O(takarum) regem Boemie.
et'liberos suos de omnibus feudis videlicet Boemia, Morauia et aliis quibuscumque, que
progenitores sui et ipse ab imperio de iure noscuntur liactenus tenuisse. Et ut predicta
pax, concordia et reconciliacio firmitatem perpetuam obtineanl; et partes mut.uo se sm-
cerius diligant et coniuncti efficacius in plena amicicia solidentur, pronunoiamus arbi-
trando, quod dominus 0 (takarus) Boemie rex tradat suam filiam in"- uxorem filio3 ' domini

R(udolfi) regis Romanorum. Et iamdictus O(takarus) Boemie rex dabit seil eciam
resignabit simpliciter et precise domiuo R(udolfo) regi Romanorum terras et possessiones
in Austria, quas hactenus proprietatis vel feudi tytulo tenuit vel sua peounia comparavit,
et easdem terras sive possessiones dominus rex Bomanorum suo filio obligabita pro quadra-
ginta milibus marcarum argenti, quas eidem filio in donacionem propter nupcias depu-
tabit, salvis in utroque casu archiepiscopis, episcopis, oomitibus, baronibus, ministerialibus
et aliis hominibus quibusoumque iure, quod m castris, municionibus, possessionibus et
feudis, que vacare ceperunt eisdem in districtii dicte terre, habent seu hactenus habuerunt.
Et eandem terram dominus rex Romanorum vel successor ipsius, qui pro tempore fuerit,
ab ipso filio suo redimeta pro pecunia nominata. Et si idem filius sine berede decesserit,
predicta bona apud imperium remanebunt nee ad iixorem ipsius filiam regis Boemie quic-
quam de bonis huiusmodi devolvetur. Item dominus noster R(udolfus) Bomanorum
rex tradet suam filiam ina uxorem filioa domini O(takari) regis Boemie et dabit, rex
Romanorum filio regis Boemie quadraginta milia marcarum argenti dotalioii nomine.
Et pro illis obligabit sibi redditus quatuor milium marcarum argenti in terra Austrie
ultra Danubium versus Boemiam, Morauiam et Vngariam, Chremsa et Stein opidis cum
siiis atinenciis dumtaxat exceptis, salvis eciam in hoc casu archiepiscopis, episcopis,
comitibus, baronibus, ministierialibus et aliis hominibus quibusciimque iure, quod in
castris, municionibus, possessionibus et feudis, que vacare ceperunt eisdem in distriotu
dicte terre, habent seu hactenus habuerunt. Et si quid defuerit de summa superius iam
expressa in redditibus dicte terre, supplebitur in alia parte Austrie citra Danubium, prout
nos quatuor arbitri duxerimus11 ordinandum vel qui a partibus nobis fuerin-b subrogati.
Et si- aliquid superfuerit, hoc Bomanorum regi et imperio sine difficultate qualibet re-
manebit. Verum si filius regis Boemie sive heredes decesserint, dicta terra ultra Danu-
bium penes regem Boemie tytulo pignoris remanebit nee ad uxorem ipsius füiama regis
Romanorum quicquam de bonis huiusmodi devolvetur et dominus rex Romanorum vel
successores ipsius dictam terram redimendi pro quadraginta milibus marcarum argenti
a rege Boemie habebunt liberam facultatem. Inter cetera specialiter arbitramur, quod
dommus noster rex Boemie recipiat specialiter in suam graciam et favorem Baltramum
et magistrum Ghunradum notarium cives Wienenses cum suis parentibus et amicis et
civitatem Wiennensem cnm omnibus civibus et hominibus, iuribus et possessionibus ipsis
a.tinentibus nee permittet eos indebite molestari Ubertatibus, privilegiis et immunitatibus
eorum per omnia reservatis, revocatis omnibus latis sentenciis contra eos. Itemspecia-
liter arbitramur, quod magister Vlricus notarius in ecclesia Wienensi per regem Boemie
presentatur. Notarii, cappellani et alu clerici in terra Austrie, Styrie et alibi ecclesias
vel ecclesiastica beneficia et possessiones alias obtinentes contra ius nullatenus offen-
dantur possessione vel quasi preter iuris ordinem spolientiir. Item pronunciamus arbi-

604. rt) VorJier freier Platz zur Nameneintragung A h) vorher vel diirchftrichen A.
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trando, quod illustris rex Vngarie cum suis quoad plenam amiciciam cum domino rege
Boemie ao suis presenti concordie includantur, ita, quod quicquid de castris, civitatibus,
municionibus, iuribus et possessionibus et hominibus regis Vngarie tenet vel possidet;
rex Boemie sive sui, sine difficultate qualibet restituat et dimittat libere absoluta nee
deinceps impediat in eisdem. Et hoc idem pro rege Boemie et; suis per regem Vngarie
et suos erit sine capoione qualibet observanduua salvis utrique regum terraruni suarum
limitibus et terminis, sicut; ab antiquo -bempore sun-t distincti. Et quicumque regum
eorundem dicte pacis et concordie fuerit violator, contra talem dominus rex Romanorum
observanti pacem et concordiam assistet consilio, auxilio et favore. In cuius rei testi-
monium presentes litteras sigillis nostris placuit communiri. Actum m castris ante Wien-
nam, anno domini ]V[°CC°LXX° sexto, XI° kal. decembris. Et quia H(einricus) lant-
gravius de Hassia premissis mteriuit, sigülum suum presentibus est adiectum.

An Pergamentstreifen vier Siegel:
l. Bischof Berthold von Würzburg: Spitzoval 54: ca. 72 obere Spitze ausgebrochen
+ S . BERThOLDVS : BEI: GRA : hERBIPOLEN : EPS thronender Bischof mit
Stah und offenem. Buch; 2. Bischof Bruno von Olmütz, Fragment, gleich n. 94/1?;
3. Bruchstück eines Seüersiegels (Pfalzgraf Ludwig?); 4. Landgraf Heinrich von
Hessen: rund ca. 85 Keitersiegel, stark beschädigt, lesbar S'hEI - AS8IE, Bücksiegel:
rund 42 ^- -ET . FILII . NATE SANCTE ELIZABET Löwe.

605.

Die Könige Rudolf und OttoJcar schließen Frieden unter Bestätigung der von ihren Schieds-
leuten am 21. November erzielten inserierten Bedingungen.

1276 November 26, im Lager vor Wien.
Or. Wien HHStA (A).
Faksimile Fränkel, Kaiserurkunden in Abb. 8, 11. - BoczeJc, Cod. dipl. Morav. 4, 183
n. 133; MO Oonst. 3, 106 n. 114; MG LL 2, 408; Lichnowsky-Birk, ßegg. 166 n. 4l; Eiedel,
CD. Brandenburg. 2fl, 126. - Ausz. Muchar 5, 381 Anm. 590; Reg. Boh. 2, 440 n. 1058.
- Reg. Rauch, Geschichte Österreichs 3, 590; Lichnowsky-Birk l, 47 n. 362; Böhmer, Ada. 2,
454 n. 305; Krones, Forschungen l (1897) 567 n. 161; B. -Bedlich 169 n. 626; Martin l, 101
n. 777; MDC 5, 148 n. 223.

Nos Bvdolfus dei gracia Komanorum et Otakarus Boemorum reges universis Christi
fidelibus, ad quos presentes littere pervenerint, noticiam subscriptorum. Quia condicionis
humane fragilitas omnium non potest habere memoriam nichilque in ea stabile perseverat,
necessarium et utile est, ut vite presentis negocia, ne oblivionis caligine obfuscantur,
fideli scripture testimonio in thesauris memorie fideliter reponantur. Noscant igitur
tain presentes quam posteri, quod cum nos predicti reges de omni questione seu causa,
que super prinoipatibus sive terris Austrie, Styrie, Karinthie, Carniole, Marchie, Portus
Naonis et Egre ac ministerialibus, iuribus et terrarum ipsarum attinenciis universis inter
nos hino inde non sine magno dispendio movebatur, compromisissemus nos Rudolfus
Romanorum rex pro nobis, iinperio atque nostris in Bertoldum Herbipolensem episcopum
et Ludowicum coinitem palatinum Reni ducem Bawarie, nos autem Boemoruin rex pro
nobis et nostris in Brunonem Olomucensem episcopum et Ottonem marchionem Branden-
burgensem venerabiles et illustres principes tamquam in arbitros, arbitiratores seu ami-
cabiles compositores, prout hoc in instrumentis super eo confectis plenius continetur,
üdem arbitri, arbitratores seu amicabiles compositores m presencia venerabilium Wernheri
Maguntmi et Friderici Salzburgensis archiepiscoporum et Bertoldi Babenbergensis, Leonis
Ratisponensis, Petri Pattauiensis, Chunradi Frissingensis, Brunonis Brixiensis, Dittrioi
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Gurcensis et lohannis Chymensis episcoporum ac eorundem applaudante sentencia, con-
silio et consensu auctoritate compromissi diffinierunt causam seu questionem huiusmodi
in hunc modum: Folgt Urkunde n. 604.

Nos autem Budolfus ßomanorum et Otakarus Boemie reges predicti ordinacionem,
pronunciacionem, arbitrium sive dictum supradictorum arbitrorum, arbitratorum seu
amicabilium compositorum sub forma prehabita de consilio et approbacione supradictorum
principum tarn concorditor promulgatum approbantes seu emologantes expresse ipsique
perpetua stare volentes id a nostns successoribus inviolabiliter volumus observari. In
cuius emologacionis expresse evidens argumentum sigilla nostra una cum predictorum
arbitrorum, arbitratorum seu amicabilium compositorum et illustris H (einrici) lantgravü
Hassie, qui premissis interfuit, sigillis presentibus sunt appensa. Actum et datum m
Castro ante Wiennam, anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo sexto, VI0 kal.

deoembris.

Sechs Siegel.
l. König Rudolf, Majestätssiegel, an gelben Seidenfäden: + : RVDOLFUS : DEI:
GBACIÄ : ROMANOBVM : REX : SEMPER : AVGVSTVS Abb. MIÖG 29 (1908),
Tafel 2, Figur 5, Heffner, Tafel 7 n. 59; 2. König Ottokar, Münzsiegel, gleich n. 427,
an roten Seidenfäden; 4. Fragment des Beitersiegels Pfalzgraf Ludwigs an roten Seiden-
faden; beiliegend: Bischof Berthold von Würzburg, sehr gut erhalten, an roten Seiden-
faden, gleich n. 60411; Markgraf Otto von Brandenburg: Spitzoval ca. 65 : ca. 88 be-
'schädigt [SI] GILL': OTTONIS - - - GENSIS : MARCH - - stehender Mark-
graf in Rüstung, in der Rechten die Fahne, in der Linken den Adlerschild.

606.

Erzbischof Friedrich von Salzburg und seine Suffragane drucken Papst Johannes ^-^
ihre Fr&vde über dessen Wahl aus und berichten über die, durch König OttoJcar erduldeten
Verfolgungen sowie dessen Unterwerfung unter König JRudolf vor Wien.

(1276 nach November 26).
Nur in Formelsammlungen überliefert: Wien Nationalbibliothek Cod. 9351 (G) = Hansiz,
Germ. sacra l, 416 = 'Hanthaler, Fasti Campilil. -Z6 1072 und 1090 -= Gerbert, Cod.
epist. SudolpM I, 134 n. 58 == Ausz. Beg. Boh. 2, 440 n. 1054 = Hergott Geneal 3,
465; Wien Nationalbibliothek, Baumgartenberger Formelbuch == Baerwald AÖO 25 (1866)
329 n. 30 (B); Mit Besten der Adresse und des Titels ganctissimo etc. tales episcopi
etc. : Oenni, Monumenta dominationis pontificae 2, 411 aus verlorener Zwettler Hand-
schrift (G) = Migne 98, 783.

Eeg. B. -Sedlich 170 n. 629; Martin l, 102 n. 778.

Elevatis ada oelum manibus redemptori nostiro, dei filio lesu Christo ]eti laudes
exsolvimus et ipsius eximie pietati ad grates quas possumusb humiliter inclinamus,
qui ecclesie sue precibusc exoratus paternitatem'1 vestram sanctissimam. coUocavit in
speculam eminentem, ut ab alto luceat et relucens ad instar fulgide margarite mentes
iUuminet populi Christiani. Hoc ergoe eodem felioi tempore, quo divina graoia relevante
beati Petri apostolorum principis pater apostolice ascenderef meruistis1 sollempniter®
prinoipatum, dei filius benedictus in secula visitavit. m partibus Alemanie plebem suam
et erexit cornu salutis nobis, cornua quidem ius-ti dominus exaltavit hoc tempore et

606. a) m ü b) valemus OC c) vorher sancte OC d) personam B e) fehlt OC
f) ineruistis asoendere (7
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confregit cornua peccatoriss, quih adversus corpus tocius ecclesie corrumpendum et
m nostram necem1 specialiter ferebaturk. Et licet multi ut credimus huius rei apud
vestram clemenciam fuerint relatores, nos tarnen paternitati vestre rei geste seriem
et ordinem veritatis presentibus relevamus1. Nuper quidem. ® nobis ad propria reme-
antibus dem concüio Lugdimensi et volentibusn ea prosequi, que in ipso concilio
fuerant salubriter ordinata, iUustris Ottocarus0 rex Bohemie ad sui presenciam nos

vocavit vocatosP expresse prohibuit, ne decimain deputatam terre*1 sancte pro subsidio1'

in suis territorüs colligi faceremus, neve aliquis nostrum salutifere crucis gloriam
predicaret. Postulavit eciam, v.t iiu-eiurando et aliis diversis caucionibus caveremus
eidem, quod neo ad mandatum sedis apostolice neo pretextu sentencie vel precepti
a quocunque hominum proferendi aUquid faceremus, quod a suo propositos distarets,
quo sancte sedi apostolice et Boinano imperio proterve resistere disponebat non solum
a nobis verum eciam ab iBferioribus quibuscunque prelatis nostrarumt partiumt exigens
metu terribili iUicita iuramenta. Nobis autem nolentibus inquinari hoc scelere servi-
tutis iugum" aspenim" imposuit defixav mente disponenaw innocenciam nostram ex-
quisitisx perderex tortoribus et tormentis ecclesiagy nostragy, civitates et castra, villasz
et oppidaz a fundamentis subverti disposuitaa' per incendia et rapinas. Et quamvis
ma,lorumbl> tantorumbb cumulus ad nostrum exterminium sufficeretcc, ex hac tarnen
formidine fecit nos prorsus exanimes rex predictus, quod ciim tyrannis et regibus
Tartarorum fedo societatis federe se coniunxit. Has nostras miserias et iniurias(ia

Christianus prmceps ete dominus noster Budolphusee Bomanorum rex serenissimusee
audiens et frequenter exaudienstf preces nostras congregata fortitudine exercitusss
militarisss ab ultimis Alemanie finibus castra movit, longa terrarum spacia et diversas
.fcransiens1111 naoiones circa festum sanctorum omnium intravit districtus Austrie1 1 non

formidans prerupta cacumina moncium non abhorrens intemperiem temporis hyemalis
neo deferens altis nivibus gelide regionis. Postquam principatus Austrie et Styrie
signisl!:k victribus fortiterkli: triumphavit, civitatem Wiennensem inter alias parcium
nostrarum optimam, quam adhuc rex Bohemie in sua tenuit potestate, copioso cinxit
exercitu, navibus nichüonunus apparatu bellico mirifice ordinatis, quibus latum Danubii11
flumen" transire disposuit, ut predictum regem Bohemie iam de fuge presidio cogi-
tantem in corde Bohemie velud profugum occuparet. Dictus vero Bohemiemm rex
sano quidem sed tardo fretus consilio paucorum dierum treugas petüt petitas obtmuit,
infra quas ad predicti domimnn nostrinn EudoU;ie veniti exercitum et ibidem presenti-
bus00 nobis00 fracto quidem ardmo, genibusv mcuryatis devote petitam veniam ob-

tinuit resignatis prius obsidibus, civitatibus, castris et oppidis miiversis, que dictis
principatibus attinebant. De terris vero Bohemie et Moravie prestito fidelitatis homagio
meruit investiri. Hüne igitur principem gloriosum vestre committimus sanctitati,
paterPP püssime, supplioantesPP humiliter etii devote, quatenus proptor deum prin-
cipaUter vobis dignemini1 1' habere" recommissum predictum dommum. nostrumss, m

cuius manibus his diebus prout signis apparuit evidentibus divina iusticia laudabiliter
triumphavit.

606. g) peccatorom 00 h) que 6, quae C i) necem nostram QO k) nacUwr elata 0G
l) revelamus GC m) redeuntibus a QC n) volentes B o) feJilt B p) vocatis GC
q) vorher in 00 r) subsidium 00 s) distaret proposito 0 t) feJdt B u) asperae
iugum QC v) vorHw et 00 w) tandem disposuit 00 x) perdere exquisitis GIC
y) ecclesiarum nostrarum OC z) feMt B aa) constituit 00 bb) tantorum
malorum QG cc) Buffeciaset OC dd) vorher Christi GC ee) charissünus Kudolphus
Serenissimus Romanorum rex QC ff) vorHer auditas QO gg) militaris exercitus OC
hh) periransiens QC ü) uorfeer terrae QC kk) etc. triumphali gloria QO 11) flumen
Danubü QO mm) Bohemonun B nn) nostri domiiu G oo) nobis presentibus 00
pp) supplicantes vobis pater püssime non tarn B qq) quam B rr) habere dignemini OC
ss) regeln B.



Nachträge

181 a.

Bischof Bruno von Olmütz schreibt an Gebhard von Sannegg bezüglich einer Pfandforderung
an den Bischof (Dietrich II. von Gurk aus der Albecker Fehde).

(1264 Dezember 10-1265 Juni 24), -.

Fragment, vier Zeilen auf Siegelstreifen an n. 410 erhalten (A). Druck und Ed. G. Pferschy,
Carinthia I 161 (1971) 191 ff.
Die zeitliche Einordnung dieses Mandates ergibt sich aus den Ausgleichsurkunden n. 148, n. 149
und n. 150 einerseits und n. 179, n. 180 und n. 181 andrerseits.

B(runo) dei gracia Olomvncensis ecclesie episcopus nobili viro G(ebhardo) de Seynekke

salutemcum affectu sincero. Quia reve^-vobis pro loco et tempore iusticiam focien(tes)
ceterum quecumque ipsius domini episcopi nomine pignoris verl>-- - iere ̂ dimittant a
vestois--lqu(o)dVos vel vestri contra sepe° _ - - requiratisd c(. . )tie, quod de propositis
contra eum condigna satisfactio vobis fietf.

226 a.

Abt Johannes und das Generalkapitel von CUeaux machen über Bitten des Abtes von Rein alle
Besucher der Kirche Straßengel teilhaftig an den geistlichen Gütern ihres Ordens.

1266, September 17, -.

Kop. 18. Jh. Rein, Alanus Lehr, Diplomatarium Bunense I 337 f n, 147 (0) nach einer Rand-
glosse Lehrs "ex libro indulgentiarum in Via Angelorum" (B).
Erw. L. Grill, Beiträge zur Wiener Diözesangeschichte 7 (1966) 18.
Frater loaimes abbas Cistercii ceterique diffinitores capituli generalis constare volumus

universis presentes litteras inspecturis, ex speciali favore quo venerabilem coabbatem
nostrum de Buna et suum monasterium sinceriter et favorabiliter prosequimur, ad ipsius
petitionem omnibus quocumque tempore anni causa devotionis ad ecclesiam dlctall^_m
Strassingei ad predictum monasterium Kunense spectantem venientibus vel qul ibldem
manus .porrexerint adiutrices ipsosque participes facimus omnium bonorum spiritualmm
que perpetuis temporibus m nostro ordine fiunt aut de cetero domino largiente fient yidelicet

in missfs, orationibus, vigiliis, ieiuniis» alüsque exercitüs spiritualibus m vita pariter et in
morte. in cuiusrei eiusdem testimonium sigillum nostrum presentibus duximus appenden-
dum. Datum anno MCCLXVI, in die beati Lamberti.

181 a. a) Bruno bis reve Streifen 4 b) vobis bis ver S(^/e» 5 c)^ iere &^jepe Streifen 3
d) reqmratis &M fiet Streijen l ' e) nach o nicht eindeutig auflösbares Kürzungszeichen,
woJdfür er f) vermutliches Textende, denn es folgt 80 mm unbeschriebener Streifenrest.

226 a. a) ienuniis G.

Stelerm. .ürtb.. Bd. 4
24
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333 a.

Bischof Wernhard von Seckau (Wernhardus sola dei misericordia Secouiensis episcopus)
verleiht einen Ablaß für alle, die zur Vollendung der Stiftskirche St. Florian spenden.

1274 November 2, Salzburg.

Eop. um 1356 Stißsarchiv St. Florian, Handschrift lOla fol. 13-IS' (B) und Hs. lOldfol.
46' (C).
A. Zauner, Mitteilungen des OberösterreicJiischen Landesarchivs 10 (1971) 110 n. 31.

298 a.

Papst Clemens IV. beauftragt die Abte (Dietmar) von Ossiach und (Gerhard) von St. Paul
und den Propst (Nikolaus) von Klosterneuburg mit der Entscheidung über die Appellation des
Rektors der Pfarre Fiber Mag. Ulrich gegen die wegen Vakanz über Präsentation durch das
Kloster St. Lambrecht erfolgte Verleihzing der Pfarre St. Margarethen (zu Voitsberg) an den
Priester Gottfried. 1268 September 3, Viterbo.

l. Insert in n. 299 a (B).
über die strittige, BecJitsstellung der Pfarre St. Margarethen vgl. n. 296 bis 299.

Clemens episcopus servus servorum dei dilectis filüs . . Ozziacensis et. sancti Pauli
abbatibus et . . preposito ecclesie Niwnbiirgensis Salzburgensis et Pataviensis dyocesis
salutem et apostolicam benedictionem. Sua nobis dilectus filius magister Vl(ricus) rector
ecclesie in Pyber Sekovensis dyocesis petitione monstravit, quod, cum ecclesia sancte M.&rga,-
rete ab eadem ecclesia inpendeat ita quod eedem ecclesie de Pyber et. sancte Margarete per
unum rectorem consueverint gubernari, abbas et conventus sancti Lamberti monasterü
ordinis sancti Benedicti Salzburgensis dyocesis patroni predictarum ecclesiarum ad eandem
ecclesiam sancte Margarete tainquam ad vacantem Gotfridum clericum dicte dyocesis
Sekovensi electo de facto, cum de iure nequiverint, presentarunt, quem idem electus dicto
magistro Vl(rico) non monito non citato nee se per contumaciam absentante contra iustioiam
instituit in eandem in ipsius magistri VI(rici) preiudicium et gravamen, propter quod idem
magister Vl(ricus) quam cito id ad eius pervenit n.oticiam ad sedem apostolicam appellavit.
Quocirca discretioni vest. re per apostolica scripta mandamus, quatinus vocatis qui fuerint
evocandi et auditis hinc inde propositis, quod canonicum fuerit, appellatione postposita
decernatis facientes quod decreveritis per censurara ecclesiasticam firmiter observari. Testes
autem, qui fuerint nominati, si se gracia, odio vel timore subtraxerint, censura simili appella-
tione cessante cogatis veritati testimonium perhibere. Quod si non omnes hiis exequendis
potueritis Interesse, duo vestrum mchilominus exequantur. Datum Viterbii, 111° nonas
septembris, pontificatus nostri anno 1111°.

298 b.

Papst Clemens IV. beauftragt die Abte (Dietmar) von Ossiach und (Gerhard} von St. Paul
und den Propst (Nikolaus) von Klosterneuburg mit der Entscheidung über die Appellation des
Rektors der Pfarre Fiber Mag. Ulrich gegen die wegen Vakanz über Präsentation durch das
Kloster St. Lambrecht erfolgte Einsetzung des Pfarrers Siegfried von Irdning in den Besitz
der Pfarre Piber. 1268 September 5, Viterbo.

2. Insert in n. 299a (B).
Zum Streit um die Pfarre Piber vgl. n. 285 urid Wonisch, ZB V St 18 (1922) 51 ff.
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Clemens eplscopus servus servorum dei dilectis filiis Ozziacensis et sancti Pauli
abbatibus et . . preposito ecclesie Niwnburgensis Pataviensis et Salzburgensis dyocesis
salutem et apostolicam benedictionem. Sua nobis dilectus filius magister Vl(ricus) rector
ecclesie in Pyber Sekovensis diocesis petitione monstravit, quod, cum idem ecolesiam ipsam
fuisset canonice assecutus eamque aliquamdiu possedisset pacifice et quiete, abbas et con-
ventus monasterii sancti Lamberti ordinis sancti Benedicti Salzburgensis dyocesis patroni
dicte ecclesie ad eam tamquam ad vacantem Syfridum quondam plebanum in lednik diote
dyocesis de facto Sekovensi presentarunt electo, quem idem electus dioto magistro Vl(rico)
non monito neo citato nee se per contumaciam absentante contra iusticiam instituit in eadem
in ipsius magistri Vl(rioi) preiudioium et- gravamen, propter quod predictus magister Vl(ricus)
quam cito id ad eins pervenit noticiam ad sedem apostolicam appellavit. Quocirca discretioni
vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus vocatis qui fuerint evocandi et auditis
hinc inde propositis, quod canonicum fuerit, appellatione postposi-ba deoematis facientes
quod decreveritis per censuram ecclesiasticam firmiter observari. Testes autem, qui fuerint
nominati, si se gracia, odio vel timore subtraxerint, censura simili appellatione cessante
cogatis veri-tati testimonium perhibere. Quod si non omnes hiis exequendis potueritis interesse,
duo vest. rum ea nichilominus exequantur. Datum Viterbü, iionis septembris, pontificatus
nostri anno 1111°.

299 a.

Abt Dietmar von Ossiach als vom apostolischen Stuhl delegierter Richter nimmt die dem Dekan
(Berthold) von Voran und dem Dekan During von Melk erteilten Aufträge unter Einschaltung
der Mandate Papst Clemens IV. vom 3. September 1268, Viterbo, und vom 5. September 1268,
Viterbo, zurück und behält sich das urteil vor. (1268, nach September 5, Ossiach).

Or. Graz, LA (A).
Diese Urkunde, auf die uns Herr üniv. -Prof. H. Mezler-Andelberg hinwies, wurde bisher infolge
irriger Zuweisung der Inserte an Clemens V. mit 1309 datiert, doch fügt sie sich inhaltlich und
nach den genannten Personen dem Wiederaufleben des Streites um die Pfarre Fiber nach dem
Tode Bischof Ulrichs von Seckau ein. Vgl. dazu oben n. 285 und Wonisch, ZHVSt 18 (1922) 54f.
Auch schließt der Ausstellungsort der Inserfe Clemens V. aus.

Honorabilibus viris . . decano Vorawensi et D(uringo) decano Medilicensi D(itmarus)
dei gracia abbas Ozziacensis iudex a sede apostolica delegatus orationes in domino sempi-
ternas. Litteras apostolicas, per quas vobis vices nostras comiseramus diffinitiva nobis
nichilominus sentencia reservata nos vobis misisse meminimus in hec verba : Folgt n. 298 a
und 298 b.

Verum quia negocia ecclesie nostre per dei graciam expedivimus, quibus tempore
commissionis vobis facere fueramus multipliciter occupati, huiusmodi commissiones et
subdelegationes vobis per nos factas cum litteris vobis per nos transmissis cupientes predictis
oausis ob reverentiam sedis apostolice personaliter Interesse ad nostram presentiam revocamus
vobis districte per excommumcationis sentenciam fü'miter inhibentes, ne vos de causis
huiusmodi visis presentibus ulterius qui propriam usurpetis. Quod si commissiones predict. as
ad nostram oontradixeritis remittere presentiam vobis aliquid de negotio ulterius usurpantes
extra vos noveritis auctoritate apostolica excommunicationis vinculo innodatos, quam
excommunicationis sentenciam sub conditionibus premissisa ex nunc in nomine patris et
filii et Spiritus sancti contra vos proferimus in his scriptis.

Siegel an durchgezogenen Pergamentstreifen abgefallen.

299 a. a) m aus o verbessert von erster Hand A.
2l*
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443 a.

Propst Wernhard von Vorau (Bernardus praepositus Vorav. ) schließt einen Vertrag mit
Leuthold von Teuffenbach über einen Weingarten in Vockenberg. 1271 - -, -.

Stiftsarchiv Vorau, Eintragung im Chron. Voraviense fol. 14 (R). Ausz. A. J. Caesar, Anna-
les ducatus Styria, tom. II, 296 nach S. - Reg. M.uchar 5, 345 f. nach Caesar. - Erl. F. Posch,
Die Burg und der Hof im Gehag zu Teufenliach und die Anfänge der Teuffenbacher. Bll. f.
Heimatkunde 47 (1973).
Für den Hinweis auf diese verschollene Urkunde haben wir Herrn Univ. -Prof. F. Posch zu
danken.

Anno hoe quidam contract.us per eundem praepositum (Bernardum) et Liutoldum3 ' de

Tewffenbach pro quadaia vinea in Fockenperg factus est, quod idem dominus Liutoldusb et
haeredes sui quinque quartalia vindemii tempore et quatuor denariosc vecturae monasterio
Voraviensi in villa Tewffenpach persolvere non retardent.

443 a. a) irrig Richpoldum S b) vrrig Richpoldus K c) denarii R.



Berichtigungen und Druckfehler
Es ist zu lesen:

Seite n.

3 4 vorletzte Zeile: Interpunktion: de Rohate, fratribus de Wilthwsen, Popone, Weri-
ando, Gebhardo fratribus de Lengenburch

12 16 Zeile 14: capellano statt Capellano
14 19 Datierung: 1260 (vor Juni 12?) statt 1260 - -,

Zeile 3: ecclesie statt ecclesis

16 22 Zeile 3: maiorem stotö maiorum

26 38 erstes Siegel: Legende: [SIGI] LL [VM] statt [SIGI] LI [VM]
38 58 weitere Überlieferung: Stubenbergsohes Archivregister 1498 ebenda (ßi). Danach:

Loserth, Beiträge 37 (1914) 88 n. 20
Zeile 2: zw Gracz an der Judengassen, statt zw Gracz

44 69 weitere Überlieferung: Kop. Wien, Nationalbibliothek, Handschrift 548 fol. 57 (C)
48 76 Zeüe 3: teloneo statt teleone

65 87 Druckangabe: Schlösser statt Sohösser
71 113 Eegest: Straßerberg <stotö Strasteten
80 128 Siegelbeschreibung Stempel b : 104 statt 100
97 155 Regest: Höllenstein stotö Holenstein
98 158 Regest: Siernmg stotö Sierling

100 161 Regest: Höllenstein stotö Holenstein.
105 169 Zeile 4 von unten: Wurmprant statt Weinprant

Zeüe 3 von unten: diotus Herwest statt domus Herwest

123 197 Überlieferung: 2. Insert statö Insert
125 200 Vorbemerkungen: Martin l, 59 n. 443 stoß n. 433
146 234 Zeile 4 von unten: Dipoldo Albo stotö Dipoldo, Albo
150 245 Regest: Peilenstein statt Peilstein
152 250 Regest: Seite statt Seiz
153 252 Regest: Itlaröca statt Maroosa
165 257 Zeüe 2 des Begestes: Wölzertal statt Oberwölz

Siegel: schildförmig ca 30: ca 30 statt schildförmig
157 261 Zeile 17: septa statt scepta
178 299 Zeile 10: sanctae statt sancti
184 309 Zeile 9: domüius Prehtlinus statt Dominus Prehtlinus
190 322 Überlieferungen: Handschrift 50 fol. 37' n. 60 (B); fol. 53' n. 108 (D); statt Hand-

schrift 50 f öl. 37' (B) ; drititletzte Zeile: mdicium statt udicium
190 323 ÜberUeferungen: n. 106 statt n. 107
192 326 Zeile l: comites statt Comites

193 327 Vorbemerkung: Konrad von Eberstein statt Konrad
195 330 Überlieferungen: fol. 54 n. 109 (B); fol. 37'-38 n. 61 (C) ; statt fol. 54 (B) ; fol. 79 (C);

Zeilen 6/7: sentenciam statt sentenicam
Zeile 4 von unten: Werahardum statt Wernherum

197 333 Zeile 13: forsitan statt foriitan



370

216 359 Regest: Ternoutz stoß Ternautz
222 368 Zeile 3; litteras statt litteris

229 382 Regest: HaIIdorfstoWHallersdoEf
233 388 Zeile 10: Comes statt comes

235 392 Zeile 4 von unten: dominus statt domninus
241 403 Regest: Weißenbach statt Weissenbach
242 404 Vorbemerkung letzte Zeile : Flatz statt Platsch
250 418 Regest: Osseg statt Ossegg
265 440 Zeile 10: Risperg statt Visperg
279 465 Zeüß 2: a.c statt des

296 492 Zeile l: magister statt Magister
299 496 drittletzte Zeile: Marschalous statt uiarschalcus

302 501 Zeile 7: sororibus, generis stort sororibus generis
304 504 Zeile 7: constitutionibus statt constititionibus

314 520 drittletzte Zeile: ecclesia statt acclesia.
320 534 Zeile l: Nabori statt Natori

327 546 Regest: Leising statt Liesing
342 572 Vorbemerkung: 491 stoß 490
343 573 Vorbemerkung: 491 statt 490
357 600 Zeile 9: unuin statt umum



Namenweiser



Die beigesetzten Zahlen verweisen, auf die Nummern der Urkunden. Die Konsonanten B
und P, C, Ch und K, D und T, F und V wurden im An- und Inlaut als je ein Buchstabe behandelt.
Die Nachweise von Personen findet man nach den Zunamen bzw. den namengebenden Ansitzen
eingeordnet. Ortsnamen wurden soweit möglich in moderner Schreibweise angeführt, die durch
Kursivdruck gekennzeichnet ist. Bei Orten außerhalb des Herzogtums Steiermark wurde ihre Lage
in historischen Ländern bzw. Landschaften angegeben. Bei Vorliegen moderner Ortsbezeichnungen
in mehreren Nationalsprachen wurden die im deutschen Sprachraum üblichen als Ordnungswörter
verwendet, für Slowenien waren dabei die amtlichen deutschen Bezeichnungen nach dem Orts-
repertorium von 1917 maßgebend. Bezeichnungen in anderen Nationalspraohen wurden in Klammer
nachgesetzt und mit Verweisen auch gesondert ausgewiesen. An Abkürzungen wurden verwendet:

fr. = frater
Ktn. = Kärnten
n. = nördlich
NO. = Niederösterreich
no. = nordöstlich

nw. == nordwestlich
00. = Oberösterreich
ö. == östlich
s. = siehe
s. a. = siehe auch

so. == südöstlich
Stmk. = Steiermark
südl. = südlich
sw. = südwestlich
w. = westlich
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Aachen Aquisgranum 71, 72
Abtsdorf im Lungau, Salzburg Aptsdorf, Abts-

darf aput Longev, vüla 209,
Cvnei officialis 209

Apfaltersbach, bei St. Leonhard am Forst, NO.
Oppholtorspaoh 498

Apfelmaierhof, ö. Kapfenberg Apfolter, Apfoltrer,
Vlricus de, der 27, 28

Apfolter s. Apfelmaierhof
Abraham s. ünterdrauburg

Absalon, fr. gwardianus s. Oraz
Ata s. Reichenau

Adelo s. Lobekke

Addsbwg (Postojna), Krain Arnesperch 52
Admont, ö. Liesen Admont, Admond, Admonti-

nensis, Admontensis, Admvnde, Adm&nd,
Admuntensis, Admvntinensis, Agmvnd,
Agmuntensis 409, 436, 487, 499

- Benediktinerkloster: eoolesia beati Blasü 107,
211, 326, 442, 443, monasterium ord. sancti
Benedicti 167, 196, 209, 249, 257, 319, 366,
603
decima novalium 331

Abt und Konvent: 38, 113, 114, 132, 151, 182,
183, 184, 185, 241, 270, 382, 488, 590,
conventus 19

Äbte: abbas 60, 186, 196, 249, Albertus 332,
352, 354, 355, 409, 436, 470, 478, 499, 503,
Friedrich 75, Heinricus 602, 603, Vkicus 92,
107, 108, 109, 176, 209, 285
Prior: Chunradus 354

Pröpste: Vlricus de Chnftelveld prepositus
aput Muram 319, 332, confrater Bertholdus
prepositus in Chirohaim 326, prepositus in
Segriz, procurator ecclesie A. 428
Kustos: Chuiiradus custos confr. 354

Kämmerer: Heinrious camerarius confr. 354,
365, Sifridus camerarius 470, 499
Kapläne: Heinrious de Moschirchen capella-
nus abbatis 209, Otto oapellanus 354
Mönche: Fridericus monachus 470, lohannes
monachus 317, Otto de sanoto Lamberto 470
Brüder: Chunradus consanguineus abbatis
Alberti, confr. 354, Ditmarus provisor in
sancto Martina in Marchia Stirie 354,

Evstaohius notarius 354, Heinrious hospi-
talarius 354,
Richter: Poppo iudex 354
Vogt: Vü-icus de Lo1?enstein ad.vocatiis 500

Adriach bei Frohnleiten Adriaoh
Bernhardus plebanus ecclesie in, frater Hen-
rioi comitis de Pharremberc 35

Aerzwalde s. Arzwald
Aevnach s. Einach
Aeznik s. Assling
Avlentz s. Aßenz
Afk.nz n. ßruck Avlentz

Hermaimus plebanus 336, 337
Aßenztal vallis Avlenoensis, Afflenczensis 472,

577
Aglay s. Aquileja
Agmvnd s. Admont
Agnes, comitissa s. Pfannherg
- s, Liechtenstein

- de Sherfenberoh s. Scharfenberg
Agram s. Zagreb
Ahorn s. lavornik

Aych bei Brück'1. VMcus de 496
Aigelinus fideiussor Gebhardi s. Sannegg
Aigen bei Perchau predium monasterii sancti

Lamberti 311

Gvndakerus de Aigen servus abbatis, gen.er
Wlfingi de Perchaoh 311

Aigen bei Badstadt, Salzburg predium Aigen aput
Rastat 209

Aistershaym, Dietmarus de 381
Alamania s. Deutschland

Alba s. Szekesfehervar
Albanus 327

Älbeck n. Feldkirchen. Ktn. Albeke, Albeche,
castrum 148, 149, 150, 181 a
Permannus et Vlricus fratres de 24

Albertus, Abertus 418
- abbas s. Admont
- de Blomenstein s. Blumenste. in

- s. Prukperoh
- de Chaete s. Katsch

- s. Zeiselberg
- s. Kaisersberg
- frater s. Deutscher Orden
- Stuchs s. Tmutmannsdorf
- s. Troghe
- dapifer s. Feldsberg
- civis s. Voitsberg
- notarius s. Friesach

iuxta cymiterium civis s. Furstenfeld
- semita s. Fürstenfeld
- oomes s. Oörz
- de Hornekke a, Hornegg
- sun des Wecherlin s. Judenburg
- vicarius ä,e Lok s, LaaJf
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Albertus s. Lachsendorf
- s. Langeneke
- s. Lindeck

- s. Luttenberg
- prepositus s. Mailand
- filius Wigandi de Messenberc s. Massenbwg
- abbas s. Oberburg
- episcopus s. ßegensburg
- de Riede s. Sied

fiUus Ringliiü 378
- abbas sancti Petri s. Salzburg
- abbas s. St. LambrecM

- olaviger s. Spital am Semmering
- cellerarius s. Spital am Semmering
- s. Scuedmch

- de Lapide s. Stein bei Teufenbach
- prior s. Sittich

s. Snatergans
- 8. Wenst

- 5. Wolfsberg
- pincerna s. Zagging
- s. Zeiselberg
Albero, 104
- s. Algozzer
- de Arberoh s. Araburg
- de Puechaym s. Puchheim

de Chungesperoh s. Königsberg
- vicarius s. Kirchberg
- dapifer 5. Feldsberg
- s. GöriacJi

s. Lungöer
- plebanus s. Marburg
- s. Mcissenburg
- procurator hospitalis s. Spital am Semmering
- s. Skalis

- von Schiltaren s. Schiltern

- de Lapide s. Stein
- de Sovbersdorf s. Saubersdorf
- s. Walchen

- piaoerna de Zelkingen s. Zagging
Alberious, Albricus, prepositus s. Friesach
Alpes meridianes s. Fischbacheralpe
Alpes, Alpe, Sifridus de 148, 559
Alblo de Messenberch s. Massenberg
Albnär Ludwicus civis <s. Graz

Albus, Dipoldus de Livben s. Leoben, s. Goß
Albus Vlricus 28
- Wigandus 593
Aloheym s. Altheim
Altentann no. Salzburg Ekkeliardus de Tanne 260
Altenhofen bei St. Oswald, abgekommen Herrandus

de Altenlioven 186

Altenhoven s. Althofen
Altenhoven welches? lohannes et Otto de 274

Altenmarkt bei Kadstadt, Salzburg Libardus de
Bastat miles 209

Wernhardus plebanus de Bastot, 3
Altenmühldorf s. Mühldorf
Altfeyl s. Krottenhof
Althaus n. Hüttenberg, Ktn. Hovse, Hause,

Morünus de 218
WUingus de 217, 218

Altheim n. Dillingen, Bayern Altheim, Alcheym
Ditrious de 91, 145

Althofen no. St. Veit an der OlanKtn. Altenhoven,
hüben 157, theloneum 339

Altötting Oberbayern, ecclesia Phylippi et lacobi
in Otinga 300

Alexander, Papst s. Born
- frater ord. Pred. 5. Pettau

Alexius sanctus confessor, dies 294
Algozo de Chungesperch s. Königsberg
Algozzer, Ditricus et Albero 562
Alheidis, Alhadis, Alhaidis, Alheid
- s. Kollnitz

- de Dobringe s. Dobreng
- soror Alrammi de Vaustriz s. Feistritz bei Ilz

- de Vlattendorf s. Flattendorf
- uxor Perchtoldi s. Graz

- uxor Volchmari s. Graz
- filia Wernheri de Leibeirz s. Leibnitz
- filia Liutoldi s. Übelstein

- ooniux Alberti <s. Wolfsberg im Schwarzautal
Alharting 00. Alhartinge, Alrammus et RudoUus

nobiles de 500

Alhardus s. St. Peter bei Graz

Alhohus de Varmpaoh, Varnpach s. Fahrenbach
- de Eatgerspurch s. Badkersburg
Aloldus de Kyowe s. Kaja,
Alrammus de Alhartin. ge s. Alharting
- de Vseustriz s. Feistritz bei Ilz
Amekicus de Goltpurch s. Ooldberg
- civis de Lvntz s. Lienz

abbas s. Bein

de Swarzenek s. Schwarzenegg
Ambrosius s. Petrus

Amlunch civis s. Fürstenfeld
Amstetten NO. versus Amsteten 478
Anasum s, Ennstcd, Enns

Anderburg ö. Cilli castrum Anderburoh 587
Antonius 38

Antonius beatus, dies 265
Andreas, frater 434
- camerarius regiu s. Böhmen
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Andreas s. Felben

- Magnus 128
- sanctus, abent 7, festum 303, 330, dies 494
- sanctus, ecclesia s. Piber, JFreising
Antro TW. Cividale, Friaul Hainrious, Gotefridus,

Wlricus et Perchtoldus fiUi Wlrici p. m. de
593

Angelus Demetrius de Viohe soriptor 5. Köm
Aima 282

- de Chfnsperch s. Königsberg
- comitissa s. Lemberg
- filia Annae s. Lemberg

relicta Levtoldi s. Stattegg
Aquileja Aglay, Aquilegensis

Patriarchat: diooesis 55, 78, 82, 134, ecclesia
52, dominium ecolesie 52

Vögte: Albertus comes Gorioie et advocatus
262, 326, 443
Meinhardus advooatus ecclesie 326

Patriarchen: patriarcha 288, 534
Bertholdus patriarcha 23, 52, 64, 66, 125, 520
Peregrinus patriarcha 64, 66
Gregorius patriaroha l, 22, 23, 39, 47, 52,
53, 54, 64, 66, 126, 128, 192, 205, 245, 262,
263, 349, 350, 357, 520
ßaymundus patriarcha 520, 528, 535
Domkapitel: oapitulum 66, 246, 528, 535,
capitulum maioris ecclesie 350, 528
Asquinus decanus 350, 528
Artuicus vioedeoanus 528

maister Perchtold von Fagede, korherre ze l
Crafto canonicus, plebanus de Windisoh-
gretz 475
Heinrious de Legio, canonicus 535
Henricus de Grez, mansionarius 534
Leonardus dictus Locustus, mansionarius 528
Schenkenamt: pincernatus officium in ecolesia
12,8 s. a. Böhmen
Ministeriale: ministeriales ecclesie in di-

strictu Oberaburgensi 288
Fridericus de Varmo ministerialis ecclesie 528

Münze: denarii 159, 237, moneta 142

Aquisgranum s. Aachen
Ardburg bei Kaumberg No. Arberoh, Albero de 20
Arad, Rumänien mag. Benediotus Orodiensis

ecclesie prepositus, aule regis vicecancella-
rius 485

Arbental s. Arbestal

Arberoh s. Araburg
Arbestal bei Brück a. d. Leitha NO. Arbental 572,

573
Artuicys vioedecanus <s. Aquileja

Artusius notarius sacri imperii 528

Arndorf n. Brück Ermdorf, Ditricus de 361
Arnfels sw. Leibnitz Arnvelse Wlfingus de 162
Arnoldsfein, Ktn. Chunradus abbas de Arnolt-

stein 144

Arnoldus 545

- s. Pyber
- mag. notarius regis s. Böh'men
- de Vanstorff plebanus s. Fohnsdorf
- 5. Ivngerious
- plebanus de Maltein s. Malta
- de Nidekke s. Neudeck

- de ßamenstein s. ßa'benstein
- plebanus s. St. Georgen an der Stiefing
Arzwald, Arzwaldgraben bei Deutschfeistritz Erz-

walde, Ertzwalde, Aezwalde, predium 390,
405, 416, predium apud castrum Walt-
stsein 105, bona 86

Asanch, Asangus, Asanck, Heidenricus 504
Hermannus 484, 504
Vlricus, miles 215, 278, 418, 429, 448, 449, 504

Asprianus iudex s. St. Martin am Silberberg
Aschbach sw. Amstetten NO. Aspaoh

Pfarre 161

ius patronatus 155
Ascleius de Mediolano s. Mailand

Asquinus decanus s. Aquileja
Aßling bei Lie.nz, Osttirol ̂Eznik, plebanus de 443
Autiimnus Wernherus 358

Aue bei Schottwien ö. Gloggnitz NO. Owe,
vinea 106
Levtfridus vs der 445

Auenhof so. Wildon Wolfsawe, Wolsowe, Wolfs-
hawe

Friderious de, oasteUanus Leibenz 7, 381,
424, 492, 495, 575

Auerling bei Beifling, so. Judenburg Owernich,
predium 408

Auersperg (Turjak) bei Großlaschits, Kmin
Owersperg, Owsperch, Herbordus de l, 145,
294

Augea, Augia, heute, Aumüller bei St. Stefan ob
Leoben

Friderious de, miles 492, 493, 495
Woükerus de 493

Augsburg, Schwaben Augusta, Augustensis, Aus-
purch 560
diocesis 175

Ditrious de, quondam capellarius Wlodizlai
archiepisoopi 286

Augustinus, sanctus, ordo 170, 171, 172; 173,
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Augustinus (Forts.)
177, 178, 188, 189, 190, 215, 216, 221, 268,
277, 283, 308, 385, 401
regula 353, 418, 490, 459, s. Kirchberg a. W.,
Mahrenberg

Auspurch s. Augsburg
Australes s. Österreich
Austria s. Österreich
Aussee, Bad, Aussee, Ovsse, Ovsse, salina 13, 32,

46, 570

B, P

Babenbergensis s. Bamberg
Pabenstain bei Gorzaberg südl. Pettau, cd)ge-

kommen 43

Pabo de Rotenpach s. Bottenbach
Pak s. Packdorf
Paka s. Packdorf
Packdorf (Paska Vas) bei St. Martin Pak, Paka

prope sanctum Martinum, mansus 61, 116,
347

Bach bei Glanegg Ktn. Fache 326
Fach, mansus in, Gösser Lehen 282

Fach, in dem s. Niederbach
Fach, Otto vs dem 445
Fach, in dem, in parrochia sancti lohannis s.

<S'(. JoJiann im Pongau
Patavia, Patauiensis s. Passau
Bade, sentenoiarms 129
Badendorf so. Wildon Pebendorf 450
Patriasdorf bei Lienz, Osttirol Wernherus ple-

banus de Patrierohesdorf 211

Patrierchesdorf s. Patriasdorf
Patschnawe, mansus 312
Padua (Padova) Venetien LanceUottus de 535
Baethschein s. Witschein
Bseiersgrez s. Graz
Paganus Louonus de ordine humiliatorum 628
Paganus Marchwardus 494
Bayern. Bawaria 49, 219, 339, 553, 588, terra 519,

duces 544

Heinricus dux 544

Lfdwicus, Ludowicus comes palatinus Beiü,
dux 604, 605

Payerbach bei Ologgnitz NO. Paierpaoh, Berthol-
dus plebanus, monaohus Vornpacenais 386

Payr Fridreich s. Goß
Paldereioh 500

Paltramus comes oamere s. Österreich
Baltramus civis s, Wien

Balducio piercatior s. Floren?

Bamberg, Oberfra nken Babenbergensis, eoclesia

144, 433, redditus apud Wolfsperch et apud
Griuen 237, ministeriales 544
Bertholdus episcopus 95, 112, 144, 179, 219,
237, 411, 433, 544, 551, 605
Eberhardus prepositus 112

Bana, Sohn des Banus Hereny 422
Pancratius, dies 333

Banov (Banow) bei Ungarisch ßrod, Mähren
castrum. Peno 73

Paradisum s. Jude.nhurg
Bardeleb, ßutgerus de, filius Hugo 130
Bartholomeus de Crescentia s. Born

Bartholomeus, sanctus, vigiUa 353
s. Landl
altare s. Eottenmann

- ecclesia s. jFriesach
- frater s. Sittich

Paris, Sohn des Bonus Hereny 422
Barleus comes de Vrbouch 5. Vrbas

Parschlug n. Kapfenberg predium in Porssenloge
376

Baruth Heüu-icus de, gener Purchardi de
Chlingenberch 423, 425

Parusso s. Laresa
Parw Vlrious 500

Paska V äs s. Packdorf
Passail nw. Weiz Pozeil, Pozeyl, Puzeü, bona

119, predium circa 17
Otto de 518

Passau, Niederbayern Patavia, Pataviensis 601,
laici 516

Chunradus plebanus 523
Bistum: diooesis 285, 298 a, 298 b, 329, 336,
384, 385
episcopus 155, 421
Otto episcopus 2, 49, quondam episcopus 362
Konrad, Bischof 75
Ulrich, Bischof 75
Petrus episcopus 345, 519, 605
Meingotus prepositus et. arcidiaconus Austrie
199
mag. Vlricus de Nertinge decanus 463
Wernhardus deoanus 289

Go-bfridiis oanonicus, comes de Chirichperch
351
Gvndacharus de Pollenheiru, canonious 492,
495
mag. VIrious canonious, regis Bohemie tunc
prothonotarius 241

Paulus, beatus apostolus 461, 527, 562, s. a.
Petrus und Pa/ulus
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- mag. electus ecclesie Albensis s. Szekesfeher-
vdr'73

Baumgarten (Pungert?), Krain Dieterious de
Paumgarten 579

Baumgarten, welches? Wluingus, Wlfingus, miles
de Poumgarten 223, 482, 494

Baumgarten, bei Trattenbach NO. Waltherus de
Pawngarten 403

Baumgarten, im Tullnerfeld NO. Povmgartten
prope Tvlnam 518

Pavnagel Henricus s. Enns
Pawngarten s. Baumgarten bei Trattenbach
Pausendorf, w. Kmttdfeld Pavzendorf, redditus

234
Pavzendorf s. Pausendorf
Bawaria s. Bayern
Bawarus Heinricus de Hafnern s. Hafning, Goß
Bawarus, Chvnradus 215
- Friderious s. Goß
- Eberhardus 562

fr. Heinricus <s. Sittich

Pazin s. Mitterburg
Pebendorf s. Badendorf
Pekach s. Perchau s. Peggau
Pwke s. PetschJce

Peohlinus 502

Ptuj s. Pettau
Pettau (Ptuj), an der Dräu Pettaw, Petaw,

Petav, Petow, Bettow, Betouia, Eettovia,
Betthouia, Potouia 396, 482, 494
des Meren haus an dem perg 509, ecclesia 185
Chunradus plebanus 285, 467, 482
OrtoUus plebanus, prepositus de Solio 44

- castrum 230

doininus de 523, Pettowerius 43, filü Petoui-
ensis 150

Fridericus de 8, 13, 42, 48, 58, 62, 86, 123,
162, 163, 166, 179, 223, 226, 251, 315, 352,
390, 395, 396, 397, 410, 463, 465, 474, 481,
482, 494, 505, 509, 516, 643, 581, 600
Fridericua de, patruus Friderici 223, 315
Fridericus frater Friderici de 494

Sophia uxor Friderici 150
Eberwinus notarius 223

- Deutscher Orden: fr. Otto de Vlm commen-
dator fratrum in Castro Bettowe 230

- Dominikanerkloster: prior et conventus frat-
rum predicatorum domus B. 295
prior 67
prüder Hainreich prior l
lacobus prior 125, 126
Brüder: Alexander 4, Ditmarus 4, Gotfridua

320, Heinrious 4, 37, 125, 126, Herrandus 37,
Lambertus 4, Reimbertus 320, Werenherus 4

Pettow, Pettouia s. Pettau
Peterdorf sw. Oberwölz Pederstorf 92
Pederstorf ,s. Peterdorf
Petrissa de Dobriage s. Dobreng
Petrus, beatus apostolus 261, 574, 606
- sanctus, eoclesia s. Pischelsdorf, Laibach,

Salzburg
- de sancto Ambrosia 285

- episcopus s. Passau
- prepositus, canceUarius 5. Böhmen
- prothonotarms s. Böhmen
- de Sah s. Buchschachen

- iudex s. Voitsberg
- sagittarius s. Voitsberg
- civis s. Fürstenfeld

officialis s. Mahrenberg
- canonious s. SecJcau

- von Wägsendorff s. Wasendorf
Petrus et Paulus apostoli 96, 97, 103, 132, 134,

171, 177, 182, 187, 191, 461, 527
Petss s. Petsch&e

Petschke (Pecke), bei Windischfeistritz Petss 426
Petzo 572

Peggau, bei Deutschfeistritz Pekaoh s. a. Pfann-
berg
Bernhardus et Heinrious coinites 146
Sifridus et Vlricus heredes Vlrici de 146

Vlricus comes et liberi 146

Peilenstein (Pilstanj) nw. Drachenburg Beyl-
stein, Peylstain, Paülenstain, Bilstein 147
Heinricus Raspo de 147
Pfarre: ecclesia sancti Michaelis 40, plebs 39,
47, 245, 346, parrochia 246, plebanus 357
Orthulfus nunc plebanus 40

Peylstayn, Beylstein s. Peilenstein
Bela rex s. Ungarn
Pelhov Gradec s. Billichgratz
Pels s. Pols

Pelshalse s. Pölshals
Benediotus, sanctus, ordo, Klöster 11, 5. Admont,

Garsten, Lilienfeld, St. Lambrecht, St. Paul,
Oberburg

Benedictus, heres lohaiuiis s. Michelbaclt,
- mag. prepositus, vicecancellarius s. Arad,

Ungarn
Benediota uxor Hertwici 5. Proschin

Benes de Moravia s. Mähren
Benesius Bohemi s. ßöhmen

Benn bei KnittdfeW. Ortlein von Benn 444
Peno s. Bdnov
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Perchach s. Perchau

Perchau, no. Neuinarkt Perchach, Pekach,
mansus, redditus 137, 273
Budgerus de 16
Siffridus frater Rügen 16
WUingus de 16, 311

Perohta s. Wildon

Berchta filia Brigidae 44
Berchtesgaden, Oberbayern, Chorherrenstiß, Chun-

radus prepositus de Perhtesgaden 575
Perchtoldsdorfbei IVzen Perchtoldesdorf, Berthol-

desdorf, Perhtoltstorf, Perchtolczdorff, Perh-
toltzdorf, Perhtolfsdorf, Perhtolsdorf
Otto camerarius de 85, 241, 364, 366, 367,
375, 395, 396, 400, 463, 591

Bertholdus, Perchtoldus, Bertoldus, Pertoldus,
Berhtoldus
pfarrer 444
s. Antro

- patriarcha s. Aquileja
- mag. von Fagede, korhere s. Faedis, Aquileja
- episcopus s. ßwmberg
- s. Prevhaven
- s. Brück

- s. Chalb
s. Chrello

- marschalcus 5. Trenn

s. Tschugo
- de Turri s. Turn

- de Engelschalohvelde s. Enzesfeld
- de Veustriz s. Feistritz bei St. Veit

- monachus, plebanus s. Formbach, Payerbach
- deoanus s. Vorau

- Chemp, civis s. Fürstenfdd
- Strabo, officialis de Gaiztaren s. Gaishorn
- institor, oivis s. Oraz
- von Grednik s. Gradenegg
- prepositus in Chirchaün s. GroßJcirchheim,

Admont

- fr. commendator s. Qroßsonntag
- sacerdos, oapellanus s. Cfurk
- s. Gurkfeld
- plebanus in lednik s. Irdning
- abbas de Campo Lyliorum s. Lilienfeld

s. Obdach

abbas in Ozziacho s. Ossiach
- de Kotenstain s. Bottenstein

- de Sakkach, Sackatal s. Saggau
- prepositus in Segriz s. Sagritz

mag., prothonotarius curie s. Salzburg
- plebanus s. St. ürban ob Olanegg
- s. Speismagister

- Scheuflinger, Schöfllger, Svfliger, Scevvlich,
oi via s. Judenburg, Scheifling

- s. Schilhamer

- de Waischendorf s. Wasendorf
s. Weitenstein

- s. Uitulus
- uxor Gisilae s. Wiener Neustadt

- plebanus de Gre9 s. Windischgraz
- de Landesperch s. WindiscMandsberg
- episoopus s. Würzburg
Perhta. filia Vlrioi Tsehler s. Edelingen
Peregrinus patriarcha s. Aquileja
Berengerus, Berengar, prepositus s. San Odoriw,

Windischgraz
- inües de Gonwiz s. Gonobitz

Berenher purger s. Judenburg
Pergen, mansus de prediis hospitalis in Cerwald

169
Perhardus 358

Perichtoldus s. Linden
Permannus, Perchmannus de Albeke s. Albeck

s. Voitsberg
- s. Himmelberg
- serviens s. Mahrenberg
- s. St. Lamhrecht
- abbas s. St. Lambrecht

Permusel 24
Perntal w. Deutschfeistritz'1. 13
Pernegg, so. Brück Pernek, Pernekk, Perneoke

Chvngundis, aoror Ottoiüs de, reUcta Ottonis
de Lonsperch 16
Hsedwig, niater Ottonis de 16
Otto de 16, 164, 518

Perngerus 38
Bernhardus, Pernhardus, Bernhardt, Bernardus,

presbyter 357
- officialis 403

- plebanus in Adriach, comes de Pharrenberch
s. Adriach

- comes s. Peggau, Pfannberg
- plebanus de Ponykel s. Ponigl
- dux s. Körnten
- s. Chliesch
- de Haus s. Hausambacher

- s. Luboch

- diaconus s. Oberburg
- de ßohate s. Rohitsch

s. Stoltz

- episcopus s. Seckau
- s. Wateoh

Periwu (Pernovj, bei Pireschitz nw. Cilli?
Pemowe, Perenavwe, WUingus de 486, 554
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Bernstein, w. Lockenhaus, Bwrgenland Perrestayn,
castrum 485

Pero s. Luboch

Perrestayn s. Bernstein
Perso, Perrso, socer, gener Vlzonis 312, 313
Perugia, Umbrien Perusium 160, 161, 170, 171,

172, 173, 174, 175, 177, 178, 182, 183, 184,
185, 186, 187, 188, 189, 190, 191, 193, 200,
208, 239

Perusium s. Perugia
Peug am PölsTwls Peuge, Pevge, Peuger, curia

274, bona 217, redditus 218, Chunradus
miles 218, 274, Dymudis, Diemvdis uxor
Chunradi 218, relicta 274

Peuschinge, ßapoto de 358
Pezmannus de Cedlach s. Zedlach

Pfaffendörffer, Erkenn der 444
Pfaffendorf bei Kammern, Popendorf, Livtoldus

de 273
Pfannberg südl. Frohnleiten Pfannenberk, Phan-

nenberch, Phannenberg, Phannenberb, Phan-
nenberc, Phanneberch, Pha.nnberoh, Phan-
berch, Phanweroh, Phamenberc, Pharrem-
berc

Agnes oomitissa, 559
Bernardus comes, plebanus in Adriach 35
Bernhardus comes de 8, 11, 4l, 62, 86, 112,
113, 119, 144, (146), 148, 149, 150, 163, 181,
208, 223, 272, 332, 352, 365, 371, 372, 373,
390, 397, 432
Heinricus comes de 11, 35, 4l, 85, 113, 142,
148, 149, 150, 163, 168, 180, 208, 272, 352,
365, 371, 372, 373, 390, 440, 463, 516, 518,
566, 559, 571, 600, 601, capitaneus Karinthie
551, 685
Sifridus comes de 8
Wernhardus comes de 340
Wlrious comes de 11

Rudgerus Phanenberch civis s. Graz
Pfraumberg (Primda), bei Tachau w. Pilsen,

Böhmen Pfriuiberg, ßatiinirus de 62
Pfriinberg s. Pfraumbe.rg
Phannenberch s. Pfannberg
Pheffer 347

Phephel Vlricus 413
Phylippus sanctus apostolus 300
Philippus et lacobus, beati, dies 377
Phüippus frater ducis, electus, dux, dominus

s. Körnten, Salzburg, Krain
Phlagoy Pilgrimus 306
Phuntanus, Pfuntan, Chvnegundis 27, 28

Chunradus 27. 28, 153, 234

Otto miles 16, 28, 218, 364
Piber, nw. Voitsberg Pyber, 227, bona 119

Arnoldus miles 500

Pfarre: eoclesia sancti Andreae 136, 197, 198,
200, 207, 214, 224, 225, 285, 296, 297, 299
Sifridus plebanus 297, 298, 299
Sifridus, Syfridus, plebanus presentatus
298 b, 567, s. a. Irdning
VIricus mag. rector ecclesie, prothonotarius
regis 298 a, 298 b, 456, 567
Werneherus de sanoto Georgio presbiter
rector ecclesie de 140, 141, 214, 225
Werinherus sacerdos, qiü se asserit plebanum
in 197, 198

Piberstein sw. Köflach Piberstein
Vlricus de 424

Pichlwang sw. Mü'rzzuschlag aüinis Pirohel-
wanch 358

Pitten ö. Neunkirchen NO. Puten, Pvten
Erchengerus de, gener Offonis 169
Otto de, nepos Offonis 169
Offo de 169, 404

Piern 5. Spital am Pyhrn
Piezk s. PiseJc

Pyhrn s. Spital am Pyhrn
Bigandus de Massenberch s. Massenberg
Pilchdorf s. Pillichsdorf
Pilgrimus, Pilgerimus, Pilgrimmus 418, 429
- s. Comes 388

- filius oellerarii 38

- filius Woluli oivis s. Furstenfeld
- Flagoy, Phlagoy s. Gras
- officialis 5. Gurk

de Hevneburch s. Heunburg
5. Mahrenberg

- plebanus s. Badenthein
- fr. subprior s. Bein

deoanus s. Seckau

Pilstanj s. Peilenstein
Pilliator civis s. Fürstenfeld
Billich^ratz (Pelhov Oradec), Krain Pylichgreze,

Gerlochus de 593

Pillichsdorf, no. Wien Pilehdorf, Vh'ious de 365,
369

Pillungsperge, curia ferrarii 383
Pillungus de Chayaach s. Kainach 539
Pilsenz, Ulrich, Oattin Sophie, Kinder Heinrich,

Gertrud 317

Büstein s. Peilenstein
Pinguis, Pingvis, Rudolfus 65, 545, uxor Gedru-

dis 545

Pirchach Ktn. mansus 282
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Pirohelwang s. Pichlwang
Pyren, Pyrna s. Spital am Pyhrn
Birnbaum (Hrusica) bei Oberlaibach? Krain

Chvnradus de Pirpovm 133
Birnbaum, welches? Krain Beinwingus de Pir-

paum 579
Pimus s. Spital am Pyhrn

Pischätz (Pisece), n. Kann Pissetz, Chonradus de
286
Eckardus frater Chonradi 286

PiscJielsdorf no. Gleisdorf Johannes presbiter
rector ecclesie sancti Petri in Bischzolfdorf

138
BischoßacJc (SJcofja Loka), Krain Lok 242

Chunradus de, ministeriaüs episcopi Frisin-
gensis 94
mag. Heinrious de, notarius curie Fristagen-
sis 94

Bischzolfdorf s. Pischelsdorf
Bistra s. Freude.nthal

Bistrica ob Sotli s. St. Peter bei Königsberg
Piselc. (Pisek), Böhmen Piezk 36
Pisece s. Pischätz

Pisino s. Mitterburg
Pissetz s. Pischdtz

Pisweg, nw. St. Veit an der Glan, Ktn. Pisewich,
Pisweb

Engelbert, Pfarrer 127
Engilschalous et Otto 121
Ott von 444

Plabcer, frater Fridericus s. Deutscher Orden
Platzarius, frater Fridericus s. SecJcau
Blagotyn, Blagotingen, bei St. Andrä ob Beilen-

stein? bona 61, 117
Pkiin, bei Großgmain, Salzburg Playen, domi-

nium 559
Planchenstein s. Plankenstein

Plankenstein (Zbdovo), bei Gonobitz Planohen-
stein, Planchensteyn, Planohenstseine,
Planckenstain
Heinricus de 407

Ortolfus de, frater Rudolf i 116
Rudolfus miles de 61, 116, 117, 129

Plankenstein, südl. Mank, NO. Planchkenstaine,
Planchenstain, Planchenstein
Eudolfus miles de 222, 391, 392

Plankenwart, südl. Oratwein Planchenwart, Plan-

kenwart, Plankenbart 541
Ghunegundis soror ßitdlüii 325
Dietmarus de, pater ßudlini 156, 325
Gundacharus, Gundakerus, frater Dietmari
156, 325

Gundakher von 541, 156
Guntherus patruus RudJiiü 325
Mechtildis coniux Dietmari 156

Otto filius Gundaohari 156
BuedoU von 541

ßvdgerus filius Dietniari 156
Rudlinus filius Dietmari 325

Sophia uxor Rudlini 325
ßvlandus, Tevblinus, Wegenhft de 156

Planina s. Motftpreis
Plasintirus 528

Blasius, sanctus, beatus, ecolesia s. Admont
Blasutius, clericus 528
Pleselinus s. Saggautal
Ploeh, Plochel, Hemricus dictua 68, 358
Blolce s. Oblak
Blomensteine s. Blumen-stein

Ploratoris filü ßvdolfus et Otto 274

Plumel Novitius civis s. Fürstenfeld
Blumenstein, ö. Cilli Plumenstain, Plvmenstein,

Blomensteine

Leupoldus de 554, 562
Wolscalcus et Albertus fratres de 180, 181

Poppo, Bobo 358, mües 77, iudex s. Admont
de Pvx s. Pux

- de Ditmarsdorf s. Dietmannsdorf
de Vrevdenbereh s. Frewie.nbwg

- s. Langenwang
- de Lengenburch s. Lemberg

de Wilthwsen 5. WilShaus

Popendorf s. Pfaffendorf
Popmannus 407
- de Bohats s. Rohitsch

Pobresach, villa, que dicitur P. Ausstattung des
Kl. Studenitz 99

Poch Chv-nzo, Khuentz 27, 28
Podcetrtek s. WindiscMandsberg
Pottendorf, no. Wiener Neustadt, NO. Potendorff

Heinrious, Chunradus et Siboto fratres de 383
Pottschach, sw. Neunkirchen, NO. Potschaoh

Fridericus de 498

Podebrad (Podebrady), ö. Prag, Böhmen Pode-
brad 321

Podgör s. Podgorje
Podgorje, bei Wöllan? Chfnzo de Podgor 562
Podgrad s. Schwarzenegg
Bodio s. Vodice
Potilos Krain, Bonifaoms de l

Podlehnik s. Lichtenegg
Podrak, villa 278, 429
Potouia s. Pettau

Podsreda s. Hörberg
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Böhmen Bohemia, Boemia, terra 606, corda
Bohemie 606, partes 549
regnum 71, 72, 73, 280
Könige: rex Bohemie, Boemorum 2, 11, 49,
112, 113, 114, 190, 196, 224, 280, 303, 390,
409, 409, 525, 544, 549, 553, 563
Ottokar, Ottokarus, Othocarus, Otakarus,
Otaoharus, Otakerus, Othacher, dominus
regni Boemie, dux Austrie et Styrie marchio-
que Moravie 8, 9, 11, 13, 14, 15, 20, 43,
rex Boemie, dux Austrie et Stirie marchioque
Moravie 25, 36, 62, 63, 70, 71, 72, 85, 86, 94,
105, 106, 123, 128, 162, 163, 165, 166, 167,
204, 222, 229, 240, 241, 262, 263, 269, 271,
272, 304, 321, 322, 323, 324, 330, 340, 341,
342, 343, 344, 346, 366, 360, 362, 364, 367,
rex Bohemie, dux Austrie, Styrie et Karinthie,
marchio Moravie et dominus Carniole 363,
365, 367, 368, 370, 371, 372, 373, rex Bohe-
mie, dux Austrie, Ka.rinthie et Styrie, mar-
chio Morauie, dominus Garniole et Marohie
374, 375,. . . dominus Marohie et Egre 389,
393, 394, 396, 405, 548, ... dominus Carniole,
Marchie et Egre et Portusnaonis 395, 397,
398, 399, 400, 417, 421, 426, 427, 447, 451,
453, 463, 483, 485, 498, 505, 506, 507, 508,
510, 515, 517, 520, 524, 536, 540, 543, 546,
547, 552, 557, 558, 585, 587, 588, 589, 591,
592, 594, 595, 596, 597, 599, Boemie rex, dux
Austrie, Styrie et Karinthie 570, rex Boemie,
dux Austrie et Styrie 582, rex Bohemie, rex
Boemorum 601, 604, 605, 606, . . . pincema
in ecclesie Aquilegensi 128
Kunigunde, Königin, Oattin Ottokars 321
Margareta regina 25
Kanzler: mag. Petrus Wissegradensis ecclesie
prepositus cancellarius regni 321, 393, 427
vioarius regis in partibus Austrie (Bruno)
132
Kämmerer: Andreas Hablo summus regni
camerarius 62, 393, mag. Chonradus scriba
regis per Stiriam 426
Notare: mag. Arnoldus notarius ourie 10, 13,
14, mag. Petrus prothonotarius 166
Chunradus notarius regis, rector eoclesie
sanoti Martini in Hartperch 139, 204
mag, VIricus prothonotarius regis, curie,
canonious Patauiensis, plebanus de Hart-
perch, rector ecclesie in Pyber, prothono-
tarius regis per Austriam et Stiriam 162, 163,
166, 241, 269, 271, 321, 329, 352, 360, 363,
364, 367, 368, 370, 393, 395, 396, 397, 417,

Steierm. Urkb., Bd. 4

(421), 456, 463, 473, 510, tunc pro tempore
notarius 10

Wernliardus notarius curie regis, procurator
hospitalis in Cerwalde 496
mag. Wilhelmus notarius curie 13, 14, 332?
mag. Gotfridus prothonotarius uxoris regis
(Kunigund) 321
Marschall: Purohardus de Chlingenberch
marschalcus regni, capitaneus Stirie 390, 425,
463, Henrious marscalcus 128, Henko
marschalcus 162, Wocko marschalcus regiü,
capitaneus Styrie 36, 63
Mundschenk: Gvndacherus de Habspach
pincerna regis Bohemie ac ducis Austrie 68,
Mundschenk Lesamez 400

Genannte: homiaes regis 49, Gerus, Woko et
Benesius Bohemi 10

Pöltschach (Poljcane), w. Studenitz Pölsach,
mansus 412

PÖllau, nw. Hartberg Polan, Polan, Pölan 379
mag. Theodericus plebanus 329, 334, 337,
Iringus plebanus 492, 495, 518

Pölling, no. Feldkirchen, Ktn. Polan iuxta
Hauenerburch, mansus 146

Pols, nw. Judenburg Pels
Hertnidus (von Liechtenstein) plebanus de,
archidiaconus Karinthie 336, 337, 432, 446

Engelsoalch von 28, 153
Herbordus filius Engelschalci 153
ßudelinus de 550

Polsaoh s. Pöltschach

Pölshals, Oegend südl. Pols mansus in Pelshalse
218

Pölzlo notarius s. Oraz
Boemus Predwor 294
Poeriiten beim Fröschnitztal'i. mons 169

Pörlinghof, n. 8t. Veit an der Glan, Ktn. villa
Pörölich de predio ducis Vriberch 339

Porölich s. Pörlinghof
Bohemia s. Böhmen

Bohemus Thiwis 25
Pohled s. Frauenthal
Pohorski dvor s. Hausambacher

Polan s. Pöllau

Polheim, bei Grießkirchen, 00. Pollenheim,
Pollenhaim
Gvndaoharus de, oanonicus Pataviensis 492,
495

Poljska s. VolsJca
Polskava s. Pulsgau
Polzela s. Beilenstein

Bonacura, civis et meroator s, Rom
25
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Bonaset, Marquardus 528
Ponteouruo, Thomas de 272
Ponikel s. Ponigl
Ponikva s. Ponigl
Ponith, banus s. Zala
Bonifacius s. Potilos

Bonifacius mag. s. Lilienfeld
Ponigl (Ponikva), no. Cilli Pomkel, Bonikil,

Ponykel
plebs de sancto Martino 65
Otto de Miltenburch plebanus de 77
Bernhardus plebanus de 357, 359

Pons s. Steinbruck
Porcia, w. Pordeiwne, Friaul Portzill

Hermann von l
Partei 358
Pordenone, Friaul Portus Naonis, Nahonis 604,

605, dominus im Titel König OttoJcars s.
Böhmen

PortziU s. Porcia
Poreduor, Porednor mües 206
Porssenloge s. Parschlug
Postojna s. Adelsberg
Posomum s. Preßburg
Povoh Ghunradus, oivis s. Qraz

Poumgarten s. Baumgarten
Pozeyl s. Passail
Prattenwise s. Breitwiesen

Bratislava s. Preßburg
Prwf (Praha), Böhmen Prag, Praga, Pragensis

128, 271, 322, 323, 324, 421, 427, 453, 517,
524, 557, 558, 587, 595, 699
Jerossius, lerasciu purccravius 8, 62
Bischof von 421

- Kollegiatstift Vysehrad mag. Petrus pre-
positus Wissegradensis canoellarius regni 321,
427

Praha s. Prag
Praitenvelde s. ßreitenfeld
Praitenfurt, bei St. Georgen ob Judeithurg Praiten-

fvrde

ßudigerus de 158
Chuiiradus de 158

Pranker OrtoLEus, prepositus s. Seckau
Prankh, in St. Marein bei Knittelfeld Frank 539,

548, ecclesia sancte Marie in Prant, de Prank
s. St. Marein bei Knittelfeld
Hugo miles de 7, 539
WoUkerus de 158, 539

Prant s. Prankh

Brandenburg Otto marchio Brandenburgensis
604, 605

Braslovce s. Frasslav,
Pravsselinus Wernhardus 162, 166
Prepola, so. Marburg duae villae Prepuhel et

Prepuhel 396
Prepuhel s. Prepola
Prettach, bei Goß Pretooh

Fridericus de 234, 273
Predicatores s. Dominikanerorden
Pretooh s. Prettach

Pretulalpe s. Fischbacher Alpe
Predwor, Boemus 294, 335
Prehtelinus 5. Bosenberg
Prehtlinus s. Siede

ßreitenfeld, w. Wolfsberg im Schwarzautal Prai-
tenvelde

Budolfus de 450

Breitzuiesen, bei Rachau? Prattenwise, ouria 416
Prem, hei Adelsberg? Krain Wernherus de Preme

593
Prennig s. Prenning
Prenning, bei Deutschfeistritz Preniüg 416
Prenos, bei Plankenstein Prienosse 426
Presinge s. Proschin
ßreslau, Schlesien Wrati9lauia 283
Preßburg (Bratislava), Slowakei Posonium 485
Preßnitz bei Kaisersberg w. St. Michael Rein-

hardus villious de Presnitz in capite pontis
493

Prevhaven, Marquardus et Berhtoldus fratres
dicti 470

Prevmngus, Prevnignus 68, 109
Preußen Pruscia 280
Brewicus, niarschalous Milote capitanei Styrie

569
Brezice s. Kann
Briccius s. Übelstein
Prienosse s. Prenos

Brigida, inater Berchtae 44
- uxor ßvdolphi s. Bohitsch
Prigglitz, n. Ologgnitz, NO. Prukkeleins, Prvke-

linss, Volquinus plebanus de, olerious hospi-
talis in Cerwalde 124, 169, 386

Primda s. Pfraumberg
Brisa, canonicus s. Concordia
Prisekke, mons 335
Prisingen s. Proschin
Brixen, Südtirol Brixinensis, Brixiensis

Bischof Bruno 348, 373, 605
Eberhardus tumprepositus, comes de Chi-
richperch bei ülm 351
Meüihardus et Albertus advocati eccleBie
s. Görz
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Brno s. Brunn
Processus et Martinianus beati martyr., dies 347
Proschin (Prozin), ö. Cilli Presinge, Prisingen,

Presingen, campus apud 147
Grimoldus de 516
Hertwious de 65, 562, gener Marie de
Seldenberoh 147, uxor Benedicta 147
Hermaimus de 147

Wuluingus de 554
Prosimefice s. Proßmeritz
Proßmeritz (Prosmerice), bei Znaim, Mähren

Prozmericz, mag. Danchmarus plebanus de
207

Provs, Otto de 381
Proiin s. Proschin
Prvk s. Brück

Brück an der Mur Prvk, Pruk, Pruck, Pruka,
Prukka, Pruckka, Pruke, Brücke, Brukke
noveUa plantatio oppidi 113, oppidum 167,
castrum 132, parrochia 361, 576
doinus Ottonis oivis et iudicis 469

Chalochus de 17, 404
Hermannus de Crotendorff, oastellanus in 469
lohannes, Ekkericus, Herbordus et Henricus
de Brukke filii Herbordi dapiferi domini
Olmuoensis episcopi 130
Otto de, oi via et iudex 361, 469
Mehtildis uxor Ottoms 361

Wulfingus de Stubenberch, plebanus de 492,
495, 522, 533

Prukperch, Albertus de 516
Prykke, Berhtoldus de 211
Prukke s. Brugga
Prukeleins, Prvkelinss s. Prigglitz
Prveschiu. ch, Heinrious 430, 431, 450

Prüschinch Budgerus 270
Brugga, bei St. Stephan im Krappfeld, Ktn. villa

Prvkke circa sanotum Stephanum in Crap-
heit, Prukke, Prukka, predium 335, 338, 339,
mansus 368, officium 145
lohannes de, officialis ducis Karinthie 338

Prusoia s. Preußen
Brunn (Brno), Mähren Brunna, Brtnna,

Brvnnensis 269, 498, 552, 588, 589
Chunradus prepositus de 346, 352

Prune, Prunne, Heinricus, Heinzo de 91, 100, 101
Brunna s. Brunn

Bruno, episcopus 5. ßrixen, s. Olmütz
- s. Saxo
- s. St. Veit an der Olan

frater Henrici s. Spenthoven
Pruzlo, Wernhardus 8

Puch, welches? Pwech, mansus 4
Pukes s. Pux

Puchheim bei Attnang, 00. Puechaym
Heinrious de et Albero filius 618

Bucholach südl. Verhalle villa 99

Buchschachen?, sw. Pinkafeld, Bwrgenland Sah,
Petrus de 526
Ek frater Petri de 525
Wolfer filius Petei de 525

Puchschachen, in Gaal nw. Seckau, am. guldt
zw Puechschach, dy swaig genendt ist 203

Pfch s. Mariabuch

Bwdejovice s. Budweis
Puten s. Pitten

Bwttrio bei Udine, Friaul Eobert von 53
Budweis (BudSjovice), Böhmen Budwois, Zetzo

de 8
Pueohel ad amnem Labacum 579

Büchel? Leutoldus 445

Pvheln, zen, locus 580
Puehleren, mansus 282
Pulst, sw. St. Veit a. d. Glan, Ktn. Pulst, Pulst,

Heinricus plebanus de, capellanus curie
diiois 48, 102

Pulsgau (Polskava), sudl. Marburg Pulzgäv,
Pulzkach, Pulzka, Pulzach
Otto de 99

Richerus de 4l, 42, 306
Pulzkaoh, Pulzach s. Pulsgau
Punhart s. Unterpindhart
Burohardus, Pvrchardus, frater 502
- plebanus s. Altenmühldorf
- marschalcus regni, oapitaneus Stirie s. Böh-

mew, SteiermarJc, Klingenberg
- de Loesenz s. Lassnitz

Purchusin s. Bwrghausen
Burghausen, Oberbayern Purchusin, Purkhovsen

26, 32
Pvrgwerd s. Purwörth
Purwai. ö. Weiz Libardus de Pirwi.. 445

Purwörth, bei Walding, 00. predium in Pvrg-
werd 500

Pustritz, nw. St. Paul i, Lavanttal, Ktn. 238
Pux, bei Frojach ö. M.urau Pvx, Pux, Pvx, Püx,

Pukes

Poppo, Marchwardus fratres de 121
Dietreich, Tetricus de 7, 247, 254

Fridericus de 310
Otto, frater Tetrioi 247

Puxruk s. Neuthal
Puzo, Pvzzo, Puteo, miles s. Mahrenberg
- Chunradus 278, 429, 449, 504

25*
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Puzo, dominus 418
de Strazburch s. Straßburg

- Engelrammus de Straßburch s. Straßburg
- Otto s. Straßburg

C, Ch,K

Capella s. Hinterlobming
Kapfing, Tirol Kapfingen, Chephinge, Chephin-

genus
Chunradus de, Kantor u. Kanonikus 400,
467, 468 s. a. Salzburg

Kapfenberg no. Brück Chaphenberoh, Kaphen-
berch 471, 472

Catharina, Katerina, sancta, festum 493, ecolesia
s. Staim

- soror Alrammi s. Feistritz bei Ilz
Chadoldus, Kadoldus, de Schrotenstain s. Schrat-

tenstein

de Wähinge s. Wehingen
Katsch no. Murau Chetz, Chsetese, Chaetz,

Chaze, Chaets, Ksets, Chsetg, castrum 92, 94
Albertus de 521

Hartwicus de Chaze (kaum ßauchenkatsch)
127, 232, 480, 513
Swithardus de 104, Swichardus et fiUi
OrtoUus et Heinricus 364

Chaetsse, Chaets 8. Katsch
Kärnten Carinthia, Karinthia, Karynthia 210,

219, 223, 288, 293, 348, 400, 426, 451, 463,
512, 553, 601, 604, partes 466, 544, 553,
terra 519, principatus sive terra 605, duoatus
421
Herzöge: dux 20
Bernhardus dux 48, 102, 110, 111, 146, 333,
339, 397, 400
Philipp, Bruder Herzog Ulrichs, dux, dominus
Karinthie ac dominus Carniole 236, 259, 260,
289, 339, 520, electus s. Salzburg
Heinricus dux 15
Ottokarus dux s. Böhmen

Vlricus dux, dominus Kamiole 5, 11, 13, 14,
21, 29, 37, 38, 43, 4:8, 49, 52, 53, 59, 74, 91,
96, 99, 100, 101, 102, 103, 110, 111, 116, 133,
135, 143, 145, 146, 148, 149, 150, 206, 217,
218, 226, 236, 237, 242, 244, 248, 250, 253,
254, 279, 282, 284, 287, 288, 289, 290, 291,
292, 293, 294, 313, 318, 333, 335, 338, 339,
348, 363, 367, 368, 371, 372, 373, 395, 397,
400, 507, 520
domina duoissa 52

Münze: moneta per Carinthiam 293
Ministeriale: ministeriales Stirie ac Karinthie
meliores 600

fideles per Kariathiam 506
Ämter: Hauptleute, Richter, Amtleute und
Verweser 588, capitanei 587
Henrious de Phannenberch capitaneus 551,
585

Ulrious (v. Täufers) capitaneus 524
Vlricus de Durrenholz oapitaneus 389, 396,
451, 453, 463

Graf Uh-ich von Heunburg capitaneus 411
Sifridus de M:erenberch per terram Karinthie
gessit vices ducis 102
Albertus de Ceiselberch iudex generalis 248,
282, 313

Schwarzmann, Bichter des Herzogs 255
Kapelle: Ditrious capellanus 206
Heinrious plebanus de Pulst, capellanus
ducis 48, 100, 101, 102, 133
Lambertus capeUanus 206
Ortolfus capellanus ourie 102, 133, 206
Kanzlei: Hiltprandus prothonotarius duois
294
Chvnradus Dvnno et Volkerus de Grez
notarü ducis 226

Fridricus et Walcherus notarii 206
Dipoldus de L' 110
ßudolfus notarius Vlrici de Durrenholtz
capitanei 466
ArchidiaJcone: archidiaconus Karinthie in
ecclesia Salzburgensi 221
Crafto archidiaconus 40

Hertnidus (von Liechtenstein) archidiaconus,
plebanus de Pels 432, 446
Liuprandus arcliidiaconus 245
Deutscher Orden 461, prueder Chuenrad
custos 541, preceptor s. Friesach

Kahlenbergerdorf, in Wien Challnperch, Chaln-
perge
Ditricus et Wisento fratres de 582
Otto de 518

Kainach nw. Voitsberg Chainach, Chaynach,
redditus 311, Pillungus de 539

Ka.isersbe.rg, bei 8t, Stefan ob Leoben Chaisers-
perch, Kaysersperg, mons 491
Albertus filius castellani 493

Heinricus Scheubinch, castellanus in 493

Kaja, bei Nieder fladnifz, NO. Kyowe
AIoldus de, ministerialis 222

Cal, Wluingus, oivis s. Fürstenfeld
Chalb, Pertoldus 148
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Calixtus, sanotus, dies 145
Challnperch s. Kahlenbergerdorf
Calvus, Chunradus, civis s. Fürstenfeld
Chalochus, Chalhohus, de Pruk s. Brück
- s. Dobrah

- canonicus <?. Begensburg
plebanus s. St. Walburgen bei Eberstein

Campus Lyliorum s. Lilienfeld
Chamera s. Kammern

Kamering, nw. Paternion, Ktn. Chsemrik, laoobus
plebanus 142

Kammern, im Liesingtal Khamer, Chamera,
Ghamer
Heinricus de 27, 28

Otto de 235, 273, 550, 576
Otschmannus de 437

Walohunus decimator 332
Kamnik s. Stein

Kamnich 389

Kanaltal (Canale) Canales, oella Christi, monas-
terium ord. Cyst., olaustrum 133, 144

Canale 8. Kanaltal
Canales s. Kanaltal

Candidus s. Varmo
Channradus s. Konrad

Chanzler, ßvdlo 109
Carpentarius Woluel civis s. Fürstenfeld
Kartäuserorden ordo Carthusiensis, Cartusiensis

69, 134, 205, 239, 250, 357, 527, monachi 404,
Klöster s. Gairach, Seitz

Kardizella, Ditricus de 559
Carellus dominus 520

Charelsberch s. Karlsberg
Garinthia s. Kdrnten

Karlsberg, sw. St. Veit a. d. Olan, Ktn. Charels-
perg, Gharelsperch
Gonradus de 325

Hertwicus de 310, 325
Sophia füia Conradi 325

Carnifex Livpoldus civis s. Fürstenfeld
Carniola s. Krain

Karolus episcopus 5. Seckau
Castrum Ferreum s. Vasvdr
Chaze s. Katsch

Kazmerius dg. Jak 485
Chepanus filius Kazmeri dg. Jak 485
Cepparein s. Ziprein
Cephinge, Ghephingerms s, Kapfing, Salzburg
Cekkingen s. Zagging
Cecilia, beata virgo, dies 492
Cedlah s. Zedlach
Chetz s. Klitsch

Khegel s. Kogel
Ceysel, Ceiselberch 5. Zeiselberg
Chelchdorf, bei Judenburg? Otto de 16
Celje s. Cilli
Cella 5. Kleinmariazell, Mariazell
Kellerberg so. Paternion, Ktn. Chelrberch 168
CheUermaister, Leupoldus 523
Chelrberch s. Kellerberg
Celsaoh, Celsah, Chelsacum s. Zeltschcich
Chemp Perchtoldus, civis s. Fürste.nfeU
Kench, socius Ottonis de Kunsperch 252
Chendingen s. Oberhaidin
Cerdo Wlfingus 89
Cherspach s. Kerschbach
Kerschbach (ÖreSnjovec) südl. Marburg Chers-

pach, Cherspah
Ditmarus de 223, 494
Guntherus de 99, 251, 465, 482, 494
Henrious plebanus de 4

Kerschberg, bei Pichl w. Weis, 00. Chersperch,
Ortolfus et Hainricus fratres de 270

Cerwalde s. Spital am Semmering
Chesche 5. Katsch

Ceslcy SternberJc s. Sternberg
Cvetez s. Beutenberg
Kycler Ditmarus 218
Cyta, uxor Chunradi soribae Stirie 518
Czteaux, Frankreich fr. loannes abbas Gistercü

et capitulum generale 226 a
Cyteriter Leo, Gertrud s. 1'riesach
Chiemsee, Bayern, Bistum Chymensis, Chiemen-

sis, Chimensis, episcopus 467
fr. Heinrious episcopus 49, 212, 231, 265
lohannes episcopus 531, 532, 533, 075, 591,
601, 603, 605

Kienberch s. Kindberg
Kienberg n. ünterdrauburg Kinperh, mons 93
Kienberg, nw. 8t. Andrä i. L., Ktn. Chinberoh

451
Chyenraarcht s. Wien
Cyerberch s. Zierberg
Cividale, Friaul Civitas, Civitas Austrie 47, 52,

66, 245, 263
antecamera patriarchalis palaoü 528
Berengerus sancti Wodolrioi preposit. us 628
Nicolaus de Lupico canonicus 528, 534
Lupoldus de 535

Civitas Austrie 5. Cividale

Cyger, Ciger, uxor Budolfi 430, 431
Cigstein, Ortolf des C. sun 7
Cilia s. Cilli

Cilli (Celje) Cilia, Cylia 116, 117
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Cilli (Forts.)
Chvnradus de 61

Hertiüdus de, iudex provincialis Saunie 554,
Markhardus de 213

s. a. Gutenstein
Chimensis s. Chiemsee

Eifidberg no. Brück Chinnberoh, Chinneberoh,
Kynnenberoh, Kienberoh 145, irrig Krenn-
peroh, Krennberg 469
Chindel, oivis de 469
Dipoldus, filius GeboUi de 518
mag. Volkmarus de, civis in Voitsberg 501
Gebolfus, Gebolffus de 113, 332, 496, 518,
index de 469
Wolffgangus iudex de 469

Chindel oivis s. Kindberg
Chinnberch, Chmnenberch s. Kindberg
Cinzleinsdorf s. Enzelsdorf
Kyowe s. Kaja
Kirchbach in Steiermark Chiriohpach, ecclesia, 330
Kirchberg an der Pielcich, NO. Kiriohperoh,

Albero vioarius 222

Kirchberg, bei Büttenberg, Ktn. Chirchperch aput
Hutenberc Kirche. 315, ius patronatus ecclesie
223

Kirchberg, südl. ülm, Bayern Gotfridus can.
Patau. et frater suus Eberhardus prepositus
Brix. comites de Chiriohperoh 351

Kirchberg am Wechsel, NO. Chirohperch, Chirich-
peroh, Kirchberg 387
ecclesia parrochialis 386, 435, 459
Hainricus plebanus et archidiaconus in-
ferioris Marchiae 459

Augustinerinnenstift: claustrum sanotimonia-
lium sub regula sancti Augustini 435, 447, 459
Genannte: Leutwinus et Vlricus fratres de 386
Matza de 386

Chirchpergarius de Diernstein s. Dürnstein
Chirchaym s. Großkirchheim
Kirchschlag, in der Buckligen Welt, NO. castruin

Kurohulas 73

Kyrky, episcopus de s. OurJc
Cirkniz s. Zirknitz

Cirköwe s. Schirka
Chirichpaoh s. Kirchbach
Chiriohperch s. Kirchberg
Cisterciensis s. Zisterzienser
Cistercium s. Ctteaux

Cyslo Hainrious 312
Claviger, Erchel dictus C., officialis 68
Klagenfurt, Ktn. Markt und Schloß 290
Chlame s. Klamm

Klamm, sw. Gloggnitz, NO. Chlam, Chlame,
Chlamme
Heinrich von 449

Hermaiinus de 213, 403, 404
Waltherus Vngerus de et suus consubrinus
Struma 403

Khlammser, Leopold des K. sun 7
Clara, sanota, dies 265
- ordo 526, 541, Kloster s. Judenburg
Chlebel Hainricus 442

Chlech s. Klestje
Cleyn s. Glein bei Kachau
Kleinmariazell, NO. Vlricus de Cella 68

Clemens pa.pa s. Born
Klestje bei Felddorf, so. Cilli Chleeh, redditus 562
Chleuser Heinrious 517

Chliesch Bernhardus 206

Clyna s. Glein
Chlinge Helpfricus 222
Klingenberg (Zvikov), Böhmen Chlingenberch,

Chlingberoh
Purchardus de, marschalous regni Boemie,
capitaneus Styrie 390, 393, 421, 423, 425, 463

Klokocovnik s. Klokotschounigg
Klokotschounigg (KloJcocovnik) bei Heiligengeist

in Loce,

Glocotsonich 426

Chlosterman Hainrieus, civis s. Judenburg
Klosferneuburg, Augzistinerchorherrenstift bei

Wien Nywemburg, Nevenwroh, Newnburch,
Niwnburgensis, prepositus ecolesie 285, 298 a,
298 b
Ditricus officialis 20
fr. Heinricus de 502

Ghinelindorff bei Pettau inansus 407

Chnebel Henrious s. Sagritz
Chnevzlo, iudex s. St. Veit an der Olan
Chnevzlo Wernhardus, iudex s. Villach

Knittelfeld Chnutelvelde, Chnutelueld, Chnutel-
veld, Chuteld
universitas civium 548, gericht in 473, ecole-
sia in foro 189

Vlricus de, prepositus Admontensium 319
Chnotzo Ortolfus 274

Ghnutelvelde, Chnutelveld s. Knittelfeld
Chnullo Otto 273

Chnullo ministerialis s. Goß
Kobenz, n. Enittelfeld Chvmbentz, ecclesia 416,

placitum provinciale in villa 539
9öch Hainricus de 24
Koküssacher 347

Cocus lohannes, castellanus s. Oberburg



387

Chottenbach s. Kuttenbach

Chotzeler Wernherus 311

KövesMt, no. Steinamanger, Ungarn Kueskuth,
comes Georgius de 525

Köln, Westfalen pondus Kolonie 475
Königsberg (Kunsperk), nw. Rann Chunges-

perch, Ghunsperoh, Chun. sperch, Kunsperch,
Chvnsperch
Albero de, frater Gundacheri 378
Algozo de, frater Gundacheri 378
Aiuia de 562
Christanus de 201

Ditricus de, frater Gundacheri 378
Fridericus de, frater Ottonis 562

Gundacherus miles de 201, 378, 554

Hartnidus de 378
Heinricus frator Ottonis de 201

Otto miles de 99, 148, 154, 180, 181, 201, 244,
252, 286, 378, 554, 562
Biohza mater Ottonis 99
Werenherus de 378

lohannes capeUanus 201
- Marienberg: mons sanote Marie virginis apud

Chungesperch 164, 201
Coenso 169

Köszeg s. Qüns
Kogel bei Tulln, NO. Ghogel, Khegel

Woükerus de, miles 518, 582

Eogelbach bei MurzzuscW.ag rivulus Vngerpach
358

Kohldorf bei Bettenbach, no. Wildon Cholndorf
414, C. in cura plebis sancte Crucis 430, 431

Koyta camerarius 67
Koünitz, nw. St. Paul i. Lavanttal, Ktn. Chohuz,

Cholenz, Cholnz, Cholmez
Alheid von, Schwester Hartwigs 255, 438
Chvnradus de 44, 542

Gottfried von, Bruder des Hartwig 255, 438
Hartmudus de 561

Hartwig von 255, 438
Heinricus de 44, 255, 438
OrtoUua de 122

Cholbentz s. KoTbnitz
Kolbnitz im Mölltal, Ktn. Cholbentz, Hertwicus

de 559
Cholenz, Cholemz s. Kollnitz
Chohnez s. Kollnitz
Cholmenz, Cholmz s. Kulmitzen

Cholndorf s. KoUdorf
Cholnz s. Kollnitz

Cholo, Colo, de Truchsen s. Trixen
- de Ualchenstein s. Falkenstein

- s. Finkenstein

- de Lewenlburoh s. Lemberg
- s. Marburg
- de Seldenhouen s. Saldenhofen
- de Seldenheim s. Seltenheim

Colobuiz, Besitz des Stiftes Goß mansus 282

Chomac, Besitz des Stiftes Goß molendinum et
mansus apud 282

Comes, Otto <s. Leoben, St. Peter-Freienstein
Concordia, südl. Portogrziaro, Friaul Masocco et

Brisa Concordiensis canonioi 528

Koniken s. Gwmpeneck
Konjice s. Oonobitz
Konjiska Vas s. Gorwbitzdorf
Konrad, Chunradus, Chunradus, Conradus,

Channradus, Chuenradus s. a. Chuntz 25
- officialis 125

- soriba 404

- prior s. Admont
- custos s. Admont

- consanguineus abbatis s. Admont
- de Aichperoh s. Eichberg
- episcopus s. Passau
- plebanus s. Passau
- s. Bawarus

- plebanus s. Pettaw
- prepositus s. Berchtesgaden
- s. Peuge
- de Pirpovm s. Birnbaum
- de Pissetz s. Pischätz

- s. Pottendorf
- s. Praitenfurt
- prepositus s. Brunn
- <s. Puzzo

- de Cephinge s. Kap fing
- custos s. Körnten
- Dvnno notarius s. Körnten

- de Charelsperg s. Karlsberg
- de Cilia s. Cilli

- de Cholenz, Cholniz s. Kollnitz
- de Chrawat 5. Kraubat
- de Cholmz s, Kulmitzen
- deD.. .. .. darf 445

- frater, preceptor s. Deutscher Orden
- de Valle s. Thai

- de Torre s. Törring
- plebanus s. Tragöß
- de Treun s. Treun

- notarius s. Ebwstein

- s. ' Vager
- de Vanstorf s. Fohnsdorf
- de Volkenberge s. Vockenberg
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Konrad, de Vrainstain s. Freistein

- de Vreiberch s. Freiberg
- episcopus s. Freising

canonicus sancti Viti, capellanus episoopi
s. Freising

- mag. notarius curie, capellanus s. Freising
- officialis de Vresnitz s. Freßnitz
- de Vrezn s. Freßnitz
- iudex s. friesach

- de Froschnicz s. Fröschnitz

- s. Fuchsel

- Calvus civis s. Fürstenfeld
- plebanus in Globschach can. Gurk s. Glant-

schach, Gurk

s. Goß
- s. Phuntan, s. Goß
- villicus de Talheim s. Goß, s. Thalheim
- notarius s. Goß
- s. ffoldegg
- s. Graben

- s. Grsevenpaoh
- de Graeuendorf s. Grafendorf
- Venter, Povoh civis s. Oraz
- s. Grezzinge
- praepositus s. Griffen
- decanus s. Gurk

- rector ecolesie, notarius regis Boemie s.
Hartberg, Böhmen

- de Haugspach s. Haßbach
- s. Heyde
- notarius comitis Heinrici 243

- s. Herttensdorff

- filius Herradis 274

- s. Bohenberg
- de Horenek s. Hornegg
- mag. plebanus de Hurwen s. Hürm

s. Lachdorf
- Lageler, Legeler civis s. Judenburg

de Schevvlich, Schöfliger, Scheulicher s.
Scheifling, Judenburg

- s. Legelvlies
- de Leybenz s. Leibnitz
- de Lengenburch s. Lemberg
- de Luben s. Leoben
- castellanus de Lfnz s. Lienz
- de L^bgast s. Ligist
- s. Libenwerder

- abbas s. Lilienfeld
- de Lvetenberch s. Luttenberg
-- s. Matzo

- s. Marburg
- de Mevrtschah s, Maitscfiern

- de Michelstorf s. Micheldorf
- de Nuzdorff s. Nußdorf a. d. Traisen
- s. ßatsach

- s. Ramelar

- s. ßaspo
- fr. Meisner s. Rein
- molendinator s. Rein
- servus abbatis s. Sein

- Lauentynensis, civis de Revntal s. Beintal
s. ßysach

- rex s. Born

officialis <s. Bosenberg
- mag., scriba, comes camere s. Österreich
- dyaconus 5. Oberburg
- saeerdos s. Oberburg
- de Welz s. Oberwölz

- de Seldenhofen s. Saldenhofen
- vicedominus s. Salzburg
- Kantor und Kanonikus s. Salzburg
- de Turlin s. St. Veit an der fflan

fiüus NevzUni oivis s. St. Veit an der Glan
s. St. Lainbrecht

plebanus apud Muroz s. St. Marein im Mürz-
tal

- erczdiaken im Sevntal s. Sanntal

- de Surowe, Sauraw, Sovraw s. Saurau
- s. Sparprot
- provisor s. Spital am Pyhrn
- hospitalarius in Pyren s. Spital am Pyhrn
- Herwest s. Spital am Sewimering

fr., sacerdos s. Spital am Semmering
subdiaconus, olericus s. Spital am Semmering

- s. Spital am, Semmering
- de Sohadwinn s. Schottwien

s. Schrankbaum

s. Stadowe

- prepositus in Stevncz s. Stainz
- scriba Stirie s. SteiermarJc
- lantschreiber s. Steiermark

- de Strewich, Stretwioh s. Strettweg
- s. Seburch

- capellanus s. Seckau
procurator s. Seitz
abbas Sitticensis, in Sytik s. Sittich

- supprior s. Sittich
- cellerarius s. Sittich
- subcellerarius s. Sittich

- s. Smelzer

- de Sumberow s. Sommerav,

- s. Vrbsetsch
- plebanus s. Waltersdorf
- Knvcher oivis s. Waidhofen a. d. Ybbs
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- s. W arte.nf eis
- fr., mag., de Wikeresdorf s. WeiJcersdorf
- de Weides s. Weiz
- fr. s. WeinJiovs

- mag., notarius, civis s. Wien
- plebanus s. Wiener Neustadt
- de Wüendorf s. Willendorf
- s. Wingarte
- decimator de Weltich s. Wölting
- de Cekkingen, Zekingen, Zelkingen s. Zagging
Koritno bei Oonobitz Trog, Troghe

Albertus de 128
Vlricus de, civis s. Marburg

Koschuh (Kozjak), n. Marburg K-awaschah,
Tosel de 251

Kostreinitz (Kostrivnica), w. BohitschCostreu.ixtz,
Fritzmannus de 545

Costreunz s. Kostre. initz
Kostrivnica s. Kostreinitz

Chosnitz, vüla s. Boschnitz
Krappfeld, Ktn. Craphelt 339, pagus Crapoh-

feit, 413
Craphelt, Crapofelt s. Krappfeld
Chrachperch s. Kranichberg
Crsehko Ditrious 24

Krsepel Hainrious 351
Chrafto, Ghrafft 43
- archidiaconus Carinthie, erczdiakon ze Vil-

lach l, 40
- canonicus <s. Seckau

- plebanus de Gretz s. Windischgraz
- canonious s, Aquileja
Krain Carniola,, Karniola, Cameola, 52, 129,

284, 288, 348, 400, 583, 604, terra 605,
dominium Carniolae et Marchiae 421
Windische Mark: Marchia Carniolis 30, 52, 507
Deutscher Orden 461, s. a. Laibach
Herrscher: Philippus dominus 259, 260
Ottokarus dominus Carniolae et Marchiae s.
Böhmen
Vlricus dominus Carniole 11, 28, 48, 102, 103,
110, 111, 133, 145, 148, 149, 150, 206, 217,
248, 250, 282, 287, 288, 292, 293, 294, 333,
335, 338, 339, de Carniola, Marchia et Fori
lulü 451
Hauptleute: capitaneus 517, oapitanei 511,
587, 588, Vlricus de Durrenholtz capitaneus
Karinthie, Carniole et Marchie 453
Vlrious de Habspach capitaneus Carniole et
Marchie et in Windishgret? 497, 563
Schreiber: mag. Heinricus de Lonk Carniole
et Marchie scriba 397

Ministeriale: Kinder 226, fideles 505
Archidiakon: arcidiaconus Carniole et Mar-
chie 55, Lvdwious, aroidyaconus Carniole et
Marohie, Laybacensis 78, 80, 81, 82, 83, 84,
103, 125, 126, 159, 160, 195

Krainburg (Kranj) Krain 226
Krämer Dietmar 7

Chranchperch s. Kmnichberg
Kranj s. Krainburg
Kranichberg, so. Gloggnitz, NO. Kranichberg,

Kranechperoh, Chranichperch, Chranihperch,
Chranichperig, Chranchperch, Chrachperch,
fratres de 459, domina quondam de 447
Gertrudis de 435
Gisila de, relicta Reynberti mnioris de
M^reke 386, 387, 391
Hermannus de 386, 404
Mechtildis de 4:35

Bambertus de 365
Sifridusde213, 561, 562
ChTiniadus notarius de 213

Krasta im Krappfeld, Ktn. Crastdorf vüla in
pago Crapohfelt 413

Crastdorf s. Krasta

Kraubath an der Mur, no. Knittelfeld Chrawat,
Chrowat, Chrawaten, villa 228, 508
ecolesia, parroohia sancti Stephani iuxta C.
s. St. Stefan ob Leoben
Chvnxadus de 18

S-withardus de 311
Chrawat, Chrawaten s. Kmubath
Chrebespach, Hof 317
Crebze, fideiussor Vlzonis 312

Chrechco, Chrechko, Crezko, Ditrious ministen-
aUs Gurc. 122, 137

- OrtoUus 24, 137

Chreych s. Ereig
Kreig n. St. Veit an der Glan, Ktn. Chreyoh,

Chreich, Chrich
Truohseß von 167

Willehelmus, Wühalmus del48, 312, 313
ChreUo Bertholdus 326, 327
Krems an der Donau, NO. 269, 557, Chremsa et

Stein opida 604
Kremsmunster sö.Wels, 00., Benediktinerkloster

100, 101, 135, 210
Cremsnik, Krain? H. vioarius de 125
Krennperch, Krennberg s. Kindberg
Chreske Ditrieus 148

Crescencius, Bartholomeo de s. Rom

Cresnjovec s. Kerschbach
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Kreuzenstein, nw. Korneuburg, NO. Greytzen-
stetin, Gritzenstein
Heinricus dapifer de 20, 85

Crezko s. Chreohco

Chrich s. Kreig
Kritzendorf bei Wien, NO. Chrizendorf

Fridericus, Vlricus et Wigandus de, ohnappo-
nes 582

Cristanus presbiter 357
Christanus de Chungesperoh s. Königsberg
Christianus 155, populus 606, cultus fidei 280
Christus 2, 122, 132, 139, 148, 151, 155, 162, 165,

166, 190, 191, 195, 197, 198, 205, 224, 227,
265, 272, 277, 295, 297, 303, 304, 310, 322,
323, 330, 364, 366, 374, 381, 382, 391, 392,
416, 435, 436, 445, 447, 450, 466, 467, 470,
478, 481, 488, 518, 526, 531, 532, 533, 554,
567, 668, 590

- lesus 4, 180, 181, 239, 288, 347, 426, 439,
440, 528, 606
gepurd Christi, nach 7, 203, 444, 449, 541

- patrimonium lesu C. 294, regnante domino
I. G. 147

- tribunal 216, 281, 526, 590
- fideles 122, 137, 148, 153, 154, 171, 176, 182,

187, 191, 192, 212, 267, 280, 281, 311, 365,
403, 412, 418, 428, 461, 526, 566, 590, 593,
605

- cella G. in Canalibus s. Kanaltal

Krivcher Chvnradus ,5. Waidhofen an der Tbbs
Krottendorf ö. Kapfenberg (Oberkrottendorf),

Krotendorf, Chrotendorf, Crotendorff, Chrot-
tendorff

Hermannus de 113, 332, 469, 518, 550
Herwicus de 332, 518

Otto de, frater Hermanni 113, 332, 390, 469,
618

Erottenhof bei Langenwang Duringus Altfeyl 358
Kroisendorf (KriSeca Vas) n. Studenitz viUa

Criescendorf 99
Crsalc s. Zierberg
Krsko s. Owrkfeld
Kuttenbach an der Loschnitz, abgekommen Chot-

tenbach, Fridericus de 117

Chuteldum s. Knittelfeld
Kuhnring bei Eggenbwg, NO. Ghunring, Chun-

ring, Chvnring, Chunringen
Fridelinus de 403

Henricus de, marschalcus Austrie 591
Hainricus notator domüü de 461
Leutoldus de 391, 392, 424, verderbt: Reti-
toldus, miles 516

Chulin, frater VIricus de 228
Chvenperg s. Kumberg
Khuenrad s. Konrad
Kueskuth s. Köveskut

Cul, Johannes de 130

Kulmitzen no. Straßburg, Ktn. Cholmenz, Cholmz
Chunradus de 251
Haim-icus de 24

Kumanen Chumanes 2

Chvmbentz s. Kobenz

Kumberg, no. Oraz Chvnenberge, Chvenperge
416, advocatia 70

Chuntz, Chuentz, Chuons, Kunzo, Chvnzo, s. a.
Konrad

Poch s, Graz
- de Podgör s. Podgorje
- de Vansdorf s. Fohnsdorf
- Pouch civis s. Graz
- ßvchs s. Gurk

- sun der frawen Herrad s. Judenburg
- bruder s. Mahrenberg
- s. Maiger
- s. Rinne

- de loneb s. Jaune.gg
- s. Zvber

Chuntzlinus, filius Rudlini cellerarü 368
Chunegundis, Kunigund, 5. Phuntan
- regina s. Böhmen
- relicta de Lonsperch s. Deutschlandsberg
- de Enstol s. Ennstal

soror Alrammi s. Feistritz bei Ilz

- filia RudoUi de Vansdorf s. Fohnsdorf
- abbatissa, s. Goß
- de Haugspaoh s. Haßbach
- consortis Wernheri s. Leibnitz
- de Luben s. Leoben

- uxor Conradi de Lutenberg, soror Rudlini
de PIanchenwart s. Luttenberg, Plankenwart

- de Stretwich s. Sfrettweg
- de Vts s. ütsch

Chungesperoh s. Königsperg
Chvnenberg s. Kumberg
Chunradus, Chuonradus , ?. Konrad
Ghvnringe s. Kühnring
Kuno, Gvnei, Chfno, Chuono, Chuno, officialis

s. Abtsdorf i. L.
- de Erenberch, Ernberch s. Ehrenberg
- frater, sacerdos s. Mahrenberg
- frater, oliens s. Mahrenberg
- s. Merteinsdorf

- prepositus s. Salzburg
Kunsperk s. Königsberg
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Kurchulas s. Kirchschlag
Kuzeg s. Güns
Cvetez s. Beutenberg

D, T

Takenprune s. Taggenbrunn
Taevnich, fratres de 450
Tsehler s. Edlingen
Dauid 125

Taggenbrunn, ö. St. Veit an der Glan, Ktn. Taken-
prune, oastrum 292

Tainach, sw. Völkermarkt, Ktn. Tynaoh, ecolesia
48

Talarn s. Thallern
Tampeche, Fridericus notarius s. Gön
Damianus, sanctus, ordo 191
Danchmarus mag., plebanus de Prozmericz s.

Proßmeritz
Danubius s. Donau
Tanne s. Altentann

Tannenberger Walbkunus 444
Taufkirchen an der Isen, 00. Taufchirch, Henri-

cus de 516

Täufers bei Bruneck, Tirol VIricus nobilis de
Tavfers, Tovfers, capitaneus Karinthie 326,
327, 490
Vlricus de Tufers 326, 327

Tetrious s. Dietrich

Dednja V äs s. Dittmannsdorf
Dedowansdorf s. Dittmannsdorf
Degenhardus, servus 412

s. Eberstein

- de Bifenberch s. Beifenberg
Tennberg bei Saurau ö. Mwrau Tennberch,

Tennenberoh
Fridericus de 311

Otto de 121
Tenn. er s. St. Peter in der Au

Dens Ernesto 311 s. a. Tzant
Teotonici s. Deutsche

Theodorico s. ßottorpe
Derdesse s. Döschno

Tenütz s. Flatz
Ternoutz (Trnovec) bei Kokarje w. Praßberg

Traenez, villa 359
Terztoniz, villa 99
Tescheldorf s. Töscheldorf
Deschna (Dezno), in der Kollos, Dezzken, mansus

545
Tevblinus s. Planlcenwart

Deutsche Teotoixici 252, miles strennuus Theoto-
nicus 485

Deutscher Orden hospitalis, domus, ordo Theuto-
nicorum sancte Marie in lerusalem 242

magister et fratres 3, 30
preoeptor et fratres in Alamania 30
preoeptor et fratres in Carinthia 455
preoeptor et fratres in Austria, Styria, Ca-
rinthia et Carniola 461

frater Chonradus preceptor per Styriam et
Austriam 520
Ludewicus de Hennberoh commendatior pro-
vinciaüs fratrum per Austriam et Styriam 230
Vlscalcus commendator fratrum per Lon-
bardiam 45, 46
frater Otto de Vlm oommendator fratrum
in castro Bettowe 230
frater Lvdewicus commendator iii Grsez 230

domus s. Graz, Großsonntag, Laibach
fratres 280, 281, 306, Albertus 46,. Chon-
radus de Weinhovs 230, Heinricus de Otter-
steten 230, Otto 306, Otto de Lahsendorf 230,
Otto de Slevnz 230

Deutschfeistritz n. Oraz Fäustricz, darff 316
Deutschland Alamama, Allamaiuüa, Alemania

31, 45, 56, 606
regnum, imperium 8. Rom

Deutschlandsberg Lonsperch, castrum 119
Chvngundis, Chänegundis relicta Ottonis de
16, 119
Otto de 16

Teufenbach, sw. Scheifling Teufenpaoh, Tevfen-
pach, Tewffenbach, Tivphenbach, Teuffen-
bach

Engelsohalc von 444
Ernestus 121
Ernestus filius Ernesti 121
Hainricus clericus, Bruder Offos 121, 444
Haertwicus, Bruder Offos 121, 444
Methild, Frau Offerls 444
Otto de 18

Offo 9, 121, 444, 472, 600
Offerl, der sun des Offerleins 444
Offo, filius Ernesti 121

Richza, Frau Hertwigs 444
Wlfingus de 17

Thai bei Oraz Vallis
Chunradus miles de 366, 492, 495, 518
Waltherus miles, frater Chunradi 425, 492
495, 518

Thalheim, w. Judenburg Talhaim
Chunradus villicus 550
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Thallern bei Oumpoldskirchen, NO. Talarn 63
Thetlar Hermannus 306

Theodericus mag., plebanus s. Pöllau
Thiwis, Bohemus 26

Thomas, beatus apostolus, festum 306, vigüia 87
oapella s. Graz

- ecclesia s. Scheifling
- notarius 25

- s. Pontecuruo

- s. Landstraß
comes s. Maroca

- castellanus s. Montpreis
- notarius s. Seckau

- episcopus s. Squillace
Thondorf bei Graz Tomdorf, mansus in quo

Wlkowim residet 309

Thürn bei Beisberg, Kf.n. Turris apud Bisperg,
Turnensis, Zehnte 266
Henrious 439, 440
Weriandus de 439, 440

Thurnhof w. Gurk, Ktn. Engelbertus de Turri
137, 554

Dittmannsdorf (Dednja Vas) bei Pischdtz n. Bann
Dedowansdorf, vüla 286

Ditherus s. Gutenstein
Dytlinus Ditmarus de Tvrnö s. Turnau

Diepoldus, Dyetpoldus, Dipoldus, de Chinne-
berch s. Kindberg

- venator 18

venator s. Goß
s. Grewel

- de L. 110
- Albus s. Leoben

- fundator s. Oberburg
- de ßaiz s. Baas
- notarius s. Seckau

Dietlo civis s. fürstenfeld
Dietmannsdorf nw. Trieben Ditmarsdorf

Otto cognomiue Poppo de 332
Dietmar, Dietmarus, Ditmarus, Dythmarus,

Dyfcmarus, Dünarus 38
- dominus 25
- procurator 578
- miles 278, 429

- notarius 34

- de Aistershaym 381
- frater ord. pred. s. Pettau

s. Plankenwart

- de Cherspah s. Kerschbach
- s. Kycler
- s. Krämer

- 5. Turnav,

- de Turre s. Turris
- filius EbroUi 274

- de Engelsohalsvelde 5. Enzesfeld
de Grazlupp s. Qraslupp

- de Griuen 5. Griffen
- de Grifenvels s. Greif enf eis
- s. Hasle

- <s. Hohenberg
s. Ingering

- plebanus in Ho ve s. Maria Hof
- de Mure 5. M ur

- de Offenberch s. Offenburg
- abbas s. Ossiach

- Rescho plebanus s. Bddenthein
- abbas sancti Petri s. Salzburg
- provisor s. St. Martin bei Graz
- s. St. Stephan bei Wolfsberg
- s. Stein im Lavanttal

- de Strewich, Stretbich, s. Strettweg
- decanus s. Seckau

- frater, magister, de Wikeresdorf s. Weikers-
dorf

- de Wizeneke, Weizeneke s. Weissenegg
Dietrich, Dietricus, Dietericus, Dittricus, Diet-

reich, Tetricus

- dyaconus 44
- notarius 582

- sagittarius, miles 228
scriba 378

- de Alcheym s. Altheim
s. Algozzer

- de Auspurch s. Augsburg
de Ermdorf s. Arndorf

- s. Baumgarten
- s. Pux

- de Pukes s. Pux

- capellanus s. Körnten
- de Chahiperge s. Kahlenbergerdorf
- s. Kardizella

- officiaUs de Newnburch s. Klostwneuburg
- de Chungesperch s. Königsberg
- de Engelsohalohesvelde s. Emesfeld
- Hohensteiner, civis s. Voitsberg

s. Friedberg
- de Fvlm s. Fülme, Offenburg
- s. .Füllstein

- s. Goß
- camerarius s. Goß
- Riuerarras, civis, comes camere s. Graz,

Steiwmark

episoopus s. Gurk
- s. Chrechko, Crechco, min. Gurc. s. Gurk
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- s. Chreske, Grezsco
- s. Gutenstein

- s. Hohenberg
- de Minnepaoh s. Imbach
- scholasticus s. Leoben

- notorius s. Goß
- plebanus de Motnitz s. Metnits
- s. M.unilano

- de Nitperch 5. Nevierg
s. Rohrau

- de Weizzenberch s. Weissenberg
s. Wien

- rusticus s. Zobuzlau
Thierhaupten sw. Neuburg a. a. D., Bayern,

Benediktinerkloster Tirhoupt, abbas 161
Diernstein 5. Dürnstein
Diesnich Heinricus casteUanus s. Leibnitz

Tyuer s. Tuff er
Dillingen, Schwaben Dilingen, Ludewicus de,

clericus Augustensis dioc. 175
Tillmitsch n. Leibnitz Tulmsetsch 314

Timmersdorf bei Traboch w. Leoben Dumersdorf,
Dumerstorf, Dvemerstorf, Tfmersdorf, Du-
neristorf, Dormstorff
Gotfridus de. frater Ottonis 235

Otto de 235

Walchunus miles de 18, 332, 550
Waltherus miles de 492, 495
Wigandus miles de, frater Walohuni 18, 492,
495

Nicolaus et Wigandus de, milites 469
Dimudis, Dymudis Diemvdis, Diemvdis, Die-

raodis, Dimoddis

- uxor Chunradi s. Peuge
- s. Trennstein

- uxor Alberti s. Fürstenfeld
- uxor Gerwici 107

- Äbtissin von Nonnberg s. Salzburg
- de Sherfenberch s. Schar fenberg
- filia Berchtoldi s. Scheißing
Dyonisius, beatus, festum. 390
Dyonisius, filius Georgü de Morouoha 5. Maroca
Tyrenperch mons 106
Tirhoupt s. Tierhaupten
Tirol Meinhardus et Albertus comites Gorioie

et Tirolis s. Oörz

Dirnsdorf, bei Kammern im Liesingtal Duringes-
torf, Duringestorff, Durngstörff, Dvrnsdorf
Gotfridus de 27, 28, 273
Hoholdus de 235, 273
Otto de, frater Gotfridi et Hoholdi 273

Tivphenbaoh s. Teufenbach

Toppol s. Töplach
Tobel s. Dobl
Tobel s. St. Peter in der Au

Dobl, sw. Graz Tobel, villa 494
Topol Krain 37
Dobra, ö. Krumau, NO. Dobrah, Challiohus de

391, 392
Dobrenje s. Dobreng
Dobreng (Dobrenje), no. Marburg Dobrenge,

Dobreng, Dobringe, Doberenge
Alhaidis filia Ekhardi 591

Petrissa filia Ekhardi 591

Ekhardus, Ekkehardus de 119, 131, 223, 289,
328, 346, 400, 424, 434, 456, 469, 518, 569,
575, 589, 591
Wendelburgis filia Ekhardi 591

Dobronuc s. Hartberg
Totanus s. Goß
Töplach bei St. Georgen am Längssee, Ktn. Toppol,

redditus 333

Dörfl bei Mariahof nw. Neumar&t Dorffli, villa 9
Törring bei Tittmoning, Oberbayern Chuno de

Torre 3
Töscheldorf bei Althofen, Ktn. Tescheldorf, villa

111, 146

Döschno (Dezno) bei W indisch feistritz Derdesse,
distriotus 426

Dolga Oora s. Langenberg
Tolmein (Tolmin), Qörz 253
Tolmin s. Tolmein

Tomdorf s. Thondorf
Dominikanerorden, predicatores, ordo predica-

torum 67, 90, 125, 295, 320, 401, instituta
fratrum 216, fratres l
frater lohannes 401

Leuppoldus prior fratrum 362
frater Gotfridus et frater Otto sacerdotes 67
frater Hainricus et frater Walchunus 90

fratres Vlrious et ßapoto 115
Klöster: s. Pettau, Friesach, Mahrenberg,
Wien

Dominious, sanotus s. Großsonntag
Donau Danubius, flumen 358, 604, 606
Donerstein, Donerstsein, Hugo de 456, 618
Tonlinus, Tönlinus, fideiussor Gebhardi s.

Sannegg
de Rohats s. Rohitsch

Dorffli s. Dörfl bei Mariahof
Dorfmayster Rudolfus s. Öblarn
Dormstorff s. Timmersdorf
Tosel de Ka-waschah s. Koschuh

To vf ers s. Täufers
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Trabe s. Dräu

Traberoh s. Unterdrauburg
Traenez s. Te. rnovtz
Drava s. Dräu

Dravograd s. Unterdrauburg
Tragöß nw. Brück Tragosse, Chunradus plebanus

de 361
Tragosse s. Tragöß
Trah s. Dräu

Drasgöwesdorf villa 99
Dräu (Drava) Trah, Traha, Traba 93, 238, 449,

463, 505
Trawtenfels, bei Irdning Novum castrum 43,

Vlricus de 381

Trautmannsdorf an der Leitha, NO. Traut-
manstorf

Albertus Stuchs de 391, 392
Trautmaiuius de lauweren s. Jauern
Trawnstain s. Trennstein

Trauslibus miles 582

Trebenstein s. Trennstein
Treveiach s. Trofaiach
Trevia s. Trofaiach
TrenSin s. Trentschin

Trentschin (TrenSin) Slowakei
Herrandus ruagister agasoruin coines Trinohi-
niensis 73

Trennstein, no. Weis Treunstayn, Trevnstain,
TrevenstsBin, Trewenstain, Trewnstain,
Trewnstein, Triwenstein, Trvnstein, Trawn-
stein, Trawnstain, Trebenstein, Tribenstein
430, 431
Dimudis, uxor Wlfingi senioris 414, 430, 431,
572

Margareta, uxor Ortolfi iunioris 450
Margareta, filia Wlfingi senioris 414, 430, 431
Ortolfus de 223, 247, 260, 492, 495
Ortolfus iunior 450

Ortolfus, frater Wulfingi 113, 164, 518
Ortlinus, frator Wulfingi 112
WuUingus, Wlfingus de 100, 101, 112, 113,
163, 164, 618
Wlfingus, filius Wlfingi senioris 414, filius
Diemudis 572

WUingus senior de 414, 430, 431
heredes de 573

Trewen s. Treun
Trewenstein s. Trennstein

Treun, so. Pettau Treun, Trewen, castrum 43
Berhtoldus marschalcus de 20
Chunradus de 43, uxor 43, filius 43

Treunstayn s. Trennstein

Tribenstein s. Trennsfein
Tricesimo n. üdine, Friaul

mag. Nicholaus de Lupico, plebanus de,
canoellarius 47, 66, 349

Trieben, im Paltental novale in monte supra T.
in quo residet Tvschart 488

Trient (Trentoj, Trentino advocati ecclesie
Tridentine Meinhardus et Albertus s. Görz

Triest (Trieste, Trst) Tergestum 593
Trinchiniensis s. Trentschin

Trixen, bei Völkermarkt, Ktn. Truchsen, Trvhsen,
castrum 144

fr. Cholo de 445
Gysila de 445
Gotfridus 335, 339, 600
Herbord de 215
SIeinhardus de 578
Sigehardus miles de 90
Waltherus de 339

Drnholec s. Dürnholz
Trnovec s. Ternoutz

Troblje s. Kottenbach
Trofaiach, nw. Leoben Trafeyach, Treveiach,

Treveiah, Trevia, decima novalium m par-
rochia T. 331, 332
Heinricus de, mües 27, 28, 89, 273, 331, 332

Trog, Vlrious de, civis s. Marburg
Troghe s. Koritno
Trovta s. Dfrremegel
Traute, uxor Vlomamü de Görteah s. Gortsche
Truohsen s. Trixen
Truttendorf, so. Klagenfurt, Ktn. Trvtendorf

circa Grauenstein, villa 339
Tr^nstein s. Trennstein
Trvhsen s. Trixen

Tschreschnowetz (Öresnovec) bei Weixeldorf Sren-
nowiz, villa 77

Tschugo Berhtoldus 443
Tuarok, Rainbertus de 286
Tvpelnik s. Obertdubling
Duplek Zgornji s. Obertäubling
Tüffer (Lasko), südl. Cilli Tyuer, ecclesia sancti

Martini 357

Tuelach, locus 243
Dvemerstorf, Duinerstorf. Duneristorf s. Tim-

mersdorf
Dürnholz (Drnholec), bei Nikolsburg, Mähren

Durrenholz, Durrenholtz, Dvrrenholtz, Dfr-
renholtz

Vlrious de, capitaneus de Karinthia, Car-
niola, Marchia, et Fori Iidü 395, 396, 420,
451, 453, 463, 466
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Kvdolfus, notarius Vlrici de 464, 476
Tümitz, sw. Lilienfeld, NO. Durnitz, lohannes

de, plebanus 222
Dürnstein, sudl. Neu'markt Diernstein

Engelsohalcus de 521
Guntherus offioialis de 521
Chirchpergarius de 521

Dfrremegel Heinricus 278, 429, uxor Trovta 278,
429

Tufers s. Täufers
Duino, bei Monfakone, üörgDewino, Hvgo de 593
Tulln, NO. Tulna, Tvlna

Geschworene und Bürger 483
Stadtmauer 483
Hof auf dem Anger 419
Haus Aula 420

Povmgartten prope T. 518
mag. Konrad, scriba Styrie 419, 420, 483
Ivngericus de 518
Henulo de 518
Hevnlo de T. tunc iudex Wiemiensis 582

Tulmsetsoh s. Tillmitsch
Tvmpel 243
Dumersdorf 5. Timmersdorf
Tfmpel Heiiiricus 65
Duneristorf s. Timmersdorf
Dvnno Chunradus, notarius s. Körnten
Turbator, Eberhardus 24

Waltherus 24

Durenkardus decanus de Traberch s. ünter-

drauburg
Durinchardus miles 578
Duringestorf s. Dirnsdorf
Duringus, Altfeyl s. Krottenhof
- canonicus s. Vorau
- s. Grizzarius

et uxor Margarita 409
- miles, socer Hermanni s. Oberburg
- de Swanberoh s. Schwanberg
- de Steinhovs s. Steinhaus

Turjak s. Auersperg
Turlm, Chunradus de, civis s. 8t. Veit an der

Glan
Turn ö. Skalis Turris

Pertoldus de 545

Gundaker de 125, 287, 288
Heinricus de, frater Ottonis 125, 554
Otto de 125, 564, 565
Budolfus de 34, 65,

Turnau no. Aflem Tvrnö, Ditmarus DyÜinus de
311

Dvrnsdorf s. Dirnsdorf

Durrenbach beim Dürrenberg nw. Neumarkt? 9
Durrenpaoh, Vlricus de 358
Turris s. Turn ö. SJcalis

Turris s. Thurnhof
Turris s. Thürn
Turris in Friescich? Heinricus in Turri 38
Tunis, welches? Ditmarus de Turre miles 218
Tvsohart s. Trieben

Dux Heinrious, civis s. Graz
Tzant s. Voitsberg, s. Zant

E

Eppenstein, südl. Weißkirchen Eppenstain,
Eppenstein, erbtail pey E. 7
Lseutfridus pie memorie de 194

Eber s. Mennil

Eberhardus, prepositus s. Bamberg
- comes de Chirichperch s. Kirchberg
- s, Bawarus

- s. Turbator

filius Galgani 442
filius Gerwioi 107

- miles s. Haymerwde
- s. Horstelaw

procurator episcopi s, Lavant
- oivis s. Marburg

maritus Mehtildis 232
- de Motiütz s. Metnitz

- saoerdos s. Oberburg
- de Rabensperch s. Babensberg
- plebanus de Ruspach s. Oroßrußbach
- beatus, episcopus s. Salzburg
- archiepiscopus s. Salzburg
- frater procurator s. Seckau
- de Sevnek s. Sannegg
- de Shonenstain s. Schönstein

s. Wenge
- civis s. Wiener Neustadt

- scriptor s. Wiener Neustadt
- de Wilendorf s. Willendorf
- s, Wrzo

Eberstein, ö. St. Veit an der Glan, Ktn. Eber-
stein, Eberstain
Ghunradus notarius 211, 327
Degenhardus de 559
Fridericus 326, 327, 490, 559
Geroldus de 559

Heinricus de 211, 490
Reinbertus 490, 559

Otto de 490
ßudbertus de 211
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Ebersdorf, NO. Eberstorf
Sighardus de 391, 392

Eberwinus notarius s. Pettau

Eberwein civis s. Fürstenfeld
Ebü-linus civis s. Fwstenfeld
Ebrolfus 274
Ek, frater Petri s. Buchschachen

Ekkehardus, Ekehardus, Ekhardus, Ekhart,
Eckardus, Echardus, sacerdos 38

- de Tanne s. Altentann

- de Pissetz s. Pischdf.z
- de Brukke s. Brück

- de Dobring, Dobreng s. Dobreng
- venator s. Oöß
- de Leuben, Luben s. Leoben
- s. Eottenmann

Edelz, redditus et vines 424

Edling, w. Öblarn Edeling 113
Edlingen bei St. Andrd ob Heilenstein curia apud

E. sitam penes Blagotingen 117, Edeüngen 202
Vlrious mües de E. diotus Tsehler 202

Fridericus, filius Vlrioi 202
Perhta, filia Vlrici 202

Eger (Cheb), Böhmen Egra 604, 606
Egeloffus de Shelek s. Schallegg
Eggenburg, NO. 269
Egydius, Egidius, sanctus, festum, dies 2, 376,

524, 538
- ecclesia s. Oraz

Ehardus de Haugspaoh s. Haßbach
Ehrenberg bei Tristach, Osttirol Erenberch, Ern-

berch

C^no de, miiüsterialis comitis Gorioie 211,
428, 443
lacobus serviens Ghuononis 428

Ehrenfels, bei Kammern? Erenuels, Erenvels,
Ernvelse, Errenuels, Eerenvelse, Ernuelz
Gotscalcus de 113, 167, 223

Heinrious de 518

Otto de, frater Wlfingi 113, 437, 472, 518
Wlfingus de, frater Gotscalci et Ottonis 8, 14,
4l, 86, 113, 163, 164

Ehrenhausen so. Leibnitz Erenhusen, Erenhovs,
Erenhausen

Herbordus miles de 251, 410, 523
Heinrious, nepos Herbordi 523

Eichperger, Heinricus, civis s. Fürstenfeld
Eichhorn (Veveri) Mähren Ayohorns 570
Einach w. Stadl an der Mur Aevnaoh

ßseimlo de 462

Eisbergen w. Einteln an der Weser, Schaumburg
Johann Saxo 130

Eisenburg s. Vasvdr
Elisabeth, Elysabet, Elizabet, Elyzabeth, EUeys,

sancta 604

reUcta Riehen s. Gutenstein
- uxor Heinrici Wakercil s. Gras

- s. GurJcfeld
- relicta Henrioi de Halredorf s. Halldorf
- s. Meigersdorf
- s. Monsberg

s. Neulengbach
- uxor Gebhardi de Sevnekke s. Sannegg
- uxor WUingi s. Stubenberg
- priorissa Fontis Gracie in Studenice s.

Studenitz
- de Sherfenberch s. Studenitz

uxor OrtoUi de Wizenpach s. Weißenbach
bei Gloggnitz

Elsendorf, bei Batzenhofen, Bayern predium
Elsendorf 470

Emberberch s. Emmerberg
Emeidis Über loaniüs s. Waizman

Emmerberg, w. Wiener Neustadt, NO. Ember-
berch, Emerberoh
Offo de 449, 484, 504

Engelbertus 354
- Pfarrer s. Pisweg

de Turri s. Turn, Thurnhof
- s. Griffen
- dapifer s. Owrk
- frater Hertwici 38
- s. Menli

Engeldeinsdorf, mansus 517
Engelradis uxor loannis s. Waizman
Engelram, Engelramus, Engikam, Engilram-

mus, Puzo s. Straßburg
- s. St. Lambrecht
- s. Voitsberg
Engelschalcus, Engelscalc, Engelscalcus, Engel-

shalcus, Engilschalcus, Engsalcus, de Pelse
s. Pols

- Pisewich s. Pisiveg
- s. Teufenbach
- de Diernstein s. Dürnstein

panifex s. Enns
- de Grazlupp s. Qraslupp
- frater, capeUanus s. Imbach
- purger s. Judenburg
- s. Ledrer

- s. Eabensberg
de ßichenburch s. Beichenburg

- de Wipach s. Wippach
Engelschalohsdorf s. Enzersdorf
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Engelschalsvelde 5. Enzesfeld
Emnchel Heinricus, oivis s. Fwrstenfdd
Enns, 00. Anasum, cellare lapideum monasterii

Admontensis in oivitate 355, domus regis 270
Vlricus iudex civitatis 355

Chvnradus scriba 270

Engelsoalcus panifex 355
Hertwicus Schauter 355

Ennstal, Enstal, Enstol, vallis Anasi, 26, 43, 45,
113, 496
Kunegundis de 437

Emelsdorf, no. Wildon Cinzleinsdorf, Zemlisdorff
Mainhardus de 505, 518

Enzenreith so. Gloggnitz Enczenrewt
Chunradus officialis de 213

Friderious officialis de 213

Enzersdorf an der Fischa, NO. Engelschalchs-
dorf, Weingärten 63

Enzesfeld, sw. Baden, NO. Engelschalchvelde,
Engelschaüisuelde, Engilschalchsvelde, En-
gelschalchesvelde
Perhtoldus de 163

Ditmarus de 91, 100, 101, 222, 365
Dietrious de 162
Wiohardus, frater Perhtoldi de 163

Erbo, Kanoniker s. Segensburg
Erchel s, Clavigerius
Erchü oivis 5. JFürstenfeld
Erchengerus, Erkenger, Erkengerus, gener Offo-

nis s. Pitten

- dapifer s. Landsee
- s. Pfaffendörffer
Ertzwalde s. Arzwald
Ereke 494

Erelspach, Hemricus de 392
Erenberch s. Ehrenberg
Erenhovs s. Ehren'hause.n

Erezbach, Henricus miles de 117
Erla, ö. Enns, NO. Nonnenkloster 85
Erlalb mons s. Ouschowa
Erlaufsee, lacus 337
Erlaw s. Ouschowa

Erlsberg im Ennstal, ö. Donnersbcwh südl. Ird-
ning swaige super monte Orels in valle
Anasi 496

Ernberch s. Ehrenberg
Ernerius banus 252

Ernestus Dens s. St. Lambrecht, s. Voitsberg
Ernestus, Tzant s. Voitsberg, s. St. Lambrecht
- s. Teufenbach

de Lvntz s. Lienz

- de Seldenberch, Sseldenberch s. Sallenbwrg

- s. Swergebel
- banus s. WaraSdin
- Leobmannus civis s. Wien

Ernvelse s. Ehrenfels
Ernuelz s. Ehrenfels
Erwalde s. Arzwald

Euphemia Gräfin s. Hardeck
Eunufrius proourator 170, 172, 173, 174, 175, 190
Evstachius notarius 332

F,V
Faak am See so. Villach, Ktn. Vek, lohannes de

133
Fabianus et Sebastianus 207

Faedis nw. Cividale, Friaul Fagede, maister
Perohtold von Fagede, korherre ze Aglay l

Fäustricz s. Deutschfeistritz
Vseustriz s. Feistritz bei Ilz

Fagede s. Faedis
Vager w. ßeichenhall Chunradus de 286
Fahrenbach sw. Leibnitz Vampach, Varmpaoh,

Alhohus, Alhous de 346, 434
Falkenberg, in Straß im Straßertale, NO. Valchen-

beroh, Rapoto de 463
Falkenstein bei Obervettach, Ktn. Ualchenstain,

Valchenstain, Valohenstseine, Valohenstayn
Cholo de 443
Hainricus de 442

Otto de 211, 326, 327, 442, 443
Falkenstein, NO. 555
Valdek s. Waldegg
VaÜice s. Feldsberg
VaUis s. Thai
Vallis sanoti lohannis s. Seitz
VaUis looundi in. Vröunitz s. Freudenthal

Vanstorph, Vansdorf s. Fohnsdorf
Varazdin, Kroatien Worosdiensis, comitatus 2,

banus Erney dg. ÄJcos 485
Varmpach s. Fahrenbach
Varmo südl. Codroipo, Friaul Candidus scolaris

filius Friderici de 528, 536

Varnpach s. Fahrenbach
Varos s. Warosch

Farrach, bei Zeltweg Vorhe, predium 408
Vasvdr (Eisenburg), Ungarn castrum ferreum,

comes 421, Komitat 402
Gregorius mag. tawarnioorum regine 485
Omodeus dg. OutJceled 485

Vek s. -Faafc am See

Fegenberg in Fölz bei Thörl n. Brück a. d. Mwr
Vegenberge, Hairuicus de 311

Stelenn. Urkb., Bd. 4
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Veidlinus 38

Veisteriz mons s. Feistritzberg
Feistritz, Oststeiermark flumen Feustricz 31
Feistritz, Weststeiermark predium inter flumina

Veustrizam et Sedinguam 13
Feistritz bei Prankh viUa Feustritz circa Frank,

taberna 548, silva apud F. 569
Feistritztal bei Prankh vallis Feustritz circa

Frank, via communis 539
Feistritz bei Ilz Vseustriz

Alrammus de 383
Richer frater Alrammi 383

Chunegundis, Gerdrudis, Katherma et Al-
heidis sorores Alrammi 383

Feistritz, w. St. Veit. an der Glan, Ktn. Veustriz,
redditus 448
Perchtoldus de 448

lohaiuies proprius rusticus 448
Feistritz am Wechsel, NO. Feustriz, Vlricus

presbiter 386
Feistritzberg, w. Mürzzuschlag mons Veisteriz 358
Felben bei Mittersill, Salzburg Velwen, Velven

Andreas von 400

Gebhardus de 289, 400, 533, 591

Velperaroh, Gebhardus de et Gebhardus filius
suus 516

Felbergraben, no. Gratkorn Velgowe, decima, 423
Velohlinna domus , ?. Qraz

Fddsbe. rg (Valtice) w. Lundenburg, Mähren
Veldsperch, Welsperg, Veldesperch, Velsoh-
perch, Veldesberoh 347
Albero dapifer (Austrie) de 62, 94, 116, 117,
179, 364, 366
Gysila relicta Alberonis 347, 391, 392
Hadmarus de 391, 392
Vlricus fidelis Alberonis 117

Velenje s. Wölktn
Velgowe s. Felbergraben
VeliJca Nedelja s. Oroßsonntag
Velwen s. felben

Venter Chuiu-adus 309, 423, 518
Venedig (Venezia) Veneoia 45, 46, pondus 467

lohannes Minius, civis nobilis 469
Verbarius Heinricus 369
Vercelli, Piemont

Joh. Vercellensis 140, 141

Vertingus Heinricus, ministerialis episoopi Fri-
singensis 94, 104

Verona, Venetien
Friderious marohio Verone, consobrinus duois
Vlrioi Kar. 145

Münze; Libre Veronensium parvulorum 326

Versemul Heiiricus 282
Vestriz s. St. Johann bei Herberstein
Veuriach 5. Foirach

Veustriz, flumen s. Feistritz
- vallis s. Feistritztal
Vipava s. Wippach
Victoriensis, Victoria 5. Viktring
Viktring, Zisterse sw. Klagenfurt, Ktn. Victoria,

Viotoriensis, monasterium 8, 247, 254, 318,
397, domus 505, abbas et conventus 481,
fr. Gotfridus de 486

Viohe, Angelus Demetrius de V., scriptor domini
pape 476

Vitanje s. Weitenstein
Viterbo Viterbium 35, 55, 60, 214, 221, 224, 225,

272, 280, 286, 298 a, 298 b
Vitichenstain, Heiaricus de 410
Vituperator Wolulo, civis s. Fürstenfeld
Uitulus, Perctoldus 24, 137
Vitus, sanotus s. Freising, St. Veit an der Olan
Viehofen bei St. Polten, NO. Vihouen, Vihoven,

Vlricus de, ministerialis 222, 365, 369, 383
Viltus s. Wildhaus

Uilla, Rubertus de 442
Villdch, Ktn. Villacum 142, 318, 397, muta 144,

Chrafft, erczdiaken ze l
Wernhardus Chnvezlo iudex 339

Finkenstein so. Villach, Ktn. Vinchenstein,
Vmchinstein

Cholo füius Ottonis de 133

Heinricus de 144, 266
Otto de 29, 48, 133

Virgüius, sanctus, ecclesia s. Friesach
Virmein s. Formin
Vischach s. Fischau

Viseharn, Vischsern s. Fisching
Fischau bei Wiener Neustadt, NO. Vischach

curia in Austria circa V. 233, 305
Vischil Wernherus, scriba iudicis s. Wiener Neu-

Stadt

Fischbacher Alpe alpes meridianes 358 (hier ge-
braucht für Pretulalpe)

FiscMng bei Weißkirchen Viseharn, Visclisern,
Wischarn

Heinricus, Henrious de, mües 25, 273, 390
Flattendorf bei Hartberg Vlattendorf

Alheidis filia, Vlrici de 379

Flatz bei Ternitz, NO. Vlez, Vlsetze, eoclesia
sancti Laurencü 146

frater Ukicus de 124, 358, s. a. Spital am
Semmering

Vlsenne Otto 65
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Flagoy, Vlagoy, oivis s. Oraz
Vlasperch s. Flaschberg
Flaschberg, w. Oberdrauburg, Ktn. Vlasperch,

Flahsberoh
Vlricus de 443

Volkerus de 326, 327

Vlednik s. Flödnig

Fleiß bei Heiligenblut, Ktn. Vleiz, terra in 428
Fleiza, magna, s. Groß-Fleiß-Alpe
Flödnig (Smlednik), nw. Laibach, Krain Vlednik

Hermannus plebanus de 125, 126
Florenz (Firenze), Toskana

Balducio et sociis cives et mercatores Flo-
rentinis 467

Vockenberg bei Mariahof nw. Neumarkt Volken-
berge Chunradus de 9

Voditsche (Vodice) bei Ealobje so. Cilli Wodit9,
Bodic 202

Völkermarkt, Ktn. Volchenmarcht, Volohen-
march, Volchenmarht, Volkhenmarkh, Vol-
chemarcht, Vevlchenmarchet 142, 143, 146,
217, 255, 282, 293, 551
Häuserzins, Zoll, Maut, Marktreohte 238
Mühle 238
thelonium in foro 102

Burg 238
Swarzmannus de 48, 91, 133

- Kollegiatkapitel St. BuprecM:
Vlricus de, prepositus 91
Liupoldus praepositus de 296, 297, 298

Vogan s. Vogau, Ober-, Unter-
Vogau, Ober- und unter-, nw. Straß Vogan,

redditus 414

Vogtsperch s. Voitsberg
Vohburg an der Donau, Bayern Vohburoh, Hain-

ricus vicedominus de 470

Fohnsdorf bei Judenburg Vonstorff, Vansdorf,
Vanstorf, Vanstorff, Vanstorph, Phansdorf
266, 432
terminus parrochialis ecclesie 415
Arnoldus de, plebanus 424
Chunegundis, filia Budolfi senioris 413
Gunradus, Chvnzo de 94, 104, filius Seifridi
Henrious de 413, 437
Otto de, fflius Seifridl 94, 104
ßudolfus de 196, 413, 434, 575, 584
Rudolfus, filius Budolfi 413
Seifridus de 94

Wendüburgis, filia Rudolfi sen. 413
Voitsberg Voitsperch, Voytsperg, Voytsperch,

Voiozperch, Woytsperch, Vogtsperoh 25, 298,

504, castrum 90, civitas et castrum 364,
Petrus et Michahel iudices oonstituti nee non

universitas civium civitatis 501

Albertus civis 501

Petrus sagittarius 501
Permannus 501

Ditricus Hohensteiner, civis, gener Linhardi
Tzant 501

Engürammus civis 501
Ernestus, frater Linhardi Tzant 501, Dens
311, s. a. Zant
mag. Volkmarus de Chinnlierch, civis 501
Geroldus civis 501

Gotfridus ScheUer, civis 501
Gotschlinus de Nydek, civis 501
Gozlinus, civis 501

Heinricus, filius Permaiuü 501
Hainricus de sanota Maria, civis 501

Libmannus Spiler, oivis 501
Linhardus Tzant, filius Stephani Tzant 501,
s. a. Zant

Livtoldus sagittarius 501
Martinus, civis 501
Otto Ghvmber, civis 502
Ortlinus filius Geroldi, civis 501
Stephanus, civis 501
Stephanus Chvmber, oivis 501
Stephanus Tzant 501
Vlricus, fiüus Permanni 501
Wolfranimus, füius Gozlini, civis 501
Pfarrkirche: ecclesia sancte Margarethae,
Margarete 296, 298 a, 299
filialis ecclesia, sancti Michaelis 297, 298

Gotfridus plebanus, clericus 298 a, 299
Walchunus plebanus 297, 298

Voytsperg welches? Gebhart von l
Vojnik s. Hochenegg
Foirach bei Niklasdorf ö. Leoben Veuriaoh

Gebhardus de 437

Volkenberge 5. Vockenberg
Volkerus, Volker 444
- de Greo notarius s. Körnten

- nunoius et monachus s. Oberburg
- de Flahsberoh s. Flaschberg
Volchenmarcht s. Völkermarkt

Volchmarus, iudex s. Graz
- civis 5. Graz

- comes camere s. Oraz, Steiermark

- mag. de Chinnberch civis s. Voitsberg
Volchwinus, Volhwiaus, Volquinus plebanus de

Prvkelins, olerious hospitalis s. Spital am
Semmering

28*
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VolsJca (BoljsTta) w. Cilli Volszke, Volzk,
Vlschalcus de 407, 562

Volzk, Volszke s. Volska
Vonstorff s. Fohnsdorf
Föns Gratie s. Studenitz

Vorau, nw. Hartberg, Chorherrenstift Vorawe,
Voroensis, Vorowensis, Vorawiensis 281,
conventus 275, 276, 277, 454
prepositura vacans 276
Pröpste: prepositus 113
Gebwinus quondam prepositus 275, 276, 277
Wernhardus prepositus 275, 277, 454
Dekan: Perhtoldus decanus 275, 276, 277,
299 a
Diakone: Ditrious 275, Ditricus 275,
Perhtoldus 275
Kanoniker: Andreas sacerdos 275, Chvnradus
sacerdos 275, Duringus sacerdos 275, 454,
Gotsohalous saoerdos 275, Heinricus sacerdos
275, Hermannus sacerdos 275, Otto sacerdos
275, Rfdgerus sacerdos 275
Notar: SIartinus notarius 454

Offizial: Otto officialis, murator 454
Waltherus thelonarius 454

Vorawe s. Vorau

Vorhe s. Farrach

Formbach, Vornbach südl. Passau, Bayern Forn-
pach, Vorenpaoh, Vornpacensis, Vorm-
bacensis BenediktinerMoster 204
ecclesia 441

Otto abbas de 386, 403
Bertholdus plebanus in Paierpaoh, monachus
386

Formin nw. Pettau Virmein, mansus 407
Voroensis s. Voran
Vorstser Heinricus 309

Förster Ortolphus 25
forum Theodarum s. Wien
forum lulü s. Friaul

Vragnar Vlricus 403
Vrainstain s. Freistein

Franciscus, sanctus, beatus, vigilia, dies 265
Franco Heinricus 223

Fraßlau (Braslovce) bei Franz Vrazlaucz, Fras-
lauiensis parrochia, plebs 23, 65

Frauenburg bei Judenburg Fraunburg, Vroen-
buroh, Vrowenburch 7, castrum 16
Otto de 555

FrauentJial (Pohled) Böhmen, Kloster 321
Fmuenstein nw. St. Veit an der Glan, Ktn. Vro-

wenstein

Gvndakarus de 29

Fraunburg s. Frauenburg
Vrazlaus s. Fraßlau
Fredberck s. Friedberg
Freiberg nw. St. Veit an der Qlan, Ktn. Vrei-

berch, Vriberch, Vriberch, predium ducis 339
Chunradus de 282, 312
Wernherus Hivze de 310

Freiendorf bei Kappet am Krappfeld, Ktn.
Vriddori
Chunradus de 38

Freistaat, 00. Libera Ciuitas 197, 198
-Freistein, bei Pulsgau südl. Marburg? Vrainstain,

Chunradus et fiüus Vlricus de 545

freising, Oberbayern Frisinga, Frisingensis
Bistum, eoolesia 94, 226, fundus eoolesie 83,
custodia ecclesie 249, 436
Bischöfe: episcopus 10, 155, 175, müusteriales
episcopi 94
Chunradus (I) episcopus 79, 151
Chunradus (II) episoopus 49, 79, 80, 82, 94,
104, 151, 161, 165, 345, 371, 372, 374, 393,
421, 436, 478, 507, 560, 588, 605
Otto quondam episcopus 83
Kaplan: VIrious oapellaniis 436, mag. Chun-
radus can. capell. 80
Domkapitel: decaiü magistri Chunradi et
Waldmanai et alüs de oapitulo 195
mag. Henricus canonicus, capellanus pape
249, 436
Morhardus canonicus, plebanus sanote Marie,
prepositus Werdensis 82, 160, 195
mag. Chunradus canonicus sancti Viti, capel-
lanus 80, 82, 83, 84
Notare: mag. Heinricus canonicus sancti
Andree, prothonotarius 55, 78, 79, 80, 82,
83, 84, 159, 195
Henricus rector ecclesie sancti Petri, notarius
195
Heinricus notarms 159

mag. Chunradus notarius et. ca,peUanus 104
mag. Heinricus de Lok notorius et capellanus
94, 104
Otto notarius et capellanus 94, 104
mag. Hermannus notarius 436
Pmkurator: Waldinus 160, 161
Provisor: Propst Heinrich von Maria Wörth
588

Freudenberg (Zrece) bei Betschach Vreudenberoh,
Vrevdenberch

Poppo de 99, 486
Freudenthal (Bistra) bei Oberlaibach, Krain

Vrounite
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Kartause: domus Vallis locundi 5, 37, 69, 284

Wemherus prior 69
Wilhelmus prior 583

Frevntsperch s. Frondsberg
Freßnitz bei Krieglach Vresnitz, Frezentz, Vrezn

Chunradus, Chvnradus, officialis de 404, 493,
496

Frezow, Frezove 564, 565
Friaul forum lulü 520

capitaneus Ulricus de Durrenholtz 451
Vriberch s. Freiberg
Vriddorf 5. Freiendorf
Fridelinus de Chunring s. Kuhnring
Vridelinus serviens s. Oöß
Fridelinus offioialis s. Spital am Semmering
Fritzmannus de Costreunta s. Kostreinitz

Friedau (Ormoz) Holermvs, Frizo de 482
Friedberg Fredberck, Fridberch, milites de 525

Ditricus de et frater Luipoldus 518
Wulfingus de, miles 346

Friedrich, Fridricus, Friderious, Fridreioh, miles
124

- albbas s. Admont
- monachus s. Admont

- miles s. Augia
- de Wolfsaue s. Auhof
- s. Payr
- de Pettouia, Pettowe s. Pettau
- plabcer s. Deutscher Orden
- s. Platzarius
- de Potschach s. Pottschach
- de Pretoch s. Prettach

s. Pux
- notarius s. Körnten

- Caupo 470
- de Chvnsperch 5. Königsberg
- de Chrizendorf s. Kritzendorf
- de Chottenbach s. Kuttenbach

- s. Edlingen
- s. Tennberch
- s. Eberstein
- s. Varmo

- marchio s. Verona
- s. Friesach
- abbas s. Garsten

- Gnanus 358

- Tampeche notarius s. Görz
- s. Goß

Bawarus s. Oöß
- cellerarius s. Goß
- Lutlinus s. Goß

- Luteran 28

- Luitoldus s. Oöß
Gozzo s. Griffen
de Gesiez 5. Gschiess

- plebanus de Gottendorf s. Gutendorf
- preposit.us s. Gurk
- de Helenstein s. Beilenstein
- de Helfenstain s. Heilenstein

- de Herwigesdorf s. Berbersdorf
- de Herweroh, Herberch s, Hörberg

de Leibenz s. Leibnitz

- de Longenperch s. Lengberg
- s. Liechtenstein, NO.
- castellanus de Lvenz s, Lienz

- de Lihsinch 5. Liesing
de Maienberch s. Mainburg
de Mawerbach s, Mauerbach
de Neydek s. Neudegg

- de Lengenpach s. Neulengbach
- sacerdos, frater s. Oberburg
- de Welz s. Oberwölz

- dux Austrie et Styrie s. Österreich
- filius Gertrudis ducissa s. Österreich

comes s. Ortenburg
- prepositus s. Bein
- Imperator 5. Rom,
- eleotus, archiepiscopus s. Salzburg
- preposit. us s. Salzburg
- von Walohen Dompropst s. Salzburg
- plebanus de Murz s. 8t. Lorenzen im Mürztal
- plebanus sancti Georü s. Skalis
- 5. Schodram

- de Stadekke s. Stattegg
- s. Stadel
- canonicus s. SecJcau
- iunior s. Sittich

- de Wissenegk s. Weißenegg
de Grez s. Windischgraz
de Wolsperch s. Wolfsberg

Friesach, Ktn. Frisaoum, rrisacensis 258, 259,
293, 295, 413, 466, 477, 481, 585
redditus circa F. apud sanctum lohannem
472
civitas 38, 310, oivit.as quae caput Styriae et
Carinthiae quondam fuit 553
moneta 146, 148, 149, 293, marce denariorum
150, 237, denarii 255, mensura, pondus 293
iudex et. iurati 455, iudex et oives 293, Bes-
sere der Stadt 157

Chunradus iudex 38, 157
Nyoolaus capitaneus 260
Fridericus de 524
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Friesach (Forts.)
Joseph, Bürger 521
Leo Cyterriter und Frau Gertrud, Bürger 521
Albertus notarius 142

Heinricus m Turri? 38

- Deutscher Orden: preceptor et fratres hospi-
talis sancte Marie Theutonicorum in Ga-
rinthia, 455

- Propstei St. Bartholomäus ecclesia sancti
Bartholomei 195, prepositus 178
mag. Heinricus prepositus 163
Hermannus prepositus 533
lohaiuies prepositus 413, 477
Herbordus decanus 476

- Propstei St. Virgilienberg ecolesia sanoti
Virgilü, prepositus 173, 174, 189
AIbricus prepositus 91, 100, 101, 413
Hartnidus prepositus 3
Hert-wicus prepositus 176
Fridericus de Walhen canonicus 3

- Dominikanerkloster monasterium fratrum or-

dinis Predicatorum 195, prior 193
fr. Heidenrious prior 504
fr. Livppoldus prior et conventus 477

Frimberg (Primda) bei Tachau, Böhmen Phrin-
perge
Wilhelmus de 162

Frisinga, Frisingensis s. Freising
Frizo de Holerm^-s s. Friedau

Vroenburch s. .Frauenimrg
Fröschnitz bei Spital am Semmering Froschnicz,

Conradus de 469

Frondsberg no. Weiz Frevntsperch 445
Frosdorf s. Froschendorf
FroscJiendorfö. Klagenfurt, Ktn. Frosdorf, Vluin-

gus de 133
Froschnicz s. Fröschnitz

Vrowenstein s. Frauenste.in

Frusten, Frustim s. Fürstenfeld
Vucenica s. Saldenhofen
Fuchsel, Fuhselinus, Chvnzo, Chunradus 24, 326,

327

Filllstein (Fulstejn) bei Hotsenplotz, CSSB,
Schlesien WUenstein, Fulmstain, Fvlmstein,
Fulmstayae, Fulinst. äin, Fulinstayne, Her-
bordus dapifer episcopi Olvmucensis, iudex
provincialis Styrie, iudex generalis per
Styriam 130, 196, 304, 306, 330, 332, 346,
351, 352, filius Herbordus de Traberch 352,
.s. a. Brück

Wilhaeünus capellanus dapiferi 196
Fülme, w. Einteln, Schwwmhurg Fulm, Fvlm

Dietrich von, castellanus, purchravius, et
iudex provincialis de Offenberch 423, 539,
546, 548 s. a, Offenburg

Fünfkirchen (Pecs), Ungarn Leupoldus de
Quinque Ecclesüs, oivis s. Wien

Fürstenfeld Furstenfeld, Fvrstenvelde, Frusten,
castrum Frustim 422, 485, cives 199
Albertus iuxta cymiterium oivis 199
Albertus Seinita de (iudex) 502
Amlunch civis 199
Petrus civis 199

Perchtoldus Chemp civis 199
Pilgrimus, fiUus Woluli Vituperatoris civis
199
Plumel Novitius oivis 199

Chunradus Calvus civis 199
Dietlo civis 199

Diemvedis, uxor Alberti Semitae 502
Eberwein civis 199

Ebirlinus, frater Gotscalci civis 199
Erchil civis 199
Gotscalcus oivis 199

Haimo civis 199

Heinrious Eichperger civis 199
Heinricus Eniachel civis 199

Lieohtenfelder oivis 199

Livpoldus carnifex senior civis 199
Livpoldus Latranus oivis 199
Ottacharus, filius Pilliatoris civis 199
Otto civis 199
ßugerstorfer oivis 199
Sidlo Latranus civis 199
Vlricus Institor eivis 199
Vlricus Busticus civis 199

Wluingus Cal civis 199
Woluel Carpentarius 199
Wolfram civis 199
Wolulo Vituperator eivis 199
Wolulo Schefler civis 199

Johanniterorden: hospitale sancti lohannis,
magister et fratres 199
frater Heinricus commendator 502

frater Levtwinus 230

Fwl, Gertrud coniux Leonis de 89
Fulm s. Fülme

Vulnigus Gundakerus s. Griffen
Fulstejn s. Füllstein
Vurberg s. Wurmberg
Vuwnica s. Saldenhofen
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Gaal w. Swkau Gaula 503

Gabriel magister, oanonicus Vtinensis s. üdine
Gauelencz, Gavelentz, Gauelnz s. Gaflens
Oaflenz fluvius Gauelenoz, Gavelentz, Gauelnz

163, 166
Oainfarn bei Vöslau, NO. Gvenfarn, vinea et

curia 107, 108

Oairach (Jurkloster), so. Cilli Geyrav, Geyrov,
Girove, Giriowe, Gyrio, Guiriout, Gyriensis
Eartause: domus vallis sancti Mauricü,

monasterium, ordinis Cartusiensis 65, 76
prior et capitulum 357, prior et conventus
134, prior et fratres 205, conventus 206
Prior 11, G. prior 5, lacobus prior 583

OaisJiorn, so. Eottenmann Gaiztaren
Perhtoldus Strabo officialis 496

Gaiztaren s. OaisJiorn

Galandia s. Galinden

Galganus 442
Galinden, altpreußischer Gau Galandia 280
Gall, am 368
Gallus 128
Oamlitz w. Ehrenhausen Gomelitz, mansus 523
Qunsbach südl. Mürzzuschlag amnis Gemtee 358
Ganzendorf bei St. Georgen am Steinfeld, NO.

Ganzendorif
Heinricus de 222

Oarsten bei Steyr, 00. Gersten, monasterium
apud fluvium Gauelenoz, mon. Gerstense,
locus sancte genitricis in 75, 163, 166, abbas
et conventus 166, Friderious abbas 176

Gaula s. Oaal

Gebhardus, Gebardus, miles 77
- de Velwen s. Felben

s. Velperarch
- s. Voytsperg
- de Veuriach s. Foirach

- s. Griffen
- prepositus s. OurJc
- de Lengenburch s. Lemberg
- von Liebenberg s. Lilienberg
- de Lilienberch, Lilenberch s. Lilienberg
- sacerdos s. Oberburg
- abbas s. St. Paul i. L.
- comes de Razenhouen s. Ratzenhofen
- de Sevnekke s. Sannegg
- de Seyfcs s. Seitz
- de Wüthwsen s. Wildhaus

- civis de Wein s. Wöllan

Gebwolfus, Gebolfus, Ghebolfus, Gebolffus, de
Kyimenberch, Chinnberoh, Chinneberch s.

Kindberg
- iudex s. Kindberg
- de ordine Peiütencium s. Marburg

Gebwinus prepositus 5. Vomw
Getuesia, altpreußischer Gau 280
Gegenthal (Oortina) bei Windischgraz Godentein,

locus 192

Gehag welches ? Otacherus de 424
Geiersberg bei Friesach, Ktn. Girsperch, castrum

406
Geilo Dietmarus 24

Geilspechen 16
Geyrav, Geyrov s. Oairach
Geyselhart 351
Oeislgraben, beim fröschnitztal? vallis Geisel-

graben 169
Gelschooz s. Jeschowetz
Gemtze s. Gansbach
Gemvnde s. Gm,und

Georgius, Georius, sanotus, festum 61, 168, 243,
328, 392, 495, 509, ecolesia, plebs s. Marburg,
8t. Georgen a. d. Stiefing, Skalis

- suppanus 426
- oomes de Kueskuth s. Köveskut
- frater s. Marburg
- comes s. Maroca,

- s. Weizzenberch

Gertrud, Gerdrudis, Gerthrudis, Gerendrudis,
beata, dies 212

- ducissa 5. Österreich, Steiermark, Judenhurg
- s, Pilsenz

- s. Pingvi
- s. Kranichberg
- soror Alrammi s. Feistritz bei Ilz

- Cyterriter s. Friescich
coniux Leonis s. Fwl

- de Luben s. Leoben
- de Lubgast s. Ligist
- s. Marburg
- s. Michelbach

- de Sevneke s. Sannegg
- Sohofliger s. Scheißing
- füia Liutoldi s. Übelstem
- de Traberch s. ünterdrauburg
- s. Zant

Oerersdorf, welches ? Gerelstorff, Gerolstorff, Wul-
fingus de 572, 573

Gerhalmus, fideiussor Vlzonis 312
Gerhardus, Gerardus, electus s. Lavant
- plebanus de Leybenz s. Leibnitz
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Gerhardus, albbas s. St. Paul i. L.
- decanus s. SecJeau

- mag. plebanus s. Wien
Gerioohus, s. Pillichgraz
- de Hertnberch s. Hartenberg
- iudex de Lvenz s. Lienz

de Seldenberch s. Sallenburg
Gerlstorff s. Gerersdorf
Germannus (Hermannus) de Lapide s. Stein
Geroldus s. Eberstein

- civis s. Voitsberg
- offioialis s. Gurk
- de Lihsnioh s. Liesing
Gerolstorff s. Gerersdorf
Gersten s. Garsten

Gerungus 18
Gerus Bohemus 10

Gerwicus s. Wiener Neustadt

Gesiez s. Gschieß
Geswent, redditus 424

Gyrio, Giriowe, Girove s. Gairach
Girsperch s. Geiersberg
Gisela, Gisila,, Gysila s. Kranichberg
- relicta s. Mureck

de Truchsen s. Trixen

- reliota s. Fddsberg
- uxor Bertoldi s. Wiener Neustadt

Givta, relicta Hermanni de Horenberch s. Horn-
6ery

Glatzau, südl. Kirchbach GIeiteaw
Gundacherus de 330

Qlantschach w. St. Veit an der Glan, Ktn.
Globschach

Chunradus plebanus, can. Gurc. 448
Glanfurt bei Klagenfurt, Ktn. ripa Lanchwart 505
Glanhofen südl. Feldkirchen, Ktn, Glanhouen,

capella 133
Glanz bei Leutschach Glantz, bona et vineae 351
Gleitsaw s. Glatzau

Glein so. Knittelfeld Cleyn, Clyna, predium 261,
redditus 416

Gleink bei Steyr, 00. Benediktinerüoster 340,
487, 530

Glokentz s. Gloggnitz
Gloootsonich s. Klolcotschounigg
Ologgnitz sw. Neunkirchen, NO. Glokente

Ortolfus prepositus 386
Gmüizd, Ktn. Gemvnde 210, 406

Gnaning so. Oraz Gnevnich, Greviüch, in plebe
scti. Georii Stiven 414, 430, 431

Giiaiino cellerarius s. Sein

Gnanus Friderious 358

Gnanus Grecus s. Kein
Gnevnich s. Gnaning
Gotagker, König s. Böhmen
Gottestev s. Monsberg
Godentein s. Oegenthal
Gotfridus, Gothfridus, Gotfridus, Gotefridus 125,

camerarms 582, notarius 437

- frater, sacerdos s. Dominikanerorden
- s. Antro

- oanonicus s. Passau
- frater s. Pettau

- mag. prothonotarius s. Böhmen
- s. Kollnitz

de Dumersdorf s. Timmersdorf
de Duringestorf, Dvmsdorf, Dumgstörff s.
Dirnsdorf

- de Truchsen s. Trixen

- frater de Victoria s. Viktring
- plebanus s. Voitsberg
- Scheller s. Voitsberg
- vicarius s. Lonk

- <s. Marburg
- de Nidekke s. Neudeck

- s. 8t. Lambrecht

- notarius s. Stubenberg
- cantor s. Sittich

- plebanus de Witra s. Weitra
Ootovje s. Outendorf
Gotschalcus, Gotscalcus, Gotscalchus, Gote-

schalcus

- de Erenuels 5. Ehrenfels
- civis s. Fürstenfeld, Voitsberg
- de Ho'v's s, BausambacJier

- de Hornekke s. Hornegg
de Lapriach s. Laporje

- de Nydeke s. NeudecJc
- de Nitperch, Nideperoh s. Neuberg
- de ßamenstein, ßamstein s. Rdbenstein
- s. Sseuen

- abbas s. St. Lamhrecht

- de Strazburch s. Straßburg
- s. Wispaoh
Oöttschach bei Fohnsdorf Göteohaoh, swayg 7
Göller, Gukch, mons 222
Görtsah s. Gortsche

Göriach nw. Tamsweg, Salzburg Goriach
Albero de 209

Görz (Gorizia) Gorz, Goricia, Goritia, Goricia 262
Grafen von 0. und Tirol, Vögte von Aquileja,
Brixen, Trient: comes 43, comites 549
Meinhardus et Albertus comites 211, 326, 327
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Albertus comes 262, 263, 442, 443, 556, 559,
571, 584
Memhardus, Meynardus, oomes 179, 601
Chunradus notarius de Eberstaeiae 211, 326,
327
Friderious Tampeche notarius 326, 327
Chuono de Emberch ministerialis comitis 428

Goß südl. Leoben Gosse Gosse, Gösse, Gösse
437, 518
BenediJctinerinnenkloster; ecclesia beate vir-

ginis matris misericordie 16, 29, 89, 234, 273,
437, monastorium 16, 115, 118, cenobium
576, taberna 312
Konvent: oonvent.us 27, 28, 361, 437, 518, 550,
sorores 118, chorus 16

Äbtissinnen: Chiinegundis 27, 28, 115, 118,
153, 282, 312, 313, 333, 361
Herburgis abbatissa 437, 518, 550
Dechantin: Wentela deoanissa 518

Kapldne: dominus Johannes capellanus abba-
tissae 118

Johaimes plebanus de Gosse capellanus abba-
tissae 118

Johannes plebanus de sanota Maria iuxta
Lyuben oapellanus abbatissae 118
Heinricus de sancto Dyonisio capellanus
abbatissae 16, 89, 118, 153, 312
Priester: Heinricus sacerdos 89

Johaimes plebanus 16, 153
Vlricus plebanus sancti Andree 273, de
Gosse 313
Kämmerer: Ditrious camerarius 437
Notar: Ditrious notarius 234, 273
Kellner: Fridericus cellerarius 361, 437, 518,
550, 576
Hermannus cellerarius: 27, 28, 234, 273

Spitäler: Heinricus hospitalarius 16, 153, 234,
273, 312, 313, 361, 437
Heinricus filius hospitalarii 361
Meohtildis quondam hospitalaria 576
Otto frator hospitalarü 361
Familia: familia abbatissae, ecclesie 153, 312
Bawarus 437
filia Chnullonis ministeriaU eoolesie 235
Chuntz de Rinne 550

Chunradus 89
Ghunradus villicus de Talhaim 550
Chvnzo Poch 27

Dipoldus Albus, frater Vlrici 27, 28
Dipoldus venator 27, 28, 234
Ditricus 361

Ditrious de Ermdorf 361

Totenus 16, 27, 89, 153, 234, 273, 361
Ekhardus venator 27, 28
Vridelinus serviens 118
Fridericus Bawarus 16, 27, 89, 153
Fridericus de Pretoch 234
Fridrich von G. 7
Friderious 16, 89
Fridericus Lutlinus 27, Luitoldus 153
Livlinus, LiTtlinus, Leutlinus 234, 273, 576
Heinricus 27
Heinricus Bawarus de Hafnäm, Hafneren
118, 234, 312, 361, 518, 550, 576
Heinricus Lezgowarius, Lescawarius, Lezga-
warius 27, 89, 234, 312
Heinricus de S-bain, de Lapide 361, 437
Heinricus Rufus de Rinne 550
Hermannus 16, 163
Hermannus de Gosse 89
Hermannus officialis 312, 361, 437, 518, 550
Lutoldus, Liutoldus, Luitoldus, Leutoldus
16, -89, 312, 361, 437, 550
Liutoldus de G. 518
Leutoldus offioialis 676
Otto officiaüs 118

Otto, maritus Mechtildis hospitalariae 676
Otemannus 235

Rudolfus, maritus Mechtildis hospialariae 576
dominus Stephamis 16
Siboto 16

Vlricus, frater Dipoldi Albi 27
Vlrious de ludendorf, ludendorfer 312, 361,
518, 550, 676
Wigandus 153
Wilhelmus quondam officiaüs 313

Gössendorf, südl. Graz Gözzendorf, mansus
508

Goldberg, ö. Kötschach, Ktn. Goltpurch
Amelricus de 443

Ooldegg im Pongau, Salzburg Goldek
Chunradus frater Ottonis de 434, 460, 591
Otto de 434, 460, 591

Gomelitz s. Gamlitz

GonkEern, Sivridus et Rugerus de, civis s. Mar-
bürg

Gonewi9 s. Oonobitz
Gonobitz (SlovenjsJce Konjice), sw. Marburg

Gonwic, Gonewi9, Gonwiz, Gonwicz
plebs sanoti Georii 528
Perengerus miles de 412
Levpoldus de 412, 465, 554
Maihthildis, uxor Levpoldi 412
Ortolfus iudex 413
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Gonobitzdorf (Konjislca V äs), bei Gonobitz anti-
qua villa Gonwitz 486

Gonwitz s. Gonobitzdorf
Gonwiz s. Qonobitz

Gortsche (Oorce) bei Fraßlau Gortsah
Vl9mannus de 359, uxor Traute 359

Oorentschach ö. VölkernwrJet, Ktn. 238
Goricia s. Oörz
GOSSO 146

GOSSO, comes camere s. Österreich

Gozlinus s. Voitsberg
Gözzendorf s. Gössendorf
Gozzo Friderious s. Griffen
Graben, Grabner

Chunradus de 306, 332, 390
Grada s. Graden
Graden fluvius Grada 546

Gradenegg, nw. Kktgenfwt, Ktn. Grednik, Perch-
told von l

Gradewin s. Oratwein

Gratwein, nw. Graz Gradwin, Gradewin, Greed-
win, Gredwin, Gredwein, Graedwein, Gräd-
wein, Gredwien, ecclesia sancti Budberti,
parrochia 12, 32, 152, 176, 177, 221, 384,
sigülum sub titulo ecclesie in G. 257
curia deeimalis in parroohia 46
weinczehent in der pharr 316

Gredwin, Graedwein s. Gratwein
Grseuenpach, Cliuuradus de 445

Vlricus de 386

Orafenbach no. Völkermarkt, Ktn. Hüben 95, 551
Grafendorf ö. Kötschach, Ktn. Grseuendorf,

Chvnradus de 442

Grauendorf s. Grafenstein
Grafenstein so. Klagenfurt, Ktn. Grauenstein

133, 135, 339, provincia 338
Grafenstein ö. Klagenfurt, Ktn. Grauendorf,

viUa 48

Granitztal sw. St. Paul i. L., Ktn. Grediüztal,
decima 561

Graslupp w. Neumarkt Grazlv'p, Grazlob, Graz-
lupp, Grazzlupp, Grazlöp 218, 339, castella-
nus 552
Dietmarus de 9

Engelschalcus de 9
Heünwicus de 363, 364, 369
Libhardus de 310
Otto de 9

Graßnitz ö. Aflenz Gricznicz vallis Afflenczensis,
villa 677

Orauscharn bei Stainach Gruzscharn. VIricus
plebanus 286

Graz Gracz, Gräcz, Gräz, Grats, Grätz, Grsetz,
Grsetze, Grsez, GTSBQ, Graetz, Graez, Graecz,
Gretz, Grecz, Grez, Gret, 9, Gretz, Grecz, Gretz
in Stiria, Groetz, Bssiersgrez 8, 9, 10, 12, 13,
14, 15, 25, 51, 113, 119, 130, 162, 163, 164,
165, 196, 229, 236, 240, 303, 304, 316, 329,
331, 334, 336, 456, 494, 495, 505, 606, 507,
508, 510, 511, 523, 538
civitas 505, 523, uruversitas civium 538,
consuetudo 538, mensura 416, moneta 46,
325, 501, 523, denarü 32, 92, 94, 504, pondus
32, 46

placitum generale, mdioium generale 11, 86,
113, 114, 352, 354, 364, plaoitum provinciale
303, 304, 330, iudicium 306, 457, iudicium
in cymiterio sancti Egydii 569
capella sancti Thome apostoli 425
ecelesia maior 197, 207

ecclesia sancti Egidü, eoclesia parrochialis
112, 337, 492, 569
plebanus 178
Otto de Liehtenstayne plebanus 336, 337, 386
Deutscher Orden: domus hospitalis 238, frat-
res 3, frater Lvdewious commendator 230, fra-
ter Otto 306, Leechkirche St. Kunigund ecclesia
iuxta civitatem in loco Le, super Le 566
MinoritenMoster: domus fratrum minorum
196, custodia 67
frater Absalon gwardianus 196
frater Marchwardus lector 196

Häuser: domus domüü plebani 94
domus Perchtoldi institoris 538
domus Velchliime 538

domus Pilgrimi VIagoy 354
domus Volchmari 352

haws zw G. in der Judengassen 58, vgl. 8. 367
domus Wigandi scribe 92
domus Zehonis 538

Stadtrichter: Volchmarus iudex 51, 309, 423
Martmus Riuirarius iiidex, frater Volchmari
538
Notar: Pölzlo notarius 518
Scolar: scolaris de 207

Ministeriale: Otaoharus vir nobilis, ministe-
rialis Styrie 4l, 427
Münzer: Otaoharus quondam monetarius,
civis 32, 46, 51
Schonhild relicta quondam Otacheri mone-
tarii 51

Bürger: Albnär Ludwicus 518
Rudgerus cognomento Phannenberch 427
Volchmarus 314, 316, 352, 390, 423, 425,
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508, 518, 538, uxor AIheidis 423, mater
Herradis 423

Chvnradus, Chunzo Povch, Venter 51, 425, 518
Dux Heiaricus 51

. Flagoy, Vlagoy, Pilgrimus 51, 354
Heinricus filius Volohmari 423
Institor Perchtoldus et uxor Alheidis 538

Menlinus 51
Ochslinus 51

Otschlinus 51

ßiuirarius, Eiuerarius, Ditricus frater Volch-
man comes camere 492, 495, 618, 538
- Volchmarus comes camere 492, 495

Martinus, frater Volohuaari, comes camere
492, 495, 518
Spenel Hermannus 51
Sniterinus 518

Wakal Vlricus et Luipoldus 518
Wakercil Heinricus 423, uxor Elisabeth 423
- Liupoldus 309, 423
Walkerus, pater Volohmari 423
Wenil, Leo de 518
Windischgrez, Hermaimus de 309, 423, 425
WUingus 92

Grazlupp s. Oraslupp
Gre9 s. Windischgraz
Grecus Gnanus 156

Grede, vüla 99
Grednik 5. Oradenegg
Grediüztal s. Oranitstal

Gredwin s. Gratwein
Gretz s. Graz

Gretz , ?. Windischgraz

Gregorius, sanotus papa,, dies 243, 325
papa s. Rom

- patriarcha 5. Aquileja
- magistor tawarnicorum s. Ungarn, Vasvdr
Greytzenstetin s. Kreuzenstein
Qreifenfels, so. Klagenfurt, Ktn. Grifenvels,

Dietmarus de 593

Greling Hainreich 7
Grevnich s. Onaning
Grewel Diepoldus 358
Grez s. Graz

Grezsco Ditricus 232

Grezzinge, Chunradus, Wigandus 218
Griesmaierhofnö. ßottenmann Grizze, Otto de 354
Gricznicz s. Oraßnitz
Griuen s. Griffen
Grifenvels s, Greifenfels
Griffen no. Völkermarkt, Ktn. Griuen 219, 237,

411, bona circa G. 433

Prdmonstratenserstift: coenobium beatae Ma-
riae in Griuentall, Griuental 95, 440, 551
praepositus Chunradus et fratres 439, 440
Genannte: Ditmarus de 146

Engelbertus de 148
Fridericus Gozzo de 144
Gebhardus, frater Ditmari de 146
Gersa uxor Heinrici dicti Hamerstil de 440

Gundakerus Vulnigus 439, 440
Heinrious murator de 440

Grifo s. ßeutenberg
Grillo camerarius 67

Grimberg bei Poigen, NO. Dorf 417
Grimoldus de Prisingen s. Proschin
Griesser, Griezzer, Wernherus 442, 428
Grizzarius, Grizzer, Dvringus 319, 354
- Heinricus, frater Duriagi 209, 319, 354
Grizze s. Griesmaierhof
Gro^t mons 192
Grouelinus, frater Ottonis s. Oberdorf
Großkirchheim -im M. ölltal, Ktn. CMrchaym,

Chirohaim, Ghirchseim, alpes magna Fleiza
in Ch. 326
Bertoldus prepositus ia Ch., provisor et
rector bonorum oenobü Admvntensis 326,

327, 442, 443
Hartmannus de 211
Budolphus de 211

Groß-Fleiß-Alpe alpe magna Fleiza in Chirchaym
326

Gmßreifling an der Enns tota ßeivenich 488
Großrußbach n. Wien Ruspaoh

Eberhardus plebanus 356
Wernhardus de 20

Großsonntag (Velika Nedelja), w. Friedau, Kom-
mende des Deutschen Ordens hospitale sancte
Marie, domus Theunicorum in Sancto Domi-
nico, frater Berhtoldus commendator 482

frater Heinricus de Zvissenpergen 482
frater Vlrious plebanus 482
frater Vlricus claviger 482
frater Weriandus 482

Gruzscharn s. Grauscharn

Gschieß, nw. Spittal a. d. Dräu, Ktn. Gesiez,
Gesiezz

Fridericus de 142

Heinricus de 326, 327, 428, 442, 443
Gschmaier nw. Ilz Smeir, gutter im 474
Gukch s. Göller

Gutenberg w. Weis Gutenberch, Gvtenberch
Elyzabeth de 13
Wichard.us de 424
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Outendorf (Oostovlje), w. Cilli Gottendorf
Friderious plebanus de 116

Owtenstein (Bavne), sw. ünterdrauburg, Miesstal
Guetenstain, Guettenstoin, Gvtenstein
Ditherus de 215

Ditricus de 347

Elleys, reliota Riehen de 106
Hertnidus de, iudex provinoialis in Seunia
497, 554, 562

Guthkeled loachimus 514

Outrat sw. Halle.in, Salzburg Gutrat
Otto de 533

Guetenstaiu. s. Outenstein

Gvenfarn s. Gainfarn
Qüns (Köazeg), Ungarn Kuzeg, castrum 485
Gunzing, mons, ms montanum 34
Guido, Gwido, presbyter cardinalis tti sancti

Laurenoü in Lucina s. Rom

Guillelmus de sanoto Laurentio, camerarizis
pape s. Born

Guirout s. Gairach
Oumpeneck Koniken alpis 113
Gvmbertus 274

Gumbertus, Gumprecht, civis s. Judenburg
Gundacharus, Gundakarus, Gundackarus, Gun-

dacherus, Gundakerus, Gimdackerus, Gun-
daker, Gundakher, Gundakker, Gundackche-
rus, Gundachrus s. Aigen

- de Pollenheim, canonicus s. Passaw, Polheim
s. Plankenwart

- mües de Chungesperch s. Königsberg
- de Turri s. Thurn

- de Vrowenstein s. Frauenstein
- de Gleisaw s. Glcctzau
- s. Griffen
- pineerna de Habspach s. Haßbach
- de luna s. Jauntal

- sneyder s. Judenburg
- de Lihsnich s. Liesing
- mües <s. Sannegg
- sacerdos s. Spital a. S.
- de Schelach. s. Skalis
- s. Scuednioh

- de Staia s. Stein bei Teufenbach
- de Werdenburch s. Wernberg

de Welen s. Wöllan

Guntherus, Günther, Gvntherus, herr 203
- s. PlanJcenwart

- de Cherspach s. Kerschbach
- officialis de Diernstein s. Dürnsfein
- s. Oberdorf
- frater Herbordi 38

- s. SJcalis

- s. Scuednioh

Gunzlmus 38

Gur1c, Ktn. Gurcensis, Kyrky
Bistum: ecclesia 142, 146, 389, 448, 554, 662,
587
Bischöfe: episcopus 168, 180, 181, 188, 214,
225, 389
Ditrious episcopus 11, 15, 24, 38, 120, 122,
137, 138, 147, 148, 149, 150, 154, 179, 181 a,
193, 201, 239, 251, 262, 264, 480, 513, 554,
562, 566, 581, 587, 605
Wolricus episoopus b. m. 245
Dekan: Ghunradua deoanus 122, 137
Kapläne: Perchtoldus sacerdos, oapellanus 99
Heinricus sacerdos, capellanus epiecopi 99, 201
Domkapitel: prepositus et capitulum 149,
150, oapitulum 122, 137
prepositus 197, 198, 207
frater Friderious prepositus et archidiaconus
24, 75, 122, 137, 148, 150, 207, 232
Gebhardus prepositus 146
Rudolfus prepositus 146
Chunradus plebanus in Globschach, canoni-
ous 448

Hartivicus canonicus 122

Vlricus canonicus 122, 146
Vlricus camerarius 24

Werenherus oanonicus 122

Ministeriale: Engelbertus dapifer, mimsteria-
lis ecclesie 122, 562, fiUus Engelbertus 562
Ditrious Chrechko, ministerialis ecclesie 122
Waltherus, Berchtoldus de Landesperoh,
ministeriales ecclesie 24

Engelramus Puzo de Strazburch 122, 127,
137, 232, 264 et filius Puzo, ministeriales
ecclesie 122, 137
Hainricus de Strazbureh ministerialis ecole-
sie 122

Offiziale: Pilgrimus officialis 24, 137
Geroldus officialis 137

Liebmannus magister ooquine 24, 137
Liebmannus offioialis hospitalis 137
Martinus magister pistrine 24
Ochmannus officialis 24
Oswaldus officialis 137

Ourkfeld (Krsko), Krain Gurkuelde, Gurehvelde,
Gvrkvelde

Perhtoldus de 148, 180, 181
Otto de 318, Gattin Elisabeth 318
OrtoLEus de 396

Gurohvelde s. Ourkfeld
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H

Haag, NO. Hage, Hag
Hainricus de 270

Heinrious et Rudigerus fratres de 222
Habichspach s. Haßbach
Hablo Andrea, camerarius s. Böhmen
Hadmarus, de Velteperoli s. Feldsberg
- de Leubschach s. Leutschcich
- de Lyohtenwird s. Lichtenwörth
- de Schonperoh s. Schönberg

s. Werd
Hsertlinus Marschalcus de Levben s. Leoben

Hafenberg, südl. Plankenwart Havenperge
Vlricus de 156

Hafnärn s. Hafning
Hafner Vlricus 403
Hafnerburg, ö. FeldJcwchen, Ktn. Hauenerburoh

146
Hafneren s. Hafning
Hafning bei Trofaiach nw. Leoben Hafnarn, Haf-

närn, Hafneren
Heinrious Bawarus de 273, 518, 576 s. a. Goß

Hag, Heinrious de, miles 500
Hageker Vlrious 493
Hagenau (Haguenau), Elsaß 519
Haidkirchen sw. Althofen, Ktn. Hiibe 318
Hajdina Zgornja s. Ober-Baidin
Haymerwde, Eberhardus de, miles 424
Haimo civis s. Fürstenfeld
Hainersdorf, nw. Fürstenfeld Hainrichestorf 70
Hainriohestorf s. Hainersdorf
Hainricus s. Heinrious

Halbenrain, nw. Radkersburg Haldenrein,
Rudgerus de 94

Haldenrein s. Halbenrain
Jäalltal w. Mariazell salina 337

Halldorf bei St. Johann im Pongau, Salzburg
Halredorf
Elisabeth, relicta Henrici de 382

Hallegg nw. Klagenfurt, Ktn. Heileke
Heidenricus de 133

Halredorf s. Halldorf
Hamerstil Heinricus et Gersa, 440
Hanau, an der Kainach? Hannawe, Hannow,

Hannow
Wolflinus de 539

Wulfingus de 25, 42, 346
Hanneke, predium 494
Hanswerde, Ulricus et filius Leopoldus Schob 124
Hartberg, Berg Hartperg, Hartperch 230
Hartberg Hartperch, castrum Dobronuc 73

eoclesia sancti Martini, Chunradus plebanus,
notarius regis Boemie 139, 204
mag. Vlricus plebanus, noterius regis 269,
271, 417

Hardeck s. Hardegg
Hardegg, NO. Hardekk, Hardeke, Hardegkche,

Hardegg, dominium 559, Heüiricus comes de
62, 85, 229, nuncius comitis 222, Euphemia,
Ofmia comitissa de 556, 559

Hardegg, sw. St. Veit a. d. Glan, Ktn. Hardeok,
Hardeckh, castrum 144, 307

Hartenberg bei Laibach, Krain Hertnberch
Gerlochus de 335, 348

Hartlibus, Hartlieb, camerarius Morauie s.
Mähren

- 5. Winzer

Hartmannus de Chirchseim s. Großlcirch'he.im
Hartmudus de Cholnz s. Kollnitz

Hartiudus, Hertnid.us, Hsertnidus, Härttnidus,
plebanus de Pels s. Pols

- arohidiaconus Karynthie s. Körnten
- de Chungesperoh s. Königsberg
- prepositus sanoti Virgilü s. Friesach

de Guettenstain, iudex provincialis s. Quten-
stein, Sanntal
de Cüia, iudex provincialis Saunie s. Cilli,
Sanntal
de Hort s. Ort

- de Leybenz s. Leibnitz
- s. Marburg
- s. Ort, marschalcus s. Steiermark

pinoerna de Ramenstein s. ßabenstein
archidiaoonus Saunie s. Sanntal

- plebanus sancti Georü s. Skalis
- de Stadekke s. Stattegg
- s. Wildon

Hart-vvicus, Hertwious, Hertwig 545
- de Presinge s. Proschin

de Chaze s. Katsch

- de Charelsberoh s. Karlsberg
s. Kollnitz

- de Tivphenbach s. Teufenbach
- gener Ebrolfi 274
- frater Engelberti 38

prepositus sancti Virgilii s. Friesach
- canonious s. Gurk

de Hauzenpuhel s. Hautzenbichl
- plebanus in Helenstayn s. Heilenstein, deoanus

Saunie s. Sanntal

- prior s. Lilienfeld
- de Mansperch s. Monsberg

abbas s. St. Paul i. L.
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Hartwicus, Sohauter s. Enns
- de Zwaienohirchen s. Zweikirchen

Haselawe s. Haslau

Haslau an der Donau, NO. Haselawe, Haslowe,
Haslow, Haslöwe
Otto de 8, 10, 14, 62, 85, 162, 163, 331, 363,
364, 365, 366, 367, 369, 370, 375, 395, 396,
397, 400, 591, capitaneus s. a. SteiermarJc

Haslober, Gehöft amDurnberg w. MariaJiof'B. asle,
Ditmarus de, filius Ditmanis 218

Haslowe s. Haslau

Haßbach südl. Neunkirchen, NO. Habspach,
Hauchspach, Hauspach, Habichspach, Has-
pach, Haugspaoh, Habspach
Gundakerus pincema de 62, 68, 166, 395, 396
Vlricus pincerna de 20, 163, 228, 294, 388,
395, 396, 508
- capitaneus Carniole et Marohie et in Win-
dishgret? 497, 563, uxor Rikhardis 228, filii
Vlrious, Ehardus, Hainrious, Wlfingus, Chun-
radus, Ottakarus, Gundakarus, Vlricus, Otto
228, filiae Chunegundis, Margaretha 228
Witego sacerdos in 228

Hassia s. Hessen

Bautzenbichl bei Kobenz n. Knittelfeld Hauzen-
puhel, Haucepuel
Hertwicus de 539
Vlrious de, presbiter 188

Hauenerburch s. Hafnerburg
Hauenueldarius oamerarius Stirensis 241

Hauenueld, Heinricus de, capitaneus s. Wiener
Neustadt

Haugspach, Hauspaoh s. Haßbach
Hausambacher (PoHorsM dvor), südl. Marburg

Hovs, Haws, Hovse, Domus, Hus, Houset
Gotscalous de 410
Wernlierus de 306, 309, 352, 383, 390, 410,
469, 518, 523

Hause s. Althaus

Hausegg, südl. Gresten, NO. Huseck, Hainricus
de 19

Hawser Vlricus 222
Hausleitor 358

Hauzenpuhel s. Hautzenbichl
Heggenberg (Marof), bei Franz, Hekchenberg

Hermannus de 287, 288
Heyde, Chunradus de 500
Heiden. Marohardus 523

Heidenricus, Haidenricus 484
Asanch 604

- prior s. Friesach
- de Heileke s. Hallegg

Heido Maerchelinus 201
HeiligenJcreuz sw. Wien, NO., Zisterze Sancta

Crux, domus, fratres 20, 63

Heüigenkreuz am Waasen, no. Wildon plebs
Sancte Crucis 430, 431

Heiliger Berg (Sveta Qora) bei Königsberg mons
sancte Marie virginis apud Chungesperch
201, fratres de 154

Heiliges Land terra sancta 281, 540
Heileke s. Hallegg
Heile. nste. in (Polzela) w. Cilli Hselnsteyn, Helen-

stein, Helenstayn, verderbt: Helfenstain
Fridericus de 61, 116, 117

Hertwicus plebanus in 116, decanus Saunie
357
Sifridus de, frater Friderioi 117
Wigandus de, frater Friderioi 116, 117

Heinricus, Ha.iiu'ious, Henricus, HaiELreioh, qui-
dam 9, 125
presbiter 357

- sacerdos 378
- scolasticus 486

- scriptor 196
- sellator 274
- abbas s. Admont

- capeUanus s. Admont, MoosJsirchen
camerarms s. Admont

- hospitalarius s. Admont
s. Antro

- de Legio, oanonious''s. Aquileja
- s. Barufh

- dux s. Bayern
- Bawarus s. Goß
- Bawarus s. Sittich

- prior s. Pettau
- frater s. Pettau

- comes de Pekach s. Peggau
- Baspo de Beylstein s. Peilenstein
- perehmagister 38
- comes s. Pfannberg
- s, Pilsenz

- s. Plankenstein

- s. Pottendorf
- s. Ploch
- marscalcus s. Böhmen
- de Brukke s. Brück

s. Prueschinch

- s. Prune

- de Puechaym s. Puchheim
- plebanus, capellanus ducis s. Pulst
- Scheubinoh, castellanus s. Kaisersberg, Scheif-

ling
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de Chamera 5. Kammern
dux s. Kärnten

capeUanus s. Kärnten
Ceysel s. Zeiselberg
plebanus s. Kerschbach
episcopus Chymensis 5. Chiemsee
s. Chlebel
s. Chleuser

arcMdiaoonus de Chirichperch s. Kirchberg
s. Cyslo
von Chlamme 5. Klamm

frater Ottonis s. Königsberg
de Cholemz s. Kollnitz

s. Krsepel
dapifer de Greytzenstetin, Griteenstein s.
Kreuzenstein

de Chururingen marsoalcus Austrie s. Kiihn-
ring
notator s. Kühnring
de Cholmenz s. Kulmitzen

de Taufohiroh s. Taufkirchen
frater de Otterstetten s. Deutscher Orden

castellanus s. Diesnich

de Tivphenbach olericus s. Teufenbach
de Treveiach, Trevia s. Trofaiach
Turnensis s. Thürn

de Turribus apud Bisperg <s. Thürn
de Turri s. Thurn
in Turri s. Friesach

s. Dvrremegel
s. Ttmpel
s. Eberstein

de Erenvels s. Ehrenfels
s. Ehrenhausen

Pavnagel s. Enns
s. Erelspach
mües s. Erezbach

plebanus s. Falkenstein
s. Fegenberg
Eex s. St. Veit

s. Verbarius

s. Vertingus
s. Versemul

s. Vitiohenstain

de Vinchinstein s. Finkenstein

de Vischarn miles s. Fisching
de Vansdorf s. Fohnsdorf
vicedomin. us s. Vohburg
filius Permaniü s. Voitsberg
de sancta Maria civis s. Voitsberg
s. Vorstser

s. Franco

canonicus s. Freising
mag. de Lok, notarius curie s. Freising
mag. prepositus 5. Friesach
frater, commendator s, Fürstenfeld
Eichperger civis s. Fürstenfeld
Eninchel civis s. Fürstenfeld
s. Ganzendorf
de Gosse 5. Goß
Bawarus s. Goß

capellanus, plebanus de sanoti Dionysü
s. Goß
hospitalarius s. Goß
de Lapide s. Goß
sacerdos s. Oöß
Dux, civis s. Oraz
filius Volohmari s. Qraz
s. GreUng
murator s. Griffen
s. Grizzarius, Grizzer

frator de Zvissenpergen s. Großsonntag
de Gesiez s. Oschiess

oapellanus s. GurTc
de Cöch s. Gurk
de Hage, miles s. Haag
de Hahedorf s. Halldorf
comes s. Hardegg
de Haugspach s. Haßbach
de Hawenvelde, capitaneus s. Wiener Neu-
stadt

lantgravius de Hassia s. Hessen
s. Bohenberg
notarius s. Sein
camerarius s. Houenuelde

s. Huenel

s. Helfenberg
s. Hesse

5. lanuarius

de ludemoye s. Judenau
Chlosterman civis s. Judenburg
iudex s. Judenburg
de Lazleinsdorf s. Lasselsdorf
de Lengenburch s. Lemberg
dapifer de Lengenpach s. Neulengbach
Lezgowar s. Goß
de Luchtenburg s. Lichtenburg
s. Liechtenstein
de Lindeke s. Lindeck
Vsnarius oivis s. Marburg
prepositus s. Maria Wörth
de Messenberc, Massenberg s. Massenburg
de Mitterburch s. Mitterburg
plebanus de Mannesperch s. Monsberg
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Heinricus, de Muntparis s. Montpreis
sacerdos s. Mürzzuschlag

- frater de Nevenwrch s. Klosterneuburg
- s. Nörzel

- abbas s. Oberburg
- offioialis in Wel9, zw Oberbeltz s. Oberwölz
- coines s. Ortenburg
- de ßabensperch, Rabnsperg s. Babensberg

oomes de Raruenstoin s. £abenstein

- plebanus de ßaoerspurch s. Eadkersburg
- prior de Rüna s. Rein

maior cellerarius s. Bein
- de Reischoen s. Keischach

Ruf us de Rinne s. Goß
frater pinoerne s. Rofhengrub

- de Rohats s. ßohitsch

de Rseiach s. Bojach
- de ßor inües s. Rohr

- s. Rolge
- s. Rosenberg

füius ßufi 282
- plebanus s. SacJisenfeld
- Chnebel de Segriz s. Sagritz

decanus s, Salzburg
- reotor eoclesie s. 8t. Peter am Ka.mmersberg,

Freising
- offioialis s. 8t. Peter am, Kammersberg
- plebanus s. St. Dionysen
- plebanus s. St. Veit
- frater s. St. Lambrecht
- presbyter s. St. Lambrecht
- Zeuge, s. 8t. Lambrecht
- plebanus de sancto Rvdberto s. St. Ruprecht

an der Raab

- s. Speiser
de Spenthoven s. Spenthof

- Stewernwirt s. Spital am Sem.mering
- s. Spiegelfeld
- de Scherpfenberch, Serphenberc, Scliarphen-

berch s. Schar fenberg
- s. Sohenna

- Soheubinch s. Scheifling, Kaiswsbwg
- s. Stein
- s. Stanso

- s. Straßburg
- de Strewich, Stretwich s. Strettweg
- procurator s. Studenitz

Bawarus s. Sittich
- oamerarius s. Sittich

- s. Silberberg
plebanus de Sleunz s. ScMeinitz

- s. Slewer

- s. Smalt.zel
- de Sumberow s. Sommerau

- filius Swichardi 364
de Vts s. Utsch

- s. Walch

- Suppanus de Witrah s. Weitra
- camerarius in foro Theodarum s. Wien

- de Neunburga ord. pred. in Wienna 5. Wien
- oivis s. Wien
- de Wilthösen s. Wildhaus

- de Grez, mansionarius s. Aquileja, Win-
dischgraz

- s. Wisoharn

- prepositus de Wirfla s. Würßach
- s. Wurmprant
- Zeysel, Ceiselberch s. Zeiselberg

plebanus de Celsaco, oapellanus s. Zelt-
schock, Gurk

de Weyntz s. Zweinig
Helpfricus s. OMinge
Helenstein s. Beilenstein

Helfenberg, nw. Cilli Helfenberg, HelEenberch,
HeUenberc, Helphenberch, HeUenbah
Heinricus miles de 6, 100, 101, 103, 111, 116,
135, 147, 148, 236, 253, 279, 284, 290, 291,
313, 318, 333, 335, 348, 395, 396, 554

HeUenstain <s. Heilenstein, Helfenstein
Helfenstein, nördl. Gratwein, mons, in quo

oastrum H. fuerat construotum 4l, fuerat
collocatiim 42

Helle s. St. Peter in der Au
Heller Herman 541

Helmwious, Helemwicus, Helwicus, scriptor 196
- filius Atae s. Reichenau

- mag., notarius s. ünterdrauburg
de Grazzlupp s. Graslupp

- de sancta Maria s. St. Mare.in bei Neumarkt

Henko marsohalcus Boemie s. Böhmen

Hennberch Lude\vious commendator provin-
cialis s. Deutscher Orden

Henschack Wilhelmus pleban.us de 306
Henulo de Tulna s. Tulln

Herberch s. Hörberg
Herbersdorf bei Allerheiligen no. Wildon Her-

wigestorf
Fridericus de 158
Mserchilinus frater Friderici de 158

Herbipolensis s. Würzburg
Herbordus, de Pelse 5. Pols

de Brukke s. Brück

- de Traberoh s. Unterdrav^urg
- miles s. Ehrenhausen
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decanus s. Friesach
- frater Guntheri 38
- eleotus s. Lavant

- castellanus s. Lemberg
dapifer episoopi s. Olmütz

- dapifer de Fvlmstein s. Füllstein
- de Owsperoh s. Auersperg
- iudex provincialis s. Steie'rmark
- de Vts s. ütsch

Herburgis abbatissa de Gosse s. Oöß
Herko decimator 413
Herchengerus dapifer s. Landsee
Herttensdorff, Ghunradus de 518
Hertelo de Luiben s. Leoben

Hertwious s. Hart-wicus

Hereny, Bonus, Söhne Paris und Bana, Ver-
wandte Laurentius, Jakob und Michael 422

Hermannus, Hermann 282, 444
- plebanus s. Afle.nz
- s. Asanch
- von Beltz s. Oberwölz
- von Portzill 5. Porcia

- de Presinge s. Proschin
- de Ghlame s. Klamm

- s. Kranichberg
- de Krotendorf castellanus in Pruck s. Brück

a. d. M., Krottendorf
- s. Thetlar

frater, sacerdos s. Deutscher Orden
plebanus de Vlednik s. Flöding

- mag,, notarius s. Freising
- prepositus s. JFriesach

de familia, abbatissa s. Oöß
- cellerarius s. Goß
- de Gosse s. Goß
- officia.Us s. Oöß
- de Hekchenberg s. Heggenberg
- 5. Heller

- de Horenberch s. Hamburg
- s. Ignis
- de Luben s. Leoben

- s. Lupus
- s. Mank

- de Mvrze s. Mürzhofen
- oastellanus s. Oberburg

von Olswich s. Olsevek

- de Owe oastellanus s. Oberburg
- s. Rabek
- de ßamenstein s. ßabenstein

- et Reinherus 274

- de Rysach s. ßeisach
- thesaurarius s. Salzburg

Steierm. TJikb., Bd. 4

- vicedominus per marchiam s. Salzburg
- plebanus, rector capelle sancti lohannis in

Vestriz s. St. Johann bei Herberstein

frater, presbiter s. St. Lambrecht
- Spenel civis s. Graz
- Spenli s. Neumarkt
- Zeuge s. Spital am Semmering
- hospitalerius s. Spital a. S.
- mag., provisor, rector hospitalis in Cerwald

s. Spital a. S.
- sacerdos s. Skalis
- s. Schvchprenne
- de Stormberoh s. Sternberg
- de Stubenberch clericus s. Stubenberg
- de Sturmberoh s. Stmmberg
- decanus s. Seckau
- iudex s. SecJcau

- officialis s. Seckau
- de Weltz s. Oberwölz
- de Wele s. Wöll
- de Wein s. Wöllan

- de Wilendorf s. Willendorf
de Wilhalmspurg clericus s. Wilhelmsburg
s. Windischgraz

- de Windisgrez civis s. Graz
plebanus s. Woditz

Herradis, Herrad, domina, filü Chunradus et
Otto 274

- mater Volchmari s. Oraz
fraw s. Judenburg

Herrandus 442
- mensurator 209

de Altenhoven s. Altenhofen
frater s. Pettau

- magister agasonum oomes Trinohiiüensis s.
Trentschin

- de Wildonia s. Wildon
Herreiohstorf s. Hirsdorf
Herricus banus tocius Sclauonie s. Slawonien
Herwerch s. Hörberg
Herwest, Channradus dictus, laicus 169
Herwigestorf s. Herbersdorf
Her\vious, de Chrotendorf s. Krottendorf
- prior s. Lilienfeld
Herwort von Auersperg s, Auersperg
- von Los s. Laas

Hesse Hainrious 129

Hessen Hassia, Heinricus lantgravius 604, 605
Heunburg no. VölJcermarkt, Ktn. Heunburoh,

Hevnburch, Heunenburch, Hevnenburch,
Hevnenburch, Hivnenburoh
Pilgrimus de 133

27
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Heunburg (Forts.)
Vlricus, WHous comes de 11, 100, 101, 111,
142, 143, 145, 148, 150, 255, 333, 352, 367,
368, 397, 411, 463, 490, 600
capitaneus Carmthie 411

Hevnlo de Tvlna, iudex s. Wien

Hezelinus frater 5. Spital am Semmering
Hiltprandus prothonotarius s. Kärnten
Hiltegardis, filia Berohtoldi 5. Scheißing
Himmelberg nw. FeldJcirchen, Ktn. Himelberc

Permannus de 38

Hinterlobming bei St. Stefan ob Leoben
Gapella, Leo officialis de 493

Hinterpühl, abgek. Burg nördl. Niederwölz Wul-
fing von 7

Hirsdorf sw. Feldbach Herreichstorf 450
Htrzo sacerdos 486

Hismodo prior vallis sancti lohannis s. Seitz
Hivnenburch s. Heunburg
Hivze Weriüierus de Vriberoh s. Freiberg
Hochenegg (Vojnik) n. Cilli Hohenek

ßeimboto de 116

Hochstadel Stodelperch, mons 222
Höffern nw. 8t. Veit an der Glan, Ktn. Hofüngen
Hönigstein (Mirna Pec), Krain Hoheneohstein

plebs 534
Börberg (Podsreda) im Sotlagebiet Herberch,

Herbergh, Herweroh
castrum 179

Fridericus de 509, 561
Hörenberch 5. Homburg
Hörmanns, NO. 555
Hove s. Mariahof
Hohenberg südl. Lilienfeld, NO. Hochenberg,

Hochenbergh
Ditricus de 222

Ortilo, frater Ditrici de 222
Bohenberg bei Neumarkt Hohenberoh, Hohen-

berge
Chunradus, Hainricus et Ditmarus fratres de
310, 521

Hohenechstain s. Hönigstein
Bohenfurth, Böhmen, Zisterze 66
Hohenilz no. Weis Hohemlze, Hohenyltz, deoima

258, 259, ouria deoimalis 260
Hohenmauten (Muta) an der Dräu ö. Unter -

drauburg Mavtenberoh 397
Hohensteiner Stephanus Ditrious s. Voitsberg
Hoholdus de Dvrnsdorf, Duringestorff s. Dirns-

darf
Höllenstein an der Ybbs, NO. Pfarre 161, ius

patronatus 155

Holmviicensis s. Olmütz
Hort s. Ort

Horenberch s. Hamburg
Horenek s. Hornegg
Hamburg bei Eberstein, Ktn. Horenberch, Horen-

berch

Givta, relicta Hermanni de 504
Mainhardus de 490, uxor Yremgardis 490

Hornekke s. Horne.gg
Hornegg, w. Preding Horneck, Hornek, Horneke,

Hornekke, Horenek
Albertus miles de, frater Ottonis 119, 304,
306, 309, 390, 492, 495
Chonradus de 146
Gotechalcus de 328, 351
Otto miles de 309, 492, 495

Horstelaw bei ßinteln, Schaumburg? Eberhardus
de 130

Hospital 5. Spitalein
Boschnitz (Hosnica), südl. Marburg Chosnitz,

villa 426

Hosnica s. Boschnitz
Houenuelde, Hovnveld, Hainricus camerarius

dictus de 364, 395
Hutenberoh 8. Hüttenberg
Hüttenberg, Ktn. Hutenberch in Karinthia 223
Hvte, montes 5. Zellerhüte
Huenel Heiru-ious miles 392

Hürm, so. Melk, NO. Hurwen, mag. Chunradus
de, pleban. us 222

Hugo, de Bardeleb s. Bardeleben
- von Frank s. Prankh
- de De\vino s. Duino
- s. Donerstein

- de Newenburch s, Neuenburg
Hugstorff, villa 306
Hulyn s. Hullein
Hulin s. Bullein

Hullein (Hulin) bei Kremsier, Mähren Hulyn 36
Humiliatores, Paganus Louonus de ordine H. 528
Humilis de ordine Minorum s. Minoriten

Hvntestorf s. ünzdorf
Hungaria 5. Ungarn
Hurwen s. Hürm

Huseck, Hainrious de s. Hausegg
Husendorf, Heinricus de 270

I, Y,J
Jablancwh (Jablance), ö. Marburg lablanach,

mansus 484

Jablance s. Jablanach
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laoobus, Jakob, beatus apostolus 105, 300, dies,
festum 106, 351, 377, 486, 517, 554

- 309, 444
frater, sacerdos 521

- frater s. Pettau

prior s. Pettau
- plebanus de Chsemriok s. Kamering
- serviens s. Ehrenberg
- füius Friderioi 38

- prior de Gyrio s. Gairach
Verwandter des Banus Her6ny 422

- de ßowein s. Sovinj
- prior de Siths s. Seitz
- s. Smeth

- suppanus s. Zedemekke
laegerberoh s. Jagerberg
Jagerberg, So. Kirch'bach laegerberch, ecclesia 330
Jahring, nw. Leibnitz decima circa leringen 328
lanka s. Weingarten
lausen, apud suppanum I. 426
lanslinus civis s. Wien

lanso s. Stifter
lanuarius Henricus 294

Jauern bei Spital am Semmering lauweren,
Trautmannus de, laicus 169

Jauntal, Ktn. luna, Gundacherus de 99

Jaunegg im Jauntal, Ktn. lovnekke, lonek
lunek, castrum 426, 463, Kunzo de 34
Sophia, Sophya, vidua Richeri de 99, 463

lauweren s. Jauern

lauwerspaoh s. Betenbach
Javornik bei Svetina vinea iuxta Ahorn 147

Ydenich 5. Irdning
Idolsberg n, Oföhl, NO. Zidoldesperge, Otto de

388
Yediüo s. Irdning
lelenus 38

Yemps Lavrencius, proprius 379
lenelinus de Sakkatal s. Saggautal
lerasciu burggravius s. Prag
lermgen s. Jahring
Jerossius purccravius s. Prag
lerusalem s. Deutscher Orden

Jeschowetz (Jesovec) bei St. Marein bei Erlach-
stein Gelschooz 545

lesus Christus 4, 147, 180, 181, 239, 281, 288,
347, 426, 439, 440, 628, 606, patrimonium
294, vid.ua 99

Jesovec s. Jeschowetz

Iglau (Jihlava), Mähren Yglavia 362
Yglavia s. Iglau
Ignis Hermannus 413

Jihlava s. Iglau
Ylnz s. Ih
Ylsungus frater, presbiter s. St. Lambrecht
Ilsungo de Wselhstorf s. Waldsdorf
Ilz ö. OleisdorfYliaz., Werherus de 196
Imbach nw. Krems a. d,. D., NO., Nonnenkloster

555, pomerium 502,
Ditricus de 502

fr. Engelschalcus capellanus dominarum 502
Ingering bei Knittelfeld Vndriugen, houba, quam

tenuit Dietmarus filius Leonhardi 503

Innocentius papa s. Rom
Institor Vlricus civis s. Fürstenfeld
Inus comes Zagrabiensis s. Zagreb
loachimus s. Guthkeled

lohannes, loannes, beatus, sanotus, bapt. 69,
457, 562, dies 561, festum 380, vigilia 179,
593, nativitas 180, 181, octava 104

- ante portam Latinam 34
capella prope Stubinberch 5. St. Johann bei
Herberstein

eoolesia s. St. Johann bei ünterdravi)urg,
Scheiben
vallis s. Seitz

- 582
- oamerarius 130
- olericus 528

- saoerdos 448
monachus s. Admont

- <s. Altenhofen
- Papst s. Rom
- presbiter, rector ecclesie in Bischzolfdorf

<s. Pischelsdorf
- de Brukke s. Brück an der Mur

de Prukke s. Brugga
- episcopus s. Chiemsee
- abbas Cistercü s. Ctteaux

Coous castellanus s. Oberburg
- capellanus s. Königsberg
- s. Cul
- frater s. Dominikanerorden

- de Durnitz plebanus s. Türnitz
- de Vek s. . Fciak
- civis s. St. Veit an der Glan

- rusticus s. Feistritz

- prepositus sancti Bartholomei s. -Friesach
- frater hospitalis s. Fürstenfeld

plebanus 5. Goß
- magister physicus s. Qraz

de Lilenberch s. Lilienberg
- plebanus de saacto Maria, capellanus abba-

tissa s. Leoben

27*
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lohannes, de Miohelpach s. Michelbach
- Minius s. Venedig
- rector ecclesie de Mfiister s. Seckau
- frater s. Neuthal
- abbas s. Oberburg
- mag. s. Ocra
- frater, preslbiter de ßfna s. Bein
- plebanus de ßiikerspurch s. Eiegersburg

Saxo <s. Eisbergen
- capellanus s. Studenitz
- custos s. Sittich
- infirmarius fr. s. Sittich

- s. Unterdrauburg
- de Wseidenberoh s. Weidejihurg
- s. Waizman

- mag. Zaladiensis comes s. Zala
Johanniterorden, in Österreich 199

Kommende Fürstenfeld: magister et fratres
hospitalis 199
fr. Heiru-icus oommendator de Fvrstenvelde
502
fr. Levtwinus de hospitali sancti lohannis in
F. 230
Kommende Mailberg: 91, 360

lonek s. Jaunegg
Joseph civis s. Friesach
Irdning, im Ennstal Ydenich, Idenich, lednik,

Yednic, Yednich 26, ecclesia parrochialis
de I. in valle Anasi 26, 45, 257, mag. Ber-
tholdus quonda.nl plebanus 87, Sifridus ple-
banus in, frater Chunradi, Offonis et Fride-
rici de Welz 257, quondam plebanus 298 b
s. a. Piber

Iringus, Yringus, plebanus de Pölan s. Pöllau
notarius Milote capitanei Styrie 569

Irizlaus, pater comitis luani 252
Irmgardis, Yremgardis, de Horenberch s. Horn-

bürg
- de Vbelstain s. Übelstein
Istrien Istria 620

luan coines, filius Irizlay 252
ludemoye s. Jvdenau,
Judenau bei Tulln, NO. ludennove, ludemoye,

Haüiricus de 518

ludenburch s, Judenburg
Judenburg Judenburg, ludenburch, ludenburg,

Judemburg 167, 398, 399, 400, 415, 504,
civitas 6, 274, 408, 599, comunitas civium 415
iudex et cives 323, inilites et cives 6. milites et

burgenses 6, universitas militum 415
cives iurati 376

purger, cives 7, 137, 375, 599, ducissa de
s. Steiermark
domus et area 323
ecclesia fiüalis 415

Magdalenenspital: hospitale prope J. trans
pontem 415
Elarissenkloster Paradeis: abbatissa et con-

ventus sanctae M'ariae de Paradiso ordinis

sancti Damiani 191

filie pauperes domine in J. ordinis sancte
Cläre 526

conuent der klosterfraun des klosters vnd
ordens Sand Cläre 541

Minoriten: fratres minores 6, guardianus 193,
265
frater Mathaeus 265

Bürger: Albert, Sohn des Wecherlin 7

Berohtoldus Schöfliger, S^fliger civis 122,
137 s. a. Scheißing
Berenher purger zw 203
Chuentz vnd Ott von J. sün der frawen
Herrad 541

Chunradus Lageler, Legeler, Lseglser, civis
122, 137, 274, 309
Khuenrad Legelvlies, purger zw 7
Chvnradus Schöfliger, Soheuliolier, oivis 122,
137, 303, 304 s. a. Scheifling
Chunradus de Stretwich civis 122

Chvnradus de Sorow civis 122

Ditmarus iunior de Stretwich civis 122
Engelscalc purger zw 444
Gumbertus civis 137

Gumprecht civis 7
Gundakher sneyder 7
Hainricus Chlosterman civis 137
Hainricus iudex 415

Leuplüldis Rvzzeinna, Rvzzenna 303, 304
Liebhardus civis 366, 496
Ott von J. Sohn der Herrad 541
Offo de Sörow civis 122

Ortolfus de Stretwich civis 122
Eaüiherus civis 137
Beinhardus de J. 235

ßuedling riohter 7
Vlricus füius Schöfliger civis 122
Vlricus Wacherlinus, Wecherlin 7, 122

Judendorf, Stadtteil von Leoben ludendorf, luden-
dorfer, ludendorffer, ludendorfus
VMcus de familia abbatissae 312, 361, 437,
518, 550, 576 s. a. Goß

lulianus de Seburch s. Seeburg
luna s. Jauntal
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Ivngericus Arnoldus 582
Ivngericus de Tulna s. Tulln
Jurkloster s. Gairach

Juwanje bei Laufen Ywen, mansus 475
Ywen s. Juvanje

K siehe C

Laa an der Thaya, NO. La 199
Laak (Loka), südl. Cilli Lok, villa 593

Albertus vicarius 357

Laos (Loz), Krain Los, Marhart und Herwort,
Brfider von l

Lapis s. Stein i. L., s. Stein bei Oberdrauburg
Laporje, südl. Windischfeistritz Lapriach

Gotschalous de 99, 465, 494

Lapriach s. Laporje
Laohdorf, Chunradus de 130
Lateran s. Rom

Latird seu Lombardi 599

Ladislaus, König s. Ungarn
Latranus, Livpoldus, civis s. Fürstenfeld

Sidlo, civis s. Fwrstenfeld
Latrius, Landensis prepositus 534, 535
Lavant, Ktn., Bistum Laventensis, Lauentensis,

Lauendensis, Lauentinensis, Laventinus, ec-
clesia 195, dyocesis 281, capitulum 195
Bischöfe: episcopus 55, 78, 195, electus 80,
81, 82, 83, 84, 159, 160, 195
Gerardus electus 601

fr. Herbordus, electus 265, 276, 281, 283, 285,
gerens vices archiepiscopi Salzburgensis 276,
281, episcopus 295, 466, 476, 526
Otto electus 49, 91

Vlrious quondam episoopus 83, 159
Eberhardus procurator episoopi 195

Lavanttal Lauent, monasterium sancti Pauli de
L. s. St. Paul im Lavanttal

Lavant bei Lienz, Osttirol Lawant, Wolschalcus
de 428

Lauentinensis Chünradus, civis s. Beintal
Laventz s. Lafnitz
Lafnitz, Fluß, OststmJc. aqua Lavente 454
Lageler, Legeler, Leeglser, Chunradus, civis s.

Judenburg
Lahsendorf s. Laxenburg
Laibach, Fluß, Krain Labacus amnis 579
Laibach (Ljubljana), Krain Leibaoh, Laybach,

Laybaoum, Laibaoum, Leybaoum, Laiba-
censis 37, 52, 53, 84, 250, 348, castmm 294,
520
Haus des Deutschen Ordens 279, domus et
area in civitate 21, stupa balnearum 21
ecclesia parrochialis sancti Petri apud L. 83
eculesia sancti Nicolai apud L. 82
Ludwicus plebanus, arcidiaconus Carniole et
Marohie, maister Ludweig pharrer l, 78, 80,
81, 103
ßudlinus de 206
lohannes Waizman, civis 579, 580, uxor

Englradis 579, liberi Nicolaus et Emeidis 579
Lambertus, capellanus s. Eärnten
- fr, ord. pred. s. Pettau
- sanctus s. St. Lambrecht
Lancellottus s. Padua

Lanchwart ripa s. Glanfurt
Landensis, prepositus mag. Latrius 534, 535
Landesperch s, WindiscUandsberg
Landestrost s. Landstraß
Landl n. Hieflau capella beati Miohahelis archan-

geli et sanctorum beatorum apostolorum
Bartholomei et Mathei 488

Lantsperch s. Windischlandsberg
Landstraß (Kostanjevica), Krain Landestrost,

Lantstrost 148, 149, 150, 206, Burg 284,
moneta et theloneum 206
Zisterze monasterium Cisterciensis ordinis
286, 511
Oenanntei

Thomas de 244
Otto de 148, 244, 294
Offo de 148, 244
Ortolf de 244

Landschacherbach, sw. Knittelfeld Lontschacher-
pach, predia 194

Landsee, n. Kirchschlag, Burgenland Lantse,
Landser, Landsere, Landese, Landesser,
Landesere, Landesere, Landeser, Landes-
here, Landensee

Erchengerus, Erkengerus dapifer de 62, 162,
163, 166, 222, 241, 358, 395, 396, 404, 491,
555, 573, filius Erchengerus 404, Erohen-
gerus iunior de 14, 68, 358, 404

Langenberg (Dolga Gora) bei Ponigl Lengenperg,
suppanus 4:26

Langeneke, Albertus de 148, 251
Vlscalcus de 148

Langenwang, sw. Miirzzuschlag Langenwanck,
Poppo de 573

Lansperch s. Windischlandsberg
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Laresa Parusso de 528

Lasach s. Lassach
Laslco s. Tuff er
Lastorff s. Loosdorf
Lassach bei Mwtschach, Ktn. Lasach 211

Lasselsdorf, so. Stainz Lazleinsdorf, curia 354,
Heinricus de 354

Lassnitz, nw. Friesach, Ktn. Lazniz in parrochia
Motniz, Losniz, Loesenz, redditus 122
Purchardus de 148
Ortolfus de 24

Lauterbach, Lovterpach, bei Mautern? Otta-
kerus de 164

Rudolf us de 18

Laufen, Salzburg, Bürger 256
Laurentius, Laurenoius, sanotus s. St. Lorenzen

am Wechsel

- Verwandter des Banus Hereny 422
- s. Yemps
Lawant s. Lavant
Laxenburg, südl. Wien, NO. Lahsendorf

Albertus de 582

frater Otto de 230
Lazrdz s. Lassnitz

Le s. Graz

Leb von Mitterdorff s. Mitterdorf ö. Schöder
Lebenaoh s. Lebmach

Lebmach, sw. St. Veit an der Glan, Ktn. Lebenach,
Lebnach 29, mansus 312, predia 313

Letowia s. Litauen

Ledrer Engelscalc 541
Legelvlies Khuenrad s. Judenburg
Leibach s. Laibach
Leibenz s. Leibnitz

Leibnitz Leibenz, Leybenz, Leybentz, Leibencz,
Libenz 260, 328, 381, 434, 435, 467, 568, 574,
575, 586, 603
Alhaydis filia Wernheri 586
Chunegundis quondam consors Wernheri 586
Chunradus frater Friderici 328

Fridericus puer Wernheri 328, 586
Fridericus de Wolsowe, castellanus 424
Gerhardus plebanus 328, 381, 424
Hertnidus de 351, 600
Heinrious de Diesnich, oastellanus 424
Otto de 450

OrtoUus, consanguineus Wernheri 454
Bainoldus de 434

Reichza, ancilla propria Wernheri 586
Vluingus frater Wernheri 91, 113
Wemherus mües de, castellanus 346, 454,
492, 495, 586

Leiehtenekke s. LicMeneck

Leichtensteyn s. Liechtenstein
Leising, im Murtal sw. Leoben Leusnioh, ver-

derbt: Lensnich, apud villam Chrawat 508,
predium 228

Leising, linker Nebenfluß der M'w fluvius Levs-
nich 546

Lembach (Limbus) w. Marburg Lembuch, Le-
wenpach
Leupoldus de 494
Leutoldus miles de 306

Werenherus de 554

Le.mberg n. Cilli Lengburch, Lengenburch, Len-
genbvrch
castrum 545, capella sub Castro 65
Anna comitissa de 545, filia Anna 545
domina de 179
Chunradus de 77

Gebhardus über de 77, 149, 243 frater Vlrici
Livpoldus liber de 77, 149 frater Vlrici
Vlrieus über de 77, 149, 150, 180, filius Annae
comitissae 545

fratres de 407
Gebhardus, Popo, Weriandus fratres milites
de 4, 65, 77
Herbordus castellanus 545
OrtoUus miles 65, 545, 561

Lemberg ö. Cilli (Lemberk) Levnberch, Lewen-
berch, Lewenbvrch, Lobenberch, Leumberch,
Lengenburch
Cholo de 48
Nycolaus, Nicolaus de 42, 100, 101, 111, 148,
333, 335, 421, 518
reUcta quondam Wsschalci de 389

Lembuch s. Lembach

Lemsenz s. Lemsitz
Lemsitz, nw. Stainz Lemsenz

Sighardus de 424
Lengpach s. Neulengbach
Lengberg so. Lienz, Osttirol Longenperch

Fridericus de 516

Lengburch 5. Lemberg
Lengenpach s. Neulengbach
Lengenperg s. Langenberg
Lengenburch s. Lemberg
Lensnioh s. Leising
Leo, Bischof s. Begensburg
- officialis de Gapella s. Hinterlobming

Cyteriter s. FriesacJi
- s. Fwl

- s. Zäher
- de Weiül civis s. Gras
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Leoben Liuben, Livben, Lyuben, Luiben, Leu-
Tben, Levben, Luben 146, 319, 396, placitum
generale 43, tribunal ante ecclesiam parro-
chialem 332, Leobiensis 76, officiales 396,
Chunradus de 89, liberi Gertrudis, Chune-
gundis, Hermannus et Chunradus 89
Dipoldus Albus, frater Ulrici de 27, 28, 234,
332
Ditricus scolasticus de 16, 27, 28, 89, 153,
(234), (235)
Ekkehardus de 18, 89
Haertlin. us Marsohalcus de 496

Hertelo de 518
Otto dictus Comes de 332

Otto de 491
Vlricus de 89, 234, 332
Wernhardus tunc iudex 496

- Maria Waasen: sancta Maria iuxta L., lohan-

nes plebanus, capellanus abbatissae 118
Leopoldus, Leupoldus, Levpoldus, Leuppoldus,

Liupoldus, Livpoldus, Lwpoldus, Lwpoldus,
de Plumenstain s. Blumenstein

- s. Chellermaister

- s. Khlammaer
- de Giuit. ate s. Cividale
- s. Eberstein

- prepositus s. Völkermarkt
- s. Friedberg

prior ord. Pred. s. Friesach
- de Quinque Ecclesiis s. Fünfkirchen, Wien
- carnifex civis s. Fürstenfeld

Lateanus civis 5. Fürstenfeld
- de familia abbatissae 5. Goß
- de Gonwiz s. Gonobitz

- Wakal, Wakercil s. Graz
de Lewenpach s. Lembaoh
de Lengenburch s. Lemberg

- s. Longus
- s. Manneswerde

- civis s. Marburg
dux Austrie s. Österreich

- arohidiaconus Saunie s. Sanntal
- Über de Sewenekke s. Sannegg
- villicus s. Spital am Semmering
- de Sherfenberch, Soherfenberch s. Schar fen-

berg
- s. Schildgraben
- Schob s. Hanswerde
- s. Stattegg
- dux Stirie s. Steiermark
- arohidiaconus inferioris Marohie s. Steiermark

- plebanus de Vogan 5. St. Veit am Vogau

Wakal, Wakercil s. Graz
- ruagister m.onete in alta st.rata s. Wien
- civis 5. Wiener Neustadt
Leobmanaus Ernestus, civis s. Wien

Leonhardus, Leonardus, pater Dietmari s. In-
gering
Looustus, mansionarius s. Aquileja

Lesamez, Mundschenlc s. Böhmen

Lessach n. Tamsweg, Salzburg 209, Güter 452
Otto von 452

Vlricus Lessacher 209, 332
Leuben s. Leoben
Leuphildis s. Bvzzeinna, s. Judenburg
Levbnach s. Lebmach

Leupoldus s. Leopoldus
Levtfridus, Lsetfridus, s. Eppenstein, s. Owe
Leutoldus, Levtoldus, Liutoldus, Livtoldus,

Lutoldus, Ludoldus
de Popendorf s. Pfaffendorf

- de Chvnringe s. Kühnring
- sagittarius s. Voitsberg
- s. Goß
- offioialis s. Goß
- de Lembuch s. Lembach

de Lihtenecke, Leichtenekke <s. Lichtenegg

- s. Lupus
- s. Magerchrvt
- miles s. Ortenburg

de ßogät s. Sogatenza
s. Stattegg

- de Vbelstam s. Übelstem
- civis in Newenstat s. Wiener Neustadt
- s. Wildon
- offioialis de Wörinberoh s. Wurmberg
Levtwinus, frater s. Fürstenfeld
Leupsach, Leubschach, Leupschach s. Leut-

schock

Levdinger 358
Leutschach, sw. Leibnitz Leubschach, Leup-

sohach, Levbsohach, Leupsach, Livbsoah
Hadmarus de 351, 381, 386, 387, 391, 410,
450
Nycolaus frater Hadmari de 351, 381, 386,
387, 391, 410, 492, 495
Vlrious pater Hadmari de 410

Leutwinus de Chirichperch s. Kirchberg a. W
Leumberch s. Lemberg
Leusnich s. Leising
Lewenpach s. Lembach
Lewenberch, Levnberch s. Lemberg
Lezgowar, Lezgawarius, Lescawarius s. Oöß
Libenwerder Conradus 403
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Lichtenburg bei Tfemosnice, Böhmen Lichten-
burch, Luchtenburg, Lüchtenburch
Zmilo, Zmylo, Smüo de 8, 62, 128
Zeneto, frater Sinilonis 128

Lichtenegg (Podlehnik), so. Pettau Lihteneck,
Lihtenecke, Leichtenekke
Leutoldus, Lutoldus de 20, 179, 180, 181

Lichtenwald (Sevnica), bei Bann Liehtenwalde
575

Lichtenwörth, no. Wiener Neustadt, NO. Lyohten-
wird, Hadmarus de 85

Litauen Letowia 280

Liebel Moritz s. Straßburg
Liebenberg s. Lilienberg
Liebhardus, Liebardus, Libhardus, Liphardus,

Libardus 312

- de Grazlöp s. Graslupp
- s. Judenburg
- de Lengenburch s. Lemberg

officialis de Welz s. Oberwölz
- mües de Rastat s. AUenmarkt bei Radstadt

Liebmannus, Libmannus, magister ooquine s.
Gurk

- offioialis hospitaUs s. Ourk
- Spiler, civis s. Voitsberg
Liechtenfelder, civis s. Fürstenfeld
Liechtenstein bei Judenburg Liechtenstein, Lyech-

tenstein, Lyechtenstgein, Liehtenstein in
Styria, Liehtenstain, Liehtenstaine, Lichten-
stein, Lychtenstein, Lichtenstheyn, Lihten-
stein, Lyhtenstain, Lyhtenstein, Lyhten-
stain, Lyhtenstseyn, Leichtensteyn 6
Hartnid, archidiaconus Karinthie, plebanus
de Pels, patmus Vlrici et Ottonis de 432, 446
Otto de, plebanus de Gretz 386
Otto fiüus Ulrici 7, 9, 92, 119, 223, 242, 248,
346, 363, 364, 369, 390, 371, 372, 373,
432, 456, 457, 472, 490, 518, 541, 600
Ulrious de 6, 7, 8, 9, 13, 14, 15, 4l, 43, 48,
86, 92, 94, 111, 112, 113, 119, 162, 163, 167,
179, 240, 242, 248, 289, 290, 291, 340, 346,
352, 363, 364, 365, 367, 368, 369, 371, 372,
373, 390, 397, 432, 463, 472, 473, marsohalous
Styrie 240, 472, 473, iudex Styrie 472, 473
Dorf unter L. s. Murdorf

Liechtenstein bei Mödling, NO. Liehtenstein in
Austria, Lichtenstain, Lychtenstein, Lihten-
stein, Lihtestein
Friedrich von 555, Gattin Agnes 555
Heinricus de 8, 13, 14, 15, 62, 85, 162

Lienhardus, Linhardus 65
- officialis s. Studenit^

- Tzant s. Voitsberg
Lienz, Osttirol Luentz, Lfntz, Lvnz, Lvenz,

Lvnz, Luntz, Lvntz 428
forum 211

Amelricus, civis 442
Chunradus, castellanus 111, 211
Ernestus, miles 326, 327, 443
li'riderious, burchgravius, castellanus 211,
326, 443, 516
Gerlochus, iudex de, miles 211, 326, 327
Mvrgoto, iudex 326, 327
Ramvngus, iudex 442, 443
Räedmundus, civis 442
Wilhahnus, purchravius, castellanus, frater
Chunradi et Friderioi 211, 326, 442, 443

Lieserhofen nw. Spittal a. d. Dräu, Ktn. 571
Liesing nw. Leoben Lihsinch, Lihsnioh, irrig

Levben 332 Anm. n
Fridericus de 235

Geroldus, iudex de 319, 332
Gvndacherus de 319, 332
Wolvraininus de 332

Ligist, so. Voitsberg Lubgast, Lvbgast, Lubgast
Chunradus de 346

Rudolfus de 4l, 89, heredes Gertrudis et
Alheidis 89

Gertrudis, uxor Rudolfi 89

Vlricus de 89, 158
Lihtoneck s. Lichtenegg
Lihsnich s. Liesing
Lilgenberch s. Lilienberg
Lilienberg (Limberjeva Oora}, w. Wöllan Lügen-

berch

Nycolaus de 147
Lilienberg bei Mordutsch, Krain Lilienberg,

Lilyenberch, Lilenberch, verderbt: Lieben-
berg
Gebhardus l, 103, 294, 359, 579
loannes. frater Gebhardi 579

Lilienfeld, NO. Lylienvelde, Lilinuelde, Liü-
genuelde, Campus Liliorum, lyUorum, nion-
asterium 220, 271, 417, fundacio claustri
222, abbas et conventus 222, abbas fratresque
220, Bertholdus abbas 329, 334, 336, 337
Chunradus abbas 383

Hertwicus prior 336, 337
mag. Bonifacius presbiter 336, 337
Lvdewdous frater cellerarius presbiter 336,
337

Limbach, n. Rohrbach Lyntarensis
Vvlvingus de 454

Limberjeva Gora s. Lilienberg
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Limbus s. Lembach

Lind bei Scheißing Lynte, decima 432
Lyntarensis , s. Limbach
Lindeke s, Lindeck

Lindeck (Lindek) bei Sternstein Lindek,
Lindeke, Lindeoke,
Albertus de 264, 480
Heinrious, Hainzo, de 147, 251, 554, 562

Linden, bei Steyersberg?
Perichtoldus de 403

Marquardus de 228
Linsperch s. Linsberg
Linsberg bei Pitten, No. Linsperch

Bugerus de 518
Lyon, Frankreich Lugdunum, Lugdunensis 512,

515, 516, 527, civitas 479, conoilium 479,
527, 529, 540, 606

Lyuben s. Leoben
Liupoldus s. Leopoldus
Liuprandus archidiaconus s. Kdrnten
LivtUnus s. Oöß
Liutoldus s. Leutoldus
Livlinus s. Oöß
Lizeyn, predium 378
Ljubljana s. Laibach
Ljutomer s. Luttenberg
Lobekke, Adelo de 559
Lobenberch s. Lemberg
Lobenste.in bei Oberneukirchen, 00. Lobenstein,

Vlricus de 500

Lobnifz (Lobnica), sw. Marburg rivus minoris
Lvbenz 352

Lok s. Bischoflack
Lok 5. Look
Lo1ca s. Laak

Locustus Leonardus s. Aquileja
Loesenz s. Lassnitz

Logomer s. Slagomorje
Lombardei Lonbardia, oommendator s. Deutscher

Orden
Lombard! seu Latini 599

Lonk, Gotfridus vicarius in 82
Lonk, mag. Heinricus de, Carniole et Marchie

soriba 397

Lontschacherpach s. Landschacherbach
Longawe s. Lungau
Longenperch s. Lengberg
Longe v s. Lungau
Longus Leopoldus 403
Lonsperch s. Dewtschlandsberg
Loosdorf, so. Melk, NO. Lastorff

Swickerus decanus de 222

Los s. Laas

Loscheker, sudl. Eisenkappel Losek mons 294,
alpes Losekohe 287
oulmen alpium Losekhe et Erlaw 288

Loschnitz (Loznica), so. W indisch feistritz villa
Losenz 99

Loschnitz (Loänica), w. Cilli, Bach mansus iuxta
Sachsenvelde super aquam Losnite 77

Losekche s. Loscheker

Losenheim bei Puchberg am Schneeberg, NO.
Losenhaym.
Buedolf von 541

Losenz s, Loschnitz
Losnitz s. Loschnitz

Losniz s. Lassnitz
LouJca s. Znaim,

Loznica s. Loschnitz

Lvba supanus 77
Luben s. Leoben
Lvbenz s. Lobnitz

Lubgast s. Ligist
Lupico, mag. Nicolaus de, plebanus de Tricesimo,

canomcus Civitatensis 47, 66, 528, 534

Luboch, Pero et Bernhardus 335
Lupus, Levtoldus et Hermannus fratres milites

445, in dem Wolf bei Schloß ßeichenau?
jDufeffl 5. Znaim

Luchtenburg s. Lichtenburg
Luoina, sanctus Laurencius in L. s. Born
Luttenberg (Ljutomer) Lutenberg, Lvttenberch,

Lvetenberch

Albertus de 518

Chunegundis, uxor Chunradi de, soror Eud-
lini de Planchenwart 325

Chvnradus de 325, 346
Otto, frater Alberti 518

Lutlinus verderbt: Luteran, Fridericus, Fridreich
27, 28

Ludowicus, Ludovious, Lvdewicus, Lfdwicus,
Ludwicus, Ludweig, Ludwig
comes palatinus Eeni s. Rheinpfalz
frater commendator s. Oraz

- Albnär, civis s. Oraz
s. Hennberch

- mag. plebanus Laybacensis, archidiaoonus
Carniole et Marchie s. Laibach, s. Krain

- cellerarius, presbiter, frater de Campo Lylio-
rum s. Lille.nf dd,

- frater sacerdos s. Oberburg

- prepositus s. SecJcau
de Zelkingen s. Zagging

'- von Weyden 5. Udin^
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Lueg bei St. Stefan, Oem. Gratkorn lapis foramen
423

Luenz, Lueatz, s. Lienz
Lug, locus 402
Lugdunum s. Lyon
Lungau, Salzburg Longawe, Longa-w, Longaewe,

Lungaw, Longev 209, 364
eoclesia sancto Petri iuxta provinciam sive,
seu districtum L. 79, 80, 82
villa Abtsdorf aput Longev 209

Lvngöer, Albero 121

M

Maccoschendorff s. Maxendorf
Machardis prepositus 5. Maria Wörth
Matthäus, Mathaeus, Mathseus, Matheus, apos-

tolus, vigilia 299, dies 449, capella s. Landl
banus s. Slawonien

- frater s. Judenburg
Matthias, Mathyas, Mathei, apostolus, dies 156,

587
- miles s. Mahrenberg
- domiaus 418

- gener Chunradi s. M. ahrenbe. rg
- civis s. 8t. Veit an der Olan

fideiussor s. Goß
Matza, de Chü-iohperch s. Kirchberg a. W.
- s. Mennil

Matzo, Chunradus, cognatus Berhtoldi de Tre-
wen 20

Magerchrvt, vidua Levtoldi 542
Magnus, Andreas 128
.- capellanus s. Seckau
Maguntiaa s. Mainz
Mahren (Morawa) Morauia, Moravia 604, mar-

chionatus 71, 72, 280, -terra 73, 606, marchio
ständiger Teil des Titels des Königs Ottokar II.
s. Böhmen
Benes de 13

Hartübus, camerarius 367, 393, 400
Mserly, Dietmarus s. Strettweg
Mseinhardus comes s. Oörz

Mserchelinus s. Heido

Mserchiünus de Herwigesdorf s. Herbersdorf
Msessenberch s. Massenburg
Mahrenberg (ßadlje) a. d. Dräu, w. Marburg

Marenberch, Mserenberoh, Msernberch, Mäm-
berch, Merenberch, M:emberch, Redlach 216,
476, 504
forum Redlach, domus Petri offioialis 278
redditus aput 451
ecclesia, moiiasterium, claustrum, cenobium

scte Marie ordinis soti Augustini, secundum
instituta fratrum predicatorum viventium
215, 216, 278, 307, 308, 418, 449, 453, 458,
504, monasterium adiaeens in pede montis,
qui dioitur Bedlach 278, 429, priorissa et
conventus 215, 216, 464, 466, conventus 578,
sorores 477, 490, castrum 144
Richardis, Eychardis, ßichkardis, Reickart
144, 215, 216, 418, 448, witwe, relicta 449, 451
Sifridus, Seiuridus, Seifridus, Syfridus de 11,
29, 42, 48, 90, 91, 95, 98, 100, 101, 102, 111,
133, 144, 215, 216, 219, 237, 255, 262, 263,
278, 289, 290, 291, 307, 308, 352, 397, 411,
418, 429, 433, 438, 448, 449, 477, uxor
Bichardis

Petrus officialis 215, 216, 278
Perchmannus serviens 448

Pügrimmus 215, 216
Püzzo, Puzo cliens, miles 215, 216, 448
fr. Chvno sacerdos 215, 429, 448, 449
Chvnrat der Putzze 278, 429, 449, 504
Ditmarus mües 216
lohannes sacerdos 448

Mathias, Mathei de, miles 215, 216, 449
fr. Otto conversus 429, 449
Sighart, Sighardus mües 216, 448, 449
Vlricus mües 216

Maidburg, abgekowvmen, bei St. Loremen am
Drauf dd sw. Pettau castrum Meideburch 43

Maitschern bei Wörschach Chunradus de SIevrt-
schah 354

Maienberch s. Mainburg
Maiersdorf bei Hitzendorf, w. Graz gult zw Mört-

dorff 541
Maiger, Chuons 428
Mailand (Milano), Lombardei Mediolanum,

Mediolanensis 401
Ascleius de 535

Albertus prepositus scti Naboris 528, 534
Raynerius de Pirouano Ordinarius 534
Zanibello soti Stephani oanonicus 534

Mailberg, no. Bollabrunn, NO., Johanniter-
kommende 91, 360

Maildorf, so. Wolfsberg, Ktn. Merteinsdori,
Chuno de 209

Mailsbwg, w. St. Veit 'a. d. Glan, Ktn. Malspeoh,
ager, pomerium 282

Mainhardus s. Meinhardus

Mainz, Bheinhessen Maguntina, ecclesia 280,
arohiepiscopus Wemherus 605

Maissau bei Ravelsbach, NO. Meissowe, Missowe,
M.yssow, Myssowe, Meyssowe
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Otto de 8, 10, 13, 62, 86

MajSperg s. Monsberg
Mainbwg bei Grunau, NO. Maienberch, Fride-

ricus de 222

Malcanjsko bei Verace? villa Malzaoh 562
Malta nw. Gmünd, Ktn. Maltein, Arnoldus ple-

banus 83
Maltein s. Malta
Malvrid s. Molfritz
Malspeoh s. Mailsberg
Malza.ch s. MalcanjsJco
Mank, Hermannus 339
Mangoldus 582
Manneswerde, Levpoldus et Vlricus fratres de

445, Mannswörfh bei 8cJiwechat?
Mannsburg (M enges), Krain, Pfarre 253
Mansperoh s. Monsperch
Marburg (Maribor) an der Dräu Marburg, Mar-

purch, Marcburc, Marcburch, Marhpurch,
Marchburg, Marchpurg, Marchpuroh 76, 179,
180, 181, 251, 561, 562, civitas 410, cives 484,
iudicium, placitum generale 4l, 42, 179, 390,
officium 396, officium ultra Traham 426, 463
Albero plebanus, frater Chvnradi de 486
Cholo de 180, 181, 261 (fratuelis Ditrici
episo. Guro. ), 352, 410, 486, 554, 562, 600
Ghuiu-adus de 44, 180, 181, 486, uxor:
Msehtüdis, fmtw: Ditrious plebanus de Mot-
nitz 486, mater: Gertrudis 486
Gertrudis, relicta Wlrici de 542
Gotfridus de 8, 11, 13, 4l, 42, 43, 44, 86, 94
Hertaidus de (frater Chunradi) 99, 410, 486
Otto de (frater Chunradi) ̂ S4;filius: Ortolfus
484
Wlricus de 480, 542
Eberhardus, civis 328, 542
Hainricus Vsnarius, civis 542

Leupoldus, civis 542
Otto, oivis 542
Ottwinus de Castro 486

Rudotfus, notarius 484
Sivfridus et Rugerus de Gonksern, cives 484
Vlrious de Trog, civis 484
Vlricus et Hetnricus de Weyn.tz 484
Vrbanus Scephen 484
Waltherus et Eberhardus, füii Eberhard!
civis 328
Walkerus, iudex 484
Wolfhardus, oivis 484, 510

Ztaulen, civis 484
Ordo Penitencium, Reinboto, Gebwolfus,
Wolfhardus 542

Minoriten: ecclesia fratrum minorum 542,
fr. Otto, oonir. Georius 576

Marchpuroh s. Marburg
Marchia s. Windische Mark

Marchia, inferioris, superioris s. Steiermark
SIarohwardus, Marchardus, Marhart, Marquar-

dus s. Paganus
- s. Bonaseth
- s. Pux
- s. Heiden

- von Los s. Laos

- saoerdos 82
- fr, s. Graz
- s. Linden

notarius olericus s. Spital am Semmering
- saoerdos s. Spital am Semmering
- presbyter et confr. 5. Spital am Semmering
- subdiaconus s. Spital am Semmering
- oamerarms s. Spital am Semmering
Martinianus beatus, dies 347
Martinus, sanctus, beatus 18, festum, dies 125,

192, 199, 270, 339, octava 416
eoelesia, capella s. Ponigl, Tüffer, Voitsberg.
Hartberg, St. Martin bei Schallegg, Rom,
Windischgraz

- notarius s. Voran

_ civis, oomes camere s. Graz, Steiermark
- Riverarius, iudex s. Graz
- magister pistrine s. Qurk
_ plebanus in Staynchirchen s. Steinalcirchen
- notarius s. Seckau

Margaretha, Margareta, Margarita, sanota, dies,
festum 418, 419, 420, 565, ecclesia s. Voitsberg

- filia Atae s. Beichenau?

- regina s. Böhmen
- uxor Duringi 409
- füia Wlfingi s. Trennste.in
- uxor Ortolfi iunioris s. Trennstein

- de Haugspach s. Haßbach
M:aria, sancta, beata, virgo intemerata, genitrix

dei, mater dei 4, 61, 99, 115, 162, 267, 294,
341, 342, 343, 344, 381, 414, 416, 430, 431,
445, 448, 450, 504, altare s. Maria Hof,
s. Mariazell, ecclesia s. Frank, Garsten, Oöß,
Judenburg, Mariahof, Mahrenberg, Ossiach,
St. Marein bei Knittelfdd, St. Marein im
Mürztal, St. Marein bei NeumarJct, Waasen in
Leoben, mons s. Heiliger Berg, Mahrenberg,
hospitole s. Spital am Pyhrn, Spital am Sem-
mering, assumptio 352,354, festum purifica-
tionis 94, 286
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Mariabuch bei Judenburg P-^ch, villa iuxta
ludenburch, ßvdolfus villicus 504

Mariahof, nw. Neumarkt Sanota, Maria in Houe,
Hove, Hof, Hofe circa Grazlvp, ad Curiam,
altare 9, ecclesia 217, 218, 274, 339, 363, 552
Ditmarus plebanus 336, 337
Vlricus plebanus et fratres 218

Maria Magdalena, beata 156
Maria Saal n. Klagenfurt, Ktn. Ortolfus pre-

positus de Solio, plebanus Betouiensis 44
Maria Waasen s. Leoben

Maria Wörth, w. Klagenfwt, Ktn. Werdensis,
Morhardus prepositus canonious Frisingeiisis
195
Propst Heinrich 588

Mariazell CeIIa 337, altare gl. virg. et matris dei
Marie 222, ecolesia 222, 369, loous 222, 369,
predium 365, 369, maior pars silve 472

Maribor s. Marburg
Maroca. ungarisches Komitat SIorocha, Ma-

roucha, Thomas comes de 252

Dyoiüsius filius Georgü comitis dg. Jak 485
Marof s. Heggenberg
Marolt, fideiussor Vlzonis s. Goß
Maroucha s. Maroca
Marschalcus Hsertlinus s. Leoben

Marwald, Gegend sw. PlmiJcemvart Mewer, Mäur,
vinea in monte 156, mansus Eulandi 325

Massenberg, ö. Kammern Massenberg, Ma;ssen-
berch, Messenberch, Messenberoh, Messem-
berc, fratres de 496, 639, 569
Albero de, filius Wigandi 174, 492, 495, 516,
518
Heinricus, filius Wigandi de 174, 492, 493,
495, 516, 518, 539, 569
Wigandus de 13, 4l, 42, 86, 94, 113, 174, 234,
251, 273, 332, 352, 491, pie memorie 492,
493, 495, 539

Wigandus, filius Wigandi 174, 492, 495, 516,
618

Masocco, oanonicus s. Concordia
AIavtenberch s. Bohenmauten

Mauerback, n. Purkersdorf, NO. Fridericus de
Mawerbach, ohnappo 582

Mauern, nw. VölkermarJct, Ktn. VIrious pre-
positus aput Muram 209

Mäur s. Marwald
Maurioius, sanctus, domus vallis s. Gairach
Mavendorf, no. KirchbacJi Maccoschendorff, red-

ditus 424

Mechthildis, Mehtildis, Msehtüdis, coniux Dit-
piari s. PlanJcenwart

- uxor Ottonis s. Brück

s. Teufenbach
- quondam hospitalaria s. Goß
- de Gonwiz s. Gonobitz

- s. Kranichberg
uxor Chunradi s. Marburg
relicta Hadmari s. Schönbe'rg

- s. Straßburg
Mekinje s. M'ünkendorf
M'ediolanum s. Mailand

Metnitz, w. Fnesack, Ktn. Mvtnitz, Motaiz 566,
provinoia 24, parochia 122
Dietmarus plebanus, frater Chvnradi de
Marchpuroh 486
Eberhardus de 24

Megling bei Au am Inn, Oberbayern Megüng 3
Meideburch 5. Maidburg
Meigerstorf, Ortolfus de, uxor Elyzabeth 377
Meingotus prepositus et archidiaconus s. Passau,

Österreich
Meinhalmus, Mainhalmus de Silbereke s. 8il-

beregg
Meinhardus, Meynardus, Mainhardus, comes

s. Oörz

- de H6renberch s. Homburg
- oomes de ßotenekke 5. ßotteneck

- de Traberch 5. ünterdrauburg
- de Zemlisdorff s. Emelsdorf
- capellanus ducisse s. Steiermark
Meisner, Conradus s. Rein
Meissowe s. Maissau

Mellach, südl. Fernitz Melach 450
Mdk an der Donau, NO. ßenediBinerkloster

Medilioensis, Abt 139, decanus 299 a
M enges s. Mannsburg
Menli, Engelbertus 38
Menlinus, civis s. Oraz
Mennil. Eber 109
Meranien principes SIeranie 21
Merteinsdorf s. Maildorf
M'erenberch, Merinberch s. Mahrenberg
Merotendorf 5. Mörtendorf
Messenberch, Messemberc s. Massenberg
Mewer s. Marwcdd

Mevrtschah s. Maitschern

Michael, SIyohael, Michahel, Mychahel, sanctus,
beatus 78, dies, festum 94, 107, 108, 109, 110,
118, 131, 195, 252, 305, 326, 339, 441, 426,
469, 523, plelbs s. Peilenstein, ecclesia s. Voits-
berg, capella s. Landl
Verwandter des Bonus Hereny 422

- iudex s, Voitsberg
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- rusticus s. Weingarten
Michelpach bei Empersdorf? lohannes de 156,

heredes Nyoolaus, lohannes, Benediotus ao
Gedrudis 166

Micheldorf, so. Friesach, Ktn. Miohelstorf,
Michildorf, mansus 38, Chvnradus de 142

Miohelstorf s. Micheldorf
Miohildorf s. Micheldorf
Michelstetten bei Mistelbach, NO. Kirche 360

Mitterburg (Pisino, Pazin), in Istrien Mitter-
burch, Haiiu-icus de 326, 327

SIitterdorf, n. Gurk, Ktn. villa Miterdorf 24
Mitterdorf, ö. Schöder Mitterdorf 92, Leb von 7
Mitterdorf, im JlfürztaL? euba apud Mitterendorff

213
Mitterdorf, n. Voitsberg villa Mitterdorf iuxta

Voiteperoh 504
Miltenburoh, Otto de, plebänus de Bonikil 77
Milano s. Mailand

Millstatt, ö. Spittal a. d. Dräu, Ktn. Kloster 521
Milowe s. Mühlau

Milota, capitaneus Styrie s. Steiermartc
Minchendorf s. Münkendorf
Mirdus, lohannes, civis s. Venedig
Minnepach s. Imbach
Minoriten, Humilis de ordine Minorum 528

Klöster s. Oraz, Judenburg, Marburg
Mirna Pec s. Hönigstein
Mirocendorf s. Mörtendorf
Myssowe, Missowe s. Maißau
Mochl bei Kammern mansus in Moohel18

Motniz s. Metnitz 122

Möttling (Metlika), Krain Kirche des hl. Petrus
279

Mörtdorf s. Maiersdorf
Mörtendorf nw. Leoben Mirocendorf, Meroten-

darf, curia 518, curia superior 153

Molfritz bei Haßbach, NO. Malvrid, Malfrides,
H. de 388
ßudegerus miles de 228

Monachus, Vlrious 469, 518

Montpreis (Planina), so, Cilli Muntparis, M&nt-
paris 129, oastrum 129
Heinricus de 524
Thomas oastellanus 129

Monsberg (Majsperg), südl. Pettau Mansperch,
Mannesperch, castrum 44
Elyzabet., soror Hertwici 44
Gottestev, soror Hertwici 44

Hertwicus de 44, 99, 251
Heinrious plebanus de 44

Mooskirchen, sw. Graz Mosohirchen, Moschirohe
Heinricus de, capellanus abbatis Admon-
tensis 209
Wluingus plebanus de 3

Morawa s. Mähren

Moravia, Morauia s. Mähren
Morhardus, prepositus s. Maria Wörth

canonicus s. Freising
Moritz Liebel s. Straßburg
AIorlinus de Hovse s. AÜhaus

IWorocha s. M. aroca
Mosohirche s. Mooskirchen

Moson s, Wieselburg
Mostecno s. Mostetschno

Mostetschno (Mostecno) bei Petschke villa Mvste-
sehen 426

Mvtiutz s, Metnitz

Mühlau in Hall n. Admont swaiga in Müowe 409
München, Bayern Bürger 522
Münkendorf (Mekinje), n. Stein, Krain Minchen-

darf, Michendorf
Sifridus de 587

Wilhelmus de 48, 102, 111, 133, 145, 148
Mvnster s. Seckau

]VIuer s. Murdorf
Miirz, Fluß fluvius Mürtz 358, ecolesia sancte

Marie apud Murcz s. St. Marein im Mürztal
Mürzhofen (Herrnberg?), sw. Kindberg Mvrz,

Mvrtz, Mvrze
Hermannus de 89, 310, 311, et Richerus de 89

Mürzzuschlag AIurzvslage, Heinrious sacerdos de
358

Mulbach s. Ober-Muhlbach
Mummenalm bei Mariazeü mons Mvmenalbe 222
Mvmenalbe <s. Mummenalm

Mvnilano, Dietricus de 593
Wlrious de 593

Muntparis s. Montpreis
Mürz, plebanus de s. 8t. Lorenzen im Mwztal
Mvrtz, Mvrz, Hermannus et Rioherus de s.

Mürzhofen
Mvsteschen s. Mostetschno

Mur, Fluß Mura, Mura, Mvra flumen 137, 332,
358

Mur no. Knittelfeld? Ditmarus de Mure, Mür 153,
518

M.V.TSL s. Mauern

Murberg, bei Mellach, abgekommen castrum Mur-
berch 450

IWurbergarius 491
M. urdorf, bei Judenburg Dorff vntor Liechten-

stain genand zw Muer 7
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Mureck, ö. Straß MAreke, M^reke, Mureke
Gisila de Chranichperch, relicta Reinberti
iunioris de 386, 387, 391
ßembertus de 351, 386, 387, 391

Murgoto, iudex de Lvenz s. Lienz
Mztrstetten, bei Lebring südl. Wildon curia in

Mursteten 248

Sturz, Otto Tardus plebanus de <s. St. Lorenzen
im Mürztdt

Mvrze, Hermannus et Richerus de s. Mürzhofen
Musunium s. Wieselburg

N

Nabor, Albertus soti Naboris Mediolaaensi pre-
positus s. Mailand

Nagel, Ortolfus 156 s. a. Bein
Nertüige, mag. Vhicus de, decanus s. Passau
Netztal, alpes 13
Neziberg, w. Harfberg Nideperch, Nitperch,

Nytperch, Neyfcperch
Gotschalcus de 220, 222, 358, 600
Ditrious et Gotsohalous iuniores de 222

Neudeck bei Dürnstein in Stmk. Nidekke, Nidek,
Nydeke, Neidek
Arnoldus et Gotfridus fratires de 91, 290

Götfridus de 248
Gotschalcus de 311

Neudegg (Mirna) bei Treffen, Krain Neydek,
ffriderious de 580

NeutJial (Spitalic), ö. Stein, Krain hospitale
sancti Anthoiüi in Puxruk, fr. lohannes 34

Neuenburg, ö. Brixen, Südtirol Newenburch
Hugo de 428

Ne-wenburch s. Neuenburg
Newenchirchen, NewenJdrchen s. Neunkirchen
Nevwendorf s. Wiener Neudorf
Newenstat s. Wiener Neustadt

NeuJiaus, welches ? Vh'icus de Nova Domo 367

Neulengbach, ö. St. Polten, No. Lengenpach,
Lengpaoh
Fridericus dapifer de 360, 383, 419, 420,
uxor Elisabeth 419, 420, frater Otakarus 383
Heiiu-icus dapifer de 8, 62

Neumarkt in Stmk. Novum Forum 602

Hermannus Spenli de 521
casteUanus s. Graslupp

Newnburch s. Klosterneuburg
Neunburga, fr. Heinrious de s. Wien
Neunkirchen, NO. Newenchirchen, Newenkir-

chen, Nova ecclesia 166
curia in 146

Waltherue de 403

Neunstat s. Wiener Neustadt
Nevzlinus civis s. St. Veit a. d. Olan

Nezenzlius castellanus s. Olmütz
Nycolaus, Nicolaus, festum 197, dies 433, altare

s. St. Lambrecht, capella s. Wien, ecolesia s.
Laibach, Sachsenfeld, parrochia s. Sachsenfeld

- Zeuge, s. Sannegg
- de Dormstorff mües 469

- capitaneus s. Friesach
- de Lewenberch, Levnberch, Lobenberch,

Lewenburch, Leumberoh, Lengenburch s.
Lemberg
de Leubschach, Leupschaoh, Leupsach, Livb-
scah <s. Levtschach

- de Lügenberch s. Lilwnherg
- de Lupioo, canonicus s. Oividale
- heres lohaimi de Michelpach s. Michdbach
- de ßeutenberch s. Keutenberg
- Rufus 286

s. Stadow

- de Seytz s. Seitz
- mag. plebanus s. Tricesimo
- Über loannis Waizinan s. Waizman

- comes de Zana s. Zana

Nikolsburg (MiJcula) Mähren 62
Nitperoh s. Neuberg
Nideb s. Neudeck

Nydek, Gotsohlinus de, civis s. Voitsberg
Niederbach bei St. Johann im Pongau, Salzburg

mansus dimidia in dem Fach 382

Niederöblarn - Straßerberg, Ennstal villa Straste-
ten, Stralstetin 113, 132

Noa, ad instar Noe 598
Notnigarius RudoUus 469
Nonnberg s. Salzburg
Nörzel, sun des Hainreich 7
Nova Givitas s. Wiener Neustadt
Noua eoolesia s. NeunJcirchen

Novitius Plumel, civis s. Fwstenfeld
Novum oastrum s. Trautenfels
Novum castrum, welclies? Ulricus de 424
Nurenberch s. Nürnberg
Nürnberg, Mittdfranken Nurenberch 536, 537
Nvßberg, nw. St. Veit a. d. Olan, Ktn. Nuzperch,

oastrum 282

Sighardus 282
Nußdorf an der Traisen, NO. Nuzdorf

Chunradus de, nuncius comitis de Hardegkche
222

Nuzperoh s. Nvßberg
Nuzdorff s. Nußdorf a. d. Traisen
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0

Oppholterspach s. Apfaltersbach
Obdach, südl. Judenburg Obdach, Obda.cum

Perohtold von 541

Waltherus officialis in 319

Oberbeltz s. Oberwölz

Oberburg (Gornji Grad), w. Cilli BenediJctiner-
Jcloster Oberburgensis, Obernburgensis, Ob-
bernburgensis, Oberenburgensis, Obrembur-
gensis, Oberumburgensis, Obernburg, Oberen-
burgk, Obernburch, Oberenburoh, Obrem-
burch, Obremlburga, eoolesia 116, 117, monas-
terium 65, 564, altare principale 202, abbas
et conventus 39, 40, 47, 245, 349, fratres et
monasterium 21, 61, monachi 21, fratres 506
districtus 288, 563, provinoia 497
Diepoldus fundator 288, 294
Äbte: Albertus quondam abbas 245
Heinricus 61, 64, 66, 103, 125, 126, 202
Johannes 279, 287, 288, 294, 347, 350, 357,
359, 475, 479, 563, 564, 565
Prior: Vluingus 359
Priester: fr. Chunradus 288, 359, fr. Eber-
hardus 288, 359, fr. Fridericus 359, fr. Geb-
hardus 288, 359, fr. Ludwicus 359, fr. Otto
359, fr. Otto 359, fr. Vlricus 359
Mönch: Volkerus nuncius et monaohus 347
Diakone: Bernhardus 288, 359, Chunradus
359, Henricus 359, Rudolfus 359, Vluingus
359, Vlricus 359

- £urg oastrum, Hermannus de Owe casteUa-
nus 288
Hermannus castellanus 287, 288, 359, sooer

Duringus 288
lohannes Cocus, castellanus 288, 359

Obertdubling (DupleJc Zgornji), so. Marburg
vinee in superiori Tvpelnik 465

Oberdorf nw. Leoben Oberdorf, Oberdorf f
Gvntherus de 273
Grouelinus de 437

Otto de, fr. Gvntheri, Grouelini 273, 437
Rudolfus fr. Gvntheri 273

Obervogau no. Ehrenhausen superior Vogan 430,
431

Obergrsellaw s. Obergralla
Obergralla no. Leibnitz Obergrsellaw 314
Ober-Haidin (Hajdina Zgornja) bei Pettau villa

superior Chendingen 482
Ober-Laschnitz, welches? superior Laschnicz,

Läachmcz, villa 439, 440

Obermühlbach nw. St. Veit a. d. Gbin, Ktn. Mul-
bach, mansus 282

Oberwölz no. Murau superior Welz, Weltz, Welg,
Welt9, Oberbetz 84, forum 151, predia 165,
decima s. Wölzertal, dos plebis 104
Amtsleute officiales 151

Chuzo 257

Friderious, fr. Ghuzonis 257
Offo, fr. Chuzonis 257
Heinricus 7, 104
Liebhardus, fr. Heinrici 7, 94, 104, 319
Hermannus, fr. Liebhardi 319, 444
Priester Syfridus clericus 221
Wernherus, plebanus, viceplebanus, sacerdos
et provisor plebis, perpetuus vicarius 81, 84,
155, 161

Oberzeiring, nw. Judenburg Zirik 478
Oblak (Blöke) b. Laos, Krain Holz zu Oblukch l
Oblarem s. Öblarn
Oblarn s. öblarn
Oblukch s. Oblak
Ochmannus offioialis s. Owrk

OchsUnus s. Oraz

Ocra, mag. lohannes de 49
Otabertus de Vts s. Utsch
Oddernizz, mansus in 4

Ottersteten, fr. Heinricus s. Deutscher Orden
Otto s. Altenhoven
- corues camere s. Österreich
- vs dem Paoh 445

- episcopus s. Passau
- pellifex 38
- oamerarius s. Perchtoldsdorf
- de Perneoke s. Pernegg
- s. Phvntan

- Pisewich, Piswek s. Pisweg
- s. Plankenwart
- filius Ploratoris 274

- Poppo de Ditmarsdorf s. Dietmannsdorf
- marchio s. Brandenburg
- de Provhs 381

s. Brück

- Putzo s. Straßburg
- de Pulzgav s. Pulsgau
- s. Pux

- de Puzeil s. Passail

- capellarius de Ponte s. Steinbrück
- de Celsach s. Zeltschach

- de Chalüiperch s. Kahlenbergerdorf
- de Chamer, Chamera s. Kammern
- s. Chnullo

- Chvmber s. Voitsberg
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Otto de Chungesperch, Kunigesperg, Chvns-
perch
s. Königsberg

- civis et iudex s. Brück

- civis s. 1'ürstenfeld
Coines de Levben s. Leoben

- Comes de scto Petro s. St. Peter-Freienstein

- de Chrotendorf, Krotendorf s. K-rottendorf
- Tardus, archidiaconus, plebanus de Murz

s. St. Lorenzen

- de Tennenberch s. Tennberg
- frater de domo Teutonica s. Deutscher Orden

- s. Teufenbach
de Traberch s. ünterdrauburg

- de Dumersdorf s. Timmersdorf
de Turri s. Thurn

- s. Eberstein

- de Ernuelse, Erenuels s. Ehrenfels
- de Valchenstaine s. Falkenstein
- de Vinohenstein s. Finlcenstein

- Vlsenne 65
- fr. sacerdos s. Dominikanerorden

- officialis s. Vorau

- abbas in Vorenpaoh, Fornpach s. Formbach
- notarius ourie, capellanus s. Freising
- de Vroenburch s. Frauenburg
- fr. hospitalarii s. Goß

officialis s. Goß
maritus Mechtildis s. Goß
s. Goldegg

- plebanus de Graetz s. Orobz
- de Grez s. Windischgraz

de Grazlupp 5. Graslupp
- de Grizze s. Griesmaierhof

s. Outrat

- s. GwrJcfeld
- de Haslow. Haslawe. Haslowe s. Haslau

a. d. Donau

- de Haugspach s. Haßbach
fiUus domine Herradis s. Judenburg

- de Hornekke s. Hornegg
- electus s. Lavant

- prepositus s. Salzburg
- fr. de Lahsendorf s. Laxenburg
- de Landestrost s. Landstraß
- de Leybenz s. Leibnitz
- s. Lessach

de Levben s. Leoben
- s. Liechtenstein

- de Lonsperch s. Deutschlandsberg
- s. Luttenberg

fr. oonversus s. Mahrenberg

- de Marchpurch s. Marburg
- oivis s. Marburg
- de Myssowe, Meissowe s. Maissau

notarius 144

- sacerdos s. Oberburg
- s. Oberdorf
- s. Oechsel
- officialis 470

- de ßaetenberch s. Battenbe'rg
- prepositus s. Salzburg
- fr. s. St. Lambrecht
- plebanus de sanota IVEaria s. 8t. Marein bei

Knittelfeld
- de SchevUch s. Scheifling
- de Schraetenperge, Schretenperge s. Schrat-

tenberg
- de Sturmberch s. Sturmberg
- fr. de Slevnz s, Schleinitz

- de Stain s. Stein bei Teufenbach
- de Vts s. Utsch
- s. Wachsmvt

- de Wage s. Wage
- s. Walchen

- de Wissenegk, Weiseneke s. Weißenegg
- de Zidoldesperge s. Idolsberg
Ottokar, Ottobarus, Othocarus, Otakarus, Ota-

charus, Otakerus, Othacher, rex s. Böhmen
- marchio s. Steiermark

- dux s. SteiermarJc

- civis, filius Pilliatoris s. Fürstenfeld,
vir nobilis, monetarius de Gratz, Grsetz
<s. Graz

- de Gehag s. Gehag
de Haugspach s. Haßbach

- de Lauterbaoh s. Lauterbach

de Lengenpach s. Neulengbach
- de Vts s. Utsch

de Vrsa s. Urscfia

Zeuge. 206
Ott\vinus de Castro Marchpurch s. Marburg
Odenpirke, mansus in loco 147
Otinga s. Altötting
Odo de Stepicw-ic s. Streltweg
Odorioo s. San Odorico
Otschlinus, Oetschelinus, Oetschlo civis s. Gras
Otschmannus de Chamer s. Kammern
Otsmannus s. Goß
Oechsel, Otto 423

Öblarn, ö. Gröbming Oblarn, Oblarem, villa 113,
132
Rudolf us Dorfmayster laious 167

Oetschelinus s. Graz
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Ötscher, Bergzug nw. Mariazell
Kleiner Ötscher minor Ozsohan 222
Großer Ötscher maior Oczschan 222

Oetschlo s. Qraz

örimagyarosd, sw. Eisenburg, Ungarn, Grenz-
Wächter 402

Österreich Austria, Australis 13, 14, 20, 150, 230,
305, 400, 518, 544, 688, 604, terra 73, 519,
604, districtus 606, principatus 606, princi-
patus sive terra 605, duoatus 30, 71, 72, 280,
partes 549, 553, 601, de Austria, Australes 8,
62, mos AustraUum 305

- Herzoge: Theodora quondam ducissa 395
Fridericus dux (II) 8, 14, 4l, 146, 204, 340,
341, 342, 375, 400, 427, 517, 520
Fridericus, filius Gertrudis ducisse Aiistrie et
Styrie 25
filius ducisse de ludenburch 36

Gertrudis ducissa 6, 25, 90, duoissa de luden-
buroh 36

Liupoldus, Leupoldus dux (VI) 13, 134, 222.
352, 364, 400, 405, 520
Ottokarus dux s. Böhmen

vikarius regis Boemie in partibus Austrie
s. Olinütz

Hofämtw:
dapifer: Albero de Veldesperch, Velsperch
s. Feldsberg, Erchengerus iunior de Landesere
s. Landsee

marschalcus: Heiu-ious de Chunringen s.
Kuhnring, Hainricus de Witrah s. Weitra
oomes cainere: mag. Ghunradus, tuno scriba
582, oomites camere Paltramus, GOSSO et

Otto 375
oamerarius: Gotfridus 582, Otto de Perch-
toltstorf s. Perchtoldsdorf
pincerna: Albero de Celkingen s. Zagging,
pincerna regis Boemie ac ducis Austrie
Gvndacherus de Habspaoh s. Baßbach
prothonotarius Austrie et Stirie mag. ülrious
s. Böhmen

- Archidiakon: Meingotus prepositus ecclesie
.
Patauiensis et archidiaoonus Aust. rie 199

Oven bei Zakwarn, Salzburg locus vnder dem,
in monte Zokwarn 38

Offenberch s. Offenburg
Offenburg, n. Pols Offenberoh, oastrum 292

Ditmarus de 15, 48, 86, 113, 163, 167, 203, 223
Dietricus de Fulm purchravms, castellanus
et iudex provincialis de 539, 546, 648
s. a. jFvlrne

Offo de Puten s. Pitten

de Tivphenbach, Teuffenbach , 5. Teufenbach
- de Emberberch, Emerberch s. Emmerberg
- de Vansdorf s. Fohnsdorf
- de Landestrost s. Landstraß
Offo de Sorö, Sauraw, Sovrowe s. Saurau
- officialis s. Spital am Semmering

de Welz s. Oberwölz

Ofmia comitissa s. Hardeck

Ogorelz s. Ogoreuc
Ogoreuc bei St. Georgen ö. Cilli

villa Ogorelz 147
Oholdus de Waldstain s. Waldstein

Olmocensis s. Olmütz

Olmütz (Olomouc), Mähren Olmucensis, Olmun-
oensis, Olmocensis, Holmviicensis, OIomu-
censis, Olomvncensis, Olomunzensis
ecclesia 280, dyocesis 207
Bischof episcopus Bruno 10, 13, 14, 15, 36,
76, 86, 94, 99, 105, 112, 113, 114, 115, 132,
139, 141, 162, 163, 166, 167, 170, 172, 174,
179, 180, 181, 181 a, 188, 196, 197, 198, 207,
214, 221, 225, 280, 303, 304, 322, 330, 340,
345, 346, 351, 352, 356, 364, 366, 367, 368,
390, 421, 515, 587, 604, 605

episcopus Bruno, vicarius regis Boemie in
partibus Austrie 132
- capitaneus super Styriam 105, capita.neus
Styrie 196, 303, 322, 330, 340, capitaneus seu
rector Styrie 362, tunc oapitaneus Styrie 364,
390, 587
Ämter: Herbordus de Fvlmstein dapifer
episcopi 130, 167, 196 s. a. Füllstein
Nezenzlius castellanus 463

Olomouc, s. Olmütz

Olsevek bei Krainburg, Krain
Herman von Olswisch l

Olswisch s. Olsevek

Omodeus comes s. Vasvdr
Ort am Traunsee, 00. Ort, Hort

Gysila de, relicta Alberti de Veltsperoh (347),
391, 392
Hartnidus, Hertnidus de 8, 13, 62, 70, 103,
116, 240, 392, 597, germanus Gysilae 347,
marscalcus Stirie 61, libertini illorum de 103

Ortenburg, w. Spittal, Ktn. Ortenburoh, Warten-
berch?
oouies de 43

Friderious oomes de 48, 91, 142, 148, 150,
348, 397, 463
Heinricus comes, fr. Friderici 142, 348, 397
Levtoldus miles de 142

Ortilo de Hochenbergh 5. Hohenberg, NO.

Stelerm. UAb., Bd. 4 28
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Ortlein s. ßenn

Ortliuus civis s. Voitsberg
- s. Studenitz

Ortolfus, Orthulfus s. Plankenstein

- plebanus 47
- plebanus in Peylstayn s. Peilenstein, SJcalis
- prepositus s. Gloggnitz
- prepositus s. SecJcau
- oapeUanus s. Kärnten
- s. Gigstain
- Crezko s. Gurk

- s. Chnotzo
- de Choünez s. Kollnitz

de Trawnstain, Trewensteyn, Trevnstayn,
Tribenstein, Triwenstein s. Trennstein

- s. Förster
- iudex s. Gonobitz

- de Grez s. Windischgraz
- de Gurchvelde 5. Ourkfeld

s. Landstraß

Ortolfus consanguineus Wernheri de Leibenz
s. Leibnitz

- de Lengenburg 5. Lemberg
- de Losniz s. Ourtc

- magister 18
- s. Meigersdorf

civis s. Marburg
Nagel s. Bein

- Ravmschvzel s. Sannegg
- filius domine Bösline 320

- sacerdos 358

- plebanus de Sohelach s. Skalis
- de Stretwich, Stretwik, Strewich s. Strettweg
- prepositus s. SecJcau.
- prepositus de Solio s. Maria Saal
- de Sorö s. Saurau
- filius Swichardi 364
- filius domini Swicheri militis 369

- de Wizenpaoh s. Weißenbac'h
- de Wolfperch, WoUsperch s. Wolfsberg, Ktn.
Orels, mons s. Erlsberg
Orvieto, Italien Urbsuetus 88, 96, 120, 132, 134,

136, 138, 139, 140, 141, 461, 479
Orliebus de Walde s. Wald im Oberpinzgau

Osterberg bei Offenhausen, w. Weis 00. Oster-
beroh, Otto de 270

Osterwitz ö. St. Veit a. d. Glan, Ktn. bona sub
Castro Ostennz 111

Osek s. Osseg
Osseg (Osek) sw. Radkersbwrg? villa 'Vsek 418
Ossiach sw. Feldkirchen, BenediJctinerkloster, Ktn.

Ozziaoum, 099iacensis, Oziacensis, Ozziacen-
BIS

abbas 35, Perhtoldus 11, Ditmarus 209,
298 a, 298 b, 299 a

Oswaldus, sanotus, rex, dies 111
Os-waldus 407

- s. OwrJc
- officialis s. Ourk
Ouschowa beim oberen Sanntal mons Erlalb,

alpes Erlaw 287, 288, 294
Owe, vinea s. Aue
Owe, Hermannus de, castellanus s. Oberburg
Owe, Levtfridus vs der s. Aue

Owernich s. Auerling
Owsperch s. Auersperg
Ozsohan, Oozsohan s. Ötscher
Ozziao 5. Ossiach

P siehe B

Quinqueecclesie s. Fünfkirchen

R

Baab, Fluß Raba, advocatia oiroa Rabam 70,
ecclesia seti Eudberti prope Rabam s. St.
Ruprecht an der Baab

Raabs, NO. comitia in ßakz 25
Saas bei Weiz Bait, Rseiz, Diepoldus de 445

Seyboto de 445
ßab, Raba s. Baab
BappoltenJcircfien südl. Tulln, NO. Werenhems

plebanus de Bapotenkirchen 518
Rabeke, Rabek, Hermannus de 215, 216
Kabensberg (Ravni ßreg), nw. Cilli ßabensperg,

Rabnsperg, Rabensperoh, castrum 581
Eberhardus de, frater Heinrici 61
Engelschalcus de 554
Heinricus, frater Eberhardi de 34, 61

Babenstein, südl. Frohnleiten Ramenstain, Ra-
mensteein, Bamstein
Hertnidus pinoerna de 311, 405, 600
Vlricus pincerna de 600

Eabenstein, sw. St. Polten, NO. Bamenstiain,
ßaiustein

Wichardus de 220, 222, 365, 369, 370, 383
Wichardzis, filins Wichardi 369
Goteehalous, filius Wichardi de 369, 383
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Babenstein, südl. St. Paul im Lavanttal, Ktn.
Ramenstain, cas'brum 439, 440
Henricus comes de 439 s. a. Pfannberg
Arnoldus de 413

Rabenstein, nw. Althofen, Ktn.
Hermannus de Ramenstein 111

Kabnitz (ungarisch: Bepce), Nebenfluß der Baab
fluvius Kebche 485

ßapotenkirchen s. Sappoltenkirchen
Rapoto s. Peusohinge
- fr. predicatores 115
- de Valchenberch s. Falkenberg
Bakz s. Raabs

Eadkersburg Radgerspurch, Ratgerspurch, Rat-
kerspurch, Radkerspurg, Racerspurch, Ra-
gersburoh, Rydigwe, ßudguey 346, castrum
402, 485
Alhohus, Alhochus capitaneus de 332, 383, 518
Waltherus de 383
Heinricus plebanus de 467, 468

Battenberg, no. Judenburg
Otto de Raetenberoh 143

ßadenthein. ö. Miüstatt, Ktn. Radentin, Rffiden-

theyn, Rsedentein
Pilgrünus plebanus de 83
Dietmarus plebanus de, capellanus Gurc. 122,
147

Ratimirus de Pfrimberg s. Pfmumberg
Batispona, Ratisponensis s. Begensburg
Sadl, Bergzug n. Mahrenberg mons Redlaoh 278,

429
Radlje s. Mahrenberg
ßadmertal s. Bammertal
Ratsa.ch, Conradus et filius Gonradus 403
Batschach s. ünterretschach

Batzenhofen in Niederbayern
oomes Gebhardus de ßazenhouen 470

Eaetenberoh s. ßcütenberg
ßaedentein s. Badenthein
Beeimlo de Aevnach s. Einach
Rseschitz s. Bietzdorf
Rsevsentz s. Baßnitz
ßavni Breg s. Bdbensberg
Bagendorf (BajJca), ö. Deutsch Jahndorf, Ungarn

possessio Boyka 73
Baitenhasel s. Raitenhaslach
Raite.n'haslach, sw. Burghausen, Oberbayern, Zi-

sterze Raitenhasel, Baitenhasilach, abbas 183,
184, 185, 208

Eajka s. Ragendorf
Bajhenburg s. ßeicherdmrg
Raimpertus s. £einbertus

Raimund Patriarch s. Aquileja
Rayn s. Sann
ßainbertus s. Beinbertus

Raynerius de Pirouano s. Mailand
Rainherus s. Beinherws

ßainoldus de Leibenz s. Leibnitz
Baiz s. Eaas

ßamlbertus de Chranchperoh s. Kranichberg
Bamelar, Bamlser, Chvnradus 16, 121
Rammenstein, Ramenstein s. Rabenstein
Sammertal bei Öblarn vallis ßadmertal 113

ßamungus 282
fideiussor Vlzonis 312

- iudex s. Lienz

Bann (Brezice) an der Save Rayn, ßeyn 59, 675,
iudioium archiepisoopi 286

Ras s. Bosegg
ßaspo, Chunradus 310
Raspo Heiiiricus de Beylstein 5. Peilenstein
Rastat s. Altenmarkt bei Kadstadt

Raßnitz bei Kobenz n. Knittelfdd Reusentz,
Ravsentz, villa 346, 381

Raswor Gegend bei Schleinitz (Slivnica) villa 201,
villa ßoswar circa Sleuniz 201

Räuden, bei Empersdorf ö. Bausmannstätten
Bavden 450

Ravmschvzel, Ortolfus s. Sannegg
Ravne s. Gutenstein

Razenhouen s. Batzenhofen
Eepce s. Babnitz
Rebohe s. Eabnitz
Rechweinsreut in der Weststmk'1. reddit.us 424

Becica s. Eietzdorf
Betenbach Jauwerspach 169
Retenperge, mansus 376
Betitold.us de Chunringen s. Kü'hnring
Redlach, forum s. Mahrenberg
ßedlach, mons s. Radi
Retroporta s. ZavratniJcalm
ßetsohitz s. Bietsdorf
Rete, Siboto de 124

ßegensburg, Bayern ßatisponensis, denarii 470,
499
Bürger 522
Bischof 421
Bischöfe: fr. Albertus 49, Leo 519, 605
Domkapitel: Propst und Kanoniker Erbo und
Kalhoh 161

Beichart s. Mahrenberg
Keichenau, w. Gloggnitz, NO.

nobilis femina Ata, filii Helmwious et Wei-
gandus, füia Margarete 441 s. Lupus, Wage

28*
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Seichenburg (Rajenburg-Brestanica), nw. Rann
Riohenburch

Engelschalcus, Engsalcus de 286, 575
ßeichza s. Leibnitz

Reiteregg s. Hafenberg
ßeith bei Fiats in Ternitz, NO. Sighardus de

Bevt 388

Beifenberg (£ihenberg), so. Görz Bifenberch
Degenhardus de 693

ßeivenich <s. Großreißing
Reyvinich, ßevvenik s. Eeifnig
Eeifnig am Bacher (Ribnica na, Pohornju) ßeif-

nik, Reyvinich, Revvenik 215, reddit.us 215,
216

Rein, nw. Graz, Zisterze Rvna, Runa, ßuna,
Bvna, ßvnensis, Runensis 376, 423, ceno-
bium 13, 325, monasterium sancte Marie
Cisterciensis ordinis 26, 32, 119, 120, 226 a,
427, 570, 574, 600, olaustrum 425, granarium
425, oonventus 26, 42, 423, abbas et conven-
tus 88, 96, 325, 376
Äbte: abbas 113, 226 a, 457, 574
Amelrious abbas 26, 32, 4l, 45, 46, 51, 87, 156
Friderious prepositus 325
Wernhardus abbas 376, 580
Prior: fr. Heinricus 166, 336, 337, 376
Subprior: fr. Pügrimus supprior 376
Presbyter: fr. lohannes 336, 337
Brüder: Heinricus notarius 156, Gnanno
cellerarius 156, Henricus maior cellerarius
325, Wernhardus granarius 156, Conradus
Meisner 325

Zeugen: Conradus molendinator 325, Vride-
ricus Stadel 156, Grecus Gnanus 156, lanso
Stifter 325, Ortolfus Nagel 156
Diener: Chunradus servus abbatis 376

Reyii s. Rann

Reimbertus s. jReinbert.us
ßeimboto s. Reinboto

ßembertus, Reynbertus, Reimbertus, ßaim-
pertus 282, 351

- fr. de ord. pred. in Petto via s. Pettau
- de Tuarok s. Turarok
- s. Eberstein

- s. Mureck

- de Schonperch s. Schönberg
Reinboto, Reimboto de ordo Peiüt. s. Marburg
- de Hohenek s. Hochenegg
Reintal, bei Winklern, Ktn. ßevntal

Chvnradus Lauentynensis, oivis de 442
Reinhardus de 442

Reinhardus, Reyahardus, villicus s. Preßnitz

s. Judenburg
- de ßevntal s. Eeintal

- officialis s. Spital am Semmering
Reinherus, Rainherus, ßeynherus, oivis s. Juden-

bürg
- civis de Wein s. Wöllan
Rein'n'ingus de Pirpaum s. Birnbaum
ßeisach, bei Gasselberg so. Voitsberg Bysach,

Reissecli, Reisach, Reisaoher
Hermannus et, frater Conradus de 25

Vlricus de 346, 577

Reisberg, sw. Wolfsberg, Ktn. Risperg 440
Eeischach, bei Bruneck, Tirol Henricus de ßei-

schoen 428
ßeischoen s. Beischach

ßescho Dietmarus s. Sadenthein
Revt s. Beith b. Flatz

Beutenberg (Cvetez), bei Nassenfuß, Krain, Reu-
.tenberg, Reutenberch
Grifo de 294
Nicolaus de 206

Reusente s. ßaßnitz
Rex, Heinriciis 5. St. Veit a. d. Olan
ßheinpfalz Renus, Ludowicus, Lvdwious comes

palatinus ßeiü, dux Bawarie 604, 605
Sibnica na Pohorju s. Seifnig
ßikelinus s. Rigalt
Ryohardis, Bichkardis, Eickhardis de Haugs-

pach s. Baßbctch
- de JMerenberoh s. Mah'renberg
ßichardus, Ricardus, rex Romanorum s. Born
Bichenburg s. Keichenburg
Richerus de Pulzkach, Pulzka, Pulzach s. Puls-

gau
Bioher, Richerus, fr. Alrammi de Vseustiriz

s. Feistritz b. Ilz
- de Gvtenstain s. Gutenstein

- de lunek s. Jaunegg
- de Mvrze s. Mürzhofen
- de Zyerberch s. Zierberg
Bichza, von Teufenpach s. Teufenba.ch
- mater Ottonis de Chungesperch s. Königsberg
Rydigwe s. Badkersburg
Riede, Albertus de 346
Riede, Prehtlinus de 309
Bietzdorf (Recica), so. Schönstein mansus Ese-

schiz 116

Biegersburg, no. Feldbach Rukerspuroh, lohannes
plebanus 199

Biegeradorf nw. Fürstenfeld Rugerstorfer oivis
s. Fürstenfeld

Riuerarius, Riuirarius s. Graz
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Rigalt, ßikelinus 561
Rihenberg s. ßeifenberg
Binchenperge s. Einkenberg
Binkenberg, nw. Bleiburg, Ktn. capella Binchen-

perge 133
Einteler Feld, Schaumburg

Güter 130

ßinglinus, pater Alberti 378
Rinne s. Goß
Rysach 5. Beisach
Robert s. Buttrio

Rotenpaoh, Krain? Pabo de 206
Rötenberoh, dominus de 111
Söthelstein, no. Frohnleiten ßottenstein, decima

437
Boerbach s. Bohrbach

Sottene. ck, Oberbayern Roteneg, ßotenekke, Mein-
hardus comes de 470, 499

Bottenmann, so. Liesen Rotenmann, Eoten-
man. villa 112, consecratio altaris scti

Bartholomaei 231
Ekhardus de 317

Eottenstein s. Eöthelstein

Bottenstein, ö. Greifenburg, Ktn. Perhtoldus de
ßotonstain 443

ßottorpe, Theodoricus de 130
Bothengrub, bei Willendorf, NO. Rotengrueb,

Hainrious, frater pincerne de 388
Vlricus pincerna de 388

Bovigno s. Bovinj
Rovinj (Rovigno), Istrien Rowein

lacobus de 211

ßogät s. Sogatema
Bogatec s. Bohitsch
Bogatenza (Bogatenca), bei Schilfern sw. Pettau

Rogät
Levtoldus de 390

Rohas, ßohathz, Rohats, Bohaz s. Bohitsch
Bohitsch (Rogatec), ö. Cilli, an der Sotla Rohisoh,

Rohats, Bohas, Rohaz, ßohatohs, Rohathz,
Rohatsch, ßohatsarius 320
vinea in monte 320

Bernhardus de 320

Popmannus de 320
Prigida, uxor Rvdolphi de 320
Tönlinus de 562
Hemricus de 4, 42, 44, 99, 148, 179, 180, 181,
352, 407, Hainricus et filius Hainrious de 99,
243, iuvenis Heinricus 180, 181

Rvdolphus de 320, uxor Prigida
jRo^r bei Baden, NO. Ror 20

Kohr, so. Wildon Ror, ßor
Heinricus de, miles 392, 424

ßohrau, no. Brück a. d. Leitha, NO. Roraw
Ditricus de 391, 392

Bohrbach an der Lafnitz, sw. Friedberg ßoerbach
iuxta aquam Lavente, predium prope 454

Boyka s. Eagendorf
Bojach n. St. Paul i. L., Ktn. Henricus de

ßreiach 413
Rolge, Hainricus de 124
Rom, Italien Roma, Romanus

Bonacura, oivis et mercator 467
Bartholomeus de Cresoentia et fratres, oivis
et mercator 467,
Lateran 30, 31, 455, statuta concilii 136, 140,
141, 214, 225, 249, 516

- Römische Kirche: ecclesia Bomana 2, 49, 155,

200, 224, 272, 512, 540, 653, 560, sedes 298
Päpste: pontifices Romani 88, 96, 171, 182,
191
Alexander IV. 30, 31, 32, 35, 46, 49, 75, 139,
574
Clemens IV. 160, 161, 170, 171, 172, 173, 174,
175, 176, 177, 178, 182, 183, 184, 185, 186,
187, 188, 189, 190, 191, 193, 199, 200, 208,
214, 221, 224, 225, 239, 272, 280, 285, 298 a,,
298 b
Gregorius X. 455, 461, 479, 512, 515, 516,
527, 540
Innocentius II. 82, constitutio 82
Innocentius IV. 200
lohannes XXI. 606
Urbanus IV. 50, 56, 60, 75, 88, 96, 97, 120,
132, 134, 136, 138, 139, 140, 141, 225
Kurie: curia ßomana 32, 46, 52, 467, credi-
tores curie 467

Kardinale: cardinales sedis 49, 50
fr. Guido, Gwido tti scti Laurentii in Luoina,

presbyter cardinalis a. s. l. 249, 267, 268,
285, 362, 436, 529
Simon tti scti Martini presbyter cardinalis
a. s. l. 136, 140, 141, 214, 225
Kämmerer: Guülelmus de scto Laurentio

camerarius d. pape 512
Kapläne: capellanus d. pape Otto prepositus
Salzburgensis 3
Kanzlei: Angelus Demetrius de Viche soriptor
d. pape 475
monasterium ad ßomanam ecclesiam nullo

medio pertinens St. Lambrecht 187, 212
- 'Römisches Reich: Imperium Bomanum 537,

544, 553, 594, 602, 606
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Rom (Forts.)
fideles saori imperü 72
imperatores et reges Romani 71, 72
Chvnradus rex Romanorum secundus 13

Fridericus secundus imperator ßomanorum
30, 536, 602
ßiohardus rex Bomanorum 71, 72
ßudolfus, Rudolphus, rex Bomanorum 514,
516, 519, 536, 537, 540, 544, 549, 553, 560,
596, 598, 600, 601, 602, 604, 605, 606

ßomschuzel 34 s. a, Ravmschvzel
Ror s. Bohr
ßoraw <s. Eohrau
Rorenpaoh, mons 169
Bosegg, a. d. Dräu ö. Villa. ch, Ktn. ßudolfus de

Ras 48
Rosenberch s. £oserd)erg
Bosenberg (Kozni Vrh), bei St. Martin nw. Cilli

Rosenberch, Heinricus de 5, 61, 116, 335

ßosenberg (Rozmberk), bei Böhmisch Krumau,
Böhmen, ßosenberch, Bosiuberch
Woko, Wokko, Wocco, Wooko, Wocho de,
marschalcus regni Boemie, capitaneus Styrie
8, 12, 13, 14, 25, 36, 4l, 42, 43, 62, 63, 67
Prehtelinus, Zeuge 67
Koyta et Grillone camerarii, Zeugen 67
Cunradus offioialis, Zeuge 67
Rudigerus notarius 67

Röslina domina, filius Ortolphus 320
Bowein 5. Bovinj
ßozmberk s. Bosenberg
ßozni Vrh s. Bosenberg
Budbertus, Rubertus, ßvdebertus, de Eber-

stseine s. Eberstein
- de Uüla 442

sanctus s. Oratwein

- sanotus s. St. Ruprecht an der Raab
- sacerdos 207

ßudgerus, Rut.gcrus, Rudegerus, Rudigerus s.
Bardeleb

- de Perchach s. Perchau
Püamienberch s. Gh-az
de Planohenwart s. Plankenwwrt

- s. Praitenfurt
- de Hage s. Haag
- de Haldenrein s. Halbenrain
- miles s. Malfrides
- notarius s. Bosenberg
- s. Vttersteten

ßudguey 8. Kadkersburg
ßudlinus, Rvedlinus, Rudelinus 582
- de Planchenwart. s. Plafikemvart

- de Pels s. Pols

- cellerarius et filius Chuntzlinus 358

- dyaconus 195
- de Leibach s. Laibach
- officialis 380

- de Swahnberch 5. Schwanberg
Bvdlo s. Chanzler

- magister viüe 388

ßudolfus, ßudolfus, RuedoUus, Rudolphus,
RudoUfus, RvdoUus 442

- clerious 469

- de Alhartinge s. Alharting
- <s. Pinguis
- de Planchenstein s. PlanJcenstein
- filius Ploratoris 274

de Praitenvelde s. Breitenfeld
- de Chirohseiin s. Großkirchheim
- s. Ciger
- notarius s. Dürrenholz

- de Turri s. Thurn ö. Skalis
- de Vanstorf s. FoJinsdorf
- s. Freising

prepositus s. Gurte
- maritus Meohtildis s. Goß
- s. Losenheim

- de Lovterpach s. Lauterbach
- de Lvbgast s. Ligist

notarms s. Marburg
- villicus s. Mariabuch

- s. Notnigarius
- dyaconus s. Oberburg
- s. Oberdorf
- Dorfmayster s. Öblarn
- de Ras s. Bosegg

de Rohats s. ßohitsch
- rex Romanorum s. Born

- de Stadekke s. Stattegg
- de Segriz s. Sagriz

fideiussor Gebhardi s. Sannegg
famulus s. Seckau

- abbas s. Seitenstetten

- iudex s. Wiener Neustadt
- de Wilendorf s. Willendorf
ßuedüng, richter s. Juden'burg
Buedmundus, civis de Lfntz s. Lienz

Rfzzeinna, Bfzzenna Leuphildis s. Judenburg
Bufus, filius Gerhalmi s. Goß
- pater Haiinrici 282

- Nicolaus 286

- Vlricus, civis s. St. Veit a. d. Olan

Rugerstorfer, oivis s. Fürstenfeld
Rugerus de Linsperch s. Linsberg
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Bulandus, Evlandus, de Planohenwart s. Plan-
Jcenwart

- servus in Mäur s. MarwaU
ßuna s. Bein
Evchs Chvnzo 5. Gurk

Ruspach s. Großrußbach
Rusticus, Vlricus, oivis s. Fürstenfeld

Sakkach s. Saggau
Sakkatal, Sackhatal s. Saggautal
Sachsenburg, mv. Spittal, E-tn. 584
Sachse.nfeld (Zalec), w. Cilli Sachsenvelde, Sah-

senvelt, Saxenfeld, Saxenvelt, mansus iuxta
77, parrocia, ecclesia sanoti Nicola.i 22, 126
Henrious plebanus, viceplebau. us 116, 126

Saturus, Waltherus mües 90
Sadskd in Böhmen Sazg 356
Sseldenberch 5. Scdlen^urg
Sseldenheim s. Seltenheim

Sseuen an der Safen'i Gotschalous de 346, 383
SavinsJca dolina s. Sanntal

Saggau, Saggautal nw. Arnfels Sakkaoh, Saokah-
tal, Sakkatal
Bertholdus miles de 90, 351
Pleselinus de 351
Jenelinus de 351

Wlfingus de 351
Sagritz, im Mölltal, Ktn., Admonter Propstei

Segriz
Perhtoldus prepositus, procurator ecclesie
Admontensis 428
Henrious Chnebel de 428
Buodolfus de 428

Bubertus de 428

Sah s. Buchschachen

Sahsenvelt s. SacJisenfeld
Saldenhofen (Vuzenica), w. Marburg Sselden-

hoven, Sseldenhove, Seldenhouen, Selden-
houe, Seldenhofen, Seldenhoven, Seldenhove,
Scheldenhouen
Cholo de 11, 29, 42, 93, 102, 192, 352, 456,
484, 600
Cholo. filius Cholonis, fr. Chunradi 11, 29,
93, 102, 449, 456, 484, 504
Chunradus filius Cholonis 93, 180, 181, 449,
456

Salek s. Schallegg
Salem, Zisterze, Baden 462

Sallenburg (Zamerk), bei Süßenheim Sselden-
berch, Seldenberoh
Ernestus de 554, 562
Gerlochus de, miles 103
Maria de 147

Sygemarus de 147
Waltherus de, miles 103

Salomon in thalamo Salomonis 598

Salza fluvius Salza 222

Salzburg Salzbvrgensis, Salzpurgensis, Salze-
burgensis, Sal9eburgensis

- Stadt civitas 35, 49, 300, 301, 302, 382, 460,
464, 522, 529, 530, 533, 533 a

- Erzbistum: ecclesia 49, 196, 208, 221, 259,
260, 290, 291, 423, 437, 553, 591, 592, feuda
ab ecclesia 4l, 292, 400, 434
reformatio ecclesie 45, 46, 50

provincia 267, 268, 384, 385, 479, 590, 601
diocesis 11, 31, 35, 60, 78, 79, 80, 82, 83, 84,
88, 96, 132, 136, 138, 140, 141, 159, 160, 161,
174, 176, 178, 182, 183, 184, 185, 186, 187,
190, 193, 195, 197, 208, 212, 214, 215, 216,
221, 224, 225, 249, 272, 277, 281, 283, 285,
298 a, 329, 336, 352, 376, 436, 455, 512, 516,
568
arcMepiscopatus 15
Erzbischöfe: archiepisoopus 82, 159, 160, 175,
176, 177, 188, 280, 297, 298, 330, 479, 516, 553
Eberhardus (I) 33, 491
Eberhardus (II) 4l, 42, 49, 83, 481, 491, 522,
533
Philippus electus 32, 33, 46, 49, 51, 59, 175,
176, 177, 188, 190, 209, 247, 254, 258, 259,
290, 301, 302, 603
Vlricus 3, 26, 31, 32, 45, 46, 49, 50, 51, 55,
87, 119, 131, 138, 151, 162, 179, 197, 198, 200,
207, 214, 225, 290, 303, 330, 467
Wlodislaus, Wlodizlaus, Wolodezlaus, electus
200, 208, 214, 221, 225, 256, 257, arohiepisco-
pus a. s. l. 258, 259, 261, 262, 263, 277, 281,
283, 285, 286, 289, 292, 293, 295, 296, 301,
307, 308, 398
Fridericus a. s. l. electus 382, 393, 398, 399,
400, 406, 421, 432, 434, 435, 447, 458, 459,
460, 462, 464, 466, 467, 476, arohiepisoopus
481, 487, 488, 489, 519, 522, 529, 531, 532,
533, 540, 544, 549, 557, 558, 560, 571, 574,
575, 584, 585, 590, 594, 601, 603, 605, 606
Erzbischöfl. Vikare: gerens vices arcMepiscopi
Herbordus electus Laventinus 120?, 276, 281
Bischof Dietrich von Gurk 120

arohidiaconus per diocesim 574
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Salzburg (Forts.)
Vizedom: Chunradus vioedominus archiepis-
copi ülrici 51
Hermannus vicedominus per marchiam 424,
572

Notar: notarius curie, prothonotarius mag.
Bertholdus 3, 26, 32, 45, 46, 87
Domkapitel: capitulum 31, 46, 51, 258, 259,
301, 302, 452, 489, 533, sanior pars capituli
162, 176, 177
conventus maioris ecclesie 464

prepositus et capitulum 59, 277, 467
Dompröpste: prepositua Chuno 261
Fridericus prepositus et archidiaconus 3, 193,
277, 301, 302, 307, 308
Otto 3, 59, 152, 489, 533, 591

electus Lauendinensis 91
Domdelcan: decanus et custos 466, Heinricus
decanus 301, 302, 307, 308, 464, 468, 533
Thesaurar: Hermannus thesaurarius 464

Kantor: Konrad von Eapßngen, Chephin-
garius, Kheffingerius 81, 400, 434
Kellner: Werahardus cellerarius 275, 276, 277
Abtei St. Peter abbas sancti Petri 591
Albertus abbas 56, 57
Simon, Symon abbas 223, 315
Ditmarus abbas 458. 533
Kämmerer 315

- Kanonissenstift Nonnberg Äbtissin Diemud
462

San Odorico, am. Tagliamento w. Udine, Friaul
prepositus sancti Wolrioi, Wodolrioi Beren-
gerus 53, 192, 528

Sankt Andrä an der Traisen, NO., Augustiner -
chcn-herrenstift monasterium et ecclesia saiioti
Andree prope Traysinam Pat. dyoc. 384, 385

St. Andrä s. Freising
<S'(. Andrd s. Oöß
St. Paul im Lavanttal, Ktn., Benediktinerkloster

monasterium sancti Pauli de Lauent, in
Lauent. al, in Carinthia ord. sancti Benedioti
93, 98, 238, 561, 601, abbas et conventus 35,
255, 272, abbas 113, 178, 189, 208, 221, 516
Gerhardus abbas 11, 102, 176, 298 a, 298 b,
238, 351, 362, 438, 456
Hertwicus abbas 146

St. Peter in der Au, bei Amstetten, NO., sex feoda
sita in der Helle, im Tobel, im Stochech,
datz in Tenner 270

<S'(. Peter am Kammersberg ecclesia sanoti Petri
55, 78, 79, 80, 83, 84, 94, 159, 195, predia 165,
vioarius 81, 82

Henri cus rector ecclesie 160
Heinricus officialis 94, 104 s. a. Oberwölz
laebhardus officialis 104 s. a. Oberwölz

<S'(. Peter bei Königsberg (Bistrica, ob Sotli}
sanctus Petrus prope Chvnspereh 662

St. Peter-Freienstein bei Leoben Otto Comes de
sancto Petro 518

St. Peter bei Gmfenstein so. Klagenfwrt, Ktn.
sanctus Petrus in provinoia Grauensteyn 338

St. Peter bei Graz Alhardus de sancto Petro 423
8t. Peter ob Judenburg, Schenke: taferen pey

sand Peter pey der pruken 203
St. Peter im Sannthale (Sempeter) parrochia

sancti Petri in Saanthal 22. 54

St. Polten, NO., Chorherrenstiß 394
St. Kollmann so. Griffen, Ktn. 238
<S'(. Dionysen w. Brück Heinricus plebanus,

capeUanus abbatissa 118, 273, 312, 313, 361
s. a. Oöß

St. Dulcis, Tulzerperg, vüiea Stephani 465
St. Veit an der Glan, Ktn. 29, 91, 102, 111, 248,

290, 293, 400
forum 29, opidum 293
moneta 110

Heinricus plebanus 82
Chnevzlo iudex ducis 29
Chunradus de Turiin cives 282
Pruno 38

Heinricus ßex 38

St. Veit am Vogau, Vogau, Livpoldus plebanus de
533

St. Veit nw. Velem oastrum Scentwyd 486
St. Florian, 00., Stiftskirche 533 a
St. Georgen in Krain mansus in Carniola aput

sanctum Georium 129

St. Georgen am Längsee, Ktn. BenediBinerinnen-
kloster 33

<S'(. Georgen an der Stießng, ö. Wildon sanctus
Georgius, Georius in Stiuen, Styuen, Stiven
119, ecclesia, parrochia 301, 302, 450
Amoldus plebanus 381
Wernherus de sancto Georgio presbiter,
vicarius, rector eoclesie de Pyber 140, 141,
200, 214, 225

St. Johann im Pongau, Salzburg mansus in dem
Fach in parrochia sancti Johannis 382

St. Johann, nw. Friesach, Ktn. redditus 472

<S'(. JoJuinn bei Herberstein capella prope Stubin-
beroh, in Vestriz, iuxta, flumen Feustrioz 3
Hermannus reotor 3, 31
- quondam vicedominus ecclesie Salczliur-
gensis 573
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St. Johann, bei ünterdrauburg
ultra Traham iuxta eoolesia sancti lohannis
93

St. Johann, welches?
fratres Wilhalmitis ad sanctum lohannem

418
St. Lambrecht, w. Neumarkt, BenediktinerJcloster

monasterium sancti Lamberti ad Eomanam
ecolesiam nullo medio pertinens, ord. sancti
Benedicti, de Carinthia 512, domus 121,
monasterium 310, ecolesia 56, 121, 310, 311,
369, altare sanoti Nycolai episcopi et confes-
soris 213
Äbte: abbas et conventus monasterii 187, 212,
224, 226, 298, 298 a, 298 b, 363, 364, 552,
abbas 78, 113, 136, 140, 141, 222
Permannus abbas 311

Gotscalous, Gotsohalcus abbas 11, 15, 56,
57, 75, 121, 176, 218, 299, 310, 311, 329,
336, 337, 365, 369, 370, 446, 472, 501, 512,
567, 568, 577
Konvent: conventus 56, 75, 218, 298, 299,
310, 336, 337, 365, 369, 370, 446, 567, 568
Prior: prior 298
Brüder: fratres, Albertus 9, 121, 310, Per-
mannus 9, Haiiu-icus presbyter 9, 121, 310,
336, 337, Hermannus presbyter 336, 337,
Ylsungus 336, 337, VIricus presbyter, mon-
achus 9, 207, 336, 337
Zeugen: Chuuradus, Engilram, Ernestus
Dens, Gotfridus, Hainricus, Waltherus 311

St. Lambre.cht, welches? Otto de sancto Lamberto
s. Admont

St. Leonhard in Onesau, Ktn. 254
St. Leonhard, sw. St. Veit an der Olan, Ktn. man-

aus 282

St. Lorenzen im Mürztal Murz

Otto Tardus plebanus de, archidiaoonus
superioris Marchie 115, 176

<S'(. Lorenzen am Steinfeld, NO. ecclesia sancti
Laurenoü in Vlsez 146

St. Loremen am Wechsel Sb. Lorenz diesseits

Hartperg 230
8t. Lorenzen m der Wüste (Sv. Lovrenc nad

Pohorje) ob Marburg 352
St. Martin an der Pack (Sv. Martin na PaJci) 61
St. Martin im Granitztal, Wald 255, 438

St. Martin bei Gras Ditmarus provisor m sanoto
Martino in Marchia Stirie 354

St. Martin im Lungau, Salzburg predium in
Luagaw aput sanctum Martinum 364

St. Martin bei Schallegg (Sv. Martin) capella
sancti Martini aiite Shelek 125

St. Martin, am Silberberg? Asprianus iudex de
sancto Martine 521

St. Marein bei Kniüelfeld sancta Maria de Frank,
in Prant, eoolesia 189, Otto plebanus 158,
319, 351, 408, 416, Geschlecht s. Frank

St. Marein im Mürztal ecclesia sanote Marie

apud Murcz, Chunradus plebanus 228
St. Marein bei Neumarkt

Hainricus de sancta Maria, civis s. Voitsberg
Helemwicus de sancta Maria miles 218, 310

8t. Nikolai bei Wiederdrieß (Sv. Miklavz pri
Viderdrisu) ecclesia sancti Nicolai 192

St. Sadegund in Kärnten ecclesia sanote Rade-
gundis virginis 289, 290, 291, 293

St. Ruprecht an der Raab, mv. Gleisdorf sanctus
Rudbertus circa Babain 119, 328
Hainricus plebanus, viceplebanus de 207,
306, 336, 337, 445, 523

*S'(. Stefan im Krappfeld, Ktn. sanotus Stephanus
in Craphelt 339

St. Stefan ob Leoben circa, iuxta Chrawat,
Chrowat 493, ecclesia parrochia 491, 492,
493, 495
Wernherus decimator 493

Wolfkerus officialis 493, 496

Wolfgangus de sancto Steffano 469
St. Stefan im Rosental, Ktn. ecclesia de sancto

Stephano 330
St. Stephan s. Wien
St. Stefan im Lavanttal, Ktn. sanctus Stephanus

Ditmarus de 142, 144, 146

Wigandus de 144
St. ürban, ob Glanegg no. Feldkirchen, Ktn.

Bertholdus, Berchtoldus plebanus sanoti
Vrbani, capellanus Gurc. 122, 251

St. Walhurgen bei Eberstein Chalochus plebanus
sancte Walpurge 559

Sancta Crux s. HeiligenJcreuz
Sanek s. Sannegg
Sanntal (Savinska dolina) Saunia, Savnia,

Seuiüa, Saanthal 22, 54, 288
Hertnidus de Gutenstein, de Cilia, iudex
provincialis in 497, 554, 562
Chunxat archidiaconus Saiuüe l
Hartnidus archidiaoonus 245
Leopoldus plebanus in Helenstayn, archi-
diaconus 39, 40, 47, 116, 205, 357
Weriandus deoanus Saviüe 245

Sanne.gg (Sande), bei Fraßlau Sevnek, Sevneke,
Sevnekke, Sewenekke, Sewneok, stuba 34
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8anne.gg (Forts.)
Elysabet uxor Gebhardi 243
Gebhardus Über, nobilis de 23, 34, 77, 148,
150, 181 a, 243, 556, 593
Gerdrudjs de, soror Gebhardi 148, 149
Leupoldus, Leopoldus, Lupoldus Über de,
frater Gebhardi 65, 74, 77, 148, 150, 181, 223
Ulricus de, frater Gtebhardi 65, 148, 150
Genannte: Eberhardus, frater Wernheri de 34
Ortolfus ßavmschuzel de 243

Werenherus, fr. Eberhard! de 34, 378
fideiussores Gebhardi de: Aigelinus, Tonlinus,
Gundacherus miles, Rudolfus, Vlricus nota-
rius 243

Saubersdorf bei Wiener Neustadt Sovbersdorf,
Albero de 68

Saunia s. Sanntal
Saurau, ö. Murau Savrav-, Saurawe, Sorö, Sovrö,

Sowraw, Svrö, Surowe
Chunradus, Conradus de 94, 111, 113, 167,
310, 363, 365, 369, 472, fflia 592
Chuiiradus et Offo fratres de 9, 15, 104, 121,
122, civesde Judenburch, milites oitra Muram
137
Cliunradus et Ortolfus fratres de 121
Offo de 180, 181, 310
Ortlinus de 521

Saxenvelde s. Sachsenfeld
Saxo Johann, aus Eisbergen 130
Saxo, Prvno 578
Sazg 5. SctdsJcd
Sparprot Chunradus 442
Spserdi, Spenli, Hermannus 218, 521 s. a. Neu-

markt und Graz

Speiser, Speisarius, Heinricus 209, 319, 332, 354
Speismagister Perhtoldus 582
Spenel Hermaimus, civis s. Graz s. a. Neumarkt
Spenthoven, Heinricus de, Bruno de 130
Spital am Pyhrn, 00. hospitale in Pirno, sancte

Marie in Pyrna 101, 164, 306, 309, 597
Chunradus provisor, hospit. alarius 306, 317,
523

Weriihardus, anteoessor Chunradi provisoris
523

Spital am Semmering, hospitale sote Marie
virg. glor. in Cerwalde, Gerwald 124, 145,
169, 335, 338, 491, 496, 508, 572, domus 111,
403, 404, eoolesia 493
rectores hospitalis 358
Albero procurator 358
Hermannus quondam hospitalarius 508, 572,
573

Hermannus provisor, sacerdos, hospitalerius,
magister hospitalis 204, 213, 228, 260, 358,
367, 368, 404, 469, 496
fr. Vlricus provisor 213
Wernhardus niagister et procurator, rector,
notarius curie regis Boemie 469, 492, 495,
496, 498, 582
Kleriker: Chunradus subdyaconus 169, Chun-
radus sacerdos 404, Gundackerus sacerdos
169, 404, Marquardus subdiaconus 124,
Marquardus notarius 169, 228, 358, Marquar-
dus presbyter et oonfrater, frater Wilandi
militis 572, 573, Sifridus tunc hospitalarius
491, Volchwinus, Volquinus plebanus de
Prukkeleins clericus hosp. 124, 169, 386
Brüder: fratres, Albertus cellerarius 228,
Kalo 572, Hezelinus 404, Marquardus came-
rarius 169, Ulricus 124, 213, de Vlsetze 358,
403, 404, 573, Waltherus magister hospitum
404

Laien: Albertus claviger 169, Berenhardus
officialis 213, Channradus dictus Herwest
169, Chunradus testis 358, Frideünus of-
ficialis 358, Hermannus testis 358, Leopol-
dus villious 169, Levdinger testis 358, Offo
officialis 169, Reinhardus officialis 169, 358,
496, Sohileharius testis 358, Werenherus ser-
vitor 169, 496, WoUramus 169

Spitalein, w. Weitensfeld, Ktn. apud hospitale
prediuin Cyerberch 339

Spitalic s. Neuthal

Spiegelfeld, nw. St. Marein im Mwrztal Spigel-
velde, Spygelfelde, SpiegUeld, irrig: Spigel-
vede

Hainricus, Heinreich de 28, 310, 311, 363, 365

Spiler Libraannus, civis s. Voitsberg
Spodnje Zrece s. Unterretschach
Sprvnhc Waltherus 92
Skale s. Skalis
Skalis (Skale) no. Schönstein Schelach, Shelaoh,

Sohallach, Schallensis, Gvudacherus de 662

Pfarre: parrochia,, plebs, ecclesia sancti
Georgii in 40, 47, 125, 246, 349, 350, 564, 565
Fridericus plebanus 125
fr. Henricus quondam plebanus 125
Hertnydus plebanus 125
Hermannus sacerdos 125

Ortholfus, Ortulfus 39, 40
Wlricus dyaconus 125

Scephen Vrbanus s. Marburg
Soentwyd, oastrum. s. St. Veit bei Velem
Schadwinn s. Schottwien
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Schallegg (Salek), nw. Cilli Shelek, Schffilecke,
capella sancti Martini ante S. 125
Egeloffus de 125
Syfridus de 147

Scharpenberch s. Scharfenberg
Schartzelinus 303

Schärf enberg (Svibno), w. ßatschach, Krain
Soharphenberch, Sharpenberch, Schaerffen-
berch, Scherfenberoh, Sherfenberch, Scherp-
fenberch, Scherphenberg, Serphenberc
Agnes, filia Hainrici 129
Dimoddis, uxor Leupoldi 4
Elizabet 4

Heinricus de, frater Leupoldi 4l, 42, 69, 128,
129, 179, 180, 181, 397, 600, -iunior 289
Leupoldus de 4, 42, 111, 147, 149, 180, 181,
-iuvenis 180, 181

Sophie de 4
Vü-icus, frator Wilhelmi de 554

Wilhelmus de 260, 421, 554, 600
Schauter Hertwicus s. Enns

Schebcho Duringus 270
Schefler Wolulo, oivis s. Fürstenfeld
Scheiben, nw. ünzmarJct ecclesia sancti lohannis

in Scheyben 446
Scheißing w. Judenburg Sohevflich, Schevv-lich,

Schevlich, Soheuflic, Scheuchlicher, Scheuf-
flinger, Scheulicher, Schöfliger, Stfliger
ecclesia sanoti Thome 446, decima 432
Perhtoldus 7, 137, 274, 319, civis in Juden-
burch 122

Chunradus 122, 137, 274, 303, 304, 319
Diemvdis 122

Gertmdis 122

Hiltgard 122
Otto de 274
Vlricus 7, 122, 274, 303, 319
Wendelmvt 122

Schelach s. Skalis

Scheldenhouen s. Saldenhofen
Schenna, Heinrich von 7
Scherandus Willehalmus, filius Wernhardus

s. Wien

Scheulbinoh Heinricus, castellanus, Albertus
füius s. Kaisersberg

Scheuohlioher s. Scheifling
Scheuflic, Schevlich s. Scheißing
Scheuz s. Schnitze

Schilcharius s. Spital am Semmering
Schiltaren s. Schilfern

Schilfern bei Oberwölz Sohiltaren, Alber von. 7

Schildgraben, südl. Pitten, NO. Lwpoldus de
Schiltgraben 383

Sohilhamer Perchtoldus 469

Schinthelm vitiricus 403

Schirka sw. Wildon Girkowe in Stiria 33
Sohirne, silva in 282
Schlaining, Burgenland castrum Zlaunuk 485
Schleinitz (Slivnica), südl. Marburg Sleunz

Heuricus plebanus 126
fr. Otto de 230, s. a. Deutscher Orden

Schob, Leopoldus, fiUus Ulrioi de Hanswerde 124
Schottwien, sw. Neunkirchen, NO. Chuiiradus de

Schadwinn 213,Wilburg oonsors, fra-fcer Gund-
ackerus, pueri Kunegundis, Gerendrudis et
Agnes 213, Chunradus servus de 213

Schodram, Givta, filia Friderici, relicta Her-
manni de Horenberch 504

Schönberg bei Lang&nlois, NO. Schonberch,
Sohonenberch, Schomberch 351
Hadruarus de 351
Msehtildis relicta Hadmari 351

Hadmarus füius Hadmari 351, 410
ßeinbertus füms Hadmari 351

Schönstem (Sostanj), nw. Cilli Shonenstain,
Eberhardus de 286

gchonenberoh, Schomberoh s. Schönberg
Sohonhild reliota Otacheri s. Oraz

Sohöfliger s. Scheifling, Judenburg
Sohvohprenne, Hermannus 381
Schnitze (Sujica), bei Laibach, Kram Scheuz

prope Laybaoum 250
Sohwarzmann, Richter Herzog Ulrichs von

Karaten 225

Schmttenberg, bei Poysdorf, NO. Sohretenperge,
Schrsetenperge
Otto de 391, 392

Schmttenstein, bei Schrattenback, Schrotenstain,
Chadoldus de 388

Schranchpavm, Sohranopom, Chunradus de 102,
490, 516, 585

Schretenperge s. Schrattenberg
Schrotenstain s. Schrattenstein

Schwanberg, südl. Dezüschlandsberg Swanberoh,
Swalmberch

Dvringus de 465
Rvdlinus de 434

Schwarzenegg (Podgrad), bei Naklo? Swarzenek,
Amelrious de 593

Scoti, Scottores <s. Wien
SJwfja LoJca s. Bischof kicJc
Scuednioh, Gundacherus, frater Alberti et Gun,-

theri 564
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Stadekke s. Staftegg
Stattegg, n. Oraz Stadeke, Stadekke

Fridericus de, fiüus Rudolfi 91, 100, 101, 124
Hertnidus de, füius Rudolfi 124, 163, 223,
358, 379, 518, 600
Leopold de, füius ßudolfi 124
Levtoldus, Liutoldus de, frater ßudolfi 29,
61, 62, 86, 94, 113, 163, 352, 358, 379
Anna, reliota, Levtoldi 445
ßudolfus, frater Liutoldi 8, 13, 14, 15, 4l, 43,
62

Stattenberg (Statenbreg), sw. PetoM Staetenburch,
castrum 99

Stadel Vriderious 166

Stadelhoven s. Stadlhof bei Traboch
Stadelperch, mons s. Hochstadel
Statenbreg s. Stattenberg
Stadl, bei Pichl w. Weis, 00, Stadel, ßicherus de

270
Stadl an der Mur, w. Murau Stadl

hueben zw S. ob der kirohen, auf der Walbku-
nus Tanneberger siezt 444
Vlreich von 444

Stadlhof bei Traboch w. Leoben Stadelhouen,
vüla 113, 132

Stadlhof, bei Spielberg Stadelhofen 27, 28
Stadowe, Chunradus de 413
Stadow, Nycolaus de 592
Stsedel s. Stall

Staetenburch s. Stattenberg
Stain s. Stein bei Teufenbach
Staynchirchen s. Steinakirchen

Stainz, w. Wildon, Chorherre-nstift Stawncz,
Stevncz, Stevntz, Stanz 572
ecclesia sancte Katharine 283, 424, 595
prepositus Chunradus 283
prepositus Wlricus 283
oanoiüci 283

hospitalerius 424
Stall im Mölltal, Ktn. Stffidel, novelle oulture 442,

443
Stanso, Heinrious 424
Stanz s. Stainz
Starzen bei öblarn alpe Sterz 113
Stawncz 572, s. Stainz?
Stephanus s. Voitsberg
- Chvmber s. Voitsberg
- Tsant s. Voitsberg
- domin. us 16
- s. Mailand

- vinea Stephan! s. St. Dulcis
- rex Hungarie s. Ungarn

- Herzog s. Steiermark
monasteriuin sancti s. Wien

Stepiowic s. Strettweg
Stecküberg s. Stickelberg
Steiermark Styria, Stiria 2, 13, 14, 33, 49, 62,

113, 230, 362, 371, 373, 400, 421, 485, 505,
601, 604
terra 73, 113, 114, 130, 167, 519, 605, consue-
tudo terre 86

partes 94, 544, 549, 553
M.a.Tcbia, Styrie 354
duoatua 30, 90, 280, 421, 514
marchionatus 71, 72
principatus 605, 606
nobiles terre 49, 324, 457, consilium nobilium
113, 393

ministeriales 324, 427, 485, 600
nülites terre 324, 618
officiales 105, 324, 374, 547, 588
Landesfürsten: principes terre 89, 114, domi-
nus terre 194, duces 114
Otakarus (III) marchio 13, 358, 396, 491
Otakarus, Othacherus (I) dux 162, 163, 166,
241, 396, 510
Leupoldus (VI) dux Austrie et Styrie 13, 76,
134, 222, 400
Fridericus (II) dux Austrie et Styrie 14, 4l,
146, 400

Theodora duoissa Austrie et Styrie 395
Gertrudis ducissa Austrie et Styrie 6, 25, 90,
ducissa de Judenburch 36
Stephan Herzog 427
Ottokarus, Otacharus dux Austrie et Styrie,
dominus regni, rex Boemie s. Böhmen
Hauptleute: capitaneus Styrie 552, 587, 595
Woko de Rosenberoh capitaneus Styrie 12,
14, 4l, 42, 43, 62, 63, 67
Bruno Olomucensis episcopus capita.neus
Styrie 76, 105, 112, 114, (167), 196, 303, 322,
330, 340, 352, tuno capitoneus 364, 390, 587
Otto de Haslaw capitaneus terre 364
Burohardus de Chlingenberch marsohalcus
regni Bohemie capitaneus Stirie 390, 393,
421, 425, tunc capitaneus 423
Milota oapitaneua 546, 549, 553, 569, 570,
589, dessen Notar Yringus und Marschall
Brewicus 569

Kämmerer: Hauenueldarius camerarius Sti-
rensis 241

Kammergrafen: Volchmarus et Ditrious Riue-
rarius et Martinus frater eius civis Graeoensis

comites camere Styrie 492
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Landsckreiber: scriba Stirie mag. Chunradus
wn Tulln 390, 417, 419, 420, 426, 451, 453,
457, 463, 469, 473, 483, 492, 495, 518, 538,
uxor Cyta 518
Vlricus soriba Stirie 331
Notare: mag. Ulricus prothonotarius per
Austriam et Stiriam 321, 360, 421, 5. a.
Böhmen

Hofdmter: officium marsoalatus 240
Bertholdus de Trewen marschalcus 20
Hertnidus de Ort marschalcus 61
Vlricus de Lihtenstein marschalcus 472, 473
Erkengerus de Lantse dapifer 166
Landrichter: iudex provinoialis 119, 303
Bernhardus comes de Phannenberch 119

Herbordus dapifer de Fulmstayne, Fulin-
stain, iudex provüicialis, iudex per Stiriam
generalis, (196), 303, 304, 306, 330, 332, 361,
s. a. Fullstein
Vlricus de Lihtenstein iudex Styrie, lant-
richter in Steyer 472, 473, 5. a. Liechtenstein
Hoflcaplan: Meinhardus capellanus Gerdrudis
duoisse 25, 90
Archidiafcone: marchie inferioris archidia-
con.us 285

- Henricus plebanus in Kirchberg 459
- Liupoldus 575 ?
marchie superioris archidiaoonus Otto Tardus
176, s. a. St. Lorenzen im Mürztal
Vikar, erzbischöflicher in der Stmk. Bischof
Dietrich von Gurk (?) 120
Vizedom Hermannus vicedominus eoolesie
Salzb. per Marohiam 424

Steyersberg in Warth südl. Ne.unJcircJien, NO.
Stigesperch, Stigesperig
ßeinboto de, Alramus frater 213

Steigersberch s. Steuerberg
Stein 20

Stein (Kamnik), Krain Stein, Stain, Steyn
casteum 559, civitas 250, 579, area et domus
21. domus murata et molendinum 20

Stein, bei Kirchberg a. Wechsel, NO. Lapis
Albero de 404

Stein an der Donau, NO.
Chremsa et Stein opida 604

Stein, bei Teufenbach Stain, Lapis
Albertus de 365

Gundakarus de 9
Otto de 9

Stein, no. St. Paul, Ktn. Lapis 476, 526
castrum 601
Dietmar von 266

Stein, so. Oberdrauburg Lapis
Germannus de 326, 327

Steinakirchen, NO. Stoyn. chirchen, Martinus
plebanus 386

Steinberg, welches ? vinea in monte Stainperch 404
Steinbrück (Zidani Most), südl. Cilli Otto capel-

larius de Ponte 357
Steinhaus, bei Admont? Stainhavse, Steinhovs,

Steinhovse, Stoinhovs
Dvringus de 209, 319, 332, 354
Dvrmgus filius Dvringi 319, 332, 354

Steinwzarms, Chunradus 18
Sterenberch s. Sternberg
Sternberg, ö. Villcich, Ktn. Stormberch, Steren-

berch, s. a. Heunhwg
Hermaiuius de 561

Vlricus comes de 48, 248, 333, 335, 339, 352,
397, 413, 463

Sternberg (öesky SternberJc), bei Beneschau
(Benesov), Böhmen Sternberg, Sternberch
Sdezlaus de 62
Stizlo de 10

Sterz s. Starzenalm

Steuerberg, no. Feldkirchen, Ktn. Steigerberoh,
Steyerberoh
castrum 142, 146

Stewemwirt, Haüiricus laicus 169
Stevntz, Steunz s. Stainz
Sdezlaus s. Sternberg
Stickelberg bei Bollenthon, NO. Steckilberg,

castrum 20
Sticna s. Sittich

Stigesperch, Stigesperig s. Steyersberg
Stiefing, Stiven s. St. Georgen an der Stießng
Stifter Janso s. Bein

Stiuen, Styuen s. St. Georgen a. d. Stiefing
Styria, Stiria s. Steiermark
Stivber Syboto 310
Sdizlo s. Sternberg
Stopno, bei Windischfeistritz? viUa Zemstamph

426
Stoohech s. St. Peter in der Au
Stoltz Pernhardus 545
Strabo Perhtoldus, officialis de Gaiztarn s. Oais-

hörn

Strse-bwioh. s. Strettweg
Stralstetin, Strasteten s. Niederöblarn
Straßberg (Strazberg), n. Nassenfuß, Kram

Steazberch, oastrum, purchuta 389
Stmßburg, no. Gurk, Ktn. Strazburch 480, 513,

castmm 24, 122
Puzo de 24, Puzo iunior 122, 137
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Straßburg (Forts.)
Engelramus Puzo de, ministerialis eoolesie
Gurc. 122, 137
Gotsohalcus de 24

Ha.inrious de, ministerialis Gurc. 122, 127, 232
Mehtildis de 232

Moritz Liebel, Bürger 480, 513
Otto Putzo von 513
Wichardus de 24

Stmßengel, n. Graz Strazindel, Strassingel, villa
423, eoclesia 226 a

Straßerberg s. Niederöblarn

Straßgang, bei Graz Strazganoh, Strazzgankch,
Strazgangk, Strazzgang,
Vlricus plebanus 285, 306, 467, 492, 495, 518,
523

Strassingel s. Stmßengel
StraSberg s. Straßberg
Strazburch s. Straßburg
Strazganoh s. Straßgang
Strazindel s. Straßengel
Strazzen 282

Streohwioh, Stretivich s. Strettweg
Strettweg, bei Judenburg Stretweg, Stretwich,

Stretwik, Stretbig, Stret-wig, Stre\Tich, Stre-
wik, Strechwich, Stredwich, Strsetwich, Ste-
picwic

Ghunradus de, miles, civis de ludenburoh,
frater Ditmari 7, 9, 15, 86, 122, 137, 167, 274
Dietmarus senior 577

Dietmarus Mserly, filius Dietmari 577
Dietmarus iunior, civis de ludenburoh 122
Dietmarus de 7, 9, 15, 25, 86, 122, 137, 167,
319, 364, 390, 408, 518
Heinrious de 25, 319, 378, 408, xixor Chune-
gundis 378
Odo de 187

Ortolfus de, miles, civis de ludenburch,
frater Dietmari et Heinrici 7, 25, 86, 94, 100,
101, 113, 122, 137, 145, 158, 167, 196, 218,
346, 363, 364, 365, 369, 390, 408, 518

Streltz s. Strelzhof
StrekJiof, n. Neunkirchen, NO. Streltz, Strelz 388,

416, ouria 353, 377, redditus 353, vinee 380
Sdresgöesdorf, villa 99
Strewich s. Strettweg
Ströglach, ö. Klagenfurt, Ktn. Gut 238
Strug bei Stopno villa Zemsch^z 426
Struma s. Klamm

Stubenberg, ob der Feistritz n. Pischelsdorf Stuben-
berg, Stubenberoh, Stubenberk, Stubinberch,
Stumbenberch, Stvberch

Elysabet, uxor Wulfingi 17
Elizabet, filia Wlvingi 434
Wulfingus, WUingus, Wluingus, Woüfgangus
de 8, 9, 13, 14, 15, 17, 62, 63, 86, 91, 92, 94,
113, 162, 163, 166, 167, 179, 256, 259, 260,
289, 290, 291, 331, 332, 340, 352, 356, 358,
363, 365, 369, 373, 376, 379, 390, 404, 406,
434, 437, 460, 463, 471, 472, 518, 600
Wulvingus de, plebanus de Pruke 492, 495,
522
Gotfridus notarius 17, 376
Hermannus de, clericus 462

Lavrencius Yemps, proprius Wulfingi de 379
capella sanoti lohannis prope Stubinbereh
s. St. Johann bei Herberstein

Stuchs s. Trautmannsdorf
Studenice s. Studenitz

Studenitz (Studenice), südl. W indisch feistritz
Studeniz, Studenioz, Studenize, Studenitsz,
Ztudeniz, villa 99
DominiJeanerinnenkloster: monasterium, ce-
nobium, claustrum, ecclesia, domus sancte
Marie Fontis Graoie, quod Studemz wlgariter
appeUatur 4, 44, 65, 99, 129, 154, 201, 407,
412, 426, 463, sorores 471
Eüszabet priorissa 126, 320
EUszabet et Sophia, Novizinnen 4
oonventus 320

Sophya soror 426, 463
capeüanus monialium 125
lohannes saeerdos capeUanus monasterii 99,
126, 320, 412
Chunradus, Henrious, Liphardus conversi 4
Ortlmus de 320

Stuhlweißenburg s. Szekesfehervdr
Sturmberg, nw. Weiz Sturmberch

Hermannus de 424
Otto de 17, 351

Sebastianus 197, 198, festum 207
Seburch s. Seeburg
Seckau, n. Knittelfeld Sekawe, Sekowe, Secow,

Seccow, Sykauia, Sekouiensis, Seccoensis,
Sekovensis, Secouiensis, Secoviensis, Sekovi-
gensis, Sooouiensis 17, 18, 110, 261, 267,
268, 305, 353, 416, 500

- Bistum episcopatus 381, 387, 391, 392, 414,
533

eoclesia episcopi 200, 283, 301, 303, 341, 342,
343, 344, 386, 387, 430
diocesis 188, 189, 214, 225, 281, 285, 298,
298 a, 298 b
men. sa episcopalis 302, 328
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milites episcopi 492, 495
Bischöfe: episoopus 415, 421, 424
Karolus 533

Ulricus 32, 46, 214, 225, 227, 261, 285, 290,
quondam 301, 302, 303, 328, 330, 392, 467,
489, 567
Wernhardus, Bernhardus, electus 298 a,
298 b, episcopus 297, 298, 299, 300, 301, 303,
304, 307, 316, 322, 323, 324, 328, 329, 330,
336, 337, 345, 346, 351, 352, 353, 381, 391,
392, 394, 400, 414, 415, 416, 430, 434, 435,
445, 447, 450, 454, 455, 456, 459, 467, 468,
492, 495, 503, 515, 518, 529, 530, 531, 532,
533, 633 a, 538, 557, 560, 567, 568, 596, 597,
598
Kapläne: capellanus episcopi Chunradus,
Chöixradus 336, 337
Magnus 450
Notar: notarius episcopi Martmus 336, 337
Domstift: ecclesia cathedralis, sancte Marie,
ord. sancti Augustini 12, 18, 70, 86, 105, 174,
177, 267, 393, 408, 539, 546, 569, 586,
ecclesia de mviister 450

monasterium 17, 162, 194, 261
dorniitorium 261

reformacio 353

capitulum 18, 152, 175, 176, 177, 178, 188,
189, 190, 194, 261, 305, 353, 377, 380, 390,
405, 416, 500

oapitulum, fratres, conversi et sorores 416
conventus 96, 393, oonvent.us et fratres 110

prepositus et oapitulum 17, 96, 170, 171, 172,
173, 174, 221, 261, 268, 351
Pröpste: prepositus 11, 113, 162, 227, 547, 548,
Ortolfus, Ortholfus, dictus Pranker, pre-
posit.us et archydiaconus 18, 86, 105, 152,
158, 175, 176, 177, 178, 188, 189, 190, 194,
233, 285, 305, 306, 346, 351, 352, 353, 356,
377, 380, 384, 385, 388, 390, 393, 401, 405,
416, 424, 500, 569
Ludwicus prepositus, capellanus electi Phi-
lippi 210
Dekane: decanus 261, Gerhardus 18, Her-
mannus 158, Ditmarus 353, Pilgrimus 377,
380, 416
Kanoniker: canonici ecclesie 380, Petrus 346,
351, Chrafto 500, F(ridericus) 50, lohannes
rector ecolesie de Mvnster 450

Brüder: Eberhardus procurator 380, Fride-
ricus Platzarius 351

Notare: Diepoldus 18, Thomas 158

Protcurator: Eberhardus 380, Eunufrius 170,
174, 175, 190

Officiales: Hermannus 18, Wernhardus 500,
Hermannus iudex 500, Rudolfus famulus 500
Nonnenkloster: clazistrum sanctimonialium
227, 261
consorcium sororum 377

sorores 106

Sekovigensis 5. Secfcau
Sedingen n. Stallhofen, abgekommen, allodium 13
Seeburg bei Pörtschach, Ktn. Seburch, Sebvrch,

Ghunxadus de 559

luliaiius de 313, 333, 335, 339, 397
Segriz s. Sagritz
Seyboto de Rseiz s. Baas
Seicz s. Seitz

Seitenstetten, sw. Amstetten, NO. Benediktiner-
Master Sicansteten

Rudolphus abbas monasterii 161
Seitz (Zice), bei Oonobitz Seyts, Seytz, Seicz,

Sytz, Siths, Sytz
Gebhardus de 465

Nicolaus de 510

Kartause: domus, monasterium vallis sancti
lohannis ordinis Karthusiensis 65, 77, 396,
610
Prior: prior 11, 494
Hismodo 583

lacobus 395, 396, 465, 583
Wernherus 69

Brüder: fratres 250, 396, 486, 494, 510, fr.
Chvnradus procurator 486, fr. Siuridus con-
versiis 486

Seifrid, Seifridus, de Vansdorf s. Fohnsdorf
- de Merenberch, Märnberg, Marenberoh s.

Mahrenberg
Sellator Heinricus 274

Selo bei Neul (Nevlje), Krain Zel, mansus 21
Seldenberch s. Sallenburg
Seldenheim s. Seltenheim

Seltenheim, no. Klagenfurt, Ktn. Seldenheim,
Sseldenhaiin

Cholo de 100, 101, 111
Seldenhoven s. Saldenhofen
Sempeter s. St. Peter im Sanntal
Semernik s. Semmering
Semito Albertus s. Fürstenfeld
Semmering area et pratum circa montem Semer-

nikum 441, s. a. Spital am Semmering
Serphenbero s. Schar fenberg
Sewenek s. Sannegg
Sevntal s. Sanntal
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Sewneck, Sevneke s. Sannegg
Sevnica s. Lichtenwald

Shelach s. Skalis

Shelek s. Schallegg
Sherfenberch s. ScJiarfenberg
Shonenstain s, Schönstein
Siboto 16

- de Potendorff s. Pottendorf
- de Retz s. Bacis

- s. Stivber

- oastellanus s. Silberberg
Sioansteten s. Seitenstetten

Sykovia s. Seckau
Sittich (Sticna), so. Laibach, Krain, Zisterze

Sytik, Sitticensis
monasterium 22, 54, 74, 244, 579
Chvnradus, Conradus abbas 579, 580
Albertus prior 580
Chunradus supprior 580
Heinricus camerarius 580
Chunradus cellerarius 580

Chunradus suboellerarius 580

lohannes custos 580

Gotfridus cantor 580
fr. lohannes infirmarius 580
fr. Bartholonieus 580

fr. Fridericus iunior 680
fr. Heinricus Bawarus 580

Wernherus senior 580

Siths, Sytz s. Seitz
Sidlo Latranus, civis s. Fürstenfeld
Siebenaich, no. St. Veit an der Glan, Ktn,

Subenaich
Leonhardus de 282

Sierning, bei Kobe.m no. Knittelfeld curia in
Syrnich 158

Sifridus, Sivfridus, officialis 484
- scriba, 68

- stacionarius 38

oamerarms s. Admont
- de Alpibus s. Alpes
- de Chraohperch, Chranohperoh s. Kranich-

lierg
- heres Vlrici de Pekach s. Peggau
- s. Perchach

- comes de Phannenberch s. Pfannberg
- mag. plebanus de Pyber s. Piber
- de HeUenstain s. Heilenstein
- plebanus de Ydenich s. Irdning

de Maernberch, Merenberoh, JMernberch,
Marenberch s. Mahrei-dserg
de Minohendori s. Münkendorf

- clerious, hospitalarius in Cerwald s. Spital
am Semmering
de Schseleoke s. Schallegg

- frater, conversiis s. Seitz
- de Weltz clericus s. Oberwölz

Sigehardus, miles de Trvhsen s. Trixen
Sighardus, de Eberstorf s. Ebersdorf
- de Lemsenz s. Lemsitz

- miles s. Mahrenberg
- s. Nußberg
- de Seldenberch s. Sallenburg

Silberpach s. Silberberg
Silberberg, n. Hüttenberg, Ktn. Silberberch, Sil-

berwerch

Heiiu-icus de 102, 521, 561
Siboto castellanus 521

Silberberg (Srebnik), bei 8t. Peter bei Königsberg
Silberpach 562

Silberegg, bei Althofen, Ktn. Silbereke, IVIain-
halmus de 521

Silberwerch s. Silberberg
Simon presbyter cardmalis s. Rom
Symon abbas sancti Petri s. Salzburg
Syrnich s. Sierning
Sixtus frater coiuitis Bana 422

Slagomorje bei Donatiberg no. Bohitsch Logomer,
mansus 320

Slawonien Sclauoma

Herricus banus dg. Heder 485
Matheus banus dg. Csdk 485

Slewer Haüiricus 218
Slevnz 5. Schleinitz

Slivnica s. Schleinitz

Slovenj Oradec s. Windischgra.z
Smaltzel Hainricus 576
Smeth laoobus 218

Smeier 5. Gschmaier

Smelzer Chunradus 413

Smilo de Lüchtenburch s. Lichlenburg
Smlednik s. Flöding
Snatergans, Albertus filhis 484
Sniteriu. us, civis s. Graz
Sophia, uxor Friderici de Potov s. Pei. tau
- s. Pilsenz
- uxor Rudlini s. PlanJcenwart

- filia Conradi de Charelsperg s. Karlsberg
- vidua Richeri de lunek s. St'udenitz
- soror s. Studenitz

- de Sherfenberch 5. Studenitz

Söding w. Oraz flumen Sedingua 13
Sorg w. 8t. Veit an der Glan, Ktn. Sorich 282
Soh, mansus 380
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SolSava s. Sulzback
Solio s. Maria Saal
Sollenau n. Wiener Netistadt, NO. Zalchenaw,

muta 375

Sommerau, w. Beichenfels Ktn. Sumberow
Chunradus et Henricus de 516

Sommeregg no. Spittal, Ktn. 556
Sonnegg s. Jaunegg
Sorioh s. Sorg
Sorö s. Saurau
Sostanj s. Schönstein
Sovbersdorf s. Saubersdorf
Sovraw s. Saurau

Sqwillace, Italien episcopus frater Thomas,
a sede apostolica pro reformatione Salz-
burgensis ecclesie ad Allamannie partes
missus 45, 46, 50

Srebnik s. Silberberg
Srennowiz 5. Tschreschnowetz
Sromlje n. Rann Z-waromes, villa 286
Suppanus de Witrah s. Weitra
Subenaioh s. Siebenaich

Superior Welz 5. Oberwölz
Suzman, Witmarus 413
Suha s. Zauchen

Suhadol bei Globoko n. Rann Zvchados, villa 286

Swjica s. Schnitze
Sulzbach (Solcava) ö. Oberburg Sul^pach, silva

294
Sun, Herbordus de 213
Sumberow s. Sommerau

Svfliger s. Scfieifling
Surowe s. Saurau

Svarzmannus s. VölJcermarkt
Svecina, s. Witschein

Sveti Oora s. Heiliger Berg
Sv. Lovrenc nad Pohorje s. St. Lorenzen ob Mar-

bürg
Sv. Martin na Paki s. St. Martin an der Pack
Sv. MiJclavz pri Viderdrisu s. St. Nikolai bei

Wiederdrieß
Svibno s. Scharfenberg
Swalmberch, Swanberch s. Schwanberg
Swarzenek s. Schwarzenegg
Swarzmannus, dominus 378

- de Volchenmarcht s. Völkermarkt

Swergebel, Wolfelinus et Ernestus 381
Swichardus et filü Ortolfus et Hainricus s. Katsch

Swickerus, Swicherus, decanus de Lastorff s.
Loosdorf

- pater Oriolfi 369
Swithardus, de Cset§ s. Katsch

Stelerm. Urkb., Bd. 4

- de Chrawat s. Kraubath

Swinpaoh, Walchunus de 518
SzekesfeMrvdr (Stuhlweißenburg), U'itgarnAlhen.-

818

mag. Paulus electus ecclesie, aule vicecan-
cellarius 73

T siehe D

u

üdine, 1'riaul Vtina, Vtinensis, Weyden l,
39, 520, castrum 535
domus patriarohalis 535,
mag. Gabriel canonicus 535
Ludwig von l

Vts s. Vtsch

Vttersteton, Rudigerus de 164
Utsch, sw. Brück a. d. Mwr Uteoh, Vtsch, Vts,

Vtss 437, ouria in villa 153
Kunigundis, uxor Herbordi 518
Heinricus, filius Ottonis 361, 437
Herbordus de 518

Otakarus, Otakerus, frater Ottonis 153, 361,
irrig Otaberus 550
Otto de 16, 27, 28, 89, 153, 234, 235, 273, 361

Übelstem, s. Brück a. d. Mur Vbelstain, curia
inierior 469, ouria superior 469
Alhadis, filia Liutoldi de 469
Briccius, filius Liiitoldi 469
Gerendrud. is, filia Liutoldi 469
Irmgardis, uxor Liutoldi 469
Liutoldus de 469

Übergang w. Landl loous Vberganch 488
Vervar 19

Vlgmannus de Gortsah s. Oortsche
Vlfingus, Vluingus s. Wulfing
Vlianus de Sebvroh s. Seeburg
Ulm, Württemberg Vlm

frater Otto de, commendator fratrum in
Castro Bettowe 230

Vlmannus miles Purohardi s. Elingenberg
Ulrioh, Ulricus, Vlricus, ^Iricus, Wlrious, Wlri-

ous, Vdalricus, Wodolricus, Wolricus, Vlreich
18, 522

- sanctus, dies, festum 288, 484, eoclesia
s. Cividale

- s. Apfolter
- abbas s. Admont

- s. Aych
- s, AlbecJc

29
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Ulrich, s. Antro
- miles s. Asanoh

- canonicus Patauiensis, prothonotarius regis
Bohemie s. Böhmen, Passau

- s. Parw
- Bischof s. Passau

- comes de Pekach s. Peggau
- comes de Phannenberoh s. Pfannberg
- s. Phephel
- s. Pibwste. in

- de Rlchdorf s. Pillichsdorf
- s. Pilsenz

- mag. notarius regis s. Böhmen, Hartberg,
Steierwicvrk

- mag. plebanus s. Hartberg
- mag. prothonotarius Austrie et Stirie s.

Steiermark
reotor eoolesie s, Piber

- dux Carinthie dominus Carniole s. Körnten,
Krain

- de Chirichperch s. Kirchberg a. W
- de Cella s. Kleinmariasell

- de Chnvtolveld, prepositus aput Muram s.
Knittelfeld, Admont

- de Chrizendorf s. Kritzendorf
- frater s. Chulia

- de Tovfers, capitaneus Karinthie s. Täufers,
Kämten

- frater Predicatorum s. Dominikanerorden

- de Nouo Castro s. Trautenfels
- de DurreiAoItz capitaneus Karinthie s.

Dürnholz, Körnten
- s. Durrenpach
- s. Eberstein

- miles de Edelingen dictus Teehler s. Edlingen
iudex civitetis Anasi s. Enns

presbiter in Feustriz s. Feistritz a. W.
- fidelis Alberonis s. Feldsberg
- de Vihouen s. Viehofen
- s. Flattendorf

frater de Vlsetze s. Flatz, Spital a. Semmering
- de Vlasperch s, Flaschberg
- prepositus s. Völkermarkt
- füius Perinanni s. Voitsberg
- s. Vragnar
- de Vrainstain s. Freistein

- capellanus s. Freising
Institor oivis s. Fürstenfeld

- Rusticus 5. Fürstenfeld
- plebanus sancti Andree s. Goß
- plebanus de Gosse s. Goß
- s. Grseuenpach

- frater, plebanus s. Gh-oßsonntag
- frater claviger s. Großsonntag
- plebanus de Gruzscharn s. Grauscharn
- mag. von Grauscharn s. Piber
- Wakal s. Qraz
- Wakercil s. Graz
- camerarius s. Q-urk

- oanonicus 5. Our1e
s. Hanswerde

- de Habiohspaoh, Habspach s. Haßbach
de Habspach, capitaneus Cariüole et Marchie
5. Krain

- de Havenperge s. Hafenberg
- s. Hafner

- s. Hageker
- de Hauchspaoh s. Haßbach
- presbiter, de Haucepuel s. Havtzenbichl
- de Haugspach, Hauspach s. Haßbach
- s. Hawser

- comes de Heunenburch, Heunburch, Hivnen-
burch s. Heunburg

- de Houspach s. Haßbach
- WacherUnus civis s. Judenburg
- de ludendorf, ludendorfer, de familia abba-

tissa s. Judendorf, Goß
episcopus Lauentensis s. Lavant

- de Lengenburch liber s. Lemberg
- de Luben s. Leoben

- frater Dipoldi Albi s. Leoben
- Lessacher s. Lessach

- de Leupsach s. Leutschach
- s. Liechtenstein

- de Lubgast s. Ligist
- s. Lobenstein

- s. Manneswerde

s. Marburg
- de Trog, civis s. Marburg
- plebanus in Hove s. Mariahof
- s. Mvnilano

- s. Mauern

- prepositus aput Muram s. Mauern, Admont
de Nertinge mag., decanus Pataviensis s.
Passau

- de Nova Domo s. Neuhaus

- de Novocastro s. Trautenfels
- frater, sacerdos s. Oberburg
- dyaconus s. Oberburg
- pincerna de ßamenstain s. Rabenstein
- de ßeissech, Beisacher s. Keisach

pinoerna de Rotengrueb s. Bothengrub
- archiepisoopus s. Salzburg

episcopus s. Seckau
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de sanoto Lamberto s. fS'(. Lambrecht
- monaohus s. St. Lambrecht

- frater presbiter s. St. Lambrecht
- ßufus civis s. St. Veit an der Glan
- Über de Sewenekke, Sevneke s. Sannegg
- notarius s. Sannegg
- provisor domus hospitalis s. Spital am 8em-

menng
- frater s. Spital a. S.
- dyaconus s. Slcalis
- de Soherphenberch s. Scharfenberg
- Scheuflinger, Scheilioh, Sohöfliger 5. Jvden-

bürg, Scheifling
- s. Stadt

- prepositus in Stevncz s. Stainz
- scriba Styrie s. Steiermark
- comes de Sterenberch s. Sternberg

- plebanus de Strazganch s. Stmßgang
- notarius s. Studenitz
- s. Wsedel

- frater Wergandi dispensatoris 484
mag. notarius, plebanus s. Wien

- de Wüdonia s. Wildon

- s. Wispaoh
- Waeoherl de Weltich s. Wölting
- s. Zeltschach
- de Weyntz s. Zweinig
Ulschalcus, ^Iscalcus, de Volzk 5. Volska

s. Langeneke
- Komthur s. Deutscher Orden, Lombardei

Vlzo, socer Perssonis 312, 313
Unterpindhart, n. Pfaffenhofen, Oberbaiern Pun-

hart, curia 470, 499
ünterdrauburg (Dravograd) Traberoh 215, the-

lonium 505, muta 578, hvben bei T. enhalbe
der Trah vf dem purohstal, &esetet mit Ab -
raham, Nachbar Johan 449
Durenkardus, Durinchardus decanus de 206,
216
mag. Helwicus notarius 215
Herbordus de 215, 216, 306, uxor Gerdrudis
215
Herbordus, filius Herbordi 352
Meinhardus de 578, uxor Gerdrudis 578
Otto de 52, 95, 192
Weriandus de 100, 101, 215

Untervogau so. Leibnitz Vogan, inferior Vogan
430, 431

ünterretschcwh (Spodnje Zrece) nw. Gonobitz
Ratschaoh üiferior, vinea Zoboti 465

Vndringen s. Ingering

Ungarn Vngaria, Hungaria 43, 604, regnum 525,
fines regni 485, rex 604
Bela (IV.) rex 2, 49, 73
Ladislaus (IV. ) König 485, 525
Stephan (V. ) König 402, 421, 422, 427, 525,
Herzog der Steiermark 427
mag. Paulus, vicecancellarius aule, electus
ecclesie Albensis 73

mag. Benediotus, viceca.ncellarius aule, pre-
positus Orodiensis 485
Gregorius, magister tawarnicorum regine 485
Joachim Guthkeled Oberschatzmeister 514

Vngerpach s. Kogelbach
Vngerus Waltherus s. Klamm
Unzdorf no. Unzmarkt Hvntestorf, curia 16
Vrbas, Wojwodina'Ba.Tlev.a oomesdeVrbouch252
Vrbouch s. Vrbas

Vrbansdorf bei Königsberg 562
Urbanus, Vrbanus, sanctus s. St. ürban

vigilia 217
- Chvnradus s. Wien
- Papst s. Born
- Scephen 484
Vrbouoh Barleus comes de s. Vrbas
Urscha? Otakarus de Vrsa 469
Vsek s. Osseg
Vsnarius, Hainricus s. Marburg

V siehe F

W, Vv

Wakal, Vlricus et Luipoldus cives s. Graz
Wakercü, Heinricus, Liupoldus, Vlricus cives

s. Graz

Wakerendorf s. Waggendorf
Wacherlinus, Vlricus, civis s. Judenburg
Wachsmft Otto 484
Watsch Berenhard. us 559
Wischerl Vlricus de Weltich s. Wölting
Wfficheriinus 218
Wffidel Vlrious 386

Wsegnach s. Wagna
Wägsendorff s. Wasendorf
Wähinge, Kadoldus s. Wehingen
Weelhstorf s. Waldsdorf
Wage, Otto de 403, in der Waag bei Schloß

Beichenau?

Waggendorf, w. St. Veit an der Glan, Ktn. Wake-
rendorf, mansus 282

Wagna, bei Leibnitz Wsegnaoh 314
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Wagnitz, bei Feldkirchen südl. Graz Webniz,
mansus 427

Waidhofen an der Tbbs, NO. Waidhoven,
Wseidhouen, Weidhoven 151
Pfarre, ius patronatus ecclesie 155, 161, domus
cum area in foro in loco qui dioitur civitas
nova iuxta portam versus Amsteten 478
Bürger 229, Chvnradus Krivcher, civis fori
478

Waischendorf <s. Wasendorf
Waizman, lohaimes, civis s. Laibach
Walpoto Vü-icus 270
Walch Hemrious 68

Walchen sw. Zell am See, Salzburg Walhen,
.Friderious de, canonicus s. Friesach, Salzburg
Albero von 460
Otto von 131, 460

Waloherus, Walkerus, notarius s. Körnten
- pater Volohmari s. Graz
- iudex s. Marburg
Walchunus, Walbkunus, decimator in Camern

s. Kammern

- s. Tannenberger
- de Dumersdorf, Tumersdorf s. Timmersdorf
- frater s. Dominikanerorden
- plebanus s. Voitsberg
- s. Swinpach
Wald, im Oberpinzgau, Salzburg Walde, Orliebus

de 516
Walde bei St. Pöüen? Leutoldus de et Friderious

iunior fratres, pater Fridericus senior 270
Waldekke s. Waldegg
Waldegg (Valdek), bei Missling Waldekke 433
Walters 555

Waltersdorf, südl. Hartberg Walthersdorf, Wal-
therstorf

Chunradus, Conradus plebanus, rector eccle-
sie 3, 138

Waltherus 311

thelonarius 454
- vicedominus 144

- de Pawngarten s. Baumgarten
- Vngerus s. Klamm
- de Dvemerstorf, Duneristorf s. Timmersdorf

de Valle s. Thai
- Turbator s. Gurk

- müüsterialis s. Gurk
- s. Lessach

filius Eberhard! civis s. Marburg
de Noua Ecclesia s. Neunkirchen

- officialis s. Obdach

- de ßagersburoh s. Eadkersburg

- miles s. Saturus

- de Seldenberch s. Sallenburg
- magister hospitum s. Spital am Semmering
- s. Sprvnhc
- de Wizenpaoh s. Weißenbach
- soriptor s. Wiener Neustadt
- de Lantsperch s. Windischlandsberg
- s. Zant

Waldmus Prokurator s. Freising
Waldmannus, decanus s. Freising
Waldstein, sw. Frohnleiten Waldstain, Walt-

stseüi, castrum 105
Oholdus de 390

Waldsdorf, w. Qraz Wselhstorf, Ilsvngus de 89
Wartenberch s. Ortenburg
Wartenfels, bei Thalgau, Salzburg Wartenuels

Chunradus de 575, 591
Waressendorf s. Warosch

Warnerius, vicarius ecclesie sancti Georgii s.
St. Georgen an der Stiefing

Warosch (Varos), bei Döschno Waressendorf 426
Wasendorf, bei Jwdenbwrg Wägsendorff, Wai-

sohendorf
Peter von 203

Perhtoldus de 274

Wecherlin s. Judenburg
Weknitz s. Wcignitz
Wetsohein s. Witschein

Wegenhft 5. Plankenwarth
Wehenstain, domiiü de 573
Wehingen, Württemberg Wähinge

Kadoldus de 162

Weyckensdorf s. Weikersdorf
Weikersdorf am Steinfeld, NO. Weyckensdorf,

Wikeresdorf 20

grangia 68
frater Dietmarus magister de 68
frater Ghunradus tunc magister de 68

Weitel 251
Weyden s. Udine
Weidenburg, so. Kötschach, Ktn. Wseidenburch

lohannes de 211

Weitenstein (Vitanje), nw. Cilli Weitenstain
Pertholdus de 127

Weides s. Weiz
Weidhoven s. Waidhofen a. d. T.
Weitra. NO. Witra, Witrah.

Gotfridus plebanus 388
Hainricus Suppanus de, marschalcus Austrie
162

Weigandus, filius Atae s. Seichenau
- de Msessenburch s. Massenberg
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Weinprant s. Wurmbrand
Weyn.tz s. Zweinig
Weingarten, mansus bawaricus, quos inhabitant

lanko et Michael 475

Weinhovs, fr. Chonradus de 230 s. a. Deutscher
Orden

Weiseneke s. Weißenegg
Weißpriach, bei Mariapfarr im Lungau, Salzburg

452
Weißkirchen, ö. Judenburg Weizzenchirchen,

Wizenchirchen 194

plebanus 197
Weißenbach flumen Wizenbaoh 337, nemoris

circa Weizenbach, Wfzenbaoh 336, 337
Weißenbach an der Enns swaiga supra Weizen-

paoh 488
Weißenbach, bei Gloggnitz, NO. Wizenpach, vinea

403
Ortolfus de 403, uxor Elizabeth 403
Waltherus de 403

fVeissenbwg, bei Frankenfels, NO. Weizzenberoh,
Dietricus de 383

Georgius frater Dietrioi 383
Weißenegg, ö. VölJcermarkt, Ktn. Weizeneke,

Wizeneke, Wizeriek, Weyssnek, Weizzenek,
Weisseneke, Wissenegk, Weissenegke
Dietmarus de 11, 15, 48, 58, 112, 144, 215,
266, 289, 333, 335, 411, 439, 440
Fridericus, filius Dietmari de 439, 440
Otto de 289, 439, 440

Weyssnek s. Weißenegg
Weiz Wides, Weides, ecclesia 533

Chunradus de 445

Weizenpach s. Weißenbach
Weizzenberch s. Weissenburg
Weizzenchirchen s. Weißkirchen
Weizzenek, Weizeneke s. Weißenegg
Wel9 s. Obenvöls
Welka rivus Welik 362
Weltich s. Wölting
Weltz s. Oberwölz
Welen s. Wölkin

Welik s. WelJca
Wein s. Wöllan

Welsperg s. Feldsberg
Welz <?. Oberwölz
Wentela deoanissa s. Goß
Wendelburgis de Dobringe s. Dobreng
Wendelmvt Schöfliger s. Scheifling
Wendilburgis, filia Rudolfi de Vansdorf s.

Fohnsdorf
Wenge, Eberhardiis de 145

Wenherus 65

Wenil, Leo de, civis s. Graz
Wennepaoh, Wolflo de 270
Wenst, Albertus 429
Werd, Hadmarus de 94
Werde, pratum in 380
Werdensis s. Wörth

Wergandus dispensator 484
Weriandus, milea 77
- de Traberch s. Unterdrauburg
- Turnensis s. Thürn
- de Turribus s. Thürn

- frater s. Großsonntag
- de Lengenburch s. Lemberg
- decanus Savnie s. Sanntal
- de Wüthwsen s. Wildhaus

Wernberg, ö. Villach, Ktn. Werdenburch,
Gvndakarus de 339

Wernhardus, decanus s. Passau
- comes de Phanneberch s. Pfannberg
- s. Pravsselm. us

- s. Pruzlo
- Chne vzlo iudex s. Villach

- prepositus Vorowensis s. Vorau
- iudex s. Leoben

- plebanus in Rastat s. Altenmarkt bei Kadstadt
- abbas de Runa s. Bein

- granarius s. Sein
de Ruspach s. Oroßrußbach
oanonicus s. Salzburg

- cellerarius s. Salzburg
- provisor s. Spital am Pyhrn
- proourator, magister, rector, notarius cune,

capellanus regis s. Spital am Semmering,
Böhmen

- episcopus s, SecJcau
- officiaUs s. SecJcau
- filius Wülehalmi Scherandi civis 5. Wien
Weraherus, Werinherus, Wernerus 413
- iudex 409

magister 207
- notarius 582
- Autumnus 358

- plebanus de Patrierchesdorf s. Patriasdorf
- fra-fcer ord. pred. s. Pettau
- de sancto Georgio presbiter, rector ecclesie

de Fiber s. Fiber, St. Georgen an der Stiefing
- de Preme s. Prem
- s. Chotzeler

de Chungesperch s. Königsberg
- Hivze de Vribcrch s. Freiberg

- prior Vallis Joounde s. Freudenthal
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Wernherus, s. Griesser

canonicus s. Gurk

- de Domo, de Haws 5. Hausambacher
- de Ylnz s. Ilz

de Leybentz, Leybenz miles s. Leibnitz
- de Lewenpacli s. Leni.bach
- arohiepiscopus s. Mainz
- viceplebanus, plebanus, provisor plebis m

Welz s. Oberwölz

- plebanus s. Bappoltenkirchen
- laicus s. Spital am Semmering
- servitor 5. Spital am Semmering
- decimator s. St. Stephan ob Leoben
- de Sewenek, Sevnek 5. Sannegg
- prior vallis sancti lohaiuiis s. Seitz
- senior ,?. Sittich

- Vischil, scriba iudiois s. Wiener Neustadt

Wippach (Vipava), Krain Wipach 52
Engelshalcus de 129

Wikardus institor 38

Wikeresdorf s. Weikersdorf
Wichardus de Engelschalchvelde s. Enzesfeld
- de Gutenberch 5. Outenberg
- notarius 561

- annotator cedule 545
de ßamenstein s. ßabenstein

- de Strazburoh s. Straßburg
Witego, sacerdos in Hauspach s. Haßbach
Wides s. Weiz
Witmarus s. Suzman

Witra, Witrah s. Weitra

Witschein (Svecina) nw. Marburg Wetschein,
Bsethscheine 351, 416, decima 319

Wien, Wien, Winna, Wienna, Wienne, Wienen-
sis, Wiennensis, Winensis 62, 79, 80, 197,
204, 241, 249, 297, 363, 364, 367, 368, 369,
370, 371, 372, 373, 374, 392, 394, 399, 417,
463, 546, 547, 548, 582
castrum ante, castra apud W. 602, 604, 606
civitas 604, 606, Kienmarkt: forum Theo-
darum domus infra inuros civitatis in Chyen-
marcht quondam Gotfridi camerarii 582,
domus Ditrici divitis in civitate 582, Hein-
ricus camerarius in foro Theodarum 582

Münze: moneta 369, 380, 502, Leupoldus in
Alta Strata tunc magister monete 582
pondus 122, 243, 328, 336, 337, 365, 464, 580
denarii 228, 230, 305, 377, 383
Bürgerschaft: Baltramus, civis 604
mag. Chunradus, notarius, civis 604
Chvnradus Vrbsetsch, civis 582
Ernestus Leobmannus, oivis ßl8

HevnJo de Tvüia, tuno iudex 582
lauslinus, oivis 518
Leupoldus de Quinque Ecolesüs, civis 582
Willehalmus Scherandus, Wernhardus filius,
cives 582

Notare: Arnoldus Ivngericus 582, mag. Chun-
radus 604, Ditricus 582, lohannes 582,
Mangoldus 582, ßvedlinus 582, Wernherus
582, Vlricus 582

- Pfarre: oapella sancti Nycolay in domo
Ditrioi 582

Gerhardus mag., plebanus, capellanus Ota.-
chari regis 362
Vlrious mag., notarius, in ecclesia presentatus
604

- Dominikanerorden: frater Heinrious de Neun-
burga oriundus ord. pred. in W. 392

- Stephanskirche: monasterium sancti Stephani
199
Schottenkloster: domus Schotorum 365, abbas
Scottorum, Scotorum 197, 207, 362

Wiener Neudorf, südl. Wien, NO. Nevwendorf,
muta 375

Wiener Neustadt, NO. Nova Civitas, Noua, Civi-
tos, Neunstatt, Nevnstat, Newenstat 20, 68,
70, 105, 106, Hauss, haws m 123, 543, mute
375, communitas 107, 108, 109, universitas
civium 233

Heinricus de Hauwenueld, capitaneus Noue
Ciuitatis 375

RvdoUus iudex 107, 108, 109, 233
jScAre»6er:WernherusVisohil, scribaiudicisl09
Eberhardus et Waltherus, scriptores 107, 108
Bürger: Berhtoldus 108, Eberhardus 107, 108,
Gerwicus 107, 108, Gisela, uxor Berhtoldi
108, Hainrious 107, 108, Leutoldus 233, 305,
Liupoldus 107, 108, Woluilo, oarnifex 109
Pfarre: ecclesia parrochialis 329
plebanus Ghunradus 329, 334, 336, 337

Wieselburg (Moson), Ungarn Musunium 485
Wigandus, 153
- dominus 266
- Albus 593

- de Chrizendorf 5. Kritzendorf
- de Dumerstorf, Dormstorff, Duneristorf s.

Timmersdorf
- scriba s. Graz

- s. Grezzinge
- de Hselnsteyn, Helfenstein s. Heilenstein

de Messenberch, Maessenberoh, Massenberoh
s. Massenberg

- de sanoto Stephano s. St. Stefan
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- de Wilendorf s. Willendorf
Wilandus miles, frater Marchwardi presbyteri

hospitalis 573
Wildhaus (Viltus), w. Marburg Wilthwsen,

Wilthösen

fratres de 4
Hainricus de 99

Wilthösen s. Wildhaus
Wildon Wildonia, Wildon, oastrum 43

Perchta, frau Herrands 7
Gerdrud, coniux Leonis de Fwl 89
Hertnidus de 164, 314, 381, 474, 492, 495,
518
Herrandus de 7, 8, 13, 4l, 42, 43, 48, 92, 113,
119, 162, 163, 167, 194, 223, 248, 352, 365,
369, 381, 424, 434, 463, 472, 490, 518, 600
Herrandus, avus Herrandi 194 .

Herrandus, frater Levtoldi de 8
Herrandus et Hertnidus fratees de 381, 518
Leutoldus, frater Vlrici et Herrandi 8, 29,
194, 595
Vlricus, pater Herrandi 62, 194

Wühalmus, Willehalmus, Wilhseünus, Wilhel-
mus, Wülehelmus 312

- magister, no-barius ourie s. Böhmen
de Chreich, Chrich s. Kreig

- prior s. Freudenthal
- de Phrinperge s. Frimberg
- oapellanus dapiferi s. Fiillstein
- offioialis s. Oöß
- s. Hensohack

castellanus de Lvenz s. Lienz

de Minohendorf s. Münkendorf
de Scherphenberch s. Schar fenberg

- s. Soherandus

Wühalmspuroh s. Wilhelmsburg
Wilhelmiten fratres Wilhalmitis ad sanctum

lohannem 418

Wilhdmsburg, südl. St. Pollen, NO. Wilhalms-
purch, Wühalmspurg, redditus prope W. 383
Hermannus de, clericus 222

Willendorf, n. Neunkirchen, NO. WiUendorf,
Wilendorf
Ghvnradus de 380, 388
Eberhardus de 380

Hermaimus de 380
Rudolfus de 380

Wigandus de 380
Wimpassing, sw. NeunJcircJien, NO. Wintpozzing

498

Wintpozzing s. Wimpassing
Wintprant s. Wurmbrand

Wintersbach (Zimnica), ö. Marburg Winters-
pach, villa 484

Winthersgesiez bei Montpreis villa prope Munt-
paris 129

W indische Mark marchia 507, 604, 605
dommus Vlricus s. Kdrnten

dominus Otokarus s. Böhmen

Windischgraz (Slovenjgradec) Windischgrsetz,
Wmdischgräz, Windischgretz, Windesgre^,
Windizgrez, Grsetz, Greez, Gretz, Grez,
Gre? 52, 53, 293, 395, oastrum 520, domus
Craftonis in Castro 475, oivitas 250, 520,
denarü 255, ministeriales et homines de 52,

capitaneus VIricus de Habspach 563
Berengerus plebanus sancti Martini, pre-
positus sanoti Wolrici 192
Bertoldus plebanus 245
Chrafto plebanus, can.onicus Aqiiilegensis
396, 396, 475
Volkerus de, notarius 226, s. a. Kärnten
Fridericus de 396, 579

Henricus de, mansionarius Aquilegensis 534
Hermaimus de, civis s. Graz
Otto de 216

Ortolfus, frater Friderici de 396
Windizgrez s. Windischgraz
Windischlandsberg (Podcetrtek) an der Sotla

Landesperch, Lantsperch, Lansperch, cas-
trum 239, campus prope W. 554
Berchtoldus de, ministerialis ecclesie Gurc. 24
Waltherus de 147

Wingarte, Chunradus de 117
Winzer, Bayern Hartlieb von 219
Wirfla s. Würßach
Wirflaoh s. Würfkich
Wispaoh, Gotschalcus de 533

Vlricus de 133, 633
Wischardus 418

Wisoharn s. Fisching
Wisen.to de Chalnperge s. Kahlenbergerdorf
Wissegrad s. Prag
Wizenpaoh s. Weißenbach
Wizenchirchen s. Weißkirchen
Wizenek, Wizeneke s. Weißenegg
Wladislaus, Wlodislaus, Wlodezlaus, Vladislaus,

Wlodizlaus, archiepiscopus s. Salzburg
Wlkek officiaUs 562

Wlkerus, filius Wigandi s. Massenberg
Wlkow s. Thondorf
Wlricus s. Ulricus
Wocho, Wok, Wokko s. Bosenberg

Wodit9 s. Voditsche
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Woditz (Vodice), bei Stein? Krain Wodiz
Hermannus plebanus de 82

Wodolricus s. Ulricus

WöUing, bei Tamsweg, Salzburg Weltich
Chunradus decimator 209

Vlrious WEecheri de 209

Wöll, ö. St. Georgen ob Judenburg, Wele
Hermannus de 550

Wöllan (Velenje), nw. Cilli Wein, Welen
Gebhardus, civis de 125
Gundacherus de 378, 554
Hermannus de 125

ßeynherus, oivis de 125
Wölzertal Welz, decima 257
Worinberch s. Wurmberg
Woytsperch s. Voitsberg
Wolfkerus s. Augia
- s. Prankh

- filius Petri s. Buchschachen
de Khegel, de Chogel s. Kogel

- oarpentarius, civis s. Fürstenfeld
officialis 5. <S'(. Stefan ob Leoben

Wolfelinus, Wolflinus, de Hannawe s. Hanau
s. Swergebel

Wolfgangus, Wolffgangus, iudex s. Krennberg
- de sa.ncto Steffano s. St. Stefan ob Leoben
Wolfhardus, civis s. Marburg
- de ordine Penitencium s. Marburg
Woluilo carnifex, civis s. Wiener Neustadt

Wolulo, Sohefler, Vituperator s. Fürstenfeld
Wolfram, WoUrammus, Wolvrammus, filius

Gozlini s. Voitsberg
- civis s. Für ste.nf eld
- de Lihsnich s. Liesing
- laicus s. Spital am Semmering
WoUsau, Wolfsawe s. Auenhof
Wolfsberg, Ktn. Wolfsperch, WoUperch, Wols-

perch, redditus ecclesie Babenbergensis apud
W. 237, bona circa W. 433
Friderious de 11

Ortolfus de 133, 144
Wolfsberg im Schwarzautal Wolfsperch

AUieid, ooniux Alberti de 89
Wolf stein, no. Melk, NO. Wolfstayn, Albertus de

270
Wolricus s. ülricus

Wolsperch s. Wolfsbe'rg
Wolschalcus, Wolscalciis Wlschalkus, Wlslialcus

65
- de Blomensteine s. Blumenstein

- de Lawant s. Lavant bei Lienz

Wolsowe 5, Auenhof

Worosdiensis s. Varazdin

Wosse, servus Vlrici s. Lemberg
Wrati9lauia s. Breslav,
Wrzo Eberhardus 109
Wssohalcus de Lewenberoh s. Lemberg
Würflach, n. Neunkirchen, NO. Wirfla, Wirflach,

mansus 106

Hainricus prepositus in 109
Würdurg, Mainfra nken Herbipolensis

Bertoldus, Berhtoldus episcopus 604, 605
v

Wulfingus, WIfingus, Wlfingus, Wluingus,
Wlvingus, Vvlvingus, Vulvingus, Vlfingus,
Vluingus, WIfingus, Wolffgangus

- de Arnvelse s. Arnfels
- miles s. Baumgarten
- de Percha.ch s. Perchau

- de Pernowe, Perenavwe s. Pernou
- de Presingen 5. Proschin
- de Stiibenberch, plebanus de Prukka s. Brück

a. d. M., s. Stubenberg
- s. Cerdo

5. Teufenbach
- de Trewenstein, Trawnstain, Treunstain s.

Trennstein
- deTribenstein. s. Trennstein

- de Eerenvelse, Errenuels s. Ehrenfels
- de Fridberch s. Friedberg
- de Frosdorf s. Froschendorf
- Cal, civis 5. Fürstenfeld
- de Gerlstorff 5. Gerersdorf
- de Gretz s, Qraz

- de Hannowe s. Hanau

de Haugspach s. Haßbach
- de Hause, Hovse s, Althaus

<?. BinterpüM
- de Leibenz s. Leibnitz

- de Lyntarensis s. Limbach
- plebanus de Moschirche s, Mooskirchen
- prior s. Oberburg
- dyaconus s. Oberburg
- de Sakkatal s. Saggawtal

de Stubenberch, Stvberch, Stümbenberch
s, Stvlienberg

Wurmherg (Vurberg), so. Marburg Wörinberch
Livtoldus officialis de 465

Wurmbrand Hainricua Wurmprant, laicus 169
de Wintprant 213

Zaticina s. Sittich

Zaekkinge s. Zagging
Zagging bei Herzogenhurg, NO. Zelkingen, Cek-
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kingen, Zekingen, Zekkinge, Zsekkinge, Chun-
radus de 8, 10, 13, 14, 62

Zagorica bei Neudegg, no. Treffen, Krain villa
Zagoriz 580

Zagoriz s. Zagorica
Zagrabiensis s. Zagreb
Zagreb (Agram), Kroatien Zagrabiensis 252,

capitulum 252
Inus comes 252

Zäher, Leo 34
Zala, Ungarn, Komitat Zala, Zaladiensis, comi-

tatus 402
comes de 421

comes uiag. lohannes dg. Heder 485
banus Ponith dg. MisJcolc 485

Zalohenaw s. Sollenaw

^alec s. Sachsenfeld
ZamerJc s. Sallenburg
Zana, Ungarn, Komitat Nicolaus comes dg.

Heder 485
Zankwarn, nw. Tamsweg, Salzburg mons Zok-

warn 38

Zant, Waltherus 18, 518, uxor Gertrudis 18,
s. a. Tsant

Zanibello, oanonicus sancti Stephaui s. Mailand
Zauchen (Suha), bei Krainburg, Krain Burg 143
Zawatnilcalm, a. d. Eaduha ö. Sulzbach locus

Retroporta 287
Zbelovo s. Plankenstein

Zbraslav (Zbraslau), Mähren Zbraslaw 289
Ztudeniz 5. Studenitz

Ztaulen, civis s. Marburg
Zedemekke, bei Stattenberg? villa, suppanus

lacobus 426
Zedlach, bei Matrei in Osttirol

Pezmannus de Cedlah 326, 327

Zedliteberg, Swaige am 247
Zetzo de Budwois s. Budweis

Zekingen, Zekkinge s. Zagging
Zeho <s. Oraz

Zeiselberg, no. Klagenfurt, Ktn. Ceyselbero,
Ceiselberch, Ceyselberch, Zyselberch, auch
diotus Zeisel, Zeysel
Albertus de, pincerna, iudex Karinthie gene-
ralis 248, 282, 313, 339, 490, 516
Albertus iunior 29

Heinricus de 91, 102
Zelking, sw. Melk, NO. Zelkingen, s. a. Zagging

Albertus, pincerna de 85, 162
Albero et Ludovious fratres de 62

Zeltschach, no. Friesach, Ktn. Gelsaciim, Chel-
gacum, Gelsah, Celsacli

Hainricus plebanus, capellanus Gurc. 122,
147, 251
Otto de 218
Ulrich von 157

Zellerhüte bei Mariasell montes Hvte 222

Zemlisdorff s. Enzelsdorf
Zemschvz, viUa s. Strug
Zemstamph, viUa s. Stopno
Zeneto. frater Smilonis de Lüchtenburch s.

Lichtenburg
Ziprein im Schwarzautal ö. Wildon Cepparein 450
Ziw s. Seitz
Zidani Most s. SteinbrücJc
Zidoldesperge s. Idolsberg
Zierberg (Crsak). sö. Spielfeld Eicherus de Zyer-

berch 351

Zierberg, nw. Weifensfeld, Ktn. aput hospitale
predium Cyerberch 339

Zimnica, Zimica s. Wintersbach

Zirknitz (Cerknica), Krain mansus in provtucia
Cirkniz 593

Zirik s. Oberzeiring
Zisterzienser ordo Cisteroiensis, Cysterciensis 26,

42, 45, 87, 88,96, 111, 286, 329, 336, 339, 376, 574
Klöster s. Freudenthal, Sein, Zwettl

Zlaunuk, castrum s. Schlaining
Zmylo de Lichtenburoh, Luchtenburg 5. Lichten-

bürg
Znaim (Znojmo), Mähren Znoym, Znoyne,

Zoym 340, 341, 342, 343, 344, 591, 592,
PrdmonstratenserJclosferKlosterbrucJc Luka 345

Znoym s. Znaim
Znojmo s. Znaim
Zoboti, vinea s. Unterretscfiach
Zobuzlau, Ditricus rustious 359
Zokwarn, mons s, ZanJcwarn
Zolyon, Ungarn Zolum 2
Zolum s. Zolyon
Zossen n. Hüttenberg, Ktn. Hüben 521
Zvber, Ghunzo 218
Z^chados s. Sufiadol

Zvrnoldus, civis s. St. Veit a. d. Glan
Zwaienchirchen s. Zweikircfien

Zwaromes s. Sromlje
Zwettl, Zisterze, NO. 269
Zweinitz, w. Gurk, Ktn. Hube 480, 513
Zwemig, n. Marburg Vlricus et Heinricus de

Weyntz, ci via s. Marburg
ZweiJsirchen, sw. St. Veit a. d. Glan, Ktn. Zwey-

khirohen, Zwainchirohen, Zweinchirohen,
Z^v·aienclurchen 476, ecclesia, pfarfkirchiui
307, 308, 466, 477, proprizis Hcrtwicus de 448
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A

abbas, Abt, oft, s. 5. 11, 15, 19, 26, 32, 35
abbatia 121

abbatissa, abtässin 27, 28, 115, 118, 153, 191,
234, 282, 312, 313, 333, 361, 437, 518, 550

abdioatio 89

abent, sant Andres 7
Abgabe 269
Abhandlung 307
Ablaß 300, 345, 530, 533 a
Ablaßbrief 487
ablatio, per ablationem pignoris donec ad

integram persolutionem pecunie 94
ablatum 505, restitutiones ablatorum 596
ablegen und widerberen 444
Ablösesumme 291

abolere, privilegium non abolitum 8
abrenunciare 359, a. omnibus iuribus 469
abrenuaciacio 469

absolutio, absolucio 17, 46, absolutionem debi-
töris impedire 49

absolvere 510, 594, a. exoommunicatos 60, 186
abstinencia 401
accipere et assumere 453
accusare alium 598

actio, accio 383, 421, 446, 495, 582, a. liberali-
tatis 26, 45, a. humana 545, a. legalis 94,
successus temporum debet actiones 104,
festes actionis 18, habere liberam et ple-
nariam actionem 388

aotor, non idem sit actor iudex 353
aotum, in actis confectis 197, seoundum act.a

confecta 198, illa acta erant falsa vel fal-
sata 207, aotahominum 423, actainmedium
producere 207

actus, a. in contrariuin oommutari 233, a. ex-
terior 353, origo actuum 17

aculeus pene 481
adherere 576, 604, maiori fide a. 305
adiacentia, cum omnibus adiacentiis et perti-

nentiis 52 und häufig in der Pertinens
adicere 94
adicio 568

adiudicare 179, 357, 442, a. sententialiter 442
adiuratus 288
adiutorium 582

administraoio, amüiistracio 283
administrare, amministrare, advocacie ius am-

ministrare 4, a. hylariter 416
adventus, cottidie ab adventu domini usque ad

nativitatem 26, 45

adversarms 514, 558
adversatrix 302

adversitas 496

advocatia, advocacia 99, 156, 234, 393, 552, 563,
advooatiae renunciare 320, renunciato advo-
catie 11, usurpationes advocacie 11, a,
monasterii 11, ius advocatie 4, 61, 114, 165,
192, 194, 327, 564, ius patronatus et advo-
catiae 23, occasio advocatie 13, modium
avene pro a. dare 38, in honore et iure
advocaciam ampliare 70, tutela et advocacia
principis terre 89

advocatio, advocaoio, ius advocationis 93, 129
advocatus 11, 61, 114, 115, 163, 207, 324, 326,

327, 393, 443, 500, 546, a. et defensor 29,
advocati nomen 11, nomine advocati pos-
sessioni monasterü assignare 332, in advo-
oatum eligere 11, advocato assignare 546

aegenguet 541
aequitas mera 299
aeruruna 549

affectio regia 587
affectus benignitatis 31, a. benivolus 603
affinis 142, 501, 518, 555, 559
affinitas 361, in gradu affinitatis 232, affini-

tote familiaritatis 380

afflictio, considerantes multiplices et graves
afflictiones angustias et pressuras 200

agaso, magister agasonum 73
ager 99, 113, 154, 215, 274, 282, 312, 313, 355,

396, 439, 482, 486, agros ad proioiendum
semina 104

agnicio, in agnicionem hominum converti 576
agnus 426
aggravare 105, 359, 375, 446, 572, 593
agricultura oppidanorum 113
agustus = augustus
aigenleichen und freileichen 449
alienatio 32, 303
allec 26, 46
aUegatio 492, 495
allodium 13

alpes 113, 287, 288, 326, 479, ad discrimen
alpium desuper adiaoentium 13, ad summi-
tates oulminum a.lpium 288, ab alpibus
meridianis 358

altare 9, 222, 231, 345, a. conseorare 83, con-
secratio a. 212, 231, a. principale 202

alteroacio 207

amaritudo vespertini fletus 11
ambiguitas 377
ambo 481
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amen 384, 578, 582, 593, 600, felioiter a. 111,
379, 562

amicus 29, 44, 83, 99, 209, 311, 353, 361, 374,
553, 554, 604, a. specialis 500

aminiculum 286, a. cause prestare 84
amita 25

amnis 358, 579
amor, ob privatum amorem vel odium 288
amputare radicitus 416
Amtleute, ambtlewt 7, 588
ancilla propria 586
anfodrung, unrechtlich Spruch oder a. 7
angelus 514, a. pacis 598
anger 419
angustia 200, 549, 553
animus, concordi animo 277, a. conipassionis 11,

ex inconsulto animo 575, ob salutem anime
77, periculum animarum 594

annales nundini 562

annectere 337

aimiversarium dedicationis 187, 265
annona 30, 518
annotiacio 494

annotator 211, a. cedule 61, 545
annuntiatio, gloriose virginis in annuntia.tione

156
annus, a. gratie 42, 486, a. ooronationis 421, 427,

a. nativitatis 528, a. regni 71, 72, 73, 162,
163, 166, (426), 485, 537, 602, infra anni
spacium solvere 337

anquüla 110
ansprach 7
ansprechen 541
antecamera 528

antecessor 23, 32, 79, 92, 323, 324, 432, 523, 603
anthidotum ad salutis 176

anulus, per anulum investtre 140, 141, 214,
225, 249

apex 90, 361, 377, 437, usque ad apices alpium
288

apostolioe sedis legatus, siehe legatus
apostolischer stuell 307
apostolus 11, 88, 99, 105, 106, 132, 134, 140,

155, 156, 171, 177, 182, 191, 231, 261, 281,
300, 306, 308, 425, 461, 486, 488, 517, 526,
527, 566, 587, 590, 606

appellare ad sedem apostolicam 285, 298 b
appellatio, appellatio 35, 49, 115, 160, 175, 207,

214, 572, appellacioni deferre 197, appella-
tione postposita 140, 141, 298 a, appella-
tione remota 35, 65, 174, 178, 189, 455, 516

appensio sigilli, sigillorum 9, 56

approbare 390, 610
approbacio 605
aqua, 77, 454, deoursus aque 111, 215, 216, 339,

decursus aque pluvialis, quam wolgus regen-
wasser appellat 287, 288, tarn in terris
quam in aquis 30, in aquis, in silvis et in
campis 61, in aquis et silvis 563, in pane
et aqua 261, aqua pluvialis 222, siout aqua
decurrimus 549, siout. aqua extinguit ignem
566

aratruin 426

arbiter 119, 252, 357, 469, 604, 605, a. in
dissensione 245

arbitracio 357
arbitrari 596, 604
arbitrator 336, 337, 605, in arbitratores con-

venire 329, eligere arbitratores et pacis
compositores 456

arbitrium 119, 164, 336, 365, 456, 470, 500,
a. arbitrorum 252, a. benevolum 595,
formam arbitrii observare 357, arbitrio
recommittere 451

arbor, arborum clausure 539, sibi terciam
arborem vendicare 13

archa memorie 4

arohangelus 110, 488
archidiaconatus 349, 350
archidiaconus, archydiaoonus, archidyaconus,

arcidyaoonus, archidiakon 3, 18, 39, 40, 47,
55, 78, 80, 81, 82, 83, 84, 103, 115, 116, 125,
126, 152, 158, 159, 160, 176, 194, 195, 199,
205, 221, 227, 232, 233, 245, 285, 301, 302,
305, 357, 377, 380, 384, 385, 386, 388, 432,
446, 459, 481, 533, 574, 575, 590, siehe
erczdiaken

arehieleotus 447

arohiepisoopatus 15, ad arohiepiscopatum trans-
latus 200

arohiepiscopus, archyepiscopus oft, z. B. 3, 26,
31, 32, canonice substitutus esse in archie-
piscopum 290, siehe Erzbisohof

archivium 297, 299
area 21, 323, 416, 441, 478, 510, 542, de a.

certaminis 485, a. in civitate 6

argentum, marca argenti 18, 24, 32, 46, 49, 51,
93, 119, 122, 153, 158, 215, 216, 328, 336,
337, 346, 409, 434, 464, 467, 475, 492, 495,
496, 538, 577, 579, 580, 583, 599, 604, me-
tallum argenti 10, a. purum 243

argumentum 514, 605, a. lucidum 596
ariolandi 155

arma, cuin armorum strepitu et impulsu 601
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armatus 544, 549, multitudo armatorum 455
arra quod teutonice morgengabe nuncupatur

147
articulus 155, 243, 299, 380, 436, 456, 464,

a. sive articuli 82, 83, 84, articuli pacis 2,
articuli privilegü 21, questio super arti-
culis 292

assensus 132, 286, 336, 365, 369, 391, 414,
a. coniugis 27, consilium et assensus 193,
oonsilium capituli et, a. 305, 328, postula-
oionem assensu libero resignare 99

assentire 391

assercio 211, 292
assertores publici 43
assessor 68, consilio usus assessorum et aliorum

discretorum virorum 357, per assessores
tabelliones 207

assignare 3, 20, 46, 51, 194, 260, 327, 332, 351,
389, 408, 488, 603, 518, per fideles assignari
392, a. in feodo 70, a. cum omni iure 504,
a. iure perpetua 412, a. iure proprieterio 325,
a. usibus et potestati 432

assignatio, assignacio, 392, 426, 428, protesta-
cio assignacionis 347

assumere 374, 390
assumptio, assumptio beate virginis 569, infra

a. et nati vitalem beate virginis 500
attestatio, attestacio 288, 542, fideli attesta-

tione geniorum 301

attinentia, attinenoiae 99, 112, 147, 148, 153,
194, 215, 274, 306, 309, 346, 347, 356, 378,
381, 396, 412, 416, 454, 469, 490, 491, 508,
520, 604, 605, cum attinenciis quesitis et
inqutrendis 145, cum. attinencüs tarn que-
sitis quam acquirendis 486, cum attinenciis
oultis et incultis quesitis et acquirendis 494,
reservatis attinentiis 346, cum attinenciis

terminorum 201

attrahere 339

auctor 502, a. sive gewer 38
auctoritas häufig, a. apostolica 30, 31, 32, 82,

96, 97, 132, 134, 138, 155, 159, 171, 177, 182,
188, 191, 195, 299a, 461, 479, 605, a. cano-
nioa 393, communitationem auctoritate
nostra facere 39, a. dei omiiipotentis 594,
a. iudicandi 546, a. competencium iudicum
495, lex auctoritatis katholioe 3, legum
eoolesiasticarum ac civilium a. 482, a. litte-
rarum 40, a. ordinaria 299, a. presentium 3,
a. regia 537, a. regis 112, 167, 196

audaoia, ad effrenem et infrenatam presump-
cionis audaoiara 481

audienoia, ad audienciam appellare 221, in a.
questionem movere 86, ad meam audienoiam
pervenire 388

audtre sententiam diffinitivam 80, a. oausam 35,
a. et examinare 82

auditor 197, auditorem conoedere 83, a. depu-
tatus 207

aufsenden 513

augere salutem 11
augmentare 339
augmentaoio 250
augmentum clari nominis consequi 272, a. sa-

lutis 565
aula 485
auris, piis votis aurem benignam acomodare 427,

ad aures celsitudinis 362, ad aures pervenire
535, clamitare et deplorare apud aures 11

aurum 512, 384, metallum auri 10, super auri
et topazion teuere 598

auscultare 353

außkrazen, nicht außgethan noch außkrazt 458
Auskünfte 290

Aussöhnung 289
Aussteuer 255

autenticum, in autentioo 357, autenticorum
exemplaria seu transcripta 477, siehe si-
gillum

autumare 485

auxiUum 150, 190, 283, 544, 604, brachii seou-
laris a. 188, a. efficax 537, iuvamen et a.
125, a. medians 435, utrum debeam a. pre-
bere 43, a. postulare 11, a. subsidium im-
plorare 553, auxilio succurrere 540

avena 194, 314, 376, 416, ius avene, quod
wulgo marchdienst. dicitur 325, mensura
avene 61, modius avene 38, 92

avia 391

avunculus 180, 181, 292, 363, 367, 368, 388,
395, (460)

avus 194

B

balnearius, stupa balnearea 21
bannen 421

bannum imperii 71, 72
Banus, banus 252, 422, 485
baro 353, 485, 604
barrochia = parrochia
Bedrückung 98, 462
belehnen 400, 419, 420, 513
benedicto, in benedictionibus Seminare 590, de

benedictionibus metere 590
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beneficium (= Wohltat) 3, 18, 26, 45, 71, 72,
176, 333, 401, b. eoclesia. sticum 82, 257, 610,

i: beneficia elemosinarum 110, 145, b. abso-
. ^ lutionis 186, beneficiis ampliare 349
benefioium (= Lehen, Pfründe) 32, 46, 136, 138,

139, 175, 176, 273, 408, 488, b. auferre83, b.
ecclesiasticum 604

beneplacitum 167, 337, 362, 431, 450, 451, 456,
459, 467, 468, 478, 587, b. et mandatum 125,
beneplacito voluntatis se conformare 71, 72

benignitas 598, b. apostolice sedis 200, b. iudi-
ciaria 195, b. regia 602, b. specialis 563

Bergbau 399
Bergrecht, perchreoht, perhreth, perkrechti 99,

380, 456, 462
besamung, gantze b. desselbigen convents 28
beschweren 588

Besitz, Besitzung 219, 398, 555, 588
besitzen, pesizen 7
Besseren, die, siehe meliores
Besteuerungen 98
betrug 28
bewilligen 541
bezahlen, pezallen und widergelten an -wider-

sprechen 7
bezalung an widersprechen und irrung 7
biennium, byennium 353, 434
Bischof, bischof, bisohoff 75, 95, 120, 127, 139,

161, 193, 219, 231, 239, 264, 307, 316, 345,
348, 371, 372, 373, 394, 411, 421, 458, 473,
480, 507, 513, 519, 529, 551, 588

Bistum 226
blandimentum 553

Blutbarm. 253

bonitas 510

bonum, bona oft z. B. 9, 20, 30, 33, 43, 65, bona
adiudioata 393, b. ecclesie 11, 105, 218, 251,
b. ccclesie emere, occultare et. occulte deti-
nere 173, b. ecclesie dare 29, bona feo-
dalia 71, 72, b. hereditatis 99, b. inmo-
bilia 113, b. mobilia vel immobilia 481,
bona temporalia 324, b. venale 30, b. et
redditus 149, Ilona, sive redditus 61, 237,
bona assignare 347, b. conferre 93, b. libere
et qiüete resignare 270, b. libere possidere 20,
bona distracte, obligata, vendita, infeudata,
seu qualitercuruque alienata 330, bona ubi-
oumque sunt sita 433, possessio bonorum 86,
bona reouperanda 536, pro bono pacis et
concordie partium 370, bona imperio va-
cantia 536, bona apud imperium remanere
604, siehe Gut

bös 146

Bürge 556
Bürger, pm-ger 7, 203, 229, 256, 316, 444, 480,

483, 522
bürgsohafteweise 348
bulla 532
Burg 143, 238, 399, siehe purchstal
burgensis, burgenses 6, 52, 53, 305
burggravius, burcravius, burchgravius, purc-

cravius, purgravius, purchravius 8, 62, 144,
326, 442, 443, 516, 546, 548

braohium 205, 537

brazium 260, 274
brief, brieff, brieeff, bryff, prieff, prief 7, 28,

203, 307, 444, 449, 458, 641, 543
bruder 449

c

cacumen alpiuna 288
calamitas miseranda, 49

oalcaneum, in devocionis c. se engere 537
calceus 17

caligo oblivionis 361
oalumpnia, oalumnia 90, 149, 228, 282, 305, 309,

312, 361, 408, 409, 425, 437, 442, 443, 463,
494, 562, 572, oalumpniis et oavillacionibus
obviare 111, a.bsque calumnia et contra-
dictione 440, c. seu dubium 426, o. que
mater est licium 580, c. oblivionis 301, 302,
calumpniam sustinere 471

calvus 199

camera domini pape 512, coniites camere
Styrie 492, comes camere per Aust. riam
375, 582

camerarius 24, 67, 85, 130, 160, 241, 354, 355,
364, 366, 367, 393, 437, 463, 470, 499, 580,
582, c. pape 512, summus regni c. 62

campana pulsata, 188
campus 61, 147, 252, 503, 554
cancellare, privilegium non cancellatum 8, 352,

363, 396, 510
cancellarius 47, 66, 321, o. regni 393, 427
candela, candelis aoeensis 188
canon 119, auotoritate canonis 436
canonicus 3, 24, 50, 55, 79, 80, 81, 82, 83, 84,

122, 146, 159, 160, 176, 195, 241, 249, 275,
276, 277, 283, 298b, 346, 351, 353, 380, 424,
434, 436, 448, 454, 475, 492, 500, 528, 534,
535, canonici reguläres 385, canonici et
procuratores legittimi 539

cantor 580
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capella, capellen 3, 47, 65, 125, 133, 297, 298,
349, 350, 384, 425, 488, 582, ecclesia unacum
filia sua c. 299, capellam libere concedere 31

capellaiius 16, 26, 48, 80, 89, 90, 100, 101, 104,
118, 122, 125, 133, 153, 196, 201, 206, 209,
210, 249, 261, 320, 336, 337, 354, 362, 405,
436, 450, 459, 498, 604, c. curie 102, c. do-
minarum 412, 502, c. pape 3, 162

capellarius 125, 286, 357
oapitaneus terre 364, 451, 595, capitanei Styrie,

Karmthie, Carniole, Marchie 587, c. Karin-
thio 389, 411, 463, 466, 490, 524, 551, 585,
o. Karinthie, Carniole et Marchie 453, c.
Carniole et Marchie 497, 663, o. Styrie 12,
14, 4l, 42, 43, 62, 63, 67, 196, 303, 322,
330, 331, 340, 390, 393, 421, 423, 425, 546,
549, 553, 569, 570, 589, c. qui pro tempere
in Styria fuerit institutus 552, c. super
Styriam 105, o. seu rector Styrie 352, capi-
tanei regis 0. 605, 506, 517, ca.pitanei
Styrie 165, c. Nove Ciuitatis 375, c. de
Radkersburg 518, c. in Frisaco 260

oapitularis ecclesia 386
oapitulum, capitel, o. Aquilegense 66, 246, 350,

528, 535, sigillum capituli Aquilegensis 66,
528, o. ecolesie Gurcensis 122, 137, 148, 149,
150, c. Lauentensis ecclesie 195, c. ecclesie
Salzburgensis 31, 46, 51, 59, 258, 259, 277, 301,
302, 307, 308, 452, 467, 468, 489, 533, pars
quedam capituli Salzburgensis 152, sanior
pars capituli Salzburgensis ecclesie 176, 177,
c. Seccowense 17, 18, 96, 152, 170, 171, 172,
173, 174, 175, 176, 177, 178, 188, 189, 190,
194, 221, 261, 268, 305, 328, 351, 353, 377,
380, 390, 405, 416, 500, 569, c. Zagrabiense
252, c. ecclesie sanoti Blasii in Admvnde 38,
prior et c. cenobii de Geyrov 357, conventus
capituli de Gosse 27, 361, c. Voroense 276,
277, capitula sive articuli 82, 83, 84, c.
generale 226a, 401, oonsensus rectoris et
capituli 31, oum consilio et oonsensu capi-
tuli 301, o. sive maior et sanior pars 353,
c. maioris eoolesie 350

capcio 604
oaptivare 554, armis deiectum bellicis c. 525
oaptivatio pauperum 2
captivatus et spoliatus equis, vestibus et rebus

aliis omnibus 49

oaptivus 604
caput pontis 493
cardinalis 49, 50, 136, 140, 141, 214, 225, 249,

265, 267, 268, 285, 362, 436, 529

Stelerm. Urkd., Bd. 4

oaritas, caritatis fervor 11, opera caritatis 111,
subsidia caritatis 526

oarnariuin 48

carnifex 109, 199
ca.rnisprivium 426
oaro 30, 416, via universe carnis 11, 377
carpentarius 199
carrata, carrada, karrata 146, 418, carrat. as feni

habere 104, c. vini 99, 416
carta, Charta, karta 38, 111, 194, 201, 206, 217,

248, 282, 299, 326, 357, 408, 500, 505,
cartam soribi facere 145, sigillum oarte
opponere 107, 108, 109

cartula 77, 378, 407, 442, 586, cartulam in-
spicere 116

oaseus 30, 471, minores caseos reddere 409
oassare 550

castellanus 52, 53, 129, 211, 287, 288, 359, 424,
460, 454, 463, 469, 493, 521, 639, 545, 546,
547, 552, 558

castrum oft, z. B. 16, 20, 24, 4l, 42, 43, 44, 52,
oastra 602, 604, 605, 606, in Castro de novo
construendo 456, o. in Hungaria constitu-
turn 2, in defendendis et detinendis castris
421, oastra et munioiones 49, c. in pede
montis 65

casus 406, 570, 601, post c. resurgere 11
oathedralis ecclesie, katedralis 170, 172, 280, 386
cathena ferrea, ferreis cathenis viam communem

obstruere 539

caupo 470, 548
causa oft, z. B. 30, 31, causam assignare 197,

causam audire 35, 174, 178, 189, 455, 516,
c. vel casus 406, o. commissa84, causeinteresse
198, mediante obtentaque c. 491, sine c.
minuere 118, causam movere 83, procedere
in c. 84, in premissa c. 195, causam princi-
palem a primordio audire 466, causam
vocationis scribere 467, causae super que-
stione rerum mobilium 457

oautela oft, Z. B. 7, 11, 26, 29, 38, 4l, 45, 46, 51
oautio, cauoio 142, 144, 150, 475, 492, 495, 501,

538, 540, 554, 606
cavillatio 99, 111, humane oavillationi subia-

cere 192

cedere 351, 359, 381, 562, 573, 582, cedens
vel decedens 3, c. omni iuri 604, omni
actioni in decimis c. 331, c. liti et iuri 211

oedula 61, 228, 230, 312, 325, 334, 358, 361,
369, 376, 378, 409, 472, 550, 576, annotator
cedule 61, 545, cedulam dare 69, cedulam
sigillo consignare 81
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celebrare divina offioia 60, 186, rite et cano-
nice c. 567

oella 69, 336, 337, c. Christi 133
cellare lapideum 355
cellerarms, celerarius, cellarius 27, 38, 81, 156,

228, 234, 261, 273, 276, 277, 336, 337, 358,
361, 416, 437, 457, 488, 505, 510, 518, 550,
576, 580, maior c. 325, cellerarium in pre-
positum postulare 275

celsitudo 323, regia c. 280, 520
censere 309, 490
censualis 30

censura eoolesiastica oft, z. B. 35, 55, 84
census 89, 169, 312, 380, 478, 512, 523, c.

hereditarius quod vulgariter erbdinst dici-
tur 500, o. annuus 173, 184, oensum et
iura solvere 426, solvere libram pro censu
38, solutio stotuti c. 305, nulla stipendia
seu servicia exigere preter censum 158

certificare stabilitatein 43

oertitudo 406, 578
cervisia 548

cervix, cervicem engere 261
cessio voluntaria 260

chatmea 144

chawffbrieff, sieTie kawffbriff
chauffen, siehe kauffen
chnappo 582
Chorherrenstift 300, 394
Chormönche 315

chorus 261, 353, 361, o. ecclesie 38, sigillum
chori 16, 27

cibus 353

cimiterium, cymiterium 11, 199, 488, 569, ad
circummurandum c. 404

cinguluin 546, nudus ut cingulo precingitur 335
cinis 533

circuitus 288, 336, c. nemoris 329, 337, c. ter-
minorum 222

oiroumspeotio 11, 60
circumstancia, looorum circumst.anoias inqui-

rere 337

citare partes ad terminum peremptorium 126,
fecimus citari 636, ad presentiam c. 199

citatio 78, 82, citationem recipere 81
citatorium 195

civis 29, 107, 108, 109, 122, 125, 137, 282, 293,
305, 314, 323, 324, 328, 375, 423, 425, 427,
442, 467, 469, 484, 486, 492, 495, 496, 501,
508, 510, 518, 521, 538, 542, 580, 582, 599,
604, iudex et commzmitas civium 415,
cives iurati 375, de iuribus oivium. inqui-

rere 375, milites ac cives 6, c. monetarius 32,
c. fori 478, cives ad presentiam eitere 199,
universitas civium 233, 538, 548

oivitas 6, 21, 35, 49, 56, 79, 80, 99, 250, 274,
310, 323, 364, 375, 479, 482, 484, 501, 505,
516, 520, 523, 538, 540, 663, 558, 566, 582,
599, 604, 606, iudex civitatis 355, ius civi-
tatis 21, sigillum civitatis 38, 408, 410,
locus, qui dioitur civitas nova 478, tom
intra, civitates quam extra 457, sieTie Stadt

clamitare aput aures 11
claudere diem. extreiuum 422

clausula inserta 207

clausura, cathenas et clausuras demoliri et
auferre 539

claustrum 4, 6, 44, 61, 144, 205, 215, 216, 222,
227, 261, 320, 412, 418, 425, 426, 429, 447,
453, 463, 504, c. sanctimonialium 261, foris
et intra e. 353

claviger 68, 169, 416, 482
clavis, in contemptum clavium 186
clericus, clerici 49, 82, 121, 122, 159, 169, 170,

175, 184, 189, 221, 222, 298a, 357, 462, 469,
491, 528, 835, 604, c. idoneus 415, seiungere
se ab habitu secularium clerioorum 353,

testimonium clericorum et laycorum 196
clerus 601

cliens, olientes 194, 448, 518
closster, chloster 449, 458
closterfrau, siehe Klosterfrau
ooabbas 226 a
coadiutor 285, 554

coenobium, cenobium 13, 56, 57, 99, 103, 114,
117, 156, 201, 220, 288, 313, 325, 327, 357,
397, 439, 440, 464, 576

oognacio 382
cognatus 13, 14, 20, 501
cognicio 587
cognomen 18
cognomentum 501
cognominatus 429
cohercere ad standum iudicio 30

coheres 213, 223, 351, 383, 392, 412, 469, 486,
572, 573, 582

collatio, collacio 3, 26, 45, 116, 121, 133, 136,
137, 138, 140, 141, 176, 234, 249, 251, 303,
305, 312, 350, 354, 418, 477, 482, 528, 535,
545, 550, c. actorum 207, collationem
facere 61, ad collationem pia et provida
liberalitate concedere 31, ad collationem
pleno iure spectantem 3, c. secunrlum
Lateranensis statuta concilii 214
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colleota 125, c. decimae 493, o. seu decima 126
collectores deoime 527

collega 207
collegium 27, 401, 440, o. fratrum 162
colligere 488, 505, 606
colloquium 388
oolonus 30, 104, 376, 469, c. ecclesie 546
comes o/t, z. B. 8, 11, 35, 4l, 43, 48, 62, comes

camere 375, 492, 582, o. palatinus 536, 604,
605

comitatus 2, 222, 402
comitia 25

comitissa 545, 559
commemoratio, commemoracio animarum 267
commendare 546, litteris et subscriptione

testium memorie c. 61

oommendator 482, 502, c. fratrum 45, 46,
c. provincialis 230

commissio 3, 207, 299 a, 445
communio fidelium 48, c. oracionum 401
communitas, comunitas 61, 107, 108, 109, 331,

c. oivium 415, c. plebis 125, c. silvarum ao
pascuorum 99

commutatio, oommutacio, conmutaoio 46, 498,
oommutationem facere 39, 230, nomine
oommutacionis 40, c. plebis 47, racio com-
mutacionis 111, o. reddituum 339

comodum 251

comparare 542, redditus pares c. 27
comparatio, comparacio 496, 582
compassio, compassioiüs animum 11
compellere seu interdicere 136
compensatio, compensacio, oanomce compen-

sacione 328, in compensationem oontradere
et delegare 470, in oompensationem donare
32, compensacionem faoere 144, 392

corupetere ius 12
compleccio 590
complex, per fautores et oomplices irrogare 208,

fautores et complioes provocare 560
oompositio, oomposioio 53, 192, 211, 220, 336,

370, 388, 562, o. amicabilis 180, 181, 365, 456,
forma composicionis 180, 181, 370, occasio
composioionis 168, oomposicionem ordi-
nare 252

compositor 329, 336, amicabiles oompositores
605, arbitratores vel oompositores compro-
mittere 337, arbitratores et pacis composi-
tores eligere 456

comprobare, oonprobare 346, 497
compromissarius 337, 456
compromissio, conpromissio 379

compromissum existit 112, a compromisso et
ordinatione resilire 456

compromittere 605, c. voluntarie 469, voto c.
361

compungere, de iniurüs compungi 11
conamen 560

concambium 121, 518, pro concambio fundi 364
conoanonicus senior 146
conceptio 596
concessio 10, 18, 122, 184, 328, 401, 527, c. sedis

apostolice 32, ex apostolioa ooncessione
teuere 285, spontanea conoessione 459

concessum, concessa principum in irritum revo-
care 48

conoiliare 470

concilium generale 88, 540, constituto generalis
conoilii 200, o. Lateranense 516, c. Lug-
dunense 479, 527, 529, 606, statuta concilii
Lateraneiise 136, 140, 141, 214, 225, 249,
statutum provincialis concilü 601

ooncivis, concives 51, 233
conoordare 328, 467, pro faotis nunquam c. 292,

amioabiliter ooncordatus 292

concordia 2, 261, 312, 337, 365, 370, 554, 604,
ad conoordiae bonum 596, c. eterna 19,
forma concordie 554, iudicio vel concordia
termini 179, o. paois 149, 370, ad unionis
conoordiam sponte ac libere devenire 326,
ad concordiae unionem reducere 544

conculoare pedibus 601
condempnatio, condempnacio, c. expensarum

466, c. pecuniarum 30
conditio, condicio 19, 51, 129, 155, 156, 192,

215, 257, 277, 313, 320, 346, 354, 361, 388,
403, 404, 418, 423, 475, 482, 499, 503, 508,
518, 523, 553, 558, 562, 569, 576, 604, 606,
connexa de oondicione 437, sine omne con-
dicione et exceptione oonferre 133, condi-
tione interclusa 169, interposita couditione
201, 329, c. originis actuum 17, pactum et
condicio 48, 69, 237, 490

oondonare 491

conductus 144

confessio, confessiones audiendi 295
confessor. dies Alexii oonfessoris 294, sanctus

Nyoolaus episcopus et confessor 212, dies
sancti Vdalrici confessoris 288

confidentia 549

confinium 252, 287, 402, 421

confirmare, oft z. B. 8, 15, 66
confirmatio, confirmacio 15, 97, 132, 134, 150,

170, 171, 177, 182, 184, 250, 251, 277, 461,
so*
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582, 594, 602, c. oanonioa 283, o. dona-
cionis 248

confiteri 387, c. et protestari 347
confovere iuribus 12

oonfraotio pro recompensacione confractionis
cellaris lapidei 355

confrater, oonfratres 57, 223, 326, 336, 353, 354,
499, 572, 673, 576

confrateruitas ecelesie 57, c. monasterii 56
congregare 353
coniunx 27, 89, 144, 156, 216, 472, 560, 592
connivencia capituli 122
connubium, per c. ducere filiam 592
oonquestio 390, 516, conquestione monstrare

188, 189
consanguineus 227, 292, 293, 327, 354, 358,

383, 454
consanguinitas 232
consecrare in honore sancti Nycolai 212
consecratio altaris 212, Uterae consecrationis

altaris 231

oonsensus oft, z. B. 3, 69, 144, 252, o. et assen-
sus 92, 391, o. capituli 353, c. reotoris et
capituli 31, c. sanioris partis capituli 177,
c. communis 275, c. coniugis 144, o. filie 431,
o. filiorum et filie 441, c. fratris et filii et
filie 455, o. heredum 4, cum manu et con-
sensu 518, consensum et vota prebere 30,
plenum concessum prebere 350, de consensu
paroiuin 495, o. uxoris 17, c. et voluntas
domini 38, c. et bona voluntas 104, 673,
c. et voluntas 482, siehe auch zuegeben

oonsentire 276, 383, 391, 476
conservare in iuribus concessis 52, c. in omnibus

iuribus 10

consideratio, consideracio, congrua considera-
cione prospioere 416

consignare 576, c. et restituere domino 52
consilium 112, 207, 230, 328, 336, 337, 347,

355, 495, 503, 533, 537, 544, 560, 573, 582,
594, 604, o. et assensus 93, 193, 328, consilio
assessorum uti 367, c. assessorum et aliorum

sapientum 464, c. capituli 380, c. et.assen-
BUS oapituli 261, 328, consilio capituli et
consensu 377, c. commune 6, 488, 496,
c. commune et assensus 305, c. communi-
catum 310, c. et consensus 416, o. deli-
berat.um 386, c. domini 52, c. commune
fidelium 6, o. fratrum 200, c. meliorum 415,
maturum et diligentum c. bonorum et peri-
torum 283, maturitas consilii 558, c. ma-
turum 600, c. nobilium 393, c. nobilium et

maiorum 113, c. commune officialium 496,
c. postulare 11, fretus consilio 606, c. sa-
pientum 539, c. proborum virorum 572,
o. proboruin 251, c. bonoruin viroruru 19;
466, sapientum virorum c. et prudentum 167,
c. prudentum virorum 150, neque consilio
vel auxilio adiuvare 150

consobrina 44

consobrinus, consubrinus 116, 146, 378, 403
consocius 68

consolacio 353, c. fratribus debilibus et infir-
mis 416

consors 213, ob remedium consortis 586
consortium, consoroium 19, 49, 470, 499,

fratrum eiusdem looi c. 162, ad c. sororum
recipere 377

oonspiratio, oonspiracio 186, 540, ab emulorum
conspiracionibus 361, c. motu proprio 600

conspirator 261
constantia, constanoia, c. fidelitatis 128, c. fidei

419
constituere 459, c. in presentia magnitudinis 11
constitutio generalis concilü 200, c. Inocentii 82,

c. fratrum 504, c. et destitucio hominum 547
construere, civitatem c. et fundare 364
consuetudo 102, 144, 227, 353, 546, 562, iuxta

communem oonsuetudüiein et usum. 48,
secundum oonsuetudinem Gracensem 538,
iura vel coiisuetudines 510, c. iusta 11,
c. laudabilis 353, c. ordinis 227, 261,
c. terre 86, 179

consumatio 268, 590
consumere, prenimia vetustate consumi 15
consurgere ad lucem matutinam 11
contemptus clavium. 49, 60
contentio, contencio 104, 368, 523, contentionis

materia 326

conterminus 288

contestari 325, c. litem 80
continencia salva privilegiorum 11
contraotus 32, 46, 443 a, 467, 577, contractui

et promissionibus pactis et iuramentis inter-
esse 66, per contraotum aquirere 107, 108,
109, c. hominum 501

oontradicere, reinanere et perseverare a quolibet
contradicente 429

contradictio, contradiccio 94, 99, 192, 353, 358,
384, 403, 407, 437, 439, 440, 494, 496, 502,
523, 554, 562, 570, 576

contradictor 184, 214, 221, 249, contradictores et
rebelles 155, 435, in contradictores et rebelles
excommunioationis sententia promulgare 225
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contrahere, meo assensu contraxerint sub hac
forma 235

contrata 338

contravenire 559
contribuoio debita. 478
contritus 566

controversia 99

contumatia, contumacia 207, 214, 225, 283,
298 a, 298 b, 476, 552, negligenoia seu c. 94

oontumax 464, contra contumaces et convictos
357

convalesoentia 505
convallis 423

conventio, convencio 150, 280, c. emptionis 24
conventualis fieri desidera. re 435, conventualem

esse decernere 469

conventus, conuent oft, z. B. 11, 19, 22, 26, 27,
28, 35, 39, 40

conversatio, conversacio 60, 186, 227, 276,
c. religiosa 353

conversus 261, 377, 429, 481, 486, c. claustri 4,
monachi et conversi 60, 186

convertere pro utilitate 339
convocatio 388

oopia 568, copiam eins parti alten exhibere 207,
c. testium 83

copulare 4
coquina, magister coquine 24
cor, oor Bohemie 606, corda fidelium 593,

c. regis 166
oorona 261, celestis corona glorie 190, 272,

c. regia 485
coronatio, post corona. oionem 485
corpus tradere ecclesiastice sepulture 292,

corpora in domino requiescunt 286, infir-
mitas et debilitas oorporis 469, egri-budo
corporis 337, 467

correotio vilipensa 560
corroboraoio 563, 603
creatura, vanitati subiecta 99

creditor 26, 45, 467, 577, solutioni oreditoris
se op.ponere 49

crimen paganitatis 155
criminalis 30

cruoiare, cruencius cruciari 540
crucifixus 281

crux, sub vexillo cruois 281, signum vivifice
oruois 280, predicaoio cruois salutifere 540

oubile 598

culpa 30, 353, 481, 592, c. gravior 261, c.
negligentie 306

oultura 493, c. circa lapidem, qui foramen
dioitur 423, novellae culturae 442, 443,
cultura vinearum 380

cultus 13, c. divinus 32, c. fidei 280, oultus
et incultus oft in Pertinenzformeln

cura 353, c. animarum 26, 45, c. et gubernatio
ecclesie Secowensis 175, curas et operas

applicare 696
curia 16, 32, 42, 49, 107, 108, 109, 117, 145,

146, 153, 158, 163, 213, 248, 254, 274, 294,
305, 353, 354, 377, 383, 416, 436, 450, 463,
467, 469, 470, 496, 499, 504, 518, 575,
c. decimalis 46, 51, 260, c. inferior 469,
c. regis 426, c. superior 153, 469, c. villi-
calis 233, c. Romana 32, 46, 52, 467,
c. Salzb. 3, notarius curie 13, 14, 26, 45,

94, 104, capellanus ourie duois 102, nuntius
curie 49, prothonotorius curie siehe Böhmen
(Namenweiser)

ourrus, in suo curru 375, proprio in curru 377
ourtis deoimalis 32

custodia 249, 389, 407, 436, 544, c. litterarum
129, de castrensi c. providere 144

oustodire 402

custos 261, 354, 466, 541, 558, 580, c. minorum
fratrum 67

czehent siehe Zehent

D

dampnatio 19
dampnificare fruotus 146
dampnum oft, dampnis compensatis 456, d.

grave 392, super dampnis et gravaminibus
94, pro dampiüs illatis 51, dampna inferre

132, 146, dampna inferre sine iure 569,
dampna et inoommoda inferre 503, de
dampnis inpetere 11, per inoendia et
rapinas dampna gravia irrogare 175, dampna
gravia et iniuria irrogare 455, dampna, et
offensa 61, dampna perferre 46, recompen-
satio dampnorum gravium 116, dampna et
iniurias remittere 112, dampno usurario
oneratus 353

dapifer 8, 20, 62, 68, 85, 94, 117, 130, 166, 167,
179, 196, 304, 306, 330, 332, 346, 347, 351,
360, 364, 366, 383, 391, 392, 395, 396, 562

datum, d. et aotum 306, 538, d. per magistrum
393, d. per manum (manus) 66, 73, 269,
271, 321, 349, 364, 366, 396, 463, 485, d. et
soriptum per manus 89, d. et ordinatum 433

debilitas oculorum 43, infirmitas et d. corporis
469
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debitor 49, 94, 312, 505
debitum, sarcina debitorum 32, 46, 178, 353,

467, contra iuris d. 322, d. particulare 469,
d. prinoipale 467

decanissa 518

decanus 18, 122, 137, 158, 195, 206, 222, 227,
245, 261, 275, 276, 277, 289, 299a, 301, 302,
308, 350, 353, 357, 377, 380, 416, 463, 464,
466, 468, 476, 481, 528, 533

deoedere, cedens vel decedens 3
decernere appensione sigilli roborari 9, d. auc-

toritate 55, d. per censuraru ecelesiasticam
455

dechandt 307

decima 68, 88, 92, 115, 128, 153, 159, 170, 173,
174, 184, 192, 208, 245, 256, 257, 258, 259,
303, 319, 328, 331, 353, 357, 413, 423, 432,
437, 491, 492, 493, 495, 561, decima seu
collecta 126, colleotor decimae 527, deoimam
deputatam colligi facere 606, decimarum
locaoiones 353, d. fructunm 527, d. novalium
196, 332, 339, d. nova vel antiqua 196,
decime culte et in posterum excolende 196,
recompensatio decimarum 432, siehe Zehent

decimalis curia siehe curia

deoimator 209, 332, 413, 493
decisio 245, 370, d. finalis 589, d. a partibus

est approbat. a spontanee et recepta 346
deolarare 335, 387, 405, 580, privilegmm ad

noticiam d. 14
decretum 276

decursus aquae 111, 215, 216, 287, 288, 339
dedicare de speciali licencia 488
dedioatio, in dedicationis anniversario 187, 265,

dies dedicationis ecclesie 267

defeetus proprios recognoscere 283
defensare 369, 486, 490, 554, d. ab omni vio-

lenta infestatione 376, d. pure propter
deum 234

defensio, deffensio 11, 12, 283, 311, 362, 376, 505,
presidium defensionis 272 /

defensor 82, 273, 383, advocatus et d. 29,
defensorem eligere 376, 595, defensorem et
iudicein postulare 114

delegare 20, 403, 471, 542, perpetua d. 13
delegieren 296
delesmarmus == Dienstmann

deliberatio, premissa deliberatioue 412, matura
deliberatione premissa 44, oum delibera-
t.ione et maturo consilio oapituli 353,
adhibita deliberatione diligenti 464, sana
deliberatione praehabita 459

delictum, dormiente in deliotis 481
demanium 273

denarius oft {meist marca denariorum) z. B.
6, 24, 32, 46, 48, 65, d. sanguinis 546,
denarios usualis monete persolvere 18,
denarii veoturae 443 a

denuntiare, denunciare 594, d. publioe 464
depauperatus 377
deplorare, olamitare et d. apud aures 11
depositio 339
depravator 293
deputare 432
dereliotus 562
descendere, heredes et descendentes 520
deservire 493, d. perpetua 586
desiderium 514, d. iustum 435, iusta desideriis

congruere 280, oum pleno desiderio servire
467

desides vel rebelles 410

desperare 549
destinare 451

destitutio, destitucio 192, 353, 547
detentio, detencio, pro detentione proprii 60,

186, dampna ex detencione perferre 46,
d. pignorum 516

deten-fcor, occulti detentores decimarum, censu-
um et bonorum 173

detractio 11

detriment.um 174, 497
deus pater 239
devastare 146, 485, 553
devius, in devium ducere 497
devolvere in naanuin 659

devotio, devocio, devocionis et fidelitatis promp-
titudo 537, iugi devocione honorare 450,
beata d. pietatis 603, considerare devo-
oionem et servicia 133

devotus, cultus et servitii devoti 439, 440
diaconus, dyaconus 44, 125, 195, 261, 275, 288,

359, 564, 565

dicio, subiecti dicioni 12
dicta clausa remittere 84

Dienstmann, ab omnibus delesmannis 63

dies, d. oriminalium et venalium relaxare 566,
d. dedicationis 187, 267, d. dedicationis
altaris 212, d. dominica 416, diebus domi-
nicis et festivis 188, 481, d. examinationis
223, d. feriata, 78, d. si fuerit feriatus 197,
d. martirum 562, d. messionis 281, 566, 590,
d. messionis extreme 526, d. natalis domini
13, 14, d. offensionis 180, 181, d. prefixus
198, certo die ad hoo prefixo convenire 337,
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d. querela 94, d. sabbatinus 22, d. sequens
561. diem statuere 222, d. et terminus 11,
d. visitacionis 261

difficultas 604, d. questionis 337, sine diffi-
oultatis obstaculo 10, 102

diffidentia, nullam de accipienda possessione
diffidentiam habere 49

diffinire sentencialiter 337, 536, publice d. 11
diffinitor 226 a

dignitas 11, archiepisoopali dignitate presignü-e
280, d. prepositure 283, d. regalis 71, 72

dilapidatio grandinis 505
dilatio, dilacionibus prorogare 110
dilectio fratema 56, 57
diminutio, diminucio 293, 568
diocesanus, dyocesanus 55, 306
diocesis, dyocesis oft, Z. B. 11, 26, 31, 35, 45
disciplina ecclesiastica 188, 227, d. regularis

227, 401
disoordans 192

discordia 261, 562, discordiam decidere 112
discrimen 505, ad discrimen alpium desuper

adiacentium 13

discussio 390

dispendium 49, 297, 382, 558, 605, gravissimum
d. generare 298, d. salutis 11

dispensare 60, 186, 200
dispensatio, dispensaoio 52, 283, 567, ad

gratiam dispensationis admittere 60, 186
dispensator 211, 442, 443, 484, 507
displicere 362
dispositio, disposicio 228, 436
dissensio 245, materia dissensionis et conten-

tionis 104

distinctio metarum. 569

distractio 234
distributio 118

districtio canonica oulpam feriat delinquentis
353

distriotus 288, 426, 505, 563, 606, d. dominü 250,
d. et dominium 103, per d. et loca 176,
provinoia seu (sive) districtus 79, 80, 82, 159,
d. torre 604

dives 261, 582
diviciae rerum 563

divisio 592, divisionem limitum facere 104
documentum 79, certum et indubitotum d. 82,

159, d. legittimum 82, iustis et legittimis
dooumentis 364, d. publioum 520

dolositas, scrupulus dolositatis 600
dolus, sine dolo et quovis malo ingenio 434
domesticus, doruestici fidei 11

Domherr 489

domina oft, d. litterata 19, nobilis d. 282,
d. religiosa, 308, 466, dominabus monasterii
tradere 154

dominatio 277, 467
dominioa 188, 416, 481, 493, d. esto michi 283,

d. qua cantatur exurge 93
dominium 99, 103, 105, 111, 250, 392, 421,

504, 519, 544, 552, 559, d. ecclesie 510,
ad cultum dominh converti 71, 72, redire
et devenire ad d. 52, potestas dominü 235,
siehe demanium

dominus, domnus oft als Titel, nomine domi-
norum 9, de consensu et voluntate doinini
38, ex commissione domni 114, advocacia,
ad dominum terre devolvatur 194, d. spe-
cialis 467, d. terre 353, d. Austrie et Styrie
11, d. Carniole siehe Krain (Namenweiser),
d. Carniole et Marchie 294, siehe, auch
Böhmen, d. Carniole, Marchie, Egre et
Portusnaonis siehe Böhmen, d. regni Boemie
siehe Böhmen, d. Styrie 491

Domkapitel 161, 258, 259, 452, 489
Dompropst, Domprobst 193, 489
domus (= Haus) 21, 94, 97, 99, 104, 170, 184,

278, 309, 323, 352, 353, 354, 475, 478, 501,
516, 538, 576, 580, d. ourie 146, d. lapidea
144, d. murata 20, in domo, sita iiifra
muros civitatis 582, d, patriarchalis 535,
d. regia 485, d. regis 73, 270, siehe Haus

domus (= Ootteshaits) 30, 65, 69, 77, 121, 129,
134, 199, 222, 295, 365, 396, 403, 486, 505,
506, 510, d. dei 504, d. religiosa 176,
d. religiosorum 563, d. spiritalis 261,
d. hospitalis 111, 124, 169, 213, 238, 281,
403, 404, 469, 492, 495, 4=96, 523, d. hospi-
turn 261, 416, d. Theutonicorum 30, 46,
230, 403, 418, 482, 520

donatio, donacio 6, 16, 17, 32, 4l, 42, 44, 52,
61, 77, 99, 106, 110, 111, 116, 124, 145, 149,
150, 152, 169, 201, 206, 215, 216, 217, 222,
223, 273, 278, 286, 294, 301, 302, 315, 326,
335, 338, 343, 346, 347, 363, 367, 368, 386,
391, 396, 397, 407, 427, 429, 465, 470, 471,
499, 508, 510, 518, 559, 573, 582, 591, 692,
donacioni consentire 520, donationi perso-
naliter Interesse 45, in donacionem propter

nupoias deputare 604, donacionem revo-
care 46, fact.um donacionis in irritum revo-
oare 9, effectus donacionis in irritum revo-
care 121, tytiilus donationis iuste 6

dorff, darff, Dorf 7, 316, 416
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dormitio, tempus dormioionis 261
dormitorium 261, 353
dos 104, 119, 159, 309, 488, uxori in dote

conferre 153, nomine dotis, in dotem
propter nupcias dare 65, 575, in dotem ad
usum luminum 488

dotaliter retinere 153

dreykünigtag 444:
dubietas 319, 354

dubitatio 593

ducatus 30, 71, 72, 280, 421, 514
ducissa 25, 36, 52, 90, 395
dux oft, z. B. 8, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 20, 21, 29,

38, 4l, d. inclitus 13, quondam d. 241

E

ebdomada 423

ecclesia oft, z. B. 3, 10, 11, 12, 16, e. oathe-
dralis 170, 172, 280, e. tarn katedralis quam
eoiam capitularis 386, chorus ecclesie 38,
e. consecrata 488, in dampnis ecclesie 554,
dedicatio ecclesie 267, e. deformata et
oppressa 324, dominium ecclesie 510, eccle-
siam de novo edificare 268, e. filialis 297,
298, 415, quod e. eandem tanquam filiam
possederit 299, e. hospitalis 493, ab in-
gressu ecclesie aroeri 261, ius et usus
ecclesie 305, e. maior 197, 207, 350, 528,
e. que mater est omnium ecclesiarum et
magistra 155, e. tanquam met. ropolitana 280,
e. parroohialis 45, 83, 159, 176, 177, 297,
298, 329, 332, 415, 436, 459, 492, in cimi-
terio ecclesie parrochialis 11, e. parrochialis
seu baptismalis 299, e. parroohialis vaoans
26, reformatio ecclesie 45, 46, ecclesie
Romane inoorporari 2, ad ecclesiam Eoma-
nam nullo medio pertinere 187, 272, 512,
ecclesia vacans 55, 138, 160, 301, vioarius
super e. 82

ecclesiasticus 527, ecclesiastica persona 6
edioere sentencialiter 306
ediotum regium 540
edificare de novo ecclesiam 268
edificium 542, 503, ad edificia necessaria 104,

e. pro granario erigere 425
effectus poenalis operis 560
egritudo corporis 337, 467
Ehegültigkeit 232
Eheleute 232

eiectionem comprobare 299
Eigengut 236

Eigenleute 143
einkhomen 307

einkhommen, supplioando e. 307
Einkünfte 258, 259, 266, 348, 399
Eisen 229
electio 283, e. seu postulatio 277, electione

consentire et subsoribere 276, per electionem
canonicam de preposito 277

electus in archiepiscopum 200, 208, 214, 221,
225, 257, 382, 406, 432, 434, 435, 459, 464,
466, 467, 476, quondam e. in archiepisco-
pum 32, 46, 49, 51, 175, 176, 177, 188, 190,
290, 301, 302, 603, electus excommunicatus
per sedem apostolioam et offioio beneficioque
privatus 175, e. in episoopum 49, 80, 81,
82, 83, 84, 91, 159, 160, 265, 276, 281, 283,
285, 601, tunc temporis electus 195, e. in
abbatem 57, e. in preposituin 73, e. in
plebanum 298 a, 298 b, szefce Erwählter

elemosina, eleemosyna 69, 281, 335, 386, 439,
440, 566, benefioia elemosinarum 110, ele-
mosinarum particeps facere 56, 67, e. pia 526,
fidelium elemosinis adiuvare 268, ad sub-

sidium elemosine 590, elemosinarum bene-
fioias seminare 145

eloquium divinum 426
emanoipare 510
emenda, exhibere satisfactioneni debitam et

emendam 2

emendare 407, 470, 505, 662
emendat.io 292, 466, e. dampnorum 77
emere in concambium et permutationem 518,

de licentia e. 192

eniigrare a familia eoolesie per niatrimoniuni 153
emologacio 605
emologare 605
emptio, empoio 192, 491, 508, convencio

emptionis 24, iusto empcionis t.ytulo 582
emulus 361, 437, 485
emunitas = immiinitas
enervare: memoria hoaiinuin enervetur 4

entslagen 541
epyphania, epiphania 125, 126, 199, 582
episcopatus, epysoopatus 328, 346, 381, 386,

387, 392, 414, episcopatui tradere 391
episcopus oft, z. B. 2, 6, 10, 11, 13, 14, 15, 24,

30, 31, 35, 38, e. suffraganeus 285
epistolae series 596
equippollens 505
equus 49, 146, 583
erbae campestres 252
Erbe, erbe, erbeu 7, 28, 203, 316, 444, 641, 555
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erbdinst, census hereditarius quod vulgariter
e. dicitur 500

Erbrecht 256

erbtail 7
eren, mit allen den eren und rechten 7, 28

ergastulum exilii 99
erogare 416
error, errores gentilitatis abiurati 2 e. oa-

lumpnie 486, nulla e. iuris 466, e. praesti-
torum 594

Erwählter 210, 247, 254, 256, 258, 398, 399,
400, 421, 460, 462

Erzbischof, erzbisohoff 131, 258, 259, 262, 263,
266, 289, 296, 307, 398, 487, 489, 519, 522,
529, 557, 571, 584, 585

erczdiaken l

Erzgrube 400
estimatio, estimacio 158, e. virorum fide digno-

rum 305, e. marcarum 83
etas 600, e. moderna et futura 228, e. mo-

derna 358

euba (= huba) 116, 194, 213
evectio 30

evictio 454, 538
evincere 491

ewangelica veritas 46
ewangelista 332
ewangelium, quasi iuratus tactis ewangeliis 436,

e. sanct-um 572
exactio, exaccio 30, 96, 99, 165, 171, 182, 191,

194, 333, 376, 397, 461, 552, exemptiones
secularium exactionum 88, nichil exactio-
nis aut gravaminis inferre 250, e. indebita
472, ab omnibus exactionibus Über esse 194,
eos liberos esse voluraus ab omni exactione

sive steura 510

exactor 111, 339
examen 115, sine maioris inquisitionis examine

466
exceptio 133, 159
excessus 186, 293, ad corrigendum subditorum

excessus 353, e. gravis et enormis 60,
e. notorius 481

excidere, feuda, que iam exciderunt vel exoi-
dent 52

excludere 421
excolere vineam 465

excommunicare 136, 138, 141, 189, 200, 208,
464, 476

excommunioatio, excommunioaoio 49, 357, 455,
481, 594, 604, e. generalis 173, in excommu-
nicationis laqueuia incidere 60, pena ex-

oommunicationis 197, 207, 227, 261, 590,
sententia excommunicationis 49, 60, 138,
140, 141, 146, 155, 175, 186, 208, 214, 227,
299 a, 466, 527, 594, sententiam excommuni-
oationis vel interdicti proferre 35, 455,
vinculum excommunicationis 175, 188, 200,
299 a

excommunicatus electus 175, excommunioatos
absolvere 60, 186

excrescencia 353

exousare 464

exousatio 479, 596
executio, exeoucio 306, 481, 539, ab ordinum

executione suspendere 60, exeoutionem iu-
dicii non vendioare 30

executor 161, e. sentencie papalis 155
exemum = xenium

exemplaria autentioorum 477
exemptio, exempcio 88, e. advocatorum 163,

exemptiones secularium exactionum 88, 96,
171, 182, 191, 461, privilegium exemptioms
125, signum exemptionis 333, e. theolo-
niorum 163

exequium 202
exercere 374, formam placitationis e. 30
exeroitium spirituale 226 a
exeroitus 2, exercitum colligere 43, cum exer-

citu devastare 73, e. generaüs 485, exercitu
congregato hostiliter mvadere 553, e. mili-
ta.ris 606, e. publicus 544

exeunte 192, 497, 563
exhibere per litteras 51, e. et presentare 363
exhortacio populi 590
eximere, bona e. ab vexacionibus, exaocionibis

sive steuris et translocaoionibus 333, e. ab
omni iurisdictione seculari 21, e. a iure

vectigali 21, ab omni iudicaria seu exactoria
postestate e. 111, 339, e. a muta et aliis
iuribus 578, ab omni seculari iudicio et
servitiorum ao exactionum onere e. 30, ab
omni subiectione plebis e. 192

eximieren 135

existere, a.gnitum et conpertum e. 11, senten-
oiatum extitit et sentencialiter oonfirmatum
303

exitus 119, 163, 339, 558, exitibus et introitibus
cultis et incultis häufig in der Pertinenz

Exkommunikation 161

exlex 575, 600
exolvere 518, e. ab heredibus 518
exonerare 353

exordium, ab exordio temporis 57
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expeditio, in diversis expeditionibus 73
expensum, expensa 202, 261, 335, 336, 384, 464,

expensas facere 20, sine expensig recipere 19
exponere conquerendo 102
exposcere nullum ius advocatie 61
expressio 200
exprimere, in privüegio termini sunt expressi

358
expugnatio 422, e. castoi 73
exsecutio 146

exstirpare et oolere 104, extyrpatus radicitus
442, 443

exstirpatio, molestare et impedire in exstirpa.-
tione nemorum 64

exterminium 537, 606, e. oontinuum 596
extorquere 527, veoturas seu servicia e. 13
extorsio horrenda 540

extractor 46

extraneus 353

extremum, ad extrema devenire 20
exultetio insperata 598
exurge, dominica, qua cantatur e. 93

F

faber, follibus fabri induxerant aquilonis 598
fabricare 566

facultas, plenariaf. cedendi 351, de facultatibus
propriis 526

falsitas 223, per suggestionem falsitatis 297,
falsitate suggesta 298

familia 11, 30, 49, 192, 312, 353, f. ecclesiae 153
familiaris 353

familiaritas 380, 485
famulus 500, 524, f. lesu Christi 563
fasciculum Uni 426

fautor 208, 464, fautores et complices provocare
560

fedus, fedo societatis federe se coniunxit 606
femina 392, f. quedam nobilis 441
fenum, quantitas feni 104
feodallter retinere 153

feodum siehe feudum

feria 115, 168, 195, 197, 198, 252, 306, 334,
352, 354, 357, 377, 390, 416, 423, 569, 572,
f. sexta 78

fermentum 596

ferrum, maiores aut minores ferri massae 76
ferto 583
fervor caritatis 11

feodalis titulus si&he titulug

festivitas 267

festum sancti Andree 330, f. Catharinae 493,
f. beati Dyonisü 390, f. beati Egidü 376,
f. sancti Egydii 2, f. epiphame 475, 492, 495,
f. sancti Georii 328, f. beati Georii 158,
f. Georii 243, f. sancti lacobi 554, f. sanoti
lohaimis Bapt. 380, f. beate Margarete 419,
420, f. beati Martini 18, 125, 192, 339, 416,
f. sancti Mathei 337, f. beati Michahelis 78,
107, 108, 109, 110, 118, 195, 305, 326, 339,
426, 441, f. natalis domini 501, f. sanoti
Nycholay 197, f. omnium sanotorum 197,
198, 267, 572, 606, f. pentecostes 252, 328,
475, 538, 554, f. sanctorum apostolorum
Petri et Pauli 103, f. sancti Vdalrici 484,
f. purificationis 94, 286

feudum, feodum, pheudum, pheodum 24, 52,
71, 72, 90, 149, 192, 270, 409, 413, 519, 575,
feuda abiudicata 600, in feodo assignare 70,
infeodo asserere 331, in f. conferre 430, 431,
450, conferre iure feodi 361, in f. dare 346,
f. ecclesie 278, in feodo habere 312, 354,
427, 429, 430, 437, 456, infeudare de omni-
bus feudis 604, ius feodi 4l, 128, 312, 332,
364, 361, iure sive titulo feudi 128, in feodo
possidere 319, 361, 410, 472, nomine feudi
possidere 517, pro feudo personali possi-
dere 475, in feudo recipere 392, 414, 520,
in feudo retinere 437, feoda solvere 432,
in feudum tenere 94, 508, proprietatis vel
feudi tytulo tenere 604

ficus 110, savmficuum 375
fidembere 325

fideiussor 24, 94, 142, 149, 164, 168, 243, 312,
554

fideiussoria 142

fidelis, fideles 12, 43, 117, 122, 128, 137, 162,
268, 280, 281, 294, 322, 323, 324, 347, 351,
354, 370, 380, 392, 409, 456, 461, 505, 508, 514,
524, 526, 537, 546, 548, 549, 587, 589, 591,
592, 595, 599, 600, 602, 605, f. Christi oft,
z. B. 11, 96, 171, communi consilio nostrorum
fidelium 6, communio fidelium 48, dei
fideles 77, fideles saori imperii 72

fidelitas 53, 305, 485, 537, 546, constantia
fidelitatis 128, in fervore fidelitatis 73,
fideUtatem. iurare 52

fides, fide ampliori et affectu summo 305, bona
fide 558, bona fide sine dolo et. fraude 65,
fidei catholice inimious 2, fides katholioa, 563,
karacter fidei 2, fides da-ta 52, 365, 557,
data fide promittere 110, fide data firmiter
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promittere 146, fide data vice prestiti
sacramenti 336, 346, 454, fide dignus 6, 288,
306, 356, 454, 477, 533, 573, 575, 582, fide
interposita 456, male fidei possessor 384,
iuramentum fidei 42, 442, mori pro fide 281,
obsequi et, fidei totum passe 549, fides
orthodoxa 2, plena fide 195, 276, 481,
fide prestita 311, fide vice prestiti saora-
menti promittere 353, promotio fidei 31,
puritas fidel 25, 362, fidei et constancie
puritas 514, fide testium 147, 148, fides
vera 56, nunquam fidem violare 43, fides
violata 337, 369, mori pro fide et. nomine
crucifixi 281

fiducia 337, 485, 566, firmam spem fiduoiamque
tenere 590, plenam fiduciam obtinere 60

figmentum 544
filia 18, 122, 227, 235, 311, 434, 591, f. matrici

eoolesie 192, filiae pauperes 526, propria
videlicetf. Vlrici379

Filiale 279

filius, filii, qui post eos exurgent 11, filii et
filiae 450, universis filiis seu filiabus suis 430,
cum filüs et; filiabus 391, cum omnibus
filüs et filiabus 392, universis filiis et
filiabus 431, f. primogenitus 413, filii
sacerdotum et servorum 261

filum 532
finis, fine debito 174, 178, 189, finem debitum

sortiri 222, fine debito terminare 82, fines
mandati non excedere . 172, ut fines quomo-
dolibet non excedes 185, fines regni 485,
fines terrarum spoliis et incendiis devastare
485, ab ultimis finibus castra movere 606

firmitas 3, 48, 133, 140, 141, 303, 328
fistula. 544

floreni auri boni et iusti ponderis 384
flumen 13, 31, 337, 606
fluvius 163, 166, 222, 358, 485, 505, 546
fluxus, cum fluxu temporis evanescere 44
follis 598

fons 582, ad fontem meliorandum 6, saoer fons
lavaori baptismalis 2

forestorius 163, 166, 365

forestis 215, 216

forma oft, f. communis 184, in hano formam
consentire 456, f. decisionis seu oomposi-
cionis 370, f. ecclesie 60, 186, 200, iuxta
formam instrumentorum 260, litterarum f.
servata 140, 141, f. pacis 2, formam placi-
tationis exercere 30, f. publica 83, ver-
borum f. vel expressione concessa 200

formido, formidinem ac terrorem incutere 73
forum 29, 102, 110, 151, 189, 211, 278, 478,

520, 553, 582, ad secularem f. spectare 30
fovere protegere et, defendere 506
fraternitas, consortium fraternitatis 499, par-

ticeps fraternitotis 439, 440, in fratomi-
tatem reoipere 56

frater, fratres oft, z. B. 15, 17, 20, 21, 24, 26,
30, 31, 34, 4l, f. oarnalis 601, oonsensu
fratrum 156, de consilio fratrum 479,
fratres conversi 416, fratres debiles et
infirmi 416, fratres infirmi 261, fratres deo
famulantes 77, 427, f. guardianus 265,
f. hospitalis 3, 30, 199, 230, 280, 455, 461,
482, fratres minores 6, 193, 196, fratres
officiales 261, fratres ordinis perdicatorum,
fratoes predicatores 4, 37, 126, 215, 216, 295,
frat.res regulariter vitam professi 439, sanior
pars fratrum 176, f. reverendus 57

fratuelis 251

fraus, sine fraude 432, 434, fraudibus finem
concludere 514

frey aigenn 444
freybrieff, freytsbrieff 123, 458
freyen 7
Freier 400

Freiheit, freyheit 458, 519
freyhoff vnd haws oder güldt 7
freileiohen vnd aigenleichen 449
freylivte 327
freirecht, ius commune, quod vulgo dicitur f.

233
freunde 7
Frieden brechen 421

Friedenseinigung 571
friwende 449

fructus 82, 208, 353, 404, 464, 527, sine fructu
seu nomine advocatie 234, fructus ferre 83,
ut fructum metamus, quem seminavenmus
in eleinosinis ^eu operibus karitatis 335,
nomine fructuum preceptorum 159, f. et
proventus peroipere 384, ciim fructibus
peroeptis 357, de fructibus vero iniusti
perceptis 466, cum multiplicato fructu
recolligere 281, 590,

frumentum 250, 375, 426
frux, ad frugem prosperitatis maioris 472,

concedere salvis frugibus fenetivis et silvis
remanentibus 252

fuga, de fuge presidio 606
fulcimen 19

fundamentum 553, 603, 606
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fundare 364, 603
fundatio, fundaoio 64, 222, 424, f. claustri 447,

f. monasterii 298, literae fundationis 424,
a prima fundatione 11, f. nova 133, inicium
fundaeionis hospitalis ecclesie 491

fundator 288, 358, 415, 418, 433, 491, donatio
fundatoris 14, f. loci 15, f. monasterii 294

fundatrix 463
fundit. us 566

fundus 132, 364, 573, f. ecclesie 79, 80, 82, 83,
ad fundum loci 113, f. cui annexum est ius
patronatus capelle 582

funus 377

fumagium, quartus pars furnagü 22
furtum, apparentia furti seu latrooinii 30,

occasio furti aut maleficii 646

fusoare 472

G

gab vnd Ordnung 28
gallina 426
gallus canens 598
Gattin 317, 318, 419, 420, 555
gaudium, gaudia eterna 526
Gebiet, gepiet 399, 473
Gebirge 131
Geistlicher 307

Geld 7, 400
gemachl, gemahl 7, 444
gemitus filiorum 49
gener 89, 147, 169, 220, 274, 311, 313, 391, 392,

423, 425, 429, 496, 501
generatio altera 11, 320
genitrix 439, 440
gens 261
gentilitas 2
genu, genibus incurvatis petitam veniam ob-

tinere 606

genus maleficii 30
Gerechtigkeit 307
gerere in partibus Stirie vices regis 94, g. vices

nostras 102

gericht 255, 400, 473
Gerichtsbarkeit l

germanus 347, 382
Gesandter 307, 515, apostolischen stuell g. 458
Geschworener 483

gesmeyd 444
geste 6, 99
Gewalt, gwaldt 7, richterliche G. 135
gewer, auotor sive g. 38
gezeugnus 7, 307

gezevge 449
gladius 553, gladiis nudis oollo appositis 601
gortz puleium 426
Graf 143, 229, 265, 262, 263, 348, 400, 411,

671, 584
Gräfin 556
gramen 402
granarium 425, 471
granarius 156
grando 505
grangia monasterü 68
gratia, gracia 60, 111, 186, 341, 342, 366, 396,

406, 421, 510, 563, 603, g. apostolioa 349,
dei g. oft z. B. 8, 9, 10, 11, 18, g. domini 12,
g. et favore 281, gratiam et libertatem
habere 374, in graciam, favorem et defen-
sionem recipere 183, reoipere speoialiter m
suam graoiam et favorem 604, g. regalis 544,
g. regia 453, g. singularis 137, g. specialis 47,
339, 397, 478, g. odio vel timore se subtra-
here 174, 221, 225, 516, tronus gratie 566

gratuitas 598
gravamen 19, 102, 142, 146, 189, 205, 214, 225,

250, 285, 297, 298, 298 a, 298 b, 303, 312,
322, 339, 359, 365, 388, 389, 416, 443, 456,
459, 505, 520, 574, dampnum et gravamen
94, a gravamine resipiscere et reoedere 464,
de illatis gravaininibus respondere 369

gravare 506, 554
Grenzwächter 402

grex, in pascendis gregibiis 104
Gründung 321
Grund 420
guardianus 265, gwardianus minorum fratrum

193, 196
gubernare 165, 298a, nomine regis g. 112
gubernatio, gubernacio 175, 196
gubemator 600
guerra, gwerra 49, 73
guldt, gulldt, gült, guten 203, 230, 541, frey

hoff vnd haws oder güldt 7
Gültigkeit 232
Gut, guet, gvt, Güter 28, 135, 215, 238, 253,

290, 452, 474, 507, 519, 597, ligundes
guet 7, aigen und frey guet. 7

H

habitus, in habitu decenti procedere 363,
religiosum habit.um assumere 459

hand 398, mit aegen henden aufgeben 541
Handel 229

basta 485
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Hauptieute 229, 511, 588
Haus, haus, haws 58, 123, 279, 420, 509, 543,

frey hoff vnd haws oder güldt 7
Häuserzins 238

hausfrau, hawsfraw 7, 28, 444, 541
hawsung 444
Heiratsabrede 556

herba 402

herbergarias dare 83
herbergarium 165
herbstmann l

hereditarius 7, ius hereditarium 4, 9, 29, 48,
65, 412, 496, 523, 559, 572, hereditarie
possidere 16

hereditas 65, 150, 292, 386, 472, portio here-
ditatis 129, 292, h. patema 65, 121, 310, 501

heres, heredes oft, z. B. 24, 25, 46, 51, 52, 61,
heredes communes 52, consentientibus omni-
bus heredibus 508, consensus heredum 4,
deficientibus heredibus 430, heres here-
dumve successores 428, h. legittima 413

Herr, herr 259, 541
Herzog oft, z. B. 74, 91, 98
hydria, ydria mellis 426
hyemalis tempus 544, 606
hinlassen 307

Hof, hoff 317, 419, 582
hofstat, hueben oder h. 28
holden 541

Holz, holcz 1, 444
homagium 392, 559, h. quod manlehen vul-

gariter nuncupatur 251, h. fidelitatis 601,
prestito fidelitatis homagio meruit investiri
606

homicidium 2

hominium, quod vulgariter manschaft dioitur
248

homo, homines oft, z. B. 12, 19, 29, 30, h. cen-
sualis 89, h. ecclesie 83, 442, 539, 546, 569,
h. episcopi 554, homines sibi iurare faoere
520. maliciae hominum 384, h. monasterii

310, homines pedites 402, h. proprius 61,
313, 510, homines michi iure proprietario
attinentes 392, homines ad propria redeun-
tes 2, homines residentes in bonis 339,
cum hominibus in ipsis bonis residentibus,
qui vulgariter dicuntur freylivte 327

honestas morum 227

honor 466, 603, h. congruus 267, honorem
respicere 514, h. et gloria 596

honus = onus

hora 197, horas canonicas non omittere 353

horreum 313

horror 378

hortus, ortus 355
hospes 261, 338, 388, 416, nulli hospitum

vendere 599

hospitalaria 676
hospitalarius, hospitalerius 16, 124, 153, 164,

204, 234, 260, 273, 306, 312, 313, 354, 361,
367, 368, 404, 415, 424, 437, 469, 491, 508,
573

hospitele 3, 30, 31, 34, 48, 111, 124, 137, 145,
164, 169, 199, 213, 228, 230, 238, 281, 306,
309, 335, 338, 358, 367, 368, 404, 416, 455,
461, 469, 482, 491, 492, 493, 495, 496, 498,
508, 523, 572, 573, 582

hospitalitas 31, 176, 177, 281, 353, 505
hospicium 125
hostis 73, 281, 384, hostes imperii 544
huba, houba 306, 346, 426, 503, 518, 550
Hube, Hüben, hvbe, huebe, hueben 95, 157,

254, 318, 444, 449, 480, 513, 521, 551,
hueben oder hofstat 28, siehe euba

I Y J

iactura 172, 183, 185, 558
idoneus moribus et scientia 138

ieiunium 226 a, 401
ignis 566, per ignem et gladium devastare 553,

usque ad muros claustri i. incendio deva-
stare 146, ligna ad ignem neoessaria 104

illustrare, donis et preconiis illustrari 71, 72
ymaginatio divina 305
imago, ymago 305, i. maiestatis 71, 72
imitatio: laude digna et imitatione proferre 13,

14
immunitas 21, 182, 461, 604, libertates et

immunitates 88, 96, 171, 191
impedimentum 261, iusta et canonioa impedi-

menta 328, i. leggittimum et canonicum 434,
nullum i. habere terris 43

impendere caritative 353, beneficia i. necessitati-
bus 46

impensa, cum ünpensis sepelire 202
Imperator 30, 71, 72, 508, 536, 602, intentio

imperatoris 11
Imperium 505, 536, 537, 544, 560, 601, 604, 605,

feoda ab imperio teuere 71, 72, iura imperii
conservare 536, imperii legibus parere 553,
sacrum i. 72, 528, 553, 594, 600, sacrum
Romanum i. 602, i. Bomanum 594, 606,
i. speciale 510
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impetitio, irapetioio, inpetitio, inpetioio 126, 243,
270, 274, 325, 326, 359, 369, 443, 486, 497,
538, 582, omni inpeticioni et iuri cedere 148,
149, absque ulla inpetioione 44, motus
impetitionis 24

impignoratio, pretextu impignorationibus impe-
tere 310

improbitas 539
incendium 2, 146, 175, 208, 485, 606
incola 132, 305, 402, 601
incorporare, Romane ecclesie incorporari 2
Inkorporation 54
incumbencia perioula 540
incuria, i. et negligencia 301, per oblivionis

incuriam 56

indago 481
indempnitas 301, 446, 535
indicere diem utrique parti 146
indiotio, indiccio, inditio, indicio l, 39, 48, 71,

72, 84, 99, 125, 126, 148, 162, 163, 165, 166,
192, 201, 212, 223, 239, 241, 245, 289, 294,
305, 311, 328, 336, 337, 339, 346, 349, 350,
357, 359, 395, 396, 397, 415, 416, 424, 427,
435, 439, 440, 442, 443, 485, 494, 497, 510,
512, 528, 537, 539, 559, 562, 563, 567, 602

indigentia donatoris 45
indigenus, provinciales et indigeni 83 .
indignatio, indignacio 96, 97, 114, 323, 324, 416,

461, 488, 505, 527, 540, 548, 553, 598, i. regis
196

inducere in possessionem 39, 249
induciae 49

indulgentia, indulgencia 182, 187, 191, 208, 212,
267, 281, 461, 603, dies indulgentiarum dare
265, i. generalis seu specialis 200, per privi-
legia vel alias indulgentias concessas 96, 171

indultum, contra indulta privilegiorum aposto-
lice sedis 172

indumentum sacrum 261

indurare, adversitas temporis indurat 481
infamia 336, 369
infeodare, infeudare 282, 325, 330, 604, cum

adiacentiis et pertinentiis tarn infeudatis
quam non infeudatis 52, castrum infeudatum
520

infestare 310, 549
infeudatio, infeudacio 234, 303, 413
infeudatus 392

infidelis 2, 280, de infidelium manibus eripere
280, infideles et exleges 312, infidelibus
resistere 281

infidelitas, infidelitatis flagicium 525

infidia plena 544
infirmaria 416
infirmarius 580

infirmitas 261, i. et debilitas corporis 469, infir-
mitatem inoidere 20

infirmus 416, cura infirmorum 564, 565

informare plenius 446
informatio, informacio 335, 572, i. sancta 2
infringere contra iura 357
Ingenium malum 434, 558
ingriff 444
inhabitare domum 538

iniectio, pro violenta manuum iniectione 60, 186
inimicitia, inimicicia, materia inimicitiarum 370,

sepulta i. 19
inimious 558, i. oapitalis 485, i. fidei catholice 2
iniuria 46, 112, 146, 297, 298, 472, 481, 485, 492,

495, 540, 553, 558, 572, 574, 575, i. atrox 601,
iniurias inferre 11, i. corporalis 601, iniurias
irrogare 208, 224, 455, 485, pro iniuriis quam
pluribus irrogatis 142, iniuriis ocoupa.re 601,
iniuriam retractare 287, 376

iniuriare 35, 516

iniusticia, iniusticiam inferre 361
innocentia, innocentiain in inedium producere

596
innovare 567, 602, liberalitates i. 102, i. privi-

legium 66, i. et confirmare privilegium 66
ümovatio 602

inopia, inopiae succurrere 409
inquietare 294
inquiUnus 478
inquirere iuratis civibus 375
inquisitio, inquisicio 301, 466, 569
Inquisitor pacis et concordie 365
insatietas 297

inscriptum regis 14
inserere. tenorem de verbo ad verbum inseri

faciens 134

Insertion 340, 522
insidia, insidiae, per fraudulontas insidias ex-

pugnare 553, propter lafcronum insidias 477
insigl, insigel, insigill 307, 419, 541
insinuatio 24, 514

insolencia 283, 353

inspector 364, 375, 508
inspiratio, per inspirationem divinam eligere 277
instancia 125, 197, 198, 207, 392, 465, 592, 603,

ad inst.anciam episcopi et peticionem 322, ad
instanciam precum 407, instanoüs preoum
428, cum omni instancia retrahere 328

Instanz machen 307
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ins'tauraclo scripti 27
instinotus divinus 4

institor 38, 199, 538
institutio, institucio 353, 528, 535, 603, i. et

destitutio 192

instruotio, ad instructionem cause 83, plena i.
82, ad instructionem negocii 159

instruinentum 12, 87, 107, 108, 109, 215, 260,
292, 327, 352, 406, 443, 559, 580, instrumento
uti in iudicio 207, i. autenticum 477, i.
cancellatum 467, i. concessum 603, instru-
menta a principibus terre concessa 114, in
instrumentis confectis 605, in instrumento
super hoc confecto contineri 32, i. exhibere
528, 535, i. legittimum 196, munimenta
origina.Ua sive instruruenta 467, instrumenta
et munimenta 337, i. publioum 53, 140, 141,
214, 218, 225, 446, 467, 620

intentio, intenoio 11, 435, i. imperatoris et
principum 11

interdicere 136, 138, 141, 189, 200, 208
interdictum 604, i. ecclesiasticum 601, i. pape

49, pena excommunicacionis et interdicti 227,
sentenciam. exconiinunioationis vel interdicti

proferre 35, 455, sentencia interdicti 155, 357
interlocutorius 207

interioqui 207
interminacio graoie 110
intervallum temporis 273
intrante 26, 45, 46, 47, 110, 113, 211, 245, 349,

350, 528, 535
introducere in contrariuin 119

introire in taberna 312

introitus 227, 312, 558, 576
intromissio 497

in-tueri, pietatis oculis infcuentes 118
inundancia pluviarum 222
inundatio, variis turbationum inundationibus

quati 200
invadere 464, 544, 549

Invasor 12, 185, 283, 464, 574, 506
invasio hostilis 596, i. predii 505
invenire 495, i. evidenter 492, ubicuruque

metallum inventum fuerit. 10

investigatores conscribere 261
investire 520, 528, per anulum i. 140, 141, 214,

225, 249, dominum ducem i. 52, feodis i. 71,
72, iure feudali investiri 407, oum libro i. 28

investitura 52

inwertsaygen 518
lobagionat 422
ypotecarerum 80

ira, iram merere 598

irrung 7, i. vnd hmdernus 444, i. vnd wider-
sprechen 203

iubar serenitatis 598

iudex oft, z. B. 13, 29, 38, 51, 107, i. constitutus
369, i. civitatis 355, i. delegatus 126, 357,
464, 466, i. a sede apostolica delegatus 80, 81,
82, 83, 84, 146, 159, 197, 299 a, izidicem
deputare 443, i. generalis 248, 282, 306, 313,
330, 332, 351, coram iudice impulsare 215,
iudicig animum mitigare 118, auctoritate
competencium iudicium proposita et tractata
492, i. provincialis 119, 303, 304, 374, 497,
539, 546, 554, 562, i. provincialis vel generalis
346, iudicem. recusare 115, per relacionein
iudicis 443, i. secularis 30, i. super causa
deputatus 442, iudicem peremptorium sub-
delegare 443, i. marchie subdelegatus 115,
siehe Richter

iudicare 337, 457, 488, 497, 500, 546, i. ad
mortem 335

iudicium 60, 80, 83, 113, 114, 159, 179, 186, 207,
286, 303, 335, 336, 337, 352, 365, 374, 387,
410, 442, 481, 488, 497, 505, reus iudicio
assignari 293, ad standum suo iudicio coher-
cere 30, i. dei 11, 20, i. exercere 546, i. fir-
märe 207, per formam iudicii 364, i. generale
179, coram iudioio est inventum 332, locus
iudicii 357, placitum sivei. generale 113, 114,
sine strepitu iudioii 346, iudicio presidere 82,
299, 306, 330, 457, 464, 569, i. provinciale
sive generale immo et speciale 497, i. publi-
cum 11, i. raoionis 46, i. sanguinis 339,
spontaneura satisfactione iudioium 598, i.
seculare 30, 351, iudicio terminari 86, iudicio
vel concordia terminari 179, i. vendicare 114,
siehe Gericht

iugum asperum servitutis 606
iuramentum 52, 65, 84, 184, 222, 288, 311, 328,

357, 434, 464, 520, 594, 606, attostatio iura-
menti 288, iuramentis et aliis cauoionibus
se astringere 540, i. fidei 442, i. fidelitatis 53,
corporalibus iuramentia firmare 66, mutuis
iuramentis firmatum 65, genug iuramenti 80,
interpositis iuramentis 170, se iuramento
prestito obligare 654, sub iuraniento prae-
bere 493, recepto iuramento 195, i. corporali-
ter recipere 53, sub iuramento fidei referre
42, ruptum vinculum iuramenti 485

iurare 459, 544, 575, corporaliter i. 52, iuratus
et interrogat.us 322, i. ad manus domini 575,
quasi iuratus taotis ewangeliis 436, iuratus
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dixit. ad sancta sanctorum vice praestiti
saoramenti 493, iurati spondere 600

iuratus 455, 572
iurisdictio, iurisdiccio, iurisditio, iurisdicio, 278,

429, 501, 519, 546, 1. secularis 30, iuris-
diooionem usurpare 517, i. vacua 442, 443,
iurisdictionem vendicare 114

ius oft, z. B. 3, 4, 7, 16, 18, 25, 46, 48, 49, 52,
i. adiudicare 292, in iuribus adiuvare 49,
adminioulo iuris 494, i. advooatie 4, 61, 114,
165, 192, 194, 327, 564, ius advooaoionis 93,
129, i. advocaticium 347, cum omni iure ac
libertate ao advooacia 156, iuri annuens 99,
i. archidiaconatus 47, 349, iure perpetua
assignare 426, cum omnibus iuribus et atti-
nenoiis 508, 582, a iure cadere 107, 108, 109,
i. canonicum 528, ex utroque iure canonico
scilicet et civile 413, i. capelle 125, carere
iuribus 172, iura carnis 554, liti et iuri cedere
211, 270, iuri ac inpetitioiü cedere 326, omni
iuri cedere 433, 559, iura quooumque voca-
bulo censeantur 519, ius civile 306, 324, 326,
i. civile quod vulgo purchreht dioitur 305,
510, iure, quod dicitur purchreht teuere et
possidere 478, plena emunitas izurium civi-
tatis 21, de iuribus civium 375, i. commune
201, iure communi conferre 233, omne i.
oomparare 354, i. competere 12, i. per
instrumenta legittiina coinprobare 196, con-
cessio iuris 514, in iuribus concessis oon-
servare 52, pleno iure conferre 427, secundum
ius et consuetudinem sacri imperii 71, 72,
iuribus confovere 12, iura et libertates con-
servare 546, i. vel consuetudo 510, omne ius
libere et liberaliter dare 534, i. debitum 102,
pro iuribus defensare 554, i. dominii 392,
pleno iure donare 278, ins dotale 423, iura
ecclesie 362, de iure sufficienter edootus 357,
i. exigere 84, iuxta iuris exigenoiam 364, ius,
quo saoro imperio astrieti existimus 600, de
iure posse et debere facere 536, pro facto
iure 593, de facto et iure 518, 567, senten-
ciam non tarn iure quam facto iuvare 549,
iure feoduin reoipere 153, i. feudale 93, 94,
144, 378, 392, 407, 561, 593, iure feudaU con-
ferre 147, 148, 149, 593, conferre iusto iure
feudali 378, i. feudale ac legitimum 137,
feudali iure recipere 414, iura modo feoda.li
tenere 121, i. feudi 4l, 128, 312, 361, 545,
iure feudi possidere 332, 354, forma iuris 303,
forma iuris preambula 443, i. forestarium
365, in iure fovere et tuen 105, iure gaudere

10, in iuribus gaudere 574, iura habere 536,
404, in iure iudicario habere 563, nichil iuris
habere 283, 319, 331, quidquid iuris habere
439, 440, i. hereditarium 4, 9, 29, 48, 412,
496, 523, 559, 572, i. hereditarium proprieta-
rium 65, i. homagii 392, i. instituendi corri-
gendi et destituendi 415, in iiiribus nullatenus
iinpedire 10, iure iniungere 60, i. libertatis
21, propter merum i. 331, i. montanum 34,
156, 412, 465, 572, i. montis 426, 572, 573,
i. mutarum 375, i. ordinarium 297, 298, ordo
iuris 197, 276, 464, i. obligaoionis 243, iura
inviolabiUter observare 241, rigore iuris
observato 306, non de iure occupare 562,
i. parrochiale 82, 159, i. patrimonü et heredi-
tarium 673, i. patronatus 26, 45, 125, 133,
136, 140, 141, 155, 192, 214, 223, 225, 298,
307, 308, 435, 491, 582, i. patronatus et
advocatie 23, i. perpetuum 325, 407, 414,
463, i. persolvere 306, i. personale 18, perti-
nentia et iura 128, oum iuribus pertinentibus
350, cum omiü iure ad se pertinente 320,
iura et pertinentia 46, 51, 53, 87, 138, 176,
177, 272, de iure pertmere 192, 277, iure
libertatis ad nos pertinere 338, pleno iure
pertinere 464, cum onmi iure integraliter
pertinere 482, i. quod ad me pertinebat 465,
iure personal! possidere 274, i. presentandi
79, 415, iure privare 469, de iure procedere
198, seoundum iuris ordinem procedere 535,
ad prosequendum ius 142, i. prosequi 29,
donare iure et titulo proprietatis 347, i.
proprietatis 38, 4l, 61, 288, 407, 430, 431, 445,
450, 469, 470, 508, i. proprietarium 38, 386,
387, 391, 392, 408, 442, 443, 445, racio iuris
379, i. recognoscere 12, 294, prediorum
regionisque ius exigere 383, iura regnorum
485, regula iuris 146, 384, iure renunciare
150, 215, 490, 523, 381, 421, iuri et instru-
mento renunciare 107, 108, 109, nil iiiris vel
accionis reservare 223, i. reservatum 145,

iure perpetua resignare 428, restltuere ad
i. usum et proprietatem 330, pleno iure ad
episcopum reverti 122, ad i. et proprietatem
revocare 170, 184, i. salvum 329, 436, ad
i. solidum 591, 592, de iure spectare ad 32,
46, 306, i. statutum 380, i. quod stifte
dicitur 147, ab imperio de iure tenere 604,
de iure non teneri 92, pro testimonio iuris
282, iure tradere 223, 465, iuribus universis,
quibus freti sumus 111, de iure vacare 221,
225, i. vectigale 21, quicquam iuris vendicare
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209, facultatem iuris vendicare 218, i. vendi-
care 382, i. vendere 305, cum iure vendere
538

iusiurandum 4l, 369, 594, 606
iussio eoolesie 540

iussus, sine iussu et seitu 376
iustitia, iustioia 11, 43, 115, 146, 149, 175, 181 a,

188, 214, 225, 243, 285, 299, 303, 306, 312,
351, 393, 413, 491, 514, 517, 520, 524, 553,
569, 572, 574, 594, 598 a, contra iustioiam
aggravare 517, conservaoio iusticie 540, i.
denegata 374, contra iusticiam denegare 221,
secundum iusticiam defensare 148, i. divina

606, i. exigente 103, iusticiam habere 322,
contra iusticie debitum lacessare 365, contra

iusticie meritum 472, contra iusticiam occu-
pare 174, 189, 208, 573, contra iustioiam
eoolesiam ocupatam detinere 138, contra
iusticiam se opponere 82, iusticiam postulare
539, proprietas et i. 124

iustum, ut est i. et conswetum 379
iuvamen et auxilium 125
iuvenis 180, 181, 319

K

Kämmerer 400

Kanoniker 161, 193, 400
Kantor 400

karacter 228, 354, 361, fidei k. 2, littera sigilli
karactore consignato 496

Kardinalpresbyter 529
karrata == carata

karta = carta.

Kartause 5, 284
kauff 541

kawffbriff, ohawffbrieff 58, lateinischer 509
kauffen, chauffen 444, 509
keiner 28

kind, Kinder 226, 444
kinig = König
Kirche, kirche, khürchen 28, 91, 259, 279, 291,

307, 315, 345, 360, 371, 373, 444, 487
Klage 462
khlaynhait. 444
Kloster 74, 76, 210, 238, 244, 247, 254, 255, 269,

271, 318, 321, 340, 397, 417, 487, 511, 521,
541, 551

klosterfrau 28, 307, 541
Knechte 400

Kommende 360

König, kinig 204, 229, 262, 263, 269, 271, 321,
340, 360, 371, 372, 373, 394, 397, 398, 399,

400, 402, 417, 421, 422, 483, 507, 511, 515,
519, 543, 557, 585, 588, 597

konvent 255

Konzil 529
korherre l

labium 560

labor 336, 401, 416, officiosi labores et gloriosi
aotus 71, 72, in laboribus et. ouris spiritualium
et-temporalium 353

lacus 336, 337, l. sacer 601
laesio, lesio 24, 94, 170, 252, 388, 505, l. non

modica 173, in gravis lesio monasterii 184,
lesiones et dampna sustinere 349

laicus, laycus 116, 122, 167, 169, 170, 174, 184,
196, 363, 357, 386, 516, 560, 580, l. religiosus
415

lancea interimere 73, l. viriliter deiecere et
occidere 485

Landeshauptmann 67
lantgravius 604, 605
lantriohter 473
lantschreiber 473
lantsoriba 451

lapis 423, finis lapidis 104
laqueus, in excommunicationis laqueum incidere

60
largitas regalis benevolentie 602
latein, in l. geschryben 543
latranus 199

latro, ooniniunitas latronum 451
latrocinium, apparentia furti seu latrocinii 30
laudes exsolvere 606

lavacrum baptismale 2
lector domus fratrum minorem 196
legalitas 144
legare 90
legatio, legacio 146, 471, 560, l. venit, 43
Legat 529
legatus 125, 164, 362, 434, 435, 436, l. sedis 225,

apostolice sedis l. ständiger Titel der Erz-
bischöfe von Salzburg

leibgedinge 18, nichil amplius nisi quod l. dicitur
habet 382

Lehen 371, 372, 373, 400, 417, 480
lehenbrieff 543
Lehengüter l
Lehenhube 264

lenitas exasperata 598
lesor 481

Leute 253, 269, edle l&ute 473

Steierm. Urkd., Bd. 4 31
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lex 119, 553, l. auctoritatis katholice 3, l. eccle-
siastica ac civilis 482, leges seouli 26, 45

Ubellus 80, 82, 472, 596
Über 28, 65, 74, 146, 148, 149, 160, 180, 181,

243, (528)
liberalitas 31, 324, 510, 1. beuigna 563, l. ao

integritas 77, l. regia 599
liberare a oreditoribus 467

liberatio, liberacio 554, 600
liberi 48, 89, 218, 220, 358, 359, 365, 412, 490,

500, 501, 518, 542, 550, 579, 580, 604
libertas 17, 21, 113, 134, 156, 162, 166, 182, 324,

333, 338, 339, 352, 366, 374, 375, 376, 396,
397, 461, 508, 510, 546, 563, 603, 604, liber-
täte approbata 595, libertate et gracia
gaudere 111, libertates et immunitates 88,
96, 171, 191, libertates et iura privilegio
imiovantes 102, oum libertate ao iure plenis-
sime 413, omni übertäte omnique iure 413,
pleno redire iure libertatis 274, l. ordinis 3,
libertate perfrui 457, l. plena 113, l. et privi-
legium 114, privilegia libertatis 11, liber-
totem renovare 194

libertinua, de rebus libertinorum 103
libra 164, 326, 337, 383, 416, 450, 459, 469, 470,

499, 504, l. iudicü 11, solvere annuatim
libram unam pro censu 38

licentia, Ucenoia 206, 308, 488, I. remanendi 538,
l. specialis 261, 488

ligare, quod non est ligatum quod wlgariter
dicitur ungesavmpt 376

lignum 148, in lignis recipiendis 104, ligna de
silva vendere 104, usus lignorum 569

limes 104, 134, 287, 288, 402, nemus inclusum
limitibus 222, salvis limitibus et terminis 604

limitacio terminorum 569

lingua,, ministerium lingue amittere 285
linum 426

Us 38, 82, 119, 211, 222, 228, 261, 270, 329, 358,
378, 469, 580, 582, a lite cedere 428, litis
contencio versari 408, l. extitit 222, l. sew
impeticio 325, l. sive questio 68, l. modioa
493, l. mota 83, liti renunoiare 220, litem
sedare 337

litigare 466
littera, Utera, litere oft, s. B. 2, 4, 8, 10, apices

litterarum 90, auctoritate litteranim 47,
l. citacionis 207, super litteras confirmationis
184, l. commissionis 207, 297, l. consecratio-
nis altaris 231, I. duratura 578, l. insertae
337, litteris intimare 375, litteram. intueri 18,
l. quasi ligittera 133, litteris in mandatis dare

221, monitis litterarum 347, litteras et
nuntium requientes 544, litteras petere 428,
l. presentata 12, l. privilegiales 428, l. robo-
rata 3, l. speciales 39, 40, 43, 47

locatio, locacio 18, l. sive concessio 328, 353
locus, looa 38, 53, 97, 99, 113, 121, 147, 176, 287,

288, 357, 402, 426, 454, 463, 465, 481, 488,
533, 550, 566, 579, 580, loca et bona 52,
l, communis 329, in locis congruis 114, l.
ewangelicus 26, 45, de loco ad looum trans-
ferre 477, l. munitus 485, in locis seu officiis
diversis 396, loca religiosa et pia 205, loca
religiosa 349, cuioumque religioni l. fuerit
deputatus 133, l. pretaxatus 576, loca sancto-
rum 267, l. et. terminus 11, 467, ubicumque
locorum in terrarum nostrarum dommiis 552

loqui quasi in publioo 43
lucrum 288

lumen, in subsidium luminis 286, ad usum
luminum 488

luminaria pro infirmis 416
lux, clarius luce patere 298

M

machinari 563

machinatio 549; luaohinatione alicuius corrumpi
192

macht 444

magister 3, 10, 13, 14, 18, 26, 30, 32, 45, 46, 47,
49, 66, 68, 73, 79, 80, 82, 83, 84, 87, 94, 100,
101, 104, 159, 162, 163, 166, 195, 196, 199,
207, 215, 222, 241, 249, 269, 271, 276, 298a,
298b, 321, 329, 331, 332, 334, 336, 337, 349,
352, 360, 362, 363, 364, 366, 367, 368, 370,
393, 395, 396, 397, 413, 419, 420, 426, 436,
451, 456, 463, 473, 475, 483, 485, 492, 495,
501, 510, 518, 528, 535, 538, 567, 568, 582,
604, m. agasonum 73, m. hospitalis 3, 30,
213, 368, 469, m. hospitum 404, m. in-
firmorum 416, m. monete 582, m. pistriae
24, m. ooquine 24, in. tawarniooruni 485,
m. ville 388

magnatus 227
magnificenoia 272, 405, m. regalis 322, 330
maiestas, magestas, mayestat 362, 510, 549, 563,

maiestatem laedere 560, offensa maiestatis

602, m. regia 344, 505, 601
maiores 113
maister l

maledictus a deo 600

malefactor 261, 272, 574
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maleficium 601, malefioia seu graves insolencias
exercere 353, furtum aut m. 546

maleficus 30

malitia, malioia 99, 186, 384, 572, m. antiquata
481, contra calunuiiarum maliciam 383, in
m. fovere 155, m. dierum et temporum 49,
m. machinante 437, m. mandatorum 49

mandare häufig
mandatum 10, 51, 84, 114, 165, 167, 172, 183,

185, 206, 207, 222, 288, 330, 337, 362, 375,
389, 426, 451, 453, 459, 467, 476, 505, 510,
539, 549, 552, 569, m. apostolicum46, 78, 196,
m. sedis apostolice 165, 436, 606, m. pape
199, m. ducis 43, m. legatorum 125, monita
et mandata adhortentur 32, obsequuis et
mandatis tnherere 71, 72, in mandatis dare
547, 548, in observantia mandatorum domini
185, libera potestas et m. speoiale 80, m.
speoiale 330, m. speciale recipere 35, 455,
m. suscipere 574

mangl 458
manifestare 288, 294, m. et exhibere 173
manifestum fieri 6
manlehen, redditus quod dicitur m. 148, 149,

homagium, quod m. vulgariter nuncupatur
251

männer, der gezeugnus dapey glaubwirdig 444
manschaft 248

mansio 388, m. stabilis 167
mansionarius 528, 534
mansus 4, 18, 20, 21, 24, 27, 44, 48, 61, 69, 77, 99,

106, 116, 126, 129, 137, 145, 146, 147, 156,
169, 218, 251, 274, 278, 286, 309, 312, 320,
325, 335, 347, 357, 359, 376, 380, 396, 407,
412, 418, 429, 439, 482, 484, 486, 490, 494,
504, 508, 517, 523, 545, 564, 565, 577, 579,
580, 583, 593, m. bawaricus 475, m. dimidius
382, in. forestariorum 163, m. forestarius
166, m. integer 427, m. proprius 38, m.
Simplex 75, sielw Hube

manumissio, libertas manumissionis 610
manus oft, m. adponere 488, m. armata et hostilis

146, manibus regis assignare 485, per manum
assignare vel pocius resignare 351, inmanibus
cedere 200, per m. comparare 542, m. ab
iniuriis sive dampnis continere 575, manibus
contrectare 477, ad manum imperii de iure
libere devolutus 71, 72, bona per m. nostras
dare 29, redditus dare per m. domini 311,
dare et assignare in manibus prepositi 327,
per m. nostras in proprium donaverunt 326,
de manu emere 518, manum hostilis invasio-

nis extendere 596, cruentis manibus extra-
here 601, per manum ducis in feudo habere
427, iurare ad manus 575, manum inicere
violentam 199, pro violenta iniectione ma-
nuum 186, manus inicere violent.as 481,
manu propria investire 528, per nianuni
magistri 370, 395, 397, 427, manum ad fortia
mittere 544, 549, per manum obligare 434,
ad manum offere 538, in m. ponere 534, ad
m. ponere et dare 436, manum adiutricem
porrigere 566, manu potestativa 61, in manu
forti procedere 280, in m. promittere 211,
ad m. promittere 346, 492, 495, m. propria
528, oum manu omnium puerorum 38, per
m. marabuttinos recepisse 512, ad m.
abbatis renunciare 365, per m. renunciare
369, predium ad m. renuntiare 121, per
manum libere, mere e-b pure renuntiare, dare,
tradere 559, manus et labia, requiescere 560,
ad manus resignare 311, 328, 346, 369, 437,
482, 562, in m. resignare 94, 261, 283, 312,
in manibus resignare 87, 186, resignacio per
manum 201, resignatio et concessio a mam-
bus plebaiü 459, manibus teuere 385, in
manibus tenere 528, per m. vendere 501, cum
manu et bona. voluntato filii 423, datum per
manum (manus) 32, 162, 510, actum et
datum per manum (manus) 163, 166, acta
heo scripta sunt per manum 332, scriptum
per manus 153

maiiutenere 105, m. et defendere 114, 327, 453
marabuttinus 512

mark pur lauter silber 7
maroa, marcha 9, 13, 16, 18, 20, 24, 32, 46, 48,

49, 51, 65, 83, 92, 93, 94, 110, 111, 113, 118,
119, 122, 142, 144, 146, 148, 149, 150, 153,
156, 158, 159, 164, 168, 180, 181, 192, 201,
206, 211, 215, 216, 218, 228, 237, 243, 251,
265, 258, 259, 260, 273, 274, 286, 293, 310,
311, 312, 313, 314, 325, 327, 328, 329, 333,
336, 337, 338, 339, 346, 348, 353, 361, 392,
396, 409, 412, 414, 416, 418, 424, 426, 430,
431, 432, 434, 437, 438, 444, 450, 451, 456,
463, 464, 467, 469, 472, 475, 492, 495, 496,
501, 508, 538, 541, 542, 554, 562, 570, 577,
579, 580, 583, 599, 604

marchia 115

marchoroius 194, marcorcios solvere 416

marchdienst 314, 325

marchio 8, 9, 10, 13, 20, 43, 70, 86, 105, 106, 113,
114, 128, 145, 162, 165, 166, 167, 222, 240,
241, 322, 323, 324, 330, 341, 342, 343, 344,

3l*
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346, 352, 356, 358, 362, 363, 364, 365, 366,
367, 368, 370, 374, 375, 389, 393, 390, 396,
405, 427, 447, 453, 463, 491, 498, 505, 506,
508, 510, 517, 546, 547, 548, 552, 558, 587,
589, 591, 592, 595, 599, 604, 605

marchionatus 71, 72, 280
margarita fulgida 606
maritus 99, 232, 347, 387, 389, 392, 445, 448, 469,

542, 559, 576, in maritum ducere 382, 386
Markt 238, 290
Marktoecht 238

marscalcatus officium 240

marschalous, marscalcus, marschallus 20, 61, 63,
128, 162, 390, 425, 472, 473, 496, 569, 591,
m. regni 36, 463, m. Styrie 365

martir, martyr 347, 595
martius, m. intrans 26
massa, massae fern ponderis maioris 396, maio-

res aut minores ferri massae 76
mater 423, m. dilecta 16, m. alterius ecolesie 83,

m. gloriosissima 426, m. intemerata 99, m.
et virgo advocata, domina ac patrona 416

materia malignandi 501, m. querelandi 205,
m. questionis 179, 214, 225, 421, 456, m.
rancoris et questionis 150, materia dissen-
sionis 104

matrimonium 235, 379, ad complendum mat.ri-
moiüi assignare 434, m. corporali complere
434, per m. emigrare ad terrae dominium
153, ex legitimo matrimonio procedere 520

matrona 13
Maut 238

maxilla, maxillas froeno constringere 560
mediator 596
medietas decime 413
medo 548

mel 426

meliores 125, 415, Bessere 157
membrum, prinoipalia corporis membra 416
memoria, archa memorie 4, m. fragilis 4, m.

literaruin 16, per soripti nieinoriani solidari
44, m. scriptorum 103

mens, discordantium mentes ad unam volun-
tatom reconciliare 192, incommutobili mente
proponere 514

mensa 3, 26, 45, 160, 261, 353, 450, m. communis
189, ad mensam suam spectans 51

mensis 94, 180, 181, 261, 384, 385, 388, 426, 467,
562, 575, spacium unius mensis 376

mensura 118, 250, 274, 293, 365, 416, m. avene
61, m. cuprea 423, m. parva 376, m. salis
369, m. vini 22, m. que aput dictum monaste-

rium conswevit haben 92, m. que haben
consuevit 107, 108, 109

mensurator 209

mereator 467
mercimonium 151, in mercimonia deferre 699

meritum 267, m. et obsequium 73
merx 375

messio, dies messionis 281, 526, 566, 590
messis, m messe 426
meta 148, 469, 569, a metis comitatus 402,

metas nemoris distinquere 222
metallum inventre 10

metere 566
metreta 376

metropolis 280, ad statuendum metropolium 280
metropolitanus 285, ecclesia tanquam metro-

politana 280
metus 176

miles, mUites 77, 90, 103, 117, 124, 137, 142, 169,
201, 202, 206, 208, 209, 216, 218, 228, 243,
244, 273, 274, 278, 306, 324, 326, 327, 328,
331, 332, 346, 351, 369, 391, 392, 412, 415,
418, 424, 425, 429, 445, 448, 460, 454, 469,
482, 485, 492, 493, 495, 500, 504, 616, 523,
525, 533, 639, 544, 549, 573, 578, 582, 586,
aliquis militum vel clientum vel officialium
194, milites et burgenses 6, milites ao cives 6,
de consilio militum et aliorum vasallorum

146, milites nobiles 518, a senioribus militi-
bus 288, milites terre 518

militares 386, genere militares 392
militia, racione milicie 281

mindern 458

minister 362

ministerialis 24, 49, 94, 122, 211, 226, 235, 247,
258, 259, 264, 288, 324, 400, 428, 443, 457,
485, 492, 495, 518, 528, 533, 537, 604, 605,
ministeriales et burgenses 52, a castellanis,
ministorialibus et burgensibus 53, m. ecclesie
434, 544, fidelis ministerialis 90, ministeriales
meliores 600, m. nobilis 427

ministerium 537, 544

missa 110, 226 a, 401, 424, missas frequentare 353
modernus, modernes et posteros scire volumus

universos 251, soire cupio umversos tarn
posteros quam inodemos 260

modius 92, 250, 314, 426, m. avene 38, m. salis 13
modus causandi 121, m. feodalis 121, modo

hereditario respioere 278, 429, legitimo et
oanonioo niodo 535

molendinator 325
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molendinum 20, 282, 337, 409, erectio molendi-
norum 64

molestare 183, 185, 272, 362, 456, 476, 520, 554,
604

molestator 172, 183, 185, 283
molestia 200, 252, 601, molestias et iacturas pati

172, 183, molestiis et iacturis affligari 186,
ab molestiis et gravaminibus indebitis desis-
tere 205, iniurüs et iniuriosis molestiis
cottidie tribulari 481

monachus 21, 64, 77, 207, 288, 317, 347, 386,
404, 470, 481, monachi et conversi 60, 186

monasterium, oft, Z. B. 8, 11, 15, 16, 17, ad
fundandumm. 99

moneta 46, 94, 110, 142, 146, 148, 149, 206, 230,
305, 325, 337, 365, 369, 380, 454, 502, 523,
in. aliena 293, m. consueta 412, m. currens
65, m. usualis et currens 192, m. usualis 18,
118, 329, m. legalis 310, 311, 601, ne monete
ab aliquo depraventur 293

monetarius 46, 51, 110, m. oivis 32
moniaUs, moniales 126, 126, 261, 481
monioio 481

monitus, non m, neo citatus 225, monita et
mandata 32

mons 34, 38, 93, 106, 156, 169, 192, 222, 288,
320, 335, 358, 404, 426, 441, 453, 488, 491,
496, 523, 530, 572, 573, 594, 606, in pede
montis 65, 278, 429, sursum per directum
montis 104, montem in proprietatem donare
4l, montem in proprietatem tribuere 42,
possessionem cum monte et aliis pertinentiis
obtinere 4l

monstrare peticione häufig in Papsturkunden
raorbus 285

morgengabe 147
mori pro fide 281
mors 335, 440, casus mortis 243, mortem male-

fici exigere 30, metu mortis 601, usque ad
mortis terminum diversis cruciatibus et
tormentis affioere 146, umbra mortis 598

mos, prout est moris in curia 467, m. patrie 99,
ad reformandos mores 353, more solito 377

Mühle 238
mulier, mulieres seculares vel religiosae 261,

mulierum habere suspectas familiaritotes 261
Mundschenk 400

mundus 104, 166, 401, 563
munificencia 324, munificenciam adipisci 12, m.

regalis 592, m. regia 546
munimen oft, z. B. 3, 6, 11, munimine sigilli mei

4, duplioi nostrorum sigilli munimine 565

munimentum 11, 119, 528, omnia tarn acta
quam scripta instrumenta et munimenta 337,
munimenta originalia sive instrumenta 467

munitio, municio 644, 558, 604, oastra et muni-
oiones 49, in municionibus seu receptaculis
assumere 537, in superiori municione 144

Münze 400

murator 440, 454
murmur 353

murus 425, 582, usque ad muros claustri ignis
incendio devastavit 146

mvt, verdachter m. 449
muta 21, 30, 144, 250, 375, 397, 578
mutabilitas gestorum 99
mutarius, mutarium constituere 144
mutatio, mutacio 246, 568
mutilare non per fraudem vel calumpniam 57
mutuum, contraotus super habendo nmtuo 467,

nullum m. contrahere 261

N

nachgebower 449
nacio 606

nativitas 180, 181, 359, n. domini 26, 45, 115,
150, 206, 500

navigatio 30
navis, navibus apparatu bellioo ordinatis 606
neoessitas 32, 380, 590, n. oommunis 478, n.

monasterü 261, oooasio necessitotis 416
negligencia seu contumacia, 94
negotium 56, 299 a, 301, 322, 323, 353, 357, 380,

467, negotia litterarum 600, n. principale
435, n. sanctum. 540

nemus 48, 106, 163, 170, 184, 201, 215, 216, 282,
294, 329, 336, 337, ad distinccionem nemons
222, exstirpatio nemorum 64

nepos 2, 99, 169, 220, 523
neptis 391
nex 606

nexus proprietatis 591
nix, altis nivibus gelide regionis neo deferre 606
nobilis, nobiles 113, 114, 208, 261, 324, 326, 330,

332, 346, 393, 397, 402, 491, 500, 656, 563,
580, n. regni 485, n. terre 43, 49, 457

Nonnenkloster 555

notarius, Notar 10, 18, 25, 67, 139, 142, 144, 156,
158, 159, 169, 206, 211, 213, 215, 223, 226,
228, 234, 235, 243, 271, 273, 326, 327, 332,
336, 337, 352, 354, 358, 407, 421, 436, 454,
464, 465, 466, 484, 496, 518, 561, 569, 682,
604, n. curie 13, 14, 26, 32, 45, 94, 104, 436,
496, n. sacri imperii 528
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notamen, notamine soripturarum auribus instil-
lare 24

notator 661

notificare presentium serie 51
notio, notioni cupimus olarescere 32
notitia 73, noticiam habere rei geste 72, n.

subscriptorum 418
notiila, notela 306, 564
novale, novalia 145, 196, 332, 339, 358, 488, 491,

siehe deoima

nuntius 2, 39, 52, 179, 222, 311, 347, 514, 558,
569, 590, Diuncii abbatis 151, n. certus 406,
n. curie 49, nuntium mittere 52, n. publicus
vel specialis 346, n. speoialis 467, n. simplex
82, n. et tutor 332

nuptiae, nupciae 575, 604, nomine dotis propter
nupcias 65, seoundis nuptiis celebratis 218

0

obligatio, obligaoio 119, 122, 243, 303, 311, 328,
346, 581, ab obligaoione bonoruru heredi-
tarium. 65

oblivio 301, 302, 305, 354, incuria oblivionis 218,
ad oblivionis caliginem 437

Obmann 557
obsequium, obsequia 549, impensa obsequia 32,

o. fidelitatis 485, ab obsequiis regis subdu-
cere 644

observaoio 425

obses 604, 606, in obsidem reoipere 43, pro filiis
datis obsidibus 549

obsidio 544, 600
obstinentia perfrui et uti 424
obstupescere 601
obtentio decimae 493

obtestatio, sub obtestatione divini iudici prohi-
bere 488

obventio, summa de obventionibus 459

ocoasio delinquendi 560
occupare 189, 464, 520, 540, 544, 567, o. hosti-

liter 540, indebite o. 230, invasione dyaboliea
o. 481, de facto per alium occupari 136

oooupatio, occupacio 49, 491
ootava 104, 416, o. subsecutura 305, infra octa-

vani assumpcionis beate virginis 352, in o.
beati Johannis baptiste 457, o. sanctorum
imiocencium 154, 239, o. sancti Myohaelis 252

oculus 118, oculos dirigere 277, oouli vest.ri, si
iaciantur in aliquam feminarum 261, debi-
litas oculorum 43

odium 11, 174, 221, 225, 288, 516, odii materia
148

offendere 359, 506, 581
offendiculum 353

offensa 472, 558
offensio 180, 181
offere libellum 80
offertorium 125

offioialis, officiales 18, 20, 24, 67, 68, 70, 94, 102,
104, 105, 118, 125, 129, 151, 165, 194, 206,
209, 213, 215, 216, 230, 261, 278, 288, 313,
319, 324, 333, 335, 338, 353, 358, 361, 374,
380, 396, 403, 404, 418, 426, 429, 437, 454,
465, 470, 484, 493, 496, 600, 518, 521, 546,
547, 550, 562, 575, 576, 582, o. hospitalis 137,
offioiales et iudices 111, offioiales sive iudices
145, o. patriarchalis 64, ab officialibus
querelantibus 374, siehe Amtleute

offioiati 353, o. singulis officims prefixi 353
officina, regimen officinarum 353, o. vacans 353
officium 11, 40, 96, 97, 145, 175, 197, 207, 312,

396, 426, 461, 463, 466, debitum officii 205,
o. pro defunctis 542, divina celebrare offioia
155, 186, 188, in officiis eoclesiasticis se
exercere 353, o. hospitalitatis 31, ab officio
marscalatus aliquid alienare 240, o. pastorale
299, o. pincernatus 128, per sollicitudinem
offioio 182, 171, 177, strenuitas officü 11, o.
usurpare 11

Oheim 460

oleum 30, 110, o. emere 206, de savm olei 375

oliva, ramus olivae ore columbino porrectus 598
onus, ab onere servitioruin ac exaotionuüi exi-

mere 30, onera capelle supportare 31, ut
absque onere ine transferreni ad 504, honera
ligata, que diountur savm 375

operarius 426
opitulatio, gratia et opitulatione divina 61
oppidanus, ad usus oppidanorum 113
oppidum 167, 293, 323, 540, 558, 604, 606,

plantatio oppidi 113
opponere, se o. huic facto 459, contra iustioiam

se o. 55, solutioni creditoris se o. 49

oppressio 544
opus 335, 598, o. bonum 261, 353, operibus

misericordie prevenire diem messionis ex-
treme 526, o. sumptuosum 488

oraoulum. 362, oraculo vive voois exponere 574,
oraculo vive vocls informari 322

uratio, oracio 401, o. supplicans 278
ordinäre 90, 389, 456, 459, 527, 604, duximus

ordinandum oum consensu 416
Ordinarius 534
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ordinatio, ordinacio 169, 293, 336, 416, 445, 459,
476, 488, 518, 605, o. debita 366, ex domini
ordinaoione et mandato 426

Ordnung, gab und Ordnung 28
ordo oft, z. B. 11, 26, 30, 31, 42, 45, 60, o. oleri-

calis 601, o. nostre diocesis 45, o. genitiire
485, o. iuris 146, 197, 288, 292, 535, ordines
recipere 60, de religiosis ordinum 283, sacer-
dotes ordinis 67, servato ordine 587, in
ordine aliquo approbato servire 436, o.
canonicorum regularium 384, o. peniten-
cium 542

ornamentum. ecclesiasticum 188

os, in ore duorum vel trium tcstium stare 578
osculum paois 554, devota pedum osoula beato-

ram 176

ostium 261, fractis ostiis 465
ovum 201, 426

pabulum 22
paoifioator 370
pactio 18, 99, 412
pactum 65, 142, 251, 382, 388, p. et condicio 48,

69, 237, 491, p. facere 65, nullo pacto ab
ecclesia alienare posse 122

paganitas, crimen. paganitatis 155
pagare, peounia de possessionibus pagata 119
pagina oft, s. B. 13, 27, 32, paginam confirmare

sigillis 19, paginam impressione sigilli con-
firmare 24, paginam inspicere 14, 25, 44,
usw. pagina investicioms, coniirmationis et
concessionis 71, 72, paginam roborare 4,
paginam appensione sigilli roborare 9, notioia
pagine 16, paginam consoribi facere 6

pagus 413
palatium, palaoium, p. mundi 166, p. patri-

archale 528
pallium, honore pallii decoratus 467
panifex 355
panis 416, 426, in pane et aqua ieiunare 261
papa 11, 46, 145, 152, 199, 200, 214, 225, 243,

249, 267, 268, 306, 325, 475, 512
papaver 426
Papst 75, 120, 139, 161, 193, 239, 479, 515, 532
parentes 34, 77, 134, 273, 542, 604
parrochia, paroohia, barrochia 22, 23, 32, 46, 51,

122, 246, 332, 361, 382, 450, 491, 576
pars (= Partei) 146, partibus convooatis 35,

174, 178, 189, 346, 455, partibus coram tua,
presenoia evocatis 39, p. hereditatis 99, ex

parte una 192, p. offertorii 125, de volimtato
utriusque partis 40

pars (= Teil) p. terrae 649, 553, in partibus
Austrie 132, partes Austrie 601, in partibus
Karinthiae 544, pars Kamiole 583, in parti-
bus Ungarie 525

Parteigänger 421
partioipacio, partioipacionem concedere 401
particula retribucionis 26, 45
parvulus, libra Veronensium parvulorum 326
pascha 426
pasoua, pascuum 30, 99, 111, 116, 117, 215, 216,

336, 339, 358, 396, 412, 486
pastor 49, 200, 283, pastore carere 196, propter

defeotum pastoris recedere a consuetudinibus
353

pater 339, 415, 423, 578, patres 250, venerabilis
p. oft, z. B. 3, 10, 11, 56, p. apostolicus 606,
sanctissimus p. 46, p. sanctus 540, patres
spü-ituales 2

paternitas 2, 40, 567, 606
patria natalis 525, pro. p. dimioare 526
patriarcha l, 22, 23, 39, 40, 47, 52, 53, 64, 66,

125, 126, 128, 192, 205, 245, 262, 263, 288,
349, 350, 357, 520, 528, 534, 535

pat.rimonium 44, 77, 228, 412, 573, p. ecclesie
83, p. usurpare 294

patrocinium 132, 134, 140, 171, 177, 182, 245,
patrocinio oommunire 31, patrocinio stabi-
lire 71, 72, p. vendicare 267

Patronatsrecht 161, 360

patronatus, ius p. 26, 45, 125, 133, 136, 140, 141,
165, 192, 214, 223, 225, 298, 307, 308, 435,
491, 582

patronus 55, 83, 133, 159, 160, 298a, 298b,
verus p. 79, 82

patruelis 164
patruus 223, 315, 432
pauper, pauperes 2, de pauperibus et divitibus

ad ordinem receptis 261

pax 2, 149, 365, 370, 456, 485, 553, 554, 604,
paoi et. concordie studere 261, p. firma 19,
ad pacem invitare 2, pacem offere 2, in pace
possidere 13

peccamen, in remissionem peccanünum 281, 440,
566

peccatum 4, 439, 463, 523, 526, p. ariolandi 155,
pecoatorum petituri veniam 187

peccunia, pecunia 7, 27, 30, 32, 94, 118, 119, 149,
153, 206, 213, 328, 354, 409, 418, 469, 470,
475, 491, 496, 570, 580, 582, p. acquisit.a 65,
annuus pecunie redditus 134, p. comparare
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604, pecuniam persolvere 150, 243, quantitos
pecunie 49, pecuniam refundere 46, p. pro
debitorum solutione 49, peoouniani solvere
554

pectus, ex fönte pectoris 596
pecus 30, 146, oum pecoribus pascendis 104, 252
peierare, periurare 575
pellicium 17
pellifex 38
Pelzmäntel 315

pena, poena 170, 323, 324, 336, 337, 410, 516,
560, 599, penis adiectis 184, penam ad
cautelam adicere 94, in penam cadere 562,
p. puniri canonica 188, p. constrmgi 3, sub
p. eterni iudicii 387, rei sceleris penam debi-
tarn non evadere 293, p. excomniunicacionis
197, 207, 227,.261, 590, in penam incidere 554

penitens 187, 212
penitentia, penitencia 186, 281, 566, imposita

p. 60, dies de iniuncta p. relaxare 295, 267,
268, penitenciae iniungendi 295

pensio, pro annua pensione 328
pentecoste 168, 329, 334, 654
penuria, penurie vel defectus occasio 435
perambulare 481
perceptio 260, p. decimarum 492
perceptor 495
perchmagister 38
perchrecht, perhreth, perkrecht, siehe Bergrecht
perdicio 301, 481
perg 465, 509
pergamenum 15, 297
periculum, propter imminenoia personarum

pericula 176, p. imminet 600, proximus
Casus p. 590, p. mortale animarum 594, p.
questionum defensare 490, propter viarum
pericula, et looorum distanciam 436

penurare = peierare

permutacio 364, 503, 518, 593, in permutacio-
nern oommutare 518, ratione permutationis
32

permcies 481

pernoctatio, pemoctaoio 165, 388, 426, ius
advocacie vel exactiones seu pernoctaciones
exigere 194

persecutio, persecuoio 540, 601, rabies perse-
cucionis 176, 540, 601

persecutor 514
persona 164, 176, 185, 208, 224, 282, 283, 305,

325, 600, p. ecolesiastica 6, 190, 633, p. parva
vel humilis ecclesiastica vel secularis 15, de
p. pertinere ad ecclesiam 592, p. idonea 136,

140, 141, 214, 225, personam innumerabilibus
fortune oasibus et iacturis exhibere 73,
mediante p. 297, p. militaris 445, cum per-
sonis nobilibus et honestis 222, p. propria
436, p. religiosa 30, 65, p. religiosa et
ecolesiastica 481, p. sacrata 601, p. secularis
227, serviles personae operibus manualibus
habiles 144, p. sola et nuda 30, spirituales
quam seoulares personae 11, p. sublimis vel
humilis ecclesiastica vel mundana 71, 72,
personae veridicae et probatae 288

persuasio 491
pertinaoia 49
pertinentia, pertinencia oft, z. B. 3, 26, 45, 52, 53
pertinere, ab antiquo tempore p. 328, p. heredi-

tarie 518, de iure ad monasterium p. 196,
proprietarie p. 294, ad ius et proprietatem
p. 352

pertubacio seu offendiculum 353
perturbare 364, 453, 572, privilegia multifarie

p. 11
pezallen = bezahlen
pesizen == besitzen
peswären 444
petitio, peticio, petitiones 30, 31, 49, 113, 134,

141, 176, 177, 186, 208, 226a, 241, 251, 311,
322, 376, 385, 388, 443, 464, 465, 466, 488,
520, 531, 532, 533, 572, 580, 587, p. ambarum
partium 554, peticionibus aiuiuentes 428,
p. et consilium 112, p. sive libellus 82, peti-
tione monstrare 160, 221, 225, peticionem
ofFere 82, ad peticionem partium 51, p, pia
265, petitione et proouratione domini assig-
nare alicui 20, p. regis 167, peticionibus
respondere 116

Pfarre, pharr 161, 253, 316
Pfarrer, pharrer l, 127, 139, 444
Pfarrkirche, pfarkirche 231, 296, 307
pheodum, pheudum, phevdum = feudum
physious 196
pietaa 351, 606
pignorare 206

pignus 92, 312, 538, nomine pignoris 181 a, 213,
titulo pignoris 433, 516, 604

pigritenus 505
pmcerna 62, 68, 85, 162, 311, 313, 388, 390, 395,

396, 405, 563, 600

pincernatus officium 128
piscari et venari 64
piscatio, piscacio 30, 64, 163, 166, 365, 369
piscator 337
piscis 30, 416
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pistrma, magister pistrme 24
pivelde 449
plaoitatio, forma placitationis 30
placitum 353, extra p. 222, p. generale 11, 42,

43, 86, 352, 354, 390, 497, 500, 569, p. sive
iudicium generale 113, 114, in placito gene-
rali querimoniam moventes 4l, p. provin-
ciale 303, 304, 330, 369, 539

plantatio, p. monasterii 162, p. nova 595, no-
vella p. 308, novella p. oppidi 113

plantula a prime institutionis 603
plebanus oft, z. B. 3, 4, 16, 35, 39, 40, 44, 45, 46
plebs 39, 65, 78, 82, 104, 125, 155, 159, 192, 245,

285, 357, 431, 528, 534, 535, 564, 565, 606,
commutatio plebis 47, in cura plebis 430,
431, decima plebis 245, dos plebis 104

poena si&he pena
pomerium 282, 502
pondus 46, 243, 293, 328, 336, 337, 384, 396, 464,

467, 475, 580, 598, massas ferri ponderis
maiores 396, summa maroarum argenti
ponderis 32, p. usuale 346, p. Wienense 122,
579

pons 415, caput pontis 493, reparacio poncmm
vel viarum 478, siehe pruken

pontifex 88, 96, 171, 461, summus p. 32, sacro-
sancte Romane ecolesie summus p. 176, p.
Romanus 182, 191

pontificatus 30, 31, 35, 55, 60, 88, 96, 97, 132,
134, 140, 141, 160, 170, 171, 172, 173, 174,
176, 177, 178, 182, 183, 184, 185, 186, 187,
188, 189, 190, 191, 200, 208, 214, 221, 224,
225, 249, 267, 268, 272, 285, 298a, 298b, 455,
461, 512, 516, 527

populus 173, 187, 212, 265, 288, 295, 590, 601,
ut narretur in populis 320, p. christianus 606

porcus 274, 416
porta 478
portio, porcio, p. congrua reservata 31, porcione

equali dividere 592, pro portione hereditatis
conferre 129, pro poroione hereditatis 292

possessio, possessiones 10, 13, 4l, 49, 52, 53, 61,
65, 73, 82, 86, 88, 96, 97, 99, 112, 114, 134,
144, 154, 169, 170, 172, 174, 178, 179, 183,
184, 188, 192, 200, 220, 303, 306, 324, 330,
332, 337, 351, 357, 364, 374, 379, 384, 431,
443, 453, 481, 492, 494, 495, 501, 503, 516,
619, 540, 552, 563, 573, 575, 580, 604, in
possessionem canonicam duoere et honestam
11, possessiones oultas vel inoultas obligare
243, incolis castri possessiones monasterii
conoedere 132, p. corporalis 136, 138, 140,

141, 214, 225, 520, incorporalem possessionem
inducere 39, 221, 249, 567, mittere in oor-
poralem possessionem bonorum 304, p. iuris
patronatus 155, possessionem probare 299,
in possessionem perpetuam proprietatis titulo
possidendam 383, p. rei tarn mobilis quam
immobilis 30, p. libere atque plene revertitur
577, in possessione tenere 430

possessionatus 384:
possessor 215, p. male fidei 572
possessum 313
possidere 358, canonioe p. 196, feuda, ab imperio

p. 600, feodaliter p. 201, 392, 410, p. in
perpetuum 29, neque ullo modo p. passe 323

posteritas 352, 369, 518, 537, 591
postulare, cum instancia p. 393
postulatio 99, electio seu p. 277, iustis postu-

lationibus 182, 191, 461
Postulation 489

potencia regalis 536, 601
potens 563
potestas 266, 519, 575, 601, ad potestatem

oulminis 592, p. iudiciaria 119, ab orrmi
poteatate iudiciaria vel exactoria eximere
339, p. regia 508, 510, p. retrahere 536, p.
principatuum 485, p. spiritualis gladii 481

potus 353, p. quod dicitur cuprea mensura 423
pratum 30, 99, 111, 113, 116, 117, 148, 170, 184,

215, 274, 282, 313, 335, 339, 358, 380, 396,
416, 441, 486

pravitas 293
prebenda, praebenda 118, 146, 261, 459, 576,

ad consolacionem quadragesimalis prebende
353, prebende talis distributio ab antiquo
fuit 118

precavere 546, 558, rebus eclesie et hominibus p.
310

preoeptor 30, 31, 465, 461, p. domus Theothonice
520

preoes 407, 428, 660, preoibus exoratus 606,
preces admittere 190, precum et meritorum
sinceritate eviotus 591

preconium, in preconio Christi 57, p. condignum
596

predecessor, praedecessor 8, 13, 14, 21, 33, 60,
66, 88, 89, 96, 102, 104, 145, 151, 162, 166,
170, 171, 182, 184, 186, 191, 200, 214, 225,
286, 301, 311, 324, 328, 341, 342, 347, 366,
436, 461, 481, 505, 508, 517, 563, 567, 602,
603

predicare, de autoritate predicandi 295
predicatio, predicacio 295, 401
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predioatores siehe Dominikanerorden (Namen-
weiser)

predium, praedium oft, z. B. 13, 17, 18, 30,
p. assignare 418, p. nominatum distrahi vel
alienari non possit 305, cum prediis et aliis
attinencüs in proprietatem tribuere 42, cum
predüs et aüis attinentiis 4l, cuncta predia
culta seu excolenda conferre 169, predia eccle-
sie defensare 393, seniores et. nieliores predii
443, p. proprmm 486

prefectus castri 73
pregravare 353
preiudicaria absentia 334
preiudicium 82, 112, 125, 174, 188, 189, 196,

214, 225, 280, 285, 287, 294, 297, 298, 303,
435, 493, 497, 558, 563, 573, 594, 459, in
p. clavium 155, p. et gravamen 102, 298 a,
298 b, 322, p. grave 456

prelatus, praelatus 261, 276, 277, 279, 519, 560,
601, vita et conversacio prelatorum. 353

prelium 73
premium, p. eterne beatitudinis adipisci 386,

proourare ob eterne remunerationis premia
472, p. centuplum 26, centuplum promittere
p. 46, magnitudo premii 26, premia reportare
73

prepositura 188, 283, p. vacans 276, 277
prepositus oft, Z. B. 3, 11, 17, 18, 24, S-8, 44,

quondam p. 275, 276, 277, siehe Propst,
presbiter, presbytor 31, 82, 136, 140, 141, 188,

214, 225, 336, 337, 367, 386, 572, 573, p.
cardinalis 140, 141, 214, 225, 249, 265, 267,
268, 362, 436, idem p. resideat personaliter
138

prescripcio 384
presentare 298 b, 363, 415

presentatio, presentaoio 159, 567, in presen-
tacione capellarum 133, presentacionem
ratam habere 79

praesentia regalis 515

presidium 110, p. regale 272, tuicionis presidio
conservare 393, p. defensionis 185, in defen-
sionis p. reoipere et tutelam 552

pressura, 200, 553
prestaoio 510
presumptio diabolioa 601
pretextu 310
prieff, prief siehe brief
princeps 2, 13, 14, 21, 71, 88, 96, 144, 171, 182,

191, 461, 479, 484, 508, 540, 544, 594, 596,
600, 605, 606, p. apostolorum 261, principi-
bus deservire 113, intentio prlncipum 11,

Spiritus principum 11, p. terre 89, 114, 227,
principes terrarum 563

prinoipatus 222, 369, 485, 552, 604, 606, de
principatibus regni 71, 72, super principati-
bus sive torris 605

prior l, 5, 11, 67, 69, 125, 126, 134, 156, 193,
205, 295, 298, 336, 337, 354, 357, 359, 362,
376, 395, 396, 465, 477, 488, 494, 504, 527,
580, 583

priorissa 126, 215, 216, 320, 459, 466
prioritas 162
privare, marcarum usu privari 146
privacio 604
privüegium, privilegia 3, 11, 25, 49, 51, 75, 82,

114, 116, 119, 162, 163, 166, 172, 182, 183,
188, 191, 192, 196, 229, 239, 241, 242, 250,
295, 324, 337, 340, 343, 344, 351, 375, 395,
397, 432, 439, 446, 461, 471, 4:91, 492, 495,
499, 507, 508, 523, 546, 547, 530, 563, 574,
595, 604, articuli privilegii 21, p. non oan-
ceUatum non viciatum 396, 510, p. non oan-
oellatum non abolitum, viciatum in parte
aliqua 8, 16, 352, p. non oanoellatum non
abolitum non viciatum neo in aliqua sui
parte vituperatum 363, p. de verbo ad ver-
bum cum adicione brevi et benigna tran-
scriptum et presentibus intersertum 533,
p. sanum et salvuru vidimus 531, p. conces-
sum 341, 342, privilegio super hoc confecto
4l, privilegia edocent 13, p. exempoionis
capelle 125, p. fundationis 64, p. fundatoris
288, 558, per privilegia vel indulgentias 96,
per privilegia seu alias indulgentias con-
cessas 171, p. infirmare 32, p. iimovare 66,
p. innovatum et confirmatum 602, p. memo-
rabile 14, p. ostendere 15, p. renovare 392,
non obstante revocationis privilegio 32,
vidimus p. 8, 241, 341, 342, 343, 344, 510, 531

proavus 472
probare per festes 84
probacio 364, 443, forma probaoionis 306
probus 330, communicato consilio proborum 299
procedere in auxilio 339, p. ultra civitatem 375
processio, ad processionem vadere 261
processus 185, 322, p. canonicus 195, 459, proces-

sum destmare 198, p. negotii 82, p. temporis
310

procinctus, in procinotu esse 43

proclamare, magnis viris adstantibus publice p.
560

procurare 349, 416, 472, 518, p. ecclesie 27,
p. in expensis 52, p. et dare operam 52
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procuratio, procuracio 392, petitione et procu-
ratione domini assignare alioui 20

procurator 81, 82, 129, 194, 196, 200, 206, 207,
211, 277, 299, 333, 358, 376, 380, 388, 426,
457, 459, 486, 496, 539, 547, 578, 582, p.
constitutus vel substitutus 80, p. ecclesie 303,
428, p. legittimus 78, p. hospitalis 469, 492,
495, proouratores ydonei 329

proouratorium domini 207
producere festes et instrumenta 80
profanare, prophanare 49, 188
professores coinmunis vite in domino 416
profiteri 379, p. et oontestari 325, iuratus vice

prestiti sacramenti profiteor 491
profugus 421, 606
progenitor, progenitores 2, 61, 65, 71, 72, 110,

156, 206, 218, 308, 309, 331, 335, 351, 381,
386, 387, 391, 396, 413, 423, 435, 439, 440,
482, 499, 510, 572, 604

prohibere sub obtestatione divini iudicii 488
proles, de inpari prole 379
promissio 10, 65, 554
promittere 311, 329, 353, 362, 406, 564, 565, 575,

in manu domini p. 52, ad manus p. fide data
vice prestiti saoramenti 346, p. vice etiam
prestiti sacramenti ad -manus nostras 492,
p. ad manus nostras 495

promotio, promocio 243, 338, 435, p. fidei 31
promptitudo 549
pronunciare 337, sententiando p. et pronun-

ciando sententiare 299

pronunoiaoio 605
propago 24
propalare 437
propinquus 99, 310, 437
proponere 488, heo et alia contra aliquem p. 11,

p. et. legittime comprobare 346, p. querelose
332, querimonias p. 11, querimonialitor p.
287

propositium 558
propositum 606, p. paois 2
proprietas 24, 4l, 42, 48, 170, 184, 278, 282, 288,

330, 347, 379, 384, 407, 412, 416, 429, 430,
431, 442, 443, 450, 469, 470, 490, 518, 520,
550, 562, 570, 573, 604, proprietati abdicare
27, oonsensu pariter et assensu proprietatis
414, proprietates et feoda 90, p. et. iusticia
124, ad ius et proprietatem pertinere 352,
p. libera 156, p. mansi 24, memoria proprie-
tatis 18, per proprietatis meritum 577,
nomine proprietatis 326, ad proprietatem
pertinere 591, in rectam et legalem proprie-

tatem 327, proprietatem resignare 27, titulus
proprietatis 347, 379, 396, 410, 418, 576, 680

proprium 60, 186, 261, 326, ad propria redire 2
proprius 30, 235, 286, 448, p. mansus 38, homo

p. 61, 313, 510
Propst 75, 161, 232, 296, 307, 588
prorogacio 197
prosoripcio 604
prosperitas 472
protectio 298, 488, 505, protectionis auxilio 190,

pagina protectionis et confirmationis 97, sub
presidio proteotioiüs 12, in protectionem et
graciam regiam accipere et assumere 453,
p. regia 272, in protectionem recipere speoia-
lern 12, 356, 506, 517, in proteotionem reci-
pere 86, 105, 324, in proteotionem reoipere
et gratiam speoialem 595, sub protectione
recipere 15, sub protectione susoipere 97, sub
imperiali proteotione suscipere 30, sub sinu
nostre proteotionis 574:

proteotor 283
protegere 506, per iusticiam p. et defendere 517
protestecio 347, 384, 386, 518, forma protesta-

oionis 385, sub iuris protestacione 436
prothonotarius 79, 82, 162, 166, 241, 294, 321,

329, 360, 363, 364, 366, 367, 368, 370, 393,
395, 396, 397, 456, 510, p. civitatis 80, p.
curie 3, 45, 46, 163, 463, p. regis 473

protrahere questionem iuris vel facti 336
proventus 3, 26, 45, 192, 201, 237, 384, 464, 518,

527, 540, p. in proprios usus convertere 31,
de quotidianis proventibus 459, p. et redditus
46, pro solvendis proventibus saline 32

provinoia 24, 267, 268, 279, 305, 327, 338, 384,
385, 497, 529, 590, 593, 601, adiacentes
provinciae 280, p. sive districtus 79, 80, 82,
159

provinciales et indigeni 83, coram provincialibus
querimoniam moventes 4l

Provinzialkonzil 529

provisio 136, 200, 466, 476, p. piis locis 26, de
pie provisionis gracia concedere et largiri 349

provisor, Provisor 317, 354, 426, p. domus
hospitalis 213, 523, p. plebis 155, p. et
proourator regis 426, p. et reotor bonorum
cenobii 327

Prozeß 232
prueder 444, 541
pruken 203
publicare canonioe 209, p. sub testimonio 385
publice diffinire 11
puer 108, 137, 144, 213, 261, 311, 379, 380, 386,
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389, 469, 518, 586, 591, 592, cum manu
omnium puerorum 38, quod pueri, qui ex
ipsis fuerint prooreati, inter nos dividantur,
ut est iustum 379, pueris et servientibus
subvenire 20

puericia 388
pugilea Jesu 281
pullus 61, 194, 376, 426
puls, unum gortz pulcium 426
pupilla, ad pupillam ooulorum 596
purccravius, purgravius, purohravius siehe burg-

gravius

purchrecht 305, 478, 510
purchstal 449
purchuta castri 389
purgamentum fermenti 596
purger siehe Bürger
purificatio 92, ad purificat.ionem beate virginis

149

puritas 514, p. cordis et animi 596

Q

quadragesima 416, per totam quadragesimam
26, 45

querere oft in Pertinenzformeln, quaesiti et
querendi 576, metallum q. 10

quatere, tribulacionum t.urbinibus quati 46
querela 456
querimonia 11, 4l, 146, 270, 505, 601
questio, quaestio 192, 337, 393, 415, 495, 604,

605, q. agitari 337, 351, q. dispendiosa 336,
351, materia, questionis 179, 214, 225, 421,
456

questuarius 268

ß

rapina 175, 208, 606
ra.ptor 185
rancor 562, r. discordie 180, 181, rancorem

animi deponere 19, pulsis rancorum nebulis
698, r. pariterque contencio pro terra possi-
denda 428

Rat, rat, rath 399, guter r. vnd wille 449,
reyffigerr. 307

ratificare 587

ratificatio seu protestacio 347
ratihabicio 228

ratio, racio 11, contra racionem et iuris ordinem

prohibere 539, ratione obligationis teuere 51,
ocouli racionis 11, racionem reddere 261,
racione suadente 587, r. translacioiiis 133

rebellare 305, 560
rebellio 537
rebellis, rebelles 155, 214, 225, 249, 410
recessus, post recessum monachorum 404
Recht, recht, reht 399, 449, 473, 522, eren und

rechte 7

reoeptaoulum 537
receptio, recepcio, propter liberam et. largam

receptionem hospitum 338, r. mellis 426,
r. mutarum 375, r. apud sorores 106, r.
thelonii 102

receptum 261
recipere 464, r. et investire 52, r. in oastris,

municioiübus, civitatibus et oppidis 558,
r. decimam 493, r. divisim 396, r. in feudum
52, r. iu fratemitatem 56, r, in graoiam et
favorem 604, r. in usus hospitalis 582, r. in
proteetionem specialem 12, sub protectione
r. 15, 356, in recompensum r. 426, aditum
civitatis r. 49, ordiiüs r. 186, litteras more
solitor. 514

recitare in publico 43
recognoscere ius 12, r. iura 446
recommendari oracionibus 401
reoommendatio 224

recompensatio, recompensaoio 142, 164, 167,
358, 388, 396, 432, r. sive widerwehsel 38,
r. bonorum 113, 433, 463, r. dampnorum 116,
132, 347, 499, r. dampnorum et gravaminum
94, r. gravaminum 520, in recompensationem
inris prelibati 192, in recompensationem
reoipere 117

recompensum, in recompensum recipere 426
reconciliatio 604
recordatio 339

rector capelle 3, r. eoclesie 138, 139, 140, 141,
150, 160, 214, 225, 298a, 298 b, 450, 456, 590,
r. hospitalis 48, 228, 358, 496, 498, capitaneus
seu r. Styrie 352, rectores aliique nobiles
et potentes 563, provisor et r. 327, r. oedens
vel decedens 31, oonsensus recfcoris et oapituli
31

recuperatio 485, in recuperacione castri 292,
recuperationem spiritualium et temporalium
acoipere 49

redemptio 326
redemptor 606
redditio, rediocio beneficiorum 46

redditus, reditus 9, 26, 27, 35, 45, 49, 93, 111,
113, 119, 122, 129, 132, 144, 148, 149, 153,
163, 164, 170, 184, 192, 200, 201, 215, 216,
218, 228, 230, 234, 237, 251, 261, 273, 286,
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299, 311, 312, 313, 333, 338, 339, 346, 353,
355, 358, 375, 383, 392, 414, 416, 424, 430,
431, 432, 437, 448, 450, 451, 456, 463, 464,
472, 490, 494, 508, 518, 527, 540, 562, 575,
576, 604, annuus peounie r. 134, in assignan-
dis redditibus 451, cum redditibus attinen-
tibus 426, r. determinatus 488, r. sive bona
61, r. quod dicitur manlehen 148, proventus
et r. 46

redigere 496, r. in scriptis 11
redimere 311, 358, 361, 573, 604, r. curiam

obligatam 499, r. vexacionem 572
redire et devenire ad dominium 52

reducere ad memoriam 79
refectio pauperum 424
refectorium 353, in refeotorio comedere 261
reformare 601

reforinatio, reformacio, pro reformacione ecclesie
45, 46, super reforuaaoione spiritualiuni et
temporalium traotantes 353

refugium 549
refundere 243, 339, 464
refusio dampnorum 472
refutatio 52, 467
regenwasser, regenwazzer 287, 288
regimen 672, r. officinarum 353, r. temporalium

167
regina 25, 485
regio, ius regionis 383
regnum 71, 72, 73, 162, 163, 166, 280, 321, 390,

393, 425, 426, 463, 485, 62S, 537, 602, domi-
nus regni Boemie siehe Böhmen (Namen-
weiser), camerarius regni 62, cancellarius
regni 427, marsoalcus regni Boemie 36, 390,
425, status regni 14, nobiles regni 485, de
principatibus regni 71, 72

regula 353, r. sancti Augustini 353, 418, 459,
490, 504, iuris regula 146, 384, principium
regule 261

relatio certa 12, a maiorum et seniorum rela-
eione veridica percipere 288

relator 606

relaxare 357, 476, 562, dies indulgentie de peni-
tencia misericorditer r. 281, dies de iniuncta
sibi penitencia misericorditer r. 187, 212,
267, 268, 526, libere r. 358

relevacio et presidium 110, pro relevaoione
oontraoti debite dare 46

relicto 16, 51, 106, 119, 274, 347, 351, 382, 386,
387, 389, 391, 392, 403, 445, 451, 504, 542

religio 510, 574, 594, religioni tradere 504
religiosus 12, 337

reliquiae sacrosanotae 65
remedium 339, 386, pro anime remedio 47, 338,

r. anime 424, 427, 506, 642, 564, 572, pro
remedio animarum 391, 347, r. peccatorum
nostrorum 463

remissio 212, r. peccaminum 281, 440, 566,
r. pecatorum 4, 439, 523, 526

remuneratio, rerauneraoio 169, 408 r. diviaa 9,
ob eteme remunerationis premia 472, ob
meritum remuneracionis eterne 99, intuitu

remuneracionis 463

renovare 15, 395, 533, 603
renovatio 15

renuntiare, renunciare 308, r. omni acoioni 112,
r. omnium aotioni omnique iuris benefioio
413, iniurias et usurpationes advooatie r. 11,
r. in integrum et in totum 582, r. iuri 333,
408, iuri et actioni r. 87, 144, 381, 421, r. iuri
et instrumento 107, 108, 109, iuri et utilitati
r. 4, ad manus abbatis r. 365, r. ad manus
episcopi 562, ad manus nostros r. 121, r.
spontanee 492, 495

renuntiatio 170, 184, 490, r. advocatie 11
reparacio poncium vel viarum 478
repetitio 369
requisitio, requisicio 142, 292
res et corpora ponere 281, super possessionibus

et rebus 178, r. gestae 545, r. iudicata 393,
r. mobiles 154, 457, 553, r. pretiosa 601,
r. publica 594, circa, rei publice utilitatem
timere 197

resarcire 600

resoribere 467, 544

rescriptum, resoripta apostolica 532, sumptus
rescripti apostolici 2, r. legere 82

reserare limpidius 385
reservare iuris nichil 333

resignare 270, 285, 325, 354, 494, 501, 650, 604,
r. decimam 257, r. libere 94, 313, 351, 346,
478, r. ad manus 328, 346, 369, 472, 378, 562,
r. in manus 94, 261, 351, per manum pre-
positi libere assignantes vel pocius resig-
nant. es 351, in manibus resignari 60, in
manibus resignare 87, 186, r. mansum 27,
r. proprietatem 27

resignatio, resignacio 354, 361, 482, abrenun-
oiacio et r. 469, r. ao compromissio 313,
resignatione aocepta 459, libera resignatione
recepta 285, per liberam resignacionem 26,
45, 276, post liberam resignaoionem 257,
post liberam et spontaneam resignaoionem
277, resignaoione faota 201
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resilire a compromisso et ordinatione 456, r. a
statuto 329

respicere 493
responsalis ydoneus 126
restituere 2, 406, 516, 604, consignare et r.

domino 52, libere et integre r. 433
restitutio, restitucio 142, 537, r. abla-fcorum 596,

r. dampnorum 46, r. reddituum 299
resurgere post casus 11
retardatio 527

retraotare 453, r. iniuriam 287, 376
retrahere cum omni instancia 328, r. se discrete

et debite 497

retributio, retribucio 20, 510, particula retri-
butionis 26, 45

retributor bonorum 190

reus 293, rea pars con-bumax 82
reverentia, propter reverentiain pape 49
Revers 259

reverti bona ad ecolesiam 523
revocare in irritum 4, 9, 121, de iure et graoia r.

125
revocatio 125

rex, häufig, siehe Böhmen, Rom, Ungarn {Namen-
weiser), ad regis preceptum 540, ad regem
transferre 525, r. semper augustus 71, 72,
537, 602, r. Serenissimus, 346, r. serenissi-
mus ßomanorum 13, rex ßomanorum sem-

per augustus 600
riohter 7, 157, 229, 255, 296, 473, 588
rigoriusticie 11
ripa 506
Eitter 400

ritus perpetuus 77
rivulus 358

rivus 169, 352
roborare paginam häufig
robur, robor 3, 283, r. fü-mitatis 16, r. fidei et

firmitatis 32, r. et firmitatem obtinere 48,
r. habere 432, r. testium 442

rogatus, rogatu vocari 51
rubigo abrasa 596
Rücklösungsrecht 131
rueblich vnd frey 7
ruina 590
rus: villas et domos in rure evitare 353

rusticus 13, 199, 359, 448

s

sabbatum, sabatum, sabbat 2, 22, 195, 303, 330
sacerdos 26, 38, 45, 46, 67, 82, 89, 99, 124, 125,

155, 169, 197, 198, 207, 228, 261, 275, 278,

288, 306, 358, 369, 378, 404, 412, 429, 448,
459, 486, 521

saoh 473

sachraub, in equis et bobus ao peoudibus
ceterisque rebus, quod vulgo s. dicitur,
dampnificare 146

Sachwalter 588

sacer siehe Imperium
sacramentum 27, 252, 288, 336, 346, 353, 365,

369, 406, 454, 492, 493, 495, 558, 572, 594,
601, s. ecclesiastioum 459

sacrificium missae 424

sacrilegium 574, 601
sacrum, in saoris oonstitutus 520
saeptum, intra saepta claustri 261
sagitta 485
sagittarius 228, 501
sayf, de sovm, quod s. dicitur 376
sal 10, 30, 365, 369, modü salis 13
salina 13, 32, 46, 336, 337, 365, 369, 570
salus anime 423, salutem augere 11, dispendium

salutis 11

salvator 79, 80, 352
sapiens, consilium sapientuin 539
sanctimonialis 227, 447, 453, 469, 466
sanctio canonica 188, 384, 415, 416
sanguis, sanguinis effusione 73, denarius san-

guinis 546, iudicium sanguinis 339
saroina, pro minuenda s. debitorum 32, s. debi-

torum 46

satisfacere 93, 94, 261, 359, 467, 481, 654, 569,
676, 601

satisfaotio, satisfacoio 146, 173, 175, 180, 181,
181 a, 188, 456, 481, 562, ad satisfaooionem
debitam et condignam cohercere 506, satis-
factionem debitam exhiberi pariter et emen-
dam 2, satisfaotionem plenariam facere 146,
forma satisfactionis 339, plenam satisfaotio-
nern impendere 208

sawm, honera ligata, que dicuntur s. 375, de s.
fiouum 375

scandalum 155, 188
scedula, schedula 265, 311, 501, sosdulam appen-

sione sigillorum communire 56
scelus 293, s. ydolatrie 155
schaden 290, 585, s. ablegen 7, s. vnd zerung 444
Schätzleute 236

sohermen vor aller ansprach 7, s. vnd freyen 541
Schenkung 254, 291, 318, 525, 551
Schiedsgericht 557
Schiedsleute 400, 584
Sohiedsmänner 460, 571
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Schiedsrichter 262, 557

Schiedsspruch 244, 263
Schiffrecht, 256

Schloß, schloß 290, 307
Schulden 489

schulmaister 28

Schutz 242, 519
schützen 229

scientia oerta 40, 533

scitus, de scitu prepositi 261
soolaris, scolar 207, 261, 416, 528, 535
scolasticus, scholastious 16, 89, 153, 486
scortum 261

soriba 68, 92, 270, 331, 378, 390, 397, 404, 417,
419, 420, 426, 451, 457, 463, 469, 483, 493,
495, 518, 538, 582, s. iudicis 109, s. terre 453,
siehe lantscriba

scriptor 107, 108, 196, 349, s. pape 475
soriptum oft, z. B. 11, 19, 26, 44, 45, peraposto-

lica scripta mandare 35, 55, 141, 160, 170,
172, 173, 174, 175, 178, 183, 184, 185, 188,
189, 200, 208, 214, 221, 225, 298b, 455, 516,
scriptis autenticis annotari 86, scriptis auten-
ticis perhennare 48, s. cernens 137, facta
scriptis commendare 77, patrocinio scripti
communire 88, 96, 97, 132, 134, 140, 461,
s. consignari faoere 82, s. inculcare 110, s.
inspecturi 51, s. inspioere 427, instauracio
scripti 27, s. intueri 29, 46, 147, memoria
soriptorum 103, iudicio scripti notificare 494,
per noticiani scripti 16, s. presens 17, sen-
tencia in scriptis fideliter redaota 330, in
scriptis redigere 11, in scripta publica religare
278, sigillum appendere scriptum 45, s.
sigilli karaotere roborare 152, testimonio
scripti 443, 591

scriptura 4, 24, 155, 192, 274, 297, 298, 405, 442,
448, 466, 482, 501, 593, 606, beneficium
scripture 110, 111, presidio soripture commu-
niri 6, testimonio scripture firmare 17, 18,
firmitas scripturarum 99, necesse est vitam
et firmitatem scripture amminiculo mutuari
426, mummen tarn scripturarum quam
testium 25, soript.uram munimine sigilli
roborare 90, robore soripturarum tutere 443

scrupulus, scrupulum 179, in scrupulum conten-
tionis 6, s. dolositatis 600, s. erroris 309,
s. hesitationis 311. s. inveniri 319

sectator 370

secularis 244, tarn a secularibus quam a regu-
laribus 540

seculum 319, leges seculi 26, in secula seoulorum
180, 181

sedes apostolioa 3, 30, 31, 32, 45, 46, 60, 78, 80,
82, 83, 84, 136, 138, 140, 141, 146, 155, 159,
170, 172, 175, 176, 184, 189, 190, 195, 197,
200, 208, 214, 249, 261, 267, 272, 277, 283,
285, 286, 290, 295, 299 a, 301, 362, 382, 434,
435, 436, 467, 481, 488, 520, 531, 532, 533,
540, 560, 567, 574, 590, 603, 606, ad sedem
apostolicam devolvere 225, sacrosancte Ro-
mana sedis cardinales 49, ad sedem Boma-

nam pertinere 298, sedes archiepiscopalis
280, sancte sedis patriarcha Aquilegensis 39,
40, 47, 66, 128, 349, 350, 535, sedes inferior
261, sedes vacans 528, 535

sei 449
sellator 274

semen 104
seminator discordie 261

senex, senes et debiles 436, senes et valitudinarii
82

senior 288, 430, 431, coram eoclesie senioribus
353, seniores et meliores plebis 125

senium, oonfractus senio 285
sententia, sentencia 43, 104, 165, 303, 304, 357,

362, 390, 393, 435, 455, 476, 481, 500, 539,
549, 604, 606, applaudante s. 605, s. appro-
bata 114, sententias audire 49, per sentenoias
debitas 569, in sentencia omnes concordantes
decernere, ordinäre et finaliter statuere 456,
s. depositionis 30, 536, s. diffinitiva 82, 159,
195, 207, 214, 225, 261, 299, 336, 357, 457,
569, s. diffinitiva nobis reservata 197, 198,
s. excommunicationis 35, 49, 60, 138, 140,
141, 146, 155, 175, 186, 208, 214, 225, 227,
299 a, 455, 466, 527, 694, s. iuris 443, 587,
s. lata, interclusa, signata 589, per commu-
nern assidencium multorum sentenciam nobi-

lium et proborum obtinere 330, per senten-
ciam nobilium terre 332, s. papalis 155,
exquisita sententia 292, sententiam proferre
35, s. proferenda 126, sentencias non servato
iuris ordine proferre 466, diffinitivam senten-
tiam promulgare 160, s. publice promulgata
352, patriarchalem sentenoiam promulgare
535, pari rectaque sentencia 222, s. sub-
scripte 337, secundum sententiam proborum
viroruru 288, per veram et iust.am senten-
ciam 86, sentencia reservata 299 a

sententiare 299, 306, 636
sententiarius 129

sententiator 426
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separare, non separari ab invicem nisi morte 600
septimana 110, 118, 144, 416, 456
septum, extra septa claustri 261
sepultura 202, 377, s. ecclesiastica 261, 392,

sepulturam eligere 20, sepulture tradere 146
sequax 361
serenitas 514, 598, s. regia 272
series 14, 156, 486, 596, seriem sigillo communire

68, tenoris seriem inserendum ducere 32,
s. exprimebat 514, s. litterarum 47, 514, 596

sermo 311, 598, ad sermones audiendos 265,
seruionein dirigere 3, s. veritatis 99

seryiens, senrientes 30, 118, 422, 448, pueris et
servientibus subvenire 20

servire ecclesie 500

servitium, servicium 30, 73, 113, 128, 133, 158,
163, 205, 305, 380, 410, 421, 439, 440, servicia
exhibere 83, 361, s. fidele 73, 122, 248, 251,
servicia grandia vel modica extorquere 13,
intuitu seryioii 380, servicia modica sive
grandia, 376, servicia persolvere 156, perti-
nere et intendere servicüs debitis et consuetis

167
servitor 496, 604, s. fidelis 137
servitus 510

servus 77, 261, 311, 325, 361, 376, 410, 412
sicherhait vnd gezeugnus 7
Siegler 460
sigel, mit unveriezten sigeln 468
sigillare 257, 454
sigillatus 8
sigillum, sigill oft, z. B. 3, 4, 7, 11, 13, 15, 24, 25,

26, s. appendere scripto 45, appensione
sigilli roborare 9, s. apponere 432, s. archi-
episcopale 467, s. autenticum 363, 368, 385,
s. cardinalis 225, s. ohori 16, s. oereum 528,
s. civitatis 7, 51, 355, sigillo oommunire 15,
sigillo consignare 385, s. conventus 437,
s. dependens 322, s. duplex 14, 427, sub
sigillis integris 395, s. maiestatis 71, 72, 602,
munimen sigillorum 18, mummen sigilli
oft, a. munitum 245, s. pendens 66, 66, 349,
350, s. proprium 369, 392, 408, 504, robur
sigilli 19

signaculum 497, signare signaoulis sigillorum 202
Signeten 458
sigulum 274
Silber, silber 7, 348, 400, 444, 541

silencium inponere 587, perpet. iium s. imponere
352, 535

siligo 416, 426, modii siliginis 92
silva 61, 99, 111, 116, 117, 201, 252, 274, 282,

288, 294, 335, 339, 359, 376, 383, 396, 412,
486, 488, 539, 563, 569, s. custodienda 104,
super limitibus silvarum et, terraruni 104,
pars silve 472

similitudo 305

sneyder 7
sooer 13, 153, 288, 311, 312, 354, 423
societas 525, 606, s. baronum 485
socius 252, 320, 467, sibi socios et confratres

assumere 353

solidus 17, 169, 211, 327, 383, 454
soliumregni 485
solUcitudo 337, 603
solutio, solucio 416, 467, 492, 495, 554, pro

solutione curie dare 51, m. solucione dampni
357, 8. debitorum 49, 353, s. deoimae 493,
solucionem habere in instanti 538, lilber a
solutione 17, solucionem neglegere 469, solu-
tioni oreditoris se opponere 49, s. particularis
26, 46

soror, sorror 29, 44, 106, 148, 149, 201, 215, 216,
223, 261, 278, 325, 361, 392, 416, 426, 459,
463, 471, 477, 501, 559, aorores deo dicatae
429, sorores professionis regule 490

sororius 99

sors 516, ultra sortem percipere 516, de sorte
sive debito principali 467

spacium 49, s. terrarum 104
spectare proprietarie 61
specula eininens 606
spiculator 601
spiritualis, in omnibus sptritualibus 125, spiri-

tuales quam temporales 283, reformacio
spiritualium et. temporalium 353

Spiritus, s. prinoipum 11, s. sanctus 110, 180,
181, 275, 299a, 386, 578

Spital 101, 317, 597
splendor honoruin 563
spolia 2
spoliare 49, 261, 384, s. mansos 146, ausu

sacrilego spolians 188
spoliatio, spoliaoio 384, quaestio spoliationis 299
spolium 485
sponsio 146, s. veritatis 26, 45
Spruch, Spruch 400, 557, unrechtlich Spruch

oder anfodrung 7
stabilire 144

stabilitas, ad stabilitätem et cautelam 92,
stabilitatem certificare 43

Stadt 157, 399, 419, 489, 522
Stadtmauer 483

statsigill 7
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stain 444
statera 293
staoionarius 38

statuere 466, 527, 564, s. iaviolabiliter obser-
vandum 6, ordinando seu diffiniendo s. 102

status 353, s. clericorum et eoclesiarum 601,
s. eoolesiae 553, s. fidei Christiane 540, s.
ordiaationis 488, s. rei publioae 594, s. regni
14, statum in favorem proditorie turbare 560

statutum 227, 305, 329, statuta coneilii 249,
pro statuta edere 102, forma statuti 601,
statuta Lateranensis concilii 136, 140, 141,

225, s. provinciale 601, statuta regule 353
steura, stovra 333, 510, stevras vel censum

persolvere 478
Stift 120, 135
stifte, ius, quod s. dicitur 147
Stiftskämmerei 315

Stiftung 74, 100, 101
stilus 532

Stipendium, nulla stipendia seu servicia exigere
158

stokh 444

stratum, conductus et strata 144
Streit 262, 263, 296, 584
Streitigkeiten 460
Streitpunkt 557
s-treimuitas offioü 11
stuba,, stupa 34, s. balnearea 21, s. domini 24
stuell, apostolischer 458
stultiloquium, prorumpere in 560
subarrare, arra est antea subarrata 147
suboellerarius 580

subdelegare iudicem 442, 443, s. causam 197
subdelegaoio 299 a, copia subdelegacionis 221
subdiaconus, subdyaconus 124, 169, 261, 564,

565
subditus 353

subiectio, subiectione debita ordinario reservata
459

subintrare 227
subscribere 276

subscriptio, subscriptione testium 17, 61
subsidium 124, 281, 610, 553, 606, caritatis

subsidia 526, in s. cautele 11, s. dominarum
418, ia s. donare 32, s. episcopalis mense 301,
302, s. prebende 146, ad redempcionis s. 540

substancia reddituum 235
substitutio 276

subventio, subvencio 479, 526
subversio ecclesiarum 540

subvertere 549

succedere canonioe 533
successio hereditaria 485, successione sortiri 236
successivus 44

suocessor, oft, z. B. 15, 18, 21, 24, legittimus et
hereditarius s. 65, s. morientis legitimus 65

suocursus 544
sudor beüicus 485

sufficere necessitati 540

suffocEire, morte miserabili suffocatus 553
Suffragan, suffraganeus 529, 694, 560, ecolesia

suffraganea 537
suffragium festin.um 553, omiü legum el; cano-

num renuncians suffragio 119
suggestio 196
summa 459, 554, s. geldes 7, s. pecume 27, 32,

118, 418, 577, 682, s. marcarum argenti 32,
46, s. seu valor 94

summitas alpis 358, s. montis 169
sumptus 335, cum propriis sumptibus 156, s.

rescripti apostolici 2, s. superfluus 353
sun 444

suppanus, supanus 77, 426
supplementum 353
supplioatio 30, 132, 177, 245, 527, 602, suppli-

oationibus excitati 39, 47, 66, supplioatiom-
bus inclinati 31, 140, 141

supplicium, Ultimo supplicio condempnari 546
supprior 376, 580
susoipere, quanto potiora s. 30, s. in fraterni-

tatem 67

suspendere, suspendi vel excommunicari 136,
ab officio s. 125, ab ordinum exeoutione s. 60

suspensio 155
sustamentum (statt sustentamentum), sufficiens

et oongruum s. 526
sustentacio 4

swayg, swaig, Schwaige, swaiga, swseiga, swaige
7, 247, 327, 409, 488, 496

sweher 7

tabellio 207
taberna 312, 363, 548
tabernaoulum peccatorum 504
tadel oder mangl 458
taferen 203

talentum 20, 46, 234, 274, 312, 358, 404, t.
denariorum 32, 137, 228, 230, 233, 305, 380,
502, 523, 572, 573, 576, t. Wiemiensis monete
365, 369, 377, 464

talio, debita talione respondere 56

Steierm. Urkb., Bd. 4 32
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taxare 527

taxatio 464, Uxacionem assignare 426, ad
oomplementum taxationis plenarie supplere
459

thelonarius 454

theloneum, teloneum, thelonium, theoloneum,
theolonium 21, 76, 102, 151, 163, 206, 250,
339, 397, 505

temeritas 601

tempestas 698
temporalia 83, 540, in temporaUbus gerere 114,

in. temporalibus gubernare 113, reformacio
spirituaUum et temporalium 353, tarn spiri-
tuaUum quam temporalium committentes
aministrationeüi et dispensacionem 283

tempus 44, 73, 230, t. vite 403, 404, t. congruum
195, t. hyemale 544, 606, statutis temporibus
in choro conventre 353, a temporibus
proavorum 472

tenor, 'häufig, z. B. per tenorem notum facere 9,
t. de verbo ad verbum üiseri facere 66

tenuitas prebende 118
tenuta pacifica et tranquilla 563
tergiversatio 175, 188
terminare 178, 337
ternünus 11, 158, 179, 195, 197, 261, 366, 467,

475, 479, t. treuge 252, t. peremptorius 78,
82, 126, 442, t. competens 173, t. constitutus
94, 466, t. prenotatus 243, ad longiorem
terminum solvere 328, terminum prorogare
207, infra termmos probare 328

termini 148, 169, 196, 201, 222, 287, 294, 337,
358, 465, 569, 604, t. fluviorum 546, t. viUa-
rum 113, duotus terminorum nemoris 222,

t. proprietatis 562, -t. parrochialis eoolesie
415, t. partis nostre 104, t. et mete 469,
t. sive limitos 288

terra, terre 43, 73, 88, 96, 97, 102, 104, 113, 114,
129, 130, 167, 170, 174, 178, 184, 188, 208,
216, 252, 280, 281, 303, 332, 339, 351, 376,
389, 401, 402, 421, 428, 451, 479, 498, 516,
552, 558, 560, 595, 601, 604, 605, 606, t.
Austrie 519, princeps terre 89, 114, 227, 563,
dominus terre 153, 353, capitaneus terre 364,
nobües terre 43, 49, 457, terre oomitis 35,
milites terre 618, consuetudo terre 86, 179,
quicumque terre istius tenuerit principatum
369, terram in temporalibus gubernare 113,
districtus terre 604, finitimis partibus terre
485, pars terre nostre 2, tarn in torris quam
in aquis 30, vestigium et memoria a t.
deleri 553, tota t. scandalo perfundi 49,

semmare in terris 590, t. sanota 527, 606,
subsidium terre sancto 540, defensio terre
sancte 281

territorium 606

terror 553, 598
testamentum 403, in testamento disponere 448
testari 288, 443
festes, oft, z. B. 7, 8, 9, 10, deo teste 505
testimouium, oft, z. B. 2, 3, 6, 8, t. legitimum 68,

sufficienti testimoiüo obtinere et ostondere

282, testimonio soripture 29, t. scripture
firmare 17, t. veritoti 51, 55, 298a, 298b,
364, in t. revocationis 125, t. ordiuare 20,
in t. porrigere 470, siehe gezeugnus

testimonialis 331

textus evangelii 252
thalamus Salomouis 598

thesaurarius ecolesie 464
thesaurus 605

typarmm, sigilli typario confirmare 330
tyramüs, hostili tyramüde persequi 176
tyrannus 606
titulus, tytulus 26, 347, quasi sub titulo nostre

domus 580, t. donatioms 6, sub titulo ecclesie
267, t. feodalis 25, 71, 214, 216, 217, 218,
248, 310, 313, 430, 431, 450, 484, 508, 520,
577, t. iustus 15, 30, 192, 389, 405, heredi-
tario vel obligacionis titulo 119, bona, que
habui titulo pignoris obligata 433, titulo
proprietatis conferre 418

tonsura 261

topazium 598
tortor, in torrente tortoris 549
traotator 596

tractatus 228, 299, 358, 423, 503, 518, t. compo-
sitionis 334, 365, m traotatu pacis 2, paginam
super tractatu conscribere 6

tradicio 478

trames 539, t. rationis 88
tranquülitas 364
transoribere 352, 385, 477
transoriptum 531, 532, 568
transgressor conspirationis 600, t. mandati 114,

206, 227, 323, t. promissionis 180, 181
transire m fictionem delusionis 46

transitus sive via 558, casualis et inopüiabilis t.
658, t. faoere 578

translacio, racio translaoionis 133
translocacio 333

transsumieren 239, 394
Treue und Bitten 420

treuga, super facto treuge 262, fractis treugis
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et ruptis iuramenti sui vüicuUs 485, treugas
ordinäre 49, induoias treugarum petere 553,
paucorum dierum treugas petere 606

tribulare 537
tribulatio, tribulaoio 46, 200, 384, 540, 549,

necessitas tribulaoioms 281
tribunal Christi 216, 281, 526, 566, 590, pro

tribunali sedere 299, 332, 536, 539
trmitas, häufig, z. B. 13, 14, 15
triticum 274, 376, 426, 606
tronusgratie 566
truohseß 167, 419, 420
tuitio 144, in tuitionem et proteotionem sus-

cipere speoialem 488
tumult.us 353, t. querelantes provocare 49
turbare, in possessione iniuste turbarentur 4l
turbatio 200, 362, 558
turbo, turbinjbus tribulaoionum quati 46
tutela 552, in tutelam et advooaciam prineipis

terre 89

tutor 332, t. ecclesie 595

u

Ubergalbbrieff 474
Übergabe 266
Überlassung 307
Übernahme 266

ulcus, gravi ulcere afflictus 334
zdna 293

ungesavmpt 375
unguis 553
unio 350, u. ooncordie 562, u. paois et concordie 2
universitas de Frisaco 465

Urkunde, vrkund, uhrkhunde 203, 231, 307,
394, 397, 444, 522

Urteil, päpstliches 161
urteilen 473

uma, umas perchreoht oonferre 380, urne vinei
107, 108, 109, 426

usufruotus 237
usurarius 516

usurpare 11, 144, 299 a, 546, 562, u. contra deum
et iusticiam 297, 298

usurpatio, usurpacio 11, 297, 298
usus 330, 369, 432, u. perpetuus 682, 591, 592,

u. profanus 488, u. oommunis 6, 48, u.
civitatis 599, u. debitus 11, u, iudicis 599,
u. Über 53, in proprios u. oonferre 177, in
proprios u. convertere 31, in proprios usus
obtinere 221, ad u. proprios vendere 250,
pro usibus teuere 430, 431, 450, u. eoolesie496

uterinus 319
utilitas 13, 328, 336, 498, 598, u. oommunis 333,

u. et ordinacio 337, utilitati renunciare 4
ultio, uloio, canonicam uloionem effugere 353,

ultionem votivam reportare 514
uxor 4, 7, 18, 21, 29, 43, 65, 89, 107, 108, 109,

122, 129, 144, 147, 150, 153, 169, 201, 215,
216, 218, 227, 228, 237, 243, 273, 278, 311,
320, 321, 325, 358, 359, 377, 378, 380, 403,
406, 409, 412, 414, 418, 423, 431, 440, 448,
450, 469, 484, 486, 490, 501, 502, 518, 538,
545, 550, 575, 678, 579, 580, de consensu et
voluntate uxoris 17, dare legittime in uxo-
rem 434, tradere in uxorem. 604, ducere in
uxorem 379, 591, ducere legittime in uxorem
430, 431, 434, 450, deficientibus uxore seu
uxoribus 450, siehe, Gattin

v

vaoare, vaccare 215, 361, de iure v. 136, 140,
141, 214, si vacent vel si v. ceperint 313

vacoaria, quod vnlgari ydiomate swaige nun-
cupatur 496

vallis 26, 46, 69, 113, 134, 169, 250, 472, 496, 539
vallum 577
valor 94, v. marcarum 65, v. perennis 14, v

perpetuus 17
vas, de vase vini 375
vashang 449
vassallia, absolutus a debito vassallie 128
vasallus 49, 52, 146, 400, v. ecolesie 146, v

imperii 600
veotigal 30
veotura 92, 443 a, vecturas extorquere 13
venari et pisoari 64
venatio, venacio 30, 64, 163, 166, 365, 369
venator 18, 27, 234, sagacitas venatoris 544
vendere 104, 158, 215, 240, 305, 325, 330, 383,

402, 412, 454, 486, 496, 518, 523, 648, 550,
579, 583

vendicare 401, 416, arborem v. 13, dignitatem
seu offioium usurpare seu v. 11, dotem v.
488. exeoutionem iudioü non v. 30, iudioium
v. 114, 374, ixirisdictionem v. 114, 546, ius
v. 382, ius advocaticium v. 347, quicquam
iuris v. 209, faoul-fcatem iuris v. 218

venditio, vendioio 122, 213, 215, 228, 303, 383,
454, 491, v. iuris 305

venia, veniam petens peccatorum 212
venundare libere 502
vergere in periculum et gravamen 578

32*
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Vergleichstag 266
vergriffen vnd bewüligt 541
verguld schlaer 444
Verheiratung 438
verhengnus 7, 541
veritas 298 a, 298 b, 302, v. ewangelica 46, v.

perscrutanda est 353, a radice veritatis 341,
342, series et. ordo veritatis 606, per suppres-
sionem veritatis 297, veritate suppressa 298,
v. taoita 2

Verkauf 264, 438, 452
verkauffen 541
verleiohen 307

verpfänden 219
versprechen 421
vertex 294
verzeichen 28
verczeichlbrieff 582

verzigen vnd entslagen 541
Verwalter 462
Verwandter 258

Verwandtschaft 232
Verweser 588

vestigium 497, 559
vestimentum 261

vestis 49, 261
vexatio, vexaeio 119, 129, 165, 310, 333, 472,

572, 573
via 335, 339, 436, 478, v. camis 567, v. uuiverse

carnis 11, 469, 576, v. communis 539, cum
vüs et deviis 111, per vias devias 560,
v. regia procedere 459, viam sive transitum
dare 558, v. vehicularis 121

vicarius, vikarms, Vikar 81, 83, 84, 120, 132,
200, 222, 265, 357, 481, v. arohiepiseopi 55,
v. sive oapellarius 125, v. ecclesie 80, v.
perpetuus 161, v. super ecclesias 82

vicecanoellarius aule 73, 485
vioedeoanus 528

vicedominus, vicztum, Vizedom l, 51, 144, 206,
264, 424, 470, 572

viceplebanus 81, 126, 306
vicis, vices, vice fideiubere 311, vice nostra 306,

vicem regis gerere in temporalibus 114,
v. regis 94, vices gerere 281, plenarie vices
gerere 295

viciatus, siehe privilegium
vioissitudo, vicissitudine caritativa 401
victualia 30, 397, 644, 601
vidimus litteras 322, v. privilegium 8, 241, 341,

342, 343, 344, 510, 531, v. rescripta apostolioa
532

vidua 99, 119, 542, siehe Witwe
viduitas 49

vigilia 11, 87, 112, 168, 179, 217, 226a, 265, 351,
380, 401, 424, 481, 593, vigiliae murorum 21

vilipendere 188, 560
villa 4, 9, 24, 38, 44, 48, 52, 69, 77, 99, 111, 112,

113, 129, 132, 146, 147, 153, 201, 209, 228,
278, 286, 306, 339, 346, 353, 359, 381, 388,
396, 402, 413, 418, 423, 426, 429, 443 a, 484,
494, 504, 508, 539, 548, 553, 562, 577, 580,
593, 606, v. antiqua 486, magister ville 388,
v. superior 482

villicus 169, 493, 504, 550
vinoulum excommunioationis 175, 188, 200, 299 a
vindemium 107, 108, 109, 443 a
vindex 481

vinea 106, 107, 108, 109, 118, 124, 146, 147, 154,
156, 306, 320, 351, 403, 404, 424, 443 a, 465,
516, 545, 572, 573, ad culturam vinearum
380, decima vinearum 68

vinetum 306

vinum 30, 118, 518, 548, carrada, karata vini
99, 416, 418, mensura vini 22, super aliquan-
tula, parte vini 310, urne vini 107, 108, 109,
426, vasa vini 375

violacio 102

violator 604

violentia, violencia 224, 376, 562, contra vio-
lenciam defendere 12, per violenciam mali-
gnancium 349

vir 71, 72, 197, 293, 294, 305, 392, 429, 560, viri
clerici et religiös! 560, v. discretus 51, 327,
469, viri discreti pluriini et honesti 369,
honesti et bone fidei viri 288, v. honestus
310, 472, v. honorabilis 292, 299 a, 467,
honorabiles et religiös! viri 281, v. ydoneus
347, 443, v. ydoneus ao discretus 442, ydonei
viri et honesti 428, viris ydoneis et meli-
oribus ecclesie 442, v. ingenuus 500, v.
litteratus 207, 276, 277, v. longevus 288,
v. magnificus 569, v. inilitaris 222, nobilis
vir 35, 4l, 53, 148, 181 a, 192, 251, 272, 306,
332, 352, 358, 359, 364, 410, 430, 456, 459,
466, 472, 497, 528, v. nobilis et discret.us 270,
499, v. probus 251, 310, 388, 428, 491, 500,
572, v. probus fidelis servitor 306, v. probus
et honestus 365, viri providi et conoives 51,
viri providi et honesti 82, v. prudens 594,
v. religiosus 21, 125, 205, 305, 336, 347, 360,
357, 439, 440, 481, 506, 512, 514, 548, 652,
563, viri religiös! et seouri 261, v. spectabilis
304, v. venerabms 337, 628
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virgo, assumpoio beate vü-ginis 112, 354, v.
beata 89, 94, 110, 600, nativites beato Marie
virginis 115, monasterium seu ecclesia beate
M. virginis 384, coenobium beate virginis
440, v. dei genitrix 273, 341, 342, 448, v.
gloriosa 145, 156, 169, 234, 335, 381, 408,
414, v. gloriosa mater dei 563, v. glori-
osissima mater domini 586, gloriosa v. geni-
teix dei 343, 344, 386, 430, 431, 445, 450,
monasterium gloriosissime virginis 99, v.
mater dei 162, dies beate Cecilie virginis 492,
eoolesia sancte ßadegundis virginis 192,
v. et martyr 418, 585, v. et regina Chviie-
gundis 566, carissimis in Christo sororibus
eiusdem loci contemplari virginis filium 118

virlingus 274, 376
visitacio 261, officio visitacionis 283
visitator 261

vita, reUgiosam vitam ducere 353, v. religiosa
416, communem et> religiosam vitam ducere
459, v. eab vere milioia super terram 401

vitricus 403

vituperatum, privilegium non 363
vivaoitas, vivacitate tostium et veritate scriptu-

rarum 302
vocatio, vocacio 446, ad vocationem domini

regni Boemie 20
vocator 49

Vogt 238, 262, 571
Vogtei 127, 131, 321, 400
Vogtreoht 521
voluntas 325, 431, v. bona 469, 573, 583,

v. consentanea 11, consensus et v. domini 38,
pari voluntate oonvenire 466, spontanea, et
libera voluntate dare 52, 387, propria et,
spontanea voluntote 445, v. spontanea 228,
386, de voluiitate utriusque partis 40, de
voluntate uxoris 17

vox apostolica 99, vocem non habere in capitulo
261, v. testium, häufig, viva voce 304

vulnerare hominem 546
vulnus letale 485

W

Wahl 193
Waid, wayd 7, 444
Wald 7, 255, 438
Weihe 231, 345
Weinfuder 284
Weingarten 466
weinczehent. 316

weiche 541
wexelbrieff 230

widerkeren 444

widersprechen 203, -w. und irrung 7
widerwehsel, recompensacio sive w. 38
Wiedergutmachung 290
wiese, wise 7
Wille, wülen 444, 449, mit guetem w. vnd

verhengnus 541
wirt, meines wirtes friwende 449
Wissen 7
Witwe 449

x

xenium, exeiüum 38

Y siehe I

Zehent, czehent 266, 398, 473
Zehentfreiheit 239
zelator 587

zerung 444
zeuge, zeuge, zewge, zewgen 7, 28, 307, 541
zewgnus 444
zil 316
Zoll 238, 400
zuegeben 7
zuegebung 203
zuegehörung, gesuecht vnd vngesueoht 444
Zustimmung 258, 668
Zuweisung 259




